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i 1762. Freytag den 1. Janitatit,, 

Drdinari- Münchner Zeitungen, 

Welche Montags, Dienftags, Donnerſtags und Freytags ausgegeben werden.‘ 
Mit Ihro Churfl. Durchl. Gnaͤdigſtem Privilegio. 


Druckts und verlegts Johann Jacob Vötter , Churfuͤrſil. Hof⸗ 
und Landfchafts Buchdruder. 
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In neue Fahres «Zeit Die Kette neuer Zeiten 
Schendt uns ſchon wiederum der Herr der Emigkeiten, = 


Er ſchencket, ung die Zeit.das edelfte Praͤſent, & 
Das GOit Dem Menſchen hat ſchon damahls zuerkennt, 

Eh noch ein Zeitlauff war, der Nacht und Tage machte, \ 

Bevor der Erden Bau aus feinem Nichts erwachte, — — 
Weil es demlaͤngſten iſt, ein löblicher Gebrauch 
Mit Wuͤnſchen aufzuziehen, fo folg ich ſelben aaach.. 


Vor allen wuͤnjch ich dir, geliebtes Vatterlande! 
Den Aufnahm deines Güde, und einen ſolchen Stande 
Der nicht zu beßren iſt, der alles in fich hat, ———— 


Was Menſchen nuͤtzlich iſt, und blühen macht den Staat : 
Den Burgern in der Städt, ein unbeſchnittne Wahrung, 
Der Rechten veften Grund, und heilige Bewahrung, 
| Serwerb, und Handelfchaft, und eine folche Zeit, 

Die nicht den Landmann druckt, und doch das Fand erfreut; 
In Baldern, Frucht, und Brod und fetten Facobsr Stegen, 
Seid, Wachsthum, Einigkeit in allen Lebens; Tägen. 
Erhabner Lands⸗Regent HERN, den der Unterthan 
als einen Dtum ehrt, hoͤr meinen Gluͤcks⸗Wunſch an) 
Es Ib MAXMIL 
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Herr! laß ung diefe Freud, nur Diefe Freud erleben, 
Des Landes Gluͤcke Fan fich anderft v icht erheben. 
Es lebe, DER mit Bayrn in Kuh, und Sreundfchaft lebt, 
So lang der Erden» Bau im Schooß der Lüften ſchwebt, 
Der Chur ;Prinz, und fein Hof, wie auch Das ganze Sachfen 
Wo nunmehr Sofnung it, daß Delbaumss Zweige wachfen, 


Dem m Hauß eim frohe Wiederkehr, 
noch daurt, im Felde Sieg, und Ehr⸗ 


Und wenn der Krie 


Dem Adel Gluͤck, und Heyl nad) feiner Standes, Würde, 
Und dem bedrangten Volck die Abnahın feiner Bürde, 
Und Allen alles Guts! Bald hät ich Überfehen 
Euch au unfrer Kunft, und-meiner Zeitungen 
erargt mirs nicht, wenn fie zu Zeitem ſpreed geweſen, 
Es giebt nicht jedesmahl mas Groſſes ab zu leſen, 
Nicht mir, nein gebt vielmehr den Zeiten felbft die Schuld, 
Was Neues münfc ich Euch, Doch aber auch Gedult, 
Es wuͤnſchet ihm, und euch Das helle Friedens » TVetter 
Der Breunden beiter Sreund, und allen Vettern Voͤtter. 


Aus Deutichland. 

Rhein » Scrom den 25. Decemb. 
Noch hat man von dem am 21. die⸗ 
fes Morgens um 2. Uhr zu Maſtricht 
mit einem erflaunlichen Krachen in 
die Luft geflogenen Pulver Magayın 
Feine ausführliche Nachricht. Soviel 
aber weiß man leyder, daß der das 
durch erlittene Schaden fehr betraͤcht⸗ 
fich, und viele Perfohnen in Die Luft 

eworffen, Unter den Ruinen begras 

en, und verwundet worden ſeynd. 
Mad, die Princeßin Henritte von 

effen » Be ift mit em 
Saints pfee bon. diefer hoͤchſt⸗ 
betrübten Begebenheit; auch wird 
die Fraͤulein Selis de Franzon, als 
melcher ihr gantzes Haus nebft allem, 
was ſich darin befunden , ihren Kut⸗ 
fcher ausgenommen, in die Luft ges 
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Ftanckfurt, den 22. Dec. An 
dem Nieder » Mhein Mmüffen ſich alfe 
Stanzofen Tag und Nacht marſch⸗ 
fertig halten. Der Herr Landgraf 
von Heſſen⸗Caſſel halt fich nebft vielen 
Staabs » Dfficierem der Alliirten Dies 


fen Winter zu Braunſchweig auf. 


en „ten diefes hat fich die heſſiſche 
Leibwache zu Pferd und zu Fuß Über 
Burtehude, Hotmeburg und Lünes 
burg na Braunſchweig gezogen. 
Den ı8ten diefes langten 50. Pulver⸗ 
tagen , a. Canonen und 1. Mörfer 
gu Schlüchtern an. 

Aus dem Hauptquartier Saals 

feld, den 20. Der. 

Den 16. diefes ruckten des en Chef 
commandirenden Deren General Feld⸗ 
Marſchalls Grafens von Serbellont 
Ercell. und den 17. das ganze Haupt⸗ 
quartier allhier ein. Die Reichs⸗Ar⸗ 


mee nimmf nun ein gank andere Po⸗ 
fition. Der General Luczinsky bleibet 
in Zeig, der General Wuͤrtzburg in 
©.ra, Kleefeld mit den Eroaten in 
Ron neburg ſtehen: Prinz von Stoll 
berg kommt von Arnſtadt, General⸗ 
Mofenfeld mit feiner Brigade in den 
Preuftädter Craytz, Graf Effern mit 
Denen Chur» Pfälsifhen Trouppen 
in der Gegend Kahla, Blandenhaym 
and Cranichfeld, Die Cavallerie indie 
Dorffchaften daſiger Gegend, Gene⸗ 
tal rell ſtehet mit 1800. Mann 
in Jenua, Weckzey mit dem Regi⸗ 
ment Saltzburg in Naumburg, und 
Der iger » Hauptmann Dtto zu Frey⸗ 
burg an der Unſtrut. | 
us Aeflen, den 22. Dec. Den 
.zgten kame der Here Graf von Bros 
re Die für Fritz⸗ 
ancenberg und Batten⸗ 


- Bern, den 21. Dec, 
- Laut einer, von dem Spanifhen 
Staats Rath, Hrn. Wall, dem 
Groß » Britannifchen Abgefandten zu 


ermüdet, ja daß 


Madrit, Hrn. Grafen von eBeifet 
ım Namen feines Monarchens, ge⸗ 
ſchehenen Erklärung, ſeye Dem König 
von Spanien zu vernehmen ungemein 
befremdlich gervefen: WBelchergeftals 
ten Groß» Britannien, die von Frank⸗ 
reich geäuflerte vortheilbaftige Fries 
dens » Vorfchläge ſo ſchlechterdings 
verworffen habe. - Dieſem zufol 
koͤnnten Se, Catholiſche Majeſt 
dem Engliſchen Hrn. Geſandten nicht 
bergen, daß, wenn die Crone Enge⸗ 
fand noch beſtaͤndig auf dem Vorſatz 
beſtuͤnde, ihre Eroberungen-in Amts 
rica zu verbreiten, die Gedult v 
Ihro Catholiſchen Majeſtaͤt endli 
oͤchſtdieſelben für 
dann mit allem Nachdruck Ders 
Kräfte brauchen und diejenige Dice 
ten, mwelche fie der Wohlfahrt 
beyden Stamm» Zeige Des Daufis 
von Bourbon fihuldig wären, in 
Alung ju bringen, ſich beeyfern wuͤr⸗ 
en. 


Aus Portugall. 
Auszug eines Schreibens aus 
Liſſabon, den 3: Nov, 

Verwichenen Sonnabend Abends 
ereiguere fich hier ein Dorfall, der 
nicht wenig Auffehens macht. Un⸗ 
giebt vor 14. Tagen wurdedem Arm, 

. von 2. Cavaliers zu Pferde 
ein Brief überbracht , worinn er von 
einem Unbekannten, der fich einen 
Cavalier nannte, welchen der Herr 
DB... gar mohlfennete, um die Ges 
fälligfeit erfucht wurde , ihm 60. St. 
Gold gu leihen, meil er deſſen zu Ges 
winnung eines Procefles unumgaͤng⸗ 
lich nöthig hätte. Herr DB. . „ents 


— —— — — 
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—5 ſich in den hoͤflichſten Auss 
brücden, und feine JAntwort wurde 
des Abends durch obige 2. Cavaliers 

u Pferde wieder abgeholt. Zween 
Tage hernach_ brachten eben Diefelben 
dem Deren DB. . . einen zweyten 
Brief, worinn ihm bedeutet wurde, 
daß fein Leben in dufferfter Gefahr 
flünde, wofern er die 60. St. Gold 
nicht übermachen würde, Herr B... 
gab am folgenden Tage, alsam Sonn» 
abend, des Morgens, dem Herrn 
Grafen von Deyras Nachricht von 
Diefem Anmuthen; und diefer Minis 

ee gab fogleih dem Capitain feiner 

eibgarde Drdre, fich mit ein:r zureis 
chenden Mannfchaftın verft:liter Klei⸗ 
Dung und mit ſcharf geladenen Gewehr 
einzeln nach dem Daufe des Herrn 
DB... zu verfuͤgen; auch igab er 
dieſem legtern, im Namen des Koͤ⸗ 
nigs, die Vollmacht, die zween for 
genannten Cavaliers, wenn fie mie 
der kaͤmen, todt oder lewendig zu lies 
fern. Diefe ermangelten nicht, Ar 
bends um 7. Uhr, Ach vor dem Haus 
des Heren DB. .. abermals einzuftels 
‚Jen, und zwar jeder mit 6. geladenen 

Piftolen, da eben der Eapitain mit 
der. Wache eine halbe Stunde vorher 
gekommen mar. Man öffnete ihnen 
‚die Thuͤre; der eine, mit einem ha- 
bitu de Chrift, frug nach Dem Herrn 
Bes Sogleich fprang der Capi⸗ 
tain hervor , griff dem Pferde in den 
‚Zügel, und fagte zum Reutter: Pre- 

da parte delRey, d. i. im Na⸗ 
men des Königs, gefangen Gleich⸗ 


wohl zog der Boͤſewicht eine Piſtole 
auf den Capitain; und als ihm Diefe 
berfagte, griff er nach zwo andern, 
Die er aber fo unvorfichtig abſchoß, 
daß nur des Capitains Huf geft: ci 

wurde. Der Capitain hingegen FAN: 
ihn durch die rechte Schulter und in 
ben Kopf. Unterdeffen fieleng. Sols 
baten theild auf den erften, theilg 
auf den andern Dieb. Diefer lehtere 
hatte ebenfalls 2. Piſtolen abgebrannr, 
Die aber niemand trafen, meiler ſchon 
durch den Arm gefchoflen, und mit 
ber Bajonette verwundet geweſen. 
Er hatte zwar ein Mittel gefunden, 
zu entfliehen, und er wuͤrde auch we⸗ 


‚gen der Geſchwindigkeit feines Diers 


Des gewiß entkommen ſeyn, wenn er 
nicht in eimer_ breiten Straſſe blind⸗ 
lings an die Stüge eines Hauſes ges 
tannt, daer dann mit dem Pferde 
flürgte, und gefangen wurde. Er 


iſt eigentlich ein Clericus feeularis, 


und man hat in feinem Daufe eine 
Menge Diebsfbküffel, feidene Leitern 
und andere verdächtige Dinge gefuns 
den. Sein Camarad aber , der fhon 
bor dem Daufe des Deren B. halb 
todt vom Pferde herunter geriffen 
morden , ift eine halbe Stunde nach⸗ 


‚ber auf der Diele des Deren B. von 


feinen vielen Wunden gan verblutet 


geſtorben. Er ift von ſehr guter Fa⸗ 


milie, und mar von oberwähntem 
Geiſtlichen verführet worden. Erhat 
noch Mutter und Schweſter am Les 
ben, und ift in Königlichen Dienſten 
geflanden, 
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- Drvdinari- Münchner - Zeitungen, 
Welche Montags, Dienftags, Donnerſtags und Freytags ausgegeben werden. 
Mit Ihro Churfl. Durchl, Snadigitem Privilegio. 


Druckts und verlegts Johann 


acob Voͤtter, Churfuͤrſtl. Hof⸗ 


und Landſchaft⸗ Buchdrucker. 


aus Deutfoland. 


Franckfurt, den 31. Dec. Am 
derwichenen Dienſtag Nachmittags 
egen 5. Uhr langten des Hrn. Mars 
challen Derzogenvon Broglio Durchl. 
nebit dero Frau Gemahlin, unter 
Abfeuerung der Canonen von hieſi⸗ 
gen Waͤllen und Paradirung der gan⸗ 
zen Garniſon in erwuͤnſchtem Wohl⸗ 
f:yn dahier an. Eine Compagnie hieſt⸗ 
ar Säit — ſtand 
dem Hochf. Taxiſchen Palais als De⸗ 
ro Abſteig⸗Quartier in Bereitſchaſft, 
und E. Hochedl. Raths hochanſehnl. 
zn. Deputirte hatten Die Ehre, Se. 
hl. über. Dero glückliche Retour 
zu begluͤckwuͤnſchen. Dielen Mittag 
um halb zwölf Uhrhaben Hochgedach⸗ 
ter Here Marfball und Dero Beau 
Gemahlin nach von E. Hochedl. Rahts 
Orn. Deputatis gemachtem Abſchieds⸗ 
Compliment unter abermahliger Abs 
ſeuerung der Canonen und Paradi⸗ 
kung der Garniſon Dero Reiſe nach 
tis fortgeſetzt, wohin Dero Herr 
ruder bereits die vergangene Nacht 
ebenfalls voraus gegangen. Mit 
verſchiedenen zuverlaͤßigen Briefen aus 
Ftanckreich hat man die wichtige Nach⸗ 
richt erhalten, daß Spanien ſich auf 


einmahl gegen Engeland declarirt, und 
eine groſſe Anzahl Engliſcher ın des 
nen Spanifchen Häfen befindlich ges 
weſener Schiffe in Beſchlag genoms 
men worden, 

Aus Thüringen, den 20. Det, 
Ale Nachrichten aus Göttingen ſtim⸗ 
men darinnen überein , daß gegen⸗ 
waͤrtig daſelbſt eine ſeht wohlfeile Zeit 
und der dortige Aufenthalt fuͤr die 


vor Studirenden eben fo ruhig und an⸗ 


genehm fey , als vor dem Kriege. Zu 
Göttingen bleibt dee General» Lieutes 
nant, Sraf von Baur, Gouver⸗ 
neur. Unter ihm commandiren die Ob⸗ 
riſten Loſtanges, Grave, Cocg, 
Haͤßler. Die Beſatzung wird dieſen 
Winter über 8000, Mann ſtarck ſeyn. 
Diefe Stadt Fan die portrefliche Aufs 
fit, Die fhönen Policen und Mens 
fchen » Liebe des Herren Gouverneurs, 
bie. gute — und Artigkeit 
der Herren Officiers nicht genug ruͤh⸗ 
mn. 

Aus Holland, , den23. Decemb, 
Aus Londen wird berichtet , daß ein 
Schreiben von Madrit in dem Publis 
co herumgebe , deſſen Gültigkeit die 
Regierung ſelbſt zu erfennen fcheine, 
des Innhalis: daß der Span. Mie 


— 
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niſter Hr. Wall im Namen feines 
Hofs dem Engl. Geſandten auf eine 
der Span. Mad fo anftändıg als 
angemeflene Weiſe bedeuter habe, wel⸗ 
cher geitalten Se. Cath. May. mit 
eininem Befrembden mahrnehmen 


wuͤſſen, Daß Engeland dergeftalt durch 


den gluͤckl. Sortgang feiner Waffen 
eingenommen, daß eg die von Franck⸗ 
reich gemachte vortheilhaffte Friedens⸗ 
Vorſchlaͤge ausfchlage , weshalben 
Se. Königl. Majıft. dem Hrn. Gras 
fen von Briftoll nicht länger verhals 
ten wollen, im Sal Engeland den 
Eroberungen in Weſt⸗Indien fine 
Schrancken * wuͤrde, ſie nicht 
mehr zuſehen koͤnnten, ſondern die 
Maaß ⸗Regeln zu ergreiffen gedaͤch⸗ 
ten, zu welchen ſie ſowohl die Ver⸗ 
wandiſchaft als die gemeinſame An⸗ 
ligenheiten deren beyden Sproſſen des 
Bourbon. Hauſes verpflichten. Dies 
fe Erklärung foll aud von dem Engl. 
Sefandten empfindlih aufgenommen 
worden ſeyn, und ihne veranlaflet 
haben um feine Zurücdberuffung ans 
zuhalten. Mebſt diefem wird auch 
emeldet, daß der Span. Hof in er 
gehren von Engeland um Mittheis 
tung des mit Franckreich gefchloffenen 
Freundſchaffts⸗Tractats, und deſſel⸗ 
ben fo gemeinen als geheimen Arti⸗ 
ckeln niemahlen einmilligen wollen; 
mie aber dieſes mit den Friedfertigen 
Ausdruckungen, die der Graf don 
Zuentes zu Londen führet, und all 
obigem wiederſpricht, übereinfomme, 
muß die Zeit lehren. Jydeiſſen iſt ges 
wiß, daß das Groß Drittav. Mis 
sifterium fich nicht einſchlaͤfern laͤßt, 


und ba nach Dem Junhalt ber zwi⸗ 
ſchen Spanien und Engeland obwal⸗ 
tenden Tractaten die zwiſchen beyden 


‚Eronen entfiehenden Mißhelligkeiten 


ch een — bepgelegt wer» 
den, oder nah DVerfluß dieſer Zeit 
jedem Theil freyſtehen folle ne 
dern den Krieg anzufünden , fo muß 
ſich ın kurtzem aͤuſſern, was der Graf 
von Br jtol, deme anbefohlen wor⸗ 
den ſich ın feinen Derrichtungennach 
Anleıtung der Tractaten aufzuführen, 
für Beſcheid erhalten wird. Uber die⸗ 
fes hat eın von Liſabon abgegangenes 
und zu Portsmouth eingelofſenes 
— den — a ef 
er Span. Dof auf Den Portugie 
Graͤnzen Voͤlcker zufammen zi 
und dem Portugieſ. Hof wiſſend ma⸗ 
chen laſſen, daß auf einen erfolgen⸗ 
den Friedens⸗Bruch mit Engeland 
berfelbe fich entweder für Spanien, 
oder für Engeland erfläcen mögte : 
allein fo umſtaͤndlich Diefe Berichte 
feinen, fo wird Igleihmohlen um 
fomehr daran gesmeifelt, als der Hof 
zu Londen von feinem zu Lifabon tes 
fidirenden Minifter nichts erhalten, 
Se. Königl. Maj. in Groß» Brittans 
nien haben dero Regierung zu Hans 
nover anbefohlen, ohne Antland 5. 
Megimenier jedes von 1000. Mann 
aufrichten zu laſſen, und follen näche 
flens Die Dfficiers ernannt merden. 
Der Ritter VYorck unterreder ſich viel 
und offt mit denen Miniftern und vor⸗ 
nehmiten Öliedern der General⸗Staa⸗ 
ten, und foll alle feine Geſchicklich⸗ 
feit anwenden , um die Republic zu 
vermögen in Anfehung der Spanni⸗ 


en — — 


— — — 
1 ——— 


ſchen Geſchaͤften, wann ſelbige in ei⸗ 
nen Krieg ausbrechen ſollten, mit 
Engeland eine gemeine Sach zu ma 
en, ohngeachtet nun die Verträge 
lches mit ſich bringen, und deſſen 
Geſuch von einer anfıhnlichen Pars 
they unterflüget mırd, fo erhebt fich 
dannıenisero groſſer Wider ſpruch, und 
hat bis dato auch nicht einmahl die 
geringfte Voͤlcker⸗ Vermehrung Eins 
gang gefunden. 
Beicbluß, des im vorigen Blat abs 
gerhalien Articuls von Maſtricht, 
den 21. Decemb. 

Man arbeitet noch immer, um es 
frey gu machen, es wirdaber die Huͤlf 
leider allzu fpat ſeyn. Man beſchul⸗ 
diget einen Canonier und ſeinen Con⸗ 
fe, welche das Pulver : Magazin 

eftöhlen, daß fie mit Licht darin ge; 
weſen, und es in Die Luft gefprengt. 
Man hat das Eanoniers Haus durchs 
fuchet, und darinnen noch verfchiedene 
aus dem Magazin geftohlene Faͤſſer 
gefunden. Dan verfichert, Daß nur 
eine Kammer gefprungen, Doc, ift 
die Defnung, die fie im Wall gemacht, 
fo groß, — 0. ne — 
dadurch zugleich paßiren koͤnnten. 
u en aus Maſtricht, den 
26. Dei. Es ware 2. Uhr inder Nacht, 
mithin alles in tiefem Schlaf, als 
auf einmahl durch einen der entſetz⸗ 
lichſten Knaͤllen aller Menſchen Ruhe 
weit und breit geſtoͤhret wurde, und 
zwar Dergeftalt,, Daß hierauf ein jeder 
gleich einem todten Schatten» Bild 


und als vorm Blitze g’rühret flunde, 


und ın den innerften Gebeinen einen 


ſolchen Schauer fühlete, daß Feiner 


. a It 
weder reden, noch benden Eonnte, 
An Die Lufts Sprengung des Puls 
ders Magazıng hatte niemand gedacht, 
und weil Die Erde mit den Menfcen 
unaufhoͤrlich zitterte, ſo verfiele dee 
geftörte Sinn auf ein gewaltiges Erde 
beben 5 allein wicht lang hernach duß 
ferte fih Heulen, Jammern und 
Wehflagen, daß nemlich durch die 
Verſprengung hiefigen Pulver Magas 
ging viele Menfchen unter dem Schutt 
ihrer ‚Dlulee ıhr Leben elendiglich eine 


gebüffet hätten. | 
Aus Frankreich. 

Paris, den 25.D.c. Ein auffers 
ordentlicher von Madrit abgeferrigter 
Courier hat die Abſchrifft von demjes 
nigen Tractat mitgebracht, der feit 
Sm 42 a und — 

paniſchen Hof geſchloſſen worden. 
Da dieſer Tractat noch nicht public 
gemacht worden; ſo kan man zwar 
von deſſen Innhalt noch nichts eigent⸗ 
liches melden; doch will man fuͤr ge⸗ 
wis behaupten, daß er offenſif ung 
defenfif feye, und fi auf den Krieg 
beziehe, den wir gegen Die Engeläns 
der führen. Verſchiedene Briefe aus 
Madrit und Cadix melden, daß nach⸗ 
dem der Engliſche Geſandte zu Ma⸗ 
drit, Graf von Briſtoll von dem 
Spaniſchen Hof eine Abſchrift von 
dem zwiſchen Ihm und Franckreich 
geſchloſſenen Tractat verlanget: has 
be der Koͤnig von Spanien uͤber die 
Art, wor mit dieſes Anſuchen geſche⸗ 
hen, ein ſolches Mißvergnuͤgen begeu⸗ 

t, daß dieſer Miniſter feine Ab⸗ 
ſchieds/Audienz, und hingegen der 
Spaniſche Geſandte zu Londen, Graf 


12 
Bon Fuentes ein ZurudrufungSchreis 
ben erhalten folle, Die Flotte zu Breft 
befindet fi) wegen denen mwidrigen 
Binden noch immer auf der Rhede 
dafelbft. Der Vicomte de Belſunce, 
welcher die Landungs» Trouppen coms 
mandiren folle, hat fich wegen einer 
ihme packenden Unpaͤßlichkeit ans 
Land Segen laffen müffen, und ift in 
Die Stadt transportirt worden. Da 
er ein fehr geſchickter Kriegsmann iſt, 
fo würde e8 verdruͤßlich ſeyn, wann 
er durch feine Kranckheit an der Abs 
zeife folte gehindert werden. Diejenis 
ge Kriegssund Staats » Bedumien, 
Die um ihrer Staats » Berbrecdhen mil; 
len, fo fie in Canada follen began⸗ 
en haben, in die Baftılle gefegt wor⸗ 
n, haben nunmehr in die Gefan⸗ 
genfchaften des Chatelets wandern 
müflen, und werden von denen Dafie 
gen Beamten ihre letztes Urtheil zu 
empfangen haben. P. S. So eben 
vernimmt man, Daß der Krieg zwi⸗ 
fhen Spanien und Engeland zu Ma; 
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drit unter Paucken / und Trompeten⸗ 
Schall ſeye kund gemacht, der Graf 
Briſtoll ſich auf ein Landgut gu reiis 


riren genoͤthiget, und die Engliſche 
Stiffe in denen Spanithen Häfen 
mit Arreft beleget worden. Die Wide 


tigkeit Diefer Zeitung ift fo groß, daß 
es wohl gethan ſeyn wird, foldye in 
lang nicht für gewiß auszugeben, big 
unfer Hof felbft diefelbe dem Publico 
anfündigen wird. 

Rochefort, den 20. Dec. Während 
deme die Engeländer fib mit der 
Sreundfchaft von Spanien fehmeis 
cheln, fo ereignen fih Dinge, melde 
dem Spiel in furgem eine andere Ge⸗ 
ftalt geben dörften; Man begehet 
gegen dieſe Erone Feindfeligfeiten, ehe 
noch ein Kriegs» Manifeft erfchienen, 
Sie bemädhtigten ſich kuͤrtzlich nahe 
an der Mündung ber Eharente 6. 
Spanifher Schiffe ; ohne Daß man 
die Urfache nur von weitem anzuges 
ben weiß. 





AVERTISSEMENT. 


Auh ier in München bey Johann Chriſtoph Reindl in dem Churfuͤrſtl. Porceleins 
Gewoͤlb in der Rauffinger s Gaffen ift die vortrefliche Medicin, Quinta Eſſentia Sola- 
sis , oder Mancini, fonften auch Mayngers Bold sTinctur genannt, in Commißion ges 
recht zu haben, das Glas vor zwey Gulden, die groſſe Wuͤrckungen und augenſchein⸗ 
liche Huͤlfe, welche diefe an Geruch und Gefchmad recht angenehme Medicin in vers 
—— Kranckheiten, bevorab im Schlag, Gichtern und Fraiß, im verdorbenen 

agen und Winden, in Weiber-Zuſtaͤnden und Ohnmachten verſchaffet, koͤnnen in 
Dem Gedrudten, bey obigem Factor Reindl umfonft zuhabenden Recept weitläufftiger 
elefen werden, mo auc) die Kennzeichen der wahren von ber falfchen zu finden 
Kon Sie it beſonders eine rechte Labung und Stärdung für alte Leut: und indem 
je mehrefte Alte dem Schlag ergeben feynd, fo if fie ein rechte Prafervativ vor ih⸗ 
den zu TI) 2) 
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Mit Ihro Churfl. Durchl. Gnaͤdigſtem Privilegio. 


acob Wörter urfuͤrſtl. 
Druckts und verlegts rare —— Be ee, Churfuͤrſtl. Hof 


Aus Dautihland. 
dien, den 2. Januari. Donner 
Se 31. Dec:mb. Abends haben 
dt der KRapfır mit Ihren 
eiten denn Dur. Erz⸗ 


—* — und a in Er⸗ 
Nuntii, der 

— der —— Ca⸗ 

4 — 








—* beyde Hd I, Majeftäten i 
‚offen dv 
rar Fe aa en dar 


„Amt et. Mi 
er Tafel unter — Sul 


der 
Johann von 
sLieutenanten > 


San. 
derung AU 
nis —— Eon erhoͤchſt 


beyde aus der feitlihen Kriege. Gen 
ngenfchaft auf ihre Parole entlaf 
en worden, nah Magdeburg zuruck 
zuffen laſſen, ſo haben fich dieſelben 
bereits aldahin begeben. Übrigens 
iſt, machdem man bier erfahren , daß 
der König in Preuflen 2. von denen 
4. auf feinen Befehl in Das Magde⸗ 
burger » Eittadell gebrachten K. K. Ge⸗ 
u nemlich den Deren $. M.L. 
Grafen von Thierheim, und den Ges 
——* ⸗Major Marcheſe Vittelleſchi 
om damen entl 


wieder 
Pe Veſtung Kufftein gleihermaffen 
der Befehl von he nen , 2: von 
denen 4, Pteuſiſchen Seneralen , fo 
dem Wieder» Dergeltungs » Rechte 
zufolge in befagte Veſtung eingefpers 


in ret worden, benantlich Den 


Generals Lieutenanten von Find, und 

den General Dierecke auf gleiche Wei⸗ 
e fe wieder frey zu laſſen. 

Ein anders aus Wien ‚denw 
hteK. K. Apoftol. BR. aben 
ero 
um Beſten der gemein⸗ 
en Wohlfahrt De:vfelben Teut⸗ 
her Erblande , eine neue Einrichtung 
wohl bey Dero oberfkir politifchen 
Stelle, als überhaupt indem Finanz⸗ 





IA 
Weſen anzuordnen allergnädigft ges 
ruhet: welchem zufolge von des erſten 
K. K.Herrn oberiten Hofmeiſters Gra— 
en von Ulfeld Excell. folgendes Hof⸗ 
ecret d. d. 30. Decemb. den dieſigen 
Hof⸗Stellen zu ihrer Wiſſenſchaft 
und weiterer Kundmachung an Die 
übrige Behörde zufertiget morden. 
Se mehr e8 Ihrer R.R: Apoftol. Ma⸗ 
jeftät zu Herzen dringe, daß Dero ges 
treue Erblande und Unterthanen durch 
den fchon 6. Jahre fürgedauerten hef⸗ 
tigen. Krieg fehr beläftiget werden muͤſ⸗ 
en,:um fo eiftiger jeye auch Dero 
andes⸗Muͤtterliche Sorgfalt dahın 
gerichtet, die innerliche Landes » Ders 
waltung, und Dero ganzes Finanz 
Weſen aufeinen guten Buß zu fegen, 
und hiebey folche Anttalten vorzufehr 
ren, welche mit Aller schht Derofelben, 
amd Dero getreuen Erblande fünftiger 
Wohlfahrt und mehrerem Aufnehmen 
übereinftimmen. Danun Fhro Kayf. 
Königl. Apoftol. Majeftät bey Dero 
—— zum vorzüglichen Augen» 
mer! genomnien, dasjenige , was nad) 
einer Natur nicht unter eine Ober⸗ 
erwaltung gehöret, von einander zu 
trennen, und Dagegen Das jenige, tag 
von gleicher Eigenfchaft ift, und bey⸗ 
fammen ftehen fan, mit einander zu 
verbinden. &o hätten Allerhoͤchſt⸗ 
Diefelben für gut befunden, die Pur 
blica und Politic Dero Deutſchen € bs 
länder.von De o oberften Juſtitz ⸗Be⸗ 
orgung ferne: shin abgefönderet zu laſ⸗ 
en , Dero oberfte politifche Stelle aber 
nicht weiters mit Cammeral s und Com⸗ 
miſſar iatiſchen Gefchäften zu beladen; 
Ihr den Namen: ‚Böhmifh+ und 


Oeſterreichiſche Hofs Canzley, beyzule⸗ 
gen und Dero Cammerer, würklıchen 
geheimen Kath, und bisherigen Hof⸗ 
Sammer Minifterials Depurationgs 
und Eommerciens Präfidenten Herrn 
Grafen Rudolph von Choteck, in als 
krgnadigfter Ruckſicht auf feine befia 
gende ausnehmende Geſchicklichkeit, 
und Alırhöchitderofelben geleiftete er⸗ 
fprießliche Dienfte, zu Dero Boͤhmi⸗ 
ſchen oberften und erfien Defterreichis 
fhen Eanzlern, mithin zum Capo dee 
Boͤhmiſch⸗ und Oeſterreichiſchen Hofe 
Canzley zu ernennen. Nachdem auch 
Ihrer Kayferl. Königl. Apoftol. Majes 
ftät militairifches Deconomie» ABeefen 
wegen deſſen Wichtig / und Weitlaͤuf⸗ 
tigkeit eine — Aufmerkſamkeit 
verdiene; fo hätten Allerhoͤchſt Die⸗ 
ſelben Dero Dienſt gemaͤß befunden, 
wiederum einen General · Kriegs ⸗· Com⸗ 
miſſarium anzuſtellen, und hie zu De⸗ 
ro Cam̃erer/ würflichen geheimen Rath, 
und bisherigen Directorials Eanzlern, 
Herrn Graf Johann von Choteck we⸗ 
gen feiner in Commiffariaticig eiwo⸗ 
bener Erfahrung, und treueften Dienſt⸗ 
Eifer, zu beftimmen und zu benennen. 
So viel aber die Deforgung Ihrer 
Kaiferl. Königl. Apoftol, Majeftit ° 
ganzen Finanz⸗ Weefens amberrift,fols 
le daflelbe Fünftighin in einer Dreyfas 
chen Verwaltung beftehen; ‚Und zwar 
eritlich in einer Hof» Cammer, fo mit, 
der Dbers Ein» und Aufliht, Direc⸗ 
tion und Verbeffe ung aller Dero Ca⸗ 
merals Gefälle beladen wird ; melcher 
Aller hoͤchſt diefelben Dero Cammerer, 
würftichen geheimen Rath und bishes | 
sigen Reptaͤſentations / und Gamma 


— —— ——— > 
— 


—— — — 
Be 


sin Brafen Seiftied von Herbert» 
ein, toegen feiner erprobten Einſicht 
und Erfahrung in Cammeral⸗Geſchaͤf⸗ 
ten, als Präfidensen vorzufegen allers 
gnaͤdigſt fichgerallen laſſen. 
(Die Fortſetzung folgt.) 
ranckfurt, den zu. Dec. Vor⸗ 
eſtern um 4. Uhr, hatten wir Das 
ergnügen den Herrn Marfhall, 
ı Herzog von Broglio nebft dero Frau 
GSemahlin, in unfern Ringmauern 
ı bey hohem Wohlfinnzu erfehen. Das 
‚ Losfeuern der Canonen, Das Ausrüs 
‚Een der hieſigen Befagung durch die 
Straſſe aufbeyden Seiten, wo d.r Zug 
geichahe, Die Auftwartung einer Com⸗ 
: pagnıe von Dem Loͤbl. Naſſau ⸗ Saars 
britischen Regimente, wie auch einer 
Compagnie von den hieſigen Stadt⸗ 
Soldaten mit fliegender Sahne und 
‚Blingendem Spiele, und eine Bewill⸗ 
‚ fommungs» Deputation von dem hie, 
figen bohmeilen Stadt» Ratbe, ems 
pfiengendiefes hohe Paar , welches feis 
nen Abtritt in dem Hochfuͤrſtl. von 
SF ours und Tarifen Pallaſte nahme. 
Heute aber Vormittags um eilf Uhr 
befchleunigen Diefelben , unter den 
wiederholten Ehren» Bezeugungen und 
einer ſtarcken Bedecfung von Eurafs 
fiers, Dero Reife über Meß, nah Pa⸗ 
is. Der Herr General» Lieutenant, 
Graf von Broglio, reifeten voraus. 
Auszug eines Schreibens aus Drie⸗ 
“ fen, den 14. Der. 
Ein Corps Ruſſen ſtehet gegenwaͤr⸗ 
ig zwiſchen hier und Landsberg. Die 
Soknten de den find noch nicht voͤl⸗ 
lig bekannt, Es wird.von dem Bri⸗ 


Bern oa im Her jogthum Crain 
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gadier Badımann cömmandirt. Dit 
fee Tagen find in der Gegend von 
Treptow und Eolberg :verfchiedene 
neue und blutige Auftritte vorgefallen. 
Die Ruflen haben abermal einige 
Stürme auf Colberg gewagt ; aber 
‚auch dDiefe find, mit vielem Verluſte 
‚auf ihrer Seite abgefchlagen worden, 
Dem ohngeachtet feßt der General 
Romanzow die Belagerung je länger 
je häftiger fort. Zu Diefem Ende 
hat er von der Daupts Armee eine 
n:ue Verſtaͤrckung von 6000: Mann 
erhalten. Vorgeſtern griff der Pring 
von Wuͤrtemberg einen von den Ruſ⸗ 
fen befegten Daß unmeit Treptow an, 
Es kam bey dieſer Schginheit zu eis 
nem hettigen Gefechte. Anfangs mas 
ren Die Bortbeile auf Preufifcher Sei⸗ 
te, und Die Ruſſen wurden von dies 
fen Poſten vertrieben: Da aber biers . 
auf der größte Theil des Romanzoms 
fhen Eorps zum Succurs heranrüdks 
te ;:-fo fahe ſich der Prinz von Wuͤr⸗ 
temberg gezwungen „ den eingenoms 
menen ‘often twieder zu verlaffen, und 
fib zurück zu ziehen. Dieſer Vor⸗ 
fall hat an bepden Seiten viel Bold 
gekoſtet, welches theils Durch dag 
Schwerd, theils aber Durch die an 
demfelben Tage geweſene »grimmige 
Kälte, hingeraffet worden. | 

| Aus Portugal. 

Lifabon,den 20. Dec. Das Schif 
der Licerfa genannt, brachte die fo uns 
verhofts. als nur allzugewiſſe Zeitung 
aus dem Meer » Bufen Allerheiligen 
mit: Daß die Spannier unfere neue 
Plansitadt zu Land eingefchloffen 
hielten; Daß der Stadthalter dieſes 
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Platzes gg die Lebens; 
mittel von Rio di Janeiro herkom⸗ 
men zu laflen; ja, daß man bereits 
Mündungen ver Küfte durch Mi⸗ 
zen, in einen veftern Stand ſetze. 
Aus Stalien. 

Genua , denzı. Dic. Bon Mas 
beit wird gemeldet, daß man dafelbft 
mit eheftem ein Nußifchen Gefandten 
erwarte, auch gehe Das allgemeine 
Gerücht, daß der Cardinal von Cor⸗ 
dua aus — Trieb das Ertz⸗ 
Biſchthum Toledo aufgeben molle, 
und den Don Carjaval Bifchofen zu 
Euen;a zum Nachfolger haben werde. 
Don Eadir folle obnverzäglib ein 
Kriegs» Schif auslauffen, weiches 
mit vielem Gelt für dın Spannifchen 
— ſo ſich hier aufhaͤlt be⸗ 

en. 


Aus Sachſen. 

Eiſenach, den 19. Dee. Die Le⸗ 
Sensmittel find hier aufs Hoͤchſte ge 
Kirgen und faft nichts zu bekommen; 
man ift nicht einmahl mehr im Stand 
fel und Sartufeln aufzutreiben, 

Die Menfchen sLiebe erfordert fünftig 
der Armuth zum beften auf ſolche ers 
fprießliche und gegen leidlichen Preiß 
zu habende Lebensmittel zu dencken 
und folche durch heilfame Derords 
nungen oder oͤffentliche Nachrichten 
belannt zumachen, wenn hiefig: Stadt 
and ze ſowohl Victualien und 
j smittel haͤtte, als es wa⸗ 
re en hat, welche bey deren 
Mangel ſelbſt ihr Mitleiden und Men⸗ 
ſchen⸗Liebe zu Tage legen, fo koͤnn⸗ 
* die Eiawohner wohl am ſrieden 


— — 
— 


Lieder ⸗Elbe, denay. Dec. Den 
letzten Nachrichten aus Weſtphalen zw 
Es ‚ bat das Erbpringlich» Braun 
chweigiſche Corps, bey Bezichung der 
Winterquatiere, einen Cordon von 
Stadt» und Sublohn bis an Lipps 
fladt errichtet. Derfelbe wird alle 4. 
Wochen, gleich dem vom Darze, durch 
das Söttingifhen bie ins Paderhots 
nifche von der Ferdinandiſchen Armee 

ezogenen Cordon, abgelöfet werden, 

on Danover hat man, daß Se, 
Durdl. der Chur⸗Braunſchweigiſche 
Obriſte, Prinz; von Mecklenburg⸗ 
Strelitz, Bruder Ihrer Majeftät. der 
Königin von Groß» Britannien, ches 
fter —* eine Reife nach Londen 
thun mürden. 

Sondersbaufen, ben 28. Deu 
Am 26. ift bey Roßla zwiſchen denen 

anzoͤſiſch / und Alltirten Huſaren ein 

armügel vorgefallen, wobey erftes 
ve 8. Mann zu Gefangenen gemacht, 
die fie geftern hier eingebracht. Ders 
muthlich wird e8 diefen Winter über 
dergleichen mehr hierherum abſetzen. 

der Gegend Halle bemercket man 
eit etwa 8. Tagen ein Preuſiſches 
Corps von deſſen Beſtimmung nichts 
bekannt, der Capitain Otto hat ſich 
mit feinen Jaͤgern von Freyburg nach 
Naumburg gezogen. 

Aus Sachſen, din 23. Dec. Ihro 
Kapſ. Koͤnigl. Apoſtoliſche Majeftäe, 
lieſſen allen Dero Regimentern aus⸗ 
drucklich befehlen, nicht nur bis den er⸗ 
fen künftigen Martii ſich volf 
fondern eine jede Compagnie in naͤs⸗ 
ftem Beldzuge mit 10, Mann übergälge 
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Welche Montags, Dienſtage, Donnerſtags und Freytags ausgegeben werden. 
Mit Ihro Churfl. Durchl. Gnaͤdigſtem Privilegio. 
Druckts und verlegts Johann Jacob Voͤtter, Churfürftl. Hofe 


SV a. Deutſchland. B 
Seſchluß, des im vorigem Blat 
abgetheilten Articuls von Wien 
den — — 
: ſolle zwar der hieſige 
en nah Maatigabe feis 
nes Inſtituti kuͤnftighin ordent; 
liche Rechnung legen, und Dero 
Kapferl. Könige. Dofs Cammer in 
feine Bermaltung Dero Gefälle das 
bebörige Einſehen nehmen laffen ; Ub⸗ 
Agens aber. in feiner. XBefenheit voll 
kommen verbleiben ‚ und ihnen nichts 
von feinen zur Beſtreitung der In⸗ 
tereifen und zur fuccefiven Tilgung 
‚feiner Schulden erforderlichen Fundis, 
noch feinem Credit etwas entzogen, 
u. dielmehr für deffel- en Aufrechte 
» und Emporbringung alle Sorg⸗ 


| getragen werden. Gleichwie nun 
Be: Königl. Apoſtol Majes 












in Anfehung der neur errichteten 
eutich « Erbländifchen Credits» Der 
ation eine ganz gleichförmige Abs 
führen; So haͤtten Allerhoͤchſt 
Aben Dero Camm rer, wuͤrck⸗ 
— Math und bisherigen 

öhmifchen Dher» Apellariong » Drds 
fibenten Herrn Sirafen Carl Friedrich 
: son. in allerand.sgfce Beher⸗ 


und Fandfchafts Buchdruder. 


sigung feiner lobwuͤrdigen Eigenfchafe 
ten dag Doppelte Praͤſidium anzuver⸗ 
trauen, und ihn zu Dero Teutſch⸗ 
Erbländifchen Credits » Deputationge 
und Stadt » Wienerifchen Banco⸗ 
Prafidenten zu ernennen beliebet. Das 
mit aber auch das ganke Rechnungs 
Werfen in sine Dber :Direction zus 
ſammengezogen, und von Diefer auf 
die Entdeck⸗ Verbeflerung aler bey 
der Bermaltung , Ausgabe und Be⸗ 
rechnung einfchleihenden Mängel ein 
Obachtſames Auge getragen werde; 
fo hätten Ihre Kanferl. Königl. As 
poftol. Majeftdt. Drittens: Eine 
neue Reden» Cammer zu errichten, 
und dieſer Dero Sammerern würd 
lichen geheimen Rath und bisherigen 
Erbländifchen Eredits ; Deputationss 
Präfidenten, Herrn Grafen Ludwig 
don Zinzendorf wegen der mit feinen 
Übrigen guten Eigenfchaften vere nig⸗ 
ten Kaͤnntniß im Rechnungs» Wee⸗ 
fen, als Praͤſidenten vorgufegen ſich 
alleranädigft entfchloffen. ꝛc. 
Rbeinttrom, den 1. San. Die 
Neu« Beagierde beſchaͤfftiget ſich noch 
immer mit Colberg. on Dem Das 
fen der Vorſtaͤdten fennd die Ruſſen 
Meiſter, mie die Nachrichten geben, 
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und bereitd gemeldet worden. Nun 
geigt man aus Stralfund in Vorpom⸗ 
mern Briefe vor, welche verfichern, 
dag gedachte Stadt unterm 17. Dec. 
capituliret. 

Regenfpurg, den 31. Dec. Der 
allhier in Regenſpurg fubfiftirende 
Königlich Framoͤſiſche Legations · Se⸗ 
eretarius, Herr Hombourg, hat in 
Abweſenheit des Königl. Sranzöfifhen 
Heren Sefandtens , auf Befehl feie 
nes Hofes verfchiedenen Docanfehns 
lichen Reichtags + Sefandtfchaften ges 
fteen den 30. Dec. Communication 
gethan: Daß am 19. Dec. ein amıo. 
ei. aus Mapdritabgefertigter Erpreffer 
au Verſailles mit der Nachricht von 
dem plöglich erfolgten Bruce zwi⸗ 
chen befagten beeden Eronen angelan⸗ 

et. Es habe der Königl. Großs 
ritannifhe Borhfhafter zu Ma; 
drit, Hr. Graf von Briftol von dem 
Tractate, melcher neulich zwiſchen 
Srandreih und Spanien gefchloffen 
worden, welcher jedoch einblofler Gas 
milien » Tractat, und mittelft welchen 
fich beede Monarchien, ohne jeman⸗ 
des Nrachtbeil, und ohne daß auch 
nur die Engeländer darinnen benams 
fet oder ihrer ermähnet worden, mits 
einander verbunden, Communication 
begehret, da aber diefes Begehren 
von Sr. Cathol. Majeftät von der 
Hand gerviefen worden, und gedach⸗ 
ter Here Graf bierauf erklaͤret, daß 
fein Hof diefe Verweigerung als eis 
nen Bruch anfehen würde, und daß 
er auf diefem Hal Drdre hätte, go 
wegrubegeben „ fo hatten ihm Ce. 
Cathol. 


Majeſi. darauferoͤſnen laſen, Heutigen Mittag ſeynd auch 


wie Hoͤchſtdieſelbe ihm Peine andere 
Antwort hierauf zu ertheilen hättem, 
als daß fie ihm feine Paffeports fdhir 
den wolten, und zu gleicher Zeit feye 
aub an den Hrn. Örafın von Fuens 
tes die Drdre, ſich aufs gefehwindefie 
don Londen wegzubegeben, abgefers 
tiget worden. 
Pohlen. 

Watſchau, den 23. Dee. Die 
erfreuliche Nachricht der erfolgten 
Übergabe der Veſtung Colberg, if 
Durch dem allhier angelangten Königl, 
Hauptmann von Rerin, welcher bey 
der Rußiſch⸗Kayſerl. Haupt» Armee 
die diesjährige Campagne ale Dos 
lontair gemacht hat , nebft Denen Um⸗ 
ftänden bejiättiget worden, daß die 
Beſatzung fich mittelft der am 10ten 
eingegangenen Capitulation auf Dis 
feretion ergeben müllen, und aus 7% 
Bataillons auserlefener Mannfchaft 
beftanden habe, Rußiſch⸗Kapſerlich. 
Seits aber nunmehr der Dbrifte von 
Gerbel vom Zingenieur » Corps jun 
dafign@ommendanten angeftillet wor⸗ 
ben ſeynd. { 
von Rerin iſt aus dem Rußiſchen 

aupfquartier zu Marienburg, mo 
ich Des en Ehef commandirenden Hrn. 
geldmarfhalls Grafen von Buitur⸗ 
lin Ercellen; dermaten befinden , abs 
gefertiget worden, und ift alfo dieſe 
wichtige Eroberung unter ernannten 
Herren Feldmarſchalls oberfien Com⸗ 
mando fo glüdlich als ftandhaft und 
ruͤhmlich zum Befchluß der Campagne 
und Erpedition in Pommern, ermüns 
fehet zu Stande gebtacht worden. 
Dhre 


‘ 


Dbgedacter Dauptmann | 





Koͤnigl. Majeſtaͤt unfer allergnaͤdig⸗ 
fer Herr, GOtt Lob! bey hoͤchſter⸗ 
Are Wohlfeyn von Brizuza, 
und der. dafelbft feit einigen Tagen 
— Jagd⸗Sejour, in hieſige 

efidenz gluͤcklich wiederum zuruck 
getommen. 

Aus einem Schreiben von Graitz, 

den 20. December. 

In dieſer Stadt ſtarb am raten 
Dec. ein Saltzburgiſcher Emigrant, 
Georg Wunder, im 135 ſten Jahre 
ſeines Alters. Aus Nachrichten, die 
er ben fich gehabt, fol er am azflen 
u 1626, in —— in ur 
then Salgburgifchen Gebietes, Wu 
cherſtaͤdt, gebohren, und von dar 
als ein Nadler gemandert ſeyn, Da 
er denn in feinen männlichen Jahren 
in Ungarn wider die Tuͤrcken gedienet. 
Als er vor 10. Jahren mit ſeiner 
Srau, die auch fon über 100, Jaht 
alt zu ſeyn vorgab, hieher Fam, war 

on ganz krum und kindiſch; doch 
at er noch 5. Kahr überlebt, und 

im biefigen Waifen » Haufe vers 

get worden. Gr rechnete noch fir 
der das Ende dieſes Krieges E er⸗ 
leben, und ruͤhmte ſich der Gluͤckſee⸗ 
ligkeit, wir er ſagte, unter 7. Kay 
fern gelebt ju haben. Den Gebrauch 
der Sinnen hatte er bis an frin En» 
ve. Er farb nach einer Verkaͤltung 
imvermerft. Der Dbergraigifche 
Pe flih » Reußifhe Rath und 
eibs Arzt, Herr Doctor Sturm, 
bat ihm geöfnet , und die Eingemeide 
Io aut » und die edlen Theile viel gröfs 
er gefunden, als man fie in den big 
an den geſundeſten und ſtaͤrckſten Men⸗ 


* % 
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ſchen anzutreffen pfleget. Das leere 
Derg hat 1. und ein vierteln Pfund, 
die Zunge 2. und ein halb Pfund, und 
die £eber 2. und ein viertel Pfund 
gervogen. Es ift au von der im 
hohen Alter fonft gewoͤhnlichen Ver⸗ 
beinerung der Blut » Gefäffe und 
knotpelichten Theile nicht eine Sputr 
zu fehen gemefen. 

Aus Sachſen. 

Hauptquartiet Neuſtadt bey 
Dresden, den 22. Dec. Nachdem 
am verwichenen Sonnabend , als den 
19, Dee, des in Sahfın en Chef 
commandirenden Herrn Feld + Mars 
fhallen Srafen von Daun Ercelleng 
als dermals präfidirender Groß⸗ Creuj 
des militarifchen Marid Therefid» Ors 
dens die Allerhoͤchſt » Sroßmeifterl, 
Reſolution, und Benennung derjeni⸗ 
gen neun Groß⸗ Ereuge und Ritter, 
welche in dieſen Orden aufgenommen 
werden ſollten, erhalten hatte: ſo 
wurden zu dem feyerlichen Receptions⸗ 
Act noch ſelbigen und dem folgenden 
Tag ſowohl die neuernannten Candi⸗ 
daten beruffen, ald auch die bey der 
Armee anmefenden hohe Ordene⸗Glie⸗ 
der törmlich dazu eingeladen, und die 
gehörige Zubereitung gemacht; Ans 
21. murde bey der gewöhnlichen Aus⸗ 
—— Parola in des Herrn Feld⸗ 

arſchallens Hauptquartier unter 
zahlreicher Verſammlung der hoben 
Generalitdt und Dffiers die Pub 
lication dieſer neuen Groß + Creuge, 
und Ordens ⸗Ritter nah Anhalt der 
hier beygefuͤgten Promotions ⸗ Lifte vors 
genommen, und. Der — Tag 
aus ſeperlichen Aufnahm feitgefege:z 


a A TEE 
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worzu dann ebenfalls die geſamte uͤb⸗ 


rige aͤt, und der Militar⸗ 
erſcheinen eingeladen wor⸗ 
den. demlich den 22. wurden 


wefene Groß » Ereuge und Ordens ⸗ 
Ritter verſammlet, und ihnen Die 
eing:langre Allerhoͤchſt ⸗ Großmeiſterl. 
Reſolution vorgezeiget und abgeleſen; 
pm Die neu promopirte vorgefor⸗ 
ert, und denfelben von Des Herrn 
Feld» Marfchallen. Ercell. als prafi 
dırendem Groß» Ereug vor ıhrer Auf⸗ 
nahm eine auf den Actum gerichtete 
rede gemacht; fodann erhobe fich 
der gange Zug zu Pferde um 10. Uht 
fruh aus des Deren Feld» Marſchallen 
quartier von der Neuſtadt nad) 

der Gatholıfchen Kirche in die Alt⸗ 
adt, um dem Hoch⸗ Amt, daſelbſt 
wohnen; von dannen gienge der 

in das Koͤnigl. Gebäude, der 
mwinger genannt ‚, und zwar auf Den 
ten Marmor «Saal in fols 
Drdnung : Den Anfang defr 

n machte die Carabiniers « Compag 
nievon dem Oponellifch.n Cüraßiers 
Regiment, auf ſelbe folgten die Pau⸗ 
der nebit dem Corps Trompeter erfts 
benannten Regiments: Dierauf er 
ſchienen vier K. K. SlünelrAdjutans 
fen zwey und zwey, und nach dieſen 
erftlich die neu+creirte, Dann die alte 
Rittere des‘ Meinen Creutzes in Der 
Dronung,, teder nad feinem Rang; 
Auf dieſe kamen fodann Die zwey 
neue Groß» Ereuse , Hr. General. 
$eld ⸗Zeugmeiſter Graf von Wied, 
und, Hr. General der@avallerie, Graf 
Odon il, ſodann die dlsese Große 


ine die im legten Capitel anweſend 




























Creutze, Hr. General⸗ Feldzeugr 
fier , Sreyherr von, Sincere, Her 
Seneral det Cavallerie , Sreyberr von 
Haddick, und Hr. General⸗Feldzeus⸗ 
meiſter Graf von Lafcy, und glei 
auf ſolche des Herrn Feld⸗Marſche 
fens Excellenz, welchen die geſamm 
$.%. General» Adjutant'n, dann Di 
übrige Generalitaͤt unter yahlreıcyeg 
Begleitung von vielen Officiers der 
Armee nachfolgten; Die Garde bi 
gleitete auf beeden Seiten fomehi ü 

Rırrere , als die Perfon des Comme 
direnden; Den Schluß dieſes Zu 
machten ſodann die Paucken nebit ek 
nem Chor Trompeter vondem Star 
paifben Gürapiers Regiment neb 
d:r Garabinier» Compagnie erit b8 
melden Megıment. Auſſer dieſe 
waren auf dem Dias der Catholiſche 
Kirche 100. Mann von Der Garniſt 


dın«Scall bis In des Drern Sal 
Marſchallen Hauptquartier in der nen 
lichen Ordnung, wie vorhero beſch 

ben worden. 
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Ordinari⸗-Muͤnchner-Zeitüngen, 
Weiche Montags, Dienſtags, Donnerſtags und Freytags ausgegeben werden. 
Mit Ihro Churfl. Durchl. Gnaͤdigſtem Privilegio. 


Druckts und verlegts Johann Jacob Voͤtter, Ehurfürftl. Hofe 
und Landſchaft⸗Buchdrucker. 


Aus Deutſchland. 

Wien, den 6. Jan. Am letzt⸗ver⸗ 
angenen Samſtag, als den 2. dieſes 
Abends um s. Uhr find Se. Excell. 
„ein Schleſien commandiren e Hr. 
Feld⸗Zeugmeiſter, von Loudon dahier 
ingelanget. Dito haben Se. Excell. 
ver Hoch⸗ und Wohlgebohrne Herr 
Herr Johann Joſeph, des H. Roͤm. 
Reichs⸗Graf Breuner, Edler Herr 
Sta, Freyherr auf Stibling, 
itz und 
Sraf⸗ und Herrſchaft Aſpran, Ob⸗ 
iſt⸗ ⸗Cammerer in Oeſteereich 
inter der Enns, mie auch Obriſt⸗ 
Spiel⸗SGraf obs und unter Der. Enns, 
Ihrer K. K. Apoftol Majeſt. Cams 
nerer und wuͤrcklich geheimer Rath, 
m 74. Jahr dero Alters das Zritliche 
nit Dem Ewigen verwechsſslet. Sonns 
aas als den 3. dieſes truhe nah 8. 
Ihe haben Se. Excell. der Herr Feld⸗ 
zeugmeiſter Freyherr don Loudon, 
ich nach Hofe begeben , beyden Kay 
eri. Könige. Mai ſtaͤten die alleruns 
erthänigfte Aufmwartung zu mahen. 
heſt en Abends haben Se. Maieftät 
er Kayſer mit Ihren Koͤn glichen 


Hobeiten, denen Durchl. Ertzh 
en Joſeph, und Leopold in — *8 


abenſtein, Herr der 


tung des Paͤbſtlichen Monſignor Nun⸗ 
tii, und deren Herren Toiſoniſten der 

ee — in der groſ⸗ 
en Hof» Eapelle beygewohnet. 

— Elbe, den 31. Decemb. 
Nach Briefen aus Pommern, iſt der 

rinz Eugen von Wuͤrtemberg von 

targard wiederum au gebrochen, 
und den 24ften durch Stettin mit ſei⸗ 
nem Corps marfchirt. Der Königin 
Preußifche General, Here von Pla⸗ 
en, fol fih mit ſeinem Corps Ber⸗ 
lin nähern. Seit der Eroberung von 
Eolberg fol das Rußiſche Corps uns 
ter dem General Berg, weiter vors 
gerücket fepn, und verfchiedene reife 
fende Partheyen nach Guͤlzow, Stats 
gard und Damen geſandt haben; 
wogegen aber von Koͤnigl. Preußiſcher 
Seite die erforderlichen Segenverans 
ftaltungen getroffen worden. 

Unter s Rhbeintirom, den 29, 
Dice. Zwiſchen Spanien und Enge 
land fcheinet ein Briedensbruch unvers 
meidlich zu ſeyn, im Fall legtere Cron 
nicht in etwas nachgeben, und gelins 
dere Mittel zu Hebung der fi gedufe - 
ferten Mißhelligkeiten ausfindig mas 
chen folte. Da aber diefe Begrbens 


heit | in die allgemeine Sefchäfte einen 
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mercklichen Einfluß Hat, . fo find gu 
mehrer Erheitegung derfelben folgende 
Umſtaͤndt zu bemefcten, dab Spas 
nien die von dem Englifchen Geſand⸗ 
ten Örafen von Briſtoll begehrte Mits 
theilung des mit Franckreich gefchlofe 
fenen Tractats ausgeſchlagen, und 
als derfelbe mach der Areis des Herrn 
von Buſſy von Londen diefes Begeh⸗ 
gen gar nachdrucklich wiederholet, und 


Dabey zu berfichen gegeben , Daß auf 


fernere Derroeigerung er beordert 
Kr Abſcheid zu nehmen, bon dem 

eren Wall aber aus Befehl des 
Spanifben Monarchen ihme bedeus 
tet worden, Daß Se. Cath. Majeftät 
fich über die Art Diefes Begehrens 
befremden, indeme fie glauben berech» 
tiget zu feyn, nah Dero Belieben 
mit andern Mäcten Tractaten zu 
fchlieffen , mithin Feine weitere Erleu⸗ 
terung Darüber zu geben geſinnet, fons 
Deren Dero Sefandten zu £onden, dem 
Herrn Strafen von Fuentes die erfors 
derliche Berhaltungs» Befehle werden 
sufommen laflen; ein folglichen es dem 
Heen Grafen von Briſtol freyfiche 
zu verbleiben, oder abzureifen; in Er» 
tartung aber mas Engeland für eine 
Parthey ergreifen werde, habe Ge. 
Cathol. Majeft. gut befunden, auf 
alle in denen Spaniſchen Meerporten 
ſich befindliche Schiffe ein Embarco zu 
legen. Worauf der Graf von Bris 
ftot Madrit verlaffen, und den Tag 
darauf das Englifhe Wappen von 
feinem Pallaft durch feine Veranſtal⸗ 
tung Be worden; Sinds 






er Tractat an dem Hof zu 
förmlich Fund gemacht, 

























und durch den Marquis Crime 
ein Courier mit wichtigen Briefſe 
ten an den Grafen von Fuentes 
geg worden, welcher ſeinen W 
ber Vlieſingen genommen, und ut 
mutblich dermalen in Londen angel« 
feyn wird; deme. zufolge follen & 
Grafen von Fuentes drey Sachen 
verrichten aufgetragen fenn : als er 
lid) dem Großbrittannifben Minif 
tio eine mweitläuftige Ausführung d 
Klägten über den Grafen von B 
ftol einzubändigen,, zweytens Die 
forderliche Paͤſſe zu feiner Abreiß 
begehren , und drittens den zmild 
Epanien und Franckreich gefchle 
nen Tractat mitzuiheilen; wie W 
fichert wird folle Diefr Tractat eige 
lich ein Haus» Vertrag ſeyn, verm 
deſſen die contrahirende Machtendi 
ander die Gemährleiftung he 
Staaten in America verfprechen, W 
folle derfelbe erft nach einem allgem 
nen Srieden feine Kraft erlangen. € 
ift nicht zu zweiflen, Daß die Zeitt 
in Engeland nicht groſſe Direga 
gen verurfachen merde, allmo fi 
Herr Pitt bey der Nation noch 
befonderer Hochachtung ſtehet; W 
deme alſo iſt wie das Gerücht ſich all 
breitet, daß die Engelaͤnder in A 
rica ein Spaniſch nach Havena 
lendes Schiff weggenommen, ſo 
de dieſes Die Sachen noch mehr # 
fhlimmeren? Es ift ohnftreitig, de 
im Sal eines Bruchs mit &pa 
es der Englifchen in dem Mitt 
feben Meer fich befindlichen See⸗ 
über Die maflen ſchwaͤr fallen mu 
indem alsdann für felbige alle I 
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ben Spaniſchen und Franzoͤſiſchen Recrouten, Fourage, und ng, 
ı Küften liegende Sees» Plägeverfhlo Mitteln eın utreiben, morüber mag 
‚fen wären, mithin ihnen von Lıfabon Die fernere Nachricht erwartet. 
auſſer Gibraltar, und Liworno und Aus Dorpommern, denzı, Der, 
- denen Africanifhen Küften nichts übe Am ıaten Diefes Monats gieng der 
tig bliebe. um ſich dahın zu retırıren. Rutmeiſter von Etemnde uͤber die 
Man hat ſichern Bericht, dab die Peene, und hob einen ‘Poften, aus 
Engeländer noch michts wieder die einem Unter » Officer und i2. Hufas 
Inſul Martinique unternommen, der ten befiehend, mut den ‘Pferden auf, 
gen Eroberung fie um fo ſchwaͤrer Den ı sten hatte der Zeind die Schau⸗ 
ankommen dörfte, als Spanıen [bon je, der Meinkrebs genannt, mit Hins 
fine einem Jahr bey 25000, Mann terlaffung einer Canone und einigen 
imn dafigen Gegenden ‚berfammler; es Faͤſſern Pulver, verlaflen, und ſich 
wird frifcherdingen wieder vieles von surückgesogen. Den ısten marfchits 
einer habenden Unternehmung Epas te der Herr Oberſte von Belling, des 
niens wieder Portugal gefprochen, Nachts um 2. Uhr, bey dem eine 
welches den Krieg zwiſchen Spanien Frebs in das Schmwedifhe Pommern, 
und Engeland glaubwuͤrdiger machen und ging bis Langenfilde, Der ' 
doͤrfte. Die Staaten von Holland Beind hatte ſich da sufammengezogen, \ 
werden Morgen ihre Verfammlung und tar 4000, Mann ſtarck. aber 
eröfnen, und deren Berathſchlagun⸗ der Derr Dberfte nicht vor rathſam 
ga fehr wichtig ſeyn, meilen es um bielt, ihn anzugreifen; wir befamen 
Vermehrung der See⸗Macht mit 40. Hufaren und Sinfanteriften gefans 
25. Kriegs» Schiffen, und der Land⸗ gen, und einige Bagage » Wagens 
Macht mit 15000. Dann zu thun murden bey Lößerbeutet. Drefe war 
eyn wird, angefehen man anfängt mit 3. und Meringen mit 2. Yataifs 
die Nothwendigkeit der lehtern zu bes long Infanterie befeßt; daher fich der 
‚greifen, um bey gegenmärtigen Fries Herr Oberftevon Belling des Abendg 
geriſchen Zeiten die Graͤntzen in meh wieder zuruͤck und nach D min zog, 
eere Sicherheit zu feßen. Den ı8ten gieng der Herr von Belo 
Aus Schleſien. ling bey Gurmen ing Schwediſch⸗ 
Schweidnitz, den zo. Dec. Bor Pommern, und machte ı. Officier 
einigen Tagen ift der feindliche Gene⸗ und 45. Mann zu Gefangene , und 
tal Gablens mit 5. Bataillans, und vielemurden niedergemact, Die Des 
3. Efcadrons , dann gleich darauf fertion dee Schweden ift febr ftarfund 
der General la Grand mit 4. Batails groß. Unſere Patrouillen und Com⸗ 
long und ı. Eſcadron beyde aus der mandog gehen beftändigin dag Schtues 
Veſtung Neyß ausgerucket, all difhe Pommern; und eg vergeht Pin 
ben ihren Marfch gegen Dberfälefin Tag, dag nicht Geſangene eingebracht 
genommen, vermurhli um Geld, werden, 





—— den ar. Dee. Aus 
Den Mectenburgifchenvernimmtman, 
“ Dap, nachdem der Oberſte Belling, 
deſſen Eorps in allem nicht flärcker, 
"als 700. Mann feyn foll, b’y Dam» 
“garten von den Schweden abgetries 
entworden, derfelbe fein Dauptquars 
tier wieder zu Dargun genommen has 
‚be. Bor diefer feiner Invaſion in 
Das Schwedifhe Dommern , batte 
—— General Ehrenſchwaͤrd eine 
ndention „ ſich ‚beyderfeirs dieſen 
Winter über nicht zu beunruhigen, 
‚angetragen, welche von Diefem aber 
nicht genehmiget worden. 

Coibe g, den 18. Dec Nachdem 
fi dieſe Stadt dem Corps des Hrn. 
Beneral: Lieutenante , Grafen von 
Romanzow, und nicht, tie in öffent, 
lichen 3: tungen gemeldet worden, dem 
gröften Theil der Nußfch » Kayferliv 
en Armee ergehen; fo mird dem 
Publico die zuverläßige Nachricht mit⸗ 
getheilt, daß die von Hamburg und 
Luͤbeck bisher gehemmt geweſene Hands 
fung und Schiffahrt hieher, als nach 


AVERTISSEMENT 


davon. | 
(Die Sortfegung folgt) 


einem bloquirt fenen Haven, auf 
freyin Fuß wieder hergeftellt, und 
ingfünftige Die Kaufleute und Schiffer 
felbige, mie vorbin, ficher führen 
und betreiben Fönnen. 
Aus Franckreich. 
Derfailles, den 24. Dec. Den 
rs. Auauft, 1761. fehloflen der Kos 
nig von Franckreich mit Spanien, uns 
ter dem Namen eines Bamilien- Ders 
trage, einen Freumdſchaf 8, Bund. 
Den darauf folgenden 8. Sept. murs | 
de die beyderſeitige Beſtaͤtti ung ande | 
geroechfelt, und foll ſelbige ehefteng 
nach dem naͤchſten Willen der bey⸗ 
derfeitigen Königlichen Majeftäten im 
Drud erſcheinen; mir theilen inzwi⸗ 
fchen unfern Lefern den Kern mir: 
Der Eingang erläutert die Den 
gungs ⸗ Gründe der beyden Monars 
hen , Diefen Vertrag zu ſchlieſſen. 
D e Bluts ; Sreundfchaft und Die bey⸗ 
derfeits fich zu hegende freundſchaft⸗ 
liche Sefinnungen find der Grund 


Bey Yobann Georg Fodiner, Vuchhandler von Nürnberg, dat Gewoöͤlb alldier auf. 


dem Rinder » Marckt habend, ift zu befommen: Bibliotheca Huthiana felettiffiima fe 
'eundum juftum difeiplinaram ordinem difpofita, complettens Apparatum librorum 
Phiofogico - Philofophico-Hiftoricorum & Medicorum, quos magno ftudio & fum- 
tu Fe plurimos annos collegerat B, defunetus G. L.Huthits, Medicine Do&tor, 
& Reip. Norimbergentis Phyficus ordinarius Senior, Soc. Iınperial. Nat, &uriofo- 
zum adfcriptus, vendenda in ædibus pie defundti Vidu®, fitis confueta public» 
auctionis lege pro parata probataque pecunia a Die 3. Februarii fegg. a, 1762 
Bvo. foftet 30, fr. 

Des Herrn de la Motte vollftändige Abhandlung der Ehiruraie, in welcher überalle Chirur⸗ 
gildie Krandheiten und die Art fie zu herlen , nutzliche Wahrnehmungen und nöthine Anz 
merdungen enthalten find. Aus dem Kranzöfifben in Das Teutſche überfegt, von D. ©, 2. 
Huth, 2. Theil groß 8tav. 1762. follet 2. fl. 

Kiſtoriſcher Bericht vonder legten Friedens; Handlung gwilchen Krandreich un) 
Engeland vom 36. Martii 17%1. bis den 20. September defjelben Jabre, (amt den 
Bedlaaen, Franidfib und Teptſch in 4t0 koſtet .fl. 15. ir. Jngleihen finder man 
dajsibu ein aufepnlihe Sortiment vun iranzöfifichenr BLern, 
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* oe e „2 Anne 1 mit 1762, Dienfti Viinfagden 12 den. 12, ‚Sanitarit. 
"Drdinari- Münchner: Seitungen, 


al Dienftags, Donnerftag® und Freytags ausgegeben werden. 
Mit Ihro Churfl. Durch. Gnädigftem Privilegio. 


- Deuts und verlegte 1 ‚Sobann ch Dötter Churfuͤrſil. Dofs 
⸗ uchdruck 
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* dem Bru 32 

ei Bra am Ci N 
man nunmehr mit nach⸗ 


ß 8 der 
gvom 5 Su Dam. tm 










F wenn es Die ſeinen 
Abſichten ———ã—1 


— — 


ihr, im en würde 


—834 dieſes vor eine Kriegs · Er⸗ 
gannehmen, und er wuͤrde ſich 
wigbegeben. Se. Majſſtaͤt lieſſen 
ihm antworten er koͤnne ſich wegbe⸗ 
eben wie und wann er wolle. Dann 
e nehmen dieſe Frage ſelbſt als eine 
32 Kriegs⸗Erklaͤrung auf. Zus 
ch murde dem Grafen von Fuen⸗ 
te8 der Befehl 356 Londen 
— 
t igr ichs anbefohlen,, a 
en Briefe Wechſels mit Denen Große 


dr ı Es wa Britanifehen Unterthanen zu enthals 

wi gleichgüͤltig, aß ten... Und da es dem Höchften gefals 

die ilhafte len zu verflatten,, daß fih Engeland 

edens⸗Vorfchlaͤge von Franckreich au 5 vielfältige Weiſe den Zorm 
man fonnte Daraus des — 7— fo werden Se, 

Pen er, wann er den Hochmuth und die 

ramoöſi Du Ein Mn "Diefer Nation dämpfen, 
tig, au anifı Kant und mit Derien —* einer ſo gerech⸗ 








fürde, um in Dielen Gegenden 


rk —— Ant⸗ 
ind ie — tie a 





‚von der Schiffahrt und der. 
Um 
der if 


ten und rechtmaͤßigen Sache bereits 


vereinigten Mächten, gemeine Sachen 







einffeom , den 3. Yan. Brieft 
melden ‚ daß am 22, 
Dig. abawichenen Monars ein Km 
fommender Courier zu V 
Durchpafiret, welcher nad 8 
em Gtaf von Sn ben . 


⸗ 


A hohen Principalen den Befehl 
überbringet den Groß» Brittanifchen 
of zu verlafien. Der Engl. Minis 


er am Madritters Hof hat fein Abs burg und 


ſchied bekommen, mit dem Zuſatz, 
dat; er feiner Nation den Krieg ans 


kündigen foll. 

Lölln, den 3. San. In den legten 
Tagen des abgefloffenen Jahres paſ⸗ 
firte zu Derfailles ein Spaniſchet 
Courier na Londen, um dem dafc!bit 
gefidirendenE panifhen Miniſter Gta⸗ 

n von JFuentes den Difehl zu uͤder ⸗ 
ringen, den Britanniſchen Dof zu 


” 


verlaften. Der Englifhe Miniſter zw 8* 


Madrit iſt wegen feiner Hochtragen⸗ 
den und unbeſonnener Aufführung 
und verwegenen Öefuche , womit et 
gleichfalls Se. Cathol. Maj. noch 
zwingen und angreifen molte, bon 
Hof abgemiefen , und feine Beurlaus 
bung mit einer Kriegs +» Erklärung ber 
gleitet worden. Das Manıfeltwd 
eheftens zum Vorſchein kommen, 
Ylıeder ssEibe, den ı. Yan. In 
der baldigen Erwartung ausführli 
* Berichte, iſt heute aus unferer 


egend nur vorläufig zu melden: Ein 


2m der Preußiſche Commendant 
u Colberg , der Freyher von Heyden, 
en 16. December , endlich neb Br 
ner ganzen Beſatzung zu Kriegs» 
fangenen an das Rußiſche Cory 







" 
s des 





! 


von verſchiedener Art, follen in bee 
re 


















num voͤllig wieder offen D 
Eugen von Würtemberg, machte 
feinem Deerszug nad den Mecklen⸗ 
a ‚ bey Stettin, Halt, weil 
die Ruſſen feit der Erobrrung von 
Colberg, bis an die vajıge S:adıhos 
re fireifen. Endlich aber zog er Des 
24. D cemb. durch Stettin. Beren 
einige Wochen vor der Eroberungbom 
In, bemeufterte. fich Die. Auge 
elohere Holmer, aller Zugäng 
don der Stifte und zugleich Dei 
faͤmmtlichen auf den fremden Sch . 
fen für die Beſatung beſtimmten Vor⸗ 
raths. Uberdieſes eroberte Der gen 
dachte Hr. General eine Vorſtadt. 
daſelbſt er ichteren die Kuflen 2. Bat⸗ 
terien und b:ftürmte aus Diefir Ge 


Heren Generals Lieutenante rafen a verbreiten fich im verfchie 

n NRomanzotv ergeben. mußte. Corps untir dem ‚Drn. Ceneral 
Eigentlich beftunde Die © atzung aus Berg. Apreftreifende Schaarenlie 
6. Bataillens. Kin vorläungert 
fifcher Bericht Fhäse fie iv allemauf gard und Damen fehen, 





Dfficiers 27. 





3000. Mann und 79. 
insttallene und 119. 


fen fich bereits vor Goͤlſow, Stat⸗ 
Daher di 
eiferne Stuͤcke, “ 





l 


j 


Ein anders YTieders Elbe „den 


29: Dee. Kolgendes können wir aus 
einen Schreiben von Sicherer und 
du Si Hand bekannt machen, 









Stadt Eolberg hat ſich den 16, 
‚durch Eapitulation an Se. Ex⸗ 


und 79. Dfficiers zu Krieges 
genen gemadt. Von der Be⸗ 
hat man 20,, Und aus dem 
18: Bahnen uͤberkommen. Us 


worunter 27. metallene, 
und es find diejenigen mit darunter 
—— im vorigen Jahre 
Stan fin abgenommen morben. 
be 4 Be EN. —— 
wieder in Freyheit geſetzt. Das Korps 
Sr. Ercellenz;, des Grafen von. Ro⸗ 
manzorm, hat, während dieſer Cam⸗ 
paane, 8000. Mann Kriegs ⸗ Gefan⸗ 
gene gemacht; auſſer dieſen rechnet 
an noch 5000. Ueberlaͤufer. Ob⸗ 
eich. die habe Rußiſche Generalitaͤt 
Ah end Dre Blagerung ſich genoͤ⸗ 








welche Zufuhr nach Colberg 
anzuhalten, und fuͤr gute 
VDriſen zu erklaͤren; jo fan man doch 
nunmehr dem Publ co ie zuverlaͤßi⸗ 
ge Derfiherung geben, daß die Fahrt 
nd alle Handlung dahin völlig ges 


Aus den Viederlanden, 
tag ‚den ı. San: Die Engli⸗ 

e fowohi für Cadir als Gibraltar 
mte Eſcadren find wuͤrcklich fer 
gelfertig. Man vermuthet, daß 


erllenz; dem Srafen von Romanzow 
ergeben. +: Man bat dafelbii 3000. Mad 
T Schiffen zu vermchren. Die Befeh⸗ 


upt hat man 145. Canonen vor⸗ 


a. zu gleicher Zeit 30. Rußi⸗ 


—65 hat, einige Schiffe von. 
”. 


bald eine Engliſche Briegs Bonn 
umabf 


dem Belt erfcheinen werde , 
da jetzo Colberg fi den R 
geben mußte, 


en er⸗ 


[ben zwey Stühlen. 
t, mit 25. groſſen Krie 


le find bereits dazu ausgefertiget. Wir 


hoffen, daß Di Verſtaͤrckung unfes- 


ren. Slaggen Ehrfurdt bey andern 
Mächten erwecken, und und in. dem 
Stand fegen werde, allen etwanigen 
Verdruͤßlichkeiten die Spige zu. bie⸗ 


tem. 

Aus Frankreich, 
$orefegung, von des im vorigen 
Blat abgetheilten Arriculs von 

. BB rfaılleg den 24.. Dec. 

Die Haupt Abficht aber gehet das 
hin : Digyenige Pflichten, welche eine 
weſentliche Folge der Sreundsund Ans 
verwandtſchaft find, ewig Daurend 
zu machen und von der beyderſeitigen 
Gluͤckſeeligkeit ein beſtaͤndiges Denck⸗ 
mahl, wohin die Wuͤnſche der bey⸗ 
den Monarchen abzwecken und worin 
die. Wohlfahrt ihrer hohen Haͤuſer 
weſentlich haftet, zu ſtiften. D 


er 
Freundſchafts⸗ Vergleich beftchet 


Der 
beyden Mo⸗ 
ſich, kuͤnftig 


eigentlich aus 28. Saͤtzen. 
erſte Satz: Die 
narchen verglichen 
eine jede Macht fuͤr ihren Feind 
anzuſehen, welche einen oder den an⸗ 
bern mit Feindſeeligkeiten uͤberziehen 
wuͤrde. Der zweyte Satz: Sie lei⸗ 
fien ſich untereinander die Gewaͤhr 


auch juͤr ihre Staaten, fie mögen in eis 





Holland ſtehet Ders 
mablen, nach dem Sprichwort, zwi⸗ 
Imzwiſchen 
verot dnete Die Regierung, unſere Sce⸗ 


— — ⸗ 
— 


6 

8 Welttheile liegen, wo ſie wol⸗ 
len. Jedoch iſt hier ausdrucklich vor⸗ 
behalten: daß dieſe Verſicherung nur 
von denen Landen zu verſtehen ſeye, 
wie ſolche > in jenem Seit —— 

befinden werden, wenn 
nen mit allen andern At 
Bars ſtehen. Derdritte Sag: Die 
mliche Semährleiftung hat aud) bey 
dem Könige der beyden Sicilien und 
dem Her von Parma ftatt. Uns 
ser gleihmäßiger "Bedingung : Dai 
8* fe die Gewähr für die 
taaten des Königes von Franck⸗ 
sich und Spanien teiften follen. Der 
vierte Satz bringet mıt: Daß, obs 
ba en dieſe unverfäglich » und fich ges 
infehuldige Garantie mit allen Kraͤf⸗ 
ten beſchehen folle, man gleichwolen 
Kin bi erachtet habe , die erfte 
en 
de fegen, Die fünfte, ſechſste und 
de Saͤtze Die Eigenfchaft und 
Zahl, diefer erften Hülfs s Voͤlcker 
vofte, welche eine darum erfuchte 
Macht, der andern überlaffen fol. 
Die Hülfe beftehet nun eigentlich in 
Kriegs, Schiffen und Sregatten, ſodañ 
in Land Soldaten zu Roß und Fuß. 
Auch die Zahl, der Ort und die Zeit 
derselben, find hier ausgemacht. Der 
achte Sag: In dem Falle, der Koͤ— 
nig von Sranckreich , laut des Weſt⸗ 
phaͤl ſchen Frirneng, oder vermög 
anderer Bindnüffe, mit den teutſchen 


und nordiihen Mächten , Krieg fuͤh⸗ 


een muß. it der Kaͤnig von Spas 
nien zur Ahnahe von Huͤlfs⸗ Voͤlkern, 
auf keinerley Weiſe verbunden, es 


de 
chten in 


ß iſt nur ein einzige Do 


zu beſtimmen; zu dem 


















waͤre dann: daß eine See⸗Macht 
an dieſem Krieg Theil nehme; oder 


Voͤlcker in der anberaumten Zeit ſich 
wuͤrcklich verſammlen. Der zehend⸗ 
und eilfte Satz: Der erſuchten Macht 
rſtellung wegen 
des Gebrauchs ihrer Huͤlfs ⸗Volcke 
erlaubt, welches jedoch nicht —*a* 
dann in dem Falle zu verſtehen iſt 
mann eine Unternehmung unmittelbaf 
ausgeführet werden foll , nicht aba 
in denen ordentlichen Faͤllen, too Dil 


te und d de { s bloſſ 
e und dreyzehen ni Aria blo 


ren Huͤlfs⸗Voͤlcker bendthiget, der 
andere Theil aber fie ihme zufommen 
zu laffen verbunden feye. Folglich Fan 
man es unter keinerley Vorwand⸗ 
abſchlagen, ja die verlangte und ver 
fprochene Zahl von Krieges Schiffat 
und Soldaten, merden ohne meitert 
Umterfuchung, drey Monat nach be 
fhebener Anfinnung in der Geftalt 
als ob fie eigenthumlich der anſuchen⸗ 
din Macht arhörten, anerkannt. 
(Das Übrige folgt.) 


— 


Num. VIII. 


Anno 1762. Donnerſtag den 14. Januari. 


— — — —— ——, — —— —— 


— — — Um — — — — —— 


Ordinari⸗Muͤnchner⸗Zeitungen, 
Welche Montags, Dienſtags, Donnerſtags und Freytags ausgegeben werben, 
Mit Ihro Churfl, Durch. Gnädigftem Privilegio. 


Drudts und verlegts Johann Jacob Voͤtter, Ehurfürftl. Dofs 
und Landfchafts Buchdrucker. 


Aus De tichland. 
Manchen, den 13. Jan. Vor⸗ 
geſtern Nachts, kamen Se. Koͤnigl. 
Hoheit Prinz; Carl Albert, von 
Sahſen allhıer ın höchttem Wohl⸗ 
ſeyn an Se. Hoheit werden ſich nur o 
lang bier aufhalten, bis ſaͤmmt! Koͤ⸗ 
s Bohlnifch » und Chur» Saͤch⸗ 
He Herrfhaften nach dero Refidenzs 
dt Dresden abreifen merden. 
Übrigens wurde Geſtern deßwegen 
ride Sala angefaget, und Abends 
bey Hof Accademie „ heut aber Re- 
doute gehalten. 
- Wien, den 9. Jan. Mittwochden 
an. , als am Fft deren Heil. 3. 
igen, haben ittags Se, 
jeſt. der Kayſer mit Ihren Königl. 
Hoheiten, denen Durchl. Ertz⸗Her⸗ 
zogen Joſeph und Leopold in ? 
wartung des Paͤbſtlichen gnor 
i, und deren Heren TFoifohie 


N, dem feyerlihen Toifon » Amt 
| ‚dee groſſen Hof» Capelle «beng 


fund fü * Etern⸗ 






| 





zw 





fhieden, in der Sammer » Eapelle die 
Erequien gehalten worden. Diefer 
Lagen find feine Excellenz der neu er⸗ 
nannte Erbländifhe Eredits » und 
Stadt » Banco » D putations» Präs 
fident, Herr Sraf von Hazfeld von 
Prag, und der an Dem Königl. Frans 
zoͤſiſchen Hofe geftandene Rußiſche 
Kapfırl. Herr Borfchafter Fürft von 
Sallıcın von Paris, als dermaliger 
Botſchafter an Dem: Kapſerl. Koͤnigl. 
Ban Di 
np F n 2, VBie 
ge —S Univerſitaͤt gewin⸗ 
net ein neues Anfehen, nachdem Ih⸗ 
re Kayferl. Königl. Apoftol. Maieft. 
ein n eigenen Dorficher: jeder Facul⸗ 
rät vorzufägen, und in der Theolo⸗ 
gifhen die Zahl der Öffentlichen Lehr 
rer gu vermehren gerubet haben: Hr. 
Adrian Kembter, Prämonftratenfer 


Chorherr su Wilten, der gelehrten 
Geſellſchaft zu 


Roveredo, umd der 
Ehur» Bayerischen Mitalied , mels 
cher fih durch einige in Druck gege⸗ 
bene Schriften in verfehiedenen Theis 
len der Gelehrtheit ſchon vielen Ruhm 
erworben hat, uud Herr P. Joa⸗ 
him Dlatner aus dem &illercienfers 


he Stift Stams, find zu den neuen 





2 Stühlen ausgemählet worden: 
fie werden ıhren Zuhörern Die Got 
tes⸗ Gelehrheit alcın nad den Lehr 
fägen Der heiligen Vaͤtter, infons 
Derheit des heiligen Auguftın bortras 
ens Der auch hieher beruffene P. 
laviän von Eimbers, Srancıfcanırs 
Drdens, fol joon der Chriſtlichen 
Sitten ⸗Lehre auf eine geläuterte Art 
Unterricht geben. Alle drey haben 
bereits ihren Vorle ungen den Anfang 
gemacht , und bey ver erjten Beſtei⸗ 
ung des Lehr » Stuhls eine feyerliche 
Synaugura ⸗Rede gehalten. Die 
brigen alten Profefiores ın der Theo⸗ 
logie, worunter zwey Welt + Pries 
fter und drey aus der Sefellfehaft JE» 
find, fahren, wie bisher , in ihrem 
ehr » Amt fort. Zum Director Diefer 
Facultaͤt iſt der Hochwuͤrdige Herr 
PDrälat des Stifts Wilten allergnaͤ⸗ 
Digft ernannt worden: gleichwie nuns 
mehr in der Suridifchen Derr Graf 
Ludwig von Sarentein,, 8. K. Cams 
merer, aub D. D. Repraͤſentations⸗ 
und Hof» Cammer » Rath; im der 
Mediciniſchen Herr Serdinand Julia⸗ 
ni, 8. K. erfter Phyſicus; und in 
der Philoſophiſchen Herr Sebaftian 


von Müller, O. D. Repräfentationss fü 


und Hof» Cammer» Kath, die Dis 
rection führen. Die Therefianifche 
Be — dem Kr — 

tiſt Graſerio, Prieſtern, un 
der gelehrten Geſellſchaft zu Revere⸗ 
do Mitglied, welcher auch oͤffentli⸗ 
cher Lehrer der Ethic iſt, anvertrauet 
worden. 


Aus Sachſein. 
Dresden, din 31. Dec. E⸗ ver⸗ 
ſich dermalen Die beyderſeiti⸗ 


gen Armeen in ihren bezogenen Quar⸗ 
tieren gang ruhig: man will aber faft 
zweifeln, Daß ſolches bey denen vers 
änderten Umitänden in Pommern von 
fo gar langen Dauer feyn dürfte, und 
hahen Se. des Prinzens Albert Koͤ⸗ 
niglihe Hoheit ihre über Münden 
nah Wien bereits feſtgeſetzt geweſte 
Abreife annoch aufzuſchieben für gut 
b:funden. Bey der Prinz Heinzichis 
fhen Armeenimmt die Defertion mehr 
zu als ab. Seftern kamen dergleichen 
auf einmahl 40. Mann, Nachmit⸗ 
tag ı3.und kurz Darauf 7. miteinans 
ber an. Die mehreften befunden 
aus Grenadiers, und alle beflagten 
ſich über Die ſchlechte Subfifteng und 
den befchmwerlichen Dienft. Wie man 
don guter Dand weiß, fo fepnd vie 
neuerlih zu Breslau ausgemünste 
viele Tonnen Goldes betragende, und 
nah Pohlen beflimmte Hollaͤndiſche 
Ducaten, mit dem Dahn, ale dem 
Mars Zeichen der Provinz Weſt⸗ 
Brießland verfehen. Sie follen mit 
Den zu Leipsig ausgeprägten Preußis 
(hen Seufzerningleichen Berbältnuß 
fteben, und des faubern Stempels 
unerachtet, an dem Dahn zu erkennen 


epn. 
Auszug eines Driefs aus dem Mech 
lenburgiſchen, den 28. Dec. 

Die Schweden find auf einmahl 
und ganz unvermuthet mit einem Corus 
in dieſes Land gedrungen und auf 
den Oberſten Belling losgegangen, 
Dieſer feste ſich mit feinen unterhas 
benden Trouppen zu Baſedow, eis 
nem dem Herren Land» Marfchall von: 
ar ‚ u. Pleg, gehörigem Gute. 

wurde aber aus dieſem Orte vers 





sieben: Nicht lange hernach, er⸗ 
iht er feinen Vottheil und trieb die 
Schweden wieder heraus, zumahl, 
ya während Diefes letztern Angrifs, 
Seuse in dem Dorfe auskam, und 
aſſelbe faſt gänzlich in Die Afche ger 
egt. Allein , nachdem fi die Schwer 
en verſtaͤrckten, war der Herr Ob⸗ 
aite von Belling genoͤthiget, dieſe 
Begenden zu verlaſſen, und ſich mit 
einem Corps bis Treptow zu retiri⸗ 
en, wo er noch fiehet. Unterdeſſen 
aben die Schweden fih des zu Male 
bin vom den Preuffen zurüch gelaſ⸗ 
enen Magazins» Dorrath bemachtis 
yet, und, unter der Linterfchrift Des 
Srafen.von Hefienftein, ein Patent 
ns Land erlaflen, mittelft defien, fie 
nd ihren Schuß anbieten, und Das 
jegen nur Obdach und Lagerftadt, 
ıebft der Fourage und dem benöthigs 
en Vorſpann, begehren. Sie ver 
prechen hierbey, die Mecklenburgi⸗ 
chen Grenzen mit 8000. Mann dies 
en Winter über befegt zu halten, um 
ans gegen eine neue Preußiſche In⸗ 
yafion ficher zu fielen. Aus Pom⸗ 
nern bernimmt man, daß fich ein 
larckes Rußifches Corps der Veſtung 
Stettin nähere. 

Aus Sranfreich, 
kortſetzung, von des im vorigen 
Blat abgetheilten Articuls von 

Verſailles den 24. Dec. 
Der ı4te und ıste Sag; Die 
triegs Schiffe und Voͤlcker findauf 
Rechnung der Macht, an melde fie 
berlaflen werden; ſodann foll jene 
Macht, welche fie hergiebt, andere 


Rriege» Schiffe fertig halten, um die 





| 49 
durch Rriegs» Zufäle etwann veruns 
glückte, wieder zu erfegen und die noͤ⸗ 
thige Zahl der Kriege» Völcter zu 
Lande zu ergaug:n. Der ı6te Satz: 
Dben bemerckte Huͤlfo⸗Voͤlcker wer⸗ 
den als Das wenigſte betrachtet, was 
ein Monarch für den andern ehun fan, 


Da aber Dero Abjicht iſt: daß in 
dem Fall eines wider einen bon beys 
den ausbrechenden Krigs, folder 
den andern auch perföhnlich angehen 
foll , fo verglichen fi beyde Eronen, - 
mann fe zu gleicher Zeit in einen Krieg, 
gegen die nemliche Feinde verwickelt 
find, daß beyderſeitige Majeſtaͤten 
gemeinſchaftliche Sache machen, ihre 
Kraͤfte miteinander verbinden, als⸗ 
dann aber nach den Umſtaͤnden be⸗ 
ſondere Vergleiche treffen, und ihre 
beyderfeite Macht, wie auch ihre 
Staats» und Kriegs» Entwürfe ders 
eftalt miteinander verbinden , daß 
olche nach gemeinfchattlichen Abfichten 
ausgeführet werden können. Der ı te 
und ıg8te Satz: Die beyde Monats 
chen verpflichten ſich, den Friedens⸗ 
Anträgen ihrer gemeinſchaftlichen Fein⸗ 
de Bein Gehör zu geben, als mit bey⸗ 
derfeitigem Vorwiſſen; wie dann in 
dem Krieg fomohl als zu Friedens⸗ 
Zeiten ein jeder das Vefte feines Buns 
des» Verwandten als fein eigenes In⸗ 
terefle zu betrachten , den Verluſt and 
Schaden miteinander zu. theilen 
und fi fo zu betragen hat, als, 
mann die beyde Monarchien nur ein ' 
einziges Königreich wären. Der 19. 
und 2ofte Sas: Der König von ‘ 
Spanien derfpricht für den König der " 


bepden Sicilien , den Vergleich in 


“ —F 
* 





oO 
— zu und die Be⸗ 


kraͤftigung von dieſem Fuͤrſten zu er⸗ 
ten; jedoch daß die von dem Si⸗ 
*86* Monarchen zu ftellei de 
Hülts» Böleker nach feiner Macht eins 
eichtet werden follen. Die Drey 
onarchen verpflichten fi unte eins 
ander ftets die Würden und Rechte 
ihrer Haͤuſer und aller ihren Bluts⸗ 
Verwandten Fürftn auf das Nach 
dreuclichite cu handhaben. Der 21. 
und 22ft: Sag: Keine andere, dann 
ne Mächte, melde von dem Haufe 
Bourbon find, fönnen jemabien an 
Dem geginmärtigen Tractat einen An» 
heil haben, noch hierzu eingeladen 
"oder angenommen werden. Ihre res 
fpective Staaten und Unterthbanen ge 
nieſſen alle Vortheile und Nutzbar—⸗ 
ur: welche aus diefem unter denen 
uberainen errichteten Bunde nur 
immer erwachfen ; mie Dann Ihrer 
t8 nicht gehandelt oder unternoms 
enmerden mag, was der guten Ein⸗ 
u entgegen feyn fan. Der 
arte Satz: Das Erb⸗Recht Shro 
Allerchriſtlichſten Majeſtaͤt, auf die 
Verlaſſenſchaſt deren li: terthanen gh⸗ 
ro Satholiihen und Sicilianiſchen 
Majeftäten ift gänslich aufgehoben ; 


die nemtichen Rechts⸗Freyheiten wi 
den ihnen glei denen Innlaͤn 
zu Theil, und die Sranzofen fo 
auf gleihe Weife in Epanıen , 
in beyden Sicilien, mie tie ai 
behrne Unre thanen von beyden 
nardien, behandelt merden. 







24fte Satz: Die Unterthanen v 


denn dreyen borberühtten Sou 
tainen, genieſſen in Anfehung 
Sch ffarth und Handiung, ın ib 
Europäischen Staaten mit den 
gebebrnen , gleiche Freyheiten 
Der 25ſte © 
mit melchen 
Souperain 


Eremptionen. 


Jene Mächte, 
drey contrab rende 
Eommercien » Tractaten ei 

haben würden, oder noch einge 
dörften, follın in Zeiten benachrid 
get werden: daß die Art und W 

tie man ſich wegen denen Sranzo 
in Sponien und beyden Sicilien, 
fo hinwiederum wegen denen Spani 
in Franckreich und beyden Sicili 
















AVERTISSEMENT. 


r Dem Publico wird hiemit nachrichtlichen angefüget , daß bey allhiefinen 
Churfuͤrſtl. gnaͤdigiſt Privilegirten Cioccolata Fahrique allhier Verburgerten 
uriner Cioccolatieri Carolus Ema und Jofeph Cima, bie allenthalben ſchon 
Belobte Cioccolata in Groſo und in Minuto um — billſgen Preiß u 
rg feyn. Log. bey Franz Kav. Mayr, Zollner Schwaͤbingerthor in 
en. * — — 
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Num, IX... _ 1; 


—* Anno 1762. Freytag den 15. Jamtarit, 





Ordinari⸗Muͤnchner⸗Zeitungen, 
Welde Montags, Dienftage, Donnerftags und Freytags ausgegeben werden 
Mit Ihro Churfl. Durchl. Gnaͤdigſtem Privilegio. 
Deructts und verlegts Johann Jacob Voͤtter, Churfürfl. Hofe 


| uf Deuraie, 
Mayn »Strobm, den 10. Zar. 
Mus Sonden wie folgende in 


mierm SSahr hundert fo merchwirs Daß 


1;e Sraats » Schrift, worinnen der 
anifche Abgeſandte an dem Enal⸗ 

Fu der Hr. Graf von Fuen⸗ 
Be iſchen Minifteris. feine 
| na 

Kan feiner — be⸗ 
ne machte: Der Geſandte Des Ca⸗ 

yolufch duigs bey. Sr. Groß: 


Arıttannifchen Majeffaͤt, der Gra 
or gu nee ‚ erhält | 







und Die Beweg⸗ 


Briſtol, Sr, Ereell, 


| Staats; Rath, ‚Wall, 
et habe: daß er auf Die Stage 
e geundliche und zuverläßige Ant 
ort Baron: Ob nemfih Spanien 
lleng wäre , mit. Franckreich, mie 
tt Engeland einen Bund zu fehläf: 
n?4 Bm. Dale Partie 
7 u t no 
wie er eine 







er ägıge Er: 
zung auf feine Stage, für einen 
ürcklichen. Angriff und. cme Kriegs⸗ 

rlarıa N f} | und auf fol 


und Landfchaft s Buchdruder. 


che Weiſe von dem Hofe ſich hinweg 
begeben müßte. Hierauf antwortete 
ihm der Spanifche Staats» Mindter: 
ein folcher Vortrag von nichts 
anders als von dem Geiſt des Hoſ⸗ 
farts und der Uneinigkeit, der zum 
Unbeit des menichlichen Öefeblechteß 
nur allzuſtarck in dem Brittannifchen 
— a ———— 
oͤnne. Der Krieg ſeye von dieſe 
Augendtit an fir allein de 
fondern auch die Könige, Würde auf 
Das empfindtichfte angegriffen Dem 
rn. Abgefandten flunde zu eigenen 
lieben, abzureifen; wie Dann dene 
Grafen von Fuentes, ein gleihmäfe 
figer Auftrag zugefommen feye, dem 
Hof und die Staaten zu Engeland 
su verlaffen, und dem Brittifchen Kö⸗ 
nig., dem Engfifchen Volck und dee 
ganzen Welt fund zu thun:‘ Daß 
man das Unglück, im reiches Mich die 






beyde Voͤlcker von Spanien und Ems 
geland ſtuͤrzten, miemand anders, all 
nur dem Hochmuth und zügellöfen 


’ 


Ehrgeig, und. jmar blos Desjen 
welcher Das Regierungs / Ruder führe 
—4 EN a hg ech ei 
andere Hand ne 0 su führe 
nr f} —— 
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CTatholiſche Majeftät regen des zwi⸗ 
Zu 35 Sr. Allerchriſt⸗ 

ichſten Majeſtaͤt, den 15. Aug. ab⸗ 
eſchloſſenen Vergleichs, und daß 
—* in Anſehung von Engeland 
ſichere Säge enthalte, eine Antwort 
abzugeben , Bedencken getragen ; fo 
hätten Allerhöchft » Diefelben hiezu 
allerdings gegründete Urſachen gehabt. 
Der Königl. Würde mare es gemäß, 
die gerechtefte Empfindlichfeit, über 
Die trogige Art, mit welcher Die Ge⸗ 
fhäften von Spanien unter der 
Staats » Verwaltung des Hrn. Pitts 
behandelt wurden, gu erfennenzu ges 
ben ; unter einem folden Minifter, 
der von denen Königlich » Brittiſchen 
Gerechtfamen fo blindlings fich Übers 
ugte, daß die legte Anttoort meiſtens 

ie nemliche wäre: Man wolle in feis 
nem Stüde nicht ehender nachgeben, 
als bis der Tour von Londen, mit 
dem Degen in der Bauft erobert feyn 
wurde. Uberdieſes fahen fih Seine 
ajeftät durch des hohen und ges 
iethenden Tones, mit welchem man 
den Innhalt von dem Tractat fors 
derte, auf das empfindlichfte beleidis 
et. Hätte man die der Königlichen 
ide fhuldige Ehrfurcht beobach⸗ 
tet: fo murde die Erläuterung fonder 
einigen Anftand erfolget feyn. Die 
Staats» Käthe von Spanien hätten 
n Miniftern von Engeland frey er» 
n könnın, was bereits auf den 
ausdeucklihen Befehl des Königs, 
er Graf von Fuentes Öffentlich ber 
ont machte, Nemlich: daß ges 
Bachter Vergleich nichts anders , als 
ein Haus⸗ Bestrag von Bourbon 





waͤre, in welchem fich gar nichts, wa 
nur Die mindefte Beziehung auf gi 
entwärtigen Krieg habe, befindet, Di 
hrheit zu bekennen; fo ar Apr 
— Tractat auch einen Satz für di 
eyder ſeitige Gewaͤhrlei — 
ten von den zweyen Souverainen 
fib. Aber es wurde jugleich dabe 
ausdeuckli gemeldet: daß folde Se 
mährleiltung ſich nicht meiter, alı 
nur auf diejenige Staaten, welch 
nad dem Ende des jegigen Kriegs 
ae ferner befigen werde, en 
recken ſolte. Ohugeachtet auch St 
Catholiſche Majeſtaͤt das Betragen 
wie man dem Abgefandten von Srandı 
reich, Deren von Buſſy, Diesonibm 
überreichte Staats » Schrift, um 
die Irrungen zwiſchen anie 
und Engeland in der nemlichen Zeit 
als den Krieg zwiſchen Groß» ‘Brit 
tanien und Franckreich beyzulegen 
wieder zuruck gabe, ale eine meler 
liche Beleidigung aufnehmen könnten 
fo ftellten fie dennoch aus Dero Lieb 
für den Frieden, folches bey Seit 
und lieffen dem Lord Briſtol eine a 
dermeite Schrift überreichen, in we 
cher deutlich —5 morden: daß Dit 
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ſer Schritt von Franckreich, toeldhe 
den Staats: Karch Pitt fo fehr in de 
Darnifh brachte, keineswegs wide 
Die Gefäß der Neutralität, noch gege 
die Aufrichtigkeit der Gürften anftoffı 
a, zu einem neuen Beweiſe voı 
ro friedliebenden Gemuͤth, fcheie 

be der König von Spanien an feineı 
Peter , den König von Franckreich 
Daß, moferne Die Verfnüpfung be 
gemeinfamen Intreſſe beyder Eromen 


nie. einiger maffen dem Frieden mit 
Engeland verhinderlich märe, fo wil⸗ 
ligten Sie ın der Abfünderung, um 
auf keine Weiſe einer fo groſſen Gluͤck⸗ 
feehgkeit emen Aufenthalt zu verurfas 
chen. Man fiehet aber, fogleich ein: 
Daß diefes nur ein Vorwand von Sei⸗ 
ten des Englifhen Minifters mar. 
Da jener von Franckteich feine Uns 
terhandlungen fortfegte, ohne ferner 
Die geringfte Ertvehnung von Spas 
nien gu thun, ja da er die vortheils 
aftifte und für Engeland erſprießlich⸗ 
© Bedingungen antruge:, fo vers 
warf folhe der Minifter ‘Pitt, zum 
Erftaunen der ganzen Welt, mit Vers 
achtung, und ließ zugleih zum Aer⸗ 
iſſe des Brittiſchen Staates 

bs felbften , feinen Unmillen ge 
enSpanienaus. ja, zu allem ns 
lüc, gieng fein gefährlidies Vorha⸗ 
n allzugeſchwind von ftatten. Nach 
ieſer —2 erſuchet der Graf von 
uentes, Se. Excellen; den Lord 
grement, in feinem Namen , St 
Britannifche Majeftät Der unterthaͤ⸗ 
niaften Ehrfurcht zu verfihern, und 
ihn die Paͤſſe, wie aud) andere 
Bequemlichkeit : daß er, fein Daus 
und fein ganz’ Gefolge ausden Stans 
ten don Groß, Britannien ruhig abs 
ie und die kurse Fahrt des Meers, 
weiches Engeland von dem veften Land 
BR, zurucklegen fan, auszuwuͤr⸗ 


en. 
Aus Seſſen, den7. Yan. Der Hr. 
General von Luckner erfchiene ohn⸗ 


auf denen Anhoͤhen von Göts 
ingen mit einiger Reuterey. Die in 
iefer Veſlung befindliche Cavallerie 
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zuchte gegen ihn aus, und dh 
felbigen mit Verluſt von etwann 12, 
Mann, melde Kriegs » Gefangene 
murden, zum Ruͤckzug. 

Aus Thüringen, den 7. San. 
Zu Erfurt rückten 500. Mann nebfl 
einem Ingenieur , einem Artillerie⸗ 
Officier und 1 8.Büchfenmeiftern, vom 
Dem Reichs s Deere zur Beſatzung ein, 
Die Reichs⸗ Armee wird vermuthlich 
in diefem fahre nicht wieder nad 
Francken zurüdeilen, fondern ihr 
Haupt» Sammel» Plag in allen Faͤl⸗ 
fen hier fenn. Die Zufuhren des Ge⸗ 
trendes für die Alliirte nach Morde 
haufen, werden nachdrucklichſt von 
den Detoifhen Jaͤgern gehemmet, 
weswegen bon Freyburg, a 
ſtarck dafürgemacht wird. Die Neu⸗ 
jah smeſſe zu Leipzig , iſt eine von den 
ſchlechteſten. 

Aus den Niederlanden. 

Haag, den 31. Dec. Der auſſer⸗ 
ordentliche Geſandte des Königs vom 
Spanien , Graf von Puente Suerte 
hat den 25. zu Abends duch einen 
Courier , welcher den ı2ten. don Mas 
drit abgegangen, und den 24ften durch 
Rlißlingen paßirt it, um fi nad 
Londen zu begeben, Depeſchen erhals 
ten. Seit dem fpriht man, daß der 
Sroßbritannifhe Sefandte an dem 
Spanifhen Hof Graf von Briftol 
eine Abfchrift von dem swifchen Spas 
nien und Srancreich im verwichenen 
Monat Auguft geſchloſſenen Tractat 
gefordert habe, mit dem Beyfüs 

en, daß er im Weigerungsfall Bes 
ehl hahe, fi von dar megzubegeben : 
worauf man ihm geantwortst habey 
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dab er diefes eheſtens thun Pännte ; 
and daß man, dem Gefandten Gr. 
Enthotifhen Majekät zu Lunden, 
Grafen von Fuentes, den Befehl zus 
ſchicken werde, vie nöthigen Paͤſſe zu 
Derlangen,, und aus Engeland abzu⸗ 
gehen. Man feget hinzu, der Graf 
Bon Fuentes werde vor feiner Abreıfe 
dem Londner » Hofeein M:moireübers 
gehen, in welchem er die Urfachen 
feiner Entfernung anführen wird. 

Aus Engeland. 

Sr. "james, den 31. Dec. Den 
24. Dief 8 erhielte der Hof von feinem 
aufierordentlihen Abgefandten zu Mas 
drit, dem Hrn. Grafen von Briftol, 
einen Eourier, und mit felbigem auss 
führlich « wiewolen ohnvermuthete B » 
richte; Deren Innhalt aus denen mans 
cherley Vorkehrungen fich noch ehen⸗ 
der, ald man folche befannt macht, er» 

then laͤſſet. Endlich haben die Fries 

ns eind * erſeufzten Triumph 
alten. Vur koͤnnen die Folgen die 

—n— ihrer Wuͤnſche beſtaͤt⸗ 
en. 

Aus Frankreich. 
Fortſetzung, von des im vorigen 
Blat abgetheilten Articuls von 

Verſailles den 24. Dec. 

Anerwogen Ihro Allerchtiſtliſt⸗ Ca⸗ 
tholiſch⸗ und Sicilianiſche Majeſtaͤten 
nicht geſchehen laſſen, daß ene am 
dere Nation, an denen Ihren Uns 
gerthanen zuflieffenden Erfpriestiche 
Reiten einen Antheil habe. Der ı6r 
Bas: Die hohe Contrabenten mer; 
den fi von ihren Bündniffen und 
Megotiationen , in fofern felbige in 

Sr gemeinfames Intereſſe sinn Eins 
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ſchlag haben, die Eroͤfnung thun; 
nichtweniger ſollen ihre Minrftres an 
den auswaͤrtigen Europäifchen Höfen, 
in vertraulich - guter Enverſtaͤndniß 
ſeyn. Der 27ſte Sag: SDiermnen 
wird das zwiſchen denen Franjoͤſ⸗ 
ſchen und Spaniſchen Miniſters kuͤnf⸗ 
tighin unter ſich beobachtende Ceremo⸗ 
niel verglichen, was ſonderheitlich den 
Vorſitz bey denen fremden Höfen, wo 
fie ſich etwann aufhalten , betreffen 
mag. “Der aBite Satz enthält die 
Verſicherung vonder Ratificctiom des 
Tractats. Diefesift der Haupt» Inn⸗ 
halt, des fo merckwuͤrdigen Hause 
Vertrages, zwiſchen Spanien und 
S:andreih. Es iſt meder ein beſon⸗ 
derer, noch geheimer Anhang dabep, 
Keine einzige Macht von Curopo, 
wird Unruhe darüber fehöpfen Fine 
nen. Die benderfeitige Gewaͤhrle 
ſtung, b:trift blos diejenigen Staaten, 
welche die beyden Theile wuͤrcklich be⸗ 
ſitzen, und ſich derſelben ferner zu der 
Zeit eines allgemeinen Friedens wer⸗ 
den zu erfreuen haben. Kurz: Alle 
Säre und Bedingungen diefer Ab 
kan; , in welcher Groß» Britannien 
weder genannt noch gemeynet murde, 
haben gr nichts mir den Lrfachen, 
den Permrgunges Bründen und Ab⸗ 
fihten des genenmwärtig:n Krieges ge⸗ 
mein. Seine Maieftdt von Spanien 
Begnadigten zum Beweis bon Dero 
Zufriedenheit über dieſes Freund⸗ 
ſchafts / Bündnif, den Herzogenvon 
Ehoifeul, wegen feines groflen Eifer 
bey diefer Arbeit, mit Dem allerhöde 
fen Orden des goldenen Vluͤßes. 








— 


Auno 1762. Montag den 18 den 18. Jamarti. 
- Münchner - Zeitungen, 


Belche Montage, Dienflags, Donnerſtags und Freytags ausgegeben werden. 


Mit Ihre Churfl. Durchl, 


Num.X 


Gnädigftem Privilegio. 


Druckts und verlegts Johann Jacob Voͤtter, Ehurfürftl. Hofe 
und Landſchaft⸗Buchdrucker. 


—r — — — — — — — 
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Aus Deutſchland. 
Nieder⸗Elbe, den 1. Jan. Nach 
‚Briefen aus Schleſien hat Die Laudo⸗ 
nude Armee, bey Beziehung ihrer 
inter » Duartiere, nicht allein 
Shmweidnig, fonderm auch verſchie⸗ 
Dene andere Städte in Wieder» Schles 
Sein ſtarcken Garnifonen belegt. 
lin eg im Diefen Tagen das 
ros, von einigen 20 
al und ſo viel Eſcadrons, 
aus Pommern wircklich angekommen. 


Ung adtet daſſelbe groſſe Fatiguen Ce 


—— welche durch die ſtren⸗ 

itterung bis aufs hoͤchſte geſtie⸗ 
n waren; fo ſollen dennoch dieſe 

— ſich in Een guten Zuftand 

befinden. 

Qus Sachen, den 7. Jan. Alle 


Kriegs » Heere der hiefigen Gegend 


* noch ganz ruhig in den neulich 
ezogenen Winter» Quartieren. Je⸗ 

— — ob dieſe Stille 
33 fo gluͤcklichen Schickſaal im 
— veſtbeſtimmte Ahreife, 
Zu Berlin an 
sin 


lange daur en werde; dahero 
| 3 (ich erfhrelich vot kin 








ne Albert Königliche 
ber Mündier nad} 
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digen Verſuch der Ruſſen. Die Preu⸗ 
en tichten nun überall mehr auf d 
ecrufiren , ale auf etmas anders, 
ihr Augennerck. Die Herbepfchafb 
fung fo vieler r000. Mann wird ges 
wiß eine unbefchreibliche Muͤhe, nebſt 
vitlen Millionen Hands Gelder koſten. 
n dem verfloffenen 1765ſten ur 
amen über 12000. Preußifche A 
reiſſer nur bey der erlichen —3 
Rachs · Deere an; alle wurdendurdhe 
gehende mit Lauf ⸗Paͤſſen verſehen. 
lauffen zwar vom allen Armeen 
bald zu dieſer, bald E jener einige, 
doch nicht in folder Menge auf eine 
mal, als bisher bey den Preufen ge⸗ 
(habe. Dip dem Corps des Priu⸗ 
n Heinrichs, nimmt die Schaar dere 
bin taͤglich ab. Dur 30, Dec. 
langten auf einmahl 70, zu Dresden 
ar; Die mehreſte waren Grenadiers, 
und beklagten fich über der Mangel 
der Lebens» Mitteln „ nebft dem beo 
ſchwerlichen Dienſt. Den vielen Straſ⸗ 
ſen⸗Raͤbern, melde vor den Jahr 
in Der iſchen Heyde die Poſt beo 
ſtohlen, wurde das Urtheil gefaͤllet. 
Zween wurden an dem Leben geſtra⸗ 


fet, die oͤbrige aber für ewig zu Dem 
— verdammt. De 


cn Leipzig, Here don 
Keller, lien die Bruͤcke zu Eonnomig 
p einrichten, Daß fie des Tags ge 
raucht, des Nachts aber abgedeckt 
wird. Die von dem Seydlitziſch n 
Corps auf den Leipziger Dörfern ge: 
legene Kriegs » Völder, zogen fi 
näher gegen Pregau und Borna. In 
dieſen laztern D rtern befanden fich 
bishero noch Kapferliche. 
Leipzig, den 9. an. Alle Nach⸗ 
eichten aus dem Brandenburgiſchen 
und Schlefien , melden auch einftims 
mig, Daß die Mecrutirung für die 
Königl. Preufifhbe Armeen, mit dem 
röften Eifer ſowohl in den Königl. 
reufifchen Staaten , als auch ans 
Bern Provinzen, in welchen fi) Koͤ⸗ 
nigl. ° reubifihe A meen befinden, ges 
trieben werden; daß in Dem Fünftigen 
Seldzug verfchiedene neue Brey » Corps 
zum Vorſchein kommen wurden, und 
Daß die fo viele Fatiquen bey verfchies 
denen Gelegenheiten ausgeftandene 
Corps eben fo, mie die gefamte Ars 
mee, in der fünftigen Campagne fich 
in dem beften Zuftande befinden wer⸗ 
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Duderftade, den 7. San. Es ſtel⸗ 
len ſich bier täglich Parrouillen von 
beyden Seiten ein, ſie wiſſen ihre Tou⸗ 
ten fo einzurichten, Daß fie einander 
iemals begegnen ; von den Königl. 
Sranjin Patrouillen hat unfere 
tadt feine Überlaft, auſſer Daß fie 
von dem vorräthigen Haber » Maga 
zin zuweilen was abfahren lafien, mel» 
bes auch die Licknerif nen gethan. 
Wir haben einige Wagen mit Brod 
und Fleiſch beladen, nad Oſterode 


liefern müffen. Auf ben Doͤrffer 
d:8 Unter » Eisfeldes treiben Die Luchs 
nerifchen fehr vieles Dieb zufammerz, 
nah Diterode, und mo dieſes nich £ 
gluch erfoigen fan, fo muß es mie 
Geld bezahlt werden, und überhaupg 
iſt ine Verhalten no fo, mie vom 
Anfang Sie marfchiren niemalg 
aus Duderftadt, ohne eine Denkmal 
nachzulaſſen. Die Landftraffen find zime 
lich unſicher; vor einigen Tagen wur⸗ 
de ein Fuhrmann bey Nörden auf 
der Straſſe er ſchoſſen, der Hufar, 
twelcher es gethan, murde gleich Dem 

ten darnach aufgehenckt. Vor 8. 

agen war die Zufuhr nach der keine 
bon Nordhaufen her ganz erſtaunlich 
ſtarck, und dieſemnach war der Frucht⸗ 
ia: fehe hob, der Moden ein 

ordhäuffer » Schäffel 3. Rıhir. 15. 
Groſchen, bis 4. Rthlr. Nun aber 
hört die Zufuhr auf einmahl gänzlich 
auf, wel die Straflen aus Sachſen 
nah Nordhaufen durch Sranzöfifchee 
und Reichs s Trouppen gefperret find. 

Aus Franckreich. 

Lyon, den 10. San. "Briefe von 
Eadir vom ı5. Dec, melden, daß 
ein Erpreffer von dem Hof mit den 
Befehlen an den dafigen Befehlsha⸗ 
ber angelangt , alle Englifche Schiffe, 
welche ib in dem Hafen befänden 
und alle Haabfeligfeiten der in diefer 
Stadt mohnenden Englifhen Kaufe 
leuten mit Arreft zu belegen, uͤberdas 
f derfelbe beordget worden, ohnver⸗ 
süglich eine Patache nah Vera Erur 
abzuſchicken, um in alle Spanifch:n 
See⸗ Häfen in America die Nachs 
sicht gu überbringen, fein Schif nach 


Europa zurüczufender, und anbey 
ale Batterien — Edanlen und Meer⸗ 


porte auf deu Kuͤſten von Cadix bis fl 


an die Sränzen von Portugal, in 
einen guten “Bertheydigungs» Stand 
len zu laſſen. Eben diefe Brief 
ingen mit, daß bemeldtem Courier 
ein anderer, welcher von dem Grafen 
bon Briftolohne Zweifel vor der letz⸗ 
ten gehaltenen Audien; abgefchickt wor» 
den, vorgerplet, und ı3. Stundeher 
als der andere zu Cadix angelangt, der 
Denen Dafigen Eirgelindern den Bis 
sit gebracht , auf das eiligfte ihre 
Schiffe und Waaren in Sicherheit 
su (haffen, welches fie auch mit fols 
er Geſchwindigkeit volljogen , ders 
alten, als Der von dem Hof ab» 
ickte Courier dafelbit angefoms 
men, ſchon alles in Sicherheit gewe⸗ 
fer, mithin es ſcheinet, der Graf 
bon Briſtol ſeye dem Spanifchen 
Hof suporgefommen , und habe ihn 
Durch feine Erflärung gezwungen, daß 
jenige vorzunehmen , worzu derfelbe 
Noch nicht geruͤſtet mar. 
Aus Engeland, 
Londen, den ı. Fan. Die Hofe 
und Stadt: Serüchte ſtehen ſich ganz 
und gar entgegen. Bey Hofe glaus 
bet man, Daß es zu neuen Friedengs 
Dorfaldgen Pommen und dag gute 
Vernehmen mit dem Spanifhen Hof 
mehr dann jemahlen gegruͤndet wer⸗ 


den ı t In dr 
man F Briefen von guter Hand, 


daB alle Kriegs» Ruͤſtungen, welche 






ertüget, Igerade gegen ung 
t, ja bon diefem Hof die dieß⸗ 
Erklaͤrung allſchon erfolget, 


tadt verſichert ſe 
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daß unſer Bottſchafter zu Marie 
auf ſeiner Abreiſe/ und dem aübler 
ch aufhaltenden SpanfhenMinifter, 
trafen von Fuentes, von feinem 
Monarchen ein gleicher Befehl zuge⸗ 
gangen ſeye, wie dann letzterer, dem 
weiteren Vernehmen nach, bereits 
Worgen hieſige Stadt verlaſſen ſoll. 
Segar iſt von dem hiefig » Spaniſchen 
Hoandlungs ⸗ Agenten, allen Spani⸗ 
ſchen Schiffs / Eigenthuͤmern bekannt 
gemacht worden: Daß ſie mit ihren fo 
betrachteten als ohnbefrachteten Schi 
fen auf Das fchleunigfte von der Them 
abfregeln möchten. Disfe Grrüchte 
machen bey unferem Voick einen wuͤrck⸗ 
ſamen Eindruck , dann jene ſchmeich⸗ 
lende Vorſpieglung. Ja, man ges 
het ſo weit, ſich zu bereden: das der 
Hof belbſten anderft ſeyn 
mufle ; weil er zu See und Land die 
Kriegs» Anftalten, mit dem lebhafe 
teiten Eifer fortſetzen laͤſſet. Fried⸗ 
lebende Gemuͤther kraͤmen fich : daß 
man den Frieden in jener Zeit nicht 
angenommen, no er fich felbften ane 
erbotten ; andere, fo Priegerifch dene 
den, wünfcen nur den Herr Pitt, 
an nt des jetzigen Staates 
Sectetairs, Herrn Srafen von Egres 
mont, zu ſehen; ja, fie wuͤnſchen 


mit Bebauren: daß man, nach Defs 


% redlicher Meynung, Spanien in 
einen Anſchlaͤgen nicht vorgefommen 
ve. Bir dencken inzwiſchen, waͤh⸗ 
rend deme das Kriegs⸗Feuer mit den 
Spaniern in denen Occidentaliſchen 
Indien, zum groͤſten Schaden unfes 
ser Handlung, fonderlih jener mit 

ausbrechen will, aufneue 
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rm in Oſt⸗ Indien. Den 
29. November lief eine, aus mehr 
als hundert Seegeln beitehend: Kriegs⸗ 
fiottevon Peujorck gegen Martinique; 
folgende Kr * chiffe begleiteten 
fiex 1. Dee Devonshire „ von 66. 
2. der Alcides, von 64. 3. der Nor⸗ 
wich, von so. Die Freggaten z 4. die 
Boyne, von 44. und 5. der Prinz 
Eduard, von 25. Canonen. Zufams 
men 256. Stuͤcke. Der Generals 
Majoe Moncton iſt ihe Befehls⸗ 
haber. Unter ihm ftehen 3. Generals 
Drigadiers, ı. General « Adjutant 
und 1. Generat « Quartiermeifter. 
Dorgeachter nun Diefe Flotte mit Les 
bens s und Kriege » Vorrathe reichlich 
verſehen; fo folgen ihr noch viele Pros 
Biant« Schiffe nach. Kerner ſtoſſen 
—*2* Kriegs⸗Heer noch die in 

rolina gegen die Wilden gebrauch⸗ 
te Trouppen, wie auch die Voͤlcker 
aus Belle⸗Isle, und werden ſich noch 

oſſe Kriegs ⸗Schaaren aus allen 
nalifhn I ſeln in America, mit 
derſelben vereinigen. 

Köngl. Spanif. Ordre, die Areti⸗ 
zung der Engliſchen Schiffe betrefe 
fen» den te. D cemb. 

Des Koͤnigs Majeſtaͤt halten ſich 
berſichert, daß Engeland Deroſelben 
wuͤrcklich werde den Krieg angekuͤn⸗ 
det oder doch befohlen haben, bie 


-  Beindfeligkeiten gegen dero Untertha⸗ 


nen anzufangen. Goitenunfid das 
Gegentheil nicht in wenigen Tagen 
aſſeren, fo ‚ft bey dieſer Unterſtel⸗ 
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lung, und bis man von den Betra⸗ 
gen Der Crone Engeland in feinem 
Bruch mit Spanien nähere Nach⸗ 
richt habe, der Königlibe Wille, daß 
ale Schiffe von der Englifchen Nas 
tion, und Flaggen, welche ſich in des 
nen Häven dee Spanifchen Beherr⸗ 
fhung befinden werden , mit der Er⸗ 
klaͤrung angehalten werden jollen, daß 
diefer Befehl nur vollzogen werde, um 
fie unter der von denen Intereſſenten 
wegen ihrer Schadloßbaltung und Las 
dung nach Gutdefinden —— 
den Vorſicht, bis Se. Majeſt. wer⸗ 
den Bericht erhalten haben, daß der 
Koͤnig in Engeland den Krieg nach de⸗ 
nen geſitteten Nationen feſtgeſetzte Re⸗ 
geln angefangen habe, in depoſito 
zu behalten, oder ſie wieder in Frey⸗ 
heit zu ſetzen. Um ſothanen Ent 
Klub, ohne deſſen Abficht zu verfehe 
ken, in Vollzug zu bringen, ıft von 
euch zu befehler, Daß in denen eu 
untergebenen Haͤven fämmtliche fi 
Darinnen erfindende Kauffarthen» und 
Kriegs Schiffe angehalten, ihre Steur⸗ 
Ruder und Seegel weggenommen wer⸗ 
den ſollen, damit fie auſſer Stand 
gertet werden, in die Eee ftechen zu 
Önnen, ohne daß jedoch die Perſoh⸗ 
nen übel behandelt, noch auch Die ib 
nen zugehörige Ladung zerſtreuet wer⸗ 
den 5 moben zu Beſtem Berer Eigen 
EA arg iſt, daß für ihre 
icherhrit * — Maasneh⸗ 
mungen ergriffen werden. 
- (Das übrige folgt.) 


Num. XI. 
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Anno 1762. Dienftag den 19. Januarii. 


Drdinari- Münchner - Zeitungen, 
MWeiche Montags, Dienftags, Donnerflags und Freytags ausgegeben werden. 
Mit Ihro Churfl. Durch. Gnaͤdigſtem Privilegio. 


Drudts und verlegts Johann Jacob Voͤtter, Churfuͤrſtl. Hofe 
und Landfchafts Buchbruder. 


Aus Deutfchland. 

Aicha, an Der Donau, den 13. 
San. Bey ums würber [bon 3. Tag 
das Element des Waſſers dermaſſen, 
Daß, wann unfere Taͤg dee Heimſu⸗ 
chung nicht bald voruͤber gehen, wir 
guten Theils mit dem im Waſſer be⸗ 
— Liſabon die Aenlichkeit ha⸗ 
dann ob — Mar — 

fisbengig wen Stund der Eyß⸗ St 
in dem von unſern Gemaͤchern mohlgure 
150, und nad) Mehrere Fuß⸗ —* 
entfernten Donau, Strom zufälhger 
ee eine Oefnung uͤberkommen; 
jo liegen doch nunmehro ſchon Haͤuſer, 
Scheuten und Gaͤrten im Schlund 
der Wellen verſencket. Es merden 
aus Anordnung unfers Wohl⸗ Ehr⸗ 
würdigen und würthfchaftlichen Seel» 
— in dem GOttes⸗Haus ſowohl 
agals Nacht Die Glocken angezogen, 
um die mitleydige Nachbarſchaft her⸗ 
bepguruffen, und doch will ſich der 
zahlreich ergeigenden Beyhuͤlf unge 
acht kin Mittel vorfinden, mie dem 
entfeglichen Übel zufteuren ſeyn moͤch⸗ 
te, feit geſtern Abends ift das Waſſer, 
und mit deme unfer Unheyhl meh rg 
angerwachfen, weilen mag ſolchen Tags 
zu exretten moͤglich geſchienen, an⸗ 


heut ſchon, wo nicht voͤllig zuſammen 


gefallen, wenigiſt mit Lebend⸗Gefahr 
mußte eingeriſſen werden, ſofern man 
es anderſt nicht wolte in kurtzem de⸗ 
nen Wellen Preyß laſſen. Menſchen 
und Vieh haben anj:go in vielweeg 
bey harter Winters» Zeit feinen Uns 
terfchluf, und die Keifende, welche 
ſich der Waſſer⸗Paſſage öfters bes 
Dienet, und ben ung ausgeſtiegen ſeynd, 
werden fchmerlieh mehr eine Spuhr 
finden, an welchem Platz unfere Woh⸗ 
nungen geftanden haben. GOtt als 
Erfchaffer der Elementen gebiethe Die 
ſem woͤttenden Geſchoͤpffbaldige Stille, 
und leithe felbiges in Das vorige Rinne 
faal, fonft ift e8 mit uns und unſern 
Seldern geſchehen. 

Nieder⸗Elbe, den s. San. Den 
ı7. Dec. früh , mußte die ‘Preufifche 
Befakung aus Eolberg ziehen und 
murde von den Ruſſen na Eorlin 
begleitet. Alle Dfficiers behielten in 
Anſehung ihrer Tapferkeit, das ſchwere 
Gepaͤcke und die -Bedienten. Den 18. 
fieß der Derr Straf von Romano 
in Colbera befannt machen : daß die 


neutrale Schiffe in aller Sicherheit 


Dafelbft einlauffen Fönnten ; weil feine 
Monarchin die Schiffahrt und Hunde 


fung von Colberg, mit einem vor⸗ 
gügliben Schutze begnadigten. 
- Aus der Öber- Laufig, den 6. 
San. Das Schmettauiſche Corps, 
welches bisher bey Gogau fiunde, 
brach den 31. Dee. in die Gegend von 
Sagan auf. Den 1. Jan. zoge ſich 
(ches über Die Bober und Goran. 
en aten aber ruckte es zu Pfoͤrte in 
Der Nieder » Laufig ein; Dafelbft hielte 
«8 den zten Raſt ⸗ Tag. Deſſen fer⸗ 
nerer Zug und eigentliche Abſichten 
find noch ein Raͤthſel. Es beſtehet 
aus 5. Bataillons Königl. Fuß» Jaͤ⸗ 
ger, drey Cuͤraßier / und einem Dra⸗ 
oner⸗Regimente, nebſt einigen Hu⸗ 
ren Eſcadrons. Der K. K. Herr 
Beneral, Freyherr von Bed veraͤn⸗ 
wert auch heute feine Stellung ,_meil 
ee fib mit dem größten Theile feines 
Corps » Die Gegend von Bautzen 
giehen , den Herrn Öeneral Sumſchon 
aber mit einigen Efcadrons und Ba⸗ 
taillons bey Zittau und Sriedland zus 
Faͤcklaſſen wird. Es verlautet, daß 
nach diefer Veränderung, und wofer⸗ 
ne Die jegige Bewegungen nicht erufts 
hafter werden, fich der Herr General 
von Beck, aufdie erhaltene Erlaubs 
nuß, zu Wiederherftellung feiner et⸗ 
was geſchwaͤchten Geſundheit, einige 
Zeit von feinem Eorps entfernen wer⸗ 
e. Der Hr. Hauptmann Edard, 
von dem Warasdiner » Regiment St. 
George, deſſen ſich der Herr General 
von Beck, zum Partheygehen und⸗ 
Recognoſciren bisher oͤfters ſehr gluͤck⸗ 


lich bediente, hatte in der Nacht auf 


den zten dieſes, wieder mit dem Preuſ⸗ 
fen zu thun. Er Überfiel eigentlich ei⸗ 


nen Recrouten⸗ von r00. 
M., welcher dem Schmettauiſchen 
Corps zueilete, in dem; Dorfe bs 
lath, bey Ehrittianftadt. Der Preuſ⸗ 
ſiſche Hauptmann Seyblik und 16. 
Dragoner, von bem Jung» Platti⸗ 
ſchen Regimente, begleiteten die Re⸗ 
crouten. Dieſe verkrochen fih und 
nahmenunterBegünftigungder Wacht 
die Flucht. Folglich wurden nur 3. 
Dragoner und 18. Pferde gefangen, 
Die Mecrouten aber, welche inihren 
Bauer » Kleidern vonden Einwohnern 
‚des Dorfes nicht zu unterfcheiden wa⸗ 
zen , entfloher ebenfalls. Zwiſchen 
beyderfeitigen Vorwachen der Kriege 
‚Deere , wurde zwar ein Dergleich gu 
troffen : Daß. fie fich Diefen Winter 
nicht beunruhigen wollten; als aber 
ver K. K. Hr. G. F. M. L. Graf von 
Argenteau, welcher nun der Befehls⸗ 
haber der Armee in Schleſien iſt, nicht 
vor gut befande, dieſe Convention 
anzunehmen , fo wurde folche ſogleich 
‚vernichtet. 

Aus Thuͤringen, dens. Januari, 

n geipgig ift Das Königl. Preufifche 

eneneral Feld» Kriegs: Directorium, 
auch der Here von Düren, wieder 
'angelommen , und man vermuthee, 
daß es auf eine anfehnliche Contribu⸗ 
tion wieder abgefeben ſey, und in Die 
fer Meynung flehen die angefehenften 
des Raths und der Kaufmannfdaft, 
toelcher Deswegen auch meiſtens, ſich 
mwegbegeben haben follen. Sonſt fie 
het alles noch in vorigen Verfaſſun⸗ 
gen und- Umftänden, ob gleich die 
Defterreichifchen und Preuſiſchen Pas 


trouillen auf einander ind 


Handgemenge gerathen, auch borir 


nigen Tagen 40. Mann gefangene 


Oeſterreicher zu Leipiig eingebracht 
worden. Die von der Meß zuruͤck 
kommende Kaufleute koͤnnen die Ge⸗ 
rinafuͤrigkeit derſelben, vor diesmal 
nicht genug beſchreiben. 

Aus Holland. 

— —— ‚ den a! * 
kurzverſtrichenen 1761. Fahre lieffen 
3* Tebel 1496. fuͤr die hieſige 

andlung beſtimmie, 12. andere 

chiffe aber wegen den widrigen Win⸗ 
den ein. Die Engliſche Kaufmanns⸗ 
Briefe verſichern: Daß der Admiral 
‘Holmes, weicher in Dem mitternaͤcht⸗ 
ſichen America kreuzet, in den Dafıgen 
Gewaͤſſern kuͤrtzlich viele Spaniſche 
Kriegs⸗ und Kaufmanns » Schiffe er⸗ 
vbert und ſolche als gute Beuten nad) 
Port⸗Rojal und der Juſel Jamaica 
gefandt babe. 
“Haag, den 8. Yan. Einige Kauf⸗ 
feute in Amfterdam tollen - mit Der 
fetten Poft aus Engeland Briefe er⸗ 
halten haben, daß die Flotte Des Ads 
miral Holmes, die in denen Words 


Americanifchen Gewaͤſſern freuget, 


ſeit kurzem fi von Kriegs⸗ und einis 
gen Kauffarthey⸗Schiffen bemeiſtert 
‚ die su Port⸗Royal in der In⸗ 

ul Samaica eingebradht morden. 
andern Nachrichten aus Enge⸗ 
fand, gehet es in Portugal ftark ang 
Werben, indemder Königfeine Macht 
in einen refpectablen Stand fegen will, 
demit Sie denen Unternehmungen der 


| ra a, ” * * 
# en bedrohen nna 
Sein Es iſt auch aus Lon⸗ 
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den bereits bie: Antwort hier ange 
langt, Die ver Graf Egremont ven 
Spanifhen Geſandten auf fein 
legtübergebenes Abſchieds + Memorial 
e theilet hat. So mie fie hier u 
loffen; man machet fich aber ein Be⸗ 
dencken, fie dem Publ co befannt zu 
machen, che man bon ıhrer Richtige 
keit völlig überzeuger iſt. Mit denen 
letztern Briefen aus Franckreich iſt 
Bericht eingeloffen , Daß die zwey aus 
der Vilaine ausgeloffene Schiſſe Eveille 
und Robuſte zu Corona in Spanien 
gluͤcklich angelangt, und mit erſtem 
guͤnſtigen Wind ihren Lauf nach St. 
Dominico fortſetzen werden. Dieſe 
Briefe koͤnnen nicht genug ruͤhmen, 
tie ſich die Königl. Unterthanen aus 
allen Provinzen und von allen Stäns 
den um Die Wette beftreben , zu Ver⸗ 
mehrung des Seeweſens Beytraͤge 
gu thun. Aus dem Reich will vers 
lauten, ald mann Spanien etlich und 
40000, Mann teutfche Voͤlcker in feis 
nen Sold nehmen, und fie gu der 
Srangöfifhen Armee dafelbft wurde 
ftoffen laflen, morgegen Franckreich 
fo viele Trouppen aus Teutſchland 
wegziehen, und mit ihnen ein Camp 
bey Duͤnkirchen formiren wurde. Die 
ſem Geruͤcht aber ſtehet ein anders 
ziemlich entgegen, welches den Gra⸗ 
fen von Pergen an eint » und andern 
el binreifen macht, nur in der Abs 
ht zu verhindern , daß folche Peine 
Engagements fchlieflen möchten, die ſei⸗ 
ner Souverainin nachtheilig ſeyn koͤñte. 

Aus Franckreich. 

Verſailles, den 7. Jan. Krafft 


tines Königl. Staniss Befehls vom 
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. sten Novemb. 17781. wurden die 100, 
Ben »Compagnien von den Schiffes 
Idaten aufgehoben. Jene von 
Breſt, merden dem Königl. Regi⸗ 
mente des See» Staates, Dit von 
Diochefort , dem Koͤnigl. Schiff Re 
imente, Die von Toulon aber, dem 
egimente der See » Wachten_ eins 
vetleibet. Gedachte 3. Negimenter 
follen nicht unmittelbar zum Dienft 
Des See: Staates verbunden fepn, 
fondern nach Zeit und Gelegenheit, 
Die feegelfertige Schiffe in den em 
wehnten Häven befigen. Gleicherdin⸗ 
sen Dienen fie ohne Unterſchied mit 
den übrigen — 2 Die in 
Der Feuerwercker⸗Kunſt geübte Of⸗ 
er und Soldaten von ermeldten 
ey » Eompagnien , werden unter Die 
. neue, laut eines nemlich, Königl. 
efehls vom 5. Mobemb, errichtete 
DBrigaden, womit das Köingl, Are 
tilerie »Eorpe vermehret wird, ver⸗ 
Sheilet. Se, Königl, Majeftät vers 
fünten wiederholter, daß laut eines 
Cabinet »Schluffes vom 15. Dctob. 
des 1758. Jahrs, die genauefte Uns 
terſuchung und Prüfung alter Schub 
den Des Dee» Staatesuudder Plans 
Sräpte, die zum Dienfle des Kür 
wigs , entweder in dem “Königreiche, 
oder in den Plans» Städten und 





Canada gemacht worden, vorgenom⸗ 
men werden folk. ‚Sr. Majeftäs 
huldreicheſte Willens» Mepnung iſt: 
daß allen Glaͤubigern ihre nicht allein 
bewiefene Forderungen, fondern auch, 
welche fie nıcht belegen fonnten, bes 
richtiget werden. 

Beicbiuß , desim vorigen Dlat abs 
getheilten Articule, den 15. Der, 
Se. Majeftde wollen glechfalls, 

dag man ın ſaͤmtlichein Spaniſchen 

Haͤden auf etliche Tage -und bis zu 

Einlangung weiteren Befehls, all 

Arten von Schiffen, welche Flagg 

fie auch führen mögen, anhalten, und 

mit denen Spaniſchen felbit den A 

fang machen, damıt feiner von ihnen 

in ber weiten See die Nachricht bon 
unferm Bruce erfahre, und umber 

Gefahr auszuweichen, welcher Die F 

der See befindliche Kriege / und Rau 

farthen » Schiffe ausarfest ſeyn, u 

überrafchet werden könnten. Die 

Erfiärung leidet nur in Anfehung ve 

jenigen Schiffe eine Ausnahm, meh 

de von Don Juan von Arriera u 

dem Minifter von Dem See⸗Depar⸗ 

tement in Die See zu ftechen beorde⸗ 
ten werden, als auf deren Fuͤrſichtig⸗ 
keit und Dienft» Enfer Se. Majeftdt 

Dero Vertrauen fegen, 


OO AVERTISSEMENT. 


- Nachdeme beſſerer Bequemlichkeit halber der vorhin in dem Neudedfers Garten 
od der Au fich befundene ‚in zerfchiedenen Gattungen annoch beftehend vorräihliche 
Porcellain⸗Ausſchuß, nunmebro in Die Etadt herein, und zwar im Die Doctors Temupes 
riſche Behauſſung über 2. Stiegen vornen heraus in der Schwaͤbinger⸗Gaſſen trans; 
Yortirt worden, allwo folcher wie vormahls alle Wochen, jedoch nur Freytag und 
Banden verfauft wird, und zum leßten mahl um einen molfeilen Preiß herabgeſetzet 
worden ift, alfo hat man ein folches dem Publico Hiemis Fund machen wollen. = 


Num. XII. 63 
Anno 1762. Donnerſtag den 21. Januari. 


⸗ J e . 

- Drdinari- Münchner - Zeitungen, 

Welche Montags, Dienſtags, Donnerftags und Freytags ausgegeben werden. 
Mit Ihro Churfl. Durchl. Gnaͤdigſtem Privilegio, 

Druckts und verlegts Johann Jacob Voͤtter urfuͤrſtl. Hof⸗ 

—* —— Buchdrucker. ——— of 
! Aus Deutihland. ber Sreundfchaft Ihro Hochindgens 
> Unter, Rheinftrom,den 8, Yan. den verfpreche , fie werden Üüberzeuget 
Dir Ritter von got hat diefer Ta ſeyn, daß meder-der König no das 
gen mit denen Abgeordneten Ihro Minifterium davon eg haft 
— * unterſchiedene Untere gehabt. Gleichwie nun dieſe Sach⸗ 
eedungen gehalten, Deren Gegenſtand «Oft» Indiſche Handlungs Ges 
unter anderem auch die Sachen in fellfchaften angehe, ſo werde man des⸗ 
— Bengale in Oft» In⸗ wegen genaue Kundſchaft einziehen; 

Dien, und die Klaͤgten betroffen, wel⸗ und Nach ſten, Bi 
he dem Herrn nee dem En⸗ - —* ern; — ei 

iſteri ingen au fehle an alle dero 
worden, uͤber die —ã— Indien ergehen laſſen, die Sa⸗ 
Agkeiten, fo die Engelaͤnder, mit chen wiederum auf den alten Fuß zu 
— — der zwifchen Groß⸗ ſetzen, und mit denen Unterthanen 
SBritannien und der Republic gefehlofe der Republie in einer genauen Freund⸗ 
ſenen Berträgen, in bafıgen Welt⸗ fchaft und Einigkeit zu leben. Diefe 
theile ausgeübet haben. e Englis eins Bi in den Weegen Vers 
ch Geſandte har denen Generals Luft des Salpeter » Handels erbitters 
aaten in einer weit Schrift ten Gemuͤthern einen groffen Eindruck 
ierüber die Gefinnung des Königs gemacht, und felbige wiederum befänfs 
Herrn gegen die Mepublic, auf tiget , mithin fommt e8 nody 

eine ausnehmend »freundlih und ver» an, ob die Engeländer den von den 
Teaute Art zu erfennen gegeben, und Holländern dadurch erlittenen Ver⸗ 
Die Berfiherung beygefüget, Daß Se. lurſt von 800000, Gulden wiederum 
0 + Britanniſche Majeſt. welche Berguten werden. Die Mede gehet 
in allen Stucken die Gerechtigkeit ſich ſtarck von einem zwifchen denen Hd 
Rich dienen fen zu Londen und ®urinaufden Pas 
Ersehlung deſſen, fo fich in Bens pet fchwebenden Tractat, der an 
gugetragen haben folle, einen Tegtern Hof erwartete Gefandte Hrn. 
wroſſen Unwillen gefaſſet, und fih von Pitt, hat ſchon den 2. diefes feine 
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Maß dahin antretten folln. Man 


fieher unterfchiedene Abfhriften von, 


Dem Grafen von Zuentes Üübergebene 
Memorial, aueın da der Engliſche 
Geſandte noch keine Nachticht Davon 
erhalten, Fan nichts für glaubwürdig 
ausgegeben werden; mit den legtern 
Berichten aus Pommern vom 1. ver⸗ 
nimt man, Daß die Ruſſen fich von 
Treptow, Camin, Wolln und Stepr 
nis Meifter gemacht. 

us der Gegend Leu» Brans 
Denburg , den 4. Jan. Auſſer dem 
neulichen Ungluͤcke, welches Das Dorf 
Baſedow betroffen, ıft auch in diefen 


Zagen ein Theil der Stadt Malin, 


bey Gelegenheit, Daß eine Preußiſche 
und eine Schwediſche Parthey Dafelbft 
mitemander ins Handgemenge gera⸗ 
then, in die Aſche gelegt worden. 
Dieſer Ort war vorhin ſchon in ſchlech⸗ 
ten Umſtaͤnden; allein, durch dieſen 
Zufall find die Einwohner vollends 
zuinirt. Gegenwärtig fol der Mas 
jor Sprengport, mit einer gahlreis 
chen Befasung und 14. Eanonen, 
fich hinein gelegt haben. Der Ober, 
fie von Belling flehet mit feinem 
Corps jegt auf der Seite nah Guͤ⸗ 
ſirow hin; die Lehwaldiſchen Grena⸗ 
diers aber, mit einem Theile des 
Wuͤrtembergiſchen Corps, in ber 
Gegend Neu⸗Brandenburg, fo Daß, 
wenn Die Schweden feinen Succurs 
erhalten , der Major Gefahr läuft, 
mit feinem Detaſchemente abgefchnits 
ten merden. Man hat indeflen vers 
ſichern wollen, daß ein Corps Eofas 
den auf dem Weeg fey, um zu ihm 
iu ofen: Zu Parchim haben Die 


‚gen, oder weiter auffie anrücken wer⸗ 












ver Verwundeten; auch 

ihree Mecrouten dahin gebradhk, 

Naͤchſtdem legen fie ein Magazin Das 

felbit an. 

Auszug eines Schreiben aus Dem 
Mecllenburgifchen, den 1. San. 
Bey dem legteren Choc der ’Dreufe 

fen und Schweden indem Dorfe Ban 

fedom , ift von dieſem Dorfe, Daß, 
waͤhrend der Retirade der erſiern, iq 

Brand gerieth, nichts mehr als Die 

Kirche und der. adelibe Hof fleben 

geblieben, Indeſſen hat fi der Ds 

berfte Belling den 30. des Verwiche⸗ 
nen wieder zu Bardim eingefunden, 

Db er Dorten die Schweden ermars 


de, Daß muß die Zeit lehren. Die 
jeſige Lande kommen aber beh dieſen 
orfällen in neue Gelegenheiten, den 
ber en Belling verlangt in ei 
nigen Städten, und befonders zu Par⸗ 
chim, neue Maga,ine anzulegen. Die 
Sctcweden verbieten ſolches, und jes 
ner drohet im Entftehungs » Fall mie 
der Souragirung und andern fürche 
terlichen Zwangs⸗ Mitteln. Er fin 
dieſe auch Durch feine Dufaren» Comes 
mandos, die wegen ıhrer Schnellige 
keit, von den Schwediſchen regul te 
ten Trouppen nıcht fo leicht eingehos 
let werden können, gar füglih ınd 
Werk fegen. 
Aus Sachſen. 
Dresden, den ı ı. Jan. Nachdem 
ganı fürglih ein von Großglogau ges 
ommenes, dem Derlauten nach aug 
12. Bataillons und ı 5. Efcadrong bes 
fichendes feindliches Corps, user der 









chi über Spremberg in die 
vederlaujig eingedrungen, ein andes 
3 aber von des Prinzen Heinrichs 
mee fih unter dem Commando 
⸗ — ne in * 
Send Leipzig eingefunden; fo u 

herein dem Marggrafthum Ober⸗ 
sig geſtandene Kayſerl. Koͤnigl. Ber 
che Corps nicht nur aufgebtochen, 
3 fi mit dem Laſciſchen zu vereini⸗ 


> 
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Damit, zu Colberg ein Haupt» M 

sin erzichtet werden inne, m Tenale 

Schiffe von Kiga und Ki igsberg im 

dalıgen Haven einlauffen, ohne Dam 

sig berühren zu duͤrfen. r 
Aus Engeland, 


St. James, den 6. Zan. 
Groß » Buitannifhe Majeftäten beine 
flıgen fi alle Mittwochen Abendg 
mit einem Concert in Dero Bimmern, 
wobey Der König Die Fläche, Die Ks 


hro 


sie es fell auch ein anderes nigin aber das Clavier fpielet, Dero 
wdchtliches Corps ven der Reiches ‚Detragen gegen einander ift ein Nu⸗ 
umge Uber Altenburg gegen Leipig fter Der ehelichen Zärtlichkeit. ie 
, im iffen —* um des Iiben ohne den vornehmen Zwang, 
undes nod unbekannte Abſichten, Der die Tage der Groſſen fo beſchwer⸗ 
E zufammengefegten Kräften, zus lich macht, und ihnen diejenige Zus 


peiteln. In der Erwartung nun 
18 alle Ben Ben vor —* 
haben duͤrften, ertahren wir lei⸗ 
En man feindlicher Seits, der 
en Meßfrepbet und denen 
isiten DBerficherungen fchnurs 
acks entgegen, aberınanis alle feine 
ache Über Die gute getreue Stadt 
pzig ausfchürte, und von derfelben 
ter den allerhärtefien Bedrohun⸗ 
n, eine fo unglaubliche als aufzu⸗ 
imgen ganz unmöglice Summı 
Ads anderlange ‚zu deren Beytreis 
ng Das Schrecken Der Dafigen red⸗ 
ben mehr: , Det 
Wheren, bereits angelanger eyn 
Wie uns die neueften Wars 
bauer» Briefe verfihern, fo haben 





b ſowohl die Rußiſchen als Schwe⸗ 
(ben Trouppen der Veſtung Stets 
\ genäbert, um diefen wichtigen 


lage von der Hand die Communis 
Kin und Zufuhr zu erfehtweren, und 


r) 


aus dem Königrerh 


-ferordentlihe Gabe, 


friedenheit raubet, welche man noch 
zuweilen ın den Schäfer» Hütten ans 
it fft. Sie licben fi, und werden 
bon allen Unterthanen geliebet, Weil 
der Herzog von Yorck, als der noch) 
vermuthliche Erons Erbe, nicht wohl 
reiſen kan, um 
einem Feldzuge oder einer Unternehs 
mung beyzumohnen:: &o fu ; en Se, 
Königliche Hoheit , welche eines [hr 
muntern Geiſtes find, auf and:re 
Arten Zeit » Bertrei. Sie r:. fen 
üteral auf eine nußliche , bergnügens 
de und rühmliche Weiſe in En eland 
herum. Nun befinden fie fich zu® aht, 
allwo durch ihre habe Gegenwart eig 
allgemeines Vergnügen herrſchet. 
Dieſer juuge Fürft befiget eine aufs 
ſich überall bes 
liebt zu machen. Jede Stapt ſchaͤtzt 
es fib für ein beſonderes Glück, Ihn 
in ihren Ringmauren zu verehren. Die 
Ziuſen fürdieneuserborgten 12. Mil 


66 
lionen Pfund Sterlings, werden 
wittelſt einer neuen Auflage auf den 
Brandtwein und die Fenſter gehoben. 
Die Fenſter⸗Auflage betrift nur Die 
Häufer, melde nicht über 20. Fenſter 
haben. Jene, fo dieſe Zahl überfteis 
gm, bezahlen nicht mehr als zuvor; 
Die’ aber von 20. Benfter und drunter 
ei ‚ erlegen für jedes einen Schil⸗ 
ing. Bisher waren die Häufer, wel⸗ 
che nichtrüber 10. Fenſter hatten, von 
Diefer Auflage befreyet; allein folches 
derurfachte den Einkünften Schaden ; 
aub die Häufer welche 20. Fenſter 
hatten, bezahlten nur bisher 6. bjs 9. 
Hell. von jedem Senfter : Weil nun 
aber eben desmegen viele Leute vers 


fchiedene Benfter zumauren, ja, bey 


neuen Häufern nur halb fo viel ale 
tie fonft gewoͤhnlich, einſetzen lieſſe, 
fo wurde nun auf jedes ein Schilling 
gelegt. Ohngeachtet man fpricht : 
Daß die Engeländer Spanien ange 
griffen hätten; fo verhält fi die Sa⸗ 
&be eigentlih alfo: Der Admiral 
Holmes vernahme in Jamaica; daß 
zu Monte Ehrifti, einem neutralen 
Ser» Haven, auf der Küfte von Die 
fpaniola, 27. Schiffe von verfchiedes 
nen Voͤlckern ſich befrachteten, um 
den Sranzofen zu Martinique aller 
ley Lbens⸗Mittel zuzuführen. Der 
Here Holmes ließ alfo nach dem Voͤl⸗ 
er» Recht und dem Königlichen Be⸗ 
fehl, Durch 2. Fregatten die hortige 
Schiffe von ihren Anckern hauen und 
wegfuͤhren; Nachdem er aber ihre 


Ladung abgenommen, ſchenckte er 
nen die Freyheit, aufler 2. Schiff 
welche er nach Jamaica brachte ; ! 
es waren aber feine Spanifche, It 
ern vermurhlich Franzoͤſiſche, od 
mohl Engliiche verbotene Handlu 
treibende Schiffe. 
Aus America. 

Boflon ın Neu⸗Engelan 
den 19. Dctob. Den 16. die ſes Aben 
gegen 3. Uhr, wurde unfere Geg 
mit einem ſo Beftigen Sturmmit 
heimgefuchet , dergleichen mir fa 
dn 30. Jahren hatten. Es dau 
mit der gröften Wuth bis früh 9 
3.Uhr. Während dieſer Zeit fi 
ten in der mittäglichen Gegend dil 
Stadt, tin grofles Vorrathsh 
von Hanf, die alte Windmöhle, 
fe Meine Thürne , wie auch eine M 


“ge von Schornfteine ein. Auf! 


Stadtreällen murden Die meiſte B 
me mit der Wurgel aus der € 
geriffen, Der dadurd aufden Sch 
werften verurfachte Schaden iſt 
unfbägbar. Ingleichem hatten! 
Schif des Hauptmanng ‘Phipps,tt 
ches Abends vorher von Hallıfar) 
einlieffe , und ein anderes, erlid 
hiefigen Kaufleuten gehöriges Flei 
Fahrzeug das Schictfal zu befah' 
dafs beyde ihrer Hintermaften ber 
bet und in den Grund gebohret n 
den. Das Kriege» Schif, ber 
nig George, unter dem Capitain ® 
tomell , war ebeneemaflen in Der! 
ſten Gefahr. 
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Anno 1762. Montag den 25. Januari. 


Drdinari- Münchner : 








Zeitungen, . 


Welche Montags, Dienflags, Donnerfiags und Freytags ausgegeben werden. 
Mit Ihro Churfl. Durchl. Gnädigftem Privilegio. | 


Drudts und verlegts Johann Jacob Voͤtter 


Churfuͤrſtl. Hof 


und Landfchaft s Buchdrucker. 


Aus Deutfchland, 


Maͤnchen, den 25. Yan Unfere Durchl. 
He richaften ſowohl, als ſaͤmmtl. Königl. 
4. und Chur⸗Saͤchſi he Hoheiten bes 
noen ſich allbier in gröften Wohlfenn, 
und dringen gegenwärtige Faſchings⸗ Luſt⸗ 
barkeiten durch abwechslendeu Divertif- 
ſements, als Redouten, Operen, und 
Ball mit beſtem Vergnügen zu. Indeſſen 
wird doch der Gottsdienſt nach Dero anr 
ebohrnen ndacht ben denen durch dieſes 
onat in dieſer Reſidenz⸗ Stadt fortdaur 
xrenden ewigen Anbettungen des Allerhei⸗ 
Ugſten Sacrament nicht unterlaffen, indeme 
ſich ſaͤmmtl. hieſige und Ehur ⸗Saͤchſiſche 
Herrſchaften an dem Feſt Mariaͤ Vermeh⸗ 
hung zu denen W. W. P. P. Carmelitern 
perfuͤget, um alldorten mit groͤſter Aufer⸗ 
bäulichfeit dem Gottsdienſt abzuwarten. 
Inzwiſchen iſt auf hoͤchſten Befehl Sr. 
khurfuͤrni. Durchl. un ers gnaͤdigſten Her⸗ 
tens Herrns ꝛc. folgender Berruf unterm 
24. dieſes allhier pubhiciet worden: 

Nachdem Ihro Ehurfurftt. Durchl. die 
in dem biefigen Bettelweſen gegen den les 
teren Berruf von 26ſten Junii erft neuer⸗ 
dinge wiederum .einfchleichen wollende vol 

fe Unordnung nicht ohne ſonders ungn 
Digiten Mißfallen wahrnehmen, fo wird 
auf Dero hoͤchſten Befeht forhaner Verruf 
Diermit abermablen noıederholt, und pro 
I. allen Obrigkeiten ernſt ich Aubefohlen, 
auf das fchärfiste hierauf zu balten, fofort 
pen die auslandifche anhero nicht gehäz 
ge Bettler und Daganten mis der Sta⸗ 
— ** er .\‘ i 


tutens mäßiger Brandmarf-und Hinweg⸗ 
ſchaffung unnachlaͤßig zu verfahren, die 
Inn ander und hiefige Bettler aber, welche 
noch zur Arbeit tauglich ſeynd, gleich auf 
Betretten in dag Arbeitshaus nad) Burgs 
haufen liefen, die übrige hingegen, wels 
che Alters s oder Leibs⸗Gebrechlichkeit hals 
ber wenig oder gar nicht mehr arbeiten föns 
nen, gleichfalls aller Drten aufheben, und 
in dem groffen Arbeitshaus s Thurn einſper⸗ 
ren, fohin um das ohnehin zu geniefjende 
Allmoſen alldort abnähren sund fo weite 


“ihre Krafıen noch leiden, zur Geſpunſt 


oder anderer Arbeit anhalten zu laffen. 2. 
Sollen auch jene, welche auffer der vorges 
ſchriebenen Ordnung Allmoſen zu geben fich 
unterfiehen „ ihres fo fträflich sals Argerz 
lichen Eigenfians und Ungehorfams halber 
nicht nur mit der in dem fiebenden Pun⸗ 
eten des Berrufg enthaltener Straf an 
feben , fondern auch, damit man die bo 
bafte Berächter des Landsherrlichen Gebot 
deſto mehr kennen lerut, von Zeit zu. Zeit 
in das hiefige Wochenblatt mit Namen eine 
gedruckt werden. Inſonderheit ift 3. auf 
jene, welche in der Kirchen zu bettien und 
entweder mit Jmportunität oder auf 
ſimulirte Weis anzudringen pflegen, fos 
wohl durch die Kirchendiener, ale Viden⸗ 
ten und Gerichtsdiener gute Dbacht zu bes 
ſtellen, damit fie auffer der Kirchen alfoforg 
aufgehoben, undad locum deftinatum ug 
Bebuhrender Straf überbracht werden mög: 
gen. Gleichwie man hiernaͤchſt und pro 
4 höchfter Orten aug den vorgelegten Eins 


TE 


By 


fchreid s Büchern nichtohne Befremben vers 
merkt hat, wie ſich verfchiedene gar nicht, 
und viele nur auf einen fehr unproportios 
nirlichen monatlichen Allmofend s Beytrag 
eingefchrieben haben , fo verfihet man fich 
egen die erfte längft bis auf den ıten naͤchſt⸗ 
unftigen Monats Februarii der gebührens 
den Einfchreibung und gegen die andere 
der Proportionirlichern Beytrags s Bermebs 
rung um fo gewiſſer, ale man fie auf uns 
verhofts Widrigenfall zu fchuldigifter Abs 
tragung dieſer Gemeindg + Bürde an ihren 
Gagen oder Revenuen executive anhalten 
laffen wurde. Damit endlich 3. die Als 
molens Sammlung denjenigen , welche fich 
aus Ehriftlicher Liebe mit Verſaumnus ih⸗ 
rer eigner Hausz Arbeit und Nahrung hier⸗ 
u gebrauchen laffen, mit Berdopplung der 
bin nicht unnöthiger Weis erfchmweret, 
fondern dag Allmofen allemal gleich auf den 
erften Bang erholt werden möge, fo ift der 
Ehurfürftl. Gnädigifte Befehl, daß fich die 
Colleftores hinfuͤhro lediglich bey dem 
Hang ;Innhaber, oder feinem bierinnfals 
beftellten Anwald um gedachten Beytrag, 
ſowohl für ſich als feine Haus⸗Innwoh⸗ 
nere zu melden, mithin dieſe letztere ohne 
Unterſchied des gefreyt ⸗/ oder ei 
Standes ihren Beytrag allzeit einige Täg 
vor der monatlihen Sammlung gedacht 
ihrem Haus; Herrn oder Gewalthabern zu 
obigen Ende unfehlbar zu behandigen ha⸗ 
ben follen, worüber ſowohl an famments 
lichshiefigsChurfürftl. Dicafteria und Stäb, 
als die Burgerl. Stadt ⸗Obrigkeit um ihre 
Untergebene gemeſſen hierauf anzuzeigen bes 
fonderer Befehl ergehen wird. München 
den 14. jan. 1762, 
Ex Commiflione Sereniflimi! Dmni 
Dmni Ducis & Ele£toris fpeciali, 


2 

ie Wolf, ths 

— Pe IE aller H 5 ee 

Beſchluß, desim vorigen Blat abs 
getheilten Articuls, Mapnftrom 


Ä den ı7. Januari. 
Allein eben dieſe zaͤrtliche Ruckſicht 


auf: die Wohlfahrt unſerer Unten 
thanen , twelche Dem fehnelleren Aus⸗ 
brud) Des Krieges gegen Spanien, 
woferne folder nur unterbleiben koͤnn⸗ 
te, anfänglich entgegen tware , fehle 
und allerdings in die Nothwendigkeit, 
uns forderfamft zu vergemiflerent 
morinnen die neuen Dündnike und 
thärige Abfichten der Erone Spanim 
beftehen mögen. Aus vorberührten 
Berveg » Urfaben und auf eingere 
gene Nachrichten: tie juͤngſthin — 
gef n denen Höfen von Madeit und 
erfailleg zu einem Vertrag gediehen, 
und Daß folcher kurtz darnach, durch 
die Sranzöfifchen Abgefandten in gang 
Europa mit gutem Bedacht befannt 
gen worden; ja, Daß ermeldter 
ractat keine andere Abfichten, dan 
Beindfeligkeiten gegen Enaeland habe, 
und Spanien Die ernfllihe Krieges 
Anftalten ſchon jetzo verfüge ; ercheile 
ten wir unſerm Borfchatter den Auf⸗ 
trag: auf die glimpflichft » und freunds 
ſchaftlichſte Weiſe die Meittheilung 
des dor einiger Zeit zwifchen Franck⸗ 
teih und Spanien abgeflojienen 
Vergleichs, oder jener hierinnen em 
vorfindlihen Articuln, welche auf 
das Intereſſe von Groß » Britanien ' 
einige Beziehung haben , menigftens 
eine Berfiherung : daß felbiger Peine 
mit dem guten Dernehmen beyder 
Eronen nicht zu vereinbahrende Puns 
cte in fich halte, anzuverlangen. Uns 
fere Verwunderung und unfer Mißs 
fallen waren in gleiber Maas aus⸗ 
nehmend grog : Als wir in Erfahrung 
brachten, Daß, flatt einer vergnüge 
lihen Antwort auf cin fo biligeß Be⸗ 
ehren, dis chen Staa Min 





, der Ruck⸗ Erfideung ſchnoͤder 
verweigerte, und wohl gar 
ungen von einer ſolchen Art 
euDee anjtellte, : welche Den vorge⸗ 
sten feindlichen Endzwek verriethen. 
Bachdeme: Wir zu gleicher Zeit 
chrichtiget —— F de 
Spanien zur See fomohl als Land 
ie be ichſte Kriegs » Rüftungen 


ade; fo erachteten wir von einer 
Inglihen Nothwendigkeit zu 
F nochmaligen Verſuch zu 


4 ob man nicht Dem anfcheinen» 
en Ares ens⸗Bruch annoch vorbeu⸗ 
en te. Des Endes ergiengen 


n unfera Bottſchafter zu Madrit die 
Befehle: auf eine obwohl ernfihafts 
doch beſcheiden / und freundliche Art 
nzufsagen 2 Ob die Geſinnung Des 
Yofes zu Madrit weſentlich Diefe feye : 
ut deren Sranzofen, unfern Seinden 
ch zu vereinigen, gegen Öroß » Brite 
annien feindlich zu handlen, oder von 
er Neutralitaͤt abzugeben ? Auf einer 
on Seiten Des Spanilchen Minijters 
sahrnehmende abermalige Bedenck⸗ 
chkeit, eine deut iche Antwort abzu⸗ 
eben, hatte aber unſer Bottſchafter 
m fernerweiten Auftrag, mit allem 
zemenden Glimpf fo viel zu eröfnen: 
16 eine fo geartere Dermeigerung, 
yee eine dergleichen Bedencklichkeit, 
\ Beantrwo:tung diefer billigen Ans 
:age, feinen andern Grund haben 
Innte, als daß der König von Spas 
ien bereits verbunden oder entſchloſ⸗ 
1: gegen ung, ‚der Sranzöfifchen 
Sache beyzutretten; mithin, daß fol 
es in ber Geſtalt einer widrigen Ges 
nnung , und als ab die Krieges Ex» 
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klaͤrung förmlich erfolget, —* 
ſeye; und daß er fotort den Befehl 
babe : den Dof von Madrit zu vers 
laflen. Sothane vorläufig » abſchlaͤ⸗ 
gige Ruck » Antwort des Sipanifchen 
Hofes , dem diefieitigr billigen Des 
gehren nicht das mindefte Genuͤgen zu 
leitten,, fodann die Aeuſſerung des 
Spanifhen Minifters, daß man’den 
Krieg als förmlich erfidret anerken⸗ 
nen werde; bemeifen nur allzudeuts 
lich: daß ihre Maas ein, zu offenfis 
ven Dandlungen ohnmiederruflich ja 
fo gewis genommen waren, daß fie fich 
tweder verbergen, noch in Abrede 
fießen lieſſen. Wann nun bey fo be 
wandter der Sache Beſchaffenheit der 
König von Spanien, ohne unferer 
Veranlaſſung dahin verleitet worden: 
den Krieg, als würdlich unter ung 
angefangen , zu betrachten, wie man 
dann folches in Madtit zu dufleren 
fein Bedencken hatt; fo find wir des 
zuverfichtlichfien Vertrauens: daß 
mitrelft des göttlichen Seegens, wels 
chen der Allerhöchfte auf die Gerech⸗ 
tigkeit unferer Sache legen wird , for 
dann mit Beytrettung unferer getteus 
en Unterthanen, mit Kräfte genug 
haben werben, jene ehrgeigige Ans 
ſchlaͤge zu gernichten, woraus nicht 
alleine Diefe Bereinigung zwiſchen den 
2. Stämmen von dem Haus Bour⸗ 
bon , fondern auch ein neuer Krieg, 
mit denen traurigften Folgen für ganz 
Europa entfpringet. Aus vorbemerk⸗ 
ten Urfachen haben wir für rathſam 
befunden, gegenmärtigen Krieg gegen 
den König von Spanien zu erklären: 
wie wir Dann folchen erklaͤren, und 


4 
c diefer Erflärung find mir 
‚. auf das lebhaftefte dieſen 
i fortzufegen ; welcher der Ehre 
unferer Erone, dem DBiften unferer 
Anterthanen,, und die Woh'lfahrt der 
Nation fo nahe angehet, und ben 
ir zu aller Zeit, und mit allen uns 
fern Kräften verfolgen werden. Wir 
derlangen kraft dieſer Erflärung, und 
bedeuten : daß unfere Generals» und 
Befehlshaber unferer Macht, unfere 
Eommiffairs der Gros» Admiralität 
Bon Gros» Britanien, unfere Lıeutes 
nants in unferen verſchiedenen Staa» 
ten, Gouverneurs von unfern Forte 
und DBefagungen, und alle andere 
Dfficiers und Soldaten unter- ihrer 
Drdre zu Waſſer und zu Land, in dem 
Lauf dieſes Kriens, alle Sat un:en 
Bon Feindfeligfeiten gegen ermeldten 
König von Spanien , feine Dafals 
Aen und Unterthanen ausüben, und 
ihren Unternehmungen. fih entuegen 
Pen. Wir befehlen ernftlichft: daß 
alle unfere Unterthanen: hierauf eine 
befondere Acht nehmen; und berbies 
gen: weiter: Daß in Zufunft mit dem 
mehrerwehnten König von Spanien, 
20 feinen Unterthanen einige Cor⸗ 
wefpodens, oder fonftige Gemeinſchaft 
gepflogen werde. Wir verordnnen 
lüßlich rare Diefes unferen Befehl, 
und ohnverhalten allen andern Per⸗ 
—— von welcher Nation ſie auch 
mer ſeyen, keine Soldaten, Gewehr, 
Pulver, Munition oder andere vers 
bottene Waaren, in Feines deren dem 
König von Spanirn zugehörigen fans 
kan , Pham · Staͤoten oder Staaten 















zu verführen, widrigens jenes 
welches in Transportiırung Don 
baten, Waffen, Pulver, Muni 
und andern verbottenen Effecten 
die Königlich » Spaniſche Lande u 
Eolonien fich berretten laͤßt, als «i 
gure Beute erfiäret werden fol. 
da etwann in unterm Königreich m 
tere Spanıfche Unterthanen ſich 
halten, als erklären wir hiermit, 
unfere Königl, Willens s Meyn 
feye : daß alle und jede Epannidıe 
terttanen , weſche gegen ung 1 
Schuldigkeit gemäß fi) betrauen 
den, aber Sicherheit für ihre ° 
fonen und Daabfeligkeiten ſich zul 
treuen haben. Gegeben an unft 
Hot zu St ms, den 2. Yan. 
1762110 Jadres, in dem And: 
unferer Regierung. 
Gott erholte den König! ; 
An eben dem Tag, da diefe Kriegs 
tlaͤrung, deren Publication Ihre Kö 
Majeſſat aus einem Fenfter Des Pall 
mut angehöret, abgefaft worden; mu 
zugleich befchloffen,, fogenannte Lettret 
Marque gegen die Spanier zu ertheilen 
es find bey Ablauf der Londner Briefe 
8. huj. deren ſchon mehr, als 100. 
ſtelit geweſen. Indeſſen ift- gleich 
fund gemacht worden, daß am zten 
letztenmahl ein Felleifennach Spanien 
führo aber fein Paquets Bott mach di 
Königreich mehr abgehen wiirde: d 
chen hat der Herr Graf von Egremon! 
nen Kaufleuten die Anzeige thun laflen, 
auf fein Schif ein Befchlag werde 9 
werden, und daß auch die Spaniſche 
binnen 2. Monat, daferne fie nur vol 
24. Dec. contrahiret haben, in aller d 
heit abfahren können. 
‚Die Fortſetzung folge | 
























| Aus Deutſchland. 
Münden, det 26. Yan. Heute in als 
erfruhe ſind die fanımet. Koͤnige. Pohlniſch⸗ 
‚und Chur Saͤchſiſche Herrfchaften von 
“bier abgereißt, nachdem fie Abende vors 


der Operail Themiltocte benam⸗ 





— — 
k. 
t 






















t füch zum leztenmal eingefunden. Es 
don Ihro Churfuͤrſti. Durchl. Unſers 
1 en Herrn Herrn folgendes Gene- 
ale unterm 23.diefeg publicirt worden, 
Von GOttes Bnaden 
erimilian Fofepb . in Ober und Nie⸗ 
ern Baprn der Öbern »Pfalg 
erzog, Bi raf bey Rhein, des 
heil. Röm. Reiche Erg: Truchfeg, 
> und Eburfürft, Rand: Graf zu 
| Keuchtenberg ie. xc. 
Db Bir’ wohl zu Mehrsund Befördes 
ag der, in Unferen Landen fo fehr ermangs 
mden Woll⸗ und Garn s Gefpunft, mithin 
uch zum Behuf des davon grofie  Theilg 
abhangenden innerlihen Nahrungs; 
Grande bereit8 unterm 14. Marti Ann. 
prat. gemeflenen Befehl haben ergehen laf; 
ii, bafi, wie e8 in einigen Unfern Pfleg⸗ 
2 a mit mercklich und erfpriehlichen 
Rusen allſchon wuͤrcklich gefchiehet, alfo 
h in all übrigen Unſeren Landen fich mit 
chen Fleiß und Eifer aufermeldte Wolt; 
Gefpunft verlegt, ſohin nicht 


die! inder und Ehehalten bon ihren 
Boattern, fondern auch diefendthigen 
18 durch Dbrigfeitlichen g und 


rbeithauß ; Straf hierzu angehalten mers 
jolen; jo müffen zuir dor) mißfalligſt 


* 
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| Num. XV, 
Anno 1762. Dienftag den 26, Januarii. 


- Drodinari- Münchner: Zeitungen, 
Welche Montags, Dienftags, Donnerftags und Freytags ausgegeben werden. 
Mit Ihro Churfl. Durchl. Gnaͤdigſtem Privilegio. 


Druckts und verlegts Johann Jacob Voͤtter, Churfuͤrſtl. Hofe 
* und Pandfchaft s Buchdrucer. 


vernehmen , wie wenig deme theild aus 
Fahrlaͤßigkeit ermeldter Hausvättern, Ob⸗ 
rigkeitenund Amts Leuten, theild aus Wis 
derfpenftigkeit dee Rindern und Ehehalten 
feithero nachgelcht worden feye. Gleichwie 
Uns aber diefe Sach ihrer befonderg groß 
fen Wichtigkeit nach allgufehr angelegen 
it, als dar Wir Unferen Untergebenen ſo 
leicht hierin nachfehen und ihrem Eigenfinn 
oder Hınlaßigkeit Diegemeine Lands» Wohls 
fabrt und Aufnahm fehlechterdings aufop⸗ 
feren folten; als haben Wir obige Berords 
nungen hiermit nochmalen alles Ernſts und 
unter folgenden Zufagen erneuert. ı. Sols 
len nicht nur Die Bauersleut aufdem Land, 
fonderu auch) die gemeine fchlechte Burgers⸗ 
leut in Städten und Märfen ihre Kinder 
gleich in der erften Jugend und fo bald es 
nur Die Leibe; Kräften zulaffen, in dee 
Flachs-Woll⸗ und Werks; Gelpunft, for 
wohl mit der Spindlale den Spinnrädern; 
fonderbar fo viel die Schaaf s WoQ, betrift, 
entweder felbit oder durch andere unters 
richten , fohin ben Zeiten zu diefer * 
chen Arbeit ansund von dem faſt aller 

ten verfpuhrenden fchadlichen Umlauf und 
Müßiggang abgewöhnen, damit man nicht 
widrigenfallg fie die Hausvätter felbft ſtatt 
ihrer Kindern bierum zu beftraffen, ſohin 
dıefe auf ihre Köſten in das Arbeitshaus 
liefe en, und. alldort in erwehnter Geſpunt 
unterrichten zu laſſen bemuͤßiget ſeye. Ben 
der nemlichen Straf ſollen =. die Haus 
vatter auch ihre Ehehalten und Dienfibos 
then ſowohl maͤnn⸗ als weidlichen Ges 


— — 


6 
—9 — ſo viel immer moͤglich und ohne 

bbruch anderer noͤthiger Hausarbeit ge⸗ 
ſchehen kan, wie nichtweniger die bey ih⸗ 
nen ſitzende Austraͤgerleut zur Geſpunſt an: 
halten, ſofort auch BE Hausvatter dag 
von ihm und den Geinigen verfponnene 
Duantum von Zeit zu Zeit bey feiner Ob⸗ 
eigfeit an den gewöhnlichen Steuersund 
YAnlagss Tägen getreulich anzeigen, damit 
dem Befund nad) entweder gegen den faums 
feeligen Haußvatter, oder gegen den wis 
derſpenſtigen Ehehalt, welcher ſich dieſer 
Arbeit weigert, oder deswegen gar den 
Dienſt auffagt, mit obiger und ander em, 
pfindlicher Straf alfofort ohne weites 
ger Mucfrag verfahren werden möge, 
3. ift Unſer ernftliher Wil und Befehl, 
daß jeder Bauersmann bey feinem Gut, fos 
fern es anderft Grund und Boden leidet, 
eine gewiffe proportionirlihe Duantitat 
Flax und Hanf erbane, fih auch hieran 
durch diedermahlige Flarsund Hanf⸗ Sperr 
um ſo minder abfchreden laſſe, als es ihm 
bey obiger Anſtalt an dem Debit ſeines er⸗ 
bauten Materials in Unſeren Landen 
ohnehin nicht ermanglen wird, und wir 
annebens erbiethig ſeynd, ſolches allens 
falls bey Unferer hieſigen Manufactur ſelbſt 
gegen baar Geld zu erfaufen, oder da Wir 
es nicht vonnöthen hätten, von Unſerer 
Hof⸗Cammer und Manufactur-Deputation 
eine Pafspoliten zur Ausfuhr ertherien zu 
laffen, fobald nur von dem Eigenthümer 
gu gedacht Unferer Manufactur eine Sort 
anbero eingefchicht, und nebft dem Preis 
auch zugleich das Quantum alldort anges 
jeiget wird, tie viel bey feinem eigenen 
Hans bievon verfponnen worden feye, 
Um aber der innländifcher Verarbeitung 
diefes Lands⸗Products und Materials nur 
defto mehr Vorſchub zu geben, mollen 
Wir 4. das Statutensmäßige Heyraths⸗ 
Verboth in Anfehen arm ; unvermoͤglich⸗ 
und unanfeßiger Leuten ſoweit relaxirt 
haben, daß auch biefen auf dem Fall, 
warn entweder das Mannebild der We⸗ 
beren oder wenigſt beede Zufammenbepras 


ſowohl mit der Spindl als Spinnräben 


‚aber 5. gegen diejenige, welche fich 































ıhende Theil der Woll und Garn Geſpu 


genugfam fündig , auch mit hinlanglich 
authentifchen Atteftaten darüberverfeh 
feynd, weder von den Obrigteiten der I 
raths⸗Conſens, noch von den Gemeind 
die Ein sund Niederlaſſung, vielwen 
von den WebersZünften die Treibung ib 
Handierung unter dem Vorwand, 

das Handwerk allſchon auf eine gem 
Zahl reitringirt feye, hinfuͤhro weder 
Staͤdten, und Märkten noch auf 
Land mehr ditficultirt werden follen, m 
fen es eınem fleißigen Weber oder SH 
ner, ſoviel deren im Land auch immerft 
möchten, an der Arbeit nimmermebr 
manglen fan, und Wir auch folche 
nen, welche fich deſſen zu beklagen be 
bey Unſerer Manufactur auf Anmelden 
fhafen laffen wurden. Wohingegen 


auf die faule Haut und den Müfigaat 
die Gefpunft uud andere ehrliche Mai 
Nahrung zu vertegen fuchen, fonder 
aber gegen Die nur in Herbergen figd 
dienftlofe Kerl und Menfcher, dann 
ders dergleichen liederliches Berti; und? 
gäntens Gefind den Mandatis gemäß 

dag fchärfiite, und zwar gegen Auslaͤt 
mit der anbefohlner Brandmartung fi 
nachlaßig procedirt, mithin Uni re % 
vollig davon gereiniget wiffen woll 
Gleichwie wır hiernachit und pro 6, ſe 

durch auswärtige Bepfpiel, als felbft 
Erfahrung überzeugt feynd, wasgeß 
niche nur in der Geſpunſt mehr Fleif 
die Feine, nnd Gleichheit des Garıd 
wendet, fondern auc in der Weber) 
befiere Arbeit, gemacht, und allerhl 
fhadliche Betruͤge ey verhütet wird, ® 

das Garn nicht mehr, wie bishero, M 
dem Gewicht und Pfundmweis gefpont 
fondern dem Faden und Schnellen W 
abgebhaßpelt, fohin in diefer und keinet 
dern Geftalt mehr verbandlet, oder 
Webern zum Verwirken gegeben mirl 


iſt Unſer guadigfter Befehl, dag Er 


auf bringender Schneller von 
e ft700. Fäden inlImfang,und 
aden 2. Bayrifche Ellen in der Länge 
halten, aud) jeder zu hundert Faden alles 
mahl unterbunden feyn folle, Zu dem En; 
de Mir jmentens nicht nur eigens ge 
Schneller s Hafpel, welche zum 
Muster sund Mutter-Maaf dienen follen, 
an Gerichts s Beamte, dann Hof; 
M tadtsund Marktes Dbrigferten 
durch Unfere Rent⸗Aemter übermachen, 
fondern auch dergleichen bey Unſer hieſi⸗ 
ger Bumbalin- Fabrique - Direktion ver⸗ 
legen und. das Stud für 24. Kr. verkau⸗ 
feun laffen-werden. pro Termino , binnen 
welchen drittens dieſe Unſere Verordnung 
ühren Anfang nehmẽ ſoll, beſtimmen Wir die 
na ige Jacobi, nach| deren Verlauf 
all jene, welche Leingaru, fo nicht im 
Schnellern der vorgefchriebenen Faden Ans 
gab und Lange nach abgehaßpelt iſt, bey 
t en laffen werden, nebft der Con- 
ion ab jeden Pfund pr, 1. Rtbir. ges 


— eben foz- wie andere 
Coufifcationes , durch die ardinari Obrtgs 
'feiten und in 2. Inftantia durch Unfere 
"Hot: Cartier und Manufatturgs;Depu ation 
ju geben, fobin die helfte der Aufbringer 
und Obrigkeit miteinander zu participiren 
haben, Die andere Helfteaber unter anz 
deren Strafs®efallen zu verrechnen ſeyn 
folle. Wir haben Fünftens obigen Ter- 
wun darum fo weithinaug gefezt, Damit fich 
fowohl die Obrigfeiten ale andere, welche 
etwann Zweifel oder Anftand hey der Sach 
finden, in Tempore bey Unferer Manu- 
f Deputationgarüber anfragen, fos 
bin die Unwiſſenheit zu ihrer Excul- 
| dam feiner Zeit defto weniger vorſchuͤ⸗ 
Ben 











en. Und wie nun dieſe zum Bes 

m Unferer Landen und Unterthbanen ges 
meinte Landsvätterliche V 
ach dem Empfang vor 
ren bey verfammleter Gemeinde zu jeder: 


Wiſſenſchaft allentbalben zu pu- 
t li iten vffentlich en iſt, 






ung gleich 
⸗Thuͤ⸗ 


—— 





werden ſollen, wobey Viertens die Erkl 


denen 


alſo auch verſehen Uns von jedermaͤnnigl 
des ſchu digiſten Vollzugs, fonderbar aber - 
von Unſern untergebenen Beamten, Ob⸗ 
rigkeiten und Amtleuten der Pflichtmaͤßl⸗ 
gen Aufficht und Execution um fo’ mehr 
ald Wir Uns durch vertraute keut und 
beimlihe Emmiflarios hierüber informi- 
ren laffen, und die faumig erfundene Ob⸗ 
rigfeiten famt den Uebertretteren ala ger 
fliffene Berachter Unferes kandsherrlichen 
Gebotes dergeſtalt beitraffen wurden, dag 
es all übrigen zum gewahrfamen Benfpiel 
und Schröcen dienen fol, Datum Mü 
chen ben 12. Jauuarii 1762. 2 
Ex Commiſſione Serenifimi; Damiä 
Dimni Ducis & Elettoris fpeciali, 


A x, frarhde 
a er 


. EEE . 
Befſdluß im vorigen Blat abge⸗ 
theilten Articuls. 

Unter Die erſten Folgen beſagter Kriegs⸗ 
aͤrung rechnet man uͤbrigens, daß nach 
Gibraltar, obwohl dieſer Platz ner 
treflich verſehen iſt, 2. Krieges Schiffe 
mit allerhand Kriegs; Munition abgefchis 
tet, und auffer dem, daß die allda fidy 
befindliche Regimenter vollzählig gemacht 
werden, aud) diejenige 2. die fi auf dee 
Juful Belle s Isle befinden, dahin abges 
führet, die Veſtungs⸗Wercker dieſer Ju⸗ 
ſul aber in die kuft geſprenget werden fol⸗ 
len; daß ferner nur auf der Themſe allein 
über 20. Schiffe von 18. bis 36. Canonen 
ausgerüuftet werden; daß demnaͤchſt der Ads 
miral Hawke mit einer ftarten Efcadre uns 
ter Seegel geben folle, und daß ſowohl 
önigl. Miniftern zu Roppenhagen 
und im Haag Befehle zugefchichet worden, 
folhe Demarchen zu machen, welche d 
Interreſſe Sr. Maj. bey diefen Umftan 
gemäß find, und da in eben der Zeit auch 
der nach Turin ernennte neue Minifter 
der Erone, Hr. Georg Pitt, wuͤrcklich das 
bin aufgebrochen, fo halten einige dafuͤr, 
daß derſelde mit von gleicher 


23 verfehen ſeye. In eben der Zeit lauf, 
fen übrigens in Londen verfchiedene Ges 
rüchte, die man aber dahin geftellet feyn 
laſſen muß, Unter diefe Anzahl gehöret 
die bevorftebende Beſitznehmung Sr. Groß; 
Britannifhen Maj. von der Juſul Eorfica, 
damit man in der MittelsSee einen Ort 
‚der Sicherheit für die Englifche Schiffe 

ben möge; die Abtrertung der Inſul 

inorca, welche noch im Monath Nov. 
von Franckreich an Spanien gefcheben fenn 
fol; der bevoritebende Anſpruch des Koͤ⸗ 
nigs von Sardinien aufdıe Inſel Sieilien, 
welche der König, deffen Herr Batter,im 
trechter s Tractat erlanget, im Jahr 1719. 
‚aber gegen die unfruchtbare Infek Sardis 
wien zu vertaufchen, fich bemußiget aefes 
en babe. Ueber dieſes trägt man fich auch 

it der Vermuthung, daß der Portugie; 
ſiſche Miniſter in Londen, Herr Mello, 
um eine ſtarcke Efcadre, und ein Corps 
Englifcher Troupven zu Vertbeidigung dee 
Königreichs Portugal angefuchet habe; ja 
man fegt gar hinzu, daß die Spanier bes 
geits einen Graͤnz ⸗Platz diefes Königreich 
belagern: allein zur Zeit ift nur fo viel ge 
wiß, daß befagter Minifter mit dem Groß; 
Sritaniſchen Minifterio feit kurzem vielfäls 
tige Conferenzen pflege. Daß e8 aber auch 
auf einen gewiffen Kal zwifchen Spanien 
und Portugall zum Bruche fommen dörfte, 
will beygehendes Schreiben, aus Barcel⸗ 
Jona vom 30. paff, das ung fo eben zu Hans 
den gefommen, felbft ankuͤnden: Seitdem 
«8 eine ungezweifelte Cache it, daß wir 
mit Engeland in Krieg verfallen werden ; 
Hi es gegenwärtig bey ung um weiter 


AVERTISSEMENT. er 


Nachdeme Befferer Bequemlichfeit halber der vorhin in dem Neudecker⸗ art N 


Porcelains Ausfhuß, nunmebro in die Ctadt herein, und 
Bebauung über 2. Etiegen vornen heraus ir 
werden, allwo folcher wie vormahls alle | 

um legten mabl um einen wolfeilen Preiß hberabgefegek 


worden it, alfo hat man ein (hen dem Pablo hiemis Fund machen wollen, 


ar verfauft wird, und 


ichte zu thun, ald um bie 
ften und fchleunigiten Vorbereitungen. 
ift bereit an alle Kegimenter Befeh 
gen, ſich in alle Weeg fertig zu 
insbeſondere ift auch denen Spaniſ 
MWallonifchen Gardes anbefoblen, ſich 
die Granzen von Caſtillien und Arra 
zu verfügen. Ferner haben 300. vom 
nen Gardes du Corps Befehl, — 
Koͤnigl. Carabiniers, denen 
der Königin, und verſchiedenen a 
Regimentern fich zu vereinbaren. 3 
wiſſen noch nicht eigentlich, was die Ere 
—— fuͤr eine Parthie ergreiffen we 
olte dieſelbe für die Engeländer fid 
Haren, fo werden wir ihr alfoball 
Krieg ankünden , und ohne Anftandum 
re Trouppen in die Portugiehiichen St 
ten einrücken. In dieſem Fall nun,b 
es, unfer Monarch werde in allerbi 
— * unter Begleitung des Infſe 
on Louis, Dero Herrn druder, zu 
jiehen. Man tvürde die Armee, - 
Portugal einrucen folle, in 3. Corpe 
tbeilen. Eines folle den Marfch nebı 
über Badajor, das andere über Tup u 
dag dritte durch Eintad Rodrigro. Mi 
weiß noch nicht, mer uber. 2. von die 
Corps das Commando uf 




















ı7ten ift der Engl. Ubgefangte, Graf von 
Briſtol, von Madrit verreifet, und ba 
feinen Weeg über Lifabongenommen. D 
übrigen Raum dieſes Beytrags mid 
wir weyen in Die Kriege s Gefchichte 
Teutſchland. 









Schwaͤbinger⸗ Gaffen * 
chen, jedoch nur Freytag ui 





mo 1762. Donnerfiag ven28. Zanuarı, 7 
Ordinari⸗Muͤnchner⸗Zeitungen, 


Welche Montags, Dienſtags, Donnerſtags und Freytags ausgegeben werden. 
Mit Ihro Churfl. Durchl. Gnaͤdigſtem Privilegio. 


Druckts und verlegts Johann Jacob Voͤtter, Churfuͤrſtl. Hof⸗ 
und Landſchaft⸗ Buchdrucker. 


Aus Deut chland. 

Wien, den 23. Jan. Letzt vergan⸗ 
mn Mittwoch, als am Feſt der 
aligen Martyrer Fabian und Sebas 

flian Bormittags um halb ır. Uhr 
haben die beyden Kayferl. Königl. 
Majeftätenfich mit dem Koͤnigl. Erb- 


‚ dann ihrer Königl. Hoheit 
der Erzbersogl. rauen Gemahlin, Die 
gen Derohochgefergneter Schwan⸗ 
wichart ın einem Lgetragen wor» 
F in öffentlichen Staat nad) der 
Mare» Kıcche U. 2. Srauen zu den 
Sdotten erhoben, und allda Dem feyr⸗ 
lich begangenen Beft obbefagter zwey⸗ 
in Heiligen beygewohnet, nad) 12. 
Uhr aber fich wieder in Die Hof» Durg 
zurüch begeben. Vorg ſtern ft von 
@t. Petersburg durch einen Eurrier 
Die traurige Nachricht hier eingelofe 
fen, daß der Rußiſchen Rayferin Mas 
jede ‚ nach einer vierzehen Tage lan⸗ 
gen Unpälichkeit , ungeachtet man 
pom ihrer Geneſung die beite Hofnung 
batte , den 5. dieſes Monats Das 
itliche mit dem. Ewigen verwech⸗ 
hat. Des Groß⸗Fuͤrſten Rans 
Hoheit, als Thron: Bolger des 


re Erze Herzogen Joſeph und. 
ehr Leopold Königl. 


Rußiſchen Reihe, find hierauf for 


gleich zum Kayfer aller Ruſſen, uns 
ter dem Namen, Peter des III. ause 
geruffen worden , und haben die Res 
gierung, ohne einige Abänderung in 
dem Minifterio, wuͤrcklich angetrete 
ten, wozu die fremden Botſchafter 
und Sefandte ihre Gluͤckwuͤnſche Sr, 
Rußiſch⸗ Raiferl, Majeſtaͤt dem neuen 
Monatchen, bereits abgeftattet haben. 
Die verfiorbene Monarchin Elifabeth 
Petrowna war eine Tochter Ezar Pe⸗ 
tri I. gebohren den 29. Dei 170% 
und wurde den 6. Dec. 1741. auf 
den Rußiſchen Thron erhoben, und 
zur Kanferin ausgeruffen: der neue 
Monarb Peter III. gebohrner Hers 
zog zu Hollſtein⸗Gottorb, ift gebohs 
ten den 21. Febr. 1728. und wurde 
den 18. Nov. 1742. zum Groß⸗ Fürs 
ften von Rußland und Kapſerl. Throns 
Rolger erk aͤret: S ine Gemahlin, 
nunmebrlae Kanierin, Katharina, 
gebohrne Prinzeßin von Anbalr-Z:rbft, 
find mit demſelben den 1. Sept. 1745. 
vermaͤhlet worden. 

Neder⸗-Rhein, den 22. San. 
Pid's k ingt lieblicher dan die Stimm _ 
des Engliſhen Ararfandten, Kite 
ters York, in dem Haag, warn jols 


oO 
& von der Freundſchaft und Achtung 
feines Monarchens für die Republic 
Holland erthönet. Gedachter Ge: 
fandre pflog neulich verſchiedene Uns 
terredungen mit Den Regierungs⸗ 
Heren. Die Beſchwerden der Hols 
länder über Das ’Berragen der Enge 
länder in Bengala, welche ebenmaͤſ⸗ 
fig dem Herrn »Boreel , als über eine 
Beleidigung der beyderfeitigen Tras 
etaten, bey Dem Hof felbiten aufges 
fragen worden, waren bievon Der 
Innhalt. Unter anderu überreichte 
er eine Schrift, wovon der Haupt⸗ 
Sas folgenderwar: Ge. Gros Brit 
tannıfhe Majeftät, hätten nicht fons 
der Empfindlichkeit den abgeftatteten 
Bericht von den ‘Begebenheiten in 
Bengala anhören fönnen. Sie hof 
ten Daher von dem guten Vertrauen 
der Heren Generals» Staaten, Daß 
fie leicht ermeflen werden» wie weder 
dem König noch feinem Staats Kath, 
vorher davon einige Anzeige gefchehen 
waͤre. Da aber Diefes vorzüglich eine 
Partieuliers Sache zwiſchen den beys 
den Gefellfchaften ſeye, fo follte nicht 
allein die genauefte Unterfuchung vers 
füget werden , fondern auch die Koͤ⸗ 
nigliche Befehle an die Commendans 
ten nach Indien ergehen: alles mies 
der auf den alten Fuß zu fegen und 
fi zu beeifern , mit allen Unterthas 
nen von der Mepublic Holland ‚in 
der dvertraulichften Freundſchaft Fünfs 
tig zu leben. Dieſe Englifhe Erklaͤ⸗ 
rung war von den beften Solgen. Die 
wegen der gehemmten Salpeter⸗Hand⸗ 

lung aufgebrachte Hollaͤnder, ſchei⸗ 
nen ſich nun etwas zu geben. 


Nur ticular⸗Briefe von Wiſmar, 


iſt die Ftag: Wer den in Bengal 
verurſachten Schaden, von Boooog 
Gulden, fo die Holländer vorgeb 
li erlitten, dermalen erfegen foHe 
Die Englifhe Veſtung Gibraltar 
it wuͤrcklich mit 20. Kritge» Schiffen 
10000, Wann und für drey abe 
mit Lebens» Mieteln, in Dem 
einer Spanifchen Belagerung 
lich verfehen. Ohngeachtet deren ei 
frigften Kriegs» NRültungen , woran 
ganz Europa arbeitet, fchmeicheit man 
ſich no immer, vor einem allgeme 
nen Blut» Bade, den Frieden uu— 
blicken; allein bey gegenmwärtiger Ss 
che der Lage kan man die Gründe, 
womit Diefer Satz behauptet werd 
fol, nicht wohl zufamen reimen,. 
us Pommern, den 20, Sa 
Die letzthin alihier eingelangte 






en des Majors Sprengtefot 
ftehende Corps, fobis gegen Malch 
eine Stadt in dem Meklenburgifhen, 
vorruͤcken müffen, zu unterflügen, und 
denen Preuſſen bey der erften ſich duß 
ferenden Gelegenheit eıne Schlacht 

liefern: bishero hat man noch Feine 
eigentliche Nachricht von deme, mad 
etwann bey dieſer Gelegenheit 
vorgegangen feyn , inzwiſchen ge 
aber die vom aten Diefes datirte 





ie Schweden die Preuffen bey Mal⸗ 
um würcklich angegriffen , Diefelbe 


efchlagen , 300. Preußifche Reuter . 


ı Kriegs » Setangenen gemacht, ihr 


bepäcke, Cafla, und 2, Stüdfe ers ſch 


beeit,’ und felbe endlichen gezwun⸗ 
en haben bis nacher Neu⸗ Branden⸗ 
urg fich zuruͤck zu ziehen. 
Aus Scleſien. 
Wartha, den 16. Fan. Nach⸗ 
eme der Dere General Marguis von 
Bottain Erfahrenheit gebracht, Daß 
ı dem zwiſchen Srotiau und Wan⸗ 
n gelegenem Dorfe Krain 80. feinds 
che Deuter mit einem Capitaine, 
nd zu Lorenzberg 30. derfelben uns 
ve der Anführung eines Lieutenants 
ch befänden; fo Detafchirte Diefer ob» 
dachte Dere General den ‚Deren 
zudiſch, Huſaren » Eapıtain eines 
ariſtaͤdier » Regiments, mit 150. 
uſſaren von dem nemlichen Regi⸗ 
ent um mit 100. Pferden den feinds 
Eapitain , mit dem Ueberrefl 
ner Huffaren aber den obgedachten 
ieutenane zu gleicher Zeit anzugreifs 
m. Dieſer legtere hatte noch Das 
Iluͤck, weilen er Das Musqueten⸗ 
euer, von weitem vernommen, ſich 
h Zeiten aus dem Staube zu mas 
en der Capitain aber wurde von 
men Huffaren überfallen, welche 
uch 24. Mann von feinen Leuten ges 
genommen., und so. ‘Pferde 
ebeutet, die Übrige haben fich mit ihr 
em Capitain zu Fuß geflüchtet , und 
uf dem Wahl ⸗Platz eine Menge 
odte gurüc gelaffen. Unferer Seits 
F bey Diefer vorgefallenen Gelegen⸗ 
ie nicht ein einziger Mann weder 
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derwundet, noch viel weniger getoͤd⸗ 
tet worden. 

Nieder⸗Elbe, den 12. Jan. Laut 
Nachrichten aus dem Mecklenburgi⸗ 
en, hat dieſes Herzogthum aufs 
neue einen ſtarcken Zuſpruch von dem 
Pteußiſchen Trouppen , welche Ah 
in dem Schwerinſ. Antheile allents 
balben ausbreiten, und dafelbft Die 
Winter quartiere, die fich die Schwe⸗ 
diſche Trouppen auserlefen hatten, zu 
beziehen gedenken. ‘Bereits am & 
diefes rückten fie gu Goͤſtrow ein. 
Tages — en = —— Her⸗ 
zog von ecklenburg⸗ werin, 
[19 nach Lübeck erhoben, mo dieſel⸗ 
en am 8. Diefes angekommen finds 
Die Münge ift ebenfalls von Schwes 
ein tweggebracht worden. In diefee 
Nefidenz » Stadt ſoll, nad einigen 
Briefen, bereitsein Commando Preu⸗ 
fifcher Mannſchaft eingerüct ſeyn. 
Das Prinz Eug niſche Dauptquartiee 
foll zu Srabom fepn. 

Aus Dem Börtingifcben den g. 

Kan. In den hiefigen Gegenden be 
findet ſich der Landmann in ſchlechten 
Umftänden. Dieſes Fuͤrſtenthum 

im vorigen Jahre an ordentlichen kLie⸗ 
ferungen entrichten muͤſſen: ı )204000% 
Livres Douceur » Gelder für die Chefs 
der Sarnifon zu Göttingen; =) eine 
befondere Eontribution Don 200000, 
Rihlt. 3.) 500000. Raiionen an glat⸗ 
ter Sourage; 4.) foll jedesgrofle Dorf 
noch 3000. Bund Stroh und jedes 
kleinere 2000. nach Goͤttingen bringen; 
s haben die Aemter 150. Geſpaͤnne, je⸗ 
des zu 4. Pierden, welche aus Dem 
Braunſchweigiſchen meggeführet wor⸗ 
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den, jedes für 200. Rthlr. alfo in als 
lem für 40000. Rthlr. von Franjo 
ir annehmen müflen; 6 find, auf 
ee einigen 50000. Klaftern Hol, 
aus den Amt« Hartiſchen und Niede⸗ 
ckiſchen Sorften ı 5000. Saͤcke Koh 
fen herbeygeichaft worden ; 7.) werden 
noch 60000 Pall faden gefällt und 
geliefert. Man übergeber hier Die 
Ereeutiond » Gebühren und andere 
auflerordentliche Köften , welche durch 
Maͤrſche, Still »Läger, Einquarties 
zungen , Fouragirungen, ꝛc. verur⸗ 
ſacht worden. Kurz, wir haben die 
Laſt des Krieges noch in keinem Feld⸗ 
zuge jo hart, als in dem diesjährigen, 
empfunden. 

Aue Thüringen , den 16. an. 
Nachdem der General Platen mıt ſei⸗ 
nem unterhabenden Corps über Lügen 
und Pegau vorgeruͤcket, und die Kay 
ferliche Vorpoſten ſich zurück zuziehen 
—— — o kame alles bey dem 

den. Lußinskiſchen Eorps in Allarm, 
Die Bagage murde von Zeiß erft nach 
era, und denn nah Jena juruck⸗ 
‚gefickt, Die Trouoppen wurden eilis 
giſt — gezogen, und muſten 
2. Tage unterm Gewehr bleiben; 
am 13. Morgens wurde Lerm geſchla⸗ 
gen, worauf der General von Lußs 
gingki die Thore zu Zeig verſchlieſſen 
lieſſe, und fib herauszoge, darauf 
wurde mit denen feindlichen Proupen, 
fo meiftens aus Cavallerie beftanden, 
=. Stunden lang fbarmusiret, und 
heftig aufeinanver canoniret, da man 
aber die eigentliche Staͤrck und Abs 


ſichten des Preuſiſchen Corps nicht. 


— 


wiſſen, und ſolchen vielleicht ander⸗ 
werts beſſer begegnen koͤnnte, ſo zo⸗ 
ge ſich der General von Lußinski nah 
Gera, mo am iaten Raſttag ware, 
den 15. aber nach Jena; allwo der⸗ 
ſelbe annoch ſtehet, der Hr. General 


von Weczey zoge ſich ebenfalls am 14. 


aus Naumburg, allwo derſelbe auch 
annoch ſtehet, und iſt nur die Ba⸗ 
gage mit einiger Bedeckung, nicht 
aber Das Corps gedachten Hen. Ge⸗ 
nerals nah Weimar gekommen; der 
Hr. Hauptmann Dito kame der has 
benden Drdre zufolge nah Buttel⸗ 
ſtett; wird aber wohl nicht lange all 
da verbleiben, 

Aus Bachfen,den 13. Jan. Nach⸗ 
dem gang fürglich ein von Groß⸗Glo⸗ 
gau gefommenes, dem Verlauten 
nah aus ı2. Bataillons und ıy 
Eſcadrons beftehendes feindliches 
Corps, unter der Anfuͤhrung des 
Generals Majors von Schmettau 
über Spremberg in Die Wieder » Lau⸗ 
fig eingedrungen ,„ em anderes abet 
von des Prinzen Heinrichs Arme 
fi unter dem Commando des Gene⸗ 
rals von Seidli in der Gegend £eipiig 
eingefunden; fo ift Das bishero in dem 
Margarafthum Dber +» Laufig geſtan⸗ 
dene Kayfert Koͤnigl. Beckiſche Corps 
nicht nur aufgebrochen, um ſich mit dem 
Laſciſchen zu vereinigen, fondern ee fol 
auch ein an'eres beträchtliches Eorpd 
vonder Reichs⸗ Armee über Altenburg 
gegn keipzig zu, im Anzuge begriffen 
ſeyn, um des Feindes noch unbefannt« 
Abfihten, mit zufammen gefegteu 
Kräften, zu vereiteln. 





Num. XVII. 83 
Anno 1762, Freytag den 29. Jamtari. 


Drdinari- Münchner: Zeitungen, 
Melde Diontags, Dienfiage, Donnerſtags und Freytags ausgegeben werden, 


Mit Ihre Churfl. Durchl. Gnaͤdigſtem Privilegio. 


SDruckts und genen) — Chur ſuͤrſil. Hoſ⸗ 


| m. Tr und — 
Ehrfurch hro Pers 
on, in dene Ah 
ınteem 9. Mod. 1760. — ——— 











nannte wurde vorgeſtern mit denen 
Woͤhnlichen Feyerlichkeiten in Dem 
japitul als wuͤrcklicher Capitular⸗ 
inſtalliret. 
NMNordhauſen, den 18. Jan. Seit 
en ıft Eißleben mit 600. und Sans 
auſen mit 500. Mann Preuſſen 
‚ die eine Menge Wagen und 
12, pfündige Canonen bey fi 
Sie nehmen alle taugliche 
annfehaft von 17. bis so, Fahren 
nweg, , und Die Äh Tann erden vers 
nurblich zu Wegfuͤhrung der vorfin⸗ 
enden age dienen. ‚Bu Zeig fies 
vet Der I Platen mit einem ftars 
fo man auf 5000. Mann 


—2 10000, Mann Infan⸗ 


die angiebt, mann nicht, mie aller · 


—* zu vermuthen/ Furcht und 


Shreden, und der erfte Lermen die Lermen die 
era ve aufferordentlich verviel⸗ 
fachet. Die Branzöfifhe Detaſche⸗ 
n mente, melce ver Herr Graf vor - 
n⸗ Chabo von Mühlhaufen von Zeit zu 
Zeit ausſchickten, heben faſt täglich 
feindliche Patrouillen auf, und beine 
gen viele Gefangene ein, worunter 


ſich auch kuͤrtzlich vier Preufifche Dt 


feier befunden, 


den Niederlauden. 
Haag, den 19. San. Ein neuer 
Krieg erfordert neue Maas Es 

iſt in der Verſammlung derer 
General» Staaten der Antrag auf eis 
ner Vermehrung der Kriegs: Macht 
mit 25. Krieger und 13000, 
Mann Lands Trouppen befcbehen. Erſt 
gegen Ende dieſes Monaths wird.man 
erfahren Bönnen, in wie fern eines 
oder Das andere angenommen worden; 


‚Die General» Staaten haben den bis⸗ 


herigen Geſandten in Schweden, 
Hrn; Doublet, zu ihrem Envoye Ex⸗ 
traordinaire —— Mis 
nifter am Gpanifchen Hof ernennet, 
re ſich derfelbe in kurzem begeben 
mir 

Aus Thhringen, den 18. Fan, 
Sp viel man weiß, fo ſtehet NICH“ 


8 
* Platen noch in Zeig mit feinem 
Eorps , Daß verſchiedentlich, von des 
nen meiſten aber auf 6000. Mann 
angegeben wird, der Geue al Wecjey 
befindet fi in Camburg, der Gene 
ral Kleefeld in Eiſenberg, und Der 
General Lußinski noch in Jena, Dörf 
te aber dem Derlaut nach ehefting 
nad Gera vorruͤcken, geftern iſt der 
Hauptmann Otto mit feinem Corps 
von Buttelftett aufgebroden, und 
nah Naumburg marſchiret, man hat 
nicht mit Zuperiäßigkiit gehoͤret, ob 
feit dem Abmarfch- der Kayferl, Trow- 
pen Dreufen nab Naumburg gekoms 
men; nad) denen von der Preuſiſchen 
ücung in dem Dauptquartier 
der Reichs; Armee eingegangenen 
Nachrichten ware bey diefen ſowohl 
aus denen Sranzöjifchen Troupen als 
les in nunmehro aber 
find ſaͤmtliche Kegimenter wieder in 
Die vorige Poftirung eingerucket, doc) 
ettwag Dichter als vormahls, um Des 
ſto eher bey Dem mindeften Alların zus 
fammen rucken zu können. Die Koͤ⸗ 
nigl. Sranzöfifche Trouppen , wie au) 
von dem dabey fiehenden Saͤchſiſchen 
ehnlich nach der Gegend 


Srähfpaufen und Langenfalg vorge» S 


rucket, inmwelcher legteren Stadt man 
nunmehro ebenfalls zu ſchantzen und 
folhe, in etwas zu beveſtigen anfäns 
et, ob man Damit fort n, und 
ewie Mühlhaufen zu einem haltbar 
ren Ort machen ſuchen werde, muß 
pr Aus — Am ııten 
. & i zi ⸗ 116. an. ım 
Biefes — reißten Se. Koͤnigl. 


Hoheit der Ari Heinreih wieder 
von hier üb:r Eulenburg su Ders 
Armee ab. Den feit einiger Zeit bid 
auı dem Schloffe gefeflenen Geißeln 
und Bauern geruhten Se. Könıgl, 
Hoheit bey Dero Hierſeyn die (Frey 
heit zu ſchencken. Dus gegen bie 
Reichs Armee beftimmte Corps if 
in 3. Eoionnen aufgebrochen. Alm 
rıten dieſes marſchirte Davon die ein! 
Eolonne unter dem Commando dei 
Deren Generals von Platen bey bi 
figer Siadt vorbey, Wie weit di 
es Corps in Thüringen gegen di 
eichs » Armee avancıret ift, weh 
man hier noch nicht, Doch heißt &6, 
daß fich Die Reichs» Trouppen bey Ki 
fen verſchanzt, nachdem fie vorher di 
Brüden von Merfeburg, Naum 
burg und Weiſſenſels ruinirt haben 
Vor etlihen Tagen wurden Die ( 
fangenen, die man bie hatte, n 
Magdeburg abgeführet ; geftern at 
wurden (den wieder etliche 70. 
Deuter hierein gebracht , welche 
Preuffen in der Gegend von Born 
aufgehoben haben. Weil bisher w 
Unheil aus dem Spielen entftanden 
und viele Leute durch die He 















druckten Zettul ausgegeben, worinme 
end, unterf 
werden, und Dem , der es leider: j< 
Rthlr. Strafe, dem , der es ame 
10, Rthlr. Belohnung angefegt weit 
Es werden manche dadurch gefränc 
werden, weil es viele Leute — 
bloß vom Spielen leben. Auf S 





Könige. Maj.in Preuffen allerhöchiten 
Special» Befehl iſt vie Ausführung 
‚der Dferde-aus den Saͤchſiſchen Lan 
Den von nun an gänglıh, und bey 
Strafe der Confiſcation verbotten 
two 


Aus Flandern. 
‚ Dünticchen, den ı6. an. Aus 
einer zum Vorſchein gefommenen Ders 
— derjenigen Capers, ſo von 
en hieſigen wohlhabendſten Han⸗ 
delsleuten waͤhrenden jetzigen Kriegs 
ausgeruͤſtet worden, erhellet, daß de⸗ 
wen 121. geweſen, ohne etwa so. fo 
geringere Mitglieder der 
Kaufmannſchaft geſtellt. Am 26. dos 
rigen Monats ift dem hiefigen Caper 
la Dalice von 10. vierpfündigen Cas 
noneneinefonderbare Begehenheit paſ⸗ 
t, fo denſelben genoͤthiget, ſich übel 
gerichtet auf Die Rhede von Mor⸗ 
retten. Nach dem "Berichte 
commandirenden Dfficiers, gri 
felbigen Tages ein ihm aufgeſtoſ⸗ 
ſenes —— Schiff von 16. 6⸗ 
fündigen Eanonen an, uud nöthigte 
iges nah einem 3 ftündigen Ge⸗ 










morinnen der Caper nur einen 


— ——— 


8 

tete, um ihn zugleich mit in die 22 
— u machen. Allein der Au⸗ 
chlag ſchlug fehl, und der Engelaͤn⸗ 
Der war etwa noch eine Schifslaͤnge 
von dem * entfernt, als er auf⸗ 
og. Der Schlag war indeſſen ſo 
eftig, daß es ſchiene, als wolte das 
ranzoͤſiſche Schiff — auseinans 
der fpringen ; alle Luft»und Schies⸗ 
loͤchet öffneten ſich; die Elammeren 
und Befchläge fprungenauf. Maſt⸗ 
und Seegelllangen wurden - gröften 
Theils zerfplittert, und fielen nebſt 
allerhand traurigen Weberbleibfeln des 
Engeländere , vielen abgerifienen Ar» 
men und Gäffen, einem obngefehe 
jährigen Kind, einer Menge Papıe 
te, zwey Spanifchen Piftolen , Caf⸗ 
kt und Cacao auf das Sranzöfifche 
erde. Das untere Theil des Enge 
lifchen Schiffe verfand in eben dem 
ugenblict, Go viel man ausdenen 


ff gefundenen Papieren ſchlieſſen Fönnen, 


hieß das Englifhe Schiff, der König 

Georg von Londen, und war von 

* nach Londen beſtimmt. 
8 befanden ſich auſſer —* u 
er 





| Raub, womit er auf den ıhm 
unter dem Wind feyenden Caper Io 
eilte und ſich an ihn zu hängen trach⸗ 






gröften Theil der Equipage auf das 
Vordertheil des Scilsgefäid, De 
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Sranzöfifhe Caper iſt, ohnerachtet er 
noch Ban davon gekommen, ſeht 
e 

Aus Engeland. 
Londen, den ı2. Jan. Der Hof 
erhielte geſtern von dem General Yorck 
einige wichtige Depeſchen, welche eine 
Antwort, auf die letztere Mittheilung, 
ſo dieſer Miniſter denen Herren Gene⸗ 
Tal» Staaten gethan hat, in ſich ent⸗ 
halten. Man verfihert, der Hof 
babe den Entſchluß —*— alle re⸗ 
ulirte Trouppen, ſo derſelbe auf de⸗ 
en Beinen hat, auſſerhalb zu & 
brauden, und die Milis zut De 
wachung des Königreihs dienen zu 
laſſen. Man redet auch von Aufrichs 
tungeiner National ⸗Militz in Schott 
und Irrland: 20000. Mann Milig 
in jedem diefer Königreichen,, werden, 
wit 34000. Mann dergleichen, Die 
ſich in land befinden, eine hin⸗ 
iche Macht ausmachen, um die 
igreiche vertheidigen zu koͤnnen, 
rend Daß die regulirte Trouppen 
aufierhalb gebraucht werden. Der 
Kriegs» Secretaire Herr Tomnshend, 
bat einen Befehl des Könige befannt 
machen laflen, vermög welchem alle 
ierd der —— die ſich 
ſerhalb dem Koͤnigreich befinden, 
ſich auf das baldigſte nach ihren re 
iven Eorps begeben ſollen. Alle 
errügungen find getroffen, und die 
Befehle ſchon gegeben, um den Krieg 
mit Nachdruf gegen Epanim zu 
führen. Ale Kriegs: Schiffe, ſowol 
groſſe, als Meine, machen ſich bereit, 
unter Seegel zu gehen, und die foneu 
gebauet werden, follen auf Das bale 


digſte fertig feyn. Alle Megimenter 
in Denen 3. Königreichen find fall com 
plet , und man rüftet eine groſſe Au⸗ 
zahl Eapırs aus, die Stadt Londen 
wird Deren allein so. haben, Geſtern 
langte ein Felleifen von Lifabon allbiee 
an, von Dannen Das Paquet » Bott 
den 28ſten Decemb. abgegangen, und 
Depefben von dem Srafen von Bris 
ftol , welcher den 2oten von Madrit 
Dafelbft angefommen ift , mitgebracht 
hat. Diefe Briefe melden, daß bon 


19. Englifhe Schiffe, die zu Cabir 
geweſen, 17. Mittel gefunden , au 
Diefem Haven zu fommen, obnge 
achtet ınan von denen Forts fehr Hark 
t | 


auf fie canoniret habe. Man fagrde 
Hof habe befchloflen 10. Bataillon 
nach Portugall zu fenden, monon DER 
Graf von Albemarle das Commande 
erhalten, und zugleich den Carach 
eines aufferordentlichen Ambafladeurg 
des Königs an dem Hof zu Lilaber 
b+Fleiden werde. Die Koͤnigl. Krieges 
Schiffe, der Royal Wilhelm und 
der Hochmuͤthige haben den sten ber 
fbiedene Transport» Schiffe mit | 
pen von der Garnifon von Belle 
sle, nah Spithead begleitet. | 
Önigliche Fregate Tweed hat de 
Bei bon Ayen einen Eaper von 
ünfirchen zu Pleimuth aufgebracht, 
Geſtern wurde zu St. James im 
geofler Math gehalten. Man renet 
von verfchiedenen Veränderungen in | 
dem Minifterio, und unter andern, 
daß der H-rr Pitt wiederum die | 
a Staats» Geeretaissüberncehmen 
wird“ 4 













Num. XVII. 
Anno 1762. Montag den ı. Februari. 


Drdinari- Münchner - Zeitungen, 
Ihe Montags, Dienflags, Donnerflags und Freytags ausgegeben werden, 
Mit Ihro Shurfl. Durchl. Gnaͤdigſtem Privilegio, 


t8 und verlegts Johann Jacob Voͤtter, Chur o 
— * — ⸗Buchdrucker. elle Dr 


Aus Deutfchlaud. . 


Legenfpurg, den 28. an. Hie 
Reihe» Stadt hatte am 26ften 
es einen der glorreicheften und ers 
alichſten Taͤge, da ihe an demfels 
Das hödiifhdsbareite Glück be 
eden war, Ge. König. Hoheit 
Durdl. Chur⸗Prinzen von Sach⸗ 
nebſt Dero Durchl. Frauen Ge⸗ 
bin Komgl. Hoheit, ingleichen die 
inceßinen , Chriftina, Eliſabetha, 
nigunda, König. Hoheiten, in 
:gleitung Dero Dberit » Hofmeis 
8, Hrn. Baron von Weſſenberg, 
Frauen Oberft» Hofmeriterin, des 
Cammerherren, Sepdewiz, Rex 
d Lindenau, auch verſchiedene Hof⸗ 
imes, auf Dero Reiſe von Müns 
a nach der Reſidenz⸗Stadt Dres⸗ 
„ in ihren Ringmauren zu ſehen. 
efe hohe Reiß⸗Geſellſchaft, welche 
ends nad 7. 
Hın Gefolge im hoͤchſtbegluͤcktem 


sohlergehen eingetroffen, murdezu fi 


ezeigung der tieffhuldigften Ders 
ung auf Oberherrliche Anordnung, 
n der hiefigen Bürgerlihen Som; 
anie zu Pferde auf der Graͤne des 
urgfriedens eingeholet, und bey 
ro Annäherung und Einzug indie 


Uhr mit einem zahle . 


Stadt durch dreymalige Abfeuerung 
der Canonen bemillfommet. Da der ® 
Zug zum Weyh —— Thor bes 

tein, bey dem Wolloͤbl. Elofter dee 
Geſellſchaft JEſu und dem Hochloͤbl. 
Reichs⸗Stift Obermuͤnſter vorben 
nah dem Palais Sr. Hochfuͤrſtl. 
Durdl. des Kanferl. Herren Prince 
pal» Eommiffaris genommen wurde, 
fo fahe man nicht nur Die Herren 2. P. 
oberwehnten Cloſters vor deſſen Thore 
in Corpore berfammelt, fondern mau 
hörte auch aus dem — fi be⸗ 
findenden Seminario Trompeten und 
Paucken erfchallen ; dem obermwehnten 
Hochloͤbl. Reiche » Stift gegen über 
aber paradirten ein Theil der Loͤblich. 
Burgerichaft im Gewehr, melches 
von einem andern Theile derfelben, 
mie auch von der fämtlichen Stadte - 
Sarnifon, vor dem Pallaſte Höchfts 
gedachten Hrn. Principal: Commifias 
rii Hochfuͤrſtl. Durch. ebenfalls ges 
hahe. Nachdem Hoͤchſtgedachte 
Durchl Fremdlinge mit ihrer Suite 
in Bemfelben abgeftiegen, wurde nach 
geſchehenen Bewillkommungs Coms 
plimenten, eine praͤchtige Tafel ſer⸗ 
virt, worauf Ihro K. K. Hoheiten E. 
Wohl⸗ Loͤbl. Raihs⸗Depulatwon 


— nn 


Bu 
gnädigfte Audien; ertheilten und bas 
Reichſs⸗Staͤdtiſche Ehren⸗Geſchenck 
an Wein, Fiſchen und Haber huld⸗ 
reichſt arzunehmen geruheten. Gegen 
ı1. Uhr erhoben ſich allerſeits Hoͤchſte 
een nad der in zahlreicher 
nmwefenhsit vornehmer und anierer 
Einwoͤhner aufgeführten Franzoͤſi chen 
Cowoͤdie, nach deren Endigung aber 
fuͤhren Ihro K. K. K. K. K. Hoheiten 
unter abermaliger Paradirung der 
Stad⸗Garniſon und eines Theile 
ber Bürgerfchaft, na dem Wohl⸗ 
öhl. Elofter ad St. Magnum in der 
am Fuß der feinernen Bruͤcke gele⸗ 


— 


Bei Churs Bayrifhen Stadt am 


of, wobey Hoͤchſt-⸗Dero Ankunft 
owohl, Die Erenadierss Compagnie 
don der allda fich befindenden Garni⸗ 
7 vom Löbl. Prinz» Elementifchen 
egiment, als die gefammte Loͤbl. 
Burgerfhaft paradirte. Mac allda 
eingenommener Wacht» Ruhe aber has 
en Höchftdiefelbe unter gleihmaäßiger 
aradirung erflerwehnter Grena⸗ 
dbiers / Compagnie und der Bürgers 
haft unter Abfeuerung Des Stadt⸗ 
egenfpurger » Gefhüges , Dero 
eife geftern Morgens den 27. um 
8. Uhr , unter unzehlichen Seegens⸗ 
MWünfchen weiter fortgefeget. 

Aus Thüringen, den 21. San. Der 
Preufifbe General Platen ftehet ans 
noch in Zeig, auch follen fich nebſt 
demfelben die Generals Meinig, Wis 
low und Ziethen allda befinden ; Das 

in von Naumburg Deputirte beruf 
en worden. Sonft ift legtaedachte 

de von denen Preuſſen nicht bes 
fest; Altenburg ift dem Vernehmen 


nah, ebenfalld von denen Kayſer! 
chen verlaflen, vom denen 1 | 
aber nicht befegt feyn. Der Gene 
Luczinsky fteher noch in Sjena, Gen 
ral Weczey in Camburg , der Daup 
mann Otto in Groß» Heringen a 
der Saale, und follen die Brüdı 
bey Köfen befeßt haben. Anfonfis 
heißt es zuverläßig: Daß am ımk 
in Gangerhaufen ein Preußifcı 
Corps eingerucket, ın Eisleben abt 
ein anderes flärderes Corps 
folle; mozu Diefe beſtimmet, 
befannt. Unterdeſſen find die 
ſiſchen Garniſons in Mühlhaufen un 
patrouilliren beitändig. 

Aus Dem Brandenburgifcben 
den 18. Ran, Melden die Sr J 
zwar, Daß zwiſchen beiderſeitigen A 
meen in Schleſien eine Convention g 
troffen worden, die Feindſeeligk 
bis auf Den 12. Merz eingeftelli 
laflen , auch Die Staͤdte Liegnig, % 
marc, Kanth und Strehlen n 
zu achten, es mÄre aber diefe Ei 
bention von den Deren General & 
don ſchon aufgefündet , welches 
jeden Theil freygeftanden, falls‘ 
nur 24. Stunden vorher angefünk 


wird. 
— —* —— Std 
tesden, Den 21. San. D 
Zeit, daß der General von ‘Platt 
mit ungefehr 3000. Mann zum © 
neral don Seidlitz geſtoſſen, iſt 
hieſigen Landen alles in Bewegun 
Wahrſcheinlich ſeynd Die feindliche 2 
fichten auf die Wiedereinnebmung d 
Gebürges und Thüringifchen Erei 
gerichtet, um einen wis Den ande 

























aussuplündern, Don dem Schmet⸗ 


'tauifchen Corps in die Nieder» Laus fi 


fig verlautet, Dasfolches über Die Elbe 
neben werde. Seit geitern und hente 
feynd verfchiedene K. K. Regimenter 
durch hieſige Refideng nad) dem Erb» 
Gebuͤrge marſchiret, und in unferen 
Gegend liegen Die Dieffeitigen und feind⸗ 
lichen Borpoften einander falt täglich 
im Eifen. Heute frühe hörete man 
bier gewaltig canoniren , und fogleich 
erfahren wir , daß dem tapfern Hrn. 
General von Rıedt gelungen ſey, das 
Preugiihe Frey» Bataillon von Eos 
lignon gänglich zu ruiniren , deſſen 
Canons zu erobern, und Davon über 
300. Mann nmebft 16. Dpliciers zu 
Kriegsgefangenen zu machen. 
Aanover, den 16. San. Zufolg 
Londner Briefen wird die Alliirte Ars 
mee der bereits vorigen Jahre ver⸗ 


forochenen Verſtaͤrckung aub fürden- 


künftigen Feldzug, nieht nur entbeh⸗ 
ten, fondern auch von der jetzt beſte⸗ 
henden Macht noch vieles verliehren, 
und alfo nur defenfive gehen muͤſſen. 
Allem Anfchein nach wird fi auch 
der Koͤnig von Preuſſen der jaͤhrlichs 
aus Engeland ordentlich erhaltener 
Subſidien von 1. Million Livres 
Sterling nun fuͤrs kuͤnftige beraubet 
fehen. Dies wird der erfte Artickel 
jeun, ſo bey dem naͤchſten Parlaments⸗ 
Sitz in Berathſchlagung wird gezogen 
werden; Dann auch unſere Alliirte von 
dem ung über den Hals gekommen 
neuen Krieg nicht unfühlbar verbleis 
ben fönnen ; maflen wir, um Spa—⸗ 
Bien die Spige zu bieten, noch eine 


mal fo viele Unkoͤſten —*— = 
en 


Aus Schlefien, den. Jan. Dee 
Preufifhe General von Schmettau 
soge fih mit 10 Bateaillons und 25, 
Efcadrons nah Pommern, den fehe 
geſchwaͤchten Prinzen Eugen von 
Würtemberg dort zu verfiärchen. Die 
Refrutirung wird in ganz Preuffen, 
Schleſien und Sachſen mıt foicher 
Strenge betrieben , Daß man von ı5, 
bis 20. jahren ale Mannfchaft ohne 
Unterfchied megnimmt. Die Knaben, 
welche noch nicht das Gewehr tragen 
können, werden den Dfficiers zu Bes 
Dienten gegeben, Dagegen aber ihnen 
alle taugliche Bedienten hinweggenoms 
men und zu Soldateu gemacht. Se 
gar blieben die Librey» "Bedienten des 
Marggrafen Carls nicht Davon vera 
fhont. Bey dem Preußifchen Fuhr⸗ 
toefen und Proviant» Waͤgen gefchieo 
het das nemlihe. Daher alle Eins 
twohner theils in dem Reich, theils 
in Böhmenund Mähren, mo fie nue 
können, ihre Sicherheit ſuchen. 
Aus Frankreich. 

Paris, den 16. San. Den zıten 
Diefes hatte der Graf von. Suenteg, 
ehmahliger Spanifher Sefandte an 
dem Englifhen Hof, die Ehre in Bes 

leitung des Herzogen von Choiſeul, 
Oro Majeſtaͤt die Aufmwartung zw 
machen , welches auch den ıoten bon 
dem Marfchallen von Broglio , dee 
von dem Dber» Rhein hier angelangt, 
geſchehen, und. ift derfelbe fehr andı 
dig von Dem König empfangen wor⸗ 
ben, Verſchiedene Kegimenter haben 


——— zum Dienſt des See⸗ 
Weeſens angebotten, allein Sr. Mas 
jeſtaͤt vielmehr beforger iſt, den ihnen 
nörhigen Beyſtand zu vermehren, um 
fie noch ferner in Stand zu fegen, Die 
Merckmale ıhres Eifers für den Dienft 
Des Königs an Tag zu legen, und den 
Ruhm Dero Waffen zu unterflügen, 
o haben fie ihnen darfuͤr danken und 

ero Zufriedenheit bezeugen laflen. 
An ftatt der 5. Senerals Berpachtern, 
mit Deren Aufführung der König nıcht 

frieden war, haben Se. Maieft 
chon wirderum andere ernannt, wor⸗ 
unter fih dee Here Trouchin, von 
Genf, Banquier zu Lyon, befindet. 
Der Ritter de Terney it mit Denen 
sroey Königl. Schiffen dem Robufte, 
und Eveille, den sten von Corogne 
ausgeloffen, und Den gten auf Der 
Rhede von Dreft glücklich angelans 
get. Mit Briefen aus Bretagne vers 
nımme man, Daß zu Belle⸗Isle mehr 
nicht als 3. Schiffen ſich befänden, 
Die übrige Schiffe Diefer Nation, wel⸗ 
che ſich Dafelbit verfammelt hätten, 
mären unter Seegel gegangen , und 
man glaubte fie hätten ihren Weeg 
nad) America genommen, 


Ein andere Parıs, den 22. Jan. 


Den ır. find zu Dieppe zwey Englis 
ſche Schiffe eingebracht worden, wels 
che mit Dfficieren und Soldaten be 
fest waren , die von Belle» ale na⸗ 
cher Engeland Übergebrabt merden 
follen ; nemlich einen Obrift : Lieute 
nant, 2. Dauptleute, 5. Lieutenants, 
und 4. Fendrich, famt 141. Solda⸗ 


“ 
5 


ten von dem — Londen, Wh 
133. von dem Regiment Man 
Den 9. hat der Marquis von Erilio 


Generals Lieutenant, welcher auf De 


nen Küften von Picardie commandırı, 
den Srafen von Fuentes ben feine 
Durchteiß zu Abbeville aufdas praͤ— 
tigite bewüärtet. Ge. Maj. Der RU 
nig haben dem Deren de Morer, mılı 
cher Die Zeitung von der Ueberaab 
von Colberg überbracdht,, das "Daten! 
eines Dbrirten ertheilen laffen. Da 
der Compagnie zuitändige Schiff r 
Doulogne genannt, welches aus 
dıen zuruckgefommen, ft von dm 
Engeländern weggenommen worden, 
als es im Begriff mare in den Kw 
fen zu Drient einzulauffen, der Gral 
d'Eſtaing, der fi darauf befande, 
ift dadurch in die Gefangenſchaft au 
rathen ; mas jüngfihın von einer De 
gebenheit gemeldet worden , Die ein 
Königl. Leibmache begeuuet, folle von 
bemjelben zu dem End erdichtet wor⸗ 
den ſeyn, um fi dadurch ſowohl eh 
nen Namen bey der Nachwelt zu ma 
chen, als fein Gluͤck dardurch su bu 
fördern, indeme Die Auffag der ABundy 
Ärzten, daß deffen vorgebende Neu 
legung von feinem gefährlichen Zw 
ftrument herrühre, und das Darauf 
mit ihme gehaltene Eramen, zu erfım 
nen gegeben, daß er der Urbeber von 
der ganzen Sad feye ; worauf man 
denfelben nah der Paftille bringen 
laſſen, allmo er von dem Generals 
Lieutenant Des Policey⸗Weſens fri 
Iherdingen befragt werden fol. 
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Aus Deutſchland. 
Wien, den 27. Jan. Sonntags 
als den 24. dieſes Vormittags haben 
8:8 Rußuch » Kayſerl. Hrn. Botſchaf⸗ 
ters Bürften Demetrius von Galiczin 
zur in einer bey beyden Kanferl. 
Königt. Majeftäten gebabten Audienz, 

mohl- die Notificationg s Schreiben 
8 neuen Rußiſchen Kayſers Majeft. 
von dem hoͤchſt bedauerlihen Hins 
‚Seite feiner Grau Mubme-und 
rtrin im Reich, und von Der bis 
glückten Antrettung feiner Kayſerl. 
Wegrrung, nebft den neuen Ereditis 
ven überreichet; im melchen Der befag» 
te Monard von feiner Geſinnung zur 
underbrechlichen Aufrechthaltung der 
ne beyden Höfen durch Bind⸗ 
befeftigten Sreundfchaft die Ders 
fierung in verbindlichſten Ausdrüs 
| giebt.» Der vorgenannte Hr. 
| fter fi —— —* er⸗ 
hienen, und hat fi gehende zu 
ihren Königl. Hoheiten der geſam⸗ 
m Durdl. Herrſchaſten vrfüger. 
Nachdeme der Herr Feſd⸗ Marfchall 
Graf von Harrach wegen ſeines er 
eben hoben Alters die hohen anfehns 
lichen Chargen, welche er bisher mit 
Denn groͤſſeſſen Ruhm bekleidet hat, 











ea geruhet,. „als 


und unter felbigen oud die Stelle. eis 
nes Keiegs » Präfidenten, in die 
Hände Ihrer K. K. Apoſt. Maj ſtaͤt 
unferer allergnaͤdigſten Frau, in Un⸗ 
terthaͤnigkeit niedergeleget; ſo haben 
Aller hoͤchſt ⸗ Diefelben zu ſolcher Stell, 
welche den vollkommenſten Grad der 
Kriegs⸗Wiſſenſchaft und Erfahren⸗ 
ir erforderet , den Deren Feldmar⸗ 
llen Grafen von Daun zu benen⸗ 
deſſen und 
Lebe für feine Souveraine und Das 
Vatterland, Shrer Majeftäteben fo, 
mie feine übrigen hohen eigenfchaften 
und ruhmbollen Thaten ganz Euf 
pen, zur Genuͤge bekannt find. Dieſe 
Benennung wurde Den verwichenen 
Sonntag von dem K. K. erften Ob⸗ 
rıft / Hofmeifter ‚. Deren Grafen von 
Ulfeld , in dem fogenannten geheimen 
Raths⸗Zimmer, wie gewoͤhnlich, den 
Anw ſenden befannt gemacht: und, 
da durch erſtgedachte allerhoͤchſte Ent⸗ 
ſchlieſſung die anſehnliche Stelle eines 
Commendanten dieſer Haupt» Stadt, 
und commandirenden Generals in O⸗ 
bersund Unter ⸗Oeſterreich erlediget 
worden, haben Ihro Majeſtaͤt dieſel⸗ 
be dem Herrn Feldmarſchallen Gra⸗ 
fen von. Neuperg, um auch dieſem 


2 
en neues Merkmal Dero allergnd 
Bigfter Zuversicht und Zufritdenheit 


ags den 26. wurde Die wegen des 
ho Mai. auf 3. Wochen lang ange 


Ei abgefaget worden. 
26. an. um 10. Uhr DBormittags 
legte der am neuen Bar en des 
elarirte Kayferl. und Kayferl Königl. 
Hof» Eammer » Präfident Herr Sei⸗ 
fried Graf von Herberflein vor des 
Kayſers Maieftät die Eides » Pflicht 
wegen folcher hohen Amts» Bedienung 
gewöhnlicher maffen in der Retirade 
ab. Mittwoch den 27. Jan. haben 
der neue Königl. Boͤheimiſche Obri⸗ 
fter und erfier Defterreichifcher Canıs 
lee, Hr. Graf Rudolph von Cotheck, 
fodann der Kayſerl. Königl. Hofcam⸗ 
mer» Dräfident, Hr. Graf Seifrid 
von Herberftein, wieder neue Teutſch⸗ 
erbländifche Eredit® Deputationg-und 
Stadt» Banco s Präfident, Hr. Graf 
Carl von Hasfeld, und endlichen der 
Rechens Sammer» Präfident , Hr. 
Ludwig Graf von Zingendorf, in Al⸗ 
lerhoͤchſter Gegenwart Fhrer Kayſerl. 
und Königl. Apoftol. Dajeft. Die Eir 
Des » Pflichten Üblichermaffen geleifter; 
wornah der Kapferl. und Kapſerl. 
Königl. erſte Hr. Obrifte Hofmeiftr, 
Sraf von Ulfeld den Königl. Boͤ⸗ 
heimischen Hrn. Oberften, und erfien 
Defterreihifchen Canzlern, mit dem 


aus in das, Königl. Böheimifhe und 
Oeſterreichiſche Hof Canʒ eyhaus fuͤhr⸗ 
te, und daſelbſt denen ſammtlichen 
Hertn Hof ⸗Raͤthen dieſer erſten po⸗ 
litiſchen Hof» Stelle, mie auch dem 
ge Dofr Eanzley » Perfonali, al 
ihe Capo vorftellete. Deren Ber 
Hofcanmer ⸗ und Rechnungs» Cam 
mer⸗Praͤſidenten Introduction 


f Vorſtellung aber ift auf den 28. und 


jene Des Credits⸗Deputations ⸗ und 
Banco » Präfidentens , Hrn. Grafen 
bon Dasfeld, auf den 29. Diefes ab 
lergnaͤdigſt beflimmet worden, 
Aicha an Der Donau, den au 
San. Nunmehro hat fih das traut 
ge Verhengniß des Waller» Au 
brudis, GOtt fey gedandt, wide 
tumen geendet, ehe unfere WBohnum 
gen, und Haabichaften von diefem 
unbarmherzigen Element vor diesmal 
gar verzehret worden, wir zehl 
wuͤrcklich 10. Tach⸗Fuͤrſt, welche 
Gewalt der Ueberſchwemmung m 
hen müflen , die Härten, und ande 
re Pflanz » Pläg haben groflen Hin 
bruch erlitten, und die anfehnlicht 
WürthssTafern hat aus bey— 
Gaaden die 2, gröfte Saft» Zimt 
denen Wellen geliefert, wir hattet 
bald keinen Segenftand mehr, umf 
ve noch übrige Häufer, und Sem 
don Schreefen und Gefahr niederz 
reifen, einige aus uns aber, und Y 
derift Das Gaſt⸗ Hauf haben es am 
ferem fehr forgfältigen Seelforger zum 
Daod zufhreiben, daß vermittels gu 
ter YAnfchldg und Bepipiel noch zem 
febiedene Meublen und fogar 32. 




















gewoͤhnlichen Ceremoniel von Dof und Fenſter⸗Guͤttir gesstigg wor den 


SWenachbarten haben uns bie 
tern» Liebe möglichilten Fleiſſes 
fen, und GOtt der Belohner 
Sziten, wird ihnen die Vergel⸗ 
machen, wir ſeynd Bermahlen 
in einem ſolchen Zuftas® , der 
durch Das an unfer Geſtatt gute 
Flien tiefangelegre Waſſer⸗Bett 
sölkigen Umpiurg Drohet. 
Lieder, P * Januar. 
Vrinz Eugeniſche Hauptquar⸗ 
ſt jetzt zu Roſtock. Die gage 
SDeouppen verbreiten ſich durchs 
Mecklenburgiſche, und fahren 
Sontributionen , Mecrouten und 
wage sBieferungen zu fordesn und 
wtreiben. Man fpeicht gegenwaͤr⸗ 
bom einer ganz neuen Alliang, wel⸗ 
‚ wenn folche zum Stande kaͤme, 
Europäifhen Syſtem in 


ı jeßgigen 
veränderte 


en Stüden eine ganı 
alt geben würde. 

Aus Buteingen, den 23. San. 
men geftrigen Nachrichten zufolge, 
d Preufifhe Trouppen von dem 
atenifhen Co ps in Naumburg 
hecklich eingerücket, und man will 
rfichern, der General Schmettau 
jre mit einigen Savallerie » Kegimens 
n aus Schlefien bey Torgau an⸗ 
tommen. Bexy der Defterreichis 
on Armee in Sachſen iſt alles in 
ların gerathen, und man will, da 
? Reichs ; Armee mit 20000. Mann 
'rftäpekt werden follte. Die Scans 
{fen Trouppen , befonders die 
ferbe des Grafen von der Laufiß, 
yienen auch zur Bewegung Anflalt 
ı machen. Geſtern hat. man zu Lan⸗ 
rofalge fünf Mann Preuſiſche Ge⸗ 


ß gut genieflen koͤnnen. 


9 
fangene eingebracht. Die 42 
ſchen Trouppen, fo letzthin in Eisle⸗ 
ben und Sangerhaufen geweſen find, 
haben ihren Ruͤckmarſch ing Magdes 
burgifhe, moher fie gekommen ges 
weſen, die Zufuhr zur Alliirten Ars 
mee zu Decken zu ſuchen, wieder ans 
getretten. 
Aus Sachſen. 

Leipzig, den 23. Yan. Es find 
verfchiedene Staffeten von Berlin hie⸗ 
her an vornehme Perſonen geſchickt 
toorden , welche Die fehr wichtige Mache 
sicht überbracht haben , daß eine ſehr 

roffe und viel bedeutende Macht ig 
orden diefe Welt verlaflen habe. 
Mit eben der Nachricht wollen auch 
einige von der Zuverlaͤßigkeit ver Sa⸗ 
che Briefe aus Danzig gelefen haben, 
Die Dlatenfhe und Stuterheimfche 
Corps haben die Defterreichifche Vor⸗ 
trouppen bon Zeig und Borna vers 
Drungen , und in leztereni Orte bey 
70. Mann Öefangene gemacht. Bor⸗ 
na ift alfo feit dem 4ten wieder von 
den Preuffen beſetzt. Wie es heißt, 
fo rucken befagte Corps immer weiter 
egen — und das Vogtland. 
eit einigen Tagen war das gelinde 
Wetter daran ſehr hinderlich. Die 
Reichs⸗Armee wird auf dieſe Weiſe 
die Winterquartiere in Sachſen nicht 
—I 
rung an Die Stadt Leipzig für ſich i 
3. Millionen Thaler, und die For⸗ 
derung vom Lande begeigt folgendes 
Ausfchreiben. Nachdem auf Sr. 
Koͤnigl. Majeſtaͤt in Preuſſen allers 
hoͤchſten Befehl der Leipziger Kreis 
vor das Jahr 37762, Überhaupt, ohne 


is — 
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Die von dit Mitterfchaft geforderte 
Summe eine Tontribution von zwey 
Millionen , fehsmal hundert zwey 
und zwanzig tauſend, ſechs hundert 
Reichsthaler an Schocken und Qua⸗ 
tember⸗Steueren aufzubringen, und 
mit deren Bezahlung alfofort den Ans 
fang machen, Die ganze Summe aber 
in ſehr kurzen Friſten, bey Vermei⸗ 
dung der haͤrteſten militariſchen Exe⸗ 
cution, berichtigen fol; und denn 
die Herren Kreisftände vor der Hand 
in Abſchlag auf Das Totum, mas Die 
accisbaren Städte betrift von jedem 
gangbarem Schock fehs Groſchen 
und fünf und zwansıg Duatember auds 
gufchreiben fi) gemuͤßiget geſehen: als 
wird fÄmtlich der Stadt Leipzig anges 
ſeſſenen und unangeſeſſenen Burgern, 
Einwohnern und Schutzberwandten 
ſolches hierdurch befannt gemacht, mit 
Der "Bedeutung, diefe Ausgefehriebes 
ne Steuern, und mas die Schutz⸗ 
verwandte betrift, jetzo das ihnen aufs 
erlegte jaͤhrliche Schutzgeld, binnen 
dato und längitens den sten Februari 
in unverruffenen Muͤnzſorten, wor⸗ 
unter aber Hildburghauſiſche einfache 
und Doppel Groſchen nıcht zu rechnen, 
im die bürgerliche Eontributiong Stus 
be , gegen Onittung zu begablen, mis 
drigenfalls aber Der obangedroheten 
militariſchen Erecution ohnfehlbar zu 
ewärtigen: mornach fie fich zu achten. 
ignarum Leipzig Den ı gten Januar. 
1762. der Rath zu Feiprig. Auf Sr. 
Könial. Mairft. in Preuff n allerhöchs 
ſtem Special: Befehl ift die Ausfuhr 
des Mehls, Getreides und Fourage 


— 


aus Sachſen by Stra der E 
cation verbotten worden. 
Aus Engeland. 
& St, "James, den 13. Ja 
gen en fih das Par 
twieder. Der wichtigfte Ge 
von Denen Berathſchlagungt 
wohl die künftige Operationen 
Spanien und Franckreich foDas 
Burücberufung eines Theils m 
in Deutfhland befindlichen 
ſeyn. Verſchiedene Glieder 
vermutlich Ja daau· Man 
aber an einem allgemeinen Bu 
Zumal , mann es dem Hof 
lingen follte, durch ein « 
Corps, welches Engeland in 
nehmen will, die durch den 
der Emgeländer bey Dem Krieg 
der Alliirten zu verurfachend 
Lücke, fogleib wicderum ausge 
Die Regierung beſchaͤftiget 
mit meiter nichts, als alge 
Kriegs» Vorbereitungen. Auch 
mit aller Macht an den Kriegs 
ten gearbeitet. Der Herr Ort 
Albemarle foll mit ı2. Bataille 
dentliher Soldaten, Admiral: 
aber, mit eint Slotte bey der 1 
nehmung feyn. Die Particulier 
denen fonft der Hof eine or 
Eommifion aufträget, geh 
man dazu, daß fie in Dem mil 
chen Meer etwas anders unte 
A— Namara, wilch 

























ndianiſchen Geſell chaft di nte⸗ 
uͤhren. Zu dem End werden 
groſſe Kriege» Schiffe mit 1 500% 
ausgeruͤſtet. 
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Druckts und verlegts Johann Ja 


Aus Deutſchland. 
Wien, den 30. Jan. Wie der 
jüngit aus Sachſen hier eingelangte 
Bericht des dDajelbit die Kapſerl. Koͤ⸗ 
nigl. Acınce der Zeit commiandırenden 
Den. Seneralen der Gavalletie Gras 
fen Odonel giebt, hat derfelbe für 
aut befunden, ſowohl von Der. Frey⸗ 
bersers als Dresdner)« Seiten den 
ganzen gegentheiligen Poſtirungs Cor: 
den allarımren zu tafler: Dre Aus⸗ 
führung foches Unternehmens wurde 
Sem Herren Öeneral Major Baron 
von Ried aufgetragen : Diefe beftuns 
den in 6. Eompagnien Örenadierg, 
Der Carabinıers ⸗ Compagnie von dem 
Ddonelifhen Regiment, einem Bat⸗ 
taillon von Leopold. Daun unter Ans 
führung Des Hrn. Obrift- Lieutenants 
Dierte, 2. Eſcadrons des Stampa⸗ 
Sulchen Euiragier a Regimeuts unter 
dem Herrn Dbrift »Lıeutenanten Gra⸗ 
Imvon Rindsmaul; dem Hufaren 
Regiment Sr. Maj-flät des Kayſers 
unter dem Herren Dbrift» Lieutenans 
ten Kiß; einem Commando von Sec: 
Fny urter dem Herrn Dbriften Dis 
trowsky, einer Colonne Warasdie⸗ 
der unter dem Herrn Obriſten Sie⸗ 
delatovich, und einer Eolonne Otto⸗ 


Voͤtter, Churfuͤrſtl. Hofe 


und Landſchaft⸗z Buchdruder. 
chanern unter dem Herrn Dbrift-Rieus 


tenanten Ziska. Den 20 dieſes wur⸗ 
den die gedachten Trouppen von dem 
Herrn Generalen von Ried des A⸗ 


bends in eine ſolche Stellung gebracht⸗ 


daß vor dem Anbruch des folgenden 
Tags, nad) gegebenem £008» Zeichen, 
muttelft einig Canon⸗ Schufles das’ 
Vorruͤcken von allen Seiten gegen Die 
feindlihe Verſchantzte Poſtirung vor 
den Kagenhäufirn unweit Meſſſen, 
und zugleich der Angrif auf einmal 
geſchehen kunte; Es wurde auch der 
Marſch auf allen Seiten ſo geheim, 
und mit ſolcher Behutſamkeit gelei⸗ 
tet, Daß man unterwegs auf keine der 
feindlichen Vorpoſten geſtoſſen, und 
zur Zeit, als die Attaque wuͤrklich 
geſchah, die in Teutſch⸗Borra und 
Eula 9 legene feindliche Trouppen fich 
noch ganz ruhig befanden: fie wurden 
zwar bald munter ; allein der Angrif 
mare aller Orten folebhaft, daß ihnen 
nicht die mindefte Zeit zur Segenwehe 
gelaflen , fondern fieben V rfchanzuns 
gen mit ungemeinen Muth übrrfties 
gen, und der Feind big an Die Katzen⸗ 
häufer vertrieben morden; 100, Freye 
millige von Leopold Daun haben mit, 
denen Croaten bisgegen Die Baaden⸗ 
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Häufer vorgebrungen, 

Dprifts Lieutenant mit dem Ubetreſt 
feines Bataillons hat die in Obere 
Eula geftandene feiudliche Trouppen 
von dorten verjaget, und ohne von 
feinem Bataillon einen einzigen Mann 
zu verliehren, verſchiedene Gefangene 
eingebracht; Gr. Majeſtaͤt des Rays 
fers Huffaren » Regiment, welches 

wiſchen ven Kagenhäufern, und den 
kindlichen Vorpoſten feine Stellung 
enommen batte, um den Feind die 
etraite abzufbneiden, hat nicht nur 

Diefe Abficht vollkommen erfüllet, fon, 
dern auch unweit Wendiſch⸗Borra, 
mithin ganz nahe an den Kagenhäus 
fern mit dem Sabel in der Fauft eine 
Scham attaquiret, fofort ohne einen 
Schuß gu thun, fich Derfelben, und 
grotyer darinn befindlichen Canonen 
bemeiftert, einen groſſen Theil der 
feindlichen Mannfchaft niedergehauen, 
Den Uberreſt hingegen famt dem Mar 
jor Schaf als Kriege » Öefangen eins 

ebraht. Der feindliche Verluſt bes 
auffet fich an Todten und Deferteurs 
tenigftens auf 100. Köpf, und was 
hiebey gefangen worden, geiget Die 

Hier beygefügte Vergeichnuß; wohin⸗ 
gegen diefleits nach Ausweis der aten 
Fifta nur 4. Dann todt geblieben, und 
14., worunter ein Dfficier , verwun⸗ 
det worden. Nebſt den vorbemerd 
fen. 2. Stucken wurde auch noch eine 
Canon dur den Major Eichelburg 
Dem Feind abgenommen ; im übrigen 


aber hat zu dem glücklichen Ausſchlag 
diefer von dem Den. Seneralen Bas 
ron Mied mit befonderer Klugheit 
ausgeführten Unternehmung Der Dr. 





‚ und. bee Herr 


— — — — 


Seneral Graf von Brunian auf der 
Seite von Noſſen ſehr viel beygetta⸗ 
gen, indem er den Feind aus ſeinen 
dortigen ken m fr vertrieben, 
und über Illendorf big hinter die Ras 
domwigers Schanz verfolget, aud das 
bey eine 6⸗pfuͤndige Canon erbeitet 


at. 
Erxtract, deren den 21. an. ge⸗ 
machten Preufiihen Krieges 
Gefangenen. 

Von dem Frey⸗ Bataillon Collig⸗ 
non: 4. Capitains, 12. Subalterne⸗ 
Dfficiers, 20. Unter» Dfficiers, 120, 
Gemeine. Summa 156. don dem 
Grey » Bataillon Schal: ı. Major, 
2. Capitains, 6. Eubalterne » Dffis 
ciers, 17. Unter» Ofliciers,, 88. Ge⸗ 
mein. Gumma 114. Don dem 
Manteufufchen Regiment: 2. Unter⸗ 
Dfficiers, 38. Gemeine. Summa 
41. Don deren Naflauifhen Gre⸗ 
nadieren: 1. Unter» Dfficier, ı0. Ges 
meine. Summa ı1. Von dem Türe 
Pifchen Regiment: 15. Gemeine. Bon 
Denen Lobatſchen Grenadieren: 1. Ge⸗ 
meiner. Von dem Huͤlſiſchen Regi⸗ 
ment: —* 2 a en 
ma 3. Don denen Sry» Huflaren: 
s. Gemeine. Don denen Maperi 
ſchen Dragonern: 2. Gemeine. * 
ner 2. Bediente, und 1. Ullaner. At⸗ 
frapirte Deſerteurs 1. on dem 

n. Obriſten von Patrowsky find 

erſchicket worden: 2. Subalternes 
Dfficiers, 2. Unter » Dfficiers, 64, 
Gemeine. Summa 68. Zufammen 
2. Majors, 6. Capitains, 20. E ubs 
alterne » Officiers, 43. Unter Offie 
ciers, 349. Gemeine. Summa 420, 


u Fommen noch die bom Herrn 
iheral Brunian Eingebragte: 1. 
or, 1. Subalterne ; Dfficier, 67. 
meine. Summa 69. Summa 3. 
dejors, 6. Capitains, 21. Subal⸗ 
enes Officiers, 43. Unter⸗Officiers 
d 46. Gemeine. Summa Sum⸗ 
arum 489. Dann find noch 3. Ca⸗ 
on erobert worden; von dem Hrn. 
Ieneral Brumian aber eine opfuͤndige. 
Summa 4. Canonen. 
pecification, was bey der unterm 
21. San. 1762. vorgehabten Atta⸗ 
que an nahftehenden Regimen⸗ 
tern tod und bleßirt worden. 
Dom Kayfer, Huflaren. Dom 
Bachtmeiftee an 3. Todte, 1. Offi⸗ 
ve bießiet. Dom Wachrmeifter an: 
‚Blefiete. Todte Pferde s., und 
efirte 13. Ejızini Huflaren: Vom 
ifter anı. Todter, 4. Bleſ⸗ 
te. Zodte Pierde 3. und blefirte 
Summa vom Wahtmeifter an 
Sodte, 1. biefirter Officier, und 
m Wachtmeifter an 13. Bleßirte. 
Mferde tod, und 17. bleßitt. 
Sig, Mohr den 22. an. 1762. 
er von Ried, G.F. Wachtm. 
Unter: Rbeinftcom,den2 ı. an. 
yer an dem Sranzöfifhen Hof ſich 
findliche Hollaͤndiſche Sefandre, * 
in Berkenrode hat auf die von ihm 
machte Borftelungen , regen dem 
in den Geanzöfifchen Völkern denen 
ven im der Republic ftehenden Regi⸗ 
entern bermwaigerten Durchmarſch 
hro Hochmögenden gemeldet, Daß 
56, Allerchriftl. Majeftät gerne zuges 
m wollen , Daß diefe beyde Regimen⸗ 
vaus Teurfepland in die Hollaͤndi⸗ 
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for Probingen gezogen würden, an⸗ 
ey aber, ſich von der Belinnung dee 
Republic verfprechen thäten, ſel⸗ 
bige von der bey gegenwaͤrtigem Krieg 
ergriffenen Unpartheylichkeit nicht ab⸗ 
weichen werde, in welchem Fall ihme 
im Namen Sr. Koͤnigl. Maj. die 
wiederholte Verſicherung gegeben 
worden ‚, Daß Denenfelben der Ruhe⸗ 
ftand, und das Wohl Ihro Hochs 
mögenden äufferft angelegen, mithin 
fie ſich wieder all diejenige , fo Die bis⸗ 
her beobachtete Unpartheylichkeit zu 
ftöhren fih zu Sinne fommen lieſſen, 
erflären werden. Zufolge verfchiedes 
nen Berichten folle bey lest entſtan⸗ 
denem Sturmmetter, welches die 
Englifche Flotten, fo den Hafen zu 
Breit eingefchloffen hielte , zerftreuet, 
die in gedachtem Hafen gelegene nach 
Martinique beftimmte Slotten Mitte 
gefunden haben, auszulauffen, und 
den Engeländern zu entwitſchen; 
ohngeachtet noch dato Feine eingent⸗ 
liche Umftände davon bekannt , fo ift 
foiches gleichtwolen um fo glaubmwürs 
Diger, als man mit Gewißheit fagen 
fan, daß zwey zu Carruche gelegene 
Sranzöfifhe Kriegsſchiff, die zu gleis 
cher Zeit ausgeloffen,, zu Breft 5 ck⸗ 
lich angelangt. Durch die Briefe 
von Londen, vom ı5. vernimmt man, 
daß Se. Großbritanniſche Majertät 
Dero bey dem Koͤnig in Preuſſen 
ſich aufhaltenden Miniſter, Hert 
Mitchel ri inne ‚ Se. Dreufifche 
Maj. zu erfennen zu geben, daß ver 
mit Spannien ausgebrochene Krieg 
fie in die Nothmendigfeit ſetze, alle 
Aufmerckſamkeit auf Dero Könige 


8 
3 zu wenden, einfolglichen fie ben 
Krieg in Teurfchland nicht fortfegen 
Bönnten, fondern gezwungen wären 
zur Beſchuͤtzung und Sicherheit Dero 
Staaten und Unterthanen die in 
Zeutfhland bey der Alliirten Armee 
Befindlihe Enalifhe Voͤlcker zuruck 
quberuffen. Der Hof hat die Nach⸗ 
zicht erhalten, daß die zu Belle» Sole 
eingefchifte Voͤlcker, allwo noch eine 
Beſatzung von 7. Battaillons vers 
bleibet, an dem Dre ihrer Beſtim⸗ 
mung glücfl.ch angelangt wären. Die 
‚22. nach Portugall beitunmte Bat⸗ 
taillons, unter Dem Befehl des Lords 
Albemarle, follen unverzüglich dahin 
gebracht merden, allmo all nöthiges, 
um fi in DBertheidigungss Stand 
zu fißen vorgefehret wird. Die Ger 
neral » Staaten haben befchloflen, 
noch 12. Kriegs» Schiffe von ı0. 36. 
bis 40. Canonen ausrüften zu laflen, 
und find Die Admiralitäts, Deputirte 


zufammen beruffen worden , um das 


AVERTISSEMENT. “ 
Es wird hiemit einem geebrtzund geneigten —— zu wiſſen gethan, welch 
Kalten bey mir Verlegern dieſer Zeitungen, kuͤrtze 
zielen Gelehrten ſchon lang erwuͤnſchtes De MT verlaffen, unter dem 
rauch v 


Bayer iſche Geſchichte zu bequemen 
ler, mir 


Frlaubnuß der Oberen. Wenn gleich der gelehrte Verfaffer feinen N 
verſch weiget, fo koͤnnen wir Doch nicht umbin deffen löblichen Eiferdie Gefchichte ir 


Erforderliche borgufehren ; von 
rovinz Holland wird noch auf 
usrüftung act andere Schiffe 
edrungen , worüber innächlier Ve 
ammlung die Berathſchlagung fi 

vorgenommen werden, Die dem 

rung bes Landvo kes hingegen, 

nicht mehr mit ſolch m Eyfer betriebe 

Aus Srandreich. 
Paris, den 23. Tan. Der KE 
hat eine Beförderung in dem Ex 

weſen von ı5. Capitains, 56. 

nants und 60. Faͤnd rich vorg nohn 

auch 29 Schiffs, Lirutenanıs mıede 

H. Ludwigs » Orden begnad'get, 

deme haben Se Maj fi den Ban 

der Befoldung der Sek⸗Officiers 
legen lajlen, und in Betrachtung, 

felbige bey dermaligen Zeiten mi 

su hinlaͤnglich, gel. geruhet E 

vermehren, auch vermittelft einer © 

ordnung die Anzahl der Garde 

Seemwefens zu bıftimmen, und D 

Beſoldung mehrers zuzulegen. 
















er Täge erft ein koſtbares, w 


aſſet und an das Licdhr g 


Batterlandes in ein neu⸗ und mehreres Liecht zu fetsen defto mehrer anzupreifens 


mehr und Märer das Wercke felbiten zei * wie ſchwer es zu unterſcheiden, 
—— Geſchichte find Furg und susführlidh, Flar und ordentlich, und 
ber dieß aus den allerbeftzund reineften Quellen gefböpfer, welche meiften 
in Alphabetifcber Ordnung gleich in der Worrede angezeigt werden. Das ganze U 
beftchet aus 4. Theilen, deren der J. Banerland unter feınem alten Agilolfingiſchen? 
ten, der II. Banerland unter ausländischen Beherrſcheren, der III. unter feinem 
teifpachifchen Herzogen, und der IV. unter feinen Eburfürften big auf Carolum 


aus denen Eigenfihaften einer guren 


nach malig Römischen Ranfer dorſtellet. Es it nicht nöthig dieſes koſtbare Werde 


mehreren —— rare A — on Werth felbt genuafam a 
as Eremvlar wird jedem aber auf Schreib; ier ju 2. . 
auf Druck⸗ Pappier aber vor 2. fl. 15. fr. abgereichet. RE ON 


preiſet. D 
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Num. XXI. 
Anno ı 762. Freytag den 5. Februarii. 


3 e 4 
Drdinari- Münchner Zeitungen, 
Welche Montags, Dienftags, Donnerflags und Freytags ausgegeben werden 
Mit Ihro Churfl. Durchl. Gnaͤdigſtem Privilegio. 
Druckts und verlegts Johann Jacob Voͤtter, Ehurfürftl. Hofs 


und Laadſchaft⸗Buchdrucker. 


Aus Deutichland, 
Jena, den 22. Fan. Seftern Nach⸗ 
mittags Fame eın Dfficier von dem 
Kapyerl. Königl. Heren General⸗Lieu⸗ 
tenant von Wied an den Herrn Ge⸗ 
neral von Luczinsky, mit Bermels 
den, daß erſtgedachter Herr. General 
heute von Chemnitz gegen Borna 
mit einem ſtarcken Corps vorrüden, 
und den ‘Zeind mit aller Gewalt zu 
dringen ſuchen werde ; zu Dem Eins 
e wird der Hr. General von Lucuns⸗ 
* welcher von dem Herrn Feld⸗ 
Marſchall von Serbelloni Verſtaͤr⸗ 
Kung erhalten, ebenfalls und vielleicht 
morgen gegen Gra vorrüden; es 
it bereits alles zum Aufbruch parat. 
Aus Thüringen, den 25. an, 
So eben gehet die zuverläßige Nach⸗ 
richt ein, Daß nach Dem Die gegen der 
Köfener Drücke geftandene Kayſerl. 
Trouppen durch Das Anfpach ſche 
ners Regiment, wie auch mit In⸗ 
Fer und Croaten mebft einig 
—— — be 
geitern Morgens auf die Preuſſen 
welche auf der Köfener Brücke bereits 
Poſio getaffet, einen überaus lebhaf⸗ 
ten Angrif aethan, und Diefe nicht 
aus don der Brüde, ſondern auch 





aus Naumburg und der Gegend bis 
über Weiflenfels repoußiret hatten ; 
der Preufifche Verluſt befonders am 
Deferteurs folle beteächtlic) feyn, man 
erwartet Die Particularıa und meitere 
Nachricht von dein Erfolg der Vor⸗ 
ruͤckung des Kayferl. Königl. Corps 
egen Borna und Zeig zu bernehmen, 
ereits am a1, hatten die Peruflen 
Gera verlaffen, nachdem fie 8. Seißeln 
mitgenommen. 


fest errochnte Befehl des Herrn Mare 
ſchalls Herzogs von Broglio, in An⸗ 
fehung der Jaͤger ꝛc. lautet folgender 
Seftalt: Victor Francois Duc de 
Broglie, des Keil, Roͤm. Reichs 
So Marſchall von Franckreich, 

itter derer Koͤnigl. Orden, Gou⸗ 
verneur der Stadt und Sch'ofles 
Bethine, Eommendant en Chef im 
Dbersund Nieder» Eifaß, auch Sr. 
Allerchriſtlichſten Masrität Armee auf 
dem Dber» Rhein. Nachdem es des 
Königs Dienft erfordert, alles dass 
jenige zu. vermeiden , mas allenfallg 
die Unterthanen des Drflen» Landes 
mit denen feindliben Trouppen pero 
mengen, Bönnte, und um Deren Ue⸗ 
beigefinnten alen Dorwand und alle 
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Art von Verftell» und Verkleidung 
zu benchmen , befeblen wir hierdurch 
allen Beamten und Bürgermeiltern 
derer Heßifhen Lande , vor Ablauf 
des ıften S:bruarii künftigen Jahrs, 
alle Montırungenpon Soldaten, Reu⸗ 
tern, Dragonern Hufarın oder ds 
ern welcher Art die auch ſeyn mögen, 
0 die Unterthanen ihres Amts, Stadt 
oder Gerichts in Befig haben mögen, 
in ihre ſichere Gewahtſam liefern zu 
faffen, unter der Verwarnung, daB 
fie felbft dafuͤr einftehen, und mit eis 
nerden Umſtaͤnden nad billigmäßigen 
Strafe belegt, die Unterthanen felbit 
aber, welche nah Verflieſſung des 
Serming vom iſten Februatii, Des 
Fünftigen 1762ſten Jahrs, Montis 
zungen entweder felbit trügen, oder 
ben fich finden lieſſen arreftirt,, und zu 
denen Eifen verurthalt feyn follen. 
Mir verbieten gleichermaflen allen Jaͤ⸗ 
een im Lande, andere, als rothe Roͤck 
amiföler and Hofen mit meıflen And» 
pfen von Metall, zu tragen, bey 
gleihmäßiger Strafe derer Üebertrets 
ten, nemlich bey Strafe der Eiſen 
e den Jaͤger, fo nach dem i. Febt. 
ih grün gekleidet betreten laſſen 
wird , und Befteoffung ihrer Deren 
und der Dbrigfeit des Orts, mo 
fie fich befinden. Wir geben als 
fen Generals und fonftigen Officiers 
unferer unterhabenden Armee auf, 
die Befolgung diefer unferer Ort 
fich angelegen fepn zu laſſen, Die Res 
gierung zu Caffel aber hat ſolche dru⸗ 
teen , publieiren und ohne Aufichub 
affıgiren zu laſſen, Dergeftalt,, daß 
dem Ehrvaliss Dumny den zoten Des 


Drdnung , 
Re taufend 745. Rthlr. —— 


kuͤnftigen Monats Fanuarii von bee 
beſchehenen Publication und Anfchlas 
gung im allen Hifhen Städten und 
oͤrfer, Nachricht geben werden koͤn⸗ 
u Gegeben zu Caſſel, den 26. Dies 
17 I, zi 
Aus Sachfen, den 27. 
Man will für gewiß verfichern, 
die Kapferlide zu Naumburg Die 
Thore mit Canonen eingefhoflen, Di 
Stadt wieder erobert und 500. Preufe 
fen zu Kriegsgefangenen gemacht ha— 
ben. Endlich mußte Leipzig von DM 
3. geforderten Millionen Reichsthal 
1100000, Rthlr. vermilligen und 
650000. Schod»und Quatembei 
Steueren bezahlen, auch eine Mer 
Recrouten, Pferde und Sourage li 
fern. Dir Ereyß muß auch eine fü 
unbefchreibliche Abgabe an Shot 
und Quatembersmie auch Rute 
Pferde » Steuern abtragen. 
Aus Weſtphalen, den 22. % 
Die Alliiere, Dem Simmel ſey eg 
klagt, fordern von Diefem Lande Kl 
lich ı9525. complete Kationen, ob 
für jede Nation ı. Rthlr., meld 
in 6. Monaten Zeit die Summ db 
3. Millionen, sıgtaufend, 600. f 
tionen oder Rthlr. ausmachet. E 
dann auch täglidy 33165. Portion 
oder für jede Portion 2. gute © 
ſchen, welches in einem balben 
gs. Millionen, 969. taufend 700. 
tionen, oder Die Summe von 4 

































zu liefern ift eine platte Unm 
Aus Holland. | 

Haag, den 24. Jan. Am Donner 
fing Abend Bam des Prinz von WR 
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aburg⸗Strelitz, Bruder der Könis 
n von Engeland, unter dem Ras 
en eines Grafen von Schwerin, in 
jefelfchaft des Ritter Wittis, Ob⸗ 
ten Philips, Capitaine Agee und 
brigem Gefolg dahier an. Fol⸗ 
enden Morgen erhielt dieſer Prinz 
en Beſuch des Fürften von Naſſau⸗ 
Beilburg, des Englifchen Geſand⸗ 
en Ritter Yorck und mehr anderer 
Standes» Perfonen,, . fo ihn. wegen 
iner glücklichen Ankunft bewillfoms 
geten. Gegen Mittag brgab fich der 
Arinz im Geſellſchaft des Englifchen 
Heſandten nach Hof zu dem Prinzen 
Stadthalter, und geftern Morgen 
ieng Derfelbe mit frinem Gefolg nad) 
delvaͤtsluys, von mannen er mit eis 
em günftigen Wind nah Engeland 
bergeſchifft. 

Ein anders Haag, den a5 Jan. 
Die letzteren Briefe aus Londen koͤn⸗ 
en uns den groſſen Eifer, womit 
nan fich zu dieſem mit Spanien neu: 
msgebrochenen Krieg ruͤſtet, nicht 
enug beichreiben. Indeſſen lafle mit 
inflieffen : Wir bereiten ung zu einem 
trieg, welchen man Durch ein paar 
Worte von Spanien hätte vermeiden 
Önnen. Wenn das Madrioter Mir 
ıftersum dem Grafen von Briſtol 
ur geantwortet hätte: Der Tractat 
nt Franckreich beziehet ſich nicht im 
erinften auf das Intereſſe von En- 
«land, ſo wuͤrden ale Schrecken des 
triegs, worinn beyde Nationen fi 
tuͤrzen, alsdann Peine Statt gefuns 
wn haben, und vielleicht würde Eu⸗ 
ropa felbft defto eher zu feiner bends 
higten Ruhe gefommen ſeyn. Was 
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... fügen die Engli⸗ 
Zn ‚Briefe hinzu ſo wird es — 
keine Neutralitaͤt behaupten koͤnnen, 
und zu welcher Seite es ſich auch 


(läge , wi:d 18 fi und auch ung in 


Verlegenheit fegen. Ergreift es die 
Spaniſche Parthey, fo verlieren wie 
die ganze Dandlung mit demfelben; 
und wir werden wohl gar gendthiget, 
einen Theil unferer Macht gegen eine 
Nation zu gebrauchen , deren Freund⸗ 
(haft uns fo ſchaͤtzbar if. Erklaͤret 
fih hingegen daffelbe für uns, fomuß 
man Demfelben eine anfehnliche Hülfe 
leiften, und folglich noch mehrere Mil⸗ 
lionen Pfund Sterlinge aufop’eren. 
Oſtende, den 24. Fan. Am 21. 
diefes hat man auf unferer Eüfte ein 
ſeltſames Meeiwun>er gefunden. Es 
hat 60. Buß ın Die Länge und 46. in Die 


Die. Der Kopf iftvon der Spige 


der Schuauge bis über die Naſe J. 
Schuh lang, und prop rtionirlich breit, 
Es hat in dem zugeſpitzten Untermaul, 
fo ohngefehr 9. Schub lang und hoch, 
roth ausfieht, 46. Zähne und eben 
fo viel runde — Die Zaͤh⸗ 
ne find 2: Fuß hoch. Dieſes Thier 
iſt eine Art eines Walfifhes. Der 
Zulauf der Neubegierigen dieſes Wun⸗ 
derthiers zu ſehen, iſt unbeſchreiblich. 
Dueland, den 21. Dec. kam auf 
der Nordfpige des Terels Eyerland 
enannt, ein Art von Wallfifch oder 
ogenannter Cagelot angetrieben, wel⸗ 
her 53. und einen halben Fuß in 
der Länge, reichlich 16. in der Höhe 
und 14. in der Breite hielt, Er hats 
te 52 Zähne in 8 unterſten Kite 
fer, Die drithalb Fus kuͤrter als Dis 
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Dberfte find, und die Die eines 
Am gegen Das Selende der Dand 
haben. Die Schwarte war nicht Dis 
der, als von einem Ferckel, und der 
Schwanz ı5. Fus breit, und man 
hat 40 Quarterien Speck und ohn⸗ 
gefehr 12. Oxhofte Hirnfert von f- Ibis 
em befommen. Seit kurzem iſt die⸗ 
er feltfame Zufall noch filtfamer ge⸗ 
- worden, indem zwifchen dem ı7. und 
ı8ten di ſes Durch unfere Lootfen 
und Fiſcher an der Oſtſpitze befagten 
Eyrlands noh 3. Cagelotten, und 
durch die Echelling r Fiſcher zwey die⸗ 
ſer Thiere gefunden worden, alle von 
eben der Laͤnge, Breite und Hoͤ⸗ 
be, wie der obbemeldete. Man fin⸗ 
det in denen Geſchichten unſeres Lan⸗ 
des fein Beyſpiel hievon. Man rech⸗ 
net, daß dieſe Thiere uͤber 200. Faͤſ⸗ 
er Fett lieſern werden, ohne den 
hran, der aus den uͤbrigen Theilen 
wird gekocht werden koͤnnen. 
Aus Pommern. 
Warſchau, den 23. Jan. Der 
neue Monarch, Peter der Dritte, in 
Rußland verſicherte durch ein eigenes 
Hand» Schreiben Se. Majeſtaͤt den 


AVERTISSEMENT. 


König von Bohlen und Churfuͤrſter 

von Sachſen, daß er niemahls vor 

dem bisherigen Syſtem und Dem 

Bunde Seiner preiswiürdigen Bon 

fahrerm, abg hen wolle, | 
Aus Frankreich. 

Paris, den 23- an. Den ıy. Dies 
fes lief aus der Seine, eine zu Gre—⸗ 
noville erbaur: SSregatte vondem&tape 
pel; fi: ıft für 18. Stücke und 250, 
Mann eingerichtet. Die Menge dee 
Zuſchauer Diefer bier fo feltenen 8* 
benheit, war fat uzihlbear. Dem 
4. dieſes wurde ein Könial. Erfldrung 
von 37. Saͤtzen und den 22. Augufk 
1761. wegen Anlegung einer Bine 
Poſt zu Berfailles, den Gerichte 
Schriften des Parlaments -ıre 
ber. Dergleichen gefbabe mit 
Schrift von dem 1 oten Pfenning 
28. Auguſt 1759. Den 14. fhrieb 
das Parlement die Verordnung 
Könige von 9. Articuln und vom 
Dec. 1761. ein, welche den zum 
Dienfteuntaugliten Soldaten erl 
3. Millionen Livres nach Art der 
Einkünfte und aufden Fuß des 20 
Pfennings aufjunehmen. 












Im alibiefigen Zeitungs» Eomtoir ift in Commißion zu hiben: Pifaboner Gefundbeill 
Schnupf⸗Toback, in bleiernen vierecfiaten Buͤchſen; welcher, wegen feiner baklamifır 
anfeuchtenden concentriten Kraft darum fo beliebet, und der Gefundbrit dienlich if, weil 
berjelbe nicht ausdrucknet, wie andere Schuupitobad und Niespulver, fondern fiber 
wirket, und die sähe überflühige Feuchtigkeiten durch die Membrane der Naffen r 


‚Indeme die verflopfte Emunctoria dadurch erweichet, and zum Mbflieflen 
Dahero ſolcher in Schwierigkeiten und Schmerzen des Haupts, Träg 


zelapirt werden. 


geſchickt 


heit der Sinnen, Schlaͤfrigkeit in trüben waͤſſerigen Augen, in manderlep Gebrechen, 


| und Fluͤſſen der Ohren, die von zaͤben Feuchtichfeiten berrühren , berrliche 
aumalen auch in Schnupfen oder ſoſchen Catharen, wo die 


Dienfte leifiet; 
Fenchtigfeiten dick oder sähe 


zu merden beginnen : fo, wie diedfalis gedruckte Beſchreibung von deflen Nutzen und Ges 
rauch, das mehrere hievon beichren wird. Die bleierne Büchfe dieſes Lifaboner Geſund⸗ 
heitsToback, fo in einem blauen Papier amwickelt, und drepmal verpetſchirt iſt, koßel 
48. fr. ſamt der Beſch 


reibaug. 








Num XXIE 
Anno 1762. Montag den 8. ag den 8. Februar, 


——— Muͤnchner Sötungen, 


e Montags, Dienftags, Donnerflags und Freytags ausgegeben werden, 


“ Mit Ihro Churfl Durchl. Gnädigftem Privilegio, 
Druckts und verlegts Johann Jacob — Lurfuͤrſt. Hof⸗ 


Be 0. 
er Aus Deutfchland. 
RR — er Letztver⸗ 
Bi Donnerftag als am 2: dieſes 
„Rönigl. Hoheit Prinz Earl 
—— nachdem Hoͤchſdieſelbe zuvor 
max drittenmalanfgeführten Ope- 
U Themiftoclei, beygewohnet, 
bier nah Wem abgereifer, 
Berzeichnig, der merdwürdigften 
iten, fo fichim vergangenen 
’ Her Jahr jugettagen. 


h murde Duberftadt durch die 
n erobert. 























3teu warf der Herzog von Broglioeine 

huliche Menge Provifion unter hin⸗ 

licher Bedeckung in Göttingen. 

em wurde der Neugebohrne Prinz 

Nauſſau⸗Weilburg getauft und ihme 
Rahme Georg Wilhelm Belquar bey⸗ 


dicherie an de Engeländer 

url Dan! übergangen. 
dem wurden die Franzofen unter dem 
meral Laus durch die Engeländer in 


bzu Parig die Herjogin Chars 
von Modena in einem Alter 


und Landfchaft Buchdrucker 





Aiſen —*1 zu Berlins Carl Laur. 
Auguft Touguet Herzog und Ma. fihall von 
Delle Jsle in feinem, zaften Jahrs⸗ Alters 

Im Februario. 

Den aten wuͤrde die regierende Herzogin 
von Sachfen- Meinungen zu Franuckfurt von 
einem Prinzen entbunden. 

6ten farben Ihro Ehurfürftl. Durchl. 
und Erz; Bifchofvon Eolln Clemens Auguſt 
zu Eobleng im Goften Jahr ihres Alters, 

roten wurde Mihil auf der Malabaris 


fen. Küfte durch die ugeläuber te erobert, 
frucht⸗ 


sunbe ten die Mirten einen 

en Anfchlag auf Marburg, wobey dee 

—— General Breitenbach geblieg 
ben. 

ı5ten gieng die Stadt Frislar mit Cas 
pitulation an die Alltirten über. 

Eodem wurdedas Corps Franzofen uns 
ter dem Herrin Örafen von der Laufiß ohn⸗ 
weit Langenſalz geſchlagen und 5. Batail⸗ 
lons von ſelbigen zu Kriegs⸗Gefangenen 
gemacht. 

aoftenverlieffen die Franzoſen Mer % 
Fulda, maflen fie zuvor ihre dafige 
gazine in Brand gefteckt. 

23ften würde die Veftung — 
durch die Alliirten eingeſchloſſen. 

z4ften ruͤckten die Preuſſen in Schwerin 
und Erfurt, um die Contributionen einzu⸗ 


ſordern | 
26jten gieng die + ke Fri 

Alliirten über „die Bun öhide 

aber begab ſich auf das chloß. 


—— 


J— 


3 
n wurbe bie Koͤnigl. Chur⸗Prin⸗ 
zeßin von Pohlen und Sachſen zu Müns 
Ken von einer Prinzeßin entbunden, 
( Die Fortfegung folgt. ) 
Freyſing, den 5. Febr. Dad eſer 
Tagen der Kodhmärdige, Hocdge- 
bohrne Dere Here Joſeph Fra 6, 
Bifhof zu Tempe, Suffraganeus des 
KHochitiffts zu Paderborn, Vicarius 
‚Apoftolicus & Vifitator Miſſionum 
Septemtrionalium Graf von Gou⸗ 
Dola. ausdem DrdendesHd.:B.nedicti, 
Archidiaconalis Collegiat® Ecclefiz 
ad SS. Apoftolos Perrum & Andre- 
am in Buftorff Canonicus ꝛc. ꝛc. alls 
hier angelanget , fo geruheren Hoch» 
Disfelbe in dem Fer Mariaͤ⸗Lichtmeß 
morgens fruhe um halb 8. Uhr in Das 
Hocpfürftliche Lyceum der P. P. Bear 
nedictinern fich zu verfügen, und alls 
da ein feuerliches Hoch» Amt in Pon- 
cficalibus mit ganz; ausnehmender 
Andacht zu halten, morunter fie auch 
mehr als 300. Studenten das Heil. 
Mbendmahl in eigener Perſon gereis 
het. Nachmittag um ı. Uhr befties 
en Sochdiefelbe die Cantzel, und hiels 
en bey einer überaus zahlreicher Ges 
enwart fowohl hoch » als niedern 
tands» Perfonen eine fo rühtende 
Morats und Ehren⸗ Rede, daB ſolche 
einen ungemeinen Eindruc in denen 
Gemuͤthern aller Anmefenden gemacht, 
worunter fi die P. P Benedictiner 
dor allen glückferlig geſchaͤtzt, daß fie 
Bon Ihro Biſchoͤfl. Sinaden, als vors 
mabhligen Confr. annoch fo gnaͤdig an⸗ 
arfeben wurden. Den aten begaben 
ſich Hochdiefbe wieder nah Münden 
und habın allhier ein ewiges Denck⸗ 
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mahl ihres waren Biſcoͤſſich/a 
ſtoliſchen Eiſers zuruckgelaſſen. 
tliayn⸗ Sttom, den ı. Febr 
Nach unſerer Gewohnheit liefern 
hier das Verzeichnis der Ehen, € 
buhrten und, Sterb : Sdlle, in 
1761. Jahre, aus verfchied. nen St 
ten; was etwa noch fehlen follte, mn 
zu feiner Zeit nachgetragen : 
688. gebohren : 680. geftorben; ı9 
Ehen. Anfterdam : lauter Prot 
fanten, 4480. gebohren, 7761, 9 
ſtorben; 2585. Chen. Haag, gr 
geſtorben. Londen : 16000, ger 
ven; 21063. geftorben. Magbdebur: 
902. gebehren ; 854. geftorben ;ac: 
Ehin. Paris: 32000. gebohren 
18000. geitorben. ‘Pinneburg, di 
Srafſchaft: 786. gebohren; zıo.g 
ftorben; 205. Ehen. Win 563 


ebohren; 6310, geftorben. Krank 
in am pers nebft Senken 

in: 377.gebohten; 1463, 

263. Ehen. Mom: 4989. hrs 
7149. geftorben. Bey der alle 
zu Rom gewöhnlichen Auffchreibt 
der dortigen Einwohner, befan 
ſich daſelbſt im verfioffenen ‚Zakrı 
157458. Seelen; nemlich 902 
Manns» und 67219. Weihe s ' 
nen; 35739. Daus» Gefäffe oder 
milien und 81. Kirchfpiele. Darun 
ter zählte man 42. Biſchoͤffe, 2742. 
Priefter, 4381. andere geiftliche De 
dens⸗ Brüder und Schweflern, ıyagı 
Mönde, 878. Schüler, 1053. Ars 
me in, den Spitdiern, 9. Mohren, 
37. Tuͤrcker, Juden und andere-Am 
glaubige, 120696. zus Communion 


fähige, und 36762. unfähige. Es be⸗ 
Er ſich alfo in der Gegeneinander⸗ 

tung gegen Das Fahr 1760. in dem 
176 iſten 20, Gebohrne weniger und 
390, DVeritorbene mehr. Hingegen 
permehrte fih die Zahl der Burger 
gu Rom mit 373. Menſchen in dem 
leßtern 1761. Jahre. 

Lieder» Eibe, den 26. San. Aus 
Eutin vernimmt man, Daß in der 
Nacht vom zıften auf Den 22. dieſes, 
gegen ı2. Uhr, da die dafige Docs 
fuͤrſtlich⸗Biſchoͤfliche Herrſchaft bereite 
in Dee Ruhe geweſen, der Rußiſch⸗ 
Kapſerliche Obriſter von Opitz, unter 
Vorreitung 12. blaßender Poſtillons, 
als Courier angekommen, gerade nach 
dem Hochfürftt. Schloſſe geritten, und 
Se. Durchl., dem Bifchofe, Die 
böchfitraurige , zugleich aber auch ans 

enehme Nachricht uͤberbracht, dab 
Spro Rußiſch⸗ Kayferlihe Majerät, 
lifaberh bie Erfte , nach einer kurzen 
Kanckheit, den sten Ian. um 3. Uhr 
Nachmittags, in dem Herrn hoͤchſt⸗ 
eligſt entichlafen, Ihro Kapſerl. 
Hoheit, der Großfuͤrſt, hierauf un 
ter Dem Namen, Peter des Dritten, 
bie Kapferl. Regierung übernommen, 
undd:n Kapferl. Thron beftiegen, auch 
in felbfteinener allerhöchiter Perſon 
fib a la Tete der fämmtelichen Garde 


geſetzt, und die Huldigung eingenoms fi 


men. Alerhoͤchſtgedachte Ihro Kays 
eel. Majeſtaͤt haben Se. Hochfuͤrſtl. 
(. Diefes Durch ein allergnaͤdig⸗ 

fies Hand» Schreiben zu_rotificiren 
ruhet, und zugleich zu Bezeugung 
erhöchftdero befondere Kapferliche 
Gnade, Sr. Durdl. Grau Gemah⸗ 


' «10: 
fin, der Frau Herzogin Hochfürftl, 
Durchlaucht, den St Catharinen⸗ 
Drden überreichen laſſen. Bemeldtet 
Dbrifter von Opitz hat hierauf ohne 
Aufenthalt, unter Vorreitung 12. 
blafender Poſtillons, feine Tour nach 
Kiel genommen, allwo er, dem Debs 
nehmen nach, am 22ſten des Mor⸗ 

ens gegen 9. Uhr, eingetroffen iſt. 
Diefe grofle Beränderung iftden Un⸗ 
tetthanen durch folgende Proclama⸗ 
tion oͤffentlich kund gemacht worden: 
Von Gottes Gnaden, Wir Peter 
der Dritte, Kayſer und Selbſtherr⸗ 
her von allen Reußen, x. x. . 
hun hiemit allen und jeden Fund und 
gu willen, Daß nach dem Willen des Alle 
mächtigen , Unfere geliebtefte Muhme, 
die groffe Srau und Kayſerin, Elifar 
beth Patrowna, GSelbfiherefcherin 
von allen Reußen, nach ausgeſt 
ner ſchweren Kranckheit, den 25 
Dec., das Zeitliche mit dem Ewigen 
vermechfelt, und Uns, als wahren 
Erben , den nach den Rechten, Pra 
rogativen und Reihe Berfaflungen 
Uns gebührenden. Thron , nebft det 
ſouvrainen Regierung , hinterlaffen, 
worüber fchon 1742. alle Unſere ge⸗ 
treue Unterthanen, Uns, als dem 
rechtmäßigen Erbnehmer des Rußiſch⸗ 
Kayferliben Throns, den Eid gelei⸗ 
et. Da Wir nun, nach dem gerech⸗ 
ten Rarhfchluffe Sottes , durch Ders 
mittelung Unferer geliebteften Muhme, 
der Kanferin Elifaberh Petrowna, zu 
dem Uns anererbten Rußifchr Rays 
ſerlichen Thron gelanget , welchen 
Höchftdiefelbenach dem Todt der Kaps 
ſerin Anna Joannowua uſurpirt ges 
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sehen, und dahero mit Recht für noͤ⸗ 
Kr und Khulbig erachtet, ihn durch 
Ife treuer Söhne des Vaiterlands 
‚gu rebindiciren , auch ung nach ihrem 
leben zu ihrem Nachfolger und 
wahren Erben beftättiget: So haben 
Wir bey unfırer nunmehrigen Be⸗ 
Keigung Des Rußiſch⸗Kayſerlichen 
hrons allergnaͤdigſt befohlen, durch 
gegenwaͤrtigen Manifeft jedermaͤnnig⸗ 
di) bekannt zu machen, melchergeftalt 
Wir, nah dem Beyſpiele der von 
Ihrer höyifeeligen Kayſerl. Majeftät 
in der Regierung berwiefenen ausnehs 
menden Großmuth, uns zur Haupts 
. gegel —A — bey Beh trſchung des 
Rußiſchen Reichs ſowohl Ihre Hu d 
und Gnade in gleicher Maaſſe nach⸗ 
amen, als auch in allen Stuͤcken 
die Fußſtapfen des weiſen Monar⸗ 
chen, unferes Großvatters, Peters 
des Groſſen, zu tretten, und folcher; 
— das Wohl Unſerer getreuen 
nterthanen und Soͤhne des Vatter⸗ 
landes noch mehr empor zu bringen. 
Es werden demnach alle, ſowohl Gifts 
liche als Weltliche , fich hiernach rich⸗ 
gen, und Uns, ale ihrem wahren und 
ang:bohrnen Heren und Kayſer, treu 
und aufrichtig dienen, auch ſolches 
mit einem Eide befräftigen. Gegeben 
St. Petersburg , den ax. Dec. 1761, 
Das Driginal it von. St. Kayferl. 
— eigenhaͤndig unterſchrieben. 


eter. 
Aus Böhmen, den 27. Januari 


a; * 
* 
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Heute und Morgen reifen Ihro Rs 
nigl. Hoheiten der Königl. Chur Prinz 
und die Chur» Pringeßin mit einem 
sahlreihen Gefolge von Münden 
kommend, durch Prag, na) Drespen. 
Es war bereits die Anflalt Über Eger 
u geben gemacht, es mögen aber 
Die neue Bewegungen der Kriege 
Voͤlcker bey Ehemnik und Freyberg 
dieſe Weränderung veranlafler haben, 
Der Hr. G:neral, Freyherr von B: ck, 
ift nun auf der Meife nach ;. Defien 
Corps zoge fih etwas näher von Baw 
gen, gegen das Lafenfehe; vermuth⸗ 
ich mar die Anrusfung des Schmet⸗ 
tauifhen, aus Schi;fien die Urſach 
davon. 

Aus Der Ukermerck, den 22, 
Kan. Die Veſtung Stettin wird for 
mohl unmittelbar von Roſtock aus, 
als auf eıne indirecte Weiſe von ans 
dern Drten mit fo viel Lebensmitteln 
und übrigen Nothwendigfeiten vers 
forgt, fo ſchwer auch von: den Ruſ⸗ 
fiihen und Schwediſchen Trouppen 
Die Zufuhr von der Landfeite her ges 
macht wird. Kurs, Stettin wird 
einer der haltbareften Pläße werden, 
Die Borfiht hat jedoch erfordert, die 
dafelbft befindlich geweſenen Kriegs⸗ 
Gefangenen Diviſions⸗Weiſe nach 
Magdeburg transportiren zu llaſſen, 
als womit bereits der Anfang gemacht 
worden iſt. Die Berliner Beſatzung 
iſt Durch ein gantzes Infanterie⸗Re⸗ 
giment verſtaͤrckt worden. 
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- DOrdinari-Mündner - Zeitungen, : 
Welche Montags, Dienftags, Donnerftags und Freytags ausgegeben werden. 
Mit. Ihro Churfl. Durchl. Gnaͤdigſtem Privilegio. 
Druckts und verlegts Johann Jacob Voͤtter, Churfuͤrſtl. Hof⸗ 


— — und kandſchaft⸗ Buchdrucke 
Aus Deutſchland. zıften war in der Gegend von Pifabon, 


Fortſetzung der kurgen Berzeichnig, der 
merchnibigfien DBegebenbeiten, fo 
fi im vergangenen 1761ſten 
Fahr zugetragen. 


erh. 

Den aten ift die Stadt Eaffel durch die 
Alürten eingefchleffen. - 

4ten wurde ein Generals Dand;und 
Bettag in denen vereinigten Niederlanden 
gehalten. 

Eodem iſt Marimilian Graf von Hamils 
* zum Biſchof von Olmuͤtz erwähltwers 

en. 


. ‚zten litten bie Aliirten merdlich durch 
einen von den Franzofen aus Eaffel getha⸗ 
fen Ausfall. 

aıften fiel eine heftige Action zwiſchen 
denen Sranzofen und Alliirten vor, inmels 
cher letztere Den fürzern zogen. 
. 22ften wurd Die Belagerung von Fiegens 
heyn aufgehoben, und die Alüirten zogen 
fih vom Mayn nad) der Fulde zurück, 


Erz: Bifchof und 


Horte St, Hubes ein ſtarckes Erdbeben. 
Im April. 
Den aten erhielten Die Preuffen über die 
——— bey Saalfeld einen Vor⸗ 
i 


Eodem wurde der Commercien⸗Tractat 
zwiſchen der Ottomanniſchen Pforte und 
dem Koͤnige von Preuſſen ratificiret. 

Gten wurde der Herr Graf Maximilian 
Friederich von Koͤnigsegg Rothenfels zum. 
hurfuͤrſten von Edle. 
erwaͤhlet. 

zteu erſchien Die Engliſche Flotte vor 
Belle sehe, verfuchten den folgendenTag 
die Landung ju wagen wurde aber mit: 
Berluft zurüchgefchlagen. . 

s5ten wurde Die Stadt Angra durch ein 
groffes Erdbeben erfchuttert. 

aöten geriethen 20. vor Wefel liegende 
mit Proviant geladene Schiffe in Brand.. 

zaften landeten die Englifchen Trouppen 

iewohl mit gluͤcklichern Fortgang in Belle⸗ 


Eodem ftarb in einem Nlterthirm von 9. el 


Fahren und 6. Monat Louis Joſeph Eas 
Hier Herzog von Bourgogne. 

a4ften raumten die Alkiirten das ganze 
Fuldiſche. | 

26ften ift ben denen Höfen von Verfails 
led, Wien, Londen und Berlin der Augs 
fpurgifche Friedens⸗Congreß vorgefchlas 
ben worden. 

28ften die Belagerung von Eaffel aufger 
hoben. 





c. 
ten wurde eine Legion Brittanque 
4— die Franzoſen aus Uslar vordrun⸗ 
ge 


€ Die Fortſetzung folgt. 
Voigtlande, ven 2. Febr. Den 
ꝛAſten verwichenen Monats ſoll zwi⸗ 
ſchen d nen Kayſerlich⸗ umd Preuſi⸗ 
ſchen Trouppen bey Pegau ein flare 
cker Rencontre vorgefallen ſeyn; wo⸗ 


108 ET, 
von zwar bis jeko nichts umftändfi- 
bes , wohl aber zu vernehmen gemer 
fen, das erſtere Pegau befeget, und 
feste ſich bis nach Leipzig zuruͤckgezo⸗ 
en haben. 
Niecderlande, den 30 an. Nach 
Briefen aus Franckteich habın Sr. 
Allerchr. Majeftät unter dero Gier 
Trouppen eine Promotion von ı75. 
Capitains, 56.Li ute nants, und eo. 
aͤndrichs vorgenommen, zu gleicher 
eit ernannten Ihro Majeſtaͤt 29 
ieutenants als Ritter des St. Luds 
wigs · Ordens. Am 23. unterzeich⸗ 
nete der König und die Koͤnigl. Fa⸗ 
milieden Deyrathe» Eontract des Ge⸗ 
neral » Lieutenants der Königlichen 
Armeen Herrn Marquis von Levis 
mit der Demoifelle Michel. Den a5. 
langte der Graf von der Lauſitz von 
unferer Armee in Teutſchland zu Ber, 
ailles an. Laut Madriter Briefen 
ae Se. Cath. Maieftät jedes dero 
Regiment zu Pferd mit 1. Escadron 
vermehret. Zu Saragofle verfamms 
et ich ein Corps Spanifcher Troups 
pen, 4. Bataillon Spaniſche Troups 
pen haben ſich wuͤrcklich in Marfch 
geſetzet, Die Walloniſche Gardes fols 
gen groͤſten Theils nach. Alle zu Bar⸗ 
cellone befindliche Regimenter, Flandre 
und Naple ausgenommen, wie au 
4.Dragoner » Regimenter ſeynd gleiche 
fals dabin im Anmarfh. Auf des 
nen Wällen von Cadix werden alle 
Stüde Schieß » fertig verdoppelt, 
und die Bellungs» Werder vermeh⸗ 
ret, 2. Krieges Schiffe anckern in dem 
dortigen See» Bufen, und ftellen fo 
wohl bey allen ein » als ausfahrenden 


* 


» 


Schiffen bie genaueſte Unterfuchums 
ge 


n. 
- Aus Thärigen, den 30. ch, 
Nachdem dieDefterreicher und Reiches: 
T:ouppen über Altenburg und 34 
Naumburg wieder vor und auf Die - 
Preußiſche Trouppen loßgegangen fd, 
fo haben legtere ven völligen Ruͤck⸗ 
marfch auf Leipgig genommen, und 
nun ıft Naumburg von denen Troups - 
pen des Generals Luſinsky, und Srep 
burg von dem Capitaine Otto wieder 
beſetzt. Es it auch Nachricht einges 
gangen, daß die Defterreiher Vor⸗ 
theile über die Preufen, in denen Ges 
genden von Meifl.n erhalten. Der 
Herr General von Srandmaifon ift 
eſtern zu Langenſalza mit feinem 
orps wieder eingeruͤckt, nachdem er 
bis vor Halle gegangen geweſen iſt. 
Die Forderungen derer Preuſſen in 
denen Bezircken, mo fie ſich aufge⸗ 


halten, ſind dieſesmahl auſſerordent⸗ 


lich groß, und ungleich ſtaͤrcker als je⸗ 
mahls geweſen, und denen Untertha⸗ 
nen zum groͤſten Glück iR der Ruͤck⸗ 
marfch fo fehleunig erfolge. Sonſt 
follen fie ſich für ıbre Perſon wong 
aufgeführet,, und gute Mannszucht 
gehalten haben. 

Lieder - Eibe, den 28. San. Es 


ch ift ung der Annhalt eines Schreiben 


aus St. Petersburg vom 29. Dec, 
N. St. befannt geworden, welches 
fbon zu dem am sten Januar. er; 
folgten Abfterben der groͤſſen Kapſe⸗ 
rin, Eliſabeth, vorbereitet, indem 
e8 meldet, das Allerhöchfidirfelben 
mit einer harten Kranckheit befallen 
wären, die eben in einer Criſis flünde, 
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y welcher Dero getreue Untertha⸗ Monarchin und zaͤrtlichen — 


n zwiſchen Furcht und Hofnung 
weben müßten. Zugleich aber pe 

dieſes Schreiben Die zuverläßige 
achricht voneiner groflen Dandlung, 
odurch Diefe vortrefliche Monarchin 
we glorreiche Regierung, noch in 
ın legten Tagen ihres Lebens, ver⸗ 
hönert, und ihren fhon fo lange 
wunderten Character der Große 
uch, der Leutfeeligkeit , Des Wohl⸗ 
uns und der wahren Menfchenliebe 
efrönet, und bey der Nachwelt uns 
erg: Blidy gemacht hat. Es hat, fagt 
iefes Schreiben, unfere huidreichite 
‚apferin den Befehl ertheilt, nicht 
ur alle Gefangene in Dero Reiche 
iederum in ihre Freyheit zu fehen, 
ndern ihnen auch alle ihre Guter 
nd Habſeeligkeiten, in fo fern folche 
icht ſchon vorher zum Fiſco gefchlas 
m worden, mieder herauszugeben ; 
e auf eine gemifle Anzahl Fahre 
yer auch auf Lebenszeit ins Exilium 
rrosefene Perfonen aber nach ihren 
rigen Aufenthalt zurückfommen zu 
ten, und ihnen ae ihre an Die 
roden verfallene Güter wieder aus⸗ 
tiefen. Duſe That wird ewig, fo 
ve ın der künftigen Geſchichte, alfo 
ch ın unfern Hergen, den würdig» 
n finden. ie hat in unſerem 
siehe, fo weit noch die Nachricht 
won erfcholl.n ift, in allen Gemuͤ⸗ 
ern einen fo flarcden Eindruck der 
teude und ter Erfentlichfeit verurs 
ht, daß jeder getreue Unterthan 
je eeineft n Wünfce für die Gene⸗ 
ing und Berlängerung des unſchaͤtz⸗ 
wen Lebens dieſer liebenswuͤrdigen 


An 
Ih — — — 
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ter zum Hoͤchſten abgeſchickt. 
Aus Engeland. 

St. James, den 22. Jan. Lau 
dreyer Königlichen Staats ⸗Befehle, 
fol der kuͤnftige 12. Marz in Euges 
land, in dem Fuͤrſtenthum XBallis 
und in Irrland, der ııte aber, im 


‚Schottland, als in allgemeiner Buß⸗ 


Tag, um GOttes⸗Seegen übır die 
Waffen von Gros » Brittanien , zu 
erbitten, gefenert werden. Den 20, 
Diefes überreichte Das Dber Pa le⸗ 
mentunferm Monarchen auf dero Aus 
rede movon man in lesterer 8. R. 
D. P. 9. 3. aus Mangel des Platzes 
den Kern geliefert ) folgende Ads 
dreſſe: Ihro Majeftät allergehorfama 
fie, und allertreuefte Unterthanen, 
wir Die Geiſtliche und die Weltliche 
in dem Parlament verſammlete Lordg, 
bitten um die Gnade, Ihro Maje⸗ 
ftät für Dero huldreiche Rede vom 
dem Throne,unfere alerunterthänigfie 
Danckſagung zu entrichten. Wir has 
ben fo vielfache Merckmahle der vaͤt⸗ 
terlichen Neigung von Ihro Maje⸗ 
ftde für Dero Volck, wie auch von 
der Huld und von jenerwahren Gross 
muth, mit welcher Dero Koͤnigl. Derg 
begeiſtert iſt, Daß wir vollfommen von 
dem redlıhen Berlangen ihrer Mas 
jeftät, das Kriegs » Ungemadh zu en⸗ 
digen und daß Höchft» Diefelbe nicht 
verabfäumet haben, mann es nur 
möglich geweſen mare, der Derbreis 
tung diefes Unglücts vorzueilen, übers 
euget find. Folglich Pönnen mir uns 
er groſſes Eeſtaunen und Misvers 
gnugen in Anſchung des faſt ſchimpf⸗ 
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lichen Beiragınd, womit der Höf 
don Madrit, ohne diefleitige Veran⸗ 
laffung gegen ung zu Wercke gehet, 
und wodurch eben die fo heilfame Abs 
——— Ihro Majeſtaͤt vereitelt wur⸗ 
‚ kauın mit Worten ausdruͤcken. 
Vorʒuͤglich aber rühret ung die Bes 
trachiung der Iigtern Verbindungen, 


welche zwiſchen gedachter Erone und. 


ag von Srandreich gefchloflen wur⸗ 
n. Derbindungen, welche mit 
Spaniens feyerlichften und fo oft wies 
derholten Sreundfchafts» Werficheruns 
gen eben wenig einftimmend als viels 
mehr den, zwiſchen Ihro Majeftät 
und dem Catholiſchen König wuͤrcklich 
errichteten Dergleichen wiederfpre 
end, find, und Die nicht allein Die 
wahre Gluͤckſeeligkeit dieſer Königs 
reihe, fondern noch Über dieſes die 
Wohlfahrt des Spariihen Volckes 
felbften kraͤncken. Wir preifen, mit 
von Denckbarkeit durdhdeurgenen 
Herzen, die Weisheit und Vorſicht 
von Ihro Majıftät für die Sicher: 
eit Dero Bold.s, in den nachdruͤck⸗ 
ichft genommenen Maas » Regeln fi 
vorher zusubereiten und zu- gleicher 
Zeit, da Hoͤchſt Ihro groffes Augen 
merck war, einem Bruche vorzubeus 
gen, fi auf jeden Fall gefaßt zu hal⸗ 
ten. Beſeelt von dem innbrünftigen 
Enfer, den Ruhm von. der Crone 
hro Majefldt und die Rehte von 
ro Voͤlcker zu verebipdigen , weit 
entfernt ab-r von allen Abfıchten Die 
Geriechtlame aperer Voͤlcker zu mise 


8 £ “ nenne, - 


brauchen, hegin mir die reine 
dancken von der Gefahr, welche © 
ro Majeſtaͤt Koͤnigreiche, wie a 
die Handlung und die Frepheit | 
übrigen Europa ‚, durch die fiolke ı 
übertriebene Anfchläge des wuͤrck 
zwifchen dem verfchiedenen Stam 
Zweigen von ‘Bourbon gefchloffe 
Bundes bedrohen. Wir erfud 
Ihro Majeität unfere heiligfte us 
allertreuefte Derfihe ungen anzım 
men; daß mir Hoͤchſt⸗Ihro mit ı 
jetem ganzen Dermögen beftehen u 
— n wollen, um die von jer 
Bunde ſo ſtarck zu fuͤrchtende unglü 
liche Wuͤrckungen abzuwenden u 
zu vereiteln; ja, Daß wir mt al 
Willen und Vergnügen gemern cha 
arbeiten wollen, ung aller nur mu 
lichſten Maasreg n zu beeyfien, ı 
Ihto Majeſtaͤt in den Stand zu 
—* den Krieg mit Nachdrück 

ren, bis man endlich fo billi 
als rühmliche Briedens» Säge erh 
. könne. Dierauf antwortete 

nig: 

- Meine Derren! 

Wir danden ihnen herklich 
diefe Schrift. Ihro uns gegeb 
PBerfiherungen , ung in der erni 
den Fortſetzung diefes noͤthigen K 
ges zu unterſtuͤtzen, find ung böc 


‚angenehm, und Pönnen nicht and: 


dann von denen heilſamſten Wirk 
Yen Fon. Den aaften überrei 
aud das Unter » Haus eine Addr: 
in faft gleichen Annhalt. 





NMum. XXIV. 
Anno 1762. Donnerſtag den 11. Februari. 


Drdinari-Mündner: 








Zeitungen, 


Welche Montags, Dienftags, Donnerftags und Freytags ausgegeben werden. 
Mit Ihro Shurfl. Durchl. Gnadigftem Privilegio. 
Drucdts und verlegts Johann Jacob Voͤtter, Churfuͤrſtl. Dofs 


Aus Deutichland. 
Fortfegung der furgen Verzeichnis, der 
merchwürdigften Begebenheiten, fo 
fi) im vergangenen 1761ſten 
Jahr — 

Ma 


m y. 

Den sten marſchirten des Koͤnigs von 
Preuſſen Majeſtaͤt mit dem groͤſten Theil 
ihrer Armee aus Sachſen nach Schleſien. 

4ten wurde Ihro Hoheit der Prinz Carl 
von Yothringen zum Großmeifter des Leutz 
ſchen Drdeng erkläret. 

2* retirirte ſich der General Laudon 
aus Schleſien nach Boͤhmen. 

ı5ten ſtarb der Prinz Wilhelm von Hefs 
fen; Philipethal in einem Alter von 69. 
Jahren in Breda. ® 

24ten trat des Prinz Clemens zu Wars 
ſchau den geiftlichen Stand an. 

Zrten fam der Herr von Buffy aus Pas 
ris nach Londen um die Präliminarien zum 
Srieden zwifchen Franckreich und Engeland 

berichtigen zu helfen. 
Junio. 

Den ıften ließ die Haunoͤverſche Garni⸗ 
fon gu Bentheim das dafige Schloß fpren; 
gen und marfihirte von da ab. 

ten ift aller Drten den Durchgang ber 
Benus dur) den Sonnen ; Eircul beobachz 
tet worden. | 

Eodem brannten zu Petersburg durch 
einen entftandenen Brand 500. H b 

Eodem wurde von den Engelandern dag 
"Eyland Dominique nebft Roſſeau mit ſtuͤr⸗ 

mender Hand eingenommen: . - + +» 


und Landfchafts Buchdruder. 


aufer ab. » 





zten gieng die Veftung Palais auf dee 
Inſul Belle; Jele durd) Kapitulation an die 
Engeländer über, 

8gten fam Milord Stanley zu Paris zu 
gleichen Endzweck als der Herr von Buffy 
ju Londen an. 

ızten und ı8ten wurden von ben Alliir⸗ 
ten leichten Trouppen unterfchiedene Frans 
zoͤſiſche Magazine im Elevifchen und Gelds 
tifchen verbrannt. Den z0ten wurden die 
Altiirten durch die Franzoſen aus Lünen, 
Gamen und Unna delogirt. 

2aften rückten die Nuffen für Collberg. 

agften wurde die Cburfürftin von der 
Pfalz von einem Prinzen enrbımden , To 
aber eine Stunde nad) der Geburt wieder 
verſched. 

zoftenmurden die Alliirten aus Warburg 
mit Berluft delogire.. 

( Die -Bortfegung folgt, ) 

Mayns Ktrobin, den 5. Sehr, 
erfchiedene Nachrichten aus dem 
Sauerland geben und von neun Bes 
wegungen bey Dem Corps Bes Deren 
Erbs’Pringeng von Braunſchweig den 
Vorgeſchmack. Man Br, viel⸗ 
leicht auf einen bloſſen Anſchein, wel⸗ 
che: fo oft zu Irrthuͤmern verleitet, 
daß, fabald gedachter Prinz, von 
Braunſchweig su Lippſtadt zurück eins 
treffen wuͤrde, verſchiedene Anfchläge 
ausgefuͤhret werden doͤ ſten. So 


viel iſt gewiß: daß der Commendant 
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8 Lippſtabt, Herr von Monrop, den 
efehl erhalten, in den umliegenden 
Dertern von dieſer Stadt, alle Zub» 
gen und Pferde zufammenbringin zu 
laſſen. JIngleichen hat man angefan« 
en, um die Veſtung Lippftadt neue 
— ——————— zu machen. Auf dem 
Schloſſe zu Werle, liegen gegenwaͤr⸗ 
tig 100. Mann ſamt einigen ſchwar⸗ 
zen Huſaren, ſtatt deren ſonſten da 
eweſenen 200. Mann Engelaͤnder, 
o zu ihren reſpectiven Regimentern 
ind zuruͤck berufen worden. Inglei⸗ 
Kern ſoll es feine Richtigkeit haben, 
Daß einige Regimenter * In⸗ 
nterie nach Engeland zuruͤck mars 
chiret, hingegen aber die Cavallerie 
mit neuem Volcke completiret werden, 
und führohin bep der Alliirten Armee 
fih aufhalten fole. Auf dem Fürfts 
lich⸗ Paderbornifhen Schloß zu Neu⸗ 
us liegen gegenwärtig 60. Mann 
raunſchweigiſche Grenadiers und 
einige ſchwarze Dufaren welche taͤg⸗ 
lich gegen Stadtbergen und die Ge⸗ 
genden auf Warburg patrouilliren 
müflen. 
ee? den 5. Febr. Heute 
nach 9. Uhr wurde der Preufis 
eDbrift, Herr von Sefchtey, nebſt 
den Kriegs » Sefangenen Officiers, 
Gemeinen und ihrem Gefolge, unter 
einer ſtarcken Dragoners :Bederfung, 
theils auf Poft-Wägen, Bauens 
uhren und zu Buß, von hie nach 
andau abgeführet. 


Aus * den 31.Zan. Bey fa 


Annäherung der Königl. Preufifchen 
Corps — dem General Seidli 


Platen und Schmettau, gegen die 


- 


Reichs, Armee haben ſich bie in Ze 
und daſiger Gegend gelegene Rad) 
Trouppein in Bervegung gefeset,ur 
am 13. Fun. iſt ein groffer Troup di 
felben nad) Geta gekommen; den ı, 
abir zogen fie fich weiter über die € 
fter zurück, daß alfobip 8000. Mian 
berfelben ın Bafigen Gegenden concu 
trirt find. Dem obngeagtet il 
ein Preuſiſches Detafhement von oh⸗ 
g:fähr 600. Mann Infanterie unl 
Dufaren am 20. San. mit 3. Canona 
in Gera eingerucket, bat Cie noch al 
da befindlich gemefine gegenfeitige H⸗ 
ſaren bis an und über die Eifter vw 
trieben, Wachten an den Thora 
ausgefiellt, 300000. Thaler Contri 
bution gefordert, und 8. Geifeinauf 
der Stadt ausg:hoben, wit meld 
fie ih am zıften wieder auf den Bay 
emachet haben. Der Canzler, di 
äthe und meiften Kaufleute, hatten 
ſich noch bey Zeiten abſentirt. Am 
2oſten find die Preuſſen auch in Naum⸗ 
burg eingerucket, und haben der Stadt 
100000. Xthlr. Contribution und 
eine betraͤchtliche Recrutenlieferung 
auferlegt, Die Bagage der in du 
Gegend Denig ftehenden Reichsvoͤ⸗ 
cker it nach Ehemnig zurück geſchi 
det worden, und ſtehet zum weilern 
Abfahren dafelbft aufgepackt, mit 
denn auch der Peine Staab noch ab 
Da befindlich. Es find auch in gu 
dachter Gegend Penig bey 30. Bw 
taillons, 5. Cavallerie⸗ und 2. Hu⸗ 
ren: Regimenter don den Kaylırl 
und Reihe » Völcern verfammler 
das fernere Eindringen des Feinde 
gu vermehren. Es haben ih abi 


— — — 
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m Vernehmen nach, die Preuſſſchen 
Trouppen, nachdem ſie uͤberall, wo 
ie geweſen find, Recruten und Geis 
iin ausgehoben haben, weil fie durch 
as ſchlimme Wetter an dem meitern 
Bordeingen gehindert worden, mies 
er in Die Gegend von Leipzig zurück 
ezogen. 

Aus dem Brandenburgiſchen, 
en 30. Jan. Jederman bewundert 
ie Dortreflichkeit des auf Befehl Sr. 
Majeſtaͤt, Des Königs, neuerrichte⸗ 
n Bosniafifhen Sry» Corps. Die 
Nannſchaft, aus welcher es befichet, 
ft durchgehende anfehnlich. Ein dun⸗ 
kelbrauner Caftan mit rothen Aufe 
chlaͤgen und Unterkleidern, iſt ihre 
Iniforme. Ein jeder Soldat führet 
abey einen Spieß nebſt einer Beinen 


jr 
| Aus Sachſen. 

Dresden, den 30. Jan, Es erſchien 
var por etlichen Tagen, als ob Die 
on Seiten des Feindes neulich in 
28 Altenburgifhe und andere Ge⸗ 
enden unternommene Fühne Nava⸗ 
, in der Ruͤckreiſe des hoͤchſten Chur⸗ 
rinziſchen Hofes eine Aenderung 
ranlaffen duͤrfte. Nachdem aber 
je Generals von Sepdlitz und Plat⸗ 
n bey Anndherung des Herrn Ge⸗ 
rals von Campitelli, . fih in der 
eſch windigkeit zurückgegogen ; fo has 
n geſtern Nachmittags um 4. Uhr, 
e von ihren erlittenen Unglück noch 
ing niedergefihlagenen Cinmohner, 
8 Jängft gewuͤnſchte ausnehmende 
terganügengermflen, Ihro des Chur⸗ 
rinzens und der Chur⸗Prinjeßin, 
gleichen der drey Königl. Princeßi⸗ 


— ———— 
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nen Koͤnigl. Hoheiten über Beben 
unter Vorreitung 36. blafenden Pos 
ſtillons, Paradirung der Sarnıfon 
und Abfeuerung ıro, Canons, beh 
hoͤchſtem Wohlergehen anlangen fe 


m. 

Aus Thüringen, ben 30, an. 
Die Nachrichten fo wohl os 
Hauptquartier der combinirten Reichs⸗ 
Armee, als auch von Naumburg mel⸗ 
den, daß am 25ten dieſes der Here 
General von Lufinsfi mit ſaͤmtuchen 
Trouppen vonlegtgedadhtem Ort nach 
Sidfen aufgebrochen und weiter vor⸗ 
waͤtts marſchiret, und da der Here 
General von Eampiteli ebenfalls ge⸗ 
gen Pegau vorrüdet, und der Here 
General von Haddick auch eine Be⸗ 
wegung machen wird, fo Dörfte es 
wohl blutige Auftritte geben, wenn 
es nicht bereits geftern was fegt 
hat. Man wird fuchen den Feind 
aus dafiger Gegend völlig zu vertrei⸗ 
ben. Übrigens fpricht man flarck, 
daß Se. Königl. Hoheit der Prinz 
Heinrich feine Poſition verlaſſen und 
ſich bey Wittenberg ſetzen würde, 
= dieſes gegründet, wird die Zeit 
ehren. 

Aus Dee Öber s Laufig, den 
20, an. Heute find der Herr Ges 


‚nerals eldmarfchall » Lieutenant Bas 


ron von Be, von Baugen nad 
Wien abgereifet. Von biefem Corps 
find die Regimenter Ahremberg, os. 
f:ph Eſterhazy, dann Spleni und 
Portugell, zur Armee nach Dresden 
aufgebrochen. Das Hauptquartier. 


des General» Schmeetauifchen Corps, 


welches gegen dem Beckiſchen ficher, 


- — 


II4 
iſt in Luͤben. Diefes beſtehet aus 4. 
fehr ſchwachen Regimentern Eavalles 
tie und 2. Bataillons Infanterie. Der 
General Thadın befindet fich zu Gu⸗ 
ben mıt 2. Bataillons und.250. Jaͤ⸗ 
ern, dann denen Hufaren von Rueſch. 
aͤglich kommen Preußiſche Defers 
teurs beyder Kayſerl. Armee an, wor⸗ 
unter Kinder von 13. big 14. Jahren, 
und andere untaugliche Leute. find; 
man mil fogar verfihern: daß alle 
junge Peute gesiwungen und ein Hul⸗ 
Ari gi errichtet werde. Difer 
agen fame der Major von Bernd 
dorff, vom Euiraßiers Regiment von 
Spahn, miteinem Trompeter in Das 
General» Beifhe Haupt » Quartier 
nah Bautzen, um einen Waffen, 
ftillftand zwiſchen dem Scmettauis 
fehen und jenem Corps zu negotiren ; 
er gienge aber öhnverrichteter Sachen 
mit dem Beſcheid zurück: daß die 


Preuſſen die Laufig vorhero gänzlich 


chten, 
Aus Stalien. 
Mieyland , den 30, Fan. Es if 
zwifchen dem Turiniſchen Hof, und 
Diefer Regierung ein Streit entſtan⸗ 
den, twelcher von bedencklichen Sol 
gen werden doͤrfte. Ein Inſel in 
dem Fluß Tefino gabe Anlaß dazu, 
die Bauern beyder Nationen famen 
hin Holz zu hauen , und entftunde 
tzthin ein Streit unter denſelben we⸗ 
gen Berechtigung deflen. Unſere Res 
gierung wurde davon benachrichtiget 


räumen moͤ 


und ſandte alfobald einige Ingenueurs 





dahin, um gu unterfuchen , ob fie 
Mipländern gehöre, welches diefe 
nad) genommener rl 
ſtaͤtigten. Indeſſen aber fandte 
Eommendant von Novara ein T 
fhement Dragon:r dahin, meld 
Inſul bedeckten, und denen Mer 
dern die Anlaͤndung verwehrten. 
Herzog von Modena hat nun ı 
Courier auf Win abgeſchickt, 
den Kayſerl. Hof davon zu benach 
tigen. Vor einigen Tagen mu 
400. Draaoner vom ‘Parına , 
denen Graͤnzen von Genua mat 
ren, um eine groffe Summen © 
melde von dem Spannifchen Hof 
Herzog überichickt wird, abzuhol 
Aus Engeland. 
Plimouch, den 10. Jan. Be 
Inſeln von Bermudes, verungl 
das Kriegs » Schiff, dr Griffin: 
der Anfel Jatmuth aber, ging 
Kriegs - Schiff, der Bidford, 
mit allen Menfchen unter, Ar 
ten auch andere Schiffe in Afric« 
Die Schwarzen , momit das S 
Maria, aus dem Haven von &ı 
fter, beladen war , empörten fie 
mordeten die Chriften und. verb 
ten das Schiff. Das andere € 
der Liverpool, flog plöglich in Die 
als durch einen Zufall die - Pı 
Sammer fi entzündet. Es b 
den fi darauf 31. Engeländer 
600, Wilden, welche alle jaͤmm 
umkamen. x 
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Num. XXV. 115 


Anno 1762. Freytag den 12. Februarii. 


u A 5 : Fe er — — — — —— 
Ordinari⸗Muͤnchner⸗-Zeitungen, 
Welche Montags, Dienſtags, Donnerſtags und Freytags ausgegeben wirden; 
Mit Ihro Churfl. Durchl. Gnaͤdigſtem Privilegio. 
Druckts und verlegts Johann Jacob —— Churfuͤrſtl. Hof⸗ 
Ki r. 


Aus Deutſchland. 


merckwuͤrdigſten Begebenheiten, ſo 
ſich im vergangenen 1761ſten 
Jahr zugetragen. 
Im Julio. 
Den zten haben die Ruſſen Stargard 
in Pommern eingenommen. 

‚. Sten erflarten Se.BroßbrittannifheMas 
jeſtaͤt daß Höchitdiefelbe die Prinzefin von 
Mecdienburg; Strelig zu Dero Gemahl ers 
bohren, 


zoten ift zu Peterdburg ein abermahlis 
ger fchwerer Brand geweſen. 
ı6ten wurden die Sranzofen zwiſchen 
Hamm und Soeft gefchlagen. 
ıgten rücte die Rußiſche Armee in 
Schleſien. 
2oten wurde ber Prinz Heinrich von 
Braunſchweig Durchl. beym Recognoſci⸗ 
ren ſchwer verwundet. 
Eodem wurden die Franzoͤſiſche Magas 
ine an der Werre und Fulde durch Die 
raunſchweigiſche Jäger ruinirt. 
Eodem turde Demmin in Pommern 
durch die Schweden eingenommen. 
25ten trenten fich Die beyden Franzofis 
fhen Armeen, wovon bie eine nach ber 
Nuhr und die andere in das Padesbornis 


ſche gieng. 
Im Yugufto. 
‚Den oten ift des Prinzen Heinriche von 
Braunſchweig Durch. an feinen empfans 
genen Wunden geftorben, 


und Landfchafts Buchd 


14ten wurden Die Zranzofen aus Horn 
Fortſetzung der furgen Verzeichnis, Der dei 


elogiet. 

ı5ten behauptete ber General Luckner den 
often bey Erichsburg, mo er den 16ten 
über die Franzoſen bey Uslar viele Bors 
theile erhielt. 

Eodem ift zwiſchen Spanien und Franck⸗ 
reich eine Allianz und Freundfchaffts » Tras 
ctat gefchloffen worden. 

aıten wurde Hörter ducch die Alllirten 
eingenommen. 32 

Eodem ift die Prinzeßin von Braßilieg 
mit einem Pringen entburden worben. 


a5ten ließ ſich Die Außiſche Flotte vor - 


Eoliberg ſehen. 

26ten gieng das Schloß Trendelburg am 
die Alllirten über. 

azten iftdie Schwediſche Flotte vor Eolls 
berg angekommen. 

3oten ftarb der Eardinal Fürft und Dis 
ſchof von Paffau in feiner Refidenz. 

Eodem wurde Dosffendurch die Alliir⸗ 
ten erobert. 

( Die Fortfegung folgt. ) 

n a ‚ Fir — Febr. — hie⸗ 
ige ho Hof bat gegenwaͤrt 
daß groſſe Vergnuͤgen, Se. — 
din Herrn Erb⸗Prinzen von Tour 
und Taxis bey ſich zu ſehen. Es 
ſind hoͤchſtdieſelben am verwichenen 
Dienſtag Abends allhier angelanget, 
und werden vermuthlich, fo lange Die 
Carnevals⸗Luſtbarkeiten dauern, alle 
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hier verbleiben. —— 
Quartier iſt in dem hieſigen Hochfuͤrſtl. 
Reſidenz⸗Sdloſſe. 

Aus Thuüͤringen, den 2. Bebr. 
Nachdem der Herr von Grandmai⸗ 
fon vor 3. Tagen von feiner Erpedis 
tion gegen Kalle 5 Langenſalza wie⸗ 
der eingeruͤcket iſt, ſo heißt es von 
neuen, er werde in wenig Tagen mit 
einem Theil ſeines Cotps ſich aber⸗ 
mahls entfernen. Die Cavallerie des 
Herrn General Grafen von Chabo 
zu Möühlhaufen iſt auch in beſtaͤndi⸗ 
ger Bewegung en den Dar; und 
einen Theil von Thüringen, und man 
ft allenthalben forgfältig und macht, 


am. 
. Rinteln, den 1. Febr. Am 2often 
Januari traf der unter dem Fiſcheri⸗ 
ſchen Corps vormahls geweſene Haupt⸗ 
mann Rothac ven Wolffenbuͤttel, wo 
we ſich mit Errichtung eines Allürten 
Grey » Corps beſchaͤftiget, zu Lippſtadt 
ein. Der verehrungswuͤrdige, und 
gapfere Herr Generals Lieutenant von 
utgenau, hat gebetenermajlen ſei⸗ 
‚nen Abfehied von des Herrn Landgra⸗ 
fens Hochfürftt. Durchl. nebſt Beybe⸗ 
altung feines Regiments und Com⸗ 
pagnie, und dem völligen Generals 
Sieutenants » Tractament erhalten. 
ine Ercelleng werden gegen Das 
de Diefes Monaths allhier eintref, 


en, und Dero noch übrige Lebens 
Sfr bey uns unter Den Mufen, in 
uhe zubringen. In Zufunft wird 


blauchtigfte Prinz von An; 
Dole Das — uͤber die Heßi⸗ 
jden Trouppen führen, und wenn er 
zu Braunſchweig feine Inſtractionen 


abgtholet, naͤchſtens im dem Heßi 
ſchen Staabs⸗Quartier zu Peine an 
langen. 

Adorf im Voigtland, den . 
Seor. Den 2gftendes vermiben.n Mo 
nate Abende gegen 9. Uhr haben mäl 
das me: Vergnuͤgen gehabt, 
Se. Kömgl. Hoheit , unfern Durchs 
laudtigften Ehur-P-inzen nebſt Du 
so Grau Gemahlin und 3. Prinzefis 
nen, Königl. Hohtiten, allhner ans 
kommen zu fehen. Die hieſige Geiſt⸗ 
Sichkeit und Schulen, Rath und Bur⸗ 
gerfchaft harten die Veranſtaltung 
gemacht, die hoͤchſten Herrfchaften 
aufierhalb der Stadt zu empfangen, 

u dem Ende marfcirte Die Burgen 

t mit fliegenden Fahnen und Eins 
gendem Spiele Bormittags um 10. 
Uhr aus der Stadt, und ſtellete ſich 
linder Dand in ihren Gliedern an 
denjenigen Drt, wo Ihro Königl, 


Hoheiten herkommen folten. Nach⸗ 
mittags folgten die Geiſtlichkeit, der 
Rath und Schulen, in ihren Ord⸗ 


nungen, und ſtelleten ſich rechter Hand 
o — ie 

epderley geſchlechts hatten grüne 
Ä e auf den Haͤuptern. —* 
den Kindern wurden in gewiſſer Ent 
fernung Bäume mit Laternen behängt, 
geft:llet. Die Ankunft hoͤchſtgedach⸗ 
ter Hertſchaften wurde durch Das Ge⸗ 
laͤue der Glocken angefündiget , und 
als Höchfidiefelben an die Stadt ka⸗ 
men, lieflen fih Trompeten, Paucken 
und Trommehı hören. So bald die 
höchften Herrſchaften vor der paradi⸗ 
renden Burgerſchaft vorbey waren, 
wurden Sr. Koͤnigl. Hoheit dein Chut⸗ 


—— — 





inzen von 2 Schulknaben, und 

ero Frauen Gemahlin Koͤnigl. Ho⸗ 
heit von 2. Maͤdgen gruͤne Kronen, 
jede mit einem wohlgerathenen Reime 
begleitet, uͤbergeben, welche Hoͤchſt⸗ 
die elben allergnaͤdigſt anzunehmen ge⸗ 
ruheten. Hierauf ſtiegen hoͤchſtbeſagte 
Herrſchaften im Rathhauſe ab, liefr 
fen die Seiftlichkeit und Deren Bur⸗ 
germeifter zum Handkuß, und fegten 
aledenn nah Bezeigung Dero allır 
hoͤchſten Zufriedenheit, gegen 10. Uhr, 
unter abermaliger Läutung der Glo⸗ 
en, und einem freudigen “Bipats 
Ruffen ver Burgerichaft in allerhoͤch⸗ 
— Be Die Reife nach Dreß⸗ 


Aus Engeland. 

Sr. "James, den 29. an. Der 

zog von Jorck, der Derzog Do 
erland, der Erz⸗ Biſchof von 
Canterbury, ’ ler von 
Engeland, verfchiedene Ober⸗Staats⸗ 
Bediente, Freyherrn und Rider vie⸗ 
der Koͤniglichen Gerichts» Höfe, wur⸗ 
den von Ihro Majeftät zu Commiſ⸗ 
farien esnannt, um als ein _Apellas 
Hions + Gericht, alle gegebene Richtet⸗ 
Sprüche der ganzen Admiralirät von 
Gros, Brittannien über die Priefen, 
vollkommen und entfcheidend zu un 
‚terfuchin. Bald werden alle unfere 
Dlungs » Jrrungen mit Doland 
-feiedlich beygeleget feyn. Den 24. 
und arften Diefes_erhielte Die Regie⸗ 
tung ſowohl aus Teutfchland als dem 
De; wichtige Schriften, welche 
ſogleich grofe Staats» Berfammluns 
‚gen verurſachten. Der. Hof. follnun 
gewiß vernommen haben , in wie weit 


— — — 
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er ſich auf ſeine Freumde und 4 
Genoſſen, in dem. gegenwaͤrtigen 
Kriege, verlaſſen kan. rHaupt⸗ 
mann Cooke, welcher die 3 
ſchen Inſeln des heiligen Martins und 
Bartholomaͤus eroberte und ſich ſo⸗ 
wohl in den vorigen als jetzigen Krie⸗ 
7 durch ſeine Tapferkeit einen gro⸗ 
en Ruhm erwarb , ſoll eine groſe 
Unternehmung gegen Spanien aus 
führen. Täglich bdeſchaͤftiget ſich Die 
Regierung mit Krieges Entwürfen. 
Die Aufführung der MRepublre von 
Genua erweckt hier viel Misvergnds 
gen. Man giebt daher auf ihre ges 
eingften Bewegungen acht. Den 25. 
langte der Koͤnigin Herr Bruder, 
der Prinz Carl Mecklenhurg ⸗ Stres 
lig, glücklich hier an. Den agften 
überfendete der Herr General Yord 
aus dem Haag einen Courier, mit 
der Nachricht, von dem Todte der 
Rußiſchen Kapferin. Alle Regimen⸗ 
ter von Irrland, beſonders die alte 
Corps, muͤſſen fih auf den erften 
Winck marfchfertig halten. Dem 
Verlaut nach: foll der mehrefte Theil 
von ihnen , in dieſem Jahre auffer 
dem Lande dienen. Nah Neucaſtle 
ergieng auch ein Koͤniglicher "Befehl, 
ein genaues Verzeichnis von denenje⸗ 
nigen Kriege : Bölcfer, welcher das 
felbft und in der Gegend Fännen vers 
legt werden, einzugeben. Eheſtens 
mird eine geofle Verſtaͤrckung nad 
Deutſchland eingefchiffet. 

Sonden, den 29. San. Den 22. 
diefes Übergabe Namens des Könige 
der Lord Barringten dem Unterhaus 
fe, zwey Auffäge : der eine betrifft 


lan — tn engen 
’ — 
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das Mitternächtliche America : der 
andere aber, Die Kaufmanns s Ges 
ge Indien. erauf wurde 
n dem Unter» Parlament zum erſten⸗ 
mahl eine Schrift, vonder Aufnahm 
der Staates Grlder nad) der Einrich⸗ 
tung von jahre» Gelder, verlefen. 
Den 25. befchloffe man auf den Fus 
ein:s Vorſchuſſes, oder mitte fi Aßig⸗ 
nation aufdie, von der naͤchſten Pars 
laments⸗ Berfammlung zu vermillis 
gende Huͤlfs⸗Voͤlcker, eine Million, 
500000 Pf. Sterlings , für den See⸗ 
Staat aufzunehmen. Endlich verwil⸗ 
figte Die Cammer der Gemeinen, als 
Hülfss Gelder : 1.) Für das mitter⸗ 
naͤchtliche America, zu Beſtreitung 
deren WBerbungen, Kleider und Des 
Soldes, der dortigen Soldaten: 
133.taufend, 333. Pfund Sterlings, 
6. Sole und 8. Heller. 2.) Sur Die 
Kaufmanns» Sefelfchaft von Indien, 
zu Unterhaltung der Kriegs» Völcker 
in ihren Pflang » Städten , anftatt 
der daraus gezogenen Bataillong : 
20000, Pfunds Stirlinge. 3.) Für 
die ausmärtigen Sinadens Gelder des 
Spitals von Chelfea: 13749. Pf. 
Eterlings, ı0. Sols und g. Deller. 
4.)3u Unterhaltung der Pflanz ⸗ Stadt 
in Neu · Schottland; 5684. Pfund 
Sterlings, 1. Sols und 10. Heller. 
s )Bür die Englifhe Beftungen und 
Niederlagen auf der Küfte von Afris 
ca, während dem Jahre 1762. 13000, 
Pfund Sterlinas. 6) Für die Er 
fesung der vielen nicht gültigen Ab⸗ 
gaben, 165taufend 339. Pfund Sters 
lings, 16. Sols, 9 und einen hal⸗ 


ben Heller. Den oſten dieſes er⸗ 
theilte das Unter⸗Parlament feinen 
Beyfall den Schluͤſſen des vorigen 
Tages. Die Bille, die in dem 1760, 
Jahre eingeführten Jahrs⸗Gelder, 
in ahſterbende Gelder zu verwandlen, 
wurde auch gebilliget und zugleich ver⸗ 
ordnet: daß der Kriegs⸗Commiſſair 
aller in dem Groß⸗Brittaniſchen Sold 
ſtehenden Heßiſchen Kriegs⸗Voͤlcker, 
der Cammer der Gemeinen, die Ab⸗ 
ſchriften von allen ihren Verzeſchniſ⸗ 
fen und Muſterungen, waͤhrend 178 
vorlegen ſollte. eu 27ſten verlas 
das Unterhaus zum erſtenmahl Die 
Bill, von Aufbringung ı 500000, 

fund Sterlings, nah Art eines 

orfchufles , oder auf Banc s Zettel, 
Das Parlaments» Ghefeg, 12. Mil 
lionen mittelft Fahre » Gelder aufzu⸗ 
nehmen ‚ fande au Beyfall. Hier⸗ 
auf befchlofle die Cammer mit verei⸗ 
nigten Stimmen: 7.) Für die Auſſer⸗ 
ordentliche Koſten der National» Sols 
baten , von dem 24. Nov. 1761. bi 
auf den folgenden 24. Der. 958384. 
Pfund Sterlings. Alsdanrı unters 
fuchte das Parlement eine Bittſchriſt 
der Gaſthaiter und Würtbe. Hierauf 
murde befchloflen : Daß weder ein Birk 
brauer, Gaſthalter noch Wuͤrth, wer 
gen Vertheurung des ſtarcken Biers, 
ohngeachtet der hierinnen ergangenen 
Geſaͤtze, koͤnne angeklaget werden. 
Hingegentheils aber wurd: ihnen aus⸗ 
drucklich verbotten . das ftarde Bier 
mit feinem ſchwaͤchern zu vermifchen, 
ehe Die Accis⸗Bediente Die Probe da⸗ 
bon nahmen. 





— — — 


Num. XXVII. 133 
Anno 1762. . Dienſtag den 16. Februari. 


— Münchner - oner;Seitungen, 


8, Diemflags, Donnerftags und Freytags ausgegeben werden. 


n * Churfl. Durchl. Guadigſtem Privilegio. 
—— Johann Jacob Votter, Churfuͤrſil. Hofe 
18 u nd Landſchaft » Buchdruder Buchdruder. 

= Kanfırl. ert. Königl. Apoftol. Dias Mas 
achftehende Deren Generals zu 
of⸗ Kriege» Nähen allergnaͤd igſt erw 
hegehrnart Alle: ea nennet worden: Der Here ar⸗ 
und ya —— ſchall Graf von Linden d'Apremont; 
cuß Ordens⸗ Damen für Der Herr Feldmarſchall Graf von 
e Adgeflorbene dieſes Hochadelichen Tolloredo; der Herr Graf Johann 
Ereut — Anniver · von Eholeck Gencrat⸗ Kriego Tome 
ags mflatius, und zugle ch General Feld⸗ 
zeuameiſter; Die Herren Feldmar⸗ 

chall ⸗ Leutenants on von 
owitz, und von Ayaſſaſſa; die Herrn 
Generul⸗Feldwachimeiſter Baron von 
Schaͤckmin, und von — Der 
Se Hoheit d RS Hofs Rath von Thoren wurde 
ir Fire —— * frendariug, und hekam zu glei⸗ 
m Eu De ger, und her Zeit die Direction über die Canz⸗ 






ley. Und endlich wurden die Herren 
Ds LA und Trampau⸗ eben⸗ 
zu Hof J und Referenten 
et. Jene von den oberwehnten 
Kriegs⸗Raͤthen, ſo ſich all 
er hier befinden, als nemlichen die Her⸗ 
en Be, von Linden und 
En "Herr Om 


eo von \ — ‚haben verfloffee 
hat — den en nlihen Eid in die 


pden Kayferi. Maj ftären feine Sr. Ereell. des Hirn Fldmarfeh 
upabr ten ASHIE md” ‚Grafen an — 
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räfidenten abgeleget,die erſte Raths⸗ 
erfammiung gehalten. Der Herr 
Graf von Choteck wird feinen Eid 
gleichermaſſen auf Das baldefte ables 
en, und fodann fo oft als von den 
Eemmilariatiicen ‚ oder anderen das 
hin fchlagenden Sachen eingebandelt 
werden wird, Den Raths ⸗Verſamm⸗ 
lungen beywohnen. 
Franckfurt, den 5. Febr. Das 
Corps des Herrn Erb» Prinzen bon 
Braunſchweig fol verſchiedene 3— 
u gen machen, und man ſpricht, da 
bald * — Prinz su Lıppfladt 
urück eintreffen würden, verfchiedene 
nfläge ausgeführt merden doͤrf⸗ 
ten. So viel ift gewiß; Daß der 
Commendant zu Lippftadt, Herr von 
Monroy, den Befehl erhalten, in 
den umliegenden Derteren bon Diefer 
Stadt, alle Zuhren und Pferde zu- 
fammen bringen zu laflen. Inglei⸗ 
&en hat man angefangen, um Die 
Veſtung Lippftadt neue Verſchanzun⸗ 
gen zu maden. Auf dem Schloſſe 
zu Werle , liegen gegenwärtig 100, 
Mann famt einigen ſchwarzen Hufas 
ren , ſtatt der fonjt da gemefenen 200. 
Mann Engeländer, fo zu ihren. res 
fpectiven Regimentern find zurück bes 
rufen worden. Ingleichen foll e8 feis 
ne Richtigfeit haben , daß einige Re⸗ 
gimenter Englifher Infanterie nach 
Engeland zurück marſchiret, hinge⸗ 
n aber die Cavallerie mit neuem 
olcke completiret werden , und fers 
nerhin bey der alliirten Armee vers 
bleiben fol. Auf dem Fuͤrſtl. Pader⸗ 
bornifhen Schloß zu Neuhauß liegen 
gegenwärtig so. Mann Braunſchwei⸗ 


‚he hierinnen gleichfam in ihr 


— — — 


* 


giſche Grenadiers und 







Hufaren, Dee 


bergen und vie Gegen 


(welche er in einem fo bo her — 
gethan, Daß ſolche meder € 
noch aud fein Do 2 





f diefe © 
verlangen können) gladiwo 
ro Majeftdt * ch 
haben, Die mindeſte Fa 
sufangen. ShroMajeflät, 1 
teent Denen Greueln eines 
Kriegs, mit ‚dem erften Schr 
gegen zu eilen, etachteten für. 
Ihrer Crone genug zu u 

oͤchſt Diefelbe -den Anfan, 
riegs einer Nation überlieiien, 

















ment, ein wahres DVerani 
et. Solchemnach nd ı 4 
eforgnis , Daß Die Große: an 


muth Ihro Königl. Maseftdr, 9 
Ihro Unterth nen und Dafalle 
endlih zum Schaden und Abb 
dem alle gereichen müßte, mu 
Engeländer, wie man allerdings, 
diffeitige Gegen» Anftalten , dem 
then fönnen , zu Beindfeeligkeiten 
vorſchreiten folten, ohne die 

Erklärung bon ein oder der A 
Monarchi vorheroabsumarten, 
de die Vorſicht dahin genommi 
auf alle Schiffe mit Enalifhen I" 
gen , teldein Denen Spanifchen 
Dioen [don anderten, oder mod 


—— 


“wz 


— 


laufen wuͤrden, den Beſchlag E le⸗ 
gen. Weiters fügte man die Erklaͤ⸗ 
zung hinzu: daß ſolche in Verwah⸗ 
rung oder als Geißln in fo lange blei⸗ 
ben follten , ald man deren Engeland 
gegen bie Spaniſche Schiffebrauchen» 
Den Maas ⸗Regln vor. der Zeit vers 
chert wäre, mornac man ſolche in ih⸗ 
ge vorige Freyheit zu verſetzen, fein 
Bedencken habe. Ra, Ihro Majes 
ftät haben ſogar diefe Nachſicht bie 
auf jenen Zeits Punct getragen, als 
Ihre Kriegs» Erklärung, welche von 
Ber Englifhen vorhero erfchienenen 
nur veranlaffet worden , bekannt ges 
macht ware. Diefes find die wahr, 
hafte Selinnungen von Ihro Maier 
Nat. Damit aber ſelbigen durch et; 
waige Zweifel oder widrige Ausleguns 
gen, feine andere Farbe angeſtrichen 
oder folbe mohl gar  verfinitert 
werden möchten, befeblen mir Aller 
hoͤchſt ⸗Die ſelbe, Ihnen, mein Herr! 
and allen bey Ihrem Dofskager r fi 
Direnden fremden Miniftres , ſolche 
deutlich und umfländlich zu eröfnen, 
mit dem Erfuchen: daB ein jeder ſei⸗ 
nem Dof bievon Nagricht ertheilen 
wolle / um in ganz Europa, den Ruhm 
von gutem Glauben und von einer 
obngeheuchelten Begierde, die Geſaͤ⸗ 
6e aufrecht zu erhalten, wodurch fich 
Diefes Königreich über alle andere min» 
‚Der gefittete Lande hervorthut, zu allen 


haupten. Sich behändige 
heil 


er! und bitte GOtt, daß er 
iligen Schug erhalten 
mole! Buen⸗ Retiro, den 17. Jan. 


n zu bihaupte 
-ähnen zu dem Ende ſolches Schreiben, 
Eu 
fie in feinem 
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Kurker Abriß der — 

ſchichte Ihro verblichenen Ruſ⸗ 

ſiſch ⸗Kayſerl. Majeſtaͤt. 

Eliſabetha Petrowna war eine Toch⸗ 
ter Petri I. des Groſſen, und Catha⸗ 
sind Alexiewna Skawronska, welche 
A. 1724. zur Kayſerm von Kufland 
gecrönet wurde. Sie erblickte das 
Licht der Welt 1709. den 29. Der 
cember, und war den noflen May 
1727. mıt Garl, Herzogen von Hol⸗ 
ſtein / Eutin und Biſchof zu Luͤbeck 
verobet, welcher aber den 31. May 
por der Bermählung verftarb. Ihre 
Entſchlieſſung, fi auf den väterlis 
en Thron u fhmwingen, wurde 1741, 
den 24ſten Vovember in einer Nacht 
mit der gröften Behutfamfeit ausges 

hrt ; Sie verfügte ſich nemlich bey 
pater Abend» Zeit nad den * 
ber preobrazenskiſchen Sa:de, ſiellte 
ſich an ihre Spitze, und marſchirte 
zu Fuß mit derſelben nach dem Win⸗ 


‚tere Pallaſt, mo die Groß» Regentin 


Anna nebſt ihrem Gemahl, Herzog 
Anton Ulrich von Braunſchweig· Wol⸗ 
fenbuͤttel reſidirte, und hob die Groß⸗ 
Regentin nebſt ihrer Familie und dem 
Grafen von Muͤnch, Oſtermann, Go⸗ 
lofekin und Mengden auf, ohne das 

roſſe Unruhen darüber entſtunden. 
Die Freude über diefe Veränderung 
mar am zsften November allgemein; 
den bepden Grafen von Oſtermann 
und Münch hingegen wurde unter 
andern Schuld gegeben, daß fie das 
A. 1727. von der Kayſerin Cathari⸗ 
na errichtete Teftament, in welchem 
die Pringeßin Elifabeth in ihrer Ord⸗ 
nung zut Thron» Bolgerin ernennet 


4 


* lagen, und ein 
neues a nd —* 
tet haͤtten, wodurch die Prinze 
Eliſabeth um Dero daͤttetliches 
Reich gebracht worden. Beyde Sr 
‚wurden zum ode verurtheilet, 
Auf den Gerichts⸗Platz getühtt, je 
do die Lebensitrafe in ein immer⸗ 
währendes Exilium verwandelt, und 
ihre Güter confiſciret. Der Herzog 
Anton Vrich bekam Anfangs Erlaub⸗ 
—*— mit ſeiner Familie nach Teutſch⸗ 
land zu — als aber — Riga 
angelanget, mußte ayſerli⸗ 
chen Befehl einen Aa Ars 
ft dafelbft halten, und febt ſodann 


it ı 74, ne feinem A. 17 —5* 
erkla * inzen FR 

mille im Cioſtet, die Gemah—⸗ 

} Und — Stoß en 

—*. Bart: ift 1746. den 


De Kayferin — 


en ee —* are Air ju 


sin Hase Ge jungen H 1308 
* ftein Gottorp, Carl 

en Herjoge von u 

— olget un⸗ 

1 a derowitz. 








ferordentlichen 


ch bon Anhalt» Zerbif, he 


fen don Biwenhaupt; Die Rußis 
ſchen Progrerien erftrechten ſich fo weic 
1. die Saweden endlih ganz Fine 
tand dur Capitulation den Auflers 
überlaffen mußten. Dieſes befoͤt der⸗ 
te A. 1743. die Praͤliminar ⸗ Friedeus⸗ 
Articui zu Abo, und die Kapferim 
cedirte an Schweden fall ‚allıs, was 
fie in Finnland erobert hätte, — 
nommen die ‘Provinz a gor 



































iederich, Se. jegt rı 

nigl. Maieftät in 
Thron »Bolger erflären follren. Mag 
dem Frieden mit Schweden konnt 
nn ch Defterreich bey feinem Kurze 

ußlands Beyſtand Hof 
chen. Es wurde aber im J 
im Auguſt ein Au 109 gan D 
gierung der Kayferin Elıfaberh € 
decket,/ in melden aud der ungar 
ſchen Geſandte ea 
den ta, mit verwickelt war * 
yerfielen Darüber bey nahe, big: 
er der ungarifche Hof durch feinen aı 
fandten , Den ( 
fen von Nofenberg , zut 
Genuthuung verftand. 
1744 beranftal’ere die Kat 
Perlobung zwiſchen dem Groß 

en von Rußland und der Pri 
* 


die Griechi Religion 


— 





— — — — 





Num. XXVIII. 125 
Anne ı no 1762. Donner Donnerftag den 18. Februari. 


"Drdinari- ‚Münchner Zeitungen, 


Welche Montags, Dienflags, Donnerſtags und Freytags ausgegebenſwerden 
| Mit Ihro Churfl. Durchl. Gnaͤdigſtem Privilegio. 


Druckts und — 


Aus ‚Hruraiand- 


inſtrom, 
— 
hat der 
Be bon Seife erhalten, wor⸗ 
auf auch bey Denen Herrem Genera 
Staaten das Manifeft der Proclas 
— Cars Der 9 
ter des Dritten e ngen. Den 
31. Chriftmonat jüngthim hatte ir 
rd 


— 


die Su 


und * die B 
auf ſich — oh, 










(a Durd den Tod der 


* — Churfuͤrſil. Hoſ⸗ 


= und engere haben, 1, jede Come 
pagnie mit ı5. Mann tu he 
indem er mit der aufführung fi 
zu Eoppenhagem nicht. gänzlich * 
den; viele halten Br, * 
ah⸗ 


ſerin in * ten Reich vorges 
mr Veränderung, dem: König: 
in Preuſſen auf die eintr oder andere 
Weiſe zu en —* doͤrfte. => 
ne wit arg: 
we ae 


—— 
igl. Preußi 
nen au —— Ge⸗ 

en Petersburg abſeuden wer⸗ 


ſtanden, benheit bey dem E t ” 
5 (mn m Aung — —— 


des Kriegs auf dem 
chen, und ob nicht der — 


aus De 


e gen, tot —“ 


er Engliſchen 


folfe.. nd, — —* werde, 5 


ches ſtehet naͤchſtens zu erfahren. 
Aus Weſtphalen, den 8. Febt. 
AI ENENUNE fo junnſt bey den 


u 


28 
Yen Armeen ſowohl bes Herzo⸗ 
gen Ferdinand als auch des Erbs’Drins 
gen von Braunſchweig, wahrgenom⸗ 
men worden, haben nichts anders 
zum Gegenſtand gehabt, alsden Cor⸗ 
do beyder ſeitiger Trouppen zu verwech⸗ 
ein und umzulegen. Der Erb⸗ 
in; that von der Ruͤckkunft von 
raunfchweig eine Meife Über Hil⸗ 
desheim, wo er am zaften Ja⸗ 
nuari denen Feyerlichkeiten beygewoh⸗ 
net, welche der Herzog Ferdinand in 
feinem Haupt» Quartier wegen einge⸗ 
allenen hohen Geburts» Tag des Kr 
nigs von Preuffen bigangen. 
Muͤhlhauſen, den 8. Febr. Die 
Detaſchements des Herrn Örafen von 
Ehabo find bis Mangfeld vorgedruns 
en , und haben verfchiedene Preuſi⸗ 
he Detaſchements, nebft einer Mens 
ge Werber, melde alles ohne Uns 


terfchied hinwegnehmen, aufgehoben. fi 


Desgleihen fiehet man auch täglich 
Convois von Frucht, welche die Als 
Hirte aus Sachſen sieben wollen, alls 
‚bier einbringen. Durch die hier ans 
gelegte anfehnlihe Befefligungsmers 
‚er woran feit 2. Monathen täglich 
3000, Bauern gearbeitet, hat unfer 


Beneral , deſſen Wachſam ⸗/ und Su cd 


chicklichkeit jedermann bekannt ift, 
iefe Stadt in den Stand gefeßt, 
eine Belagerung ausjuhaltın. 
Aus dem „annödverfchen, den 
1. Sebr. Nachdem des Erb» Prinzen 
von Braunſchweig Durdl. ſich einis 


ge Tage über in Hannover befunden, ' 


und allda überad mit den reineften 
Merkmalen der Ehrfurcht und Freude 
empfangen worden, find fir den 28, 
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dieſes, des M | da wiede 
RR her. Ai 














Daß ‚die dortige Frany | 
Kung noch immer jeher wachſam 
obgleich die Alluierem ſich ſeit einige 
Wochen fille hielten. Die Bau 
giengen in gedachter Stadt jegtfia 
um Schmange, welche auch Dem ab 
dort in Sarnifon gelegenen Drau 
Mebnil, Dragoner» Eapitain dee 
giments Auftrafien, das Leben 
ftet hätte, Er 
- Aus Sadfn. 
Dresden, deng. Sebruati, DU 
etlihen Tagen erhielten wir hi 
vorläufige Nachricht, Dab Der H 
—— Kapferi.Koönigl,P! 

Dbrifte Dr. bon Lord Dt 
3ten dieſes mit feinem Regimen 

Mulda pafiret fey, und zu Öi 

Babra einen Dorfe zmwifchen Col 
und Leipzig ein feindliches Frey DW 
taillon Ddergeftalt in die Pfanne 90 
hauen habe, daß nicht mehr. ad" 
Major, wenige Officiers, und 
e 70. Mann davon zu Kriege 
fangenen gemacht worden. Zu 
dachten Leipzig gehet nunmehre WE 
Moth von neuen an. „ar 
Dreslau die harte Reſolution «in 

lauffen, daß Die nicht genug zube 
genden Einwohner die Summa DU 










- u. u 


| 


«man feinbliher Seits nur allzufehr 
Zen ſeyn muß, In denen Ge⸗ 
enden und Orten, die das Ungluͤck 


? ben , unter des Feindes Botmaͤßig⸗ 


keit no 


zu ſeufzen, wird die Mens 
ſchen » Rauberey auf das unbarmhers 
sigfte betrieben. DBorige Woche bes 
traf, desfalls die "Stade Meiſſen ein 
hartes Schidfal , und von denen Ot⸗ 
Ken; wo man Die Preuſiſche Troupen 
‚Abzüge noͤthiget, werden Geis 
In: mi —5 Doch will 
alles dieſes nicht helfen Die groſſen 
Biken ‚den feindlichen Bataillons 
len, * man bie, in Br 

en at bios ın hiefiger 
Frenesng und Auge 


ommmen ſehen. 

eipzig, den 2. Bebr,. In unfern 

den hat es kürzlich, fonderlich 
bey Borna hitzige Auftritte geſetzt. 
(man fe genau ud, Do. (nd ie 
n | ‚Im ⸗ 

Be — eingebra jet wor⸗ 
—3 und ſollen bey oder in Zeig 


—* worden ſeyn. Sie beliefen 
ich auf etliche 4 Mann f) und bes 


; 
, 


| ganz nahe in unferer 
* vd) nicht le 
| Stellung bleiben ,_indem ge⸗ 
der Peieber »Laufig gefommen ift, und 
ſich 


Fr nn. a 


| Heinrichs nicht 
eſſ 


Die letztern kamen den 27ften .. 


12 
hat. und ſich gegen Lucka oder Erd 
—— gezogen. Es vergeht faſt kein 
Ag, 
ferteuits eingebracht werden. Das Las 


daß nicht ‚Öefangene oder Des 
sareth, welches mehr Marode als Vers 
wundete hat, wird von hier wegge⸗ 
bracht werden. Man hat wieder ans 
gefangen , an den hiefigen Beltungss 
werckern ju arbeiten Es follen auf 
Befehl Sr. König. Hoheit des Prins 
on * die alten ver⸗ 

ert, Jondern auch neue angelegt 
werden. Erſtbeſagter Drin; ftchen 
noch immer auf Dero vorigen Poſten, 
ob man Sie gleich ſchon verfchiedene 
mal bon Dar zu vertreiben gefucht hat, 
Der Öeneral von Seydliß, der ſich 
nebfl verfchiedenen Öeneralen noch hier 
aufhält, behauptet mit feinem Corps 
den Poften vor Örimma. Wegen 


der Kußifchen Arınee werden verfchies . 


dene Nachrichten hier verbreitet, und 
Deren — uns erſt die Zeit be⸗ 
lehren muß. 


des wegen noch ——— * 
n⸗ 


an find die 
iſche Geſandten for 


— 


— — 
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wohl als der Feſd⸗Marſchall 
— —— 
= ec a dee Regierung 
Korıfegung, des kurtzen Abrif der 
Megierungs» Sefhicht Ihro ver⸗ 
denen Ruß ſch Kayferl. 


eſtaͤt. 

Die Ausföhnung mit Oeſterreich er⸗ 
feichterte auch in dieſem Jahre die 
Erneu’rung dir Allianzen mit Groß⸗ 
beittannien und Defterreich. m 

hr 1745. darauf ſchienen einige Um⸗ 

inde Unruhen zu verurfahen, bes 
nders weil ih Rußland mit Franke 
re ch ebenfalls wegen eines Selandte 
fhafts: Handels überroorfen hatte; 
allein die Kapferin blieb bey ihren fried⸗ 
liebenden Gefinnungen , und mit 
Ehmeden wurde eine Definfio » Als 
Banz geſchloſſen. Das ganze 1746. 
he durch arbeitete man mit allem 
iffe an der Verbeſſerung des Come 


merzien» WWefens, woven aber die T 


* ausgeſchloſſen wurden. Bor 
li aber ſt der in dieſem Sabre 
mit dem mienerifchen Hof: erneuerte 
Allianz. nt Das 
Jahr darauf 1747. entſchloß ſich end» 
Kchdie Kayſerin Elıfaberh „dem Haus 
Defterreich und deffen Allurten E 
Mannin Die eiedrrlandegegen runf‘ 
reich zu Hülfe zu Frichen ,. mie denn 
mit Holland ein Bündnß geſchloſſen 
wurde, würde auch mir dm 
Türcken bey nahe zu einem Bruche 


| —— ſeyn, wenn nicht der 
ſche Hof Mittel gefunden 


— 


in ſen wircklich durch Pohlen nach 


haͤtte, es tu hintertreiben. Im 
1748. giengen die z0000 
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= 


men, weil aber der Aachner 
die Scene änderte, ſo kehrten 
der gurüche. Die Umftände in Pi 
fien ſchienen vor R —— ir 
Zeit nicht allzu günftig zu Fon, all 
auch das Daher zu bejorgende tun 
bermirtelt. Unterdiflen wurden | 
—* Jahre verſchiedene neue 
rüftungen. zu beſorgen angefangn 
teil Rußland in dem folgenden 179. 
Jahre ſowohl üb: r Die zwiſchen 
den und Preuſſen errichtete 2 
als auch wegen einer bevorfich 
änderung in der Schmebilin 
Regierungs KForme A gwohn 
Tag zu legen anfieng. Es kan 
über häufige Declarationen zu 
fein, jedoch der Widerwi 
ſchen beyden Cronen mollte | 
—— bis endlich im Fahr 7° 
o in Som 
Irrungen ein Ende machte. 
1752. durch war — 
obgleich A. 1753. die crimmiſch 
tarn an den Rußiſchen Graͤt 
Ierhand Bewegungen machte 
ftund man doch Rußiſcher S 
guter Derfaflung. Die mit | 
den indiefem Jahr angefangene 
Sceidungs» Eonferengen kam 
völlig zu Stande, und am Di 
und curländifchen G Hi. 
in den Sommer ein Lager von 70% 


\ 


J 
2 
* 
A 
5 
F 
4 
4 


Mann formiret. 
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Num. XXIX. 131 
au" "EN Anno 1762. 2. Freytag den 19 den 19, Februarii. 


-DOrdinari: Münchner - Zeitungen, 


Welche Montags, Dienftags, Donnerflags und Freytags ausgegeben werden: - 


J 


Mit Ihro Churfl. Durchl. Gnaͤdigſtem Privilegio. 


Druckts und verlegts Johan cob Voͤtter, Churfuͤrſtl. 
— 2 — 


Aus Deutſchland. 

Rheinſtrom, den 12. Febr. Briefe 
aus Madrit bringen mit, Das Se. 
Seen: Majeftät den Herrn Mars 
quis de la DBictoire zum Commen⸗ 
bant der Eſcadre zu Eadir ernennet. 
Auch melden einige Briefe von daher, 
daß die: Spaniſche Trouppen ihren 
Marſch nad Portugal aufgefchoben, 
maflen man nunmehro behaupten will, 
daß Se. Allergetreuefte Majeflät ent⸗ 
Fblofien mit Spanien in Allianz wu 


Aixetten. 


Aus Tharin en, dem 6. Behr, 
Man will verfihern, die Preuflen 
en durch 2. an den General Luzins⸗ 
abgeſchickte Trompeter verlanget, 
daß die Stifter Merſeburg, Naum⸗ 
burg und Zeitz, ingleichen den Strich 
längft. der Unſtrut, ihnen zum Wins 
terquartier überlaflen werden möchte ; 
alsdann mwolten fie bis zur Erdfnung 
2. —— ruhig ſeyn. Man will 
zuverlaͤßig behaupten, daß das 

en Wöhrtenmber ifhe Corps über 
isterfeld und Doͤlitſch gegen Leipzig 
im Anmarſch begriffen fy. Die in 
WWBriflenfels bishero geftandene 500, 
Eroaten, find vorgeſtern zum Ottoi⸗ 
ſchen Corps nad Freybutg marſchirt. 


fentlich bekannt 


Am sten haben die Preuſſen aus Mer» 


feburg Seiffeln abgeholet. Das Plas 
tenfche Corps * zu Schoͤnau, groß 
und klein Zſchacher. 

Aus Boͤhmen. 

Prag, den 9. Febr. Nachdem ber 
Herr eneral von Bed von Bauzen 
nah Wien abgegangen, fo find Die 
Megimenter Aremberg , Joſeph Efters 
bafi, Spleni und Portugall zur Ars 
* nad Dresden aufgebrochen. Das 

udn Coras, mi des General gie 


welches gegen - 

che fieh:t , ift in Luben. Es 
5 ſolches aus 4. ſehr ſchwachen 
Regimentern Cavallerie und 2. Bat⸗ 
tailſons Infanterie. Der General 
Thaden bifindet ſich zu Guben mit 2. 
Bataillons und 250. Jaͤgern, dann 
der Huſaten von Rueſch. Taͤglich 


kommen Preuſiſche Defirteurs bey 


der Kayſerl. Armee an, worunter 
ſehr junge Leut find: 

Aus Bros; rieranien , den m 
Febr. Lim ſowohl die Botts⸗Knechte 
zu encourapiren , als auch andern, 
welche auf der Königl. Flotte zu Dies 
nen gefinnt, Luft zu machen, hat der 
Monarch von Groß, Brittanien oͤf⸗ 
laſſen / jedem 
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„erfahrenen Botts⸗Knecht eine 
Sratification von 6. Pfund Sterling 
zu thun, Den unerfahruen aber von 
18. bis so. Jahren 3. Pf. Efrrling, 
Den jenigen von 18. bis 35. Jahren, 
fo noch nicht zur See gedienet, und 
fich vor dem 31. zufünftigen Mertz⸗ 
Monat engagiren laſſen, jedem 30 
Se: auch beſtimmte der König 
ür Die Anbringung eines tauglichen 
ott6s Knecht F. und für einen ordi⸗ 
Hairen 2. Pfund Sterling zur Res 
eompence. er König von Spanien 
hat an feine 
eben ein förmliches Inventarium über 
as jenige zu machen, maß fit für Ef⸗ 
fecten von Seiten Der Engeländer uns 
ter Sanden haben , auch verbotte St. 
Catholifhe Majeftät Fein Wech ſel⸗ 
fu accepticen , noch bezahlen, 
er. don einem Engliſchen Unterthan 
die feinige geftellt. Den 2. dieſes 
te don unſerm —* eren 
* beym König von Preuſſen zu 
Bonden tin Conrier an; das Mitbrin⸗ 
gen diefes Cou iers fo wohl als auch 
erfhiedene andere aus Dem Haag 
erhaltenen Depeſchen veranlaften no) 
dennemlichen Tag verfchiedene Rathts⸗ 
Derfammlungen, die zu St. Jans 
gehalten wurden. Diefen Morgen 


u de Brifſchaften v 
—— — 
ſHiand und aus dem Haag. 


nd begierig zu erfahren, was 
die Genuefer, deſſen Abfichten Uns 
nicht anders als verdächtig ſeyn kön» 
nen, im Schild führen; Unfer Dof 
hat dahin vor einigen Tagen ein Ex⸗ 
prefler abgeſchicket, und von diefer 


Unterthanen Befehl ges fifch 


Depublic eine Cathegoriſche Antwort 
anperlauget. 

Aus Schlefien, den 22. Fan. 
In der Sraffaft Glas führer dee 
General» Lieutenant , Fuͤtſt von Lubo⸗ 
mirsky, dermahlen das Commande 
über Die Ruhßiſchen Trouppen. Das 
Oeſterreichiſche Ober» Scılefien wird 
durch Preufifche Streiferiyen und Auf⸗ 
fegung ſtarcker Eontributionen zien⸗ 
Uch mitgenommen. Jenſeits ber Ds 
der längft der Pohlniſchen Graͤnze 
flreiffen gleichfalls verichiedene Preu⸗ 
e Commando, welche ſich aber 
aus feiner Abficht zeigen, als um 


befferungen vorgenommen. 
| Aus Italien. | 
Benua, den 30. Yan. Bon 
to⸗ Mohon fhreibt man, daß 4. 
Bataillons von denen Trouppen, wel⸗ 
be auf der Inſel Minorca legen, wies 
= mer uruckkehren fol 
3 olle auch auf dieſer Juſel Dee 
Befehl eingeloffen ſeyn, —— 
Philipp auf ſechs Monat lang mit 
allem Nöthigen gu verforgen. Die 
Briefe von Madrit fagen mehrmah⸗ 
Ien, daß das Ab und Zugehen dee 
Eouriers aus dieſer Spanifchen Re 
fiden; nad) ‘Portugal und von Life 
bon nah Madrit noch immer forte 
daure. Hauptſaͤchlich wartete man 


allda mit Verlangen zu vernehmen, 
was der Portugieffhe Hof auf Di 
Majeſtaͤt an 


von Sr, Catholiſchen 





denfetben gethane Anfrage für eine 
Antwort ertheilen werde. Mittler⸗ 
weile marſchiten, wie even dieſe Brife 
—* thun, —— ee 
rouppen nad denen Portugieſiſchen 
Grängen ; man wollte aber hiernaͤchſt 
4 Madrit wiſſen, Daß die erwartete 
atwort von Liſſabon nicht kommen 
wuͤrde, bie man allda Briefe aus 
konden auf Die Vorſchlaͤge empfangen, 
welche der Portugiefifche Dof Dem 
Sroßbritannifhen Minifterio gethan 
haben folle , da indeflen die Werbun⸗ 
en in Portugall mit allem Enfer 
——* mithin die Troupen 
nahmhaft vermehtet würden. Wach 
Briefenvon@adir, wird diefe Stabt 
* ‚als derſelben Hafen, in den 
eſten ——— geſe⸗ 
kt; man die alten Batterien 
nit Eanonen verfehen, aud Deren 
veue angeleget „ und bep Dem Einga 
ve Beye zwey pe 
yoftiret, um auf alle ein⸗ und aus⸗ 
ehende Schiffe ein wachſames Auge 
haben, und Diefelbe zu eraminiren, 
n Erwartung nun ber Befehle vom 
of - Mabrit, daß die "Belagerung 
son Gibraltar vorgenommen werben 
olle, machte man vorläufig zu Cadir 
le Zurüftungen , diefelbe recht ernſt⸗ 
ich zu —28 Von ermeldtem 
Sadir. fehreibt man ferner, Daß Der 
ofin Gallicien tinen gewiſſen Schott⸗ 
Änder,, welcher ſeit 6. Monathen fi) 
da halten, den man betretten, 
ni ge Bortificationes in Aus 
angenommen, auc bon ders 
chiedenen Plaͤtzen Plang verfertiget, 
md folche nach Engeland geſchickt, 


Lv 
habe arretiren laſſen. Aus Din 
fen Forrol mären neulich noch & 
Krirgs» Schiffe und eine Sregatte, 
Die vierandernmit Trouppen, Saner 
nen und Pulver beiadenen Schi 
Bedeckung gedienet, nach 
minigue und Havana unter Se⸗ 
gel gegan | 
ertfegung, des Furgen Abriß dee 

— Geſchicht Ihro vers 
ee" or — 


ajeſtaͤt. 

Im Jahr 1754. erlebte die Kapſe⸗ 
rin das Vergnuͤgen, daß. die Groß⸗ 

uͤrſtin den 1. Oct. einen Prinz, Paul 

etrowitz, gebahr; der Kaufman⸗ 
ſchaft wurden auch alle in dem Inne⸗ 
ven des Reichs befindliche Zölle er» 
faflen, und in eben dem Jahre vers 
band fih die Kapferin duch die Per 
terdburger Allianz mit Defterreih 


neue. Das Fahr darauf 1755. wur⸗ 


de zu Mofcau eine neue ee“ 
richtet, und auch vor diefeit dem Jahr 
ie mit_mehr als doppelten Eins 

nften dotierte, und in Die Academie 
und Univerfität zu Petersburg ber 
theilte Anftalten, mit mehrerm gefors 
get, und durch den mit Großbritans 
nien gefihloffenen Tractat 75000. 
Mann gegen 500000. Pf. Sterling 
jährlich als Huͤlfs⸗Voͤicker zu übers 
lafien befiebet. Inzwiſchen mar Dee 
noch vorbaurende heftige Krieg aus⸗ 
gebrochen, und die Kapferin Elıfas 
beth fand dem Intereſſe des Rußi⸗ 
ſchen Reihe und den Eonjuncturen, 
die fich ereigneten, gemäß , die Oeſter⸗ 
reichifche Parthey fozuergreiffen, Daß 
ber mitÖroßbrittannien zuporgefchlofe 


134 
fene Subfidien» Pracat darüber aufs 
gegeben wurde ; die Kayferin tratt 
Demnach im Jahr 1757. den 11. Jan. 
auch dem rohen der Kayferin Koͤ⸗ doch 
nigin und Sranckreich. gejchloflenen 
Buͤndniſſe bey, und hieß ihre Armee 
als Huͤlfs⸗Voͤlcker noch in dieſem 
Fahre gegen Se. Könige. Mgjeſtaͤt 
in: Preuflen anrüden , und Memel 
—* ſich den 5. Julii, worauf den 
* die blutige Schlacht bey 
Stoß, 78 ersdorf folgte. Sf dem 
ſolgenden Jahre 1758. ergab ſich am 
22. gen Önigsberg an den Gene 
* Fermor, un meıter 
s. Eolonen an den Weichfelficom 
| nice, Als Pr bie Ruſſen fodann 
den —— Staaten im⸗ 
mer naͤher kamen, und Cuͤſtrin im 
Auguft auf das beftigfte bombatbizt 
urde , en Ser Maj.der Köni 
in Preuf: en inhoher Perſon der Ruf 
Armee entgegen, und es en 
Igte am 25. August bey Zorndorf, 
dem Amte Quartſchen, eine der 
allerblutigfien Schlachten, nad) meh 
ber die Ruſſen zurücd giengen, und 
die Die * —A 
nig iefe jene verfolgten 
ommern und die ne 


1775 9. machte zwar anfangs 


ußifche —8* Armee keine groſ⸗ 


—— —— 
meriſchen, Neum u 

| Gränzen an bis endiich den 
23. Julii bey Palzig und den ızten 


Auguft bey den Könige Sr blutige ide 
— ee 


ee, 





—— en beſondere Corps dab 


—— 
—— —— 


ſolg ten. In dem erſten Monat des 
—— Jahres zog ſich die Ruhiſche 
Armee ——— nah Pohlen, 
blieben einige Corps in den Pom⸗ 
a und an den Schleſiſchen und 
am 10. Auguft, als das vor Seine 
— * * — —— 
theilhafte Treffen bey Liegnitz vorſiel 
ſtunden 24000. Ruͤſſen be Aur⸗⸗ 

an der Oder, und den 18. 

u. der General Werner — 
den Ruſſen belagerte Colberg. Den 
9. Ditöber occupirten hi die 
u er * ee x | 
tu n Berlin, tmeiwer aber den 
g Königl. | 




















dem folgenden 176 iſten Sahre 
ten die Rußifche Trouppen den 
Junii abermalsvor Colberg 
wirkten mit der Dein 
ihrer Einrücdung m leſien 
Conjunction mit Der Deflet ichiſe 
Armee; bey Koͤſtin hingegen. erlit 
felbige an ihren Maginen durd er 
General von Platen einigen Der 
und da die Umſtaͤnde nıcht erlauben: 
mollten , daß beyde Armeen, Die Au 
und Deft AMT AT: 


Schleſien rind DR 

durch ein andıres nad) v 
ie Dorfällen in Pommern die 
Eolberg endlich nach einer 
natlichen Belagerung den ı7 





. Num. XXX. 
Muno 1762. Montag den 21. Februari. 





 Drdinari- Münchner - Zeitungen, 
Welche Montags, Dienflags, Donnerftags und Freytags ausgegeben werden. 


Mit Ihro Churfl. Durchl. Gnaͤdigſtem Privilegio, 


Druckts und verlegts Johann Jacob Voͤtter, Churfuͤrſti. Hofe 
«und Landſchaft⸗Buchdrucker. 


Aus Deutſchlaund. 

Unter⸗Kheinſtrom, den 9. Feb. 
Es hat feine Richtigkeit, daß der 
Rußiſche Kayfer indem an Die Kay⸗ 
ferin Königin abgegebenen Notifica⸗ 
tions» Schreiben von dem feiner Vor⸗ 
F die Verſicherung wiederholet, 

ß er Die von der verftorbenen Kay⸗ 
fern getroffene Verbindung genau 
erfüllen, und Erinen Srieden ſchlieſſen 








n Machten hinlaͤngliche Genug⸗ 
thuung werde verſchaffet worden ſeyn; 
ern ohngeachtet dieſer fo deutlichen 
drung; will man doc miflen, daß 
jonften in. Anfehung der Umſtaͤnden, 
2 Fer die nn 0 dißmahlen 
efinden, eine Deränderung vorge 
pen Dörte, und folle wuͤrcklich eine 
nterhandlung zwiſchen denen Höfen 
uw Petersburg und Stockholm au 
vem Tapet fenn, welche zweifels ohne 
uf die beydfeitige Sicherſtellung der 
Deutſchen Staaten , gigen der Eron 
Daͤnnemarck abgefehen, indeme auch 
yerfichert wird , Daß Dem an dem Rufs 
iſchen Hof fih aufhaltenden Daͤnni⸗ 
ichen Minifter mit. mehrerer Kaltſin⸗ 
nigfeit , alsdeme begegnet werde. 
Bleich nach dem Tod der Kapferin, 


+ ehe und bevor denen verbüns. 


hat man dem Grafen von Horde ſei⸗ 


nem Degen wiedergegeben, und haf 
derfelbe den folgenden Tag fih bey 
Hof eingefunden, wo er fehr gnddig 
empfangen und zur Kayſerl. Tafel ge⸗ 
sogen worden; die Grafen Iwan 
Schumalsw , und Roſomofsky, wel⸗ 
ce bey der Rußifchen Kayferin im 
groffen Gunſten geftanden, haben den 
Hof auf derſelben erfolgtes Abſterben 
verlaflenz der von‘ 
hattefich auch geſchmeichtet, feine Frey⸗ 
heit miederum zu erlangen, Seine 
Kayſerl. Majeftät aber haben nicht 
gut befunden, ihme diefe Gnade eine 
zugeftehen. Daß die Franzoͤſiſche Slots 
te von Breſt ausgeloffen, ift keinem 
Zweifel mehr unterworfen, gleiche 
wohlen weißt man zur Zeit noch nicht, 
ob fie nad) Martinique , oderanderfis 


f wohin beſtimmt, nur all in if fie bey 


go. Stunden auf der hohen See, und 
ihren Lauf gegen Süden richtend, 
wahrgenommen worden. Es wird 
auch beſtaͤttiget, daß die indem Meere 
port zu Lifabon gelegene Englifhe 
Kriegs Schiffe, um den Hof u Mae 
drit alle Urſach der Klaͤgten zu: ber 
nehmen, abgefahren „. meilem es eine 
ausgemachte Sache, daß, vermoͤg 
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ehmaliger Conventionen, in dafig 
Bun niemahlen mehr als 6. Krieges 


chiffe, von was Nation fie auch. 


immer feyn mögen, gelitten merden 
ollen. Wie verfichert wird , iſt der 
dmiral Saunders mit 14. Schiffen 
von der Linien, bon Gibraltar ab» 
gefeegelt:: ohne daß man weißt, mas 
er für einen Weeg genommen, die 
Staaten von Holland verfammien fi 
öfters, und findet Die Voͤlcker⸗Ver⸗ 
mehrung noch allezeit groffen Wider⸗ 
an 


Aus den Wiederlanden. 

Haag, den 5. Febr. Man vers 
nimmt gegenwärtig on ficherer Hand, 
Daß , fo bald Engeland die Tractatens 
mäßige Hülfe der General» Staaten 
in dem Kriege mit Spanien förmlich 
reclamiren wird , der hiefige Spani⸗ 
che Minifter, der Marquis dei Puente 
uertes, beordert fiy, von Ihro 
ochmögenden ein gleichmäßige Hülfs 
feiftung zu fordern , melde in dem 
mifchen Diefem Hofe und der Repub⸗ 
lic fubfifticenden Commereien» Tractat 
verabredet tworden. Bey Diefen Ums 
Händen dürften fich die General⸗Staa⸗ 
ten im eine giemliche Derlegenheit ge 
fegt fehen. Das Gerücht von dem 
bevorftehenden Marfch einer Tuͤrcki⸗ 
hen Armee dur Pohlen nah Schle⸗ 
fin gehöret noch zur Zeit unter die 
Hirngefpinfte , mormit fich die Leicht, 
glaubigkeit unterhaltet. Dasjenige 

aber hat mehr Wahrfcheinlichkeit, da 

Die Genueſer fich bereits follen erkl 
ret haben, waͤrend dieſem Krieg des 
nen Spaniern und Franzoſen ihre Hds 
fen zu sröfnen, und fie hingegen des 





nen Engeländern und. andern Feinden 
Diefer beyden Eronen j verſchlieſſin. 
Aus Franckreich. 

Paris, den 5. Febr. Man glaubte 
nicht ohne Grund:  Engeland werde 
den Friedens⸗Bruch mit Spanien 
nicht gleichgültig amfehın. Ja, viele 
betrachteten diefen Zeit» Punct nicht ı 
allein als die Gränze aller ihrer Vor⸗ 
theile gegen Franckreich, fondern auch 
ale den Anfang vieler traurigen 
Staats » Veränderungen, wo das 
Waffen Glück weit unglüdlichere Aufe 
fritte als in der vorigen Zeit fpielte, 
wo ihre Verluſt weit gewiſſer feyn 
doͤrfte, als der bisherige Gewinn ge⸗ 
weſen. Bey den Anhaͤngern von En⸗ 
g land inzwiſchen hat es, wenigſtens 
dem Anſchein nach, eine ganz andere 
Beſchaffenheit. Auch ihre Sreunde 
aufier dem Land fprechen von dem ° 
Spanifhen Kriege weit anders, als 
fie vielleicht wuͤrcklich dencken. Will 
man ihnen glauben: So iſt der Spas 
nifche Krieg fein mißlicher Umſtand für 
diefe Crone, vielmehr preifen fie fol 
hen als die hoͤchſte Gluͤckſeeligkeit, 
teil fie eben dadurch eine freye Laufs 
bahne erhalten, ihre Eroberungen in 
der ganzen Welt zu verbreiten. Sie 
fpreben: So lange als Spanien 
neutral bliebe, lebten wir faſt in eis 
nem Zwang, Das mindefle vorzunchs 
men, wodurch mir Diefe Erone zu 
beleidigen —— muſten. Unſer 
Eifer iſt unermuͤdet, noch von einem 


Theil von America, oder neuen Welt, 
——*— zu ſeyn. Da wir nun mit 

panien ſowohl als Franckreich or⸗ 
dentlich Krieg fuͤhren, ſo ſtehet uns 





in unfern Eroberungen in America 
nichts in den Weeg. Wir behaup⸗ 
ten ſolchergeſtalten die Abſichten einer 
unumſchraͤnckten rg Andere 
bielleicht weiter auſſehende Eugl. Geis 
fer theilen ihre Meynungen, und fin: 
dendie Ausführung dergleichen Plaus 
pefünnerlicer dann den Entmurf. 


nöner vertraute Briefe, —— | 


ung deflen. Sie melden: daß man 
miteinem mißvergnüten Erftaunenden 
all der Englifhen Action auf allen 
Dandlungss Dlägen, vorzüglich aber 
in Holland, betrachte, meilen folche 
feit_ dem Bruche mit Spanien ftille 
ſtehen, und täglich abnehmen. Sa, 
fie fügen hinzu: Daß ohngeachtet der 
angebottenen geoflen Vortheile, um 
Die tür dieſes 1762fte Jahr nöthigen 
Staats : Gelder von ı2. Millionen 
Pfund Sterlings aufsuborgen, fich 
bisher fo wenige Unterzeichner einge 
funden haben, daß man an der Auf 
bringung Diefer Gelder allerdings 
Zweifel trage. Wann nun diefe Geid⸗ 
Quelle für den neuen Feld ⸗Zug vers 
trocknen folltes Durch welche Mittel 
wird es wohl Engeland wagen koͤn⸗ 
hen, ganz America zu erobern? Wer⸗ 
den ihm Die Holländer vieleicht Dort 
beyſtehin? Mit nichten. Laut der 
mit Groß + Britannien geſchloſſenen 
Verglei iſt Holland nicht ver⸗ 
pflichtet, uͤr die Engelaͤnder zu 
erklären, wine fie m 
werden, oder ihnen eine Ma 
Krieg angefündiget hat. Da man 





nun über Diefes weiß : daß Sun 


Spanien zuerft feine Kriegs» Erfids 
sung aufdrunge, ſo ift gar nicht an 


ne ſie nicht a un. 


1 
der Neutralität dieſer Besuch 
zweifeln, welche denen Tractaten mit 
Engeland gar nicht zu nahe gehek 
Die Regierungs Mitglieder von Die . 
k Republichegeugten: daß fie in dies 
em Vorſatz beitändig verharren woll⸗ 
ten. Folglich bleibt der Sieg beyder 
—— noch ein: Staats: Raͤthſel. 

ann uͤberdieß die Stadt Amſier⸗ 
dam ihr beſtaͤndiges durchdringendes 
Uebergewicht in dem Rathe der Her⸗ 
ren General⸗Staaten, vorzüglich 
aber dem von Holland, mie dis anhin, 
ferner behauptet, fo fan man gewiß 
glauben: Gros» Brittannien werde 
fich fehr wenig Hülfevon Holland zu 
derfprechen haben. 

Aus Engeland. _ 

Sonden, den 2. Febr. Erſt vor⸗ 
geftern ift unfer am Spanifchen Hof 
eitandene Geſandte, der Graf von 

riſtol über Lifabon allhier angelans 
get. Geſtern machte er. bey dem Koͤ⸗ 
nig feine Aufwartung, und flattete 
Ihro Majetät Bericht ab, von dem 

ntergedungen, Die er mit dem König 
von Portugal uud feinen Mimitern 
gehalten. Laut denen ®Briefen, fo 
aus diefem letztern Königreich einges 
loffen, ift noch in der Mitte. des vo⸗ 
rigen Monats alles daſelbſt ruhig gen 
mein Der König von Portugak 
folle fich declarirt haben, daß er an 
dem Krieg zwiſchen Spanien und E 
geland feinen Antheilnehmen, ſondern 
eine genaue Neutralität beobachten 
wolle. Dir See: Rüftung, wormit 
man bermahlen befchdftiget ift „ wird 
eine der ſoͤrchterlichſten werden, die 
jemahls aus unfeen Haven ausgelof⸗ 
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kaͤngſtene in Zeit von 14. Ta⸗ 
= müflen die Dfficiers von denen 
Schiffen und Trouppen zu Portmouth 
ſeyn. Die Königl Seemacht beftch:t 
bermalenaus 372. Schiffen, worvon 
216, von der Linie find, und es wer⸗ 


den ſowohl aufdenen Königl. als Pris fe 


dat: Zimmerpläßen deren noch mehres 
re erbauet. Der Chefd'Eſcadre Spry, 
der die Flotte zu Breſt auf der Hoͤhe 
Queſſant mit 8. Linie⸗Schifſe und 
einer Fregatte beobachten ſollen, iſt 
wieder zu Plymouth angelanget. Er 
hat ſeines Streichs verfehlet; die Fran⸗ 
zoſen ſind ihm entgangen, und den 
23. pafl. aus Breſt ausgeloffen, ohne 
daß man weiß, wohin. So viei iſt 
befannt, daß die Flotte aus 7. Schif⸗ 
beftanden und 2000. Mann am 
rd gehabt habe. 

Aus Stalien. 
Mayland, den 265. Yan. Man 
Fan ganz suverläßig berichten, daß der 
Königl. Sardinifhe Hofdenen Spar 
wierndie Erlaubnifgegeben, 400000. 
Saͤck Korn und Haber aus der In⸗ 
ſul Sardinien zu führen : ferners ift 
wiſchen Diefen beyden Höfen ausger 
macht morden, daß in Zukunft die 
Spanifhe Brieffchaften, um mehr 
serer Sicherheit Willen nicht mehr 
zur See, fondern durch dag Piemons 
teſiſchen naher Italien follen Lieben 
werden. Se. Sardinifhe Majeſtaͤt 
llen nun 20000. auf denen: 
haben , ande e 10000. Mann 
Fan derfelbe innerhalb 10. Tagen aufs 
Bringen, und in weniger Dann 40, 


Tagen 10000, Schweitzer anwerben. 
Ob übrigens zroifhen Er. Sardinis 
ſchen Majeſtaͤt und dem K. Portugies 
ſiſchen Hofe ein Praetat im Werche 
fee, muß man dahin gefteller ſeyn 
laflen ; einige wollen «8 daraus ſchließ 
n, weil Se. Majeftät Den Grafen 
bon Fauriani als Dero Gevollmaͤch⸗ 
tigten Miniſter nach Liſſabon absufchis 
cken beſchloſſen haben. Aus Sloreng 
melden ‘Briefe, daß die Eonfeils, 
welche zu Tunis und Algier fich befins 
den, cinberichtet haben , daß die das 
tige Regierung groffen Lermen wegen 
einiger Efficren, Die berfchiedene Par⸗ 
ticuliers ihrer Bot hmaͤßigkeit auf Kape 
el. Schiffen verlohren zu haben bee 
pten, maden, mit Dem Kriege 
drohen / falts ihnen nicht Genugthu⸗ 
ung gegeben werde. 
Ä Aus Poblen, 
Warfchau, den 23. Kan. In der 
Zeit, da ein Gerücht gemwolt, dafs 
Se. Majeftät, der König von Preus 
fen, fih unpaͤß ich befänden, hat mann 
von ’Dreslan vernommen, Daß &e. 
Mojetät daſelbſt faſt täglich der 
Wacht Purade en. a 
man alfo an dem Wohlbefinden dies 
ſes Mona chen nicht hat zweifeln 
koͤnnen, fo ift bald hernach eine groſ⸗ 
fe "Begebenheit ausgeftreuet worden, 
die fich in Breslau mit em Krieges 
gefangenen Defterreich Capitain 
rg haben ſollte. -Alkın, mar 
weiß fiher,, Daß auch diefes Gerüchte 
im allen Stuͤcken ohne Grund it. 







— 





| Num. xxxi. 
Anno 1762. Dienſtag den 23. Februarii. 


Ordinari⸗Muͤnchner⸗Zeitungen, 
Welche Montags, Dienſtags, Donnerſtags und Freytags ausgegeben werden; 
"Mit Ihro Churfl. Durchl. Gnaͤdigſtem Privilegio. 


0 


Druckts und verlegts Johann J 
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acob Voͤtter, Churfuͤrſil. Hof⸗ 


und Laudſchaft⸗ Buchdruder. 


Aus Deutfchland. 

Wien, den 17. Febr Samflags 
Bormittags haben Se. Eminenz der 
vor etlichen Tiigen hicher angelangte 
neue Cardinal, Bifhof zu Speyer bey 
Sr. Mujsftät dem Kaifer, und Sonns 
tags bey Ihro Majeſtaͤt der Kaiferin, 
wie auch bey Ihren Koͤnigl. Hochhei⸗ 
fen, den ſaͤmmtlichen Durchleuch l. 


Be ann 
) yet aber ver Saͤchſiſche Prinz 
Albert feine Abfchirds: Audienz privar 


tim gehabt x der legtere iſt hierauf 
Nachts nachher Warſchau abgereifet, 
Geftern Abends ift der Hofball in Do⸗ 
minio für dieſe Sarn:vals- Zei zum 
feßtenmat gehalten worden. Bon 
Dem das General⸗Commando der KR. 
8, Armee interim bıforgenden Gene 
salen der Cavalierie Grafen 0 Dontl 
Fit Die Nachricht eingegangen, daß Der 
Dbrifte v. Törrdck, da die feindliche 
Patronen fo ſtarck und haͤuffig genen 
Deffen ausgeſtellte Vorpoſten vorge 
Fprungen-, in der Nacht vom 2. auf 
den 3. dief 8 von feinem dermal unters 
habenden Commando der Hautpwann 
D’AILON mit ı5o: Jaͤgern, 100. Croa⸗ 
ten , dann 30. Palatinal-Hufaren , 
und 30. Staabsb ⸗Dragonern gegen 








Groß Parta mit: dem. Befehl abge 
ſchick t das daf: Ibit befindliche Aba⸗ 
dıfche Bataillon aufzuheben ; um aber 
Diefer Erpedition.einen deſto verſicher⸗ 
teren Ausfchlag zu geben, it befagter 
Dbrifter von Törröck ſelbſten mit ano 
deren 60, Pferden gegen Laufig, und 
Klein Parta vorgeftoffen ; beſagtem 
Hauptmann hat es andurch auch Ders 
geſtaiten * daß obwohlen ſich 
der Feind aͤuſſerſt gewehtet ‚und ſiand⸗ 
haft gerauffit, nicht deſtoweniger ſo⸗ 
thane ganze Bataillon bis auf 98. 
Mann, welche nebft Dem Major fo 
felde commandiret, zu Kriegs⸗Gefan⸗ 

nm gemacht worden, theils todt ger 
ho en, theils todt gehauen worden. 
Der dieffeitige Wertuft beftunde hiebey 
inalleinigen 8. biefisten Mann und 4. 
Pferden. 

Miayne Strom, den 16. Sehr 
Daß Se Königl. Majeftät in Preufe 
fen nebft den unermuͤdeten Beſchaͤhli⸗ 
gungen des @abinete befonders Darauf 

edacht ſey, mit einer zahlreihen. und 
guten Armee Die Campagne —— 
zu eroͤfney, wird aus allen 
Staaten befräftiget. Was aber die 
neu angetrettene Krgierung Gr. Rufe 
ſiſch / Kaiſerl. Majeſtaͤt Petir des IL, 


DE ST — — 
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anbelanget fe melden weder bie Öfs 
fentlichen Blätter, noch. suberläßige 
Privat Briefe zur Zeit noch nichts 
von allen den Zeitungen, Die man ver⸗ 
breitten will. 

Zanau, den 16. Febr. Geſtern 
wurde der verblichene Coͤrper des am 
Samftag Abends an den Kinder⸗ 
Dlattern allhier verftorbene Seconds 
Major vom Regiment du Rop, Mit. 
Orbeilan, nad dem einer Stun⸗ 
de von hier entlegenen Chur May 
sifchen Ort Groß⸗ Auhelm abgeführrt, 
und in der daſigen Kirche mit. allen mis 
htarifben Ehren · Bezeigungen beerdis 
get. Dieſer brave Officier, welcher 
den Rang als Obrifter begleitet , wird 
von allen, die deſſen fürtrefliche Eigen⸗ 


zu kennen Das Vergnuͤgen 
gehabt , bedauret, 
Rbeinfitom , den 14. Febr. Wie 


die neuefte Brife aus Spanien mel⸗ 
den, wird noch in der ganzen Mo⸗ 
narchie mit Recrutirung unabläßlich 
fortgefabren. Man verfichert anbey 
daß ein Tractat unter Handen, wel⸗ 
cher ſich darauf besiehen thut , bon 
dem Schweitzer⸗Corps 12000. M. in 
Span. Sold zu nehmen. Die öffentl. 
Rachrichten von Barcellona vom 23. 
Sanuar, koͤnnen nicht genugſam be⸗ 
ſchreiben mit was für einen Epfer an 
14000, Zelten Tag und Nacht gear» 
beitet wird; auch ift man dort:n in groſ⸗ 
fer Freude / Daß die berühmte Inſel Mi⸗ 
Horcamieder unter die Span. Bott 
mäßigkeit kommen fol. Wuͤrklich ſeynd 
einige Transport» Schiffe in den Das 
en bon Minorca angefommen, um Die 

anzöf. Beſazung, fo in. 6000, M. 











































befichet,.na uͤberfuͤhr 
ee 33 ten —— 
kund on 22. Arche anbrecb 
ag3. Kriege, Schiffe vom Dee: 
mit 5. ganz neu gebauten Fregatt 
ohngefehr 1300. M. und 274: Cam 
an Bord: habend ‚. vom Barcellı 
nah Carthagena gefergelt, um ſich 
damit der Spanifhen Flotte ſo ın: 
Seegeln beſtehet, zu vereinigen. 
Aus Thüringen, den 12, ST. A 
Die Preußifhen Truppen, ſo jetz 
be um Leipzig herum ftehen , entk 
nunmehro Den Landmann adnglich, 
nehmen nach präftirtin groflen Lifert 
gen, alle Lebens Mittel und Four 
vollends weg, ß daß eine al 
ne Noth in Diefen Gegenden 
tet wird. In N felbft nimme 
Mangel und die Theurung Ich: 
überhand, und die Unterthanen 
allenthalben dafelbft „ entieglih. Pa 
he an denen Preußifchen Truppen | 
ben die Oeſterreicher und eig 
Truppen fehr enge bepfammen, % 
bon diefen muß denn auch alles auf: 
sehret werden. Es mag alſo wohl 
—* in daſigen Bezitck be 
ehn, und für der Zufunft manche bi 
ge werden. Die Stadt Leipzig folla 
muß, ftatt der auf die verlangten DEE 
Millionen gebothenen ı 100000, >h 
2. Millionen ſchaffen, und Die bef 
Männer es Magıflrats und der K 
monnfchaft, find ausgetreten. SEX 
her foll 7: fo vieles Geld kommen 
Reifende fo Daher kommen, Fönnen die 
Sucht und Noth nicht genug erjehn 
* 


— 


Nider Elbe, den 9: Febr. Zus 
berläßige Brife aus Parıs melden, daß 
—* Spaniſche Herr Abgefandte 
durch einen von feinem Hofe abgefertig⸗ 
ten Courier die günftige Nachricht er⸗ 


Man hört feit 8. Tagen von keinen 
igkeiten zwiſchen unfern und 
den Rußiſchen Truppen mehr, 

Aus der Laufig, den 4. Febr. 
Amy. pafl. bekam der General von 
Schmettau, von diflen Corps eine 
Garniſon in Sprottau eingerudt , 
Drdre zum Abmarſch, man weiß aber 
bis dato noch nicht, wo folder hins 

ehen ſol. Nachdem die legthin in 
* Gegenden abgeworffene Bruͤ⸗ 

en meiſtens von Denen Einwohnern 


eigenmächtig wieder hergsftelle worden, 


murden folche Diefer Tagen Durch ein 

ommando Kapferl. Königl, Dras 
gonnern dom Regiment Savoyen hins 
wiederum abgeworffen und der aus« 
druckliche Befehl befannt gemacht, daß 
ſich Beine Herrſchaft unterfiehen folte, 
folhe bis auf anderroritige Ordre zu 
repariren. 
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„Aus dem HIeeienbuegirebm, 
den 4. Sehr. Geſtern rückten so,Mann 
u Reuter und eben fo Diele zu 
uß in Schwerin ein, welche heute 
ruhe, wieder ausmarſchirten. Ein 
Theil von ihnen nahm feinen Weg 
nah der Gegend bon Wismar, der 
andere auf Neuftadt und Grabau, 
und der drikte gegen Kehna und Gas 


debuſch. Ihre Abſicht ſcheinet auf die 


Aushebung von Mannſchaft aus dem 
Domainin gerichtet zu ſeyn, womit fie 
bereits zu Wittenförde den Anfang ges 
macht haben. Die Steuer‘ Poft und 
andere Gefälle follen fünftig an dag 
Preußifde Eommiffarıat nach Roſtock 
—— werden. Imgleichen werden 

etten und verſchiedene Naturalien 
von den Preußen gefordert, und durch 
Execution eingetriben. 

Aus Sachſen. 

Leipzig den 14. Gebr. Geftern war 
fchon wieder ein Scharmügel in unfes 
rer Nahbarfchaft, von welchen vers 
fhiedene Wagen ah: teten herein. 
gebracht worden. Vor einigen Tas 
gen hörte man den ganzen Nachmit⸗ 
tag fehr ftark canoniren, und den fol⸗ 
genden Tag erfuhr man, daß das Dias 
tenfche Corps, welches wieder bis über 
Pegau vorgerucket war, von da wie⸗ 
der Delogiret, und genöthiget worden, 
fi wieder in die Öegenden um Leip⸗ 
sig zuruͤck zu sieben. Aus Magdes 
burg bat man die Nachricht, daß als 


B le Gefangene-von den Kuffen von 


dort abgegangen find. Man fchliefs 
fet daraus, daß eine Ausmechslung 
mit den Kriegsgefangenen gefchehen 


% J 
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feyn mag. Anſtatt des Herrn Feld⸗ 
marfhalls, Grafen von Butturlin, 
mird der Seldmarfchall, Graf von 
Soltifom , das Commando über die 
Rußiſche Armee wieder übernehmen. 
An die Stille des Grafen von Ro⸗ 
mangom, der bishre in Pommern coms 
mandirt, ift der Fürft Wolkonsky, 
und an die Stelle des bisherigen 
Gouverneurs des Koͤnigreichs Preus 
fen Suwarom ‚, der Herr General 
Lieutenant von Panin getretten. 
Aus Frankreich 

Lyon, den 8. Febr. Brife von la 
Rochelle melden im geringften nichts 
von der Abfahrt Fran oͤſiſchen Flotte 
aus dem Hafen von Breſt, mie dag 
Gerücht ergangen, nur darinn ſtim⸗ 
men ſie überein, daß man megen der 
2 el Martinique in groſſen Sorgen 


Aus Syan 
. Vigse, den 2. X Den 21, des 
frei enen Monats lief ein englifcher 
beuther von 10. Canonen in den 
n Hufen ein Es murde des⸗ 
wegen fogleich ein Dfficier abgeſchickt, 
am den Schiffs Hauptmann zu arres 
tiren Als ſich aber dieſer auf dem 
ku Sande befande , feste indeffen fin 
jeutenant unter Segel, und erreichte 
alſo, nach dem er durch <inige auf dem⸗ 
n von einer Batter eg: thanen Ca⸗ 
ESchuſſe einen Maft verlohr, 
gluͤckch Die hohe See. Kurz darauf 
if ein anderer Enalifcher 5: epbeuther 
kommen, welcher ader mit jo 
ich 5 iſt. 
8 Böhmen. 


Wänfbeiburg, ben 29, Fan. 









26. bie fe8 langte 
ußiſche Dr General G 
rnichef von Wien in feine 
lesen 
elbe von en Herren 
Staabsrund andern Ya 
fieen aber von allen Rig 
id der Freue por Sr. 
hen Maj ſtät Dar — 
Vermuthen nach, wird dieſe * wichti⸗ 
—— in * jetzigen Syſtemate 
ine Veraͤnd nach ſich ziehen. 
An Sciefien fü —4 ag —* 
merkwuͤtdiges zuget * 
fuhr vor die Kal, ig a 
Dauret noch immer, naͤchſt Dielem ge⸗ 
het aber auch vieles Getraid aus Boͤh⸗ 
men in die Schleffche unt’r Kayſerl. 
König. Borhmäfligkiit — Ge⸗ 
buͤrgs⸗Staͤdte, der Preiß doͤrſte das 
duch. in ie fteigen. 
Schottland. 
— den 22: ae: 
26. Di fes werden verfchiedene Lords, 
Landadeliche B-fißere bon Le en. 
thern und andere begüterte 
und fonften vermögliche Eimoohner 
verſchiedener Provinzen und Staͤete 
in Schottland eine Zufammenkunft 
haltın. Ea fol darinnen der Antrag 
gu einem Memorial befehrhen —* 
man geſonnen iſt, Geoßbritaniſche 





Parlament zu erſuchen, die wegen Ein⸗ 
richtung der Mil:g im Koͤnigreich En⸗ 
gland gettoff ne und ſeit einiget art 
noch) ip verbeflerte Verfü 

gen aub: in dem Königrei 

land einzufuͤhren. 
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Anno 1762. Donnerftag den 25, Februari. 
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Drdinart: Münchner Zeitungen, 
Welche Montags, Dienflags, Donnerftans und Freytags ausgegebenlwerden. 
Mit; Ihro Churfl. Durchl. Gnaͤdigſtem Privilegio. 
Drucks und verlegts Johann Jacob Voͤtter, Churfuͤrſtl. Hofe 





Aus Deutichland. 

Wien, den 20, Febr. Aus Sach⸗ 
fen vernimmt man, Daß, nachdeme 
das Preufifche unter Der Anführung 
des Generals Platten ftehende Corps, 
fo ungefähr 5000. Mann ſtarck mar 
re, neuerdingen Pegau befeget; Der 
Herr General» Major Prinz; von Lob⸗ 
kowitz den sten diefes aufgebrochen, 
und nad) eben gedachtem Ort abmar⸗ 
ſchiret, die Preuſſen von dannen bis 
gegen Margranitadt verjaget, und 
Denenfelben einen Schaden von 400. 
Köpfen an Todten, Verwundeten, 
enen , und Ausreiflern-verurs 
ſachet habe. Unfer bey diefer Gele 
genheit.:rlittene Einbuffe belauffet fich 
nicht höher, als auf 20. Todte , :26. 
Verwundete, und 15. abgängige Ge⸗ 
meine. Zu gleicher Zeit iſt uns ein⸗ 
berichtet worden, daß der General⸗ 
Lieutenant von Sauer an dem jen⸗ 
ſeitigen Ufer der Elbe zu Pornsdorf 
‚gleichergeftalten einen feindlichen Preu⸗ 
chen Bolten, fo aus ı. Lieutenant 
und 30. Köpfen beftanden, nebſt 40. 
Pferden aufaehoben habe. Nicht min» 
der hat.der Capitain Filo zu Klein 
Roͤſen einen feindlichen Lieutenant mit 

7. GBemeinen gefangen genommen, uns 


— — 


und Landſcheft⸗ Buchdrucker. 


ſerer Seits aber iſt ſowohl bey ein⸗ 
als anderer dieſer beyden letzteren Un⸗ 
ternehmungen nicht ein einziger Mann 
derlurftiget worden. 
Maynſtrom, den 18. Febr. Der 
err General Fiſcher, melcher dem 
erlauf nach, eine Zeit lang in den 
Holändifchen Provinzen ſich aufge 
halten , trafe vorgeſtern Morgens 
um 8 Uhr, in dem. Sranzöfiichen 
Haupt» Quartier zu Düffeldorf mies 
der ein; wohingegen Der Marquis von 
Eonflans, welcher das Fiſcherſche Corps 
gegenwaͤrtig commandiret, und ſchon 
vor deſſen Anfunft zur Abreiſe auf 
Paris fertig ſtunde, einige Stunden 
darnach dahin abgereiſet. Sonſt iſt 
im Sranzdfifchen Hauptquartier alles 
ſtille. Die Herren Senerals und Of⸗ 
ciers bedienen fi Deren Carnevals⸗ 
uftbarkeiten ; vor einigen Tagen führe 
ten fie unter ihnen felbft einezartige 
Comoͤdie auf, an welcher fie fchon 6, 
Wochen lang gearbeitet hatten. Die 
Alliirten find gleihfallsin ihren Quar⸗ 
tiren ruhig, fie werden aber öfter 
durch die Franzoͤſiſche Patrouillen, fo 
von Weſel aus his Borcken, zwey 
Stunden von Coesfeld vordringen, 


‚beunruhigt, fo gar, Daß ihe ganzer 


* 
ee 
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Cordon von folder Seite auf feiner 
Huth fihet. Am ı2, dieſes hat ſich 
der Cordon einander abgeldjet. Der 
Major Barbet mechielie mu Dem 
Major App-Ibaum , weicher zu Duls 
men Commandant geweſſen, und iſt 
am ı2. mit einem friſchen Bataillon 
von der Legion Brittann que allda eın 
getroffen. Die Allurte farg:u an em 
groſes Magazın von Deu, Daber und 
Stroh zu Eoesfeld zu errichten. Zu 
Münfter werden nun Durch militarie 
ſche Erecution, Die geforderte Sum 
men eingetrieben ;_fie beftchen aufler 
der Fourage » Lirferung in 499000, 
Rthlr. 

Stuttgard, den 16. Febr. Den 
11, dieſes feperte unſer ganzes Her⸗ 
zogthum, votzuͤglich aber der hieſige 
Hof das hohe Geburts » Fell des 
Durclauchtigiften Herzogs, in Ge⸗ 
gentwart vi ler vornehmen Freinden, 
mit frohlockender Pracht. Unter an⸗ 
dern hohen Gaͤſten, Deren Zahl über 
go, ſich erſtrecket, erſchienen dabey 
des Hrn. Marggrafen und Adminis 
—— —2* er ' —2 
Carl Auguſts, nebſt dem regieren 

von Hohenzollern, Hochfuͤrſtl. 
laucht. Das Feſt murde Mor⸗ 
gens früh mit Trompeten und Pau 


den verkuͤndiget. Um 10. Uhr ers. 


Sich der Hr. Herzog, in De 
— RL Safe nad 


dr; Parade, Alsdann wurden. 


viele Erhöhungen fomohl vom Krieges 


als Civilſtande oͤfentlich befannt ges 


macht und endlich neue Ritter vom 
Kriege» Drden des heiligen Carls, 
ernannt, gegen Mittag aber bey 


Hof: die Gluͤckwuͤnſche in geöfter 
Gala abgeſtattet. 
. Aus Engeland. 
2.onden, din 10. Febr. Der — 
mit Spanın,erw det die Auſmerck⸗ 
ſamkeit bon ganz Grosbrittannien. 
Yan Ipiicht weiters von nıdts, als 
nur don Kriegs» Müftung:.n, Werben 
und Preſſen. Die Gewinnſucht und 
ger augenſcheinliche Verfall der Engs 
lͤſchen Manufacturen , befördern Die 
ebungen ungemein; zwey hundert 
Werber aus Spittlefielös , verlieſſen 
ihre Srühle, und ecbotten ſich, auf 


"gerade wohl, Dienfle zur See anzu⸗ 


nehmen, DBernünftige Leute hegen 
darüber ein trauriges Misvergnüger. 
Sie foͤrchten: ber Berlurft von 
ſolchen faft unentbehrlihen Hands 
wercks⸗Leuten, Dereinft Engeland 
weit empfindlicher als der Poftbarefte 
Krieg faben mögte. Eben dieſes bewog 
eine gewiſſe Perſon folgenden Sat 
in die hieſige Zeitungen einruͤcken zů 
ann ich nicht irte, ſo ſind 
13000, Kirchſpiele in Engeland und 
in dem Fuͤrſtenthume Wallis. nr 
met mannun aus jeglihem nad) Ber 
ſchafſenheit feiner Groͤſſe, einen, 

ven, bier, fünf oder ſechs Mann, ſo 
fan man leicht ein Heer don 40000, 
Mann auf die Beine bringen. In 
allendiefen Kirchfpielen find auch Land» 
ftreicher , welche den guten Einwoh⸗ 
neen zur Laft gereichen ; die Krieges 
Bediente Pennen folche wohl, Wa 
rum befreyet man nicht Den Staat 
von diefen Müßiggängern , warum 
nimmt man felbine niet an? Eben 
hierdurch) koͤnnte man die ſleißigen Eine 


laſſen: 


— — — N 


ohner von denen Kriegs » Dienften 
erfchonen. Man ſolte don ihnen die 
mer,und Die, fo nur auf ans 

ierer Leute Koften muͤßig dahın Icben, 
ntfernen. Du ſe ſich er unnüzliche 
= Nachbarn gefährliche und 
+4 flıge Putſche, murden aus eis 
er Lebens. Art, Die doch endlich einen 
etrübten Ausgang nehmen muß, ge 
ertet und in Den Stand verfesit, 
ne Ruhm dem Vatterlande erſprieß⸗ 
be Dienfte zu leiſten. Andere Leute 
etrachten hingegen die Gefahr von 
ingelland aus einem andern Geſichts⸗ 
Junere. Sie ſchen unfere Gold⸗ 
Wellen je laͤnger, je mehr vertrock⸗ 
en. Die Hofuung, daß der Tor 
fall der Kaiferin von Rußland, 
nigee maflen das Schickſal von Ens 


land und feiner Bundes: Verwand⸗ 
n —8 werde, iſt fein Troſt 
vebe für Die Kleinmuͤthigen in dieſem 


Bnigreiche. Inwiſchen beftreben 
ch verſchiedene Staats » Schriften 
a8 gemeine Weeſen zu beruhigen 
nd Die nöthigen Reichthuͤmer für die 
zu entdecken. Folgens 
reiben it ‘Beweis davon: 
Herr! Der Ritter Walter 
faleiah, dieſer groſſe Patriot, diefer 
dollkommene Staats» Mann, wel⸗ 
en Die Ungerecht gkeit und unſere aus 

shenelinbeftändigkeit auf das Blut⸗ 
zufte brachten, ſchreibt in einem 
mer Werde: Wer nur immer Hr. 
m Dem Meere ift, ift zugleich Herr 
m der Handlung. Wer nun Herr 
m der Dandlung ift, der ıft auch 
verr bon ihren Sdaͤtzen, und folg 
b en Monarch der ganzen Welt. 












Mittl im Kriege, hat ung nie 


14 
Diele KBahrheit , welche uns das 54) 
fe Gluͤck, fo ſich feit 30. Jahren ig 
diefer Haupt» Stadt, in allen unſern 
Su nund inden meilten Staͤd⸗ 
ten von Örosdrittanien, Edenburg, 
Glasgow und anderwditsin Schotts 
land v’rbreitere „ empfinden laͤſſet, ſoll⸗ 
te alle ſchwachglaubige und furchrfame 
Seelen , welche vor dem neuen Kriege 
zittern, ſcamroth machen. Sie zroeis 
fein, Die Mittel, zu deffen glücklichen 
Ausführung zu entdecken. Wırmüß 
fen vor allen Dingen unfer. Bertraus 
enaufdenjenigenfegen, der dag Glück 
beh rrfchet und der allmaͤchtig iſt; mir 
haben über dieſes einen grosmuͤthigen 
und weifen König; eine Einfichtsvollg, 
entſchloſſene und einige Regierung; 
einen reichen und pernänftig dencken⸗ 
den Adel, ein beſtaͤndiges und treues 
Parlament und ein glückliches, redlis 
ches, geneigtes und bemitteltes Bold. 
Kan wohl bey fo ſtarcken Grund⸗ 
Säulen etwas in der ganzen Welt 
fähig feyn, ung den Muth zu rauben 
und uns in eingebildete Angſt und 
— zu ſtuͤrtzen? Unſere Seemacht 
bertrift unſerer Feinde ihre , Himmel 
weit. Wir koͤnnen ihre Kuͤſten, ihre 
Inſeln, Schiffe, Handlung, Nie⸗ 
derlagen in Europa, Wells Indien 
und in dem Mittags» Meere jerſtoͤh⸗ 
ren. Unfere Sandmacht, welche mit 
unfern Bundes» Verwandten vers 
bunden ift, wird in Europa und an 
derwaͤrts jedermann die Spiße bieten 
koͤnnen. Das Geld, diefes Huͤſfs⸗ 
‚ uns niemahls _ 
gefehler. Wahrſcheinlich wird «8 ung 
auch Fünftıg nicht mangeln, jo lange 
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nemlich die Klugheit, die Redlichkeit, 
Die Endfchloflenheit und die Einigkeit 
in unfern Berathfchlagungen, der 
Muth beyunfern Flotten uno Kriegss 
Herren, und die Eintracht und Leber» 
einftimmung unter unferm Volcke 
herrſchen. Es iſt zwar freplich wahr, 
wir müffen groſſe Huͤlfs⸗Gelder aufs 
nehmen und ſtarcke Zinſen abtragen, 


aber wir werden feinen Verluſt dar 


durch empfinden; weil wir meiſtens 
in uns ſelbſt den Vortheil, die Quel⸗ 


len und den allgemeinen Credit davon P 


haben. Auch unſere kuͤnftige und ge⸗ 
wiß moͤgliche Eroberungen, werden 
uns doppelt ſchadloß halten. Um 
endlich das groſe Ziel unſerer Wuͤn⸗ 
äche zu erreichen, fan man für eine 
+ M.llion mehr oder weniger Bancjzjet⸗ 
el von 100, bis so. 20. 10. und 
fünf Pfund Sterlings machen und 


rch das Parlement befräftigen Ip S 


fen, diefe follten in allen Faͤllen, oh» 
ne daß man fie anzunehmen vermeis 
‚gern darf, blos in Engeland gelten. 
Man könnte aufeinen Zettelvon 100, 
Mfund Sterlings ein beftändige Abs 
‚gabe von 2. oder 1. Kreuger und auf 
Die andern Zettel , nach Beſchaffen⸗ 
heit legen. Alles, ſowohl das Capi⸗ 
tal, als die Intereſſe, müßte zuallen 
‚Zeiten vonder Banc — wer⸗ 
den. Gewiß, dieſe Zettel werden eis 
nen Vorjug über die müßig liegende 
Gelder gewinnen, Der vor einigen 
Jahren zu Edenburg und Glasgow 
eingeführte Gebrauch, von faft. der 


‚gleichen ähnlichen Bettel, umd welche 


fi) bis auf 20. und ro. Schlinge er⸗ 
ſtrecken, verfichert ung von dem Fort⸗ 
gange, der Durch Das Parlament bes 
ſtaͤttigten Zettel. Die Vortheile, 
mwelche die Handlung und die Wanis 
facturen in Schottland Davon haben, 
unterjtügen Dort die Einrichtung, und 
Diefes um fo viel mehr, je weniger 
man bısher Davon einiges Ungemach 
empfande. Um aber die flets laufens 
de Zinſen dieſer Zettel zu entrichten, 
koͤnnte mar jährlich aufein jedes Renn⸗ 
ferd zu Neumarckt, QTumbridene 
und Epſon, und auf dergleichen Pids 
gen mehr, 10. Scillinge, auf jedes 
Kurfen » Pferd 2. und auflein jedes 
anderes Pferd ı. Schilling legen. 
Diefes Pönnte mit den Abgaben von 
den Feld⸗ Gürtern entrichtet werden. 
Meberdiefes müßte man auch drey 
Kreutzer auf ein Pfund Englifchen 
chnupf » Zabac, einen Schiling 
aber auf den fremden ſchlagen. Ad 
rechne, daß jährlich 4000. Tonnen, 
jede von 1000. Pfund Engl, Schnupfi 
Tabac gebraucht werden. MDiefes 
würde jährlich joooo. Pfund ESter: 
lings eintragen. Diejenige Geiftliche, 
welche jährlich über 1000 Pf Sten 
lings Einfunft haben, würden aud 


ruͤhmlich tbun, wann fie ihre Lieb 
für das DVatterland und Zuneigung 


für den König zu beweifen, Seine 


‚Majeftät mit einem freywilligen Ge 
[hend aufwarteten. 


Wir müfleı 
nun mit den Erb Beinden unfers Ölanı 
bens freiem. 
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Num. XXXIL 147 
Arnno Anno 1762. Freytag den 26. Februari. 


Stdinari⸗ Muͤnchner⸗ Zeitungen, 


Welche Montags, Dienſtags, Donnerſtags und Freytags ausgegeben werde; 
Mit Ihro Churfl. Durchl. Gnaͤdigſtem Privilegio. 


Druckts und verlegts Jobann Jacob Voͤtter, Ehurfürft. Hof 
und Landfchaft s Buchdrudker. 


Aus Deutfchland. 
Nordhauſen, den ı4. Februari. 
Zu Bleicherode und in der Grafſchaft 
uftein haben fich Luckneriſche Hu⸗ 
in, auch Preunſche eingefunden, 
ide in allee Geſchwindigkeit viele 


ba su Recrouten ausgehoben. 









= — Na. Uhr find hs 
uechlaucht Der _— ee 


Erb: —* unter der 
‚der Canonen auf unfern 
” Don hier wiederum abges 


X 18 der Gchweig, den 13. Febr. 
Dit allgemeine Verſammlung von der 
Bichaft der Haushaltungs:Kunft 

zu n, verwilligte den Sten dieſes 
den Preis auf die erſte Frage des 
r7«o nſten Jahres, einer Son des 
Pfarters zu Orb, Johann Ber⸗ 

‚ vonder Winter» Saat. Den 
andern aber erhielte die Abhandlung 
ii en. Diaconus Alb:rt Stapferg, 
esbah, von den kuͤnſtlichen 

—5 — Die erſte Frage fuͤr das 


1762fle Fahr wird ſeyn: Iſt es vor⸗ 
theilhaft die Gemeinds⸗Waiden zu 


ds letztern zo. Jan. bey Pegau, 


theilen? Wie kan ſolches am beſten 
geſchehen? Die andere Frage iſt: Wie 
kan das Wollen⸗Vieh in der Schreig 
verbeſſert und vermehret werden? Füt 
das 1763ſte Jahr murde folgende 
Preis» Srage aufgegeben: Wie wird 
die Jugend auf Dem Lande , zur Bes 
förderung des Ackerbaues glücklich er⸗ 
zogen? 
Aus Sachſen, den 10. Febr. Ob 
man ſchon von der Begebenheit, des 
nicht fo 
umftändlich beichtet ift, weiß man 
doch , daß das Preufifche Platteniſche 
Corps folhergeftalt zerſtreuet wurde, 
daß es fi h unter die Stücke von Leips 
zig verbergen mußte. Der General 


von ‘Platten felbft nahm zu Lindenau, 
tine Beine Stunde von Leipzig , fein 
Hauptquartier. Das in dem Altena 


burgifchen, nun unter dem Deren 
Senerals Zeldzeugmeifter , Grafen v. 
Wied, liegende 8. K. Campitelifche 
Corps, wurde fehr virflärdet und 
dörfte eheftens eine groffe Unterneh⸗ 
mung gegen Leipzig ausführen. In 
der kurtzerwehnten Stadt ringet bie 
Angft mit der ——“ in allen See⸗ 
len der redlichen Bürger. Den 2ten 
Diefes wurde Die Dortige Kaufmann 





nn Fr 
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haft nah Anlangung einer Stafs 
ta aus Breslau, auf die Boͤrſe 
beruffen, weil s KönigslejterSchlub; 
wegen Der verlangten 3. Millionen 
von Rthlrn. einlif; ſolche ſollen ohne 
Barmhertzigkeit erlegt werden. Die 
— Ausreiſſer rennen noch 
chaaren ⸗ Weis nah Dresden. Den 
æten langt n y4 Grenadiers, din 3. 
aber 32. Preuſiſche Ruter dort an. 
An dem nemlichen Tuge ſetzte Der K. 
8. hi gi Obriſt, * von er 

it feinem Regimente ohnfern Io 
in, über die Mulda. Gross 
‚, einem Dorfe zwiſchen Coldig 
und Leipzig , uͤberfiel er cın feindliches 
Frey ⸗ Bataillon, er hauete ſolches 
völlig nieder; nur 1. Mayor, 2. Of⸗ 
ciers und 70. Mann, blieben als 
96s Gefangene beym Leben. 


* och beſehtt " Rad 
n eßt. nder tvom 

en haben fi: einen A 
ee zloten Groß Darıha rn 
Grimma ‚und —* von dem 


n Corps des Labadie 
—— en en 
Die Poften gegen Meis 


ig, Den 10. Febr. Die Rays Die 
‚Borna bis fo 


in Schönau, etliche Stunden vom 
hier, und die Trouppen ſiegen ſo Dicht, 
daß ſich manchmal eme Schwadrone 
in etlichen Bauerhöfen behelſen muß, 
Bor einigen Tasen hat man hier auch 
wiedet angefangen zu muͤntzen, tee 
bes man als einen ſichern Bewuß 
anjehen fan, daß man hier nichts zu 
betorgen hat. Bey der Preuſiſchen 
Armee und in denen von Derjelben 
innen habenden —*5 werden die 
Werbungen und Recrutenſtelungen 
auf Das eifrigſte betriben. Es milb 
verlauten, Daß Die Huſaren⸗ Regie 
—* auf 700. Mann gefeger werden 

en. 

Don dee Schlefifchen 
an Se Nachdem Pr 

& 114 ecrutie in Nieder J— 
ſchleſien mit —S— und 









weshalb eine 
kung nah Sprottau 


—— 
und hat man vor eini 







einem nicht weit davon gelegenen Dorf 
* — Beil 
rau vorn Yo 

bon 
—* — m 


irter Lieferung an 


———— Das Haupt⸗ Zu Margliſſ 


des Generals Marten iſt nach 
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Sorau ſoll ro. Dragoner mit Pfer⸗ klaͤren, zu ſchlieſſen. Ar den as 
den und allen Zubehör flelleny eher meſanſch⸗ und ——— 
kommin die Geiſelnen —8 los. Im werden in Spaniſche — —— — 
Sorauer Diftrict haufen die Preuſen morben. Ge. Catholiſche Majeitär 
ſtark, in Lübben aber führen fie ſich haben ju den Ende an den Spnfanten 
etwas befherdner auf. Da wegen Don Philipp groffe Geld» Summen 
einer zwiſchen den Kapferl. Könıgl. uͤbermachen laflen. Der Hof zu Ro 
und Koͤnigl. Preufifchen Trouppen apolis hat fich noch nicht erkläretz 
in Schlefien getroffen feyn follendcn man zweifelt aber nicht, ale es wer⸗ 
Eonvention zeithers viel wiederſpre⸗ Den deſſen Sefinnungen eheſtens offen⸗ 
chendes re worden, fo tan —* bar werden. hr Sram —* der⸗ 
mit Zuverlaͤßigkeit melden, daß die ſelbe Auguſta in befeſtigen 
Nergteichs » Handlungen Man ſehet die Städte de Prefidi am 
— völlig wieder zerſchlagen, — Toſcaniſchen Meer in den beſten Ver⸗ 
KR. Hr, General Feldwachtmei⸗ theidigungs ⸗ Stand, und man ver 
——— de Botta, indem u mehret die Trouppen.. Kurz, es iſt 
zwiſchen den 15. und 16. pafl, aller Anfchein vorhanden, daß auch 
.— 2. dasin dem Dorf Krayn Die —* deren Italien ſeit im 
Aandene Preufifhe Commando Cui⸗ Jahren ALLE 
ur überfallen laſſen umd davon eitläuften geftöhret: — —* 






nn zu Kriegsgefangen gemacht ‚Denen neueſten Bri 
go Dinfipferdererbeutet , einen —— —38 


= 0 — den-6. Sebr, Die, — — 





** * 7er £ 
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Maulthiere wären aufgefauffet und 
das Hofpithal von ermeldter Armee 
mwürdlich in die Provinz Eſtremadura 
derleget worden. 


Rom, ben 13. Febr. Geſtern % M 


bends hatten wir allhier das Ungluͤck, 
daß der Commoͤdien » Saal des Mar- 
cheile Tacky unter wehrender Com⸗ 
moͤdie eingefallen, und fehr vıeledurch 
dieſen Fall cheils gerddtet , theild be 
ſchaͤdiget worden , worunter fich nur 
alleinig 140. Cavaliers und Standes 
erfonen befinden , dieweilen alle 
werchs Balcken des Saale und des 
eatri unter ihren Fuͤſſen gebrochen, 
und, alfo [hier alles “Bold? darmit 
bedecket wurde. Die Anzahl deren 
Getoͤdtet und Verwundeten mweß 
man noch nicht fo eigentlidy , wir wer» 
den e8 aber mit nächftem erhalten, 
= fodann dem Publico mittheis 
Hd 


Aus Frankreich. | 

. Breft, den 5. Gebr. Das Schiff, 
fo unfere Eſcadre bis 40. Meilen ın 
Das Meer begleitet, lief in hieſigen 
, mit Der vergnülichen Nach⸗ 

richt wiederum ein: daß felbige auf 
keinen einzigen Engeländer geftoflen 
wäre. Sie beitehet eigentlich aus 
» Schiffen von der Linie, und vier 
egatten, und wird fib zu Cadir 
mit 27. Spaniſchen Kriegs» Schiffen 
und - Braten, era 1 Brot 
na Ko» Indien ablegin, um die 
—— bſichten der Engelander 
in Amerita zu ver iteln. Sechug Of 
ficiers vom Regiment Perigord, wei⸗ 
gerten fi, auf die — Efcaore 
einfoiffen zu laſſen; Sie wurden abs 


e 


Fe und das Reginient unter⸗ 
eſtecket. 
Verzeichnuß, derjenigen Kriegs⸗ 
Schiſſe, welche Königs n Franckreich 
aj. zum Dienft angeboten worden, 
nebit Denen Häfen, worinnen 
ſolche erbaut werden. 
Zu Toulon: der Languedoc von 80, 
Eanonen, von den Landitdnden der 
Provinz Languedoc. Der Cıfrige 
Don 74. von. denen General » Einneh⸗ 
mern. ı Bourgogne don 74- von des 
nen. Landſtaͤnden von Burgund. Dee 
Marſailler von 74. von der Hand⸗ 
lungs » Cammer zu Marfelle Die 
—— —* aus verſchiedenen 
ufammen g enen Anbietungerk 
u Bourdeaux der Nuͤtzliche 
Standhafte,, jedes von ya 26 
von denen General⸗ Pachtern. 
Flamand von 54. von 
den von Flandern, bee: elois v. 
54 von dem Parlement und der Stadt 
Bourdeaur und der Proviin; Suien⸗ 
ne. Zu Rochefort Die Stadt Paris 
von 90. Canonen, von erſagter Stadt; 
Zu Orient der Fleßige von 74. Cano⸗ 
nen durch die Ober⸗Poſtverwalter, 
die Sechs Corps von 74. von denen 
6. Innungen der Kaufleutegu Paris, 
Zu Breft der Hal. Geiſt von Hoi &as 


nonen, von den Rittern dieſes Dra 


dens, der Burger von 74. von Des 
nen Hof⸗ Danquiers, Kriens Caſ⸗ 
firen und den itionaire ivre 

bey der Armee. Zu Duͤnkirchen Die 
Att ſſenn von 44 Tanonen dor Denen 
Landſtaͤnden von Artois. In allem 
14. Kriege» Schiffe und 1. Fregatte. 
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Anno 1762. Montag den 1. Marti. , 
1702. Montag den 1. Martii. 


Dvdinari- Mündner - Zeitungen, 
elche Montags, Dienftags, Donnerftags und Freptags aufgegeben werden. 
Mit Ihro Churfl. Durchl. Gnädigftem Privilegio. 


Drudts und verlegts Sjohann Jacob Voͤtter, Churfuͤtſti. Hofe 
und Landichaft s Buchdruder. 


Aus Deurihland. 
Regenjpurg, din 13, Febr. Der 
ußiſche Eurier , welcher die Nach⸗ 
He von dem Todesfall Ihrer Maje⸗ 
it der Kayſerin aller Reuſſen, an 
n hieſigen Rußiſchen Ambaſſadeur, 
n Herrn Grafen von Kayſerling 
-achte uͤberlieferte auch ein in la⸗ 
miſcher Sprache ausgeſtelltes De 
aubigungss Schreiben für den Ruſ⸗ 
fchen IR fidenten , den Hrn. Lewa⸗ 


dow, welches den 26ſten Dief di- und 


irt ward. Wir liefern die Ueber⸗ 
zung davon: Von GOttes Gna⸗ 
en, Wir Peter der Dritte, Kayſer 
nd Belbfthalter aller Reuſſen, ſou⸗ 
eramer Herr zu Moſcau 2c. T. P. 
Berthefte und g offe Sreunde! Es 
at dm allmaͤchtigen GOtt gefallen, 
ihre Kayſerl. Majeſtaͤt, die Aller 
urchlauchtiſte und grosmächtigfte 
Frau, Elifabeth, Unſere geliebtefte 
frau Muhme, nad einer, eine it, 
ana aus geſtandenen ſehr ſchweren 
Kranckheit, am verwichenen 25ſten 
dieſes Monate, um 3 Uhr Nachmii⸗ 
tags, aus dieſem Leben zu dem Him⸗ 
mel und der ewigen Freude zu beruf⸗ 
fn. Gleichwie mir nun für noͤthig 


crachtet haben, Ihnen dieſen betruͤb⸗ 


- - 
— — = — — 
— ? “er 


ten Todesfall zuberichten ; fo Eönnen 


Wr auch nicht umbin, Ihnen zu⸗ 
gleich su erflären + daß Wir Daß, durch 
das Abſterben vorgedachter glorwürs 
digſten Kayſerin erledigte, line for 
wohl durch · das Recht Der Verwand⸗ 
ſchaft, als der Erbſchaft, gebuͤhrende 
Kayſerthum von ganz Rußland, zum 
allg· meinen Vergnuͤgen unferer Uns 
terthanen, übernommen haben. Wir 
verſprechen uns mit gewifler Hofnung 
Ä ‚, daß diefe Unſere Er⸗ 
hebung ihnen angenehm feyn werde. 
Wir wollen niemals ermangeln, Ih⸗ 
nen Merckmahle Unfers Kapferlihen 
Wohlwollens zu ertheilen. Diefer 
megen haben Wir Unferm bey Ih 
nen fi aufbaltenden Reſidenten, dern 
Legations⸗ Secretair, Paul Lewa⸗ 
ſchow, befohlen, er ſolle, indem ee 
in eben der Function b>y Ihnen vers 
bieibet, Ahnen Unfern geneigteften 
guten Willen und Wohlwollenheit 
erklaͤren, wogegen Wır hoffen, daß 


Sie ıhm in dem, mas er. in unſerm 
Namen Ahnen vottragen mird, voll⸗ 


fomminen Glauben zuftelen merben. 
Uebt igens Fittn Wr GOtt, daB 
er Sie, mehrtefte und groffe Freunde, 


noch lange Zeit in Wohlſeyn sıhale 






. 


152 

ten wolle. Beben zu Petersburg, den 
a5. Decemb. Dero guter Freund, 

Peter. Graf Michael Woronzom. 
Unter: Rhbeintiiom, den 16. Febr. 
Das Gerücht von einem zwiſchen den 
Rußiſch⸗ und Preufifchen Kriegs⸗Hee⸗ 
ten uͤbereingekommenen Waaſſen⸗ 
Stilſſtand beſtaͤttiget ſich noch allzeit, 
und ſolle ſelbiger von dem Rußiſchen 
Brigadier Uwalow zu Magdeburg 
eſchloſſen worden ſeyn, allwo dann 
me mit ausnehmender Achtung be⸗ 
% et, auch von Sr. Majeftät der 
igin fogleich ein Courier naher 
Breslau abgeftrtiget worden, bon 
wannen unterm 31. Senner der Ber 
richt eingegangen , daß er verlauten 
tolle, Ber Graf von Cherniſchew has 
be den Befehl erhalten ‚_ mit feinen 
unterhabenden Voͤlckern fich in 
fen zuruckzugiehen. Wach denen Bes 
zichten von Petersburg vom 21. Fan, 
in denen Eoffren der verftorbenen 
Ropferin gar beträchtlihe Summen 
an Gold gefunden worden, wovon 
Die jegt regierende Kayferin einen gu⸗ 
gen hei anmendet , um denen Pers 
Ser von Stand, welche fi zum 
i ——— wiederum aufzu⸗ 
Helfen, wilches der Kayſer auch feines 
Drts bewuͤrcket. Ingleichen ſollen 
bey dem Bergwercks⸗ rtement 
erliche Hundert Millionen Rublen ſich 
. Der Graf Peter 
6 Schuwalow ift den 16 
‚geftorben , und ſoll deſſen Here 
fi auf dem aͤuſſerſten befins 
den. An ganz Mofcau wird alles 
- Monopolium aufgeboben, und .der 
dene Handel geflattet. Der Feld⸗ 





Poh⸗ ift, daß Der H 


Marſchall Soltikof, wird ſtatt day 
raten von Butterlins, das & 
mando Der Armee Übernehmen. 

gen dem Paquet» Bott von Lont en, 
vom 5. dieſes, iſt man in groſſen Som 
gen geftanden, er möchte bey junge 
fiem Sturm zu Grund gegangen ſeyn, 
allein feibiger ift mitdeme vomy. wu⸗ 
derum zum Vorſchein kommen. 

dem Englifen Parlament hat Die 
Meynung wegen Benbebaltung ver 
Voͤlckern bey der Alurten Arcume 
fürgetroffen, und ıft auch befchlofien 
worden, dies Jahr hindurd keine füis 
ide Geltaufnahm zu beroilligen, maß 
Durch Die offentliche Fonds um 2. pre 
Eento geftegen, andere wollen fa 
ches einem mahe bevorfichenden Fri⸗ 
den zufhreiben, indeme zu bemercken 
ere Pitt, welcher als 
Englifher Geſandter nah Turin oe 
geifet , ſeinen Weeg Über Paris. 
nommen , und fich ſchon bey 8. 
gen dafelbft aufhält. Alles mas ſich 
von einem neuen Tractat zwifchen Des 
nen Höfen zu Londen und Petersb 
ausbreiter, berubet nur aur der ff 

bor einigen Monaten entworft 
Wiedererneuerung des Dandiunges 
Tractats, an welchen der Herr von 
Groß bey feiner Ankunft zu Londen 
bie legte Dand legen wird; em die ſer 
Tagen von Petersburg angelanpter 
Dfficier von der Leibwacht hat diefem 
Minifter wichtige Brieffchaften übe 
bracht, welcher felbige fogleih mi 
einer Pinquen von Scheweningen 
Londen abgefertiget, er felbfien aber 
wird in wenia Tagen —— 
ben, mis Hinterlaſſung ſeines © 


















amd ſeiner Familien; dieſe geſchwin⸗ 
de Reiſe giebt zu verſchiedenen Muth⸗ 
maſſungen Anlas, jedoch koͤnnte der 
wahre Grund davon ſeyn, daß man 
zu Petersburg den Fuͤrſt Gallizin noͤ⸗ 
thig hat, indeme ihme einer der vor 
nehmſten Plaͤtzen in dem Miniſterio 
borbehalten feyn ſollte. 
- Aus Sachfen, den 19. Sebruar. 
Nachdem die Preufien Verſtaͤrckung 
erhielten und fich beſtrebten, von Pe⸗ 
u nach Zeig vorjudringen, zogen 
‘fich die Deiterreicher von Naumburg 
mad Zeitz. Die Kapferl. Reuterey 
zücte gegen die Preuſſen bey Hohen⸗ 
wmeltzen am. Auch. erfhien Abends 
Das Kapferlibe Zußr Bold. Die 
Preufien blieben Dem ohngeachtet uns 
beweglich ſtehen. Frühe um 10. Uhr 
giengen die Kapferlihe gegen Broitich, 
Die Dr.uffın aber waren bereits von 
dort aufgebrochen, _ Die Defterreicher 
beſchoſſen ſogieich die Preuſſen aus 
ſchwerem Geſchuͤtz. Die ſich tapfer 
iwehrende Feinde machten das Cano⸗ 
niren aligemein. Gegen ı. Uhr fen» 
dete der Kanferl. Königl. Herr Gent 
zal von Lobkowitz, einen Major nach 
Pegau, um die Stadt aufzufordern. 
Redoch der Königl. Preuſiſche Herr 
General von Dlarten ließ ihm Darauf 
antworten: Sein König hätte hiebey 
nichts zu verliehren, mann auch 


Sie dauerte bis halb 4: Uhr Abends. 


* —* en in as 
sen in 


die 
ganze Stadt verbrannt würde. Div B 
auf fieng die Canonade von neuem an. 


300. Preuſſen zu 


15 
Kriegs /Gefangenen. hr PAR 
an Todten und Verwundeten iſt zwar 
noch unbekannt, doch nicht gering. 
Aus Heſſen, den 18. Febr. Am 
verwichenen Donnerſtag acht Tage 
endigte der Anfuͤhrer der beruͤchtigten 
Spitzbuben⸗ Bande, welch dem Fran⸗ 
zoͤſiſchen Proviant⸗ Commifjgie zu 
Heiligenroda alle ſeine Gelder abge⸗ 
nommen, zu Caſſel ſeine Rolle am 
Galgen. Er war anfaͤnglich in Fran⸗ 
zoͤſiſchen Dienſten geweſen, und vom 
da zu den Allürten uͤbergelauffen, bey 
denener Hullar geworden. Von die⸗ 
fen aber iſt er auch bald wieder befers 
tiet, und bat. fich zu Der obgebachien 
Dande begeben, die ihn zu dem Rang 
ihres Be eher erhoben. Es ſey 
aber, daß er ſich nachhet mit derfelben 
übertoorfen,, und folche verlaffen, oder 
welches wahrfheinlicher ift, DaB er, 
mit Einverftändniß Derfelben , neue 
Streiche auszuführen willens geweſen 
ſo wagte er es, de dor einigen Wo⸗ 
hen dem Sranzöfifhen Commendans 
ten zu Eaflel, als ein allürter Deſer⸗ 
teur zu präjentiren, und Franzoͤſiſche 
Dienste zu Verlangen. Allein, zu 
feinem Unglüd fand ſich eben der ob⸗ 
gedachte Proviants Commiſſair in dem 
Quartiere des Commendanten, der 
ihn erkannte, und auf deſſen Angeben 
er ſofort feſgeſetzt wurde. Seine 
ande Durcftreift indeſſen noch im⸗ 
mer die Heßi che und Danndverfche 
Lande, unter Der Rupric einer alliirs 
ten Jaͤgerparthey. Dot einigen Tas 
en ließ ve ſich am Wint:rfaften ſe⸗ 
ben, uad verurſachte, daß gu Caſſel 





104 | i 
die Zeitung bon Dem Anrüfın eines 
allıieten Detaſchements erfcholl, wes⸗ 
falls ein Bataillon von dem in diefer 
Stadt ligenden Regiment Provence, 
mit einigen Feldſtuͤcken nad) der dors 
tigen Gegend marfchiren mußte, da 
man dann bald von der wahren Bes 
Bafenbeit der Sache, und daß die 
uber zugl-ich Mittel gefunden hits 
ten, den Franzoͤſtſchen Trouppen noch 
h zu entwiſchen, Nachricht ers 
ß N 


Aus den Niederlanden. 
-. Amfterdam, den 15. Sebr. Das 
Hollaͤndiſche Kriegs Schiff Prinz 
ilhelm, unter dem Gapitaine De 
Keth, har auf feiner Farth nach Gi⸗ 
braltar den 29. Dec, vorigen Jahres 
Mordoftwärts von denen Sorlinge 
in 49. Örad, 30. Min Breite, und 
9. Brad so. Min Länge, ohngefeht 
a3. Mei envom Land ein Wrack oder 
Stüc eines Schifbodens, und auf 
demſelben einen Menfchen angetroffen 
und errettet. Es mar der ſelbe feiner 
Ausfagenachein Italiaͤner, Namens 
Anton Mari, und hatte ald Mas 
troſe auf dem von Philadelphia nach 
Londen gehenden Schiff, der König 
Georg, in Dienften geitanden , als 
Daflelbe am 26. gedachten Monaths 
Durch einen Duͤnkucher Caper weg⸗ 


genommen, don feinem 


. 


1 | Eapitai 
aber in Brand gefteckt worden , u 
aufgeflogen. Gedachtes Schifffüh: 
14. Canonen und 24. Mann Ey 
page; Ueber wiefe befanden ſich mx 
30 Paſſagiers, meiſt Holländer, a 
demfelben , unter. welchen 4. Frauu 
Berfonen, 2. Engl. und. Hollaͤm 
he, nebit einem kleinen Kindgmı 
fen. Don allen dieſen iſt auffer & 
gedachten Italieniſ. Matroſen, 7 
dier Tage auf der Sce herum get 
ben, nicht eine Seele Davon gl 
men. Ein einiger ſchwer bleßitie M 
troſe und ein Hund ſind zwat 
noch nah ob gem Vorfall auf 
übrig gebliebene Stück des Schi 
gekommen, erfterer aber ift an [um 
Wun en furz hernach geftorbunm 
der Hund ift durch Die Gheralt I 
Welien twieder von dem Arad bw 
unter gefchlagen worden. DW 
ge8 vor feiner Erreteung bat I" 
dachter Jialieniſcher Marrofe md 
einen Ichendigen Menfchen aufm 
Stuͤck Holg neben fich vorben mi" 
fehen , ohne daß fie zu einandet fow 
men könnın, und mahrfchemitt 
nr ‚ ohne daß Dieter. gleich jun 
das feltene Gluͤck gehabt , fo 
barer Weiſe beym Leben erhalten I 
erden. au 


‚, AVERTISSEMENT. 


Geftern Abends hat eine gewiſe Perfon eine BriefsTafchen mit 


Echein an 


200. fl. und einen Paß verlohren, mer folche geiunden, mird freundlich) erſuch⸗ 
Recompens 


ſelbe gegen einem 


in das biefige Zeiiungs⸗Comtoir einzulicfern. 


— mE 


 ....... Num.XXXV, 
Anno 1762. Dicnftag den 2. Martit. 


Drdinari- Münchner Zeitungen, 
Welche Montags, Dienftags, Donnerftags und Freytags ausgegeben werden, 
Mit Ihro Churfl. Durchl. Gnädigftem Privilegio. 


ruckts und verlegte acob Voͤtt .Ho 
* t — ⸗ Pr ig EARRHEN Pafe 


Aus Deutichlind. 


Mien, den 24. Febr. Samſtags F 


den 20 Febr. feynd in der Kapfeıl. 
Cammer⸗Capelle für für die Hochades 
liche Stern» — s Drdend » Dame 
Ditt. Srau Maria Joſepha Freyin von 
Bechinie, gebohrne Freym Hüfterlin 
don Cathau, fo zu Pragdenzr. Jan. 
in GOtt feelig verftorben, die Exe⸗ 
quien gehalten worden. Sonntags 
Den 21. dieſes Bormittags um ır. 
Uhr begaben fich beede Kayferl. Mar 
jeftäten in öffenthichem Staat nach der 


Kirche des Proteß-Haufes S. J. fi 
am Hofe, allmo aud) Se Excellenz 


der Paͤbſtliche Nuntius —— 
Borromeo nebſt den Kayſerl Koͤnigl. 
Miniſtern die Aufwartung gemacht, 
und der Hochaltar prächtig ausgeziert 
und Beleuchtet war, der alljährlich die 
. festen Faſchings⸗Tage gewoͤhnli⸗ 
den Andacht mit Ausfegungdes Hoch⸗ 
wuͤrdigſten, dem folemnen Hoch Amt 
beygewohnet. es Oberſten Hof⸗ 
meiſters Sr. Koͤnigl. Hoheit des Erz 
ergogen Joſephs, Se Feldmar⸗ 
challen Grafen von thyany Ex⸗ 
dellen; haben eine herrliche Tafel ger 
eben , darzu alle Herren Botiſchaf⸗ 
wie auch Se Eminem der Hert 


CardinalFuͤtſt und Bifhofzu Speyer, 
repherr von Huten geladen worden, 
Abends war by Hof Soupee, und 
Sammer » Felt FR die Meineren höche 
ften Herrfchaften , und andere hoch» 
adeliche Jugend, in dem Meinen Re⸗ 
douten: Saal aber ift Ball für den 
hohen Adel gehalten worden. Mons 
tags. mar 42 Hofe Mittags grofe 
Tafel , und Abends in den groffen 
Redouten» Saal ein Frey⸗ Bat für 
den hohen und minderen Adel, wel⸗ 
cher fich ſehr zahlreich dabey einge 
unden, und die Gnade gehabt, mit 
der erfreu'ichfien Gegenwatt allerhäche 
fter Herrſchaften bechret zu werden. 
Geſtern wurde abermal in dem Re 
doutens Saal ein Baal für den Adel 
gehalten, und hiemit der Beſchluß 
der Faſchings⸗Luſtbarkeiten gemacht, 

S$ranckfurr, den 20. Febr. Der 
2 General Fiſcher, melcher dem 
Vernehmen nady, eine Zeitlang in den 
Holländifhen Provinzen ſich aufge 
halten, ift vorgeftern in Dem Brands 
fifhen Hauptquartier zu Düffeldorf 
mieder eingetroffen;  Dahingegen der 
Marquis von Conflans, weſcher das 
Bifherifhe Corps bieher commandle 
ret, nach Patis abgereiſet iſt. Sonf 


* 


ift im Sransdfifhen Hauptquartier 
ehe * 8 Generals und 
Dfliciers bedienen ſich Der Carnevals⸗ 
Luftbarkeiten. De Alliierten find gleiche 
fals in ihren Duartieren ruhig, fie 
erden aber öfters durch Die Franzoͤ⸗ 
ſiſche Patrouillen, welche von Weſel 


aus bis Barken 2. Stunden von 


Coesfeld vordringen, beunruhigt, fo 
gar, daß ihr ganzer Cordon von ſol⸗ 
er Seite auf feiner Huth ſtehet. 
Am ıaten dieſes hat fich der Cordon 
einander abgelöfet. Der Major Bar⸗ 
bet wechfelte mit dem Major Appel» 
baum, welcher zu Dulmen Commen⸗ 
Dant geweſen, und ift am 12. mit eis 
nem feifchen Bataillon von der Legion 
Britannique alda — Die 
Allürten 





an ein groſſes Maga⸗ 
von ‚ Daber und Stroh zu 
| Coesfeld gu errichten. Zu Münfter 
werden nun durch militarifhe Execu⸗ 
tion, bie geforderte Summen einge 
trieben; fie beftehen auffer der Fou⸗ 
rage⸗ Lieferung in 499000. Rthlt. 
CTölln, den 14, Febr. den 8.diefes 
eröfneten die Loͤbl. Landes» Stände 
von dem Ehurfürfienthum Coͤlln ih⸗ 
gen neuen Sands Tag zu Bonn. 
en Deputirte, melde das hobe 
fifts»Capitul in dieſem Jahr 
dabey vorfiellen, find: 1.) Der Dr. 
Der : Sänger Graf von Koͤnigseck⸗ 
Aulendorf. 2.) Der Groß» Schola⸗ 
ſter Fuͤrſt von ohenlohe⸗Pfedelbach. 
3. )und 4. ie Domherten von Buſch 
und von Scampar. ii 
Aus Thüringen, den 19. Bebr. 
Die Hanndveriihen Kriegsgefange⸗ 
nen, wovon letzthin Meldung geſche— 


’ 


Ben, find heute wieder fort und nach 
Buttelſtedt gebracht rorden, alwo, 
Dim Vernehmen nach, Die Auswechs⸗ 
— dor ſich gehen ſoll. = 
us dem Brandenburgifchen, 
den ı7. Febr. Noch meldet uns die 
neuefte deburger Hof⸗ Zeitun 
nicht ein Wort von den fhmeichelha 
ten Gerüchten, welche feit einigen Tas 
gen unfere Gemuͤther mit Sreude und 
Hoffnung belebet. Wir willen Das 
ber nicht, wie wir daran find, und 
was wir glauben foflen, fondern muͤſ⸗ 
fen alles der Zeit überlaffen, welche 
uns am beiten aus dem Traum heifs 
fen wird. Es Ban feyn daß der Hof 
feine gegründete Urfache hat, warum 
er vor der Zeit nichts befannt machen 
laͤſſet. Es kan aber auch ſeyn, daß 
die Abſchickung eines Rußiſchen Ge⸗ 
ſandtens nach M 9, welche zu 
dem Geruͤcht von einer Friedens⸗ Uns 
terhandlung zwifchen unferm und dem 
neuen Rubifgen Monarchen Anlaß 
gegeben, blos eine unter den Euros 
päifhen Sonverainen heut zu Tag 
geroöhnlichen , und felbft unter mit 
einander im Krieg vermickelten Puife 


Die fancen übliche Etiquete gemefen, wobey 


an feinen Frieden gedacht worden. 
Aus den Nieberlanden. 
‚Haag, den ı5. Febr. Die Nach⸗ 
richten, fo wir mit jüngfter Poſt for 
mohl aus Rußland nnd denen Preus 
ſiſchen Provingien erhalten, bereiten 
ung zu allerhand neuen Veraͤnderun⸗ 
gen. Dbmohlen allem Anſchein nach 
Das nemliche politifhe Syſtema an 
dem Dofe zu Petersburg beybehalten 


ſche⸗ werden dürfte, fo bat man jedoch 





bemerckt, daß Se. jehige Caariſche zeug 


Mas. denen hohen Allürten Deswegen 
gerhanen Verſicherung ausdrucklich 
mir beygefuͤgt, daß die zu Fortſetzung 
Des Kriegs zu ergreiffende Maasregeln 
auch amt cinem aufrichtigen Verlan⸗ 
gen, zu Wiederherftellung ber allge 
meinen Ruhe verfnüpft werden muͤb⸗ 
den. Ohnerachtet der Freygebigkeit 
und der vielfältigen Gnaden⸗ Bezei⸗ 
pen; womit der neue Kapfer deu 
neriet feiner: Regierung bezeichnet, 
fo ift man wircklich bereits befchäftis 
get, in der —_— Einfünfs 
te Diefes weitläufigen X 
Dronung und Deconomie, als unter 
der vorigen Regierung, einzuführen, 
Der Plan dazuift in der Arbeit. 
chiedene 
urlaubet worden „ und werden na 
ihrem : Batterland entlaſſen. 
Herzog Georg von Holiftein ift u Pe⸗ 
tırsburg angelangt, und man glaubt, 
dag jelbigem , Da er lange Zeit im 
Preufifhen Dienften Bde wer⸗ 
de aufgetragen werden, bey denen 
fämttichen Trouppen, ſowohl zu Pferd 
als zu Fuß Das Preuſiſche Exercitium 
einzuführen, als wozu Seine jetzige 
Czaariſche Maj. vor uͤgliche Neigung 
bezeigen, und ſolches als das einfa⸗ 
cheſte und geſchwindeſte folglich auch 
das beſie anſehen. Der Hr. Baron 


Ihro Hohmögenden ha 
geftern Morgen von feinem Hof die 
Drdre erhalten, ohnverzuͤglich nach 
Londen abzugeben. Ge. Ereelleng 
haben dahers fogleich einen Erpreſſen 
dahin durch ein Scheve einiger Fahr⸗ 


von Groß, Rußiſch⸗Kayſerl. Ge⸗ ſi 
ſandter bey 


eiches mehr dazu 


Framoͤſiſche Hofbediente find Haus 
ch Nov. 1761. und dem letztern 19. Jan. 
Der und faßte na 


den hat ren Unkoſten⸗Laſt b 
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voraus geſendet, und werden 
den. 19. ſelbſten dahin folgen. Laut 
Briefen von Rapelberg vom 6. dieſes 
ift ſowohl bey denen Rußiſchen als 
reufifhen Trouppen der Befehl bes 
annt gemacht worden, vor ber Hand 
die Feindſeligkeiten einguftellen. Und. 
aus Dinterpommern toird berichtet, 
daß die Rußiſche Staabs⸗ und ande⸗ 
re Dfficiers Die Unterthanen felbken 
aufgemuntert , Das Geburts, Feſt 
ihres Könige feyerlich gu begehen, ihe 
nen auch zum Theil Das Del zu Illu⸗ 
minirung ihrer er ohnentgeltlich 


ehenden Schluß aby 
Die Eammer ſeye der Mepnung: daß 
der Krieg in Denen Staaten von 
Deutſchland, Groß» Brittannien uns 
beſchreibliche Koften verurſache; daß 
des bisherigen Eifers ohngeachtet, es 
noch Fein Anſehen habe , Daß Das in 
Englifhen Solde ſtehende Krieges 
Heer gegen die frangöfifche Uebermacht, 
jemals einen beglückten und erſprieß⸗ 
liben Bortgang ihrer Waffen haben 
könne. Rufte man alfo die Britans 
nifche Kriegs⸗Voͤlcker wieder zurüdh, 
0 würde Das Bold von einer ſchwe⸗ 
eyet; der Koͤ⸗ 
nig könnte mit dem gröften Nachdruck 
den Krieg gegen Spanien und Grand 
zeich fortfegen ; Die Macht und Si⸗ 
cherheit von Groß⸗Britannien und 
Jerland wuͤrden ſich vermehren; und 


je 
— 2 
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der allgemeine Credit ſich aufrecht er⸗ 
n.  %a man Fönnte unter dem 
ande GOttes, endlich einen 
ern, gluͤcklichen und rühmlichen 
ieden gerinnen. Jedoch, nad 
em heftigen QBort + XBechfel, murs 
de diefer Vortrag, mit 105. Stims 
men gegen 16. vermorffen. Das Uns 
ters Baus beftätigte das Parlamente 
Geſaͤtz; die Sub » Ordination der 
Se » Soldaien und die Anords 
nung eines neuen Buchs, von 
alten Kriegs » Mechten ın Große 
Brittannien. Dein 8. berathſchlagte 
fi das Dber» Hauß über die Aufs 
nahnıe der offentlihen Gelder, Das 
Unter » VBarlament aber über verſchie⸗ 
dene befondere Ang legenheiten. Den 
zoten erhobe fich der König im das 
rg und befiättigte alle feine 
%. 


Aus Franckreich. 

Breft, den 7. Febr. Der Gott der 
Winde, deffen Schoos⸗Kinder bie 
ber die Engeländer, mir aber faft nur 
feine Stief« Söhne waren ‚, verin 
derte fi ploͤtzlich. Er beitürmte Die 
Kriegs» Slotte der Engeländer ; Der 
Schaden war meit gröjler, als nur 
ein bloffes Murren. Er wuͤthete auf 
fie 108 und befämpfte fie fo ftarck , daß 
ihnen ihr Unglück zu Unfern Vergnuͤ⸗ 
gen empfindlich wird. . Wir erbiichen 
pun mit Zufriedenheit , längs unſe⸗ 
zer Küfte, fehr viele todte Engelaͤn⸗ 
der unter den Stücken der gefcheiter, 
ten Schiffe daher fhwimmen, und 
—— unfern Gewaͤſſern verhreiten. 

ie frob find mir nicht , Daß Ale aus 


“ 


unſerm Meere ſind, und. gesungen. 


wurden, nach ihren See» Häven zus 


- 
s 
* 
— 2 









ruͤck zuſlichen? Do, 
— 3 
kommen. Dann ihre Nac 


—9 ag ——* die 
rſache, welche unſere Et 
dem Auslauffen hinderte; —8 
die widrign Winde verurſac 
fen Aufenthalt. Die ge X 
fiengen nun an zu blafen ; born 
ängftigten fie unfere Zeinde, aldu 
aber fühnten fie fich mieder mil 
aus. Kaumbör en fie auf 
fden Schiffe su beitürmen 
fogleih die Franzoͤſiſchen Ii 
Sobald man Diefen glückit 
Punct bemerchte : wurde 
das Zeichen zum Abfeegin 
Beil als zum Auslaufen | 
tig war: fo richtete many 
um ı,UÜbr, unter einem fr 
Wells Winde die Ancker. 
liche gute fortdaurende ZB 
ung heute noch hoffen: Di 
cadre aufler Sefahr ift, umd 
ihren beflimmten Haven errüa@e 
de. Geſtern lieffen hier altE 

n glibe Verordnungen DON SE 
les, für den See » Staat til." 
Sch fis, Dauptleute , 12. Tem 
und acht Sähndriche allein DOR* 
hiefigen See» Staate , beramme” 
Abfchied, und jeder einen jenem MT 
Alter und Dienfte gernällen I 
Gehalt. En rn u 
ordnung berfüger : DaB di TT 
tillerie Dfficierg , für Die * 
Brigaden, welche Brigade Bieuenad 
haber Dberfte und Obrift + ga 
haben , aus dem See» Staalt dur 
gen und vor befländig den gede 
Corps einverleibet werden Fol 
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Aus Deutichland. 
Maͤnchen, den 4. Martii.. Bon 
Demiegtvorgefalenen Unglück zu Rom 


I wie folgende Umftände durch 








eg: eibens dem geneigs 
! 3 m — * * 
Herr! weifle nicht, Daß ihnen 
Wer traurige Zufall zu Rom nicht 
wird bekannt feyn. - Allein ein fols 
he traurige Scena hat au) auſſer⸗ 
Halb Rom in einer gewilfen Stadt, 
m Dramen ıch ige, in eben 
Nacht, da dergleichen u Rom 

ben , fi zugetragen , bey mel, 









chen auch fehr viele theils verwundet, 
the tet worden. Zu Rom aber 
ir de ige unglückliche Perſohnen, 
allda ihren Tod gefunden, den 
andern Tag zwey und zwey begraben 
worden, und fterben täglich noch Diele 
an Wunden. ‘ Wann diefer uns 
gluͤctliche Zufall um eine Stunde fpd- 
ter gemefen wäre, hätte vielleicht der 
meiſie Roͤmiſche Adel, und Cardinaͤ⸗ 
Ben unter dieſem Schutt koͤnnen be, 
graben werden, indeme, weilen eben 
Die Hiftorie von der Judith oufge⸗ 
führt murde ſich ale entichloffen hats 
ten, dieſem Spiel beyſuwohnen: Da 
‚aber .diefes zu einer Tragödie, dir 


| N un XKXVI. 
Arno 1762. Donnerfiag den 4. Mar. 
= Drdinari-Mündner: Zeitungen, 


; Welche Montags, Dienſtags, Donnerſtags und Freytags ausgegeben werden. 
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Mit Ihro Churfl. Durchl. Gnoͤdigſtem Privilegio, 


ckts und verlegts Johann Jacob Voͤtter uͤrſtl. 
Deu aan Be za Buchdruder. Awſorn boſ⸗ 


gleichen eins mahls Samſon den Phis 


lifiäern geſpielet, veraͤnderet worden, 
haben fie ſich ſtatt in Das Cmmoͤdien⸗ 
Haus, fogleich in die Kirchen bege⸗ 
ben, um alldorten GOtt dem Hoͤch⸗ 
ſten ſchuldigſten Danck abzuflatten, 
Daß. er fie noch von dieſem traurigen 
Umfall befreyt erhalten habe. J 

Mayn⸗ Sırom, ben as. Gebr, 
Spanien vermehret feine Staats 
Schriften mit folgender öffentlichen 
Erfi Mit der Nachricht von 
der Ankunft des Srafens von Zuentes 
zu Ealais,- erhielten Se. Majeftät 
auch jene : Daß Engeland ſich entſchloſ⸗ 
en habe, Spanien den Krieg anzus 
ündigen. Der nemliche Curier brachs 
te gu gleicher Zeit dem Könige ein 
Pro-Memoria in franzoͤſiſcher Spras 
he, welches dem Srafen von Fuͤen⸗ 
tes, als eine Antwort auf die einige 
Tag®vor feiner ‚Abreife aus Londen 
ſchriftlich von ihm übergebene Erkaͤ— 
rung, durch Den Staats» Secretaie 
Sr. Brittanniſchen Majeſtaͤt Grafen 
von Egremont, zugeſtellet wurde. Die 
Engliſche Staats» Mäthe wuͤnſchten 
nunmehro, die Natur und die 
Hefftigfeit von dem kedrohlicen Bes 
trag, wie der Hr, Graf von Briſiol, 


ee —— 


#60 
in dem Te Auftritt feines geſandt⸗ 
ſchaftlichen Poſtens bey unferm Hof 
b6 benommen, milderen., ja gar fel, 
igem eine andere Geſtalt geben zu 
koͤnnen; eben als wann man von der 
Wahrheit nicht vorhin ſchon über 
zeugt todre , ja es wurde faſt fo viel 
heiſſen: alg den Vortrag erfagten 
Abgefandtens felbften in Abredefegen 
zu wollen. Es kommet ıhrer Eins 
bildung nad, ihnen er unbegreiflich 
vor: daß die ihrer Seits befchehene 
Derweigerung hinlaͤngliche Genug⸗ 
thuung, und Die ſtoltze Art, tie fie zu 
Wercke giengen, felbigen gleihfam 
Das Recht benehmen können, von ung 
ein Merckmahl eines fo guten und 
—— Vertrauens, als jenes 
von der Mittheilung uuſeres Tractats 
mit der Crone Sıanckreich iſt, zu ers 
warten. Nach ıhren Sedanden find 
es weſentliche Beleydigungen für Par⸗ 
ticuliirs, wann man die Geſinnun⸗ 
gen eines Mannes, welcher, waͤhrend 
dem ihme als Staats» Secretair von 
Sr: &r08 + Brittannifhen Majeſtaͤt 
verwalteten Amts , folhe mündlic) 
und fehriftlich gu erfennen gegeben, an 
das Licht bringt, und zugleich ent 
decket: Daß es eben dieſer Minifter 
fene , welcher nur, dem Schein nach, 
anjeso von dem Regierungs / Ruder 
fich entfernet, jedoch immer fortfähret, 
an felbigem, wiewohlen unter dem 
Namen und Benftand anderer Händ, 
mit zuarbeiten. Nas uberdieß noch 
Bas Merckwuͤrdigſte ift, beſtehet darin» 
win: daß öfters ermehnte Englifche 
Staats» Mäth legtern Fühnen Ders 
Such des Grafen von Briſtol, welcher 


* — 


— 





von Briſtol anlangte, es o 


eben wegen feines hoben Tones, als 
en Werckzeug don dem Friedens⸗ 
Bruch zu bettachten iſt, bemantelen 
und borfpiegelen wollen, wie unfer 
Hof die Anfrage und Die fo beſchiede⸗ 
ne als freundſchafftlichſte Anſinnun⸗ 
gen, welche gedachter Abgefanote, lauf 
eines vorſchuͤtz nden Befehls von dem 
28. Detobrr gethan, nur bedrohlich 
beantwortet habe. Sie ſeynd fo uns 
gerecht, daß fie nicht einmal erwägen, 
daß feit dieſem Tag bis auf den ıften 
oder aten Decemb. als den Tag, mo 
Der legte Courier don Dem 


ih 
ſeye, Daß ein Courier von — zu 
— — 
nden abgehen a ls 
Madrit zuruͤckkehren koͤnnen. — 
Rheinſtrom, den 24. Febr. So 
ſehr das Geruͤcht von einem zwiſchen 
reuſſen und Rußland bereits ge⸗ 
chloſſenen Frieden Conſirmation be⸗ 


darf, ſo gewiß ſtimmen hingegen die 





Nachrichten von allen Orten uͤberein, 


daß zwiſchen Engeland, Rußland und 
reuſſen eine Negociation auf dem 
apet ſeye. Aus Petersburg wird 
um Exempel vom 21. a gelchries 
en , der Engl. Minifter Herr Keith 
babe vorgeftellet, wie vortheilhaft die 
Erneuerung eines Handels» Tractate 
beeden Reichen ſeyn wurde; und dabey 
zugleich ſich wegen eines mit dem Koͤ⸗ 
nig in Preuſſen zu treffenden Ver⸗ 
gleiche erfundiget. Man wiſſe zwar 
nicht, mas ihme desfalls für Hofe 
nung gemacht morden ; Doch glaube 
man an Dem neuen Kayſer eine ſtar⸗ 


dr Neigung zum Frieden wahr zunch⸗ 











⸗ 
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nen ; and Ihrs Majeſtaͤt werden 
nächftens zu einer Ausföhnung zwi⸗ 
fchen den Höfen von Wien und Ber⸗ 
lin ihre Dienſte anerbieren , wann e8 
nicht bereits gefchehen feye. In dem 

fehließt man aus Der Abreife 
des Deren Groß nach Londen eben», 
fals, daß eine Friedens » Handlung 
auf den Tapet ſeye. Aus denen 
Brandenburgifhen Landen meldet 


man noch mehr Speciahtäten: Zum ‚fan 


Erempel daß der Ezernichefifche Corps 
ſich bereits von denen Oeſterreichern 
geirennet, und bey Köben über Die 
Oder den Ruckweg nach Pohlen ges 
nommen; daß die aziner in | 
fen an die Preuflen verkauft worden ; 
Daß Rußland 40000. Mann in Eng 
liſchen Sold werde gehen laſſen, und 
anders mehr: In Londen wird Die 
Characters⸗ Erhöhungdes Hrn· Keith 
und die Abſchickung des Den, Tho⸗ 
mas Wiougton ebenfals als Vorbot⸗ 
ten eines beſſern Verftändnifles zwi⸗ 

beyden Höfen angefehen. In 
rtugal feheint es auch, Daß Die 
emerde beybehalten werden. Doch 
gibt es in Engeland noch immer Leute, 
diebehaupten, daß 3000. Mann En 
geländer unter dem Milord Dirawley 
nach diefem Koͤnigreich werden abge, 
fandt werden. Laut eben Diefen Nach» 
richten aus Engeland wird eine von 
denen’ geoffen Dafelbft ausgerüfteten 
unter dem Admiral Borod und Ehef 
d’Efeadre Keppelnächftens aus Ports» 
suth auslauffen , wie dann dieſe bey⸗ 
de See⸗Officiers bereits dahin abge⸗ 
angen ſind. Ihre Beſtimmung ge⸗ 
# nah Weſt⸗Indien. Der Sraf 






Albermarle, der Gmeral Ellior und 

der Obriſt Keppel werden die dar⸗ 
auf befindliche Land⸗Drouppen com 
mandiren. Der admiral Hawke wird 
eine ſtarcke Flotte unter fein Com⸗ 
mando befommen ‚ Die in Europa &is 
ne wichtige Expedition ausführen ſol⸗ 


le. 

Donaufteom, den 23. Fehr. Zu 
Megensburg hat der Preufifbe Ges 
dte Herr von Plotho aus Berlin 
Bericht erhalten , daß allda ein nad 
Magdeburg gehender Courier den 5. 
dieſes Durchpaßiret, welcher mitges 
bracht , Daß zwiſchen Rußland und 


Pohr Preufien der Friede geſchloſſen, und 


man täglib die Unterzeichnung er⸗ 
warte, Diefe ganze Negociation fols 
le. von dem Prinzen von Hollfteins 
Gottop zu Stand gebrabt worden 
feyn, welchen der Rußiſche Kapfer 
nicht allein zum Statthalter in Dolls 
fleinernennet, fondern auch dem Vers 
nemen nach ihm Das General» Coms 
mando über die ganze Nußifche Ars 
‚mee aufzutragen willens fepn folle, 
Als eine Wuͤrckung diefer Handiung 
wird bereits angeſehen, daß der Ge⸗ 
neral Werner ſich ſchon auf freyem 
Fuß befindet, und der meiſte Theil 
der Beſatzung in Eollberg, bis auf 

etwas weniges ſich von dort heraus⸗ 
gezogen. Ob aber auch wahr ſeye, 
daß das Cyernicheßſche Corps mitten 
dur die ‘Preufifhe Cantonirungen 
nach ‘Bohlen marfchiret,, bedarf einer 
meitern iaung. P. S. So 
* — hing erg ne 
daß Se. Königl, Preu ajeftät - 
bey der Parole zu Breslau anbeſoh⸗ 


162 
len haben , daß alle eindfeligfeiten 
groifchen denen Ruſſen und Preuſſen 
yon Stund an aufhören follen. 
Stuttgard, den 23. Febr. Die Feyer 
des fo erwuͤnſchten Gebutts / Tag Sr. 
—* Durchl., unſers vielgeliebs 
ten Landes Vatters, wurde mit ab⸗ 
wechslend · m Vergnuͤgen fo tgefiket. 
Den ı6ten di ſes erhobe ſich der praͤch⸗ 
tige Hof, nebſt den hohen Gaͤſten nad) 
Ludwigsburg, zu der Fuͤrſtl Ilumi⸗ 
nation in dem Anmuths⸗ vollen Dran» 
ge» Sarten, 
groſſen Saals fpeiffete der Herzog mit 
24. Eouverts, Ueber der H: 


welchem nach einem Zeichen der Cu⸗ 
pido, oder Heine Gott der Liebe, in 
einer mit Staliänifhen Blumen auds 
geſchmuͤckten Mafchine, auf einem 


weiflen taffenden Külfen herunter gu Sache 


laffen wurde. Diefer theilete denen 
Damen Loofe aus, nach melchen jede 
ein koſtbares Geſchenck von Sr. Her: 
oglichen Durchlaucht empfienge. Auf 
—34 Seiten der Tafel fuͤhrten die 
of» Sänger in den Wolcken eine 
Eantata aufe Der ganze Garten 
mar auf Das herrlichfte beleuchtet. 
Fruͤh um 2. Uhr kehrte der ganze Hof 
hierher gurüch, Den i7ten Abende 
waren groffe Tafeln in dem Ritters 
Saal. Den ısten verfügte fich der 
ganze Derzogl. Hof auf die Schlot⸗ 
toiefe zu einer groſſen Jagd. Kür 
alle hohe und niedere Zufchauer war 
daſelbſt ein Amphitheater , oder, grofs 
fe Schaubühne von ı 225. Schuhen, 


nehſt 5. Serüften aufgebaut, Ine⸗ 


Dey dem Ausgang des ' - 


€ | 
megen ber Entfernung F i 
der, ohne aller Gefahr fent. 


".. a” 


— 


nerhalb 5. Stunden wurden ü 
4848. Stuͤck allerley Wildpret 
get. Aſſo endigte ſich an diefem? 
der achttaͤgige Jubel des treuen Du 
über Das Geburts » Geft dis hi 
Bürften. Ganz Würtemberg m 


ete: 
geb lange! Groſſer Fürfi, I 


= 


Geiſt ſey ſtets by Din 
Steh unſern Enck in einſt win 
den V 


el war Kö 
in Baldachin von Blumen , aus | 











+ gerieth zum , J 
ne fochte ſehr tapfer, und 


geachtet der feindlichen U —7— 
jo gluͤcklich, in demn — 
aven, jedoch ſehr —— 

ji 


Zuflucht zu finden, Vun 
Schiff ausgebeflert. Die 
— „fie re —— dem Di 

en Schiffs⸗Haup verfid i 
Daß · ſeine rer, nad — 









iN 
aber erklärte hierauf: Erwin 
ehr von Malta abfeegeln, Sant 
feinen Bericht von Denen at 
Seite ausgrübten FeindleeiW 
meue Berbaltungs Befehle von 
König erhalten habt 


Num. xxxvn. 
Anno 1762. Fi Freytag den 5. Martii. Marl. 
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- Drdinari-Mündner: ‚Zeitungen, 


Welche Montags, Dienftags, Donnerftags und Freytags ausgegeben werden. 
“Mit Ihro Churfl. Durch. Gnaͤdigſtem Privilegio, 


Druckts und verlegts Johann Jacob Dötter ‚ Shurfürfl. Hof 
und Landfchafts Buchdruck 


Aus Deutſchland. 
" Errtacıs Schreiben ausl[Taunm 
burg, den 20. Febr. Vorgeſtern vers 
fügten fih der Herr General Felde 
marſchall⸗ Lieutenant ‘Baron von Luce 
zinsky von hier nach Zeig, allwo ſich h 
Des Kapferl. Koͤnigl. Herr Feldzeug⸗ 
meiſter Graf von Wied nebſt dem 
ern General⸗Major Prinz von 
obfonig auch einfanden, um wegen 
Der dern aligen Diſpoſition eine Ders 
a zu pfiegen.. Das Schloß 
m Zeig wird in möglichfien Defen⸗ 
—— ⸗Stand geſetzt und auf etliche 
— allen benoͤthigten verfehen; 
edatich möf en vom Lande g00. Mann 
fhanzen. Vorgeſtern murden biete 
—— und bleßirte Preuſſen nach 
gebracht. Die Kayferl. 
Königl. Trouppen haben die Preuffen 
im Lomatſch attaquiret zum meichen 
tungen und ihnen das von Mage 
Br hergebrachte Magqzin verbrant- 
tzen find 2. Preuſiſche —— 

* ni 2. Canons eingeruckt. 





aben nun auch wie derum von gr 


eitierie + Darc 6; Canonen und 2. 
Daubigen erhalten. ken 
Man hier vernommen, —5* im ein 
Orten das ſalſche 


Kor Shen, 


als ob — er Here Sen Semralven ralven duo 


zinsky mit 4000. Mann gefangemroots 
den ſey; dieſe Erdichtung muß noth⸗ 
wendig von einem mit Vorurtheilen 
und Leidenſchaft befallenen Gemuͤthe 
herruͤhren, und man wundert ſich 
hier, daß eine dergleichen Paradore 
und von aller Wahrſcheinlichkeit ent⸗ 
biöfete Racheicht nur von weiten Glau⸗ 
ben finden koͤnne. 

Chaumburg, don den 19 ebr. un u 


en 6. er Een — hie an? 
Morgen gehen die 2. Dataillong vom 
Saltzburg von hier nach Weiſenfels 
— es bleiben dennoch 3. Bataillons 
in hieſiger Stadt: Allem Anfehen 
nach, Dörfte es bald twieder umruhig 
werden. Geſtern waren Beinen 

Trouppen zu Lügen 

geher Die Rebe, daß noch mehrere Eu 
taillons von der Reichs ⸗Armee fich in 
—e—— — u Rofock, 

ugeines Schreibens“ 

ebruari. 


den 9 
Sie erwarten, durch mich die naͤ⸗ 
hern Umftaͤnde zu erfahren, ** 
— gegeben, daß nach der 
er dem Articul S ——— 22. 


———— cs Hain 
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del — Stettin aufgehoben worden. 

Solchen dahin ſowohl zu Lande als 

zur See, unter denen Einfhränduns 
en, toelche der ehemalige zwiſchen 
ngeland und Franckreich geſchloſſene 

b’fannte Utrechter Tractat beftimmt, 

mit neutralen Schiffen frey zu laffen, 


war man im Anfange des 1761ſten 
Jahrs völlig Äberein gekommen. Ei 


nige Zwiſchen ⸗· Vorfälle verarſachen, 
dab von Stettin aus darüber eine 
mit aller rer eg —* 
erung zu erhalten geſucht werden 
a Man ftund Darüber in ſchrift⸗ 
fiber Unterhandlung, bis in dem 
Monat Decemb. , ohne daß etwas 
Veſtes darunter wäre vereinbaret wor⸗ 
den. iſchen traſſen mit Anfang 
dieſes die unter Befehl des 
erzogen don Würtemberg Durchl. 
nde Preufifche Trouppen auf uns 
een Mecklenburgiſchen Grenzen ein. 
Sie lieffen die Fracht; Wagen aus 
und nah Pommern, und den Dans 
del dahin, imgleichen Die ordinairen 
Poſten, ungehindert gehen ; nur wur⸗ 
den die Briefe eröfnet und nachgeſe⸗ 
ben , keine derfelben aber, fo Dands 
lungs+» Geſchaͤfte blos betrafen, er 
ruͤck gebalten. Es murde hiebep 
zum 14. Sjanuarii gelaflen, nachdem 
vorher nochmalen bep der Schwedi⸗ 
Be commandirenden Generalität, 
nfuhung megen der Derficherung 
über die Freyheit des Commercii auf 
Stettin gerhan worden. Da folche 
einzugeben verteilte, und zugleich eis 
nige don Wolgaft auf Stettin deftis 
miete Waaren in Beſchlag und zus 
zu gehalten wurden; fo li 
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die Preuffen alhier Sr 
Waͤgen, fo nad Pommern molt 
daß es Damıt noch etwas Am 
nehmen muͤſſe, andeuten, Der 
der Poften aber blieb ungehemm⸗ 
Gange. Inwiſchen erfuhr man,i 
Som:iifher Seus:sfürenn Br 
in der Freyheit des Eommercii be 
theilet werden wollen, menn Ph 
rider Seils ohne Unterſchied 
durchgehende Briefe eröfner wůr 
Beyderſeitige commandirende 5 
Generals find Darüber in Briefe 
fel geitanden. Da fie aber bc 
den Theilen nicht abgeneigt , den D 
del zu beguͤnſtigen, und ſelbigen 
Vortheil der Einwohner beyDer 
ger Staaten die volle Sreybeit zu 
nen, fo fahe man, daß feit ben 
Sfanuarıi von denen | 
Gang der Stadt» Wagen, 
nah Schwediſch Pommern — 
veritatter worden ‚ welches bisher 
eftört fortgedauert hat, mie. 
eit 14. Tagen aub das Comm 
nah Stettin feinen gemöhnlichen Ko 
gang haben ger oraus man Di 
muthet, daß die Derficherung Dat 
ber auch fürs fünftige eheftens erfi 
gen werde. Weil Schwedifcher Seit 
man fich bereits erfläret, daß ın Ar 
fehung des Commercii man Das Brei 
— a — erwiedern 
wuͤrde, und dieſe Dem Handel alle 
Grepheit erlauben. 1 
Aus Sachſen. * 
Leipzig, den 20. Sehr. Endlich if 
der Vergleich der dießjährigen Com 
tribution geteoffen worden, und die 
Staat bezahlt abermahls 1200000, 



















altenhein, foll mit einigen Batails 
zu diefem ‚Corps geitoflen feyn, 
man erwartet noch mehrere. Seit 
igen Tagen find etlide Gefangene 
; ri worden. Die Lazas 
he nehmen bier ſehr ftarck zu , indem 
he viele Leute durch die vielen Stra 
Ber find. Aus der Marcf 
tem Die Briefe wegen der Nullen 
je günflig ; tie dann verſichert wird, 
B die Ruſſen ſich ganz ruhig hiels 
7, und nicht Die geringften Feind» 
gkeiten ausübten. 

Erfurch, den 19. Behr. Die den 
‚ allbier angefommene 60. Mann 
innöverifhe Sefangene, welche dem 


Sſelung vor fich gehen foll. Es 
it , das das Hauptquartier Dee 


thir an Se, Preufifche Majeſtaͤt. 
das Platenifche een kn nicht 
witer als bis Pegau, alsdenn wırd 
28 gemeiniglich wieder repoußiret. Die 
at bisher eine groffe Hindernis in 
m Lauf der Poſten verurſachet, ins 
man folche zu gedachtem Pegau 
licht paßiren läßt, und alfo alle Brief 
nit Der fahrenden Poſt über Borna, 
fenburg, Zwickau, Reichenbach, 
md Plauen nad 2 überfchicket 
rden muͤſſen. Die Poſten werden 
ah ſcharf viſitiret. Jetzund hat der 
er General von Platen fein Haupt⸗ 
artier 3. Stunden von hier gegen 
in Eytra. Der General von 


ſtig 
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combinirten Kayſerl. und —E 
mer bald von Saalfeld weiter vor⸗ 
waͤrts verlegt werden foite, ESobia 
iſt gewiß, daß ſich alleg marjchferiig 
balten muß, 

Magdebutg, den 14. Gebr. Am 
Zten Diefes find bey 900. mit Getraid 
beladene Waͤgen zur Stadt gekom⸗ 
men; Morauf Das Getraide einen fol 
den Fall in Preis gefommen, dag 
der Waizen, welcher erliche 70, Rthir. 
ber Wilpelgegolten,, 50. Rihie. her⸗ 
unter gekommen; der Rogken hat 
gleihfalserliche 70. beynahego. Rthlr. 
— undaſt auf 48. Rthlr. ges 
ommen; Die Gerſten hat 54 Rthir. 
gegolien, und ift in felbigen Tag auf 
30. Rthlt. gefommen, und man fagt, 
daß Die Gerſten in folgenden Tagen 
28. Rthlr. gegolten hat, 

Aus Frankreich. 

Paris, den 14. Febr. Das Miß⸗ 
verſtaͤndniß zwiſchen den Mar ſchau 
Herzog von Broglio iſt fo groß, daß 
der leztere ein Memoire überreicht har, 
auf welches der erftere fich verantwors 
ten fol. Man weiß noch nicht, ob 
fie der König felbft vereinigen, oder 
ob. Se. Mai. Dero Miniftern die Bes 
mung überlaflen werden, die Zwi⸗ 

eiten zu unterfuchen. Indeſſen 
tollen einige wiffen, Daß der Pring 
bon Conti das Commando unferer 
Armeein Deeutfhland befommen wırs 
de. Unfere Trouppen befonders die 
Junge Mannfcaft leidet dafelbft, chen 
ſowohl als die Engeländer, ‚weht 
fehr, indem meder Die einen noch die 
andern das Elima und die Nahrungs⸗ 
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qitret dies Landes gewöhnt haben. 
‚verfammelt Trouppen an Den 
ften der mittetaͤndiſchen See, um 
ſolche nach Der Inſul Eorfica zu ſchi⸗ 
den. Unter diefen Trouppen befins 
der. fich Das Regiment des Herzogs 
von Ehatiuon. Don Toulon vers 
nehmen wir, daß man dem Schiffe 
fa Notre Dame du Roſaire nad ei⸗ 
ner 10. tägigen Quarantaine Die Er 
faubnus geg:ben habe, einzulauffen, 
Die ganze Equipage nur Der 
md einige der vornehmſten Schiffs⸗ 
herrn ausgenommen , hat man arre⸗ 
firet, und die Mattofen ſind zu5 · und 
ñ die Gefaͤngniſſe des Zeughauſes 
zeſuͤhret worden. Der Commendant 
dieſes Schiffes Herr Rigordi klaget 
fie an, daß fie ſich, naddem er Mar 
laga verlaflen , feinem Vorhaben nach 
Martinique oder St. Domimque abs 
wiederfeget hätten. Sein 
‚eutenant der Derr des Moulin ift 
der ı5. Januar. mit Dem Englifchen 
Shife Taftor , dein fi der Hr 
org » 







at man im Dem groſſen Shurm don 
Soulon eingeſchloſſen. 
welche mel⸗ 
Belle⸗Jole 
Feſtungs⸗ 


eapel, den 2. Behr. Unſere Gas 
ferem haben 3, Teich beladen: aus dem 


A 
wi! 


Staab Plaͤ 


ewant gekommen Engler Schiffe 
jroifehen den Infeln SJıchia und "Pros 
cida weggenommen und IM hiefigems 
Hafen aufgebracht. Das Miniſte⸗ 
gium fertigte mit der Nachricht hie 
von alfobald einen Courier nah Mm 
deit ab. Für die Spaniſche Nas 
eine wirbt man hier eine Menge Ma 
teofen , welche monat!ih 10- Duca⸗ 
ten, nebſt 3. Monath Vorſchuß, er⸗ 
halten. Auch bey ung werden alle 
tze mit Trouppen Kriegs und 
Mund Vorrath hinlaͤnglich verfors 
ger. Somderlich werden in Sitilien 
Die möglichiien Vorſichte genommen 
und die Stadt Agofta ſtarck be feſtiget. 
Alles dicſes Liget zur Genuͤge, daß 
wir nit Neutral bleiben doͤrften 
mwierwohl ſich unfer König vod yuͤt 
keine Parthie förmlich erktären h 

Wie man don Madrit vermimmt, b 

ende die Ba 


arnennt, welche ın Caſtillien, Eſtra 
mandura, Gallicien, Andaluſien, unl 
in der Gegend von Gibraltar errich 
tet werden follen , und ——* 
berfammlet ſeyn muͤſſen. erſchit 

Spanilſche Particuliers habe 
toffen , eine Anzahl Freybeut⸗ 
aufzurichten, und um felbige noch meh 
zu ermuntern , verfihert man, 


ihnen der König den sten ai 
den Priefen nadaelaffen : Das ein 
sine enthum Bifcaha hat bereit 
mehr ale 40. ing Meer geftelt. DI 
Span olen halten in America Di 
Plag:. Nova Colonia imm 
ocquiett. Ar. 


_  Num.XXXVIN, u 
Aunmno 1762. Montag den 8. Marti. 


Didinari- Münchner - Zeitungen, 


Welche Montags, Dienftags, Donnerfiags und Freytags ausgegeben werden. 
Mit Ihro Churfl. Durchl. Gnaͤdigſtem Privilegio. 


Druckts und verlegts Johann Jacob Voͤtter, Churfuͤrſti. Hofe 
und Landſchaft⸗Buchbrucker. 


Aus Deutſchland. 


Marn⸗Strom, den ı. Mart. 
"Auf Befehl des Herrn General⸗Feld⸗ 
wmarſchalls, Grafen von Serbelloni 
‚Ereellens, wurde folgendes Reglement 
bey dem NReibes Heer befannt ges 
macht; Alk seien , en 
cheyen und. Zrouppen, haben waͤh⸗ 

senden Winter ihren ordinarien Sold, 
ausdenjenigen Caſſen weitershin, ohne 
alle Abänderung zu empfangen, bey 


| angewie . 
Das Dbdach gebühret allen und fies 
wen Staabe » Ober» Unter» Dfficiers 
. und Gemeinen in Denen Angemiefenen 
Ortſchaften frey und fo bequem, als 
> Siefe felbiges , obne ıhre —2 
Ungelegenheit geben koͤnnen. Hin⸗ 
iſt kein Officier ohne Ausnahm 

* ſolches Obdach zu gleicher Zeit, 
in mehr als einem Ort, oder anders, 
als nach Proportion des Chararterg, 

in welchem er dienet, zu begehren; 
> weder iſt der Quartiers ⸗Innhaber 
uldig, dazu eig Mobilien, ohne 
vorhandenen Tifhen, Stühlen 







+ uud Stall Geraͤthſchaften abzugeben: 
Das Service, welches indem nöthir 

n Holz, Licht und Lagerftart beſte⸗ 
—9 haben die Unter⸗Officiers und 





Gemeine, in den Quartieren gemein⸗ 
fbaftlih mit ihren Hausmwürchen zu 
genieffen ‚in Sarnifon und auf Pas 
—— durch die von der Obrig⸗ 

eit des Orts befchehende Vorſehung 
ohnentgeldlich zu empfangen ; hingees 
gen die Staabsr und Ober» Dfficierß 
allenthalben ,„ mittelft der ihnen in 
Geld ausgemworfenen Zulage, fich felbft 
zu verfchaffen. Hauptquartier Weida. 
den 14. Decemb. 1761. Graf Ser⸗ 


iy rar / or 
Unter» Rheinftrom,den23. Feb. 
Der Anfang des Staats» Kath an 
die General s Staaten wegen Aus⸗ 
rüftung 30. ſowohl Kriegs» Schiffen 
als Fregatten, und das Lirculars 
Schreiben an die vereinigten Provins 
zen, melches die General» Staaten 
Deswegen entwerſſen laffen, find wuͤrck⸗ 
lich zum Stand fommen, undan ihre 
Behördte abgegeben worden, zu Aus⸗ 
rüftung dief rSlottenmird eine Sum 
me bon 2. Million: n 800. Und 44000, 
Gulden vorgefchlagen , und die Pros 
vinzen ermahnet, in DB trachtung mie 
ohnumgaͤnglich nöthig es fiye, zur 
Sicherheit der Schiffarth, und dee 
HanMung diefe Summ ausfünNig zu 
machen, das ihrige beyzutragen; da 
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die Provinzen Srießland , und See⸗ 
land ohne ausnahm ıhre Einwilligung 
dat zu geben, fo wird man ſich Daran 
nicht aufhalten, wann Die Provinzen 
des veften Lands verzögern follten das 
ein zu willigen „ fondern die Depus 


tirten von der Admiralirät find auf 


den 17. Merz jufammenberuffen wor» 
den, und wird die Austheilung ſowohl 
als die erforderliche Anſtalten ohne 
anders vorgekehret, und die Befehle 
an Die darzu beftellte Zummerpläße ges 
n werden. Letzteren Samſtag 

t der Englifche Sefandte einen Cou⸗ 
gier von Dem Deren Keithvon Peters⸗ 
burg mit wichtigen Briefſchaften er, 
halten, Diefer Courier hatte auch Brief 
r den Rußiſchen Geſandten, Herr 
von Groß, Deren zufolge der | 
ſche Hot gut. befunden, in Anfehung 
deſſelben Deftination, naher Londen 
eine Abänderung zu machen, derge⸗ 
falten „ daß der Herr von Groß: die 
Sefchäfte feines Dofs bey Denen ver» 
einigten Provinzen noch ferner befors 
gen wird; ohngeachtet nun Diefer Mir 
ndiſter Tags vorher ſchon nach Helvoets⸗ 
luis abgereißt ware, um ſeine * 
von dar nach Londen fortzuſetzen, ſo 
hat der Courier denſelben noch ange⸗ 
trofſen, worauf er wiederum nach 
dem Haag gekehret. Der Graf von 
Woronzow, fo zu Wien gemefen, 
und als Rußiſcher Geſandter bey den 
Seneral» Staaten , den Deren von 
Groß hat ablöfen follen, wird nun 
naher Londen in dieſer Qualität gehen; 
melches einine als einen wichtigen Um⸗ 
and der günftigen Gefinnung des 
hßiſchen Kayſers für Die Hoͤſe zu 


ßland bi 
a cc m 
Rußi⸗ don dem Königreich Preufen 


Londen, und Berlin halten wollen, 
Es verlautet der Herr Keith habe dem 
Ruter Yorck dur ee Courier ges 
meldet, daß der Rußiſche Kayfer ıbe 
ne mit einem Beſuch beehret, und eis 
mige Tage darauf bey ihme gefpeifet, 
auch den Grafen von: Hordt mit an 
Die Tafel gesogen habe, ald nun Se. 
Kayferl. Majeſtaͤt Sid megbegeben, 
und der au Keith Demfilben Die 
Hand kuͤſſen wollen, ‚habe der Kapfer 
es nicht zugeben, fondeen ihne 
met. ie Feindſeligkeiten zw 
den Ruſſen und den Preuſſen 
feit dem 26. Jan. aufgehört haben, 
und wird von einer Einrichtung g 
ſprochen, deren zufolge Ru 











zu einem gänglichen 


berg bleiben, die Einkuͤnfte aber 
König — zukommen 2. 
Wie Die Berichie geben. 
ser dem Bef hl des Graf 
nichef ftehende Rußiſche Corpo 
fib von der Oeſterreichiſhen Armee 
abgeföndert, und feine Weeg in das 
Koͤnigreich Pohlen genommen, auch 
wird deme beygefuͤgt, daß alle Prem 
ſiſche Vorpoſten ſich zuruckge 
und den Ruſſen den Marſch er 
tert haben. F 
Aus Schlefien, den ı5. Febt 
Es wird zuperläßig berichtet : daß die 
Coſacken ſehr Fühn mären, fib bis 
vor ‘Breslau magten und dem 
diefes, nahe vor der Stadt, men 
reuſiſche Beld + Wachen, nebft den 
ferden und allem aufgehoben häts 
ten. Seit etlichen Tagen tmären Die 
Couriers ſtaͤrcker, als ſonſt ab» und 
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sugegangen. Ihr Witbringen aber, Aus Spanen. 
SR groſſes Staarsr Rächfei.: Zu SMadrit, den ıı, Sehr. Den 2r. 
reslau — * are —— ge⸗ Sn ünbigte man mit allem a 
mächt worden, kraft en Die Dortige "der Be anntmachung einesneuen 
Bürger, bornemlich aber Die Juden, fäsesgebräuchlichen teyerlichen Staats⸗ 
weil im dem gamen Lande fein Mann Bepraͤnge, die Königı. Willens Der, 
mehe auszuhiben ift / Meerouser Kiel, Ordnung don der Weberzei 
len müßten, und war Aus den Rays Berkättigung der 
—— und Oeſterteichiſchen Dafcıbft ſchreiben und B - 
efindlichen Kriegs» Gefangenen; jer »folche wurde dem Spa ſaͤtz⸗ 
D hit dem ausdruͤckichen Borbe Buche gedruckt einder Wer⸗ 
balt, daß dergleichen Recrouten eher sfchiedeme jtarche Beobachtungssg 






not, ‚dis.bigd gen), edecfen die Küflen yon Sy 
Heften, a « Auffeher des Gußt 
Sefangenen Haft "Marquis von Villa» Fuerte‘, mupleb 






Himent , unter dem N 
bie Zußvolct don Eat 


——— 
i i Di 
tbung an. Man ber 






gehalten wurden: a 
eld nahm der 





von 16. Compagnien , jede Ausrüftung der Kriens, Slotten, i 
u 100. Mann angetworben, welches endlich Engeland die piße zu-biet ’ 
18 lauter Seelsuten.beftehen,, und.- eyfrigft befchleuriger wird; 
aramen des fremden Regiments mühet man fich auch, daB Kriegsheer, 
 Dünkirchen führen wird ‚ Feld 


ai hahe ben Befehl ertheilet, fol, mie allem auf dag Bill ni 

Sreftnachftebende Schiffe, als den ſehen. Einige Staatsgrübler mol, 
sobufle, Eveille,, Amphitrion, und en daher ſch uͤſen· dag Madrit und 
ie Bregatten Licotne aus urüfien. Derfailles , eine groffe Slotte yersjnis 
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J 
> ni dieſelbe ſowoht ein Franzo⸗ Det 
als Spaniſches Kriegsheer ein⸗ 
biffen, und alsdann eine Landung 
and vollziehen werde. Diefem 










fie noch bey: eine andere ſtarcke 2 —2 — den nn Da om 
fiegaflotte , follte zu Beförderung ' 
Diefer Abfiht , überall wo es noͤthig —9* 3 ol 
—— ee Ho 


zu Zertheilung feiner Kritgs⸗ 
jmingen. Seit kurzem vers 


F kreuzen, und ſolchergeſtalten En» 


belagern aim s ; jedoch, die 


"MBorhaben entgegen. Zum twenigften 
Önner toi an Belagerung , we⸗ 










‚K Erdichtung müßiger Zeitungs Kra⸗ 
ner. Tim ar —— 
roder auſſerordentli e Kriegs⸗ 
Die uͤchte iſt eben ſo 
Jr —9 — ſenes, welches uns 
elagerung von Cadir 
‚verkündet, Unſerer Monarchie liegt 
‚allzuviel an dieſer Veſtung, als daß 
‚mar fi nicht mit allen Kräften einer 
Er entgegen fegen würde. 
iht n ſtarcken Forts, hat fie 
eBeſatzung; ja, in ih⸗ 
d ſoll ſich ein anſehnliches 





3 
Corps zu ihrer Bedeckung lageren. 


ana and 3.4.2 BE — 
Dem ico wird it nachrichtlichen angefüget 
1. guädigift Privilegirten Cioccolata Fabri * —— 
Carolus Ema und Jofeph 


Turiner Cioceolatieri 


beiöbte Cioccolata in Groffo und in Minuto um verlangbar » Bil gen % 
Betommen nn in dem — uͤber ein — Schwab‘ 


= 


Te 


uber: der König molle Gibraltar ie ah 
| ichfeitenft hemfolchem . fo ınahes 


ſich feindlich gegen ung t 


De 8 ) Meayeld 
einen —— * 
‚laut 








ab; fein: Schrifften betreffe 
dem König der beyden 





von. Portugal, über Def in ia 
kriegeriſchen Zeit : Punete vu Mt 
iſt m buche * 


anıbi fie m 
Ni au der —* Höfe B fi Ant 
2 meet 















zwiſchen den 

lich bluͤhenden 
Drittens: Was ha Da 
vor grofle Bortheile von di 
mit Spanien zu genüflen? 


fan es ſich nicht 
ftand aus Engeland 
der N ———— i 

von Spanien, wiracmn 


——— 
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ma, bie allentt 
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Drdinari- 


urn Num KRRIR. 178 
mo 1762. Dienftagdeng. Martit. 


Münchner- Zeitungen, 


Belche Montags, Dienftags, Donnerſtags und Freytags ausgegeben werden: 
Mit Ihro Churfl. Durchl. Gnaͤdigſtem Privilegio. 
Druckts und verlegts Johann Jacob Wörter, Churfuͤrſtl. Hof⸗ 


Aus Deutſchland. 
‚München , den 9. Mart. Den 2. 
iſes geruheten ſaͤmtliche unfere Durch» 
aͤuchtigſte Herrichaften in Begleitung 
$nro König. Hoheit des Pohl. und 
Hur⸗ESaͤchſiſchen Prinzen Element etc. 
— 5396 gegen 6. Uhr ſich zu denen 
R. P. P. Soc. JEfu in den Lateini⸗ 
en Congregations⸗Saal zu erhe⸗ 
ven, um aldorten der erſten gehalte⸗ 


be man Ihro Churfuͤrſti. Durchl. 
it dem ganzen Hofſtatt naher St. 
ters: Pfarr s Hottshaug zu der ges 
hnlichen ‚Salten» Delbergs Andacht 
wittag gegen 4. Uhr abfahren, 
) Ben 2 — — 
dachts⸗Eyfer auf das auferbaͤulichſte 
abzuwarten au 


en. | | 
Wen, F * en ern 
Iheten Ihre Majeft. die Kayſerin 
m von Er. Päpftl. Heiligkeit Cle- 
jente XII. auf ihrer Majeftät, Be⸗ 
ennung zum Cardinalen creirt n all⸗ 
jefigen Herrn Erz» Bild 
des Heil. Nom. Reichs Fürften, Gras 
fen von Migassizc. Hobfürftl. Emis 
‚in der Auguftiners Hof« Kirche, 










en, und 





eng 2 38 
Den atenals am Donnnerjtagdarauf ſchof mit einem za 


ſchn St. Hochfürftt,. Eminem, 


und Landfchaft s Buchdrucer. 


Heren Cardinals und Bifhofs, und 
des Heil. Roͤm. Reichs Fuͤrſten zu 
Speyer aus dem Reiche ⸗Freyherrli⸗ 
chen Hauſe von Hutten zu Stolzen⸗ 
burg , der Paͤpſtlichen Herrn Nuntii 
Monſignor Borromdi Excellenz, und 
des DDR. Cammer » Prälaten Mon⸗ 
Agnor Mantita das Cardinal ⸗ Birs 
tet mit Denen gemöhnlichen Ceremo⸗ 
nien aufzufegen, zu welchem Ende dann 
te» Bert Sardinal Erz Bis 
reichen und praͤch⸗ 
tigen Aufzug nader Hof aufgefahs 
ven 


Aus Thüringen, den 24. Febr. 
Laut Nachrichten aus dem 
machen nicht allein der Sranzöfifche 
und der Englifche Geſandte allerhand 
Vorſtellungen, die den Deren Genes 
al» Staaten viel Unruhe verurfachen, 
fondern es hat auch der Kanferliche 
aufferordentliche ©: fandte bey der Mes 
public, der Herr Baron von Meis 
(hab, in einer ohnlängft mit dem‘ 
Prafidenten der General Staaten 
ehabten Eonferenz ſich darüber ber 
’ weret, Daß fich Der Hannöperifche 
arthey ⸗ Sänger Donfl, mit 3. big: 
400 Mann zu Eyndhoven, einem 
groſſen Flecken, in der Meuerey Her⸗ 


aag, 
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zogenbuſch, aufhalte, um Reerouten 


aus dem Lürtichifchen zu ziehen, und 
um die Defterreichiiche auch Franzoͤ⸗ 
file Magazine an der Maas zu ber 
Uunruhigen. Vorgedadter Minifter 
verlangete : Ihro Hochmoͤgenden 


möchten fofort Trouppen nad Eynd⸗ 


! 


hoven ſchicken, um alle Partheygäns 
ger aus ihrem Gebiete zu vertreiben ; 
Diefe Trouppen re auch eine Zeite 
lang liegen bleiben, damit ſich nicht 
aufs neue fremde Partheyen in dorti- 
gen Gegenden einfinden möchten ; wi⸗ 
Drigenfals würde fein Hof ſolches 
für eine Beleidigung der von der Re⸗ 

ublic_ergriffenen Neutralität anfes 

en. Die Antwort , welche ihm hiers 
auf ertheilet worden, ift noch nicht 
bekannt. 

Bin andersaus Thüringen, ben 
27. Febr. Nunmehro fcheinet es wie⸗ 
der Stoff zu Neuigkeiten zu geben, 
da die Dreuffen am 22flen 200. M. 
Grenadiers mit Kähnen , bey Mer 
feburg über die Saale fegen, und in 
aller Geſchwindigkeit Die Brücke rer 

iren laflen, um, mie e8 heiſſet, 
ins Querfurtiſche vorgudringen, und 
dafelbiten ihrem Mangel an Lebens 
mitteln und Fourage abzuhelfen. Ges 
ftern find deswegen flarcke Derafcher 
ments von Monfr. de Chabo zu Mühls 
haufen, und Monfr. de Grandmaiſon 
zu Langenfalza , ins Querfurtifche abs 
gegangen. Vor einigen Tagen i 
die Auswechfelung Deren gefangenen 
wenigen Reichs / und Alürten Trous 
pen zu Sachſenburg geſchehen. Ubri⸗ 


| 8* it es in hieſigen Gegenden voͤl⸗ 
zubig · 


Aus dem Haupt» Quartier Saalfeld; 
den 24. Sebruarii. 

Den 22. griff der Feind mit beylaͤu⸗ 
figs ang — rn 
gen n b:y Pegau und Stänt 
an. Da ober der Baronyaiſche Ritt⸗ 
meifter Ottlick mit feinem Commando 
auf den Feind loßgieng , und in fol 
chen einhieb, fo zog fin Diefe gefammte 
feindlihe Gavallerie nach einem lebs 
haften Scharmüsel wieder über Wer⸗ 
ben gegen Hohenlohe zurück, bey wels 
der Gelegenheit, fo viel Davon bis 
ber befannt ift, Durch Die unferigen, 
ohne einige Verluſt gu haben, ı6. 
feindliche Kriegs» Gefangene nebft ı7. 
erbeuteten Pferden eingebracht, auch 
fonften noch eine Menge niedergemacht 
worden ifl. | 

Aus Frankreich. 

Paris, den 24. Febr. Man redet 
bier von einigen Diegracen, Die ſich 
naͤchſtens befler entwickeln werden, (0 
wie Das Gerücht, welches fich verbrei⸗ 
tet, daß der Herr Herzog von Dre 
leans und der Marfchall, Graf von 
Etries für heuer die groffe Armee, der 
P:inz von Conde aber mit dem Ge⸗ 
neral s Lieutenant von Ehevert die klei⸗ 
nere , commandiren würden. Aus 
Lucern wird berichret, daß der Koͤ⸗ 
nig in Epanien um die Anwerbung 
eines Corpo Trouppen inder Schwei 
das Anſuchen gethan habe, und da 


ſt die Schweitzer ⸗Cantons Sr Catho⸗ 


liſchen Majeſtaͤt 12000. Mann zugte 
ſtanden hätten, welche durch Franck⸗ 
reich nach Spanien und nicht nach 
Italien paßiren werden, wie unrich⸗ 
fig vorgegeben worden if, Von 


Bien kommen häufige Couriers an, 
Die faft auf der Stelle mit der Ant 
woort auf ihre Depefchen wiederum zus 
zuchgefchicket werden. Der Innhalt 
olcher Depeſchen ift aber fo unerfor ſch⸗ 
ich , als der Gegenſtand Der wieder⸗ 
Hohlten Eonferenzien , welche der K. 
RK. Ambaſſadeur, Herr Graf von 
Stahremberg , mit denen Miniftern 
unfers Königs hält. 
Aus Daͤnnemark. 
Eopenbagen, den 20. Febr. Die 
Ausfuhr aller Korn» XWaaren aus 
Den Königreihen Dännemarc und 
Norwegen in die Fremde ift durch 
ein Königl. Placat vom ı6ten dieſes 
bis auf weitere Verordnung verboten 
worden ; hingegen fönnen die Königl. 
Unterthanen, die einen Vorrath an 
Rocken haben, felbigen beym naͤch⸗ 
fien Amtsvermalter abliefern „ der ih⸗ 
nen jede Tonne mit 2. Rıbir. bezahlen 
wird. Aufgleihe Weife ift auch Durch 
ein befonderes Placat vom obigen 
Dato im Herzogthum Scleswig, 
im Derjogthum Den , Königle 
chen , fo mıe des unlängft Er. Mar 
jeſtaͤt anheimgefallenen Ploͤniſchen 
Antheils, in der Hertſchaft Pinne⸗ 
berg, nebſt der Stadt Altona, mie 
auch in der Grafſchaft Ranzau, alle 
Ausfuhr des Getreides, als Rocken, 
Weisen, Serfie, Haber, Buchwei⸗ 
&en, Erbfen, Bohnen, Srüge, Grau⸗ 
en und Mehl, geſchroten oder unge 
förotm gebacken oder ungebaden, 
‚big weiter unterfagt ; und zwar be 
trafe der cation, und, na 
andniß der Umflände, anderer 


is... 


0 

willkuͤhrlichen ſchweren 2 

en Diesenigen , welche entweder ſelbſt 

ich unterſtehen, dieſen Befehl zu uͤber⸗ 
treten, oder von andern ſich vorſaͤtz⸗ 
lich Dazu gebrauchen laſſen. Jedoch 
bleibt die Ausfuhr aller und jeder 
Korn » Waaren aus beſagten Diſtri⸗ 
cten. nach den Koͤnigreichen Daͤnne⸗ 
mard und Norwegen, nach wie vor, 
verſtattet. Auch werden im letztge⸗ 
dachten Placate die ſaͤmmtlichen Ein⸗ 
geſeſſenen ermahnet, ihren vortaͤthi⸗ 
gen Rocken und Haber an die naͤchſt⸗ 
belegene Magazine, oder an den naͤch⸗ 
ſten Amtsverwalter zu liefern; da ih⸗ 
nen dann im Herzogthum Schleswig, 
nach Dänifcher Maaße, für jede Tone 
ne Rocken 2. Thlr. 24, Luͤbſchilling, 
und für jede Tonne Haber ı. Thie, 
16. Lübfhhilling , im Herzogthum Hole 
ftein aber, nebil der De Pin⸗ 
neberg und Grafſchaft Ranzau, 
jede Tonne Rocken 2. Thir, 16. Luͤb⸗ 
ſchillmg, und für jede Tonne Haber 
1. Thir. 12. Luͤbſchilling vergürct fol, 
Auf Sr, Maieftdt Befehl hat das 
Generals Poft» Amt den hiefigen Cor⸗ 
refpondirenden befannt machen laffen, 
daß die von hier abgebende reitende 
Poſt künftig ale Pofttäge auf die vor⸗ 
hin veftgefegte Zeit, nemlich des An 
bends um 9. Uhr, abgefertigt wer⸗ 
den foll, damit felbige in Hamburg 
fo geitig eintreffen koͤnne, daß die vom 
dort gehende fremde Poften noch nicht 
abgegangen find. 

Aus Catalonien. 

Barcellona, den 6. Febr. Ohner⸗ 

achtet wis von denen Zuräftungen zum 
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5 Feldzug und deren eifriger 
Beireibung theils fehr wohl benach⸗ 
richtiget, theils Augenzeugen ſind, ſo 
iſt doch nicht das mindeſte von denen 
vorſeyenden Unternehmungen zu er⸗ 
fahren; Alles beruht auf bloſſen Muth⸗ 
maſſungen; dahin gehoͤrt unter an⸗ 
dern die Beſtimmung die einige umſe⸗ 
rer Staats» Klüglinge denen in Ame⸗ 
rica befindlich n Schiffen b’ylegen, 
wann ſie behaupten, daß ſelbige zu der 
aus Breſt ausgelaufenen Sranzölifchen 
Flotte ſtoſſen und gemeinſchaftlich mit 
derſelben die Etoberung von Jamaica 
verſuchen ſollen. Von noch minde⸗ 
rer Wahrſcheinlichkent iſt die Belag⸗ 
rung Gibraltar. Ohne eine genugſam 
mächtige Schifs⸗Flotte iſt jedermann 
überzeugt, daß ſoſche, mo nicht plat⸗ 
terdings unmoͤglich, doch auſſerſt 
—F zu vollfuͤhren ſeyn würde. Viel⸗ 
che iſt dieſe Zeitung vor eben dem 
Schlag , mie die denen Engeländern 
meſſene Abſichten auf Cadix, und 
chenfalls hätten ſich beyde Natio⸗ 
nen in ihren Proiecten nicht viel fürs 
zuwerfen Die Zeit wirds lehren. 
nzwiſchen iſt unfere Landmacht in 
Br udn Stande: Das Fuß⸗Volck 
rn m29. Inlaͤnd iſchen Regimen⸗ 
fern, jedes von 2. Bataillons, wel⸗ 
—26 1400. Mann ausma⸗ 
er» fie fuͤhren den Namen von Als 
ters her gemeiniglich von den ‘Pros 
vinzen, und find folgende ; das Re⸗ 
giment dır Königin, das Cron⸗Re⸗ 
gem nt, Cafliliin, Lomba dir, Gal—⸗ 
lin, Saveyen, Africa, Zımora, 
Soria, Eordova, Öuadalrara, Se⸗ 


lien, Granada, Bitoriea , Liboh, 
Spanien, Toledo, Majorca, Burs 
08, Murcia, on, antabrien; 
fturien, Ceuta, Navarra, Aragos 
nien und Dran, nebft einem Artilles 
rie, und See» Regiment. Auſſer 
diefen find 3. Regimenter Irrlaͤnder; 
3. Wallonen, als Flandern, Bra⸗ 
bant und Brüffel; 2. Stalienifche, 
Neapel und Meyland; und 4. Schwei⸗ 
rs Regimenter : nemlich Bud, Dus 
nat, Altreding , und. Jungreding. 
Nebſt dem haben mir 33. Regimen⸗ 
ter Landmilitz, jedes ein Bataillon 
von 700 Mann ſtarck. Die Königl. 
Garden beftehen aus 6. Bataillon:n 
Spanier , und 6. Bataillons Wals 
lon.nzu Fuß: dann zu Pferd ein Com⸗ 
pıgnie Spanier, ı. Flaͤminger, 1. 
— ‚ und 1. Carabinier. Die 
Fuiraßiers Regiment find : das Re⸗ 
ah der Königin, Des Primen »cn 
fturien feines, Mailand , Bourbon, 
Drdenes, Branefe, Alcantara, E⸗ 
firemadura , Barcelona, Malta, 
Brabant, Slandern, Algarbien, Ans 
daluſien, Calatrava, Granada, Sa 
pilien, Sanct Jacob, Montefa, und 
Ger» Küften von Granada; jedes 
von 2. Eſcadrons Dragoner: der Koͤ⸗ 
nigin Regiment, Bergia, DBatavia, 
Pavia, Frisland, Sagunto, Nu⸗ 
mantia, Lufitanien, und Merida; 
jeted von 2 Eſcadrons. Die Beſa⸗ 
gungen zu Drau, Ceuta, und übris 
gen Veſtungen in Africa find n-cht 
mit gerechnet ; die ganze Macht zufams 
men belauft id auf 110000. Mann. 





Num.XL. 175 
Anno 1762. ‚Donnerftag den den ır Marti, 





Drdindei- Munchner Zeitungelt, ; 


Ya, Montags, Dienftags, Donnerftags und Sreptags ausgegeben werden, 
Mit Ihro Churfl. Durchl. Gnaͤdigſtem Prigilegio. 


Druckts und verlegts Johann F 


und Landſcha 


Aus Deu, 
trlayn» Sırom, den 4. Martii, 


Die ‚Erdfnung des: neuen Feldzugs 


> naher ſich ch almahlig. Die —* ver⸗ 
 Fündigte don verſchiedenen Seldheren, 
tele das Commando übernehmen 
y ——— und ſich oft wi⸗ 





Den , Churfürfi. Hof 
Suchdrucker 
—— deſſelben. Dagegen 
wird dieſer Nachricht in Bri 2. 
Prag und aus dem Glagii 
derprochen, und -felbften in der —8 
ſten * som ızten 
diefes , fein Wort davon ermehnet. 
Eben diefe beobachtet auch ein tiefes 


te, Wir werden a eigen von Denen im 
—* Kom Staats ⸗ Raͤth⸗ ſeyn ſollende Friedens Unterhandluns 
in ae n fehen; ats. ann gen mit Rußland, Dahingegen eins 
eit 2 koͤnnen: andere Nachricht aus Breßlau davon 
aus Paris Jolga uns 


*2 

— ber Herr Herzog von 
Orleans, und ver 3 = (ball, 
Graf von Etrees, Das groſſe Krieges 
Heer von Srandreih, Der Prinz 
‚son Eonde aber, nebſt dem Herrn 
Benerals Lieutenant von Chevert die 
Sranzöfifhe Armee commandis 


“ein anders Maynſtrom, den tr, 
Mart. Es werden jego viele wider⸗ 
Kenne Nachrichten in Die Welt 

ee ‚ daß e8 einem Zeitungs⸗ 

En kaum zu verdencken ift, wenn 

8 hinter das Licht geführet wird, 
Schriftliche Nachrichten aus Magdes 

I verfichern ganz dreifte den Ruͤck⸗ 
"ug des Eernifchersfehen Corps aus 
| RR, und beſchreiben fogar Die 


Hier rird/ une 
term sten Diefes ( beißt e8,) ein Rufs 
fifcher Ambafjadeur erwartet, undges 

en gieng Der bisherige enge 

luͤgel ⸗Adjutant von der Sol, wel⸗ 
chen Se. Königt. Maj: ftär zum Obriſt⸗ 
Lieutenant bey der Garde erhoben, 
als Envoye nach Petersburg ab, und 
mit ihm der Graf von Malen, als 
Gefandtfhaftss Eavalier, jeder reis 
fete in einer Ehaife mit 6. Poſt⸗Pfer⸗ 
den. Des Königs Maieftät bifinden 
ſich recht wohl und v ronügt, und ha⸗ 
ben ſich nun ſeit 3. Tagen wieder oͤf⸗ 
fentlich auf dem Parade⸗Platz ſehen 
laſſen. Die hieſige Kriegs : und Dos 
mainen»«Cammer hat an alle Lands 
und Steuer⸗Raͤthe, - Beamte und 
Mag ſtrat Die Ordre gefande, Denen 
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Een Trouppen allerwaͤrts Bor 
juthun. Die bieher gefangene 
ubiſche Officier gehennunmehro frep 
und oͤffentlich umher , der Brigadıec 
£öppel erſcheinet ale Tage bep dir Pas 
tole von der Garde, und Se. Ma⸗ 
jeſtaͤt machen fich viel mit ıhme zu 
Schaffen. Wäre diefe ganze Nach⸗ 
richt erdichtet,, fo hieſſe dieſes recht 
mit Umfländen gelogen, und fie ver» 
diente eine Stelle in dem gtoſſen Auf 
eider. 
Unter = Rbeinfteom, den 26. 
Kebr. Sichere Berichte aus Norden 
beinyen mit, Daß die Friedens⸗ Hands 
lungen zwiſchen dem Rußiſchen Kay 
er, und dem König in Preuflen wuͤrk⸗ 
Lip angefangen worden , und daß Der 
Rußiſche Monarch entfchloflen feye, 
in Recht gegen Daͤnemarck zu bes 
haupten, mithin fich wiederum in den 
von dem Herjoglich / Schl Be 
micikhen Theil zu feßen, zu dieſem 
End der König in Preuſſen zu Vers 
geltung anderer Dur einen formlis 
“hen Tractat erhaltenden Vortheilen, 
dem Rußiſchen Kayſer das Hollfieis 
niſche garantiren werde, e8 mag nun 
viel oder wenig hieran feyn , fo ift es 
unftreitig, Daß der zu Berlin geftandene 
Minifter von dar abgereißt, und der 
zu Petersburg fi befindlibe Dänis 
ſche Sefandte, fehr gleichgültig tra 
etirt werde. Man will zwar auch 
fagen ‚, daß der Rußiſche Kayfer mit 
dem dDermaligen Herzog in Eurland 
nicht allerdingen gu frieden, und daß 
alldorten auch eine Veränderung vors 
gehen doͤrfte, allein es breiten fich 
säglich fo vieldergleichen Gerücht: aus, 





‚Sul Martinique durd den S 


daß man auch hieran billicher x 
zweiflen kan. Indeſſen fohe di Bu 
ruhigung Deu Ihlands nad ein 
der vornehmſten Gegenftänden aus 
machen, mit denen der neue KR 
ſich beiwäftiger, ſolchemnach 
die Rußiſchen Min ſters, glei 
es ehemalen ſchon geſchehen, ein 
wurf einer allgemeinen Befrie 
denen hohen Allurten Machten 
geben werden, und von defien E 
faal folle der Entſchluß des Ku 
ofs abbangen; bey dem Ru 
triegs⸗ Staat ftehet auch eine am 
liche ‘Veränderung bevor, um bepd 
nen Kriegs » DBöldern eine 
Kriegs s Zucht einzuführen, um 
den Officiers mehrere Ehrſuch 
weden; da bis dahin die Reg 
die Namen der Provinzen a 
Dereyen Des meitldufigen $ 



























Reichs getragen, ifollen felbige Künke 
tigs den Ram:n Des Oberften führen 4 
auch die Preußitce Waafen» Hebung 
eingeführet werden. Dato fehlen 
2. Sehleifen aus Engeland, wor 


man fi um fo mehrers befremo, 
ais der Wind nicht widrig genen, 
eingefolglich ftehet man in der Wine 
maflung, daß fehr wichtige Sa ER 
aufdem Tapet feyen, melde das in 
nifterium veranlaffet, die Paguen 
Boit aufzuhalten. ‘Particular zu A 
ſter dam eingegangene Briefe melden, 
Daß die Englifche Flotten von der Au 


belzugerichtet worden, und yadı d 
einige Kriegs » Schiffe zu Grund ga 
gangen, dergeftalten Daß man wit 


Ungedult auf die Engliſche Briefe wars 





et, um Das gewieſere hierüber zu er» 
abren. Seitdeme das ‘Parlament 
ven Schluß gefaßt in dem Lauf Dies 
es Fahre fan Gelt mehr zu erhands 
en, fo werden von Amfterdam aus 
yar beträchtlihe Summen nad) Lon⸗ 
on übermabt, und hat in Der ver» 
en Wochen nur allein die das 
Börfe üver 6. Millionen Gulden 
en. Von guter Hand wird vers 
ichert,, Daß nach einem Frieden der 
in; Serdinand von Braunſchweig 
Stadthalter der Hannoͤveriſchen 
werde Bes gg 


} Aus Sadfen. 
Sanuerbaufen, ven 28. $:br. 
In Merfeburg fichen Preufifche Tru⸗ 
ven, und fchicken diefelbe verfchiedene 
De ents und Patrouillen aus. 
u Lauchfledt * zen haben 
e Seißlen geholer und gehen bie ing 
iſche; fie haben die Thore 
wohl verſchloſſen, und heißt es, 
daß fie Dafelbft fich ve ſtaͤrckten, und 
in Corps ausmachen würden. gu 
Sch ſtehet ein Franzoͤſi⸗ 
ſches Detaſchement, um alle Dr 


ch Friedens⸗ Unterhandlungen 
ractiret werden, hat ſeine Richtig⸗ 
eit, und iſt zu wuͤnſchen, das fol: 
be nit abermahls ins Steden ge 
sachen mögen. Diele wollen wiſſen, 
aß Die Armeen in Sahfen auf ei 


Vige Zeit deswegen ruhig gegen einans 


ee feyn würden. 
Aus Frankreich. 
Paris, den 26. Bebr. Auf Befehl 
8 Königs ift der Marfchall Herzog 


von Broglio, nebſt feinem Bruder 
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dem Grafen auf ihre Güter N 
Namens in der Normandıe verwi:fen 
worden, Die Urſach ıhrer Ungnade 
kommt daher, Daß fie gegen die oͤfte⸗ 
ve “Derwarnung vieler angefehener 
£euten und ihrer meiften Freunden dem 
König ein Memorial übergeben he 
ben, um zu beweiſen, daß der fehle 
te Ausgang Der Fullingshauſer 
Schlacht nicht ihnen fondern der Sons 
biſiſchen Armee beyzumeffen feye, als 
welche nach der in dem Kriegs Kath 
vorher getroffenen Abrede, die Sende 
am ıöten Deum, als an dem Tag dies 
ee Schlacht mit der Broglioifdben 

tmee zugleich hätte — ſollen. 
Da der Marſchall Prinz von Soubife 
Dusch dieſes Betragen der Gebruͤdern 
Broglio bemuͤßiget worden diefe Zus 
lag durch ein ebenfalls eıngegebends 
Memorial is abzulehnen; um 
da er Die Zeugniſſt des Seren bon er 
vert, Des Marquis de Caſtries, des 
Grafen von Stainville und anderer 
Generals» Perfonen auf feiner Seite 
hatte; fo glaubten Ihro Majeftdt, 
ungeachtet Der bis dahin von denen 


ven wohl zu obferviren. Das Derren Broglio geleifteten Dienften, 


erfordere die Serechtigkeit, in einee 
fo wichtigen und ermfthaften Sache 
ein ſtrenges Erempel zu flatuiren. 


Dem zufolg ift au der Graf bon 


Broglio fon. vorgefteen und der 
erzog bon Broglio geftern nach Dem 
et ihrer Verweiſung abgerei 

An ftatt feiner wird nunmehr neb 

dem Marfchallen von Soubife 

Marſchall d'Eſtrees in Deutfhland 

commandıren. Und zwar mird fe 

terer Das Dies» Commando füh 
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der Prinz von Soubife aber die Ver⸗ 
prodiantirung und alle andere Bes 
dürfin fie der Armee belorgen. Bey 
Denen übrigen Generals» Perfonen, 
fo bey der Armee find, wird dem Vers 
nehmen nach Feine weite e Derdndes 
zung vor fib gehen. Es wird ohne 
verzüglich ein Regiment von 16. Come 
pagnien, jide zu 100. Mann ange 
worben, welches aus lauter Seeleu⸗ 
ten beſt hen, und den Namen des 
Fan Regiments von Duͤnkirchen 
hren wird. Ge, Majeſtaͤt haben 
auch den Befehl ertheilet, zu Breſt 
nachſtehende Schiffe, ale den Robu⸗ 
e, Eveille, Ampbitrion, und die 
regatte Licorne ausjurüften. Laut 
rıcfen aus Lifabon , meint man in 
Portugal die Neutralitaͤt dardurch zu 
rhalten, daß man fein Epanıfcher, 
ranzöfiches Kriegs, Schiff und auch 
ine Freybeuther von diefen Nationen 
„In die Portugiefifchen Häfen einlaflen 
‚will. Sollte diefes wahr ſeyn, fo 
‚wurden die Eingeländer am meiften 
‚Darunter leiden, meil fie bey Unge⸗ 
oittern und andern Unglück: Fällen 
in dafigen Gegenden nirgends feine 
Zuflucht fänden. 
| u eines Schreibens aug 
$ teft , den 12. Sebr. 

Den 6. paff. ift allhier ein Kriege 
Kath wegen der von Denen Engeläns 
dern gemachten Priefe des Schiffs 
Achilles die man durch das ſchlechte 
Verhalten einiger Dfficiers veranlafe 
ſet zu fenn glaubete, gehalten worden, 
bon deffen folgender Ausſchlag ge 
jochen, daß nimlichen der Faͤndrich, 
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Hr. von Glereaur, iſt deruntbeile 
worden, Den Kopf zu verliehren, Du 
Fieutenant Hr. von Graſſy, cabım 
und degradiret und auf Jahrund Day 
in ein Gefaͤngniß gilegt ; der Riten 
von Modena aber, welcher das 
commandirte, erinnert und 
zu werden, Dieſer ptete 
ner Rechtfertigung, daß in dem 
genblidde, da er lich des feindi 
Schifs bemädtigen wolte, ibm ei 
Schuß den Kinnbacken zerfplitte 
worauf man ihm ganz 
nach Dem unteriten Th ile des. 
gebraht, und Daß unterdefien 
Hr. von Graſſyh, anftatt feinem Ma 
noeupre zu folgen, dag 
angeführet, und den Enaeländern üben 
geben habe. Gleich de 
Kriegs» Rah nach den 
Equipage erachtet, Daß der 
Modena nıct alle Mans » | 
Die er um den verichiedenen | 
Treffens vorzubeugen , hätte nm: hmen 
können, genommen ; Der Hr. bon 
Graſſy aber fih nıcht fo lang, als 
es hätte thun können, vertheidigen 
und in der Einficht in feinem 

ruffe gefihl:t habe, der Faͤndrich 
von Glereaux aber, welcher das 

ohne Befehl des Lieutenants herangkı 
führet, gar nicht zu entfchuldigen 
Indeſſen hat der Herr don 
welcher ohnfehlbar voraus ge 

doh der Ausſpruch des Kriegs⸗Rathe 
nicht guͤuſtig für ihn ausfallen werde, 
2. Tage vorher die Flucht genom 
men. 
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- DSrdinari- Münchner: Zeitungen, 
Weiche Montags, Dienftags, Donnerſtags und Freytags ausgegeben werden. 
Mit Ihro Churfl. Durchl. Gnaͤdigſtem Privilegio. 


Drudts und verlegts Johann Jacob Voͤtter, Churfuͤrſtl. Hofe 
und Landfchafts Buchdruder. 


Aus Deurfchland. 
Maynſtrom, den 6. Mart. Die 
Öffentl. Altonaie Zeitungs» Blätter 
toiederruffen anjego die von ihnen felbit 
zuerſt ins Publicum gebrachte Nach⸗ 
ticht, Daß 900. Kriegs⸗Gefangene 
Kufn, als Dreufifhe Recruten nad 

N unter Wegs wären, indem 
nicht nur fein Mann von denen Rufe 
bey denen Preuſiſchen Trouppen 


worden, ſondern folche viele : 


mehr auf Königt. Befehl überall ges 
mmiet und obne Mansion insges 
me an die Rußiſche Generahtät 
berfandt werden. Einige Nachrich⸗ 
ten aus Schlefien erwähnen einer zwi⸗ 
en dem Corps des Herrn Generals 
eldmarfchall : Lieutenant Hrn. Gras 
en von Bethlem, und der Sarnifon 
Neiſſe getroffenen Convention und 
ffenftillitande , es dürfte aber mol 
erft die Beitdttigung davon zu ers 
marten fepn. Zu Bien merden die 
onferenzien über Den Dperationds 
lan der künftigen Campagne und 
andere wichtige Staatsangelegenheis 
ten mit Zusiehung ber hohen Genera⸗ 
It eifrig fortaefest. 
Aus Srantfreich. 
Paris, den 26. Sehr. San; Franck⸗ 





reich verdoppelt feinen Eyfer, ihrem 
Beherrfcher täglich neue Kennzeichen 
der Liebe und Preue, zur Befoͤrde⸗ 
rung der Sranzöfifhen Seer Macht; 
widmen. Die allgemeine Ver⸗ 
ammlung der Zünfte von der Lands 
haft Provence, zu Lanbeſe, beſchloſ⸗ 
emit vereinigten Stimmen, dem K 
nig 200000, Livres ben Ba 
einer Fregatte zu überreichen. Die 


Gerichts» Berfonen von la MReole, 
vermilligten in der nemlichen Abſicht 
ene Summa Gelds. Dir Ober⸗ 
Vorſteher von Limoges und von Pe⸗ 
tigueug thaten desgleichen. - Selbſt 
die Juden von Avignon , melche zu 
Bourdeaux mohnen und nur aus & 
Samitien beftehen , liefen e8 an ihrem 
lobensmürdigen Beyfpiele nicht fehlen: 
Sie erfuhten den König 3000, Li⸗ 
pres, für bin Bau denjenigen Schifs 
fes, welches die Landſchaft von Guyen⸗ 
ne, für Se. Majeſtaͤt aufführen laͤßt, 
allergnddiaft anzunehmen. 
Verfäilles, den 25. Febr. Das 
plögliche entftandene Gerücht von ei⸗ 
nem befondern Srieden zwiſchen den 
Monarchen von Rußland und Preufe 
fen, dauert noch immer, ja erlanget 
Dusch andere Neuigkeiten täglich einen 
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Zuwachs: Es: heiffet nun, daß der 
— er} dem — 
wie die Verfaſſung ſeines Reichs, ein 
—— mit dem Koͤnig von 
Preuſſen erfordere, den Vermittler 
eines allgemeinen Friedens abgeben 
wolle; Wir beunruhigen uns hieruͤber 
nicht in dem mindeſten. Stehet nicht 
unſer Hof mit der Kayſerin Majeſt. 
in dem heiligſten Bunde? Ohne un⸗ 
ſerer Zuthuung beſchiehet nichts. Mit⸗ 
hin ſehen wie zur Zeit dergleichen noch 
unbefannte Friedens » Entwürfe, mit 
gleihgüktigen Augen als Erfindungen 
müßiger Köpfe an, wovon man dfr 


ters indenen Cabinetern felbften nichts | 


weiß. Gleiherdingenift das Gerüchte, 
Franckreich 660000. Mann in die 
Niederlande ziehen wolle, grundfalfch. 
welcher Abſicht? fraget man mıt 
echt: Stehet dann nicht der Aller 
5— König mit der Kanftrin 
oͤnigin Maieftät, indem beften Ders 
ſtaͤndniß? Sollte wohl die Republic 
Holland, von der, diefem Staate fo 
vorth ilhaften Neutralität abweichen ? 
ewiß nicht: Sollte endlich hievon die 
bficht unferes Hofes dieſe ſeyn: Daß 
durch ein neues fürchterliches Kriegs⸗ 
Heer die Küften von Grosbrittannien 
in Schrödten verfeget würden, fo darf 
man ja nur unfere Kriegs» Völker 
insund um Duͤnkirchen verftärcken. 
Se. Königl. Majeftät ernannten den 
Hrn. Herzog von Ehoifeul, zum Cor 
konel » General der Schweiger und 
Sraubünder. 
Aus Engeland, den 20. Sebr, 
Eine alte Dame zu Sainwood in der 
Engl. Grafſchaft von Gloceſter, fans 
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de neulich früh ihr rbr 
Ein Dieb hatte ee verck neb 
40. Pfund Sterling baar Geld, in 
here Verwahrung genommen, un 
u —* — Quittung 
olgendem Troſt⸗ Spruche, aus 
Matthaͤi oſten Capitels, * en 
zoften Verſe zurückgelaffen: Sp 

euch nicht Schäge fammien au 
den, da fie die Motten und Der 
freffen und da die Diebe nahe 
und ſtehlen. Sammlet eud 
Schäge im Himmel, da fie 
Motten noch Roſt freffen, u 
die Diebe nicht nachgraben noch 
en. . 
Londen, den 26. Febr. Dierı 
der Here Hauptmann Denn 
gebohrner Lüttiher, aug aller) 
cke, ein Grey» Corps von 3x 
es mird Die teutſche Freyn 
fen, weiſſe Röcke mit otben ® 
ſchlaͤgen, nebit blauen Weſien 
Beinkleidern führen, und ben 
neuen Expedition gebraucht werden, 
In ganz Grosbrittannien bekommt 
ein Schiffs» Soldat von 20, big so, 
Jahten, 6. Pfund Sterlinge ein 
Lands Soldat aber 3. Dfund Sem 
ling. Unfere öflenthihe Fonds fin 
gen wieder, theils weil fi der zmwente 
Zahlungs» Termin des neuen Dan 
Ichnes naher, theils wegen der mamı 
herle Hoffnungen, welche durch 
ſtige Geruͤchte verurſachet werden. An 
dem letztern Decemb. und Jan 
den 13. lebendige Walfiidie, vom Der 
Gattung Cachalot genannt , auf den 
Englifchen Kuͤſten, an Das Land ges 
trieben, Der Englifche General Bei 
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re in America, Hr. Whitmore, 
den 13. Dec. Nachts zwiſchen 
zı, und 12. Uhr, von dem Vordecke 
eines Schiffs in das Meer und mußs 
te in den Bellen feinen Geiſt aufe 
ben; den folgenden Tag wurde fin 
ihnam aufgefiſchet, nah "Bolton 
gebracht und mit allen Friegerifchen 
Ehrenzeichen begraben. Bey unferer 
neuen geheimen Unternehmung ift 
merckwuͤrdig: daß Die hoͤchſte Offi⸗ 
ciers 3. leibliche Bruͤder ſind; nem⸗ 
lich der Graf Albemarle und Die bey⸗ 
den Herrn Keppel. Der grofle Schag, 
welche neulich Das Kriegs Schiff, Der 
Portland , von Lifabon hieher brachte, 
wurde in Der: Königlichen Banck nie⸗ 
dergeleget. Dergleichen Verſtaͤrckun· 
gen, die wir oͤffters erhalten, kom⸗ 
inen uns nun vortreßich zu ſtatten, 
und wir wuͤnſchen: daß hre Quolle 
wiemals austrocknen möge. Der 
Freyherr von Marbitz, welcher von 
dem Koͤnig von Preuſſen, zum drit⸗ 
ten Bevolmächrigten auf Der vorge 
foefenen Friedens» Verfammlung zu 
YAugfpurg ernannt war, langte_hier 
an, um mit dem Breyheren von Knips 
Haufen, bey der Englifchen Regie⸗ 
tung, an Erneuerungdes Subſidien⸗ 
Tractats zu arbeiten. Alleine Gross 
brittannien fälle die Doppelte Laſt alls 
uſchwer, Krieg mit Spanien und in 
Seuefchland zugleich zu beſtreiten. 
Se. James, den 25. Sebr. 7 
zıten Diefes verordnete ein Königlis 
ches Geſaͤtz: alle Diejenige,, wel⸗ 
che feit des Königs Thron» Beſtei⸗ 


gung ihre Aemter nicht nisd.ugelsgef, 
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haben, noch mit andernberfehen wor⸗ 
den, 4. Monat weiter in dem Koͤ⸗ 
niglihen Dienſte bleiben ſollten. Die 
Geruͤchte von der Abreiſe des Lords 
Tyrawley, als Engliſcher Geſandter 


fe oder Flloherr nah Portugal, find 


zwar verſchwunden, gleichmolen vers 
lautet: Daß ein Kriegs» Heer mit vie⸗ 
len erfahrenen Seneralen an die Graͤn⸗ 
jen aufbrechen folle; mir fürchten 
aber nicht ohne Grund, daß dieſe 
Erone die von Spanien vorgeſchla⸗ 
gene Neutralität in Diefem Krieg ends 
lich ergreifen werde Man vermus 
thet, Daß der Gegenſtand, des den 
ı2ten Diefes hier gehaltenen groſſen 
Staats» Kaths fein anderer, dann 
die Frage geweſen: Auf welche Weiſe 
mohl am beſten unferHandlungs- Vers 
gleich mit Rußland verneuert werden 
koͤnne. Könnten wir doch auch deren 
fo betraͤchtlichen Hülts, Geldern für 
des Koͤnigs von Preufien Majeftde 
entübriget fepn! Wir wünfchen und 
glauben es: meilen man von annehm⸗ 
lichen Friedens⸗Vorſchlaͤgen, welche 
dieſer Monarch dem Kayferl. Hof 
durch eine neutrale Macht thun la 

fen, wiſſen mil. Seine Majeftät ſoi⸗ 
len nemlich zu _groffen Opfern, zu 
Abtretung des Herzogthums &eldern, 
der Grafſchaft Glatz, denen Fuͤrſten⸗ 
thuͤmern Muͤnſterberg, Brieg und 
Oppelen, entſchloſſen ſeyn. Der Frie⸗ 
de mag nun ſo koſtbar, als er immer 
will, erkauft werden; wir ſind als⸗ 
dann gluͤcklich genug, nicht mehr un⸗ 
ſere Schaͤtze und Kriegs» Voͤlcker, in 
einem ſo mißlichen Kriege, als der 
von Teutſchland für ganz Grosbrit 
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tannien ift , fertter gu verſchwenden. 


wiſchen befchleuniget die gröften 2 


riegs » Ruͤſtungen zu mancherlev Uns 
ternehmungen. Die Kriegs Blotte 
u der Haupt » Erpedition ift bereits 
— und mit Soldaten ſtarck 
eſetzt. Der Prinz von Mecklenburg 
wird su Portsmuth diefe grofle Flotte 
ausfahren eben. Kaum mird fie auf 
der offenbaren See feyn, fo wird auch 
die zweyte Unternehmung ; Slotte ihe 
nacheilen. | 
Aus Stalien. 
Neapolis, den 23. Gebr. Auf den 
Königlichen Befehlhalten ſich hier alle 
Galeeren ohne ihr Beſtimmung zu wiſ⸗ 
er Auslauffen fertig. Den zsten 
„feegelte das Engliſche Kriegsichif, 
der Duͤnkirchen, mit Dem neuen Gros⸗ 
Britanniſchen Drn. Abgefandiennach 
Eonftantınopel ab. Nach vielem Dins 
and Herſchwaͤrmen auf unfern Küften 
et endlih die vier Englifche 
jegsfchiffe,mit ihren aus der Levante 
angelangten Kauffahrern ab. 
BGennua, den 7. Febr. Somol der 
Grosbritanniiche als Spanifche Bott⸗ 
fchaffter , ver chwenden bier alle Kunſt⸗ 
Büde der Beredſamkeit; erfterer ſu⸗ 
&et den hohen Rath zu bervegen, Daß 
einige Seehaͤven, gleichfam mie ein 
fand , dem Eatholifhen König in 
Diefem neuen Krieg anvertrauet wer» 
den; letzterer aber dringet auf: bie 
Beobachtung einer genauen Neutra⸗ 
hitde don Seiten unferer Republic, 
nicht weniger, daß den Englifchen 
Kriege» Schiffen die frene Ein« und 
Yusfahrt in unſ ren Haͤven ferner 
Yerfintter werde, Waͤhrend deme nun 





Die Regierung Über dick uderhoſte 
ummthungen einen feſten Schluß 
abfaffet, befahl fie, 2. neue Batte⸗ 
rien auf den Willen von Savona 
anzulegen und dieſe Stadt ın Den 
en Dertheidigungs- Fall gu ver⸗ 
ſetzen. Auch der Sechaden bey Wa⸗ 
Do , wird zw einer pt Veſtung, 
mit vielem fchroeren Geſchuͤtze gemacht, 
Die Land » Soldaten find in der bes 
fien Verfaſſung; die ordentliche Sol⸗ 
Daten aber ruͤſtet man auf das voll⸗ 
Fommenfte aus. Folquch ift umfere 
Republic auf alle Faͤlle geſchickt, wo⸗ 
ferne eine Mache fie etwann mir Ges 
malt, zu Handlungen, fo ihrer Ho⸗ 
heit und innerem Staats m 
anftößig, zwingen wollte, ſich nach 
der gerechten Nothwehre des Voͤl⸗ 
er » Rechtes, tapfer zu verrheidigen. 
Man vernmmt noch nicht, Daß die 
Englifche Kriege »&Schiffe bieher Die 
gerimgfte Fein ſeeligkeiten gegen die 
Span ſche verüber haben. Hingegen» 
theils verlautet : Daß in dem Begeg⸗ 
nungs » Fall, weiter nichts ale nur eine 
Unterfuchung vorg.enge ; wahrſ hein⸗ 
lid) aber, mird diefe Höflichkeit von 
Purzer Dauer En Den zten diefed 
ließ die hiefige Regierung eine allge 
meine Gnade, für alle megen leichter 
Verbrechen aus ıhren Staaten vers 
bannte, oder entfiohene Genueftr, bes 
kannt maden: Sie follen innerhalb 
zwey Monaten erfcheinen, und wo⸗ 
ferne fie die Freyheit und Vorrechte 
unſerer Unterthauen mieder genüffen 
mollen, nach dem Maafe ihrer Ders 
brechen gemife Fahre, als Soldaten 
der Republic bienen. 
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Ordinari-Muͤnchner-Zeitungen, 
Weiche Montags, Dienſtags, Donnerſtags und Freytags ausgegeben. werden. 
Mit Ihro Churfl. Durchl. Gnaͤdigſtem Privilegio. 


Druckts und verlegts Johann Jacob Voͤtter urfuͤtrſtil. Hoſ⸗ 
——— Buchdrucker. — — 


Aus Deutſchland. 

Saalfeld, den 2. Mart. In der 
Nacht zwiſchen dem 26. und 27. Febr. 
ruͤckte der Jaͤger⸗ — —— Dtto, 
nachdem er eine Verſtaͤrckung von 
Drouppen erhalten hatte, nah Mers 
feburg an, um gedachten Dre noch 
vor Tags anzugriiffen, und mo möge 
lich, die allda befindliche und aus ets 
lich hundert Mann beitehende feind» 
liche Trouppen aufzuheben. Es ward 
Bahr Der auſſerhalb ermähnter Stade 
Ausgefeste Savallerie Poſten von ihm 
mit aller Behutfamkrit durch ein dieſ⸗ 
a » Eommando übers 
allen ; zu gleicher er aber zur Ats 
faque auf zweyen Seiten, als gegen 
das Sirt» Thor und bey dem Einfälle, 
gefhritten; auch der Feind, nadıs 
dem der Hauptmann Otto auf der 
einen die bepyhabenden Canons harte 
aufführen, und folcye einige mal ab» 
feuren laffen , alba ohne weiters zus 
ruͤck getrieben. Doch da der Beind 
vondem Vorgehenden ın Zeiten Nach⸗ 
sicht befam , auch allenthalben auf 
die Dieffeitigen Trouppen ein h.ftigeg 
zuer macht: , und inzwifchen voͤllig 

n Ordnung mar , flund erwaͤhnter 
Dauptmann von fen.m DBorhaben 


‚mit 


ab, und zog ſich von dannen in beftee 
Drdnung wieder nach Freybhurg zus 
rüd. Dieſſeits hat man bey Diefer 
Selegenheitnur einige Todte und Ders 
tundete gehabt, mogegen durch die 
Unfrigen nicht nur auiferhalb der 
Stadt etliche feindliche Mann getöds 
tet, ll auch 6. Kriegsgefangent 
> von den Feindl. Caval⸗ 
leries Kegimentern Sinckenftein und. 
Pomeißfy eingebracht worden find. 
» Flaumburg, den 1. ma . Am 
verwichenen Sriptag fuchte Der Haupt⸗ 
Mann Dit mit der von hier Aug ers 
haltenen Verſtaͤrckung von 2. Grenas 
bier » Eompagnien die Preufifche Gars 
nifon zu Merfeburg zu moi da 
aber dieſes Vorhaben denen ſelben vers 
rath'n geweſen, fo hatten die Preufe 
fen Zeit gefunden, ſich in völlige © 
1 su fegen und befonderg alle 
een und Zugänge zu Berbarticas 
diren, fo daß «8 nicht möglich mar, 
ſolche zu forciren, ob man gleich su 
verſchie dene mahl angeſetzt, moben 2. 
Grenadiers und 1. Jaͤger erſchoffen, 
dag'gen aber 6. Mann nebft Pferden 
vom Bindenfteinifhen Reuiment zu 
Kelegs · Gefangen n gemacht worden, 
mit welchem mihrgedachrer Haupmann 


1 
4 — nah Freyburg zuruck 
begabe. Der Preuſiſche Herr Gene 
ral von Platen hat zeithero ſein Haupt⸗ 
quartier in Eytra gehabt. Die Be⸗ 
ſatzung zu Mirfeburg will auf 1000. 
Manũ geſchaͤtzt werden. Etlichetaur 
fen Thaller Eaflen » Gelder follen das 
feibft von den Preuflen weggenom⸗ 
men ſeyn. De Lieferungen und Abs 
gaben werden durch Erecution beyges 
trieben. 
“ Don der Öder, den 23. Febr. 
Die Rufifchen Officiers, welche fich 
bisher zu Magdeburg als Kriegsges 
gen: befunden, und , auf Befehl 
x. Preufiihen Majeſtaͤt auf freyen 
uß,  gefiellet worden, haben vor 
zer Abreife die Gnade gehabt, for 
wohl bey ihrer Majeft. der Königin, 
als dem bafelbft befindlichen Königl. 
Haufe, Audienz zu erhalten, und Abs 
chied zu nehmen. In Wiederfhlefien, 
ka Steinau, 6 von den Rußi en 
rouppen eine Brücke über Die Oder 
gefchlagen worden feyn, ohne daß 
man noch zur Zeit weiß, in melcher 
bite? Dem Derlaut_ nach ift Die 
emahlin des Marggrafen Heinrichs 
önigl. Hoheit , welche ſich befannter; 
aflen feit derfchiedenen- gehen zu 
3 und nachher zu Edelin auf⸗ 
ehalten, von da nach Königsberg in 
Drauffen abgegan en. 
| 8 Sadıfen. | 
Leipzig, den 1. Mart. Dan weiß 
guberläßig aus Daͤnnemarck, Daß Se. 
Mai. der König mit Maffern befallen 
worden , uud man hoffet,, daß Dies 
fer Zufall feine Folgen haben werde 
da ih St. Mei. fonft babıy nad 





wohl befinden, Einige Nachrichten 
aus Warfhau melden, wie es Ihro 
Königl. Majeſtaͤt, welche nad einer 
Heinen Unpdglichkeit völlig hoͤchſtgluͤck⸗ 
Lich wieder bergeftelt find, gefallen has 
be, Die gemöhnliche Eriquerte Des Pol⸗ 
nifhen Hofes, welcher Die Trauer vor 
die Rußiſche Monarchin nur auf 3, 
Wochen figiret, bis auf einen Mo⸗ 
nat guperlängern, als wodurch Se. 
Majeſtaͤt, ſowohl Dero gerechteſten 
Schmerz Über den Verluſt dieſer groſ⸗ 
ſen Prinzeßin, Dero guten Freundin 


und Allirte, als auch zu gleicher Zeig. 


Ders befondere Achtung gegen deu 
er Kapferlihen Dof bezeugen 
wollen. 


Aus Schlefien, den 27. Gebe, 
Nachdem die Preuſſen die Recrouti⸗ 
rungen in Nieder⸗Schleſien ſtreug 
vollzogen und alle junge Purſche mit 
Gewalt weggenommen, 
nun auch an, Männer von 40. bie 
so. Jahren, ohne Anfehen , der Ders 
fonen,, in ihre Dienfte zu noͤthigen. 
* dieſer Abſicht ruͤckte wieder eine 

arcke Beſatzung zu Sprottau ein 
und holte neulich aus einem nahen 

orfe 20. Mann ab; fo daß in dem 
ganzen Dorfe nicht mehr , als nur 
bier Sreifenoch find. Der Preufia 
fhe Herr General von Schmettau 


bemaͤchtigte ſich wegen nicht überliefers 


Kriegs» Steuern, 
zu Sorau , ſechs Rathéherrn als 
Geißeln. Dieſes veranlaßte: Daß 
fib der Kavferlich » Röniglibe Here 
General von Simſchoͤn in die Nieder⸗ 
Laußnitz zoge. Auch Kriegsvoͤlcker 


ten Fourage und 


von der Laudoniſchin Armes erſchic⸗ 


fangen fie 
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‚oe Markiife, Sorau fol für 
dachte Geiſeln 10. Dragoner 
Merden und Waffen ftellen. Der 
* Gmeral, Freyherr von Laws 
‚ Bam wieder bey ſeinem Krieges 
- an, und fol ſich ın Schweidnitz 
sen. Somohl die Kayſerliche, 
Dreufifhe Armeen ſtehen noch 
ruhige Bey dem Laudoniſchen 
38 Hure langen täglich Recrou⸗ 
Genefene , nebſt vielen Preuſi⸗ 
Ausreifern, von den friſch⸗ 
— Koͤniglichen 
zo⸗Gefangenen an. 
Aus Frautreich. 
aris, den 1. Mart. Seit, ein 
Tagen gebet hier das Gerücht, 
Dortugall ſich für die Parthey 
lands gegen Spanien declariret 
,‚ und Daß 12000. M. Engeläns 
1 Burgem nach diefem Koͤnigteich 
‚er geben werden, um foldes 
ı die Spanifche Angriffe su bes 
en. Daaber diefes Gerücht des 
egteren Nachrichten , Die man 
jabon erhalten, gänzlib entger 
t, foermwartet man hierüber mit 
dult zuberläßigere Berichte. Go 
ft indeffen gewiß, daß bie 7. 
agiefifche Schiffe von der Bra⸗ 
‚fchen Stotte, melde zu End Des 
wegen widrigen Winden zu Bis 
inlauffen muͤſſen, dafeloft von 
Spaniern niht ar 
on ihnen die Freyheit gelaſſen 
sr, wieder abzuferglen, wann 
sen. Briefe aus Berlin vom 
‚ und aus Londen vom ı9ten 
melden ſo zuverlaͤßig, daß Der 
3 im Dreuflen mit Dem Rußi⸗ 


gen 
angehalten, 


. I 
ſchen Kayſer einen Vergleich geſ ART 
fen habe, daß man ſichs fat nicht 
Darf einfallen laflen , weiter Daran zu 
zweifeln. Auch wird Diefes für einen 
neu.n Beweis des guten Einverſtaͤnd⸗ 
niffes zwiſchen Engeland und Rufe 


land angefehen, daß der Rußiſche 
Kayſer den Herr Groß aljobald nad 
dem Haag zuruckberuffen , fo bald er 
vernommen, daß diefer Minifter dem 
Englifhen Hof wegen feinen gegen 
den König von Preuflen geäuflertem 
Sefinnungen nicht angenehm ſeyn 
wurde. Nachdem der Graf von Eu 
fein Generalat über die Schweitzet 
und Pündtner Trouppen abgelegt; 
fo haben Ihro je ee folches dem 
Herzog von Choifeul aufgetragen, 
Das Regiment Jenner, welches dr, 
Brigadier Jenner dem König in Die 
Schooß gefhürtet, ift dem Herrn 
Marſchall de Camp Erlab von Rig⸗ 
gieberg conferirt, und Herr Briga⸗ 
dier Jenner zu Bezeugung Königl. 
Zufriedenheit vor feine Dienfte auch 
sum Marfchallde Camp ernennet wors 
den. In Engeland will die Admis 
ralitaͤt durch ein Holländifhes Schif 
Bericht haben, daß unfere Flotte, die 
von Breft ausgeloffen, zu Ferrol an⸗ 
gefommen ſeye, um fich daſelbſt mit 
14. Spanifhen Schiffen zu vereinis 


Aus den Niederlanden. 
Haag, den 28. Febr. Seit denen 
Engliſchen Briefen vom ı2ten diefes 
hat man über Helvetsluys Peine weis 
tere Nachrichten erhalten. Ueber 
Blißingen aber find die Briefe vom 
16ten singeloffen; zufolg denenſelben 
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iſt in dem untern Parlament Über die 
Fragen, die daſelbſt auf 
8 Tapet kommen ſollen, noch nichts 
in Bewegung gebracht worden; nem⸗ 
lich ob man die Engliſche Trouppen 
in Teutſchland vermehren oder ſol⸗ 
he zuruckberuffen folle; ob man den 
mit dem König in Preuflen zu End 
geloffenen Tractat erneuern ſolle, und 
was für ein Summ man alstann 
dem König in Engeland zu Erfüllung 
feiner Verbindung bemilligen wolle; 
endlich tie viel Die Subſidien höher 
fteigen follen, um den neuen Krieg 
mit Spanien auszuhalten, und wie 
man foldye entheben wolle. An der 
Abfendung des Milorde Titawley 
nad) Portugal fangt man an zu zwei⸗ 
ie ‚ jumalen dba Here Hay unſer bis⸗ 
eriger Envoye zu Lifabon mit dem 
Character eines bevollmächtigten Dis 
nifters beleidet worden. Die Uns 
serhandlung des Heren Keith zu Pe⸗ 
tersburg wegen eeneuerung Des Dans 
dels » Tractats gehet gut von ftatten; 
Son feiner Bemühung hingeg n, e⸗ 
nen Particular » Frieden _ zroifchen 
Preuſſen und Rußland zu fliften, ber 
et man nicht fo gute Meinung. Ein 
rief aus Damburg vom 23. dieſes 
drucket fich über diefen Parıiculars 
rieden en aus; Die 
riefe, fo aus der Mark SBrandens 
burg und aus Soleſien einlauffen, 
perfichern noch immer, daß zwiſchen 
Denen Höfen von Petersburg und 
Berlin verfchiedene Unterhandlungen 
auf dem Tapet feyen. Man fan ob 

nie Forcht in einen Irrthum zu ver⸗ 


fallen demſelben Glauben beymeßß 
in ſo fern von einem Waffenſtillſta 
in Pommern und von einem Gari 
wegen Ausmechslung der Cefangen 
die Srage iſt. Die Convention 
Die dieſe beede Articul zum Grund} 
ben, find fein Dirngefpinft; ihre Wuͤ 
lichkeit leger ſich durch Proben and 
Tag. Es iſt einestheils unfreiti 
Daß die beedſeitige Trouppen in Por 
mern fich aller Feindfeligkeit enthalte 
und andern theild unleugbar, d 
micht etliche hundert Gefangene t 
reits ausgerechfelt worden; dag fü 
Sachen, morvoneingroffer Theil d 
Publici einen Augen » Ztugen aby 
ben Fan. Aber aus dergleichen De 
anftaltungen aufeine Particular Zr: 
bend » Unterhandlung zwifchen beed 
Machten ſchlieſſen wollen, Das hei 
fi in feinem Urtheilübereilen; daı 
es ift weltkuͤndig, daß ſolche auch m 
ten in dem hitzigſten Krieg zwiſch 
2. Voͤlckern Platz finden könne 
Wann man alfo über bemeldte Co 
ventionen vernünftig ureheilen wei 
fo muß mannuremen einzigen Sch! 
daraus ziehin , welche datinn:n | 
flieht , dafs der neue Rußiſche M 
nach , um einen rühmlichen Anfaı 
feiner Regierung zu machen Die Ru 
in Teutſchland herzuftellen beda 
a und desnahen alle Hindern 
en habe aus dem Weeg räumen m 
len, die Ihn unfähig gemacht haͤtt 
zwiſchen ſein n Alltieten und dem ‘Pr 
— Hof einen Mediator vorzu⸗ 
en. | | 
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Anno 1762. Dienftag den 16, Martii. 


Drdinari- Mimndner Zeitungen, 
Welche Montags, Dienflags, Donnerfiags und Freytags ausgegeben werden 
- Mit Ihro Churfl. Durchl. Gnädigftem Privilegio. 


Druckts und verlegts Johann Jacob Voͤtter, Churfuͤrſti. Hof⸗ 
und Landfchafts Buchdruder. 


Aus Deutfchland. 

Maynſtrom, den 4. Dart. Die 
Eroͤfnung des neuen Feldzuges nahet 
ſich allmählig. Die Fama verfündigs 
te von verſchiedenen Feld» Deren mel 
che Das. Commando übernehmen 
follen , fo mancherley und ſich 
oft miederfprechende Gerüchte, - Wir 
werden den Aufſchluß diefes Staats⸗ 
Raͤthſels in wenig Tage fehen, als⸗ 
dann aber mit Gewißhit m 
nn; ob, wie unfere Briefe as 


Graf von Ezernifchef wiederum nahe 
Wien verreifet ſeye, mit allem deme 
aber behaupten obbenannte Minifters, 
daß diefe Abfönderung, mo es nich 
ſchon geſchehen, mit nähftem erfolgen 
merde, Das Gerücht von einem 
Waffen Stillftand zroifchen den Rufe 
fen und Preuffen. beftättiget fih von 
allen Drten her. Der ‘Baron von 
Golz, Generals Adjutant bey Sr. 
nigl. Preuſiſchen Majeftät, wel⸗ 
naher Petersburg abgeſchickt 









ris mitbringen, der Herr Herzog von 
Drieans und der Herr Diarfchall 
Graf von Eſtrees, das geofle Ktiegs⸗ 
Heer von Franckreich, der Prinz von 
Conde aber, nebſt dem Hrn. General 
Lieutenant von Chevert, die kleine 
Franzoͤſiſche Atmee commandiren. 
Nieder-Rheinſtrom, den 2. 
Mart. Ohngeachtet die in dem Haag 


ch befindliche Enalifh / und Preufi 


he Miniſters v rfihere haben, Daß 


das unter dem Befehl des Grafen 


Yon Czerniſch Fftehende Rußiſche Co⸗⸗ 
po ſich von der Laudoniſchen Armee 
abg ſoͤndert habe, fo weiß man der⸗ 
malen mit aller Geweßhit daß ſol⸗ 
ches den 10. no b fine vori⸗ 


ge Stellung gehabt, und daß der 


worden, ſoll ein noch junger Hr. ſeyn, 
don groſſer Lebhaftigkeit, und von 
roſſer Einficht in dem militarifchen 
eefen , fonderheitlich mas die Üe⸗ 
bung der Voͤlkern in den Waffen ans 
belanget, derfelbe wird auch bon eis 
nem fehr geſchickten Wegociatoren bes 
gleitet. e Briefe von Paris fchreis 
ben Die Ungnade, morein der Mare 
(hal und deſſen Bruder der Graf ' 
von Broglio gefallen, dem lestern ' 
mehrenibeils zu, als welcher Durch 
die H ftigkeit feines Carocters, und 
Heräüsgebung einer mit Einwilligung 
des Hrn Marfcallin verfertioten 
Schrift, die den ganzen Pan des 
I;stern Feldzugs, und darüber er⸗ 
theilte geheime Befehle ehthaltet, 
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hochſte Mänigl. Mipfällen , und 


mee in Teurfchland ernannt worden 
ſeyn; einige wollen zwar miflen, Daß 
Derfelbe fi wegen Unpdtichtei ent⸗ 
ſchuldiget, welche aber wohl nicht doͤrſ⸗ 
fe angenommen werden, Der De 
don Stainville wird die Wälder in 
Weftphalen commandiren, und Die 
Voͤlcker fo bey Duͤnkirchen und aufden 
Küften zufammen gesogen werden, 
um felbige vor den Engeländern ficher 
gu fielen, werden unter dem Com⸗ 
mando des Bringen von Soubiſe ſte⸗ 
; Brandreih mird in fünftigem 
eldzug feine geöfte Mache Kom 
eutfchland menden, diejenige Voͤl⸗ 
der aber, die vondem Nieder» Rhein 
in das innere des Königreihs zu⸗ 
zogen merden , follen mit ame 
eren Döldern erfegee werben. 
Ale aus Franckreich eingehende 
Berichte kommen darin überein, 
dog die Engiifhe Flotten vor 
Martinique duch den Sturm 
hr herum getrieben worden, und 
tither nicht wieder zum Vorſchein 
en; da die Englifhe Briefe 
ſchon einige Zeit gar ausbleiben, ſo 
weiß man hierüber Feine weitere Um⸗ 
de ; allein es hat den Anfchein, 
daß diefe Unternehmmg die Enger 
länder um fo viel ſchwerer ankommen 


döeſte , als bie Joſul wicht nur mis 





re Gründe 
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allem nothwendigen derſehen, ſondern 
auch noch mit 15000. Mann regulir⸗ 
ter Voͤlckern und 30000. Schwarje 
zu. ihrer Befchüsung hat. 
Halle, ven 3.Mart. Da die meis 
fen Zeitungs» £efer jego mehr als jes 
mahls auf Die Angelegens 
eiten aufmerdfam find , fo hat Die 
itung Diefes Orts folgende Anmers 
Kung gemaht? Die Friedens⸗ Ges 
ruͤchte, welche dom werfchiedenen Or⸗ 
ten und mit verſchiedenen Schein⸗ 
m ausgebreitet worden, ums 
terhalten noch immer neugierige 
ten, fie find aber noch nicht von der 
Belchaffenheit, um in öffentlichen 
Blättern davon Gebrauch zu machen, 
weil es nicht Allein Lefern anftändig, 
etliche fich mit einer vergaügten Nach⸗ 
richt zu beſchaͤftigen, und hesnach, 
wenn fie falfch befunden wird, faurt 
Geſichter gu machen. 
Auszug, eines Schreibens aus 
Liefland , den 19, Febr. 
orige Woche paßirte ber Koͤnigl. 
Zeeufifoe ‚ Benerals Lieutenant dom 
erner hierdurch nach Petersburg, 
und vor 14. Tagen der Prinz von 
Holfteins Sottorte , gemefener Koͤ⸗ 
nigl. Preußiſcher Generals Lieutenant, 
Er wurde hier prächtig empfangen : 
des Kayſ. Maj. zeifeten ihm bis E;arge 
kofelo entgegen, und ſchenckten ihm 
das Palais des dem aten Jan. vers 


ſtorbenen General » Feldmarfhalls, 
Grafen Peter Schumalof, den Sie 
um 150000. R hatten, 


ubeln erfauft 
Der Rußifche Adel ift frey erklaͤret 
und Pönnen alle aus dem Reiche reis, 
fen , und mit ihren Guͤtern 


fieben verfahren. Ale Staats Ga 
fangene find frep , nur das Belluches 
ſiſche Haus ausgeſchloſſen. Man ers 
wartei den Feldmarſchall Grafen von 
Muͤnnich ſowohl, als den 1741. bey 
Selegenheit der Thron » Befteigung 
der vorigen Kapferin in Ungnade ges 
fallenen geheimen Raths und Cam⸗ 
merey » Drafidenten, Carl Ludwig 
Brepheren von Mengden, mit feinem 
ganzen Geſchlecht, Das mit dem Muͤn⸗ 
nihfhen Haufe fo nahe verwandt ift. 
Die heutigen Briefe melden auch zus 
berläßig Die Freyheit des 1740. in Uns 
gnade gefallenen ehmaligen Regenten 
Yon Rußland, Herzogs von Biron. 
Aus den Niedetlanden, den 4, 
Mart. Briefe aus Toulon zufolge 
wird die in Dortigem Daven neu⸗ aus⸗ 
erüftete&fcadre aus 10. Kriegs Schifr 
von der £inie, 15. Sregatten, und 
aus 3. Ehebecquen befieben , diefe Ef 
cadre , wie obige Briefe ferner mels 
den ‚ wird fich mit einer Spanifchen 
feadre vereinigen,und gefamter Dand 
auf Gibraltar loßgehen um diefen Plaz 
von Der Meer » Seite zu belagern, uns 
ter welcher Zeit auch Spaniſche Ars 
meen Die Belagerung von def. Gibral⸗ 
tar zu Lande unternehmen fell; nebft 
Diefem. wird noch eine andere Span. 
Efcadre in Schott, oder Irrland eine 
Landung zu thuen befiffen ſeyn, und 


DIE waͤre in der That der rechte Weeg 


gegen Engeland den Krieg zu führen. 
Man ſpricht, daß die ku Dünfirhen 
enffrigft ausgerüftet werdende platte 
Bahrzeuge und andere Anftalten zur 
wernlichen Abfiht dienen follen. 
Haaz , den 4. Mart. Alhier be 
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reitet ſich das Gerücht aus, Ne die 
Engeländer endlich aufder InfuliNars 
tinigue, nachdem fie ſolche einige Zeit 
vorher inveſtirt, eine Landung zu 
Stand gebtacht haben. Vergange⸗ 
nen Monat ift u Paris ein traurige 
‚Degebenheit vorgefallen. Einreicher 
Einwohner daſelbſt, welcher in dem 
Garten der Thuillerie fpagierte, wur⸗ 
de von einem Unbekannten mit dieſen 
Worten angeredet: Mein Herr! fes 
bet euch vor ; ihr follee diefe Nacht 
ermordet werden. Diefe Nachricht 
bewoge ihn zu dem Deren Policeye 
Lieutenant zugehen. Hier wurde ihin 
eine Wache anerbotten; allein er vers 
tieß ſich auf feine Stärke, und bee 
danckte fi) darvor; gienge auch nach 
dem Nachteſſen, ohne fich Das geringe 
fte mercken zu laſſen, wie gewöhnlich) 
in fein Zimmer, allwo er fi mit 
Schieß⸗Gewehr verfehen hatte. Uns 
gefehr um Mitternacht tratten drey 
Maͤnner in daffelbe hinein; gleich aber 
wurde der einte mit der Piftole tod, 
und demandernder Arm abgefchoflen; 
der Dritte machte fid) aus Dem Staub. 
Allein wie geoß muß die Beſtuͤrtzung 
und Das Herzenleid des wackern 
Manns gewefen feyn , da er funde, 
daß der Todte fein Sohn und der 
Verwundete fein even war. Die’ 
fer legtere befindet ſich nebft Dem drite: 
ten Mörder,. der ein. Bedienter iſt, 
wuͤrcklich in der Gefangenſchaft; und: 
das iſt nun feit einem Dierteljahe die 
zweyte Begebenheit, die da seiget, 
was der Geiſt der Freydenckerey für: 
Ungeheuer aushecken koͤnne, Die noch 
oluctlich geweſen waͤrer, wann man 
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180 a a, 
ihnen gleich in der Wiege den Dals 
umgedräht hätte. 

Sruͤſſel, den 24: Febr. Man will 
bier gute Nacrichten haben, daß 
der Herr Marfchall d'Eſtrees in Dies 
fen Feldzuge, anftatt des. Herrn Ders 
zogs von Broglio, Die groſſe Sran 

ifhe Armee commandıren werde, 
erner heißt.e8, man werde in den 

Triederlanden Magarine für 60000. 
Mann Franzöfifber Teouppen, wel⸗ 
che unter dem p.riöhnlichen Comman⸗ 
do des Königs ſt hen wuͤrden , erriche 
ten. So viel iſt gewiß, daß in der 
Gegend Dünfirchen ber its eine Ans 
zahl yon 50000. Franzoſen cantonis 


Aus Franckrei 


J aris, den en Steuer⸗ 


Erheber der Generalitaͤt von Oaer ha⸗ 
ch zu der nemlichen Summe 
welche die General Erheber zu Er⸗ 


bauung eines Schiffs ſchieſſen, erbot⸗ 


ten. Die rn geben zu eben 
dieſem Behuf 12000. und die Gold» 
Stecher 4000. Livres. Ein Englis 
ſches Schiff der glückliche Jannet ges 
nannt , bat fi mit sso. Pf. Sters 
ling loß g: kauft. Dem Vernehmen 
nah, har ſich ein Freybeuter von 
Martinique, der Englifchen Sregatte 
Mitt, welche mit einer reichen Ladung 
nach Jamaica gehen wolte , bemeiftert, 
Das kleine Dorf Cerneix bey Mors 
terol in dem Bezirck von Lımoges, iſt 
durch ein allda entitandene Feuers⸗ 
b:unft, Davon die Urfache nicht ber 
kannt iſt, voͤllig in die Afche gelegt 
worden. ‚Mach Briefen aus Deis 
if. in der Pfarrey von. Riert eine Frau, 
mit 3. Knaben, und einem Mägde 
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lein niedergekommen, welche bey dem 
Abgang derſelben nebſt der Mutter 
noch gefund waren. Zu Chatres in 
der Pfarren von Saint Sarerie ftarb 
ohnlängft ein Mann Nahmens Pers 
ho in dem 112, Jaht feines Alters. 
Er lebte beitändig ſehr mäßig , und 
teand nichts wie Wafler, ohngeacht 
er ein Weinmann war. Nachdeme 
der Graf von En ſeine Charge als 
General /Oberſt der Schweitzer und 
Graubinder niedergelegt; ſo hat der 
König dieſelbe dem Derjog von Choi⸗ 


ſeul ertheilet. 
Aus Rußland. 
Petersburg, den 2 Febr. Man 
ſpricht hier von nichts als vom Frie⸗ 
den. Der Kayſer wird ſich bemühen, 


auch den neuen, — Engeland 


und Spanien entſtandenen Krieg, in 
ſeiner Geburt zu erſticken. Der groß⸗ 
britaniſche Geſandte, Herr Keith, 
ſtehet bey Sr. Kayſerl. Majeflät in 
fehe hoher Gnade. Man erwartet 
allhier aus Pohlen ein Regiment Euis 
raßiers, und ein Regiment nas 
diers welche der Kayfer von dar zurück 
kommen laffen. Der General But⸗ 
turlin ift fehr Franck allhier angelans 
get» Der Adel will wegen der ſchoͤ⸗ 
nen Privilegien, die er erhaltın, Sr. 
Kapferl. Majeftät zu Ehren eine Po⸗ 
—— weg tan. — a 
gung des verfiorbenen Gra 
ter Schuwalow, bat ſeinen Erben 
60000; Rubeln gefoftet. Stine Ders 
mächenifle belauff:n ch auf 600000, 
Ruben. Man erwartet noch allhier 
die Generale Romanzow und Ezernis 
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- Ominari- Münchner - Zeitungen, 
Welche Montags, Dienfiage, Donnerfings und Freytags ausgegeben werden, 
Mit Ihro Churfl. Durchl. Gnädigftem Privilegio. 

Drudts und verlegts Johann Jacob Voͤtter, Churfürfil. Hof 


und Landjchafts Buchdruder, 
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Aus Deutſchland. 

Rheiniirom, ben 10. Mart. Wie 
man aus Spanien vernimt, ift von 
Eadir cin ſtarcker Zug ſchweren Ges 
ſchuͤtzes nach den Portugieſ Graͤnzen 
abgangen, auch ſeynd von Sevilien 
30. 10pfuͤnd. Canons dorthin abge⸗ 
fuͤhret worden. Am 25. Jan. langte 
der General Commendant der Marine 
Marquis von Victoria don Madrit 
zu Sadır un, 10. im Pontul befinds 
k:ch: Kriegs» Schiffe nehmen daſelbſt 
auf 3. Monat Lebens s Mitteln ein, 
Berner ſchreibt man von daher, daß 
der Admiral Saunders am 20. Jan. 
mit dem gröften Theil feiner Efcadre 
aus der Rhiede von Gibraltar abge 
fahren, und feine Sergel nach den 
oreugief. Haven gerichtet. habe, um 
ch mit Lebens» Mitteln zu berforgen, 
indeflen follen virle feiner Schiffen 
ſich genöthigt befinden nach Engeland 
zuruͤck zu kehren. Sonſten will auch 
noch als zuverlaͤßig verlauten, daß zu 
dachtem Gibraltar ein Schwe:if. 
She andter angefommen, um mit vem 
Kayfer von Maarocco einen Fries 
dend» Tractat zu ſchlieſſen; man mill 
fo gar tehaupien,, ertwehnter Geſand⸗ 
ter würde aber nicht nach Africa ges 


Sa, — 


bin, ſondern von Gibraltar aus eine 
Negodiation betreib:n. | 
UntersRbeinftrom, den x. Mart. 
Gleichwie der Mufifche Monarch fich 
beitrebet,, feine Thronbefteigung Durch 
Wiederherſtellung des Friedens im 
Deutſchland berühmt, und der Nach⸗ 
welt angenehm zumachen, als Fan 
zu einem unwiderfprechlichen Beweis⸗ 
thum diefe Sefinnung dienen ‚Daß Se. 
Rußz ſche Majeftdr alle in dem uns 
glücklichen Krieg vermickelten Mache 
sen, ftifcherdingen einladen und eve 
mahnen läffet, einem fo heilfamen 
Werck bepzutretten , mithin noch vor 
Eröfnung bevorftehenden Feldzugs, 
mann es immer möglich feyn Pönnte, 
ihre Bevollmaͤchtigte auf den von 
der verftorbenen Kayſerin beſtimmten 
und von famtlichen Machten belich« 
ten Eongreß abzuordnen. Man zweif⸗ 
let keineswegs, Daß allerfeits Diefe Eins 
ladung ganz geneigt werde aufaenoms 
men werden, wenigftens wuͤnſchen 
ſolches die Höfe zu Londen und Ber⸗ 
lin, wann es auch nur darum ge⸗ 
ſchehen ſollte, um dem Rußiſchen 
Kayſer dadurch ihrer friedfertisen Ge⸗ 
finnungen zu uͤberzeugen/ und Das 
Ubergewicht der Rußiſchen Waffen 


a — 
* 


182 
don Deutfehland abzumenten. In⸗ 
Defien bemercket manin Anfehung Dies 
fer neuen Friedens» Eröfnung gegen 
der vorhergehenden den Unterſchied, 
Das Iistere Durch des Deren Herzo⸗ 
gen Ludwigs von Braunſchweig 
Durchl. gefhehen, hingegen dıe ders 
malıge ganz direct am Die intereßirte 
Höfe ergehet, einfolglichen der Rußi— 
fe Hof die Einleitung und Ausfuͤh⸗ 
gung einer allgemeinen Befriedigung 
ſich allein vorbehaͤlt; an alle Ruhiſche 
an auswärtigen Höfen fich befindliche 
Geſandtſchaften ift der "Befehl ergan⸗ 
en, an denen refpective Höfen ihres 
ufenthalts, und bey denen fi dar 
ſelbſt aufhaltenden fremden Minis 
ſtris Die Titulatur, deren man ſich in 
Das künftigedenen Schreiben an Se. 
Rußiſche Kapſerl. Majeftät zu bedies 
nenhat , einzulegen, wodurch fich er» 
giebet, Daß Se. Majeftät die ohnges 
zroeifelte Abficht hege , das Haus Dolls 
ftein gu vergröfferen , in diefer Titulas 
turift dasganze Herzogthum Schleß⸗ 
mwig, famt den benden Grafſchaften 
Didenburgund Delmenborft begriffen ; 
Diefes alles macht den König in Din» 
nemarck ſehr verlegen, und doͤrfte 
wohl derjenige Miniſter, welcher bey 
Lebzeiten der Rußiſchen Kayſerin Die 
Gemährleiftung , und den Abtaufch 
des Holifteinifchen gegen beyde Graf⸗ 
ſchaften behandlet, indie Königl. Un: 
gnad gerathen. Don einer Veraͤn⸗ 
derung in Eurland wird aud) vieles 
gefprochen, daß nemlich dieſes Her⸗ 
zogthum einem Holſteiniſchen Prin⸗ 
en zugedacht ſeye. Dermahlen feh⸗ 
n woͤrcklich 5. Engliſche Poſten, die 


letzteren Briefe von daher waren vom 
12. Hornung, hiermit iſt auch keine 
Nachricht wegen Portugall eingegan⸗ 
gen, auſſer daß über Franckreich ges 
meldet w.rd , mweichergeftalten Seine 
young Majıftdr dem Spanis 
hen Dof in Antwort ertheilen laflen, 
dag Sie fich auf Feine weder mittels 
bare Weiſe von denen Obligenheiten 
die fie mit Großbritannien verbinden, 
abziehen Pönnen, zugleich aber auch 
gegen der Eron Spanien und das 
ganze DBourbonnifhe Haus in der 
nemlihen Sefinnung ftehen, mithin 
waͤhrend dem Krieg, fo ſich fo ums 
gluͤcklicher Weiſe zwiſchen beyden 
Machten geaͤuſſert, keinen Theil neh⸗ 
men, vielmehr eine genaue Ohnpar⸗ 
theilichkeit beobachten werden, allein 
daß ſie ſollten an Spanien einige 

laͤtze zur Sicherheit einraͤumen, in 
olches koͤnnten ſie als dero Sou⸗ 
veraͤnitaͤt und die Wuͤrde Dero Cron 
zu nahe gehend, keineswegs einwilli⸗ 
gen. Insgemein wird darfuͤr gehal⸗ 
ten, daß Spanien ſich mit dieſer Ant⸗ 
wort nicht begnuͤgen, ſondern trach⸗ 
ten werde mit Gewalt die Orte zu 
nehmen, welche Portugall nicht gut⸗ 
williguͤberlaſſen will, angefehen Spa⸗ 
nien niemals zugeben kan, daß die 
Engelaͤnder von dem Meerport ju Li⸗ 
ſabon Meiſter bleiben; um aber Spa⸗ 
nien alle Urſach der Klaͤgten zu be⸗ 
nehmen, ſollen die Engelaͤnder alle 
ihre Kriegs⸗Schiffe von dar wegge⸗ 
zogen haben. 

Aus Heſſen, den 4. Mart. We⸗ 
gen des ſeit einiger Zeit eingefallenen 
Schnee⸗ und Regenwettero haben 
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Sransofeneinen anfehnfichen Theil 
ı Dem in der Carlsaue angelenten 
gazine anderwärts hinbringen lafs 
| urch diefe Witterung ſchwoil 
Waſſer in der Bulda fo hoc, 
' Die bey gebachtem Magazine bes 
liche Schildwachten bis an den 
b im Waſſer zu ftehen Famen, und 
zuletzt mit der gröflen Lebens⸗Ge⸗ 
r von dar in die Stadt retiriren muß⸗ 

Am 16. vorigen Monate wur⸗ 

su Caſſel ein Sranzöfifcher Mars 

tender an einen Schinderfarren ges 

ıden, durch Die ganze Stadt ges 

re, und mit Ruthen gefirichen. Er 

te die Gewinnſucht fo tweit getries 

, Bleifh vom Schindanger in bie 

ade zu bringen, Daffelbe ſcharf mit 

altz zu reiben, und als Poͤckelfleiſch an 

Soldaten zu verfauten. 

Aus Srantre:d. 
Paris, den 3. Mart. Der neue 
gliſche aufferordentlihe Bottſchaf⸗ 
an dem Hof zu Tu in, Hr. Georg 
it, reiſete hier durch, er erhielte 
anzoͤſiſche Paͤſſe und unterredete ſich 
ſchiedemal mit den Sranzöfifchen 
ren Staats» Mäthen ; man beehr⸗ 
hu undfein ſtarckes Gefolge fo gar 
' Seftind, Diefes fo ohngewoͤhn⸗ 
e »Betragengegen offenbare Feinde 

die Engeländer von ung find, gibt 
lern Deren Staatsgrüblern Gele⸗ 
ıheit zu muthmaſſen: daß der Herr 
te nicht als ein bloffer Durchreifens 
: in Sranckreich iſt betrachtet wor⸗ 
1, und daß er auffer feinen Ders 
Mtungss Befehlen an dem Hofe 
Turin noch verfchiedene Staats 
orſchriften von dem Monarchen 


bon Grosbrittannien erhakten a 
Dermuthlich ſprechen fie: Laͤßt der 
of von St. James, demvon Vers 
alles, Durch Diefe günfige Gelegen⸗ 
eit fo ernftliche, ale annehmlichere 
Öriedens » Borfchläge thun. 
| Aus Dannemarf. 

Riel, den 1.Mart, Nunmehr find 
unſere Feyerlichkeiten wegen der Thron⸗ 
befteigung Sr. Rußiſch⸗ Kayferlichen 
Majeſtaͤt, Peters des Dritten, gluͤck⸗ 
lich geendiget. In den dazu ange⸗ 
ordneten 8. Tagen hat jedermann ſich 
beeifert, feine unbegrenzte Beben 
mancherley Weife an den ag zu lea 
gen. Am zıflen vermichenen Mo⸗ 
naths, als an dem hohen Geburtes 
Tage unfers theuerften Monarchen, 
murde des Morgens um 7. Uhr mit 
101. Eanonen und Laͤutung aller Glos 
cken der Anfang dazu gemacht. Um 
10. Uhr, nach geendigter Danch 
Predigt , machten alle aufdem Marche 
und in den Strafien um die Sanct 
Nicolai» Kirce poftirten Regimens 
tern, während des Ambrofianifen 
Lobgefangs, ein viermaliges fehr ac⸗ 
curates Lauffeur. Des Mittags 
wurde an 3. Tafeln von 200, Cou— 
verts bey Hofe gefpeifet, und die hos 
hen Gefundheiten unter Dauckens und 
Trompeten Schall, auch Abbrens 
nung Des groben Geſchuͤtzes, getrun⸗ 

en. Um 4. und ein halb Uhr wur⸗ 
de ein et Ochſe preis gegeben, 
und es ſprang rother und weiſſer Wein, 
Die ganze Stadt war hierauf erleuche 
tet. Unter allen Illuminationen aber 
fielen befonderg Diejenigen in die Aus 
gen, welche an dem Rathhaufe und 
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Tanzfaal, wie nicht weniger an den 
Häufern des Hrn. Cammerherrn Jo⸗ 
abim Brocdsdorfs, des Hrn. Cams 
merheren und Dbriften Brocdoris, 
und dis Hrn. Juſtiz /Raths und Ds 
ber» Sahmaltırs Wegeners, zu für 


hen warın. So mir jene ſich durch 
mwohlausgedahte S nnbilder garauss 
nehmend diftinguirt hatten, fo mar 
auf des letztern geräumigten Haus— 
diehle, aufjer Daß das Haus mit Dies 
len hundert Lampen illuminiret ware 
annoch eın volfommener Garten mit 
Hecken, lebendigen Drangerie , ıc. 
perfpectivifh angebracht , in deſſen 
Bond eine Fontaine in einem Grot⸗ 
tenmerc lag, moraus das Wafler 
10. Fuß hoch ſprang. Diefer Garten 
ar aufferdem noch mit Arcaden ges 
jieret,, und mit einigen 100. gläfernen 
vieltärbigten Samp'n erleuchtet, wel⸗ 
es, meil Das Haus ganz nahe am 
Schloſſe lag, eine unbefchreibliche 
Menge Zuihauer herbey zog. Um 
8. Uhr gıeng der Ball bey Hofe an, 
und dauerte „ nach eingenommenen 
Reveill ns, bisum7. Uhr Morgens, 
(Die Fortſetzun ſolgt.) 
Aus Itallen. 

Rom, ten 16. Fobr. S:it der 
Englifhen Kriegs Erflärung gegen 
Spanin, drliffen viele Engliſche 
Fami 'ien Tat Königreich Neapolis, 
und fen ſich m dem Krchenſtaat 
haͤuslich ni der; ihrem Bepſpiele folg⸗ 
ten Die Groebrittaniſche und in Eu 
eitten br her aufgehaltene Miniftire. 
Die Regierung zu Neapolis, richtet 
fi in allem nah den Abfichten des 
Hofes von Madrit. Sie laͤſſt würd, 
lich für dieſe Erone Schiffs, Soldas 





ten werben und ſchießt jedem fü 
Monate 30. Ducaten vor, © 
des hirfigen Sardinifchen Abgn 
tin, Srafen von Mubbion,- mi 
hier durdreiſete, und in diem 
hen Würde zu Madrtit en 
wird, fol der Graf von Laftamı 
Turin nah Neapolis als Bat 
ter kommen. Auch wird ein Ei 
nifcher Sefandrer nach Liſabon u 
jen. Man erwartet ven (omn 
deur von Almaida, melden 
auf einem Luftichloff: bey Amt 
hält, als Portugi ſiſchen Gala 
zu Turin. Der Hof von Nun 
gabe feinem hiefig.n Borefcafter,! 
3 Cardinal Eorfini, juerknn 

r folte den mebrermehnten > 
händler Pagliarim, nad Rap 
ju ſchicken; er reifete nom bier | 
ıoten diefes dahin ab Kaum (0 
er allda an, fo überhäufte man 
auf den Befehl des Könige DON} 
tugall mıt Wohl: haren und Ci 
Gedachter Monarch beguadigt 
mit einem Port giefiihen I 
Briefe und einem jährliten ON 
ton 1500. Roͤmiſchen Thaler, 
zwar bon der Zeit an, als H 
fercfert worden. Ueber Diefid # 
man ihme 6000. Thalır, um | 
en: Siandesmäßige Verfoſun 
h en. Wegen des Mangı'd un! 

— des Oels, erlautn 
Pabft in d.rmaliger Saft nsaH, 
hicfigen Einwohnern den &.braus' 
Milch, auffer denen Frey / und 
tägen , md in der erflen urd 
Woche, als morinnen die 
Speife verbotten wird» 


. * — 
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Anno 1762. Freytag den 19. Martii. 
Drdinari- Mündner - Zeitungen, 


Welche Montags, Dienflage, Donnerflags und Freytags ausgegeben werben. 
Mit Ihro Churfl. Durchl. Gnaͤdigſtem Privilegio. 


Druckts und verlegts Johann Jacob Voͤtter 
und Landſchaft ⸗ Buchdrucker. 


Aus Deutſchland. 
Düffeldorff , den 11. Mart. Ger 
fern ift dahier Das Goudernement 
Durd) eine darin entſtandene Feuers⸗ 
Brunſt in die Afche gelegt worden. 
Aus Sachjen, den 9. Mart Bey 
gau herum ift zroifchen beyderſei⸗ 


dringen, es will aber nichr gelingen. 
Bor 2. Tagen mar wiederum «in 
Scharmuͤtel. Don denen Saͤchſi⸗ 
ſchen Carabiniers fielen zwar 12 M. 
in feindliche Haͤnde, doch behielten 
die Kayſerl. die Oberhand und die 
Preuſſen mußten weichen. Inzwi⸗ 
ſchen ravagiren dieſe, wo fie koͤnnen 
und treiben die erſtaunliche Lieferun⸗ 
gen und Abgaben durch Exection bep, 
nehmen auch Geiſſeln hin» und wi:der 
mit. Kürzlich holten fie aus Quer» 
furt; nemlid) den Obriften von Noſtiz, 
den Sähfifhen Hrn. Hauptmann 
von Zine und den ehemals in Wuͤr⸗ 
tembergifchen 


D 
Haup 
SER: 
n ift ein — 
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tigen Trouppen beftändig Zanck, dıe 
eckereyen hören nicht auf. Die geſch 
Raten möchten gern meıter. Durchs. 


ienften geſtandenen 


‚ Shurfürftt. Hofe 


Bın anders aus Sachfen, den 
Mart. Bon Sr. Majeft. dem Kapfı 

iſt an die Reichs » Erayfe die Intima⸗ 
tion gefchehen, daß der Graff von 
Montfort fich erbotten habe, wieder 
die von feinem Vatter geringb.ltig 
ausgeprägte is. Kreußer » Stücke ſo⸗ 
wohl, als Die von ihm felbft zu ſchlecht 
lagene 6. und ı. Kreutzer ⸗ Stüs 
‚&e einwechfeln, und in gute Muͤntz 
umprägen tolle, dahero dann alle 
diefe Geld + Sorten in den Müng 
Städten deren Reichs» Erepfen eins 


gebracht, in die Helfte vurbfchnit - - 


ten, und dem befagten Grafen von 
Montfort gegen andere gute Reichs⸗ 
Sorten überlaflen werden follen. 
Dresden, den 1. Marti. Es iſt 
nunmehr feft gefeßet, daß die Stadt 
Leipzig abermals eine Eontribution 
von 1200000, Rthlr. erlegen muß, 
ohne zu wiſſen, wie fie die vorhin 
noch ruckſtaͤndigen Summen aufbrine 
gen fol; Die völlig ruiniete Stadt 
Meiffen ift ebenfalls mit einer Eons 


tribution von 30000. Rthlt. beleget. 


Man hat die 3. dafigen Königl. Be: 
amten , den Magifirat und die ans 
fehnlichften Einmohnere Deswegen b«+ 
seits auf das ungefittefte , als Die. Auge. 


Brod 
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fien Uebelthäter behandelt, und —* 
bieſelben in der. Gefahr geſchloſſen 
nach Magdeburg abgeführet zu wer⸗ 
den. Dasdurddas Schwert, Ster⸗ 
ben und Die Defertion gar fehr 
gefhmächte _ feindliche Platenſche 
Torps iſt in fo jaͤmmerlichen Umſt 
den, als man ſich nur vorſtellen kan. 
Diein demfelben herrfchende anſt ecken⸗ 
de Seuche hatte ſchon Pegau ergrif⸗ 
n, jedoch man ift der Gefahr durch 
(lung gute Vorkehtungen noch 
egeguet , und iſt der Ott nunmehto 
dur o ein Croaten⸗Detaſchement mies 
der befebet. Dagegen haben die Feind 
Merfeburg abermals occupiret, und 
fouragiren die Stadt und Gegend 
Dergeltalt unbarmhersig aus , Daß ben 
‚armen Unterthanen nicht das tägliche 
gelaflen wird. Sonſt ſeynd 
in. hiefiger Reſiden; in dem abgetbis 


cenen Monat gegen 800. Kriege: Sn 


fongens und Austeiffer von der feinds 
-fihen Armee angelanget. 
AZannover , den 4. Mart. Nach⸗ 
sichten aus Göttingen zu Folge fol 
die dafige Stadt eine ſtarke Contri⸗ 
bution aufbringen , wesfalls der Com⸗ 
mendant, Herede Baur, alle Haͤu⸗ 
fer dafelbft tariren lafen. In der 
Racht auf den 28. Gebr. find 309, 
Mann feindliche Cavallerie und In⸗ 
fanterie nad) Rotenkirchen gelommen, 
und haben den Amtſchreiber Hintze, 
und den Klofter » Baumeifter Körtje 
—— @aden dahin gem 
Eommißions» n dahin gefo 
men war, als Geigl mit nah Goͤt⸗ 


ch 
ingen Id Amtmann 
—— —X entkom⸗ 


* 
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u es 5* ge Reito 

ferde aus dem Gtalle mi 

min worden. Die einbedift "Gare 

nifon wurde um 3. Uhr Mofgens 

von der Anmefenheit des $ indes as 

vertiret , bat ihm aber nicht 

gen können. Laut fihern Nach 

ten fol der Friede zwiſchen Preuſſen 

reg in Perersburg ın Wer⸗ 
eſeyn. 

Aus Thüringen, den 3. Martũ. 
Die Nachricht, daß ein — 
burg nach Lommatſch gebrachtes M 
gazin, wie neulich gemeldet, Ders 
brannt ſey, iſt nicht beſtaͤttiget wor⸗ 
den, folglich eben fo ungegruͤndet, ale 
jene , fait in allen Zeitungen verbreis 
tete Nachrichten , Daß das M 
zu Söttingen nah Caſſel geſchaſt 
würde; daß bereits 6 gedachtem 
ſel ein Kapferl. Commiſſatiat ans 
— ‚ und daß gan; Heſſen 

on Franzoͤſiſchen Trouppen berlafs 

—8 * von Kapſerl. beſetzt werden 

ollte. 

Fortſetzung, des im geſtrigen Blat 
abgetheilten Articuls Kiel, den 
— f ıten —— Kafitag 

m 22ften war eigentlich Raſtt 
jeboch machten Die Braun fcreigne 

Schügengilde, zu Bezeugung ihrer 

allerdevoteften Freude, bey liegender 

Sahne und klingendem Spiel, durch 

die Gaſſen in der Stadt einen ſolen⸗ 

nen Aufzug, und vergnügte ſich in 
rem Gildehaufe bey einem Ga 
und Tanz 24. Stunden hindur: 

Am agſten war zuvorderſt in der bie 

figen Rußiſ. Schloß » Eapelle folennee 

Gottsdienſt , welchem Das regierende 


—* 
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Conſeil und faft der gröfte Theil des 
Dofes, beywohnete, und bey wel⸗ 
chem von dem hieſigen Rußiſchen Geiſt⸗ 
lichen eine Rede in Ruhiſcher Spra⸗ 
che gehalten ward. Nach deſſen En⸗ 
digung nahm Der evangeliſch⸗ luteris 
ſche Gotts dienſt in der Schloß⸗Kirche 


ſeinen Anfang, und wurde, nach ge⸗ 


endigter Predig, unter Trompeten⸗ 
und Paucken⸗ Schall, auch dreyma⸗ 
liger Abfeuerung der Canonen, das 
Ze Deum ꝛc. abgeſungen. Zu Mit⸗ 
tage wurden ſowohl von denen bey⸗ 
den Herren geheimen Raͤthen des Con⸗ 
eils, nemlich des Herrn geheimen 
daths und Canzley⸗Praͤſidenten, von 
Holmer Excel. und des Hrn. gehei⸗ 
men Raths und Cammer⸗ PPraͤſiden⸗ 
ten von Brocktorff Excel., als auch 
von des Hrn. geheimen Raths, Gras 
ſen von Rantzau, Excellenz und des 
Hrn. geheimen Raths und Probſten 
von Qualen Excellenz, in ihren Haͤu⸗ 
feren, fämtlide höhere Eivil»und 
Militair» Bediente, und andere Stan: 
des» Derfonen , auf das prächtigfte, 
unter einer vo mn Mufic, ber 
wuͤrthet; wonaͤchſt auch des Abends 
die Haͤuſer gedachter Herren wieder 
aufs beſie illuminirt erſcheinen. Am 
24ften war ſolenner Gottsdienſt in 
der Sarnifongs» Kirche, und tractir⸗ 
gen zu Mittag des Deren Generals 
en Ehef und Gouverneurs von Borgh 
Ereellens in Dero auf dem hiefigen 
Schloſſe inne HabendenAapartements, 
die hohe Generalität und viele andere 
Perſonen, ſowohl Militairs⸗als Ci⸗ 
vilſtandes, da dann die Canonen be 
denen auegebrachten Geſundheiten fi 
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beftändig hören lieſſen. Am asfieg 
verſammlete ſich Morgens fräh die 
ſaͤmtl. Burgerfchaft auf dem Wiarckts 
plage, paradırte unter Gewehr bey 
fliegender Sahne und klingendem Spiel. 
In der St. Nicolai» Kırd war aber⸗ 
mals Sortedienft, und wurden bey 
folenner Abfingung das Te Deum 2% 
Die auf dem Marcftplag ‚gepflanjte 
Canonen zu dreymalen gelöfet, wo⸗ 
bey die Burgerfchaft aus dem kleinen 
Gewehr ein ſtetiges Freuden» Feuer, 
und darauf ein Drepmalig‘s Vivat 
hören Iı:ß. Zu Mittag tractitte Buͤr⸗ 
—— und Rath auf dem Rath⸗ 

auſe an einer Tafel von go: Cou⸗ 
verts fämtliche Herren Diinifkerg, wie 
auch andere vornehme Standes Pers 
fonen vom Civil und Militair » Erak, 
monebit dann bey denen Geſundhei⸗ 
ten aus denen aufdem Marckt befinds 
lien Canonen ftetig canoniret ward; 
des Abends, von dieſem ſolchergeſtalt 
zur befondern Feyer für hiefige Stadts 
Commune beftimmten Tage, fahe 
man fürnebmlih alle Stadtgebäude 
und die Häufer der Bürgerfchaft ers 
leuchtet. Am 26flen des Morgens, 
hielt in dem academifchen Hörfaale 
der Profeſſor der Beredſamkeit für 
eine anfehnlıhe Verſammlung eine 
auf diefe frohe Begebenheit eingeriche 
tere Rede in teutfcher Sprache, vor 
und nad welcher ein Kantate abge⸗ 


Die — —*** a 
aale, woſelbſt annoch 
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Hoftafel angerichtet war. Bey De 
an folennen Geſundheiten wurden 
| 8 die auf dem Marckt ftehen, 
de Canonen zum oͤſtern abgefeuert, 
und wie zu Abend dieſes Gebaͤude aber⸗ 
mals mit Sinnbildern und Lampen 
‘he wohl illuminiret war; fo hielte 
daſelbſt Die Gilde und andere dazu 
Eıngeladene einen Ball, welcher bie 
yum hellen Morgen dauerte, Am 
27ſten gaben die Derren Generals von 
Kettenburg, Zöge von Manteufel 
und von Lomsor , einj:der indb fon» 
dere , fämtlich-unter ihrem Comman⸗ 
do ftehende Herren Dfficiers ein ans 
fehnlihes Mittags + Mahl, wozu dann 
auch ein / und andere Civilſtanos ein» 
laden waren ; desgleichen hatıe Die 
mn r · Compagnıezu Mittage Tra⸗ 
ctam:nt in einem Saale des Rath» 
haufes bey Abfeuerung dir Canonen, 
und zu Abend Ball und Illumina⸗ 
tion. Am 2bſten, als den zum Be⸗ 
ſchluß der öffentlichen F verlichf iten 
—— Tag, ward Abends gegen 
6. Uhr der Ball bey Hofe eroͤffnet, 
wozu abermals eine groſſe Anzahl aus 
e:ehener Perfonen beyderley Ge⸗ 
lechts invitiret war; jugleich fahe 
man wieder fomohl das Schloß, als 
Die ganze Stadt, aufs befte illumi⸗ 
niret. Gig:n 10. Uhr ward in dem 
Shloß, Garten, unter Trompeten⸗ 
nd Paudens Schall und Abfeuerung 
r Canonen, ein; praͤchtiges Feuer 
"abgebrannit, toben fih an ei⸗ 
nem erbaueten Geruͤſte in blauen Feuer 
Darftellete ein Tempel, worinn auf 


dem Altar die Anfangs» Buchſtaben 


deren Namen beyder Kayſerl. Kapfıl 
Mai. Maj. und in der Mitte etwe 


midriger des Cron⸗Prinzen Kapſer 


‚Hoheit; unten an den br nnenden A 
tar lafe man die Worte: Voto J 
ſalute optimi Principis. O 
gedachtein hohen Namens» ⸗ Bu 
den zeigte ih der groſſe Rußifch «Rn! 
‚gedoppelte Adler mit einer geoln 
Kapferi. Erone. Aus deſſen Bruf 
tar die Inſer ption: VivarPerru 
III. Imperator totius Ruf 
Felix, Auguftus. D. V. 
wobey ſich noch Aber Den Apkeeni 
mit Strahlen umgebenes 
mit der Unterfhrift: Orbis provid- 
fortunz & confulit noitrei init 
Site des Altars ſtunden wey 
len, welche Die vier GStüsen emı 
Reichs, Die Sortsfurche, Die Gered 
tigfeit, Die Klugheit und die Dapfıı 
keit vorftelleten, nemlich vorne iu 
Rechten die Gottsfurcht, aufimeld 
— rg mar: a in 
ten Tutela, vorne zur Linden iu 
die Säule der Gerechtigleit, * 
Aufchtift: Juſtitia, und umtenFu 
lerum, Hinten zur Rechten die 
heit, mit der Ueberſchrifft ? 
— und unten: in 

IX, 












perpetuum Fe 
Zur Linden ftundi hingen d 
Säule ver Tapferkeit, mit dee’Auf 
ſchrift: Avito jure, und unten Pro 
pria virtute. Nach geendigtem eur 
werd? ware grofles Soupee, umd cot 
tinuirte Darauf Der Ball bis Mu 


dens. 
(Das übrige folgt.) 


- 
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Anno 1762. Montag den 22, Martik 
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Ordinari⸗Muͤnchner - Zeitungen, 
Wehe Montags, Dienflags, Donnerftags und Freytags ausgegeben werden. 
Mit Ihro Churfl: Durchl. Gnaͤdigſtem Privilegio, 


DSDruckts und verlegts hann Jacob Voͤtter rfuͤrſtl. 
Mn » | rer ‘ Burchdruder. RED 


ng, Markl⸗ 


ftirchen, Sallach, Fe 

fenberg, Banbbab, Kirchberg, Do, 
far, Dietfurthen, Geyrſperg, Drals 
gerſtorf, Baamgarten, Pereräficchen, 


Dummeldorf, Sutenegg, P yverbach 
Rärtthain, MBatterflorf, und Rheins 
Graf Kurziſcher ⸗Majorats⸗Inn⸗ 

E, weyl. Sr. R. Kapferl. Maj. 
ammerer, wuͤrcklicher Geheimer 
Rath, und Obtiſt⸗Hofmarfchau 
dann Durdl. in Bayırı, 
x. 2. würf. Gcheimer Rath, Sons 
eng Minifter , Gem, Loͤbl Lande 
aft in Bayrn Rechnungs ⸗ Aufneh⸗ 
mer, dann Pfleger zu Sri:dberg, mie 


des hoͤchſt / preißlichen Koͤnial. 
— toriffen (et, Ordens‘ — 


Ritter. Und nachdeme Ihro Ercele 


fen; drey Taͤge auf dem Parade» Berb 
allem Volcke vorgemiefen wurde, find 
sdiefelbe den ı8ten als an dem 
onnerſtag Abends in Begleitung 
met. allhier ſich befindfich « Löblichen 
ruderſchaften und ganzen Cierifey 
bis zu dem Sfaar» Thor getragen, von 
dort aus aber nah Dero noch bey 
Leheseiten ausermählten Ruheſtatt zu 
St Martin abgeführt worden, An 
Freytag, als den 19. diefea an dem 
hohen Sen des Heil. Salbe eruhe⸗ 
en fämtl. ZDuchi Hertſdaſten in 
Begleitung Sr. Königt. Pohiniſchen 
Hoheit, des Chur » Sächfifchen Prin⸗ 
sen Elements, Sich u denen R.R.P.P. 
Carmeliteren zu verfügen, und alle 
dorten mit geöfter Auferbäulichkeit 
dem GOtt wie jährlich, 


ſchalls de. Maill bois erledigte Gou⸗ 
vernement von Elſaß, worauf det Hr,' 


— — — x — 
— — — — — —— 
7 wer — — — — 
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1909 

Marfhall von Broglio die Erpectans 
gehabt, conferırt, fo hat gedachter 
Here Marfchall von Eſtrees foldes 
fogleih wieder mit dem Ausdrud in 
die Hände des Königs refignirt, daß, 
Da er einer von Denen Richtern Des 


Herrn Marfihalls von Broglio ges, 


wo Se. Majeft. erlauben würden, 
daß er don nichts, woran derfelbe eis 
nen QAntheil gehabt, profitire. Die 
neuere Nachrichten aus Preufifchen 
Gegenden lauten noch alle für dem 
König fehr vortheilhaft , und BEsuE 
ten theils fogar, daß zwiſchen Ruß 
land, Preuflen und Sachſen der Sties 
de ſo gut als richtig, mo nicht gar 
gefchloflen fye. Es ift einmal_aus 
alem zu fhlieffen, Daß der neue Ruſ⸗ 
fifche Kayſer fehr vortheilhaft für En; 
geland und Preuffen dencken müfle ; 
melches aber andermärts nachdruͤck⸗ 
lich widerfprochen wird. 

Unter, einſtrom, den 9. Mart. 
DVorgeftern find die fünf aus Enger 
fand zuruckgebliebene Poften auf eins 
mahl angelangt, bey Deren Abgang 
man in Londen die Antwort des Por⸗ 
tugiefifchen Hofs auf Das Begehren 
der Cron Spanien, daß nemlich waͤh⸗ 
rend dem jmifchen dieſer Cron und 
Engeland ausgebrochenen Krieg Sr. 

ortugiefifhen Majeftät den Engli⸗ 

hen Schiffen dero Mieerport verbies 
ten follte, und worzu Spanien hins 
laͤngliche Hilfe anbiete, noch nicht ers 
Balten hatte, indeſſen ſtehet man in 
Der gänzlihen Einbildung , der Hof 
Madrit wolle Durch ſolche Zumus 
ungen ſuchen, Portugall mit in die⸗ 
fen Krieg zu ziehen; der Lord Tyraw⸗ 


ley ift wuͤrcklich von Portsmouth nas 
I Liſabon abgereifit, um mit dem 
ortugiefifhen Minifterio Die erfore 
derlichen Einrichtungen zu verabredeng 
wegen Ueberſchiffung derjenigen Voͤl⸗ 
ern, fo Engeland an Portugal üs 
berläßt , und Die würcklich zur Abreig 
im Bereitſchaft Reben, angefehen der 
Englifhe Hof entfbloffn- Portugal 
auf alle Weiſe zu unterftügen, und 
demfelben mit mehr Bold als die 
Tractaten erfordern bepzufpringen. 
Der nemliche Courier fo den Herr 
bon Cros hat machen vom Held 
luis wieder nach dem Haag zurüuck⸗ 
Echren, als er im Begrif ware nach 
Engeland überzufeegien, hat auch dem 
Prinz von, Salliczin. den Befehl 
Londen uͤberbracht, feine Rei 
ſchleunigen, derohalben derfelbe nic 
wie er fih vorgenommen hatte, feinen 
Weeg über Paris nehmen, fondern 
ohne Zeits Verluft zu Harwich zu 
Schiffe fteigen, und in Holland übe 
feßen wird; zu Londen lebt man in 
— Hofnung, der an dem Rußi⸗ 
hen Hof befindlibe Minifter Here 
Keith werde bey dem Rußiſchen Mos 
narchen einen Frieden mit Dem 
in — 59— zu ra 9 ä — 
angelegen ſeyn laſſen. Die Engliſche 
Poften haben dem Ritter Yorck, und 
einigen andern Miniſters ſo mit dem 
Engliſchen Hof in gutem Vernehmen 
ftehen, eine merckwuͤrdige Schrift 
uͤberbracht, ſo eine umſtaͤndliche Era 
sehlung deffen fo mit Spanien big zu 
dem ausgebrochenen Krieg abgehands 
fet und auf Königl. Befehl dem Par⸗ 
Iament vorgelegt worden, enthalich, 





und: aus denen Briefen und Verhal⸗ 
tungs» Befehlen von denen Staats⸗ 
Becretarien , Heren Wal, Pitt, 
md Grafen von Egremont, auch des 
n geheimen Briefichaften des Deren 
Seafen von Briftol und Suent:s ber 
«het; woraus man herzuleiten fur 
öt, ien nicht erſt jego den 
Entichluß gefaflet , gemeinſamlich mit 
krankreich Den geſchwinden Lauf der 
Enalifhen Eroberungen in America 
yemmen, und daß die Staats 
Kiugheit des Herrn Pitt gewußt fols 
esar Tag zu beingen, worauf denn 
h erfolget, daß der Spanniſche 
Staats» Secretarius Herr Wall in 
einer mit Dem Grafen von Briſtol 
en u Nov. abgersihenen Jahts ges 
nen: Unterrevimg , fich heraus, 
gelafien, roie das Verfahren der Es 
aeldnder unerträglid) ſehe, als welche 
Frieden mit Franckreich nur das 
ablehnen, damit fie endlich auch) 

an nien gerathen können, mit⸗ 

e8 Zeit feye die Augen zu Öffnen, 

zu wiſſen weſſen ſich Spanien ges 

en Engeland gu verfehen habe , wenn 
ho Engeland friedfertige Gedanken 
, und gefinnet feye mıt Spanien 
Vernehmen törtzupflangen, 

o ftehe Ihme zu: Erftlich , alle Forts, 
veren fie fih auf Spanifhen Grund 
md Boden bemächtiget,, zu [hleiften : 
entens, alles Geſchuͤtz weg zuthun: 
rittens, fi) der Faͤlung des Faͤrb⸗ 
ia zu muͤßigen: und denn vier⸗ 

























ins, den Spaniern den Fiſchfang f 


icht gu vermehren. Kid 
Ziiaynfirom, den 6. Mast. Aus 
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der Ruhe, die faſt bey allen im Krieg 
befinclihen Machten in Anfıhung ih⸗ 
rer in Denen WBinterquartieren befinds 
lihen Trouppen hetrſchet, fan man 
allerdings ſchlieſſen, Daß in denen Ca⸗ 
binetten wichtige und vermuthlich auf 
Friedens / Handlungen absielende Uns 
terhandlungen auf dem Tapet find, 
Andere Umftände befräftigen folches 
noch mehr. Der Aufenthalt der Defters 
reichiſchen Chefs zu Wien, die Ver⸗ 
ei igung der fämtlichen Franzoͤſiſchen 
Armeen in Teutfchland unter dem ges 
meinfchaftlichen Commando derer Hera 
ren Marfchdlle von Eſtrees und vom 
Soubiſe laffın gar wahrfcheinlich vers 
muthen, Daß der Feldzug entweder 
fpät eröfnet werden, oder von keiner 
ſonderlichen Wuͤrckung feyn werde 
Die Briefe aus Wien, Regenburg 
und Paris lauten auch ungemein fried⸗ 
fertig und verſichern dabey, daß die 
Negociationen ſehr weit gekommen; 
auch zwiſchen Spanien und Engeland 
ſcheinet es noch kein rechter Ernſt zum 
Krieg zu ſeyn. Gleichwolen ruͤſtet 
ſich ein jeder Theil zu einem ernſili⸗ 
hin Feldzug. Man verfichert hier 
noch ımmer, daß die Herren Mate 
fehälle von Eſtrees und von de 
gegen den 2oſten dahier eintreffen ſol⸗ 
len. Die Equipage des Herrn Mars 
ſchalls von Broglio wird von Caſſel 
ftündlich erwartet, mo fodann dieſel⸗ 
be nebft des Deren Grafen ſeiner au 
den Meiftbiethenden verfauft wirden 


lle. 
Duderſtadt, den 4. Mart. Die 
von den Landesſtaͤnden abgeſchickte De⸗ 
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utiete,, welche wegen der dom Eiß⸗ felbfl 
Felde ann 2, 


Tonnen Goldes 

ai des Herzog Berdinands Durchl. 
orftelung thun, und Die Unmoͤg⸗ 
fihkiit, diefe grofle Summe in dem 
aufs duflerfte ruinirten Lande aufzu⸗ 
ingen, vorſchuͤtzen ſollten, find vor 
* agen zuruͤck kommen, mit der 
kefolution,, daß wenn zu Anſchaf⸗ 
fung * Contribution das Land zu 
unvermoͤgend wäre, dieſes Quantum 
von Hannover vorgeſchoſſen werden 
folte. Das arme Land hat jetzt zum 
tnmal wegen der ruchfländigen 
urage Erecution gehabt, und hat 
«der, der in Reſt geblieben, 1. Gul⸗ 
en. Eyecutiong » Gebühren bezahlen 
jüffen, und wenn der Reſt nicht for 

t nad. Böttingen geſchaft wird, 
jeder einen Meinen Srangs Thir. 

— 5**— Gebuͤhr bezahlen. Wer 





äuflerfieantommen laſſen. So ſchlecht 
ie es auch immer bey uns ausfichet, 
verſichern Doch Die aus Dem Hil⸗ 
cheimiſ. hieher kommende Leute, 
es in dem Stift noch weit elen⸗ 
| en ſey. Die Theurung in 
® en ift groͤſſer, und: die 
tage mangelt dem Landmann üs 
f. Wir tröften ung jegt mit der 
as daß ſich Diefen Sommer 
— Des am gefrigen & 
oreſetzung/ des um at 
—2— — Kiel, den 
ıten Martii. 


" Solergefilt murden aun die bien 









angeordnete Feyerlichkeiten -ü 
der gr Drdnung beſchloſſen, we 
bey, fo. wie in dem ganzen Lande, dl 
fo in diefer Stadt insbefondere ei 
jeder getreuer Bedienter und Unter 
ıhan, von der reinfien und vollfom 
menften Sreude erfüllet, und es naͤch 
götrliher Güte denen. vorſichtig ge 
nommenen Maasregeln zu verdan 
cken war, daß keine Feuers» = 
oder fonftiges Unheil entftanden. Au 
fer. dieſem ift anzumercfen, Daß aı 
einem jeden derer Feſtinstaͤge, Bor 
mittags, ‚mit allen Glocken geläutet 
und des Tages über, Die in Dem bie 
figen Haven liegende. Kauffahrbey 
ſchiffe, mit vielen Wimpeln und Slag 
gen ausgeziert geweſen, auch ihre Ea 
nonen fleihig hören laſſen; niche tor 
niger, Daß annoch in vielen 

Baͤlle und Feſtins privatim angel 
kit morden , die ſowohl das ihrige si 
Dermehrung der Beyerlichkeiten bey 
getragen, als ſonſt Die Freude» mo 
von ein jeder eingenommen gemeien 
weiter zu Tage gelegt; und mie: fon] 
auch an dem erften und legten Feſtin⸗ 
Tage aus der herrſchaftlichen Tall 
bey allın und jeden hieſigen Kirche 
unter den nothleidenden Armen eir 
Summe Geldes diftribuiret worden 
fo wird übrigens annoch in diefen Tı 
gen der ſaͤmmtlichen Soldatefgu> | 
ihrer Recreation ein fogenanntı 
May» Bier auf heerfchaftliche Koſt 
gegeben, und unter derfelben eim A 


ſehnliches an baaren Gelde verthe 


werden. 
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Anno 1762. Donnerftag den 25. Marti, 
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Irdinari⸗Muͤnchner⸗Zeitungen, 


Ade Montags, Dienſtags, Donnerſtags und Freytags ausgegeben werden. 
Mit Ihro Churfl. Durchl. Gnaͤdigſtem Privilegio. 


Druckts und verlegts Johann Jacob Voͤtter, Churfuͤrſil. Hofe⸗ 
und Landſchaft⸗ Buchbruder. 


Aus Deutſchland. ringen Erz⸗ Herzogen Joſephs ho⸗ 
Wien, den 20. Mart. Mittwochs hen Namens⸗ Tag ſeynd Vormittags 
n 17. Mart. iſt eine Colonne Wa⸗ nach 9. Uhr Ihre Hochfuͤrſtl. Emi⸗ 
dinger, Croaten bier vorbey nach nengen, Die 2. Herrn Eardinäle, von t 
bleſien warſchiret, und wird die Hutten, und Migazzi, die Herren 
vente nächfler Tagen erwartet. Mite Bottfehafter, Gefandte, und dee 
98 aber ift Das Reſerve⸗ Bataillon hohe Adel in Gala, und zwar wegen Pr. 
ıs göbl. Erzheriog Leopoldiniſchen der jungſt angelegten Trauer in ſchwar⸗ 
ungariſchen — —— zem Sammet, und die Damen mit 
in lauter anſehnlichen Leuten bes Schmuck bey Hof erfhienen , um 
t, jur Sarnıfon hier eingerucket, pre Stück + Wuͤnſche abzulegen ; 
don Sr. Königli Hoheit Dem Erz⸗ Beede Kapfert. Majejtäten haben mit 
erzogen Leopold in Augenfchein ger ihren Königlichen Hoheiten denen ’ 
umnen worden. Donnerftags den älteren Durchleuchtigiten Herrſchaf⸗ 
‚dito frühe gegen 3. Uhr iſt ber ten dem feyerlihen GHDttes + Dienfk ’ 
gebohrne Here, Dirt Paul Ans in Der Hof; Gapelle bengemohnet, unD 
on, des Heil, Roͤm. Reichs Juͤrſt von Mittags mit Höchftdenfelben unter 
Sterhasy und Galantha, Erb⸗Graf der Aufwartung befagter Deren Cars 
u Borhenft:in, Erb VObergeſpann dinaͤle, und des Paͤbſtlichen Herrn 
bee Pohl, Edenburgers Geſpaunſchaft, Nuntii, öffentlich geſpeiſet; wobep 
Ritter des goldenen Vlieſſes, Ihro fi unter der Cammer» Mufic Die in 
Tayferl. und Königl. Apoftol. Majeft. der Singfunft berühmte Mademois h 





vürklich geheimer Rath, und Cam; felle Pillaia, und Herr Salieni hören f 
nerer, General⸗ Feldmarſchall, und laffen. Nachmittags um 3. Uhr feynd 
Yberfter Über ein Regiment Hufarın, beede Kayfırl. Majeftäten in offentlie ' 
yann im Königreich Ungarn Sber⸗ chem Staat in Das Frauen ⸗Cloſter 


ſſer Erb ⸗Cammerer, im 51. Jahr zu denen fogenanten 7. Büchern ges 
feines Alters in GoOit ſeelig verfchies fahren , von Dart aber nach geendige 
den. Geftern , als an Sr. Königl. tem Compktoris , mit Der jährliche | 
Hoheit Des Durchl. Erb und Cron⸗ gewoͤhnlichen Proceßion zu dee Joſe⸗ 





er — 
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pbinifhen Saule auf dem hohen 
Marckt fih erhoben, und allda der 
Lauretaniſchen Litaney, fodann nad 
ihrer Zuruckkehr in die bemeldte Kirs 
be dem legten Seegen beygewohnet. 
Der Abend ift bey Hof mit einem zahl⸗ 
— Apartement beſchloſſen wor⸗ 

en. 

Maynſtrom, den 19. Mart. am 
5. dieſes iſt die Engliſche groſſe Ex⸗ 
editions⸗ Flotte unter dem Admiral 
ock und Lord Albemarle mit eis 
nem günftigen Wind von St Helens 
ausgelaufen. Ein den 9. des Mor 
gens aus Martinique zu Londen ans 
elangter Courier hat die Nachricht 


erbracht , Daß die Englifche Troups An 


pen den 16. an. diefes Fahr ohne 
Den geringften Berluft auf gedachter 
Inſul gelandet. 

Saalfeld , den 13. Mart. Den 
zoten dieſes fruh wurden unfere Vor⸗ 
poften, zu Pegau, Dobrigaft, und 
Dafiger Gegend abermahlen durch ein 
ſtarckes feindliches Detaſchement, fo 
aus vieler Infanterie, befonders Gre⸗ 
nadiers, und 6. Eſcadrons Cavalle⸗ 
rie beftanden, auch 6. ſchwere Stuͤcke 
und eine Dr bey ſich gehabt, 
angegriffen, durch die Bravour uns 

erer Trouppen aber, und die gute 

——— deren Herren Obriſt⸗ 
Sieutenants Baron von Worberg und 
Grafen von Wartensleben wurde der 

ind auch dieſesmal ungeachtet des 

ftigen Ganon- Feuers, mit einem 
nahmhaften Verluft zuruck getrieben, 
auch von denen unfrigen gegen 20. 
Kriegs» Gefangene , worunter 1. Oſ⸗ 
fiir, nebſt einigen Beut ⸗Pferden 








gt 6 


eingebracht. Don unferem lincke 
Glügel feynd einge Bataillons Sri 
nadiers &ompagnien, und Eſcadron 
unter Commando dis eit 
marſchall  £ieutenant Grafen von Ei 
* aus er: —— —— 

rth gehabten Cantonit ‚Sta 
tionen, ober Weymar, Burcihäde 
und Eolleda an die Unſtrutt borge 
rucket. Den ı2ten Diefes lieffen Des 
commandirenden Herrn Selbmarı 
fhalls Ercelleng die von dem Feind 
ſtarck befeste Stadt Merfeburg, Durch 
den Jäger» Hauptmann Otto, wel⸗ 


chem ſie noch einige Com 

Soutien zugegeben, überfallen. Der 
chahe gegen Anbruch Des 

Tags von —— gleich au 


und obtohlen die umſtaͤndliche Re 
tion von dem glücklichen Ausfe 
Diefes Unternehmens noch nicht einge 
langet ift, fo weiß man doch vorldufs 
fig davon bereits fo viel, daß Di 
tadt» Mauren bey dem Halli 

Thor mit Laitern überftiegen, 
Satters» Thor aber mit Beyhälfdez 
ren bepgehabten 2. Canons forcirer, 
fohin auf beyden Seiten von Dener 
unfrigen in die Stadt eingedrunge 
ber Seind nach einem hartnach 

Widerftand , und beyperfeitigen be 
tigen Beuer, aus folder delogiret, und 
mas nicht todt geblieben , oder gefi 
gen, ift den Ruckzug nader Leipgi 
Brenn bemüßiget worden. Di 
Anzahl deren Gefangenen belieffe füc 
bey Abgang der erften Nachricht fchon 
über 100. Köpfe, tworunter fi) 4. big 
5. Officiers befunden. Die bondens 




















200 
um ſich der teutſchen Staaten des 
KA | 35 ſo ergreiffet 
am alle nur ernftliche Maaßteglen, 
u Vorhaben zu —— 
Derotbegen auch dem Herten Keith nach 
nett der Befehl zugefandt 
x ib-er trachten ſolle fich die 


4 
guten Sefinnungen Des neuen Kayfers 
zu Machen, mobon man 


N viel gutes verfpricht,, im Fall Die 
Aachen nur dahin gebracht werben 
Tinnen daß die Ruſſen nicht mehr 
der Preuffen agiren, weles ſowohl 
Dee König in Preuſſen als die Allür⸗ 
tin ungemein erleichtern wuͤrde. Der 
To on y wird fi) wiederum zur 
e. in. Teutfchlaud begeben, und 
die. zur Ergänzung. ber Engliſchen Res 
entern, dahin beftimte Rekruten 
d twürklich. zum ‚einfehiffen bereit; 
effen ſcheinet es nicht, daß das Mis 
nifterium geſinnet ſeye, neue Ders 
f ung * abzuſenden. Nach 
enen legten Brieffen von Petersburg 
nimmt das, Mißverftändnuß wiſchen 
daſigem Hof, und.deme zu Oppin 
hagen. immer mehr zu. Der Graf 
von Hordt iſt von Dort abgereißt, 
und hat. feinen Weeg naher Breslau 
zu Sr. Preuſiſchen RE ey 
men. Der Rußiſche Aa 
ehmaligen Herzog von Biron, und 
deffeiben Gamılien, ingleichem die Fa⸗ 


AVERTISSEMENT, 


at dem 


milien des Feldmarſchallen Grafen 
von Mänd, wieder in die Freyheit 
fetsen laſſen. Man verfichert, daß 
die Entfadigung für Sadfen, wel⸗ 
he einen der Haupfs’Puncten Des, 
von dem Rußiſchen Kahſer entwor⸗ 
fenen Friedens⸗Plan von — 
land ausmadet, auf 15. Millionen 
Thaler gefeget feye. De 
Aus Thüringen, ben 15. Mar 
Am 12. dieſes, Pre Königl. * 
niſch / und Churſaͤchſiſche Jaͤger⸗ Co 
in der Gegend Sangerhaufe 
Peeufifche Werber verſtoͤret, Einige. 
davon niedergeſchoſſen und einige das. 
von ju Kriegs⸗Gefangenen gemacht. 
Der geöfte Theil davon hat fih in.’ 
aller Eil in das Stollbergiſche zetitie. 
ret, als wohin die reitende Sager fol 
che berfolgef. Uebrigens hat man 
von der K. und Reichs⸗Armee, daß 
verfchiedene Trouppen beordert wei⸗ 
ters vorzuruͤcken, wie ‚Dann geſtern 









das Chutfuͤrſtl Trieriſche Re 

fo in den Erannichfeldifchen und 
furthiſchen Zerritorio gelegen, . Doi 
dannen ab und nach Weimar m 
ſchiret, dagegen heute das Weim 
riſche Contingent in dem Erfurtiſ 
aus dem Schmarzburgifch : An 
tischen eingetroffen und einqu 

worden. 
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Dep Berlegern bis iſt zu haben, Introduction ä la Langue Latine tirdelde ı . 
Grammaire dü P. Emmanuel Alvarus de la Compagnie de Jéſus. Plus Prineipes‘ 
de Profodie Latine &c, Wovon das Eremplar jedem Liebhaber ju 36, fr. abgereichet 
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u 
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Num.L, „eos 
‚And, 1762. Freytag den 2 den 26. Marti, 


"Hrdinari- Münchner: Seitungen, 


Welche Montags, Dienſtags, Donnerſtags und Freytags ausgegeben werden. 
Mit Ihro Churfl. Durchl. Gnadigſtem Pridtlegie." 
Deuts und verlegts Johann Facob- Wörter » Churluͤrſi. 9 Hr 


und Fanöfejaft« Bushoruter, 
Aus Deutichland, an inlängliche Urfache "fich zu dep u dep 
Ch, den 16. Mart. Die * ſprech Rare I — 


Sranzöfifche Zeitung hatte bishero — die zwi 

Se ——— ſich ſeit ten errichtefe — auf das 

—— igung des neuen Ruß» naueſte erfüllen, und nach dem Behr 
"Monarchen ausgebreitet, ein Be der Tochter Peter des Groſſen 

— * ab fortfahren werde, ven Krieg gegen 








Den gemt en Feind 

ruͤndete 
J — 
verſchiedene 


358 —* vier 
ug ür 
Sale wen ierung ſchiene ges 
nr —— are nah ſeyn, das alte 
— haben, diefelbe flem zu verlaſen und mit 8 


2092 
ven kan o er dennoch ve ent⸗ den ꝛc. ꝛc. laſſen derer Ch 
—88 hen gerechten und noth⸗ her hob Ständen allbier 
—— * ‚wozu Sie durch enden vorsreflichen Raͤthen, Bo 
Ders einde —2 worden fort⸗ tern und get hiermit 
ufegen,, und ? Merhoͤhſt ⸗ Dieſelbe halten. Es five Ehurfürften, Fuͤr⸗ 
* weit Abe fi in etwas ſten und Ständen Des a 
aim ulaflen, was Dero Ehre und Si⸗ diß fhon bekannt, wasmaſſen Die sine 
— ſeyn * daß man ſchen denen beyden —— 



































ielmehr auf das aͤuſſeriſte mit und Engelland angegangene 
Kriegs „Zubereitungen befchäfftis Dandlungen, welche zu Der 
gr. allgemeinen Pacıfication — 
ns ae fichen Weiſe den erfi:n © egen 
* s venericliches —— bey — yierherie 
—F ar na an : * — DER Geg 
(öbl. Reichs⸗Verſammlun I nicht nur fruchtloß erlegen 
er m Du ochlöbl. A auch durch eine — 
= sifche Reichs » irectorium id ſſen die Eröfnun — bevorg 
— ebracht Denen Friedens⸗ | fe luug ug 
Der Roͤmiſch⸗ Kayſe erlichen ung, und mithin Die | 
Francifcı unfers allergnds lung eines anfländigen fe bi 
m —8 und ve Heren ten Frieden auf eine bis nun * r be 
en eich » Tag gevolls ſtimmten Zeit⸗Ftiſt ſeye — 
2 ehnl a Bau. torden. Und gleichtwie die € 
iſſarius De‘ Franckreich nichts unver fucht gern 
Ber — des H· den Groß⸗ ———— 
Ki a u Thu fir» und Taris, die billigften isn ‚, tod 
ed. ie nr De mbs die Proben der ganzen ve ffti 
den „Herde wu s·Hertſchaft Welt in öffentlihen Druck vor 3 
4 ic f nun deren gen nun worden, iu einer bill 

























. haften is zu vermoͤ —** jo 
ingen, Truge a N Balnershor auch bey Di — — enen Fude 

Zuitin n Woiferthem, Ruſ⸗ —— nehmen der 
Meufenbem bem 16. 2C. ber fous ferin Köni Ain Apool bh ef 
nDranegau Erb Mar⸗ aus Fe un) Irre Renfen Ä ih 

H d ‚groß m üchig 9 

ehöftdiefelbe mit Hnt 

res eigenen weſen Den > 


er ra und Dre Sbe bar By 
Fon. —2 Kriegs » Zeur von dem werthen 





‚abgewendet, und das teutſche 
eich in völlige Ruhe geſezt werden 
chte , welcher Vorgang wenigfteng 

gu einem untrüglichen Beweis Dienez 
wie daß der Vorwurff des fortwähr 
renden leidigen Kriegs⸗ Ungemache 
dem unver ſoͤhnlichen Gegentheil allein 
mit uͤberzeugendem Grunde aufge 
buͤrdet und zur Laſt geleget werden 


. F 
¶ Die Fortſetzung folgt) 


Vatterland, To viel als möge 


‚Aus Sachſen, den 16. Martii. 


Die Gegenden um Leipzig ſind groͤ⸗ 
ſtentheils noch in den vorigen betruͤb⸗ 
teſten Umſtaͤnden. In obige Stadt 


en oͤffters Commando ein, und D 


— — 
iegenden gegenſeitigen 
2rouppen kommen —— Deiere 

an. Bleßirte und Krancke wer⸗ 


teurs 
den gleichfalls noch immer eingebracht, 


auch find- dafelbit einige Wagen mit 


 Moöntirungs» Stüden angefommen, 
Am erſten dieſes fahe han. in Schoͤ⸗ 


bald: geldfchet wurde. 


neſeld Feuer aufgehen, melches aber 
Eine Weiber 
Perſon von ı5. Jahten aber iſt Das 
bey der Flamme umgekommen. 
nn Aus ai ae 

e ». den 6. Mark: Der Dere 
Bir bon Groß hat ein Schreiben 
aus Petersburg empfangen, wodurch 
ähm ſein Hof benachrichtiget » daß, 
woferne er feine ‚an 
ne er Do nme 
t n r ee, eu 
re Drdre, feine Bedienung als Mi⸗ 
fer, ſortſetzen ſolle. Wofern et 


20 
aber ſolches ſchon gethan 44 
er Davon ohne Aufſchub dem Hofe 
‚Bericht ertheilen, welcher ihm uns 
verzuͤglich weue Ereditive bey die em 
Staate —— werde. Zwiſchen 
dem Admiralitaͤts⸗Collegio der Maas 
und dem zu Amfterdam folleine Zwifche 


Bende Dart 
ben ſich an die Herzen om er Ar 


. bon Bleckenberg ;;um Commandan⸗ 


Staabs ⸗Ritt⸗ 
ohannes Koſſela de 
abs » Nıttmeifter, 
der bey dem Schleswigſchen Regi⸗ 
ment zu Sup mit Capitains Caracter 
hende Seconds Lieutenant, Here 
hriſtian von Helten. Zu Eornets, 
dıe Planen, Herren von Strahlen» 
dorf, von Arnold, von Baltenfkiole 


meiſter, Hert 
Selna; um 


— 


— 2 
Bi, 


— ann von duͤttichau; der Diefe Flotte und Drouppen ſollen io 
Bisher beym Grenadier · Corps geftam dann zu der gegen Martinique in U 
dene Sergeant, Herr Gottfried Srier ternehmung ſeyenden Macht stoff 
derih von Schwiedersfy ; der vor und mann, fir INA bier zu 2 
malige achtmeifter bey dem Leib Re⸗ ficher hofft, dieſe Inſul erobert wo 
giment Dragoner, Here don Zaror, DEN, gemeinſchaftlich ihr Heil geg 
Und bir bey der Koͤnigl. Yan a ju verſchiedene Spanifhe Belisungernt 
BED: ſiehende Eorporaf, ‘Peter Frie⸗ in? Weſtindien verſuchen. Da einertg 
rich" von Stäinberg. "Zum Regie Then der Brän;öhfchen Kriegs» Ches 
iiiertd« Quattiermeifter, Der bey dem fangenen die Zeit zu lang worden, ih⸗ 
Moelchen Regiment als Auditeur fies re Ausloͤſung zu erwarten, fo hat mart 
hende He. BSintich Ernft Stahl, Deren eine ziemliche‘ Anzahl auf ihr 
0 Ag Engeland- © Begehremin Dienfle,genommen/und 
Eonden ‚der 9. Mark Man er theits‘ in verſchiedene Regimenter ver⸗ 
wartet nun In ürkem den neuen Ob» flecht,. theils auch werden auf den 
toohlen dem Nahmen nad, anno Schiffen vertheilt werden. —— 

unbekannten Rußiſchen Geſandten met ſie um fo lieber in Dienfte, 
Kon melden’ man vorgiebt, Daß er ihr Unterhalt bereits auf eine Mile 
Bis: nur auf die — lion gekoſtet mithin nunmeht ein 
ee Ruhe in Teufhland, ſondern merckliches erfpahrt wird. Man hat 
Erneuerung und Erteiterungderer Nachricht erhalten, daß die im Denen 
isherigen. Handlungs + Vertt eb Spaniſchen Haͤdven angehaltene Enge 
vo ot fepnn werde. Am sten kifche Schiffe nunmehro ſaͤmtlich an 
org die Erpeditions⸗Fiott⸗ Srepheit geſetzt, und denen Eapitain® 
Den Aniral Poeock und Lord die Paͤſſe zur Ruͤckkehr nach Engeland 
at von S Stlens mit einem zugeferiigt worden. Das Ittlaͤndi⸗ 
guͤnſtigen Winde unter Segel gegan⸗ ſche Patlement iſt mit dem jtzigen 
an Sie beftebt aus dem Namur Bice» Rönig'diefes Reihe y Grafen 
hg. dem Tapfetn, dem Hape von Dabıfär'fo zufrieden, Daß ed. dem 
fncsurf‘; und dem ippo von 74. König erfücht, Die Beſoldung dieſes 
And dem Belle’ ale don . Can» Derrm jährlich mit »2.bie 1 R00 Pfr 
den! Auf der Höhe von Plymonth Grerling zu vermehren. 7 &o 4 
wird der Burford und der S. los langt ein Erprefler aus Diartinique 
gentin von 54. dazuſtoſſen. Auf des mit der Nachricht an, daß un 
iin Traneportv Seifen befinden fi Trouppeii ven 15. Jan. daſelbſt 

Die Regimenite Richmond, Capınr lich 4 Carr gg den mindeften 

gelandet. a — 
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Anno 1762. Montag den 29. Marti 
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Drdinari- Mündner : Zeitungen, 
Welche Montags, Dienflags, Donnerftags und Freytags ausgegeben werden, 
Mit Shro Churfl. Durchl. Gnaͤdigſtem Privilegio. 


Dructs und verlegts Johann Jacob Voͤtter, Ehurfürftl. Hof⸗ 
und Landfchaft s Buchdrucker. 


Yus Deurtichland. 


Maynſtrom, den 22. Mart. Der 
Herr Marquis von Grimaldi erhiels 
te von Dem Hof zu Madrit Die Ruͤck⸗ 
Erklaͤrung des Koͤnigs von Portugall, 
auf die Anfrage feines Monarchens. 
Sie beftehet , dem Verlaut nach, 
kuͤrzlich darinnen: Daß Se. Aller; 
‚getreuefte Majeftät weder mittel⸗noch 
unmittelbar von dem mit Grosbrits 
Tannien gefhloffenen Bund abgemie 
chen werde. Eben Die nemliche Ger 
finnungen hegten Sie am 
und das ganze Haus von Bourbon, 
&ie würden während diefem , zwiſchen 
beyden Eronen, fo unglücklich ausge⸗ 
brochenem Krieg, die genauefte Neu⸗ 
tralität beobachtn; Jedoch aber, 
beyden Theilen feinen Woffenplag zus 
geitehen. Dem ohngeachtet glaubet 
man: Spanien wolle ſich fo ſchlechter 
Dings mit diefer Neutralitä 8, Ders 
ficherung nicht begnuͤgen, fondern als 
jenfals fi dahin beftreben , jenes mit 
dem Degen in dr Fauſt zu erhalten, 






Franckfurt, den 16. Man weiß 


Die eigentliche Zeit der Ankunft des 
Herrn Marſchallen Prinzenvon Sous 
bife noch nicht. Nach einigen Nach⸗ 
richten hat derſelbe ſowohl, als dee 
Herr Marſchall von Eſtrees, geſtern 
von Paris abreiſen ſollen, um dieſer 
nach dem Nieder⸗Rhein, ſo wie jener 
anhero abzugehen. Die hieſige Ge⸗ 
neralitaͤt hat indeſſen davon noch kine 
Se, mithin dürfte gedachte 

Abreife fih wohl noch Ben Eis 


Des. Herrn 
von Soubi e ftehende Perſonen find 


‚bereits hier. Der Intendant, Here 


Gayot, melcher beyde Armeen zu be⸗ 
forgen befommt, wird zu Ende Diefer 
oder Anfangs künftiger Woche Das 
hier erwartet. Der Here Marſchall 
von Contades hat das Gouvernement 
von Eifaß befommen. Es mird vers 
fichert , daß der Prinz Ferdinand nach 
Sonden beruff' n worden, um, mie 
es heiflet ,_ das General» Commando 
üser die Englifche Küften, und die 


in Eng:land verbleisende Trouppen 


zu uͤdern hmen. Andere behaupten 


auch ſo gar, Daß hochgedachter Prinz 


nach Portugall gehen, und die com⸗ 
binitte Engliſche uud Portugieſiſche 


Stun "au A 
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Armee commandiren folle ; beedes ſchei⸗ 
ner erwas unmahrfcheinlih. Statt 
deifelben foll der Prinz Heinrich von 
Preuſſen die Allürte Armee commans 
diren. Wer aber an deflen Stelle 
kommen folle , melden diefe Nachtich⸗ 
ten niht. Mit allem dem mird je 
doch von allen Orten her beftättiget, 
daß ſehr ftarck und mit gutem Erfolg 
an einem allgemeinen Srieden gear» 
beitet werde. 
“ Unter = Rhbeinfirom , den ı6. 
Mart. Den 13. dieſes ift ein von St. 
Euſtache abgefahrenes Schiff im Tırel 
ankommen, welches den "Bericht mits 
gebracht , Daß die Engeländer auf der 
nful Martinique eine Landung ge 
maget, und mit Derluft abgetrieben 
worden feyen ; der Innhalt der von 
dem Sranzöfifhen Deren Geſandten 
darüber erhaltenen Nachricht, mie 
er felbige an den Sranzöfifchen Hof 
überfandt, lautet folgender maflen: 
St. Euſtache den 21. Jenner 1762. 
Sind meinem ertheilten Bericht daß 
die Engeländer ſich bey Martinique 
eingefunden, habe dermahlen nur fo 
viel Zeit überhaupt zu melden, daß 
die Engeländer an unterfhiedlichen 
Drten der Inſul ale bey St. Anna, 
bey denen Salgwercern, in dem 
Meerbufen von Arlois und zu Cafe 
Navires angeländet, an dreyen Dr 
ten aber mit DBerluft 2000. Mann 
zuruckgeſchlagen morden fenen, bey 
welchem Vorfall die Franzoſen mehr 
nicht als 20. Mann eingebüffet, über 
Dis hat diefer Verſuch Die Engeläns 
der ein Kriegs» Schiff von 74. Cano⸗ 
nen welches geſcheitert, eine Ftegat⸗ 


ten die zu Grund geſchoſſen wordber 
gefoftet, eine andere aber ift auffe 
Stand geftellt worten firnere Dinfi 
zu thun, mann es alfo fortgehet, f 
werden Die Engeländer gezwungen ſe 
ihr Gluͤck anderſtwo zu verſuche n 
indeſſen ſtehet der Feind noch bey den 
Meerbuſen von Arlois auf dr Sat uf 
allein er wird nicht lang mehr Stanmi 
halten können. Derfelbe hat fich auch 
an das Fort Moial, ingleihem ar 
einen nahe dabey beveftigten tar en 
wagen mollen, fo ihme auch fehr übel 


gelungen , daß er mit Verluſt zuruck—⸗ 


getrieben, und von der Sarnijon mi 
aufgepflangten Bajonet gezwungen 
worden ſich wieder einzufdiffen. In⸗ 
deſſen haltet er ſich nody auf denen 
Küften von Cafe Navires an bis Cafe 
Pilote, mweilen aber felbige nichts als 
Schangen und Batterien vor ſich bar, 
welche mit ı1. Taufend Mann befes 
jet, die Das Port Roial bedecken, fo 
fiehet es mißlih um ihn, und dörfte 
wohl fein Engeländer davon kommen. 
Der General de la Rouſche erwitbt 
fih durch Die tapfere Vertheidigung 
dieſer Inſul unfterblihen Ruhm. P. 
S. In dieſem Augenblick langet ein 
Schiff von St. Pierre mit der Zei⸗ 
tung an, daß die Engelaͤnder bey 
Caſe Napires mit 10000. Mann an 
das Land gefeget,, und beyderfeits hefs 
tig gefeuret werde. Hingegen lauten 
die Berichte welche der Enalifhe Ge⸗ 
fandte von feinem Hof erhalten hat, 
Daß ein von dem General Monkton 
und dem Admiral Rodney den 24. 
Fan. abgefertigter Dfficier zu Londen 
anfommen, welcher mitgebracht, daß 


bie Pandung in dem Meerbufen von 
Safe Wavires mit 12000. M. gluͤck⸗ 
ich vollführet ,„ und s. Compagnies 
Franzoͤſiſcher Grenadiers über einen 
Hauffen geworfen warden feyen; Des 
me der Umftand bepgefüget wird, daß 
ein Englifhes Kriegs» Schiff durch 
die Unachtfamkeit des Steurmanns 
auf den Felſen geſcheitert. Sonſten 
bringen die Briefe von Londen vom 
9. dieſes nichts merckwuͤrdiges mit, 
als daß die Expeditions⸗Flotten von 
St. Helena mit guͤnſtigem Wind 
unter Seegel gegangen, mithin man 
uͤber derſelben Beſtimmung nicht 
lange mehr im Zweifel ſeyn werde. 
Der Prinz Sallıczin welcher bey Dem 
König und dem Königl. Haus fein 
Aſchieds⸗Audien; gehabt, ſtehet im 
Begriff zu verreiſen. Kuͤrzlich iſt ein 
von dem Hollaͤndiſchen Abgeſandten 
zu Paris Herrn von Berkenrode abs 
gefertigter Courier in dem Haag ans 
gelant, deflen Mitbringen aber noch 
zur Zeit ein Geheimnus ill. 
Fottſetzung, Des im vorigen Blat 
abgetheilten Articuls Regenfpurg, 
den —*— Marti. 
Bür Ihro Röm. Kayferl. Majeftät 
und Das teutſche Reich feye diefes in 
der That eine der bedauerlihften Er 
eignuffen, fintemal Diefelben fo, mie 
"Die dieſſeits Alliirte Höfe fih in Die 
traurige Nothwendigkeit verfeget fer 
ben, die Waffen wider Willen in 
Händen zu behalten, auf einen noch» 
maligen Feldzug zu gedencken und in 
Röͤckſicht auf Die gegentheilige Ge⸗ 
wohnheit zu deſſen fruͤhzeitiger Eroͤf⸗ 
nung ſich gefaßt su machen. Nach⸗ 





20 
deme aber die Reichs⸗ Open 
Caſſa völlig erfchöpfet ſeye und infons 
derheit wegen jo vieler namhaften 
Nömer » Monathlihen Rüciländen 
anjegt mit einmahl anfliege, fo erfor 
dere, Die ohnumgaͤngliche Nothwen⸗ 
digkeit die Kapſerl. Reichs⸗Cxecutions⸗ 
Armee zum Behuf des geineinfamen 
Beſten ın ihrer ferneren Aclivitaͤt um 
fo mehr zu erhalten , da diefelbe ger 
gen den —— F ind, und 

eihs Ruhe » Stöhrer zu wieder⸗ 
holtenmalen fehr erfprießliche Dienſte 
geleitet, Die ausgeſetzte und mit dee 
Gefahr bedrohte, Reiche » Lande bes 
decket, auch Die weitere Eindringung 
und Streiferepen in die innere Reichs⸗ 
Creyſe mit gutem Erfolg abgehalten 
habe. Nun würden mohl Ehurfürs 
ften, Bürften und Stände von felbs 
jten leicht ermeflen , Daß die von dem 
gefamten Reich bemilligte 30. 20. und 
40 Römer» Monathe an und für ſich 
zu Beſtreitung des groflen Aufwand 
für fo viele bereits verftrichene Feldzü⸗ 
ge nicht hätten hinreichend ſeyn koͤn⸗ 
nen , nachdeme befanntermaffen in als 
len vormaligen Faͤllen, wo Die allges 
meine Ruhe geftöhret, und es mithin 
um die Erhaltung des Vatterlandes 
Wohlfahrt zu thun geweſen, eine uns 
gleih gröffere Anzahl Römer» Mops 
nathen , worzu das ganze Reich obne 
Ausnahm beygetragen, und zwar für 
jeden Feldzug verwilliget worden, zu 
eſchweigen, daß Die damahlige Krieges 
erfaſſung mit der jegigen koſtſpieli⸗ 
gen Art Kriegzu führen, undmworinn 
man es denen gegentheiligeen Maaß⸗ 


nebmungen, fo viel möglich, nace 


# 


.. 


x — 


thun muß , gar in feine Vergleichung 
tomme Allein auch die zu dreymas 
len verwilligte Römer» Monathe, ohn⸗ 
geachtet nun ſchon fuͤnf Campagnen 
derſtrichen, waͤren nicht einmahl jur 
Helfte eingegangen ; 
widrig » gefinnten Reichs» Stände ihr 
rer Pflicht und Dem allgemeinen Reiche» 
Schluß zuwider ſich eigenmädhtig dar 
von erimiret hätten, andere hingegen 
mit dem gröften Theil ihrer Gebühr 
noch bis dieſe Stunde zurückgeblie 
ben, und noch andere ihres beften Wil 
lens ungeachtet ,„ Durch die erlittene 
feindliche Erpreffungen und Drang» 
faalen, gleichwie die erledigten Weſt⸗ 
phälifchen und Nieder⸗Saͤchſiſchen 
Hochftifter, auch andere Stände mehr, 
wuͤrcklich aufler Stande gefeget wor, 
Den wären, Ihro Römifch : Kapfers 
or 2* N * mit 
geſetzmaßigen pringen 
Fönnen, Hieraus laſſe —** der 
ganz natürliche Schluß ziehen/ daß 
Die bisherigen Äbergroffe Koften für 
den Unterhalt der Kayſerl. Reiches 
Executiono/ Armee aus Denen befches 
Denen Reichs⸗Verwilligungen allein 
wicht erſchwinglich geweſen, fondern 
daß Ihro Roͤmiſch⸗ Kayferl. Majeſt. 
andere Mittel und Weige haͤtten ein⸗ 
ſchlagen, und verſchiedene ſonſten gar 
nicht biebır gehörige Zuflüfle mit ſorg⸗ 


ſamſter KBürchfchaftzu Hüifenehmen : 
erl Richs⸗ Exe⸗ 


muͤſſin, um Die Kavſ 
autionds Armee aus ihrer mehrmaligen 
Verlegenheit zu iehen, und. den vor⸗ 
jährigen Gelozug ohne ander weiter Roͤ⸗ 
m» Monathlihen Verwilligung bes 
fireiten und endigen zu koͤnnen, vor⸗ 


Geſtalten die 


und zu unterzeichnen. 
nen ſind bereits verſchiedene 


2 


nehmlich in Der wohlmeinenden Rück, 


fit , auf Daß die durch den Krieg 
äufferft mitgenommene Stände einfts 
weilen verfchonet und ihnen wenigſtens 
fo viel Zeit gelaflen würde, um fich 
einigermaflen wieder zu erholen. 
(Die Sortfegung folgt. ) 

Aus dem Brandenburgifchen, 
den 13. Mart. An der Germißhkit eis 
nes. vorhandenen WBaffenftilfländeg 
zwiſchen Rußland und Preuflen gweis 
felt man in hiefigen Landen um fo 
weniger, da die Regierung zu Bres⸗ 
lau denen ander Dder liegenden Staͤd⸗ 
ten und Einwohnern auf Dem Lande 
bereits hat bekannt machen laflın, daß 
ein jeder feinen Landbau ruhig befors 

en koͤnne, indem der gehoffte Waf⸗ 
oftilftand wuͤrcklich erfolgen werde; 
derfelbe auf keine gewiſſe Zeir Des 
teeminiret ſeyn fol, fo wirden alle 
——— zwiſchen beyderſeitigen 
rouppen ohne Zweifel fo lange eine 
geftellt bleiben , big fie durch den Frie⸗ 
den felbft ohnedem wegfallen. 
Vernehmen nach haben fih der der 
og von Bevern, nebftandıern Preus 
hen Generals und Stande Dfe 
ficiers , und von Rußiich» Kayferks 
a“ Seite der Herr Feldmarſchall, 
MM Soltitom, der Fürft Wok 






konſty, der Here General» Major 
von "Berg , und andere, zu Star 
ard ringefunden, umallda Die Waſ⸗ 
nfillftands » Convention zu ſchli 
iglich» Preuhifeh Wehe nun 
niglich⸗ Preuſiſchen gso⸗/ ge⸗ 






ar 


aus Preuflen zuruͤckgekommen. 


{ 
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! Num.LII. 
Anno 1762. Dienftag den 30, Martii. 
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Drdinari- Münchner - Zeitungen, 
Welche Montags, Dienftags, Donnerflags und Freytags ausgegeben werden. 
Mit Ihro Churfl. Durchl. Gnaͤdigſtem Privilegio. 


Druckts und verlegts Johann Jacob Voͤtter, Churfuͤrſtl. Hof⸗ 
und Landſchaft⸗Buchdrucker. 


Aus Deutſchland. 
Muͤnchen, den 30. Mart. Vor—⸗ 
geſtern, als an dem Hoͤchſt /erfreuli⸗ 
chin Geburts⸗Feſt Sr. Churfl. Durchl. 
Unfersruhmmürdigftregierenden fans 
Deseigürften und Deren, Herrn, wur⸗ 
de hieliger Hof und Stadt in die praͤch⸗ 
tialte Galla verjeget. Höchfidenenfels 
ben murde andiefem frohen Tage for 
wohl von denen Inn⸗wie Auslaͤndiſchen 
Munſſern, dann übrigen hoben Adel 
und andern diftinguirt» in Der reiche 
ften Salla erfchienene Stands⸗Per⸗ 
fonen beederley Geſchlechts die Glücks 
wünfceintieffefter Unterthänigfeit abs 
geftattet; Se. Ehurfl. Durchl. aber 
nah Hoͤchſt Dero angkohrnen Güte 
jedermann Dero mildefle Hand zum 
Darzureichen gnäbidft geruhes 
ten? wornac inder Hofr Eapelle von 
fämtl. Durch Hertſchaften dem GOt⸗ 
tes, Dienſt aufferbäulichift abgewartet 
wurde. Wobey nebens folgende ho» 
he Promotiones vorgegangen, ale 
er Hochgebohrne Herr 
ann Guido Srafvon Tauf⸗ 
Iuttenburg und Kazen⸗ 
Churfl. Durchl. wuͤrcklich 
de hohen Ritter⸗ 














Gem. Loͤbl. Landſchaft in Bayern Vers 


ordneter Rent⸗Amts Burghauſen ꝛc. 
wurde ſtatt Weyl. Ihro Excellen; des 
Hochgebohrnen Herrn Herrn Maxi⸗ 
milian Franz, des Heil. Roͤm. R. 
Graf zu Rheinſtein und Taͤttenbach ꝛc. 
als Obriſt⸗Cammerer. IhroExcell. 
aber der Hochgebohrne Herr Clement 
Saudenz Joſeph Graf von Toͤrring 
zu Seefeld, Churfl. Cammerer, Weyl. 
Sr. Kayferl, Maj. würdlicer , mie 
auch Ehurfl. würckl. geheimer Math, 
dann Ihrer letzthin abgeleibten Roͤm. 
Kayſerl. Majeſt. Maria Amalia ges 
weſter Obriſt⸗ Hofmeifter, Sem. Loͤbl. 
Sandfchaft s Vero’dnneter Rent⸗Amts 
München ꝛc. als Obriſt⸗ Hofmar⸗ 
kr porgeftellet. Abends wurde dieſes 

oͤchſte Feſt mit einem bey Hof gehals 
tenen Appartement befchloffen ; bey 
melcher Gelegenheit eine Patriotifche 
* ihren Eyfer Durch dieſe wenige 

eilen an Tag legen wolte: 


WIVE MacnE ELECTOR, CoRONA 
‘ Done. 
Vive diu Augufti magnum Jovis 


incrementum, | 
Deliciæ Patri@‘, Majorum gloria, 
Sacræ En, 
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Religionis honos! te frendens Bos- 


phorus horret 
Natum Vietorem: Germania nobile 
pignus, 
Atque omnes una centrum veneran- 
tur amoris; 
Imo amor immenfi es virtutum ro- 
bore cæli. 
Eja age ! Plaude fonans facili fub 
Apolline Pinde ! 
Mufarumque chori pr&ghantia Jubi- 
la votis * 
Pandite, & unanımı hæc oracula 
Delphica voce: Ä 
In milie hic Prınceps regnabit maxi- 
mus aunis. 
Wien, den 24. Mart. Eamflags 
als den 20.Mart. um ı2. Uhr Mit⸗ 
tags hat der Hochwuͤrdige und Hoch 
ebohene Derr Johann Anton Frey⸗ 
Fe von Zehem, des hohen Domſtifts 
Eichſtaͤtt Dom⸗ Dechant, Fuͤrſtlich⸗ 
Kemptiſcher geheimer Rath, als Be⸗ 
vollmaͤchtigter von St. Kayſerl. Ma⸗ 
jeſt. vor alerhoͤchſt Dero Thron, bey 
Anweſenheit des Kayſerl. hohen Mi⸗ 
niſterii, und zahlreichen Hofſtaats, 
auch vieler fremden Heren Geſandten 
unter einem anfehnlichen Sefolg, Nas 
mens Sr. Fuͤrſtl. Gnaden des Deren 
—— und Abbten zu Kempten die 
elehnung über des Fuͤrſtl. Stifts 
Kempten, Regalien, Lehen, und 
Welilichkeiten mit gewöhnlichen Cere⸗ 
onien empfangen, und. Dabep die 
nrede und Danckfagung mit allge 
meinem Beyfall bare "Abends 
um 7. Uhr wurde Se. Königl. Dos 
heit des Königl. Eron» Prinzen Erz⸗ 
Herzogs Zofephi Durchl, Gemahlin, 


gebohene Prinzeßin von Parma Koͤ⸗ 
nigl. Hoheit, mit einer wolgeſtalte⸗ 
ten Erz Herzogin zu allgemeiner Freud 
beeder Kapferl. Könige. Majeſtaͤten 
und des ganzen Hofes, wie au Der 
fammentlichen Erb» Sänder beglückte ft 
entbunden , worauf fofort auf 3. 
Täge die Galla angefaget worden, 
Der Öffentlibe Tauf⸗Actus ift fols 
genden Tag den 21. dieſes bey Hof 
ae 
GOttes⸗ Dienft in Der zweyten K. K. 
Anticamera mit der an dem K. K. 

of gewoͤhnlichen Feyerlichkeit fuͤr 
ich gegangen; wobey nebſt Sr. Roͤ⸗ 
mild» Kayſerl. Majeſt. und Ihrer 
Majeſt. der Kapſerin Königin nad 
dem biefigen Gebrauch als Groß—⸗ 





Eltern Se. Estholifhe Majefl. dee ı 


König in Spanien, und der verwit⸗ 
tibten Königin Majeſtaͤt, dann auch 
des Durch. Königl. Spanifhen Sins 
fanten, Don Philipp, Herzogen zu 
Parmaund Piacınza Königl. Hoheit, 
Dieneugeborne Durchl. Erz » Dergogin 
zur Tauf gehoben , die Stelle Gr. 
Königl. Catholifhen Mai. habender 
Durchl. Königl. Prinz Erjr Herzog 
Serdinand, und jene der vermittibien 
Königin von Spanien Majeft, die 
Durch. ältere Königl. Princeßin Erz⸗ 
Herzogin Maria Anna, Die Stelle 
des Durdl. Infanten Don Philipp 
Herzogs zu Parma, der Durchl Koͤ⸗ 
nigl. Prinz Erz» Dersog Leopold vers 
tretten. Des Päbfil. Heren Nuntii 
Borromeo Ercell. ertbeilten der neus 
gebornen Erz» Herzogin unter Aßiſti⸗ 
rung vieler Herren Bifchöffen und 
Prälaten in Pontificalibus angeklei⸗ 


hm 












die heilige Tauf, bey welcher 
efdiefib die Bi Therefia, 
abethba, Philippina, Ludovica, 
epha, und Johanna empfiengen; 
eewehnter Paͤbſtl. Herr Nun⸗ 
ius flimmte nash deſſen Endigung das 
Deum an; morauf fofort ein Dreys 
taliges Salve von Denen auf der 
figen Burg» Bafley aufgesogenen 
Bataillons von Sr. Königl. Hoheit 
6 Erz, Herzogs Serdinand Hunga⸗ 
chen Sinfanterie» Regiment, und 
in beeymalige Löfung der Canonen 
ings um die Stadt erfolgte. Die 
eden Herren Cardındlen von Wien 
und cher Hochfuͤrſtl. Eminenzen 
beede Kapſerl. Koͤnigl. Maje⸗ 
äten fomohl zum offentlichen Kirch» 
ang , als sur Taufs Eeremonie, cors 
giret, und hernach auch der Tafel, 
borunter eine vortreflihe Mufic fich 
ören lich, nebft des Paͤbſtl. Herrn 
untii Ercellen; bis na dem eriten 
der alle ftrund hoͤchſten 
ſchaften gemöhnlichermaffen beys 
pohmer, Uebrigens ware der Hof 
g ahlreich und prächtig. 
sntags ift der hohe Adel abermal 
in ptaͤch igfter Galla bey Hofe erfchies 
nen, und Abends allda ein muficalis 
fhes Concert gehalten worden. Ge⸗ 
ten war zum drittenmalgrofle Galla, 
md Abends iſt dieſes freudige Ges 
hurts⸗ mit einer neuen ſchoͤnen 
erenade, unter dem Titel: Prometeo 
Alfohıto, beſchloſſen worden. ihre 
önigl. Hoheit die vermählte Erz⸗ 
Neogin, wie aub die Durch. neu 
kbohtne Prinzeßin, befinden fich 
SD Lob im erwuͤnſchten Wohl⸗ 
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Mayn ⸗Strtom, den 25. Mart. 
Wann die Geruͤchte von einer bevor⸗ 
ſtehenden Friedens » Unterhandlun 
zwiſchen Rußland und Preuſſen, ſi 
ſo oft widerſprechen; ſo doͤrfte der 
Grund mehr in denen Wuͤnſchen, 
welche ein⸗ und die andere Gemuͤther, 
zu der Verſchiedenheit ihrer Meynun⸗ 
gen verleiten, dann in der Sache 
ſelbſten zu fuchen feyn. Man muth⸗ 
mafjet allerdings: Daß Ihto Ruſ⸗ 
fifh » Kanferl. Majeftdt einen allges 
meinen Srieden zu Stande zu brins 
gen , fich vielleicht ein rühmliches Ges 
[häfte machen ; Daß die Rußiſche Voͤl⸗ 
cker etwann aus erheblichen Urſachen, 
ihren Ruckzug nehmen, daß folcers 
geitalten Rußland die bish rige Eros 
berungen wiederum herausgeben, und 
feine eigene teutfche Staaten verwah⸗ 
ten wolle; Ja, Daß diefe Erone hin 
und wieder die diesfallſige Erfidrung 
thun laffen. Allein aus allen diefen 
folgeten ſich noch bey weitem nicht 
jene gefaͤhrliche Anſchlaͤge, welche man 
der Gedenckungs⸗Art des Rußiſchen 
Wonarchens, gegen feine Bundes⸗ 
Verwandte aufbürder, und mo man 
nur nach diefem Geſichts⸗Punct, eine 
wuͤrckliche Offenv- Verbindung von 
Rußland mit Preuſſen, vorher ſehen 
will. Vielmehr gewinnet es, nach 
denen Vorkehrungen, welche Oeſter⸗ 
reich und Franckreich bereits zur Er⸗ 
oͤffnung eines kuͤnftigen Feldzugs ma⸗ 
chen, den Anſchein, daß ſelbige, das 
Etaats » Rätbfel mag ſich auch ent⸗ 
wickeln mie e8 immer wolle, den 
Kriegmitder aröften Lebhaftigkeit forts 
zuſetzen gedencken. 
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Hortſetzung, des im geftrigen Blat 
abgetheilten Articuls, Regenſpurg 
den 14. Martii, 
Allerhoͤchſt⸗/ derofelben gehet zwar 
nicht wenig zu Herzen, Das werthe 
teutſche Datterland ohne all feinem 
Perfchulden durch die Muheftöreris 
fihen und auf die Unterdruͤckung an⸗ 
derer Mirftände abzielende Unterneh; 
mungen einiger übelgefinnten unter 
der befchmerlichiten Kriegs» Laft nun 
Den in das fechite Jahr ſeufze. Es 
ye aber auch Ehürfürften, Fuͤrſten 
und Ständen des Reichs, fo mie der 
ganzen unpartheyrfchen Welt bewußt, 
daß Ihro Roͤmiſch⸗ Kapferl. Majiſt. 
und der Kayſerin Koͤnigin Majeſtaͤt, 
zu dieſem Landverderblichen Unweſen 
nicht den mindeſten Anlaß gegeben, 
und Sich dannoch in dem Fall befuns 
ben hätten, zahlreiche Kriegs» Deer 
mit ganz unglaublichen Koflen ing 
—8 zu ſtellen und die Einkuͤnfte der 
ſterreichiſchen Erb» Königreich und 
Länder zum beften des Reichs daran 
ſetzen. Gleichwie Dann auch der 
lercheiftl. König zum Behuf des 
Reichs feine Armee in einer fo weiten 
Entfernung mit groffem Aufwandt 
und vieler Befchrerlichfeit zu unters 
halten fi veranlaffet gefehen. So 
gerne nun Ihro Roͤmiſch⸗Kayſerl. 
Majeſtaͤt Das Reich und deſſen patrics 
tifche Ehurfürften, Fuͤrſten und Ständ, 
bey ihrer ohnediß tragenden fchweren 
Kriegs » Laft eines weitern Geld⸗Bey⸗ 
trags zu denen Erforderniffen für den 
jeßigen Winter ſowohl als für den 
bevorftehenden Feldzug überhoben fes 


ben möchten, fo dringend wären j 


Doch die Umſtaͤnde, melde in en 
ftehung einer baldigen Ausbülfe de 
Unheil anno vergröfferten , in B 
tracht, Daß fonften alle big anber 
fih gegebene auflerordentlihe Muͤh 
und Sorgfalt fhlechterdings vergef 
ih, der grofle Aufwandt ſruchtloe 
und Inſonderheit die — Ihr 
Roͤm. Kayſerl. Majeſt. und dem gı 
ſamten Reich fo, wie deſſen einzelne: 
beleidigten und bedraͤngten Stände: 
die gebuͤhrende Genugthuung und Ent 
ſchaͤdigung, ouch kuͤnftige Ruhe um! 
Sicherheit, zu verſchaffen, auf ein 
mahl vereite t ſeyn wuͤrde, welches a 
ber um ſo mehr zu beklagen waͤre, de 
die Sache dermahlen einen ſolche 
Anfchein gewinnet, daß der naͤchſt 
Feldzug vermuthlich den Ausfchlag 
geben, mithin von defien Eröinung 
und glücklichen Erfolg das Wohl und 
Wehe des Vatterlands abhangen 
doͤrfte, und dahero alles daran liege, 
mittelſt Anfpannung deren noch übris 
gen Kräften den Wunſch redrfchaffe: 
ner Patrioten unter goͤttlichem Bey⸗ 
ftand demnaͤchſt in die Erfüllung zu 
bringen, als welches das einzige wah⸗ 
re Mittel ſeye, denbeharrlichen Ueber⸗ 
muth des Gegentheils zu daͤmpfen, deſ⸗ 
fen grundverderblichen Vorhaben Die 
Reihe» Sazungsmäßige Schrancken 
gu ſetzen, die getränchte Kayferl, Mas 
jeftät und Hoheit Des Reiche zu. ret⸗ 
ten und das Reichs» Syflema aufı 
echt zu erhalten: 
(Das übrige folgt.) 





Num.LIII. Dog 
Anno 1762: Donnerftäg den 1. April, 


. DOrdinari-Miündiner: Zeitungen, 
Melde Montags, Dienflags, Donnerflags und Freytags ausgegeben werden. 
Mit Ihro Churfi Durchi Gnädigftem Privilegio. 


Drtuckts und ——— — Churfuͤrſtl. Dofa 



















us Deutſchland. denten gnaͤdigſt ernannt, Zum 

5 Pond ‚ den 31. Mark. Den 1 Bedienen hr bat die we 

27.titd, als den Borabenddes Hächfts Densie-den.Derrn Grafen bon Spretti 
Geburts #Feht Sr. Chur 


ulichen \ * und Hofs 
fürfil. Durchi. in Bayern unfers gnde th erwaͤhlt, und zuglei Die Bid 
Digften Landes» Bürften und Herrn, —3 beyden Herrn Directores 
Er a ut ot 
Der | oriſchen, un er gehei⸗ 
pen geroöhnlichen Pill inen Rath von Wollter bey der An 
obey der etlich + Seifitiche Tofopbifen laffe „ don neuen Durch 

| eltli Banck eine einmuͤth Wahl beflättiget. 
—* — —* ad Ar ran 
ede in teutſcher n dem Die Berliniſche richten von 
menhange aler Wiſſenſchaften Staats und Gelehrten, Sachen, lieo 
und von der Nothwendigkeit ihrer fern uns heute die zuverlaͤß Anjei⸗ 
Verbindung, um den Geſellſchaften ge von en milden den 
den Menfchen alle nur mögliche Dreuffen und Xufien abgefihloffenen 
Vortheile zu ve DM ause BeneralsArmift ce, oder allgemeinen 
der Beredſamkeit hielt, Die Be en ande: Nachdem von 
Nede , welche des Deren. vd en Sr. König. Maj. in Preufe 
Einfiht in alle der fen.dero General on der Infanterie, 
und len und Gouveneur zu Stettin , Herzog 
mit ungemeinem Beyſall don Braunfchmeig » Bevern , und 
Omen, torden , ird dem» Abfeiten Sr. Kayferl, Majeftät aller 
tens im Druck erfcheinen. Ahro Reuftn ‚ Deroin Pommern en Chef 
Durchl. haben zummeuen commandirenden Generals Lieutenant, 
Drafidenten der Academie Se. Er Zürften von Wolfongky, eine Gene⸗ 
en; den Hrn. Grafen von Torring, ralı Armiftice zu treffen und zu fchliefe 
Dero geheimen Kath, Cons fen, in Stargard. zufammen gefoms 
Minſtern, und Sammete men, : fo find mahfichende uncke 





— — — m —— — — — 
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conveniret morben: 1) Zufoͤrderſt hör 
—* alle Pr en * ragen 
eiten, wo seufifche un 
Kufift ⸗Kayſerliche Trouppen gegen 
einander befinden , gaͤntzlich auf. 2 
Bey dem Eorps der Kapferlich» Ruf 
ſiſchen Armee unterm Commando des 
en Chef commandirenden General 
Lieutenanss, Fuͤrſten von Wolkonsky, 
und den Dagegen ftehenden Königliche 
Preußiſchen Voͤlckern, wird Das Ars 
mifticum von dem Tage der Unter 
zeichnung angerechnet : Hingegen bey 
denen in Bohlen und Schi:fien ſtehen⸗ 
den Corps D’Armeen, von dem Tas 
ge der Ankunft Der Couriers, die un⸗ 
derzüglih nach der Unterzeichnung die 
fer Convention, von beyden Theilen, 
an die Chefs dieſer Corps abgeferti⸗ 
et werden füllen, worüber Königl. 
| Praufifcher Seits die Ordres bereits 
Horläufig gegeben worden. 3) Waͤh⸗ 
gend dieſes Waffen »Stillftands ‚fol 
in Pommern undin der Neu⸗Marck 
die Dder, die Grenze denen beyder⸗ 
eitigen Trouppen beftimmen , derge⸗ 
alt, daß weder die Koͤnigl. Preufis 
Ken , noch die Rußiſch⸗ Kayferlichen 
ber diefen Fluß geben follen ‚ jedoch 
koͤnnen die Befasungen derer Veſtun⸗ 
gen Stettin, Eüftrin und Damm, 
hre Patrouillen bis an die dieſſeits 
dem Dover» Strom belegene Dörffer, 
Ehriftineberg , Barenbruh, Buchs 


hol; , Klebig und Zorndorf und bis . 


an die Warthe, unter keinerley Vor⸗ 
wand aber meiter ſchicken, mie dann 
auch die Rußifch » Rayferliche Poſten 
Di weiter als an die obenbenannte 


vfler gehen follen. 4) Die Trou⸗ Höfen 


pen Seiner Majeſſaͤt des Könige in 
Preuſſen enthalten ſich gaͤnzlich, waͤh⸗ 
rend der Zeit dieſes Atmiſticii/ we⸗ 


der in groſſer noch geringer Anzahl, 
) es fey in welcher Abficht es molle, - 


das Pohlnifche Gebiete zu betretten, 
5) Dagegen Die Trouppen Sr. Rufe 
ſiſch⸗ Kayferlihen Majeſtaͤt mittlere 
weile auch Die Schleßifche Grenje nicht 
berühren werden. 6) Zu dem Ende 
wird Dem Corps der Rußiſch  Kapfere 
lichen Armee, unter. dem Generals 
gieutenant, Grafen von Cjernichew, 
fobald diefer General darum anbals 
ten wird, nicht allein ein freyer und 
ungehinderter Durchzug durch Schles 
fien, auf dem naͤchſten und bequim⸗ 
fen Werge von Sr. König Majıfk 
in Preuſſen bewilliget , ſondern auch 
zu deſſen Unterhalt und Fortkom 
der bendthigte Proviant,- Fourage 
und befpannte gend, bie auf die 
Pohlniſche Grenzen heranzuſchaffen 
befohlen werden. ) Auf dDiefem 
Durchmarſch ſoll die irengfieundges 
naueſte n8+ Zucht bey dem Ruf 
ſiſch Kapfert. Corps d' Armee beobach⸗ 
tet, und die Gegend, wodurch ſelbi⸗ 
ſich ziehen wird, auf einen freund⸗ 
wafftlihen Fuß behandelt werden, 
8) Während dieſem Armifticio,bleis 
bet der Handel und das Commereium, 


“ 


su Wafler und zu Lande, überall frey, 


— | — deshalb Paͤſſe noͤthig, wer⸗ 
en 

dirender Generalitaͤt ertheilet, und 
von den Koͤnigl. Preuſiſchen und Ruß 
filed » Kayſerl. Trouppen refpectirek, 
9) Und wann zwifchen beyden hoben 
nicht «in anderes befchloffen 


Ihe von beyderfeitiger commanı 


1ied, ſo bleibet Die Zeit des Waffen in 
Stil ſtands under 


de undeterminiret / un wonn gung eines 


—— —— riigs⸗ 
Operationen wieder angefangen wer⸗ 
den ſolten, ſo ey der She, ſo 
anfangen will, dem andern 
vorhero 14. Tage bekannt. 
8 diefes fol heilig‘ gehalten und 
erfület torrden,, und werden von Dies 
fm Waffen» Stilftands » Vergleich 
ee Inſtrumenta von 
| Be ——— en 
einander ausgewechſelt. yehen 
1 Ben ls)16, Matt. 1762. 
em 7 Michael 
en Fuͤrſt von 
W.8.Wolkonsky. 
den æ5. Mart. Ge⸗ 
ern um 10. Uhr ereignete 
fih u am Hof ber beiruͤbte 
— daß durch eine bey daſigem 
Eifenhuet aus 
erobern Brunſt deſſen 
Sftentheile niedergebrait 
‚der zur Rettung ge 
nanftalten, auch von 
Br Edlen Maoiftrate 
a ade Regenfpurg und 
gerſchaft geleiſteten nachbar⸗ 
ichſten Beyhoͤlfe verſchie⸗ 
Rebergebände Aufferft befenddigt 
ben. D  Brunt dauerte zum 
Abend , da fie denn 
fang 


cklich ges 


* "des im borigen Blat 

abgetheilten | Articuls Regenfpurg, 
den ı4ten Martii. 

Es ſeye dermahlen ſo, wie 
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en um die Beendiẽ⸗ 
riegs auf denen Graͤu⸗ 
zen des Reichs, ſondern um die Er⸗ 
ſtickung eines: Unmrefens zu thun, 
welchts fo su fagen in dem Eingewei⸗ 
de des teutſchen Vatterlands wuͤte, 
und demſben die Zernichtigung ſeines 
ang Kleinods, nemlich feiner Ge⸗ 

KFreyheit und Unabhängigkeit 
A ereiten wolle, wo «8 alfo auf die 
Seibfierhaltung eines jeden Reichs 
Standes ins befondere,, ja fo gar auf 
das Gut und Blut alle Reichs⸗Mit⸗ 
glieder und Unterthanen pa 
ſcheine, nachdem die gegenſeili 
fhläge fih nur allzuſcht vero Fa 
teten , und augenſcheinlich nicht nur 
aufdie Besgewaltigung und Mißhand⸗ 
lung des patriotifchedenichenden Reichs⸗ 
Theile, fondern auch auf eine hoͤchſt ge⸗ 
fährliche Trennung und —— 
unter denen Ständen abzieltten 
viel nun Ihro Roͤmiſch⸗Kapſerl. 
Majeſtaͤt ſowohl als dem ganzen 2 


an der Abmendung Diefes kann 
Vorhabens gelegen feye, wo 
lerhöchftdiefelbe deren ou 

—* und Staͤnden ſel gener 


eurtheilung überlaffen, Fönnten = 
auch Vermoͤg Dero Reichs⸗Vaͤtte 
lichen Sorgfallt ſich nicht entbtechen, 
zu Erreihung des fo michtigen Ge⸗ 
Dekade der innerlihen Ruhe und 
Dr wie auch eines baldigen 
nfländig n Sriedeng , die ohnum⸗ 
—— — einer un 
——34 Aushuͤlfe für die Mei 
Dperetions / Eaffedenenfelben auf das 
Iebhaftefte gu Gemuͤth zu führen, und 
su ſolchem Ende eine nochmahlige aus⸗ 
giebige Verwilligung von winigiiins 


—* 
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40. Römer Monathen hiemit anzu⸗ 
nnen. Ihro Roͤmiſch ⸗ Kayſerl. Mas 

«Jeftät. hielten: fi demnach don deren 


Shurfürften, Gürften und Ständen 


bewährten: patriotifchen Geſinnung 
und werckthaͤtigen Beyftand zum vor⸗ 
Aus gaͤntzlich verſichert, hegeten auch 
‚zu: Denenfelben das vollfommenfie 
KBertrauen, daß Sit in. Erwegung 
Deren obangeführten bemegliften Um» 
ſtaͤnden die gemeinfchaftlihe Wohl 
fahrt allen andern Betrachtungen vor» 
‚dringen laſſen, und Ihro iſch 
Kayferl. Majeſtaͤt auch dermalen mit 
ihren Reichsſtaͤndiſchen Huͤlfe nicht 
‚entftchen,, fondern vielmehr aus eige⸗ 
nem Antrieb, gemeinet feyn werden, 
die Aufrechthaltung der Reichs⸗ 
Armatur, für die Wiederhetſtellung 
des edlen Friedens, und die Wohl 
fahrt des Heil. Römilhen» Reichs, 
mit rühmlichftem Eifer ihre aͤuſſerſten 
Sräfften aufzubiethen , folchergeftallt 
aber Ehre Roͤmiſch ⸗ Kapfırl. Majeſt. 
Das. geſamte Reich, alle deſſen gut 
einzele Staͤnde und ſich ſelbſt 
zu beruhigen, auch Aller⸗ 
erofelben nach hierüber aus 
geftellter Reihe »Eollegial» Deliberas 
on mit einem gemührigen und ſtand⸗ 








N 
haften Reichs» Gutachten unver; 
ih an Hand zu gehen, welches allo 


zo Hocfürftl. Gnaden in Aller, 
höchftem Kayfırl. Rahmen denen auf 
alldiefigem Hochloͤblichen Reichs⸗Con⸗ 
vent verfammleten fuͤrtreflichen Raͤ⸗ 
then /Bothſchafteren und Geſandten 
nachrichtlich mittheilen wollen und vers 
bieihen denenf:Iben mit freundlichen 
auch geneigtem und guddigem Willen 


Bari RU un 


wohl zugethan. Signatum 
fpurg den z. Mart.u 5 
Alexander, 
| und Tarie. 
Aus der Gegend Nordheim 
den 11. Mart. Geſtern Naht, u 


‚aller Stille, rückten die Sramgofen 
Stein 


bey 3000. Mann ſtarck aus Goͤt 

gen gegen den alliirten Cordon, Und 
griffen folchen bey Anbruch desfagd 
an unterfchiedlichen Orten.‘ - Dis 
Haupt ⸗ Attaque war bey Bittil ma 


ifche an bepden Seiten viele getödtet und 


Braunſchweigi⸗ 
ſchen Jaͤgern aber einige 30. 

gefangen wurden; dagegen an Fran⸗ 
zoͤſiſcher Seite ein Major ſchwer bleſ⸗ 
firt ward. Bey Kablefeld aber wur⸗ 
den die Franzoſen repoußiret, und, 
Oſſicier mit 6. Mann gefangen, wel⸗ 
ce zu Eimbeck 35 ſind. Das 
Braunſchweigiſche Commando zu 
Schneekruge überfielen die Ftamoſen, 
und hoben ſolches nebſt einem Lieute⸗ 
nant auf. Nicht —— 


verwundet/ bon den 


[7 


Vogelbeck 1. Mann mit 8. Drerd 
in Franzoͤſiſche Hände, Die Geſan⸗ 
genen find nad Göttingen geführet, 
Eine Framoͤſiſche Patrouille, 
Arriergarde kam geſtern umz 


ber 
na 
dge Nordheim recögnofciren, —3 13 


eben auch eine dergleichen von 
nerifchen. Hufären von 3. Mannbefand: 
Sie geriethen miteinander ins Handee⸗ 


menge, und weil jene nut aus 2. n⸗ 
tairs beſiund, fo wurden Die Sea 

von den Luckneriſchen Huſaren ge 

gen genommen, und na Eimbeck ge⸗ 
bracht. 


2 1 a ‘y 





Num. LIV. 


Anno 1762. Freytag den 2, 2. Xp 
"Srdinari: Muͤnchner Zeitungen, 


Br Montage, Dienflags, Donnerſtags und Freytags ausgegeben werden. 
Mit Ihro Churfl. Durchl Gnaͤdigſtem Privilegio. 


vie Drudis und heplgte. Johann Jacob Votter, Churfürfil. Hof 
nd Landſchaft⸗Buchdrucker. 


"Aus — 
— un 28. Mart. Heute 
frühe um 17. Uhr zoge unſer bieheris 
a Befasunas» Regiment von Naſ⸗ zwey 
au? Saarbrücken von. hier mit allem 
friegeriſchen Sepränge nach Heſſen. 


Von dem Loͤbl. Königlich» Zmepbrüvr N 
ches auch er 
— Sarnifon noch auds hat jwar 


Be n Dhegimente, wel 
| macht 





he ein gartzes 


dur 
————— Be | ' 
en Mart. fir 
—— "der önigl, oh 


— Bar so 
24. 1591, 
aan. Yon 











ae: 


len feinen * Nachſolgern, in 


den Reichs⸗Grafenſtand erhoben, 
‚Soon fs Cxcellen; waren bey 
yſerwahlen Königlich » Pohl 
hund Churfuͤrſtlich ⸗Saͤchſiſcher 
VPrincipal⸗Geſandter zu Franckfurt am 


—8 

= r de ER her ode 
auptquartierder Reichs Arme 
Sean vorwaͤrts verle 


Mein es iſt ——— 


an fl dadon; unterdeffen iſt der 
Sluͤgtl im Weimariſchen mei⸗ 


er elf nat (; 
— Die 
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trouillen gehen bie Lindenau, Das 
Platenſche Eorps ftehet hinter Leipiig 
nah Wurzen zu, und Das Quartier 
des Herrn Öeneral Platen iſt in Ste⸗ 


teriz. 

Aus der Harzs Begend, Den ıy. 
Mart. Am ıoten dieſes find die allürs 
ten Commandos zu Bittelde, Kahl 


berderfeitigen Gefangenen, ohne Küche 
fiht auf Die Zahl-oder din Grad der 
Bedienung Der. getroffenen Waffene 
ſtillſtand und die Aufſehung des Care 
teils mit Dännemard , merdın als 
Bes Beweihgruͤnde angeführt. Da 
Rußland für ſich mit Preuſſen nicht 
in Krieg verfangen, iſt wohl nide 


feld, auf dem Schneekrug und dem 
ogelberg von einem ftarcken feinds 
lichen Detafchement, das mol 3000, 
Mann ausmachte, überfallen worden, 
Beſonders ging es in Bittelde hitzig 
ber , maflen von beyden Theilen eine 
ziemliche Anzahl getödtet und blehitet 
worden. Unter den tödtlih Ders 
wundeten befindet fich ein Franzoͤſi⸗ 
ber Major. 40. Mann Brauns 
bmeiger wurden bey dieſer Gelegen⸗ 
eit gefangen. Auch wurde auf dem 
hneefruge das Braunſchweigiſche 
Eommando, nebſt dem Lieutenant 
Helmeld , aufgehoben. Hingegen 
haben bey Kahlfeld, 2. Stunden von 
Eimbeck, die Feinde den Kürgern 


gezogen, und 1. Dfficier und s. Mann 


zuruͤckgelaſſen, die als Gefangene nach 
Eimbeck gebracht worden find. 

Aus holland, den 22. Martii. 
Sp wider einander lauffend, auch 


wahrſcheinlich, daß felbiges noch zur 
Zeit etwas mehrers thun koͤnne. Man 
will zwar wiflen, daß dır Cjaar bloß 
Dadurch intendire , den Frieden zu bes 
fördern, und ſich zu dem: Ende zum 
Mittler Darzuftillen; Allein iftes wohl 
gu vermuthin, Daß, im Fall diefe 
angeblihe Meditaion fruchtlos abs 
lauffen follte, Mächte, die ſich fo 
deutliche Proben einer günftigen Ge⸗ 
finnung geben, in einer kurtzen Seift 
wieder Die XBoffen gegen einander ere 
greiffen follen? Da auch Die Verwei⸗ 
gerung Rußlands des Cartelmit Däns 
nemarck zu erneuern, in Denen erfien 
Tagen des Antritts der Regierung 
feiner jegigen Czaariſchen Maj. erfolgt, 
fo zeigt folches allerdings eine bereits 
borher Deswegen gefaßte Entſchlieſſung 
an, und da eine würclich im Krieg 
verfangene Macht, falls fie felbigen 
fortzufegen denckt, nicht leicht eine an⸗ 


dere gegen ſich zu reisen pflegt, fo» 
till man auch aus diefem Verfahren, . 
Beweißthuͤmer einegmit Preuffen vor⸗ 
fehenden Einverftändniffes herleiten, 
Nur ift es ein Ungluͤck, daß auf die⸗ 
fe Art gleichwohlen fein Anſchein um 
allgemeinen Kuheftanddiefesbedrängs 
ten Welttheils zu hoſſen. Man bes 
hauptet , daß Der Königl, Dänifche 
Hof ſich bemuͤhe, mis dem Sranzöfle 


einige zeither die verfchiedene,, wegen 
der Geſinnungen des jeßigen Rußiſ. 
Hofes herum gehende Gerüchte ger 
weſen, fo will man jedoch bier zu 
Sande aus verſchiedenen Umftänden 
fi ficher fhlieffen, daß an einem nd» 

eren Einverftändniß gedachten Ho⸗ 
fes mit dem König in Preuſſen kei⸗ 
neswegs zu zweifeln. Die nicht in 
Abrede zu ſtellende Auswechſelung ver 








ſchen einen DertheidigungeTractat 
jum Stande zu beingen. Der neue 
ußiſche Kayſer fol wuͤrcklich auch 
zmahl 100000. Rubeln nah Ham⸗ 
burg uͤbermacht haben, um einige für 
diefe Summe an die Hamburger vers 
feste Hollſtein⸗ Gostorfifhe Herrſchaf⸗ 
ten wieder einzulöfen. ‘Die neurfie 
Naͤchrichten, Die man feit der Lan⸗ 
dung der Engeländer auf Martinique 
bon gedachter Inſul hat, melden, 
daß auſſer denen Trouppen, die nach 
dem Fort Royal im Anmarſch, ohn⸗ 
gefeht 10000 M von Caſe des Na 
vires bis Caſe des Pilotes, laͤngſt 
dem Meer⸗Ufer gelagert ſeyn, 
ſie einen Strich von 2. bis 3. Stun⸗ 
den einnehmen, welchen fie mit aufs 
geworffenen Schanzen und einer Men⸗ 
ge darinnen aufgeführten Geſchuͤtzes 
bededtt, wogegen aber die Franzoſen 
Anſtalten machen, fie daſelbſt anzus 
greiffen. Man hat wuͤtcklich bey Abs 
gang des Bahrzeuges, fo diefe Nach⸗ 
richten nad St. Euſtache überbracht, 
von beeden Seiten ein heftiges Feuer 
vernommen. Im Gegentheil melden 
die Englifhe Nachrichten, Daß da die 
Engliihe Generalität denen Capern 
erlaubt, wo fie fönnten, ihr Heil 
gegen Martinique zu verfuchen, über 
go. derſelben, ſo in Denen Englifchen 
Inſuln ausgerüftet worden, auf Das 
figen Eüften herumſchwaͤrmen, bald 
bire, bald da landen, viele “Beute 
sachen, und die Sranzöfifche Troup⸗ 
pen beftändig beimruhigen. 
Amfterdam, den 26. Nachdem 
die Engelaͤnder feit dem ten bis 16, 
Jan. verfhirdene mißlungene Ver⸗ 
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— mit groſſem Verluſt auf der 
nfel Martınıque thaten, fo sogen 
fie endlich ohnverrichteter Sache wie⸗ 


der ab Den 2o0ſten Jan. ſtunden 
ſie ohngefehr 20000. Mann ſtarck 
an dem S.ftade von Eaf. de Navires 
bis Eale Pilote. Sie hatten. faſt 
drey Meilen Landes ein. Dort vera 
ſchanzten fie fih mit vielem ſchweren 
Geſchuͤtze. Wir wollen ſehen wie es 
ihnen ferner gelingen wırd. Wir 
vermuthen, Daß Die unter dem Ble⸗ 
nac von Breft ausgelauffene Efeadre 
gewiß den ı0. oder ıyten. dieſes zu 
Martinique mird angelangt feyn. 


daß Diefes muß der Sache bald den Ause 


ſchlag geben. 
Aus den Niederlanden, 

Daag, den 18. Mart. Der Frans 
söfifche Ambaffadeur Graf von Affry 
fertigte einen Erpreflen ab. Der Hr, 
Eornabe, Generals Major von dee 
Infanterie, Dbrift eines Bataillons 
Wallonen und Gouverneur von Wil⸗ 
lemftadt gieng allhier in der Nacht 
vom 16. ouf den ı7ten plöglich mit 
Todab. En Cabıneıs» Courier lanate 
in einer Zeit von 16. Tagen aus Pe⸗ 
tersburs; hier an, und ließ fich fogleich 
weiter nacher Engeland einſchiffen. 
Wäre es möglich gemelen einen Dick 
in feine Depefchen zu thun, fo hätte: 
man vielleicht Das Gerücht, womit 
man fich feit * Tagen unterhaͤlt, 
in ein helleres Licht ſetzen koͤnnen. 

Aus Engeland. 

St. James, den 19. Mart. Den 
ıoten dieſes langte hier ein beſonderer 
Staats» Bote aus Teutſchland an, 
worauf foglich eins. geheime Raths⸗ 
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” Berfammlung gehalten und feine Er⸗ 
klaͤrung unfern Bundes⸗Verwand⸗ 


gen mitgetheilet wurde. Den nemli⸗ 
hen Tag Überfendete der Feld⸗Herr 
Amherſt aus Neu⸗NYorck einen neuen 
Unternehmungs Entwurf. Er will 
mit einer ſtarcken Macht nach Geor⸗ 
gien aufbrechen und alsdann erſtlich 
die Eroberung von St. Auguſtin, 
hernach die von Louiſianna unterneh⸗ 
men. Der Hulfs⸗Gelder⸗Vergleich 
mit dem König von Preuſſen ift wuͤrck⸗ 
lich noch nicht erneuert. Alle Kriegs⸗ 
Bediente, fie mögen nun innsoder 
auffer Gros +» Brittannien ſeyn, ſol⸗ 
ten, laut dem Königlihen Befehle, 
chleunig bey ihren Regimentern ers 
cheinen. Die meifte Irrlaͤndiſche 

egimenter müflen von Corck und 
Kinfaale gegen ihre Berfammlungss 
Pıdge anruͤcken. Der König läßt 
wieder acht neue Kriegs » Schiffe, 
welche 40. ransport» Scifle mit vie⸗ 
fen Ingenieure, Verſtaͤrckungs⸗Voͤl⸗ 
der und Krieges Borrath nach Gibral⸗ 
tar begleiten ſollen, ausrüften. Seit 


der Ankunft des Hauptmanns Wal zw 


fingham, erhielten wir meiter feine 
Berichte aus Martinique. Nach uns 
ferer Rechnung befinden ſich auf der 
gedachten Inſul 3000. ordentliche 
Soldaten, sooo. gemafnete Einwoh⸗ 
nier und eine Menge fleeitbarer Wil⸗ 
den. Das Fort Royal iſt zu einer 
fo langen als tapfern Dertheidigung 
mit allem vohfommen verſehen aͤg⸗ 
lich lauffen die Couriers aus Teutſch⸗ 


fand ab und zu, und verurſachen Jah 


groſſe Staats Derfammlungen. Hier 
boft man auf einen baldigen. Ver⸗ 





ei seien Rußland und Preuſſen. 
ir müffen aber auch zugleich befuͤt ch⸗ 
ten: daß der neue Kapfer feine Rechtes 
Anfprüche auf das Herzogthum Holle 
flein werde geltend zu machen ſuchen. 
Wir hören mit vielem Vergnügen 
aus Paris: daß unfer aufferordentlis 
cher Abgefandter am Königl. Dof von 
Sardinien, der Hr. Grorge Pitt, 
neulich bey- feiner Reife durch Franck⸗ 
reich daſeibſt mit vorzüglider Chre 
bervirthet wurde. 
Ä Aus Rußland. 

Derersburg, den ı9. Mart. Se. 
Majeftät, der Kayſer, errichten fi 
durch Die Groͤſſe ihree Wohlthaten in 
allen Herzen der Nation ein immers 
währendes Denckmahl von Liebe und 
Erfenntlichleit. Die Armuth wird 
Sie auf immer vor das, mas fie ihr 
zum Beſten gethan haben, fegnen. 
Auerhöchftdiefeiben haben, mittelſt 
einer unmwiderruflien pragmatiſchen 
Sanction, den Preiß des Salkes 
auf 25. Copedten vor das Pud anges 
feet. ° Diefe Anordnung ſchwaͤchet 
ar Die Revenuͤen des Souverains 
anfehnlich ; allein, es hätten Seine 
Rayfırl. Majcftät dem geringen Vol⸗ 
ee nicht leicht eine gröffere XBohlthat 
erreifen fönnen. Man ge ſtarck 
vonder Aufrichtung einer Kayſ. Bank, 
wo alle Unterthanen Anleihen ſollen 
aufnehmen koͤnnen. Dieſelbe ſollen 
ihnen in Kupfer zu 4. pro Cent In⸗ 
tereſſen anvertrauet werden, mit Der 
Bedingung , daß fie ſolche binnen 16. 
ren in Silbırse Specien, die fie 
aus der Fremde erhalten haben werden, 
wieder entrichten ſollen. 





m 


Num. LV, | 
Anno 1762. Montag den 5. April. 
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Drdinari- Mündner - Zeitungen, 
Welche Montags, Dienflags, Donnerflags und Freptags ausgegeben werden. 
Mit Ihro Churfl. Durchl. Gnaͤdigſtem Privilegio. 


Druckts und verlegts Johann Jacob Voͤtter, Churfuͤrſti. Hof⸗ 
und Landfchaft s Buchdruder. 


— — — — 1 nn 


Aus Deutſchland. 

Wien, den 31. Mart. Eben die 
fen Vormittag ift die dritte Colonne 
Der Warasdiner Croaten, die in laus 
ter munteren anſehnlichen Leuten be⸗ 
ftanden, und ganz neu montiret war, 
bier vorbey nach Schlefien marfciret : 
und ift Diefe Die legte , Die hier vorbey 
aßiret, maſſen die anderen Eolonnen 
über Linz, die Banaliften and Scla⸗ 
Sonier aber uber Preßburg ihren 
Marſch nehmen. 
um halb 7. Uhr feynd Se, Excell. der 
Hr. Feld» Zeugmeifter Freyherr von 
Foudohn, nad) vorher gehabter aller⸗ 
unterthänigiten ‘Beurlaubungs » Aus 
dieng bey Deeden Kayferlihen Majes 
ftäten und fanmentlichen jungen Herr» 
ſchaften Königlihe Hoheiten, von 
bier mittelft der Poſt nah Schle⸗ 
fin zu der Rapferlich» Königlichen 
Armes abgegangen. Da Ihre Kös 
nigl. Hoheit die Erzherzogliche Frau 
Gemahlin feit Dero Entbindung ſich 
nah allgemeinem Wunſch im beften 
Wohlfeyn befinden, fi Döchftdiefels 
ben Sonntage als den neunten Tag 
‚aus dem Bette getretten; daher der 
hobe Adel fi in Galla nach Dof bes 


Geſtern Abends h 


— — — — — — 


erſte oͤffentliche Aufwartung bey hs 
rer Koͤnigl. Hoheit zu machen verſtat⸗ 
tet worden iſt. 

Nuͤrnberg, den 23. Mart. Im 
Altenburgiſchen iſt nunmehr Feura⸗ 
bend, weil nichts mehr vorhanden iſt. 
* Meinungiſchen wird von den 

ranzoſen auch alles eingetrieben und 
aufgezehrt, Daß das Elend der Uns 
terthanen einander zimlich gleich iſt. 
Ein Ehurfähfifches Reuter Regiment 
at die Erecution vollziehen. muͤſſen. 
Gleich zu Anfang dieſes Jahrs wur⸗ 
den den Weinungiſchen Unterthanen 
200000. Rationen auferlegt, ob ſie 
gleich beweiſen konten, daß ſie nicht 
fo viel eingeerndtet hätten. Wo «8 
an Daber fehlte, mußten die Unter 
thanen die Gerften geben. Die Exe⸗ 
eution und General » Souragirung 
nahm den 6. Febr. den Anfang, und 
von allem zur eigenen Unterhaltung 
unentberlibem Vorrath wurden 2, 
Drittel weggenommen, und dabey 
mußten e8 Diefe Leute noch nach Eiſe⸗ 
nad) liefern. Bor den Hirrfchaftlis 
chen F uchtböden hat man ebenfalls 
2. Drittel meggenommen. Es ift als 
fo weder die Unterhaltung noch die 


geben, und den Zutrittsr Damen Die Ausſaat uͤbrig gelaflen worden, 
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Aus Heſſen, ben 28. Mart. Sn 
zulaun der von des Herrn Lauds 
Grafen su Hiflens Eaflel Durchl bey 


Dero Hebertritt zur Rdınifahen Kırch, 


eisen don fich geftellten Res 
verſalien, erdugnet ſich gegenwaͤrtig 
der merdmwürdige Umſtand, deß 
Hoͤchſtgedachte Se. Durchlaucht, an 
die Darin ſtipulirte Ceßion der Graf⸗ 
ſchaft Hanau an Dero aͤlteſten Prin⸗ 
zen, ſich nicht weiter gebunden zu 
yn erachten, ſondern ſtatt deſſen, 
Dero Frau Gemahlin und Fürſtl. 
Kinderen zu deren ſtandesmaͤßigen 
Unterhaltung auf gewiſſe Fonds jaͤhr⸗ 
lich eine Summe von 100000. Fl. an⸗ 
weiſen wollen. Da nun der Frau 
Landgraͤfin Koͤniglichen Hoheit, ale 
Mutter und Vormuͤnterin der rer 
Heflen » Eaffelifhen Kinder, ſolches 
einzugehen nicht rathfam finden, auch 
die hohen Garants der obgedachten 
Reverſalien, und befonders Engeland, 
bey denen der Herr Landgraf dieſe 
Sache feit einiger Zeit Rege gemacht, 
fich erläret: Daß fie von Diefer feyers 
dich geleifteten Garantie nicht abgehen 
könnten und würden, da das obige 
von des Herrn Landgrafen Durdl. 
Dero Stau Gemahlin und Kindern 
angebotene jährliche Aequivalent von 
100000. Fl. mit den Einkünften der 
Graffchaft Hanau in feinem Ve haͤlt⸗ 
niß Hünde; fo haben des Heren fand» 
grafens Durchlaudt den Entfchluß 
gefaſſet, ſolche Sache zur Entfcheis 
dung an Kayſet und zu brin⸗ 
gen. In dieſer Abſicht ſiehet man 
exeits von Seiten Sr. Durchlaucht 
E Staats» Schrift im öffent 


— 





lichen Drucke: Kurtze Ausführumig 
d ter Mechrs- Urfachın , warum Se, 
Hochfuͤrſti. Durch aucht, der rege 
rende Herr Landgraf zu Heſſen⸗Caſ⸗ 
fel, die von ihnen in Yo. 17754. ge⸗ 
ſchehene Renunciat on auf Dero Eur 
ceßion in der Grafſchaft Danau wicht 
für verbindlich achten. 

Hrfcbfeld ın Heſſen, den 27, 
Mart. Somohldas hiclige groffe Deus 
Habersund Stroh: Magajin, als 
jine in dem Amte Lande, werdem 
eiligſt nah Morſchen und Melfungen 
gebracht. Den ıotendiefeg zoge Fran⸗ 
ie Reuterey und Fuß» Bol als 

ier vorbey, in Das Suldaifche. Hier 
und in der ganzın Gegend arbeiten 
ſtets Franzoͤſiſche Schiffs⸗ und Zims 
merleute, an kleinen Schiffen, um 

Ice auf der Fulda zu brauchen. 

er hiefige Stadı » Rath machte dfs 
tentlich bekannt: Daß ein jeder Bürs 
ger und Landmann, feiner Obrigkeit 
ein ſchriftliches Verzeichniß überlicfern 

e, wie viel Fruͤchte er gu der nahen 
Ausfaat brauchte. Man würde folgs 
lich Rath ſchaffen, daß alle Felder 
wieder beſtellt werden koͤnnten. 

Hohen⸗ Solms, den 20. Mart. 
Vorgeſtern Mittag zwiſchen 12. und 
1. Uhr entſtunde in dem zu hieſiger 
Grafſchaft gehörigen Dorfe Aulen⸗ 
kirchen eine groſſe J——— und 
aan Die —— —* im —* 

eils wegen zuthuenden Fr RB 
Mehl » Transports — ——— 
an niemand zum Löfchen fogleich het⸗ 

eilen Ponnte, ware ſolches, ſon⸗ 
derlich Durch Das in der Pfarr⸗Scheuer 


noch befindliche viele Gxficöh fo beffiig, 





| in kurzer Zeit 34. Gebäude zum 
heil adnzlich in Die Aſche gelegt, zum 
el aber durch den Brand fehr bes 
ſchaͤdiget, mithin die durch den Krieg 
ohnehin fehr gelittene Dafige Einwoh⸗ 
ner in die betruͤbteſte Umſtaͤnde ver⸗ 
ſetzet worden. Das groͤſte Ungluͤck 
bi rbey ware noch, daß ein Fuͤrſilich⸗ 
Dellen» Darınytadtifcher Foͤrſter, Na⸗ 
mens K:ein, aus dem benachbarten 
Dorfe Niederweydbach, nachdem dies 
* bey Dem Löfchen die vortreflichſten 
nftatten machen helfen, und ſich 
aus Ehriftlihem Mitleiden dabey ſehr 
waget, bon einem umgeriſſenen Eck⸗ 
Band an der Pfarr » Scheuer ergrıfs 
fen, zerfchmettert und feine Familie 
dadurch gan unvermuthet , in den 
ungläcklihen Wittwens und Wayſen⸗ 

fland verfeßet worden. 
Hamburg, den 14. Mart. Seit 
einigen Tagen haben fich verfchiedene 
e, melde uns den Frieden 
mitbringen wollen , verbreitet, allein 
ber Seiedensplan, welchen man he⸗ 
zumträgt, leidet fo vielen Wieder 
ruch, Daß nicht nur Leute, melde 
die Dinderniffe , die einem ſolchen groſ⸗ 
erck entgegenftehen , verwerf⸗ 


n, fondern auch die Leichtgläubigs f 


fien ihn nicht für ganz auchentifch 
anfehen wollen. Weber daß fahe es 
noch niemahls fo Friegerifcd) aus mie 
jego. Zu Wien rüftet man fich mit 
aller Macht um den Feldzug früh ans 
far zu können. Auch nehmen die 
Beeufien Überall die Leute mit Gewalt 

9, und in der Wieder »Laufig ift 
an Det mehr, mo man Magiftrates 
Perfonen oder Leute Die gu dienen 
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im Stand find, antrift. Diem 
ren hat der König als Geiſel und die 


andern als Rekruten to gnehme.; lafs 
fen. Die Preufen pflegen bis dare 
die frifh)-angemorbenen Voͤſcker am 
berfchiedenen Diten zwiſchen Br eg 
und Breslau in den Waffen zu üben, 
allein da eine groſſe Anzapl derfelicg 
ausgeriſſen, fo wird man di.feibe 
insfünftige nur an einem Dit v 
‚Breslau erscciren. 
Aus den Wiederlanden, 

Haag, den 20. Mart. In Ce > 
fol es bey weitem nicht fo übel "herz 
gegangen feyn , als man von Anfang 
ausgeitreut. Es feye wohl an dem, 
daß die Ehingutefen verfchiedene Vor⸗ 
theile Über ung erhalten, und zimlich. 
biele Zimmetbäume zu Grund gerich⸗ 
tet, allein die Hollaͤnder haben hernach 
beſſere Maas» Regeln ergriffen, und 
einer Deren Dfficier an der Spike von 
200. Man hat eine Armee Diefer In⸗ 
fulaneren.von 30000, Mann, mels 
de nur ui Gewehr und Wurfſpieß 
tragen, geſchlagen und zerſtreuet, ja, 
berfchiedenen Briefen zufoig, foll der 
erlistene Schaden ın wenigen Jahren 
wieder erfegt werden koͤnnen, und hofs 
e man mit der von Batapia und ars 
derer Drten angelangten Hülf alles 
bald mieder in den vorigen Stand 
gebracht zu fehen. 

Aus Preuffen. 

Berlin , den 20. Mart. Kraft des 
zwiſchen Rußland und Preuffen ges 
ſchloſſenen Waffenſtillſtands murde 
dem Rußiſch⸗Kayſerlichen Feldherrn 
in Pommern, Fuͤrſten von Wolkons⸗ 
By, Durch einen ausdrücklichen Yes 
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ehl feines Monarchens von bem 16. 
ebr. angedeutet, dem Preufifchen 
General, Herzogen von Bevern, zu 
eröfnen ; Daß Se. Rußiſch⸗Kayſer⸗ 
liche Majeſtaͤt, zur Erwiederung des 
gerälligen Betragens von Seiten Sr. 
Königliden Maj. in Preuflen , Dero 
Dber » Sıld» Deren von Soltifofl, 
den allerhöchften Befehl ertheilet häts 
ten, allen Preufifchen Kriegs⸗Ge⸗ 
fangenen ohne einiges Löfe» Geld, Die 
Freyheit zu fehenden. 
Aus Franckreich. 
aris, den 21. Mart. Dee che 
Defien gerwefene Cammer » Diener des 
Grafen von Donge, Rahmens Beau 
regard, welcher vormahls gebachter 
feinen Deren ermorden mollen, bey 
Entdeckung feiner Boßheit aber ſich 
auf flüchtigen er gefegt, jedoch vor 
kurzer Zeit zu Düffeldorf entdeckt, in 
Haften genommen und anhero a& 
bracht worden , hatgeftern feinen Zohn 
auf dem Richtpjag a la Greve Durch 
Das Rad empfangen, nachdem er vor, 
her 8. Stunden lang auf dem Rath⸗ 
haus im DBerhör gemefen,, mo er end» 
lich alle feine bisher hartnaͤckig abge⸗ 
laͤugnete Uebelthaten bekennt. Er hat 
te ſich als Lieferant bey der Armee 
am Pieder - Rhein aufgehalten, und 
Dadurch ein beträchtliches Vermoͤgen 
erworben , mittels Deflen er ſich wie 
Die vornehmſte Stande » Dirfon auf 
geführt. Ohne die eifrige Bemuͤhun⸗ 
gen des erfien Parlaments» Präfis 
Denten , des Policey / Lieutenants und 
dielee andern Magiſtrats⸗Perſonen 


wiehr, wuͤrde Die in Dee Wacht zwi⸗ | 


ſchen den 16. und 17. auf der Mefe 
bon St. Germain entftandene Feuers⸗ 


brunſt noch weit geöflern Schaden ge⸗ 


than haben. Der heftige Nordwind 


hat die Gluth Ddergeftalt vermehrt, 


daß in Zeit von 5. Stunden alle das 
ſelbſt aufgefehlagen geweſene Meßlaͤ⸗ 
den und Staͤnde mit einander ver⸗ 
brannt. Die benachbatte Haͤuſer, 
wohin der Wind die Flamme getrie⸗ 
ben, wuͤrden ein gleiches Schicffal 
gehabt habın, mann nicht die Thaͤ⸗ 
tigkeit der Frahzoͤſiſchen Garde Mits 
tel gefunden, dem euer die Com⸗ 
municationzunehmen. Ein Zimmer 
mann ilt verbrannt,s .andere’Perfonen 
aber zum Theil hart befhädiget wor⸗ 
den. Die Kirde von St. Sulpice 
hat jedoch in etwas gelitten , indem 
Das euer von einer Daran floffenden 
Boutique das Gebaͤlke einer Kapelle 
ergriffen, und vom der heftigen Glut 
ein Theil des bleyernen Dachwercks 
geſchmolzen worden. Indeſſen bat 
man der Sorgfalt obgedachter Mas 
giftratss Perfonen zu dancken, Daß 
von Denen annoch hier und dar gerets 
teten Gütern und Waaren nur ein 
geringer Theil verfchleppt, und das 
meifte der diebiſchen Haabſucht uns 
treuer Hände noch entriffen worden. 
Das Oftindifche Compagnie» Schiff, 
der :Boutin, fo don der Inſul Sranch: 
r:ich mit einer anfehnlichen Ladung vor 
Eaffee und anderen WBoaren * 
gelommen, ift von einer Enalifiber 


Fregatte meggenommen, und in De 


| — Des Tagus eingebracht wor 
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— 


Ordinari⸗Muͤnchner⸗Zeitungen, 
Welche Montags, Dienſtags, Donnerſtags und Freytags ausgegeben werden. 
Mit Ihro Churfl. Durchl. Gnaͤdigſtem Privilegio. 


Druckts und verlegts Johann Jacob Voͤtter, Churfuͤrſtl. Hof⸗ 
und Landſchaft⸗ Buchdruder. 


Aus Deutſchland. 
Maynſtrom, den 30. Mart. Die 
Haupt Stadt von Hollftein, Kiel, 
Lich Dem Ober⸗Feldhern der Schwe⸗ 
den, Sreyberen von Ehrenſchwerdt 
willen: Sie wuͤrde firner fin Schwe⸗ 
diſches Eorpe in ihrem Gebiete leiden. 
Der gedachte General verlangte von 
Dem König in Schweden feinen Abs 
ſchied, jedoch vergebens, weil Schwe⸗ 
Din noch feine Dienſte in Pommern 
vraucht. Daͤnnemarcks Kriegsflotte 
beñeht aus 20. wuͤrcklich gerüfteten 
Kriegs » Schiffen und 11. Fregatten. 
Coppenhagn muß feinem Koͤnig 250. 
Pferde, Helſingoͤhr aber 49. jedes 
zu 30. Daͤniſche Thaler ſtellen. Im 
künftigen ag ift Das Erönungds 
et zu Petereburg. Dindurc den 
od der Kayierin von Rußland Im 
Digen Preußiſchen Orden, von dem 
hmarzen Adler, bate ſich der neue 
hiſche Monarch, als ein befonderg 
Freundſchafts⸗Zeichen von dem Koͤ⸗ 
nig in Preuſſen ads, Als ein Fran⸗ 
zoͤſiſcher Volontair, fo ich bey dem 
Dergifhen Corps zu Stargard aufs 
hält, neulich feine groffe Verwunde⸗ 

. tung gegen ben Herrn General Berg 
Über das dreiſte Betragen der Preu⸗ 


ſiſchen Dfficiers begeugte , Daß dieſe 
Die Recrouten fogaraus Hinter» Dome 
mern holen; hat-der Here General 
ihm darauf geantwortet: Gr hätte 
gehört, daß die Preuffen fhon aus 
Preuſſen Recrouten holten; es wäre 
etwas verwegen: allein er habe Feine 
Ordre von feinem Deren, 8 zu ver⸗ 
hindern. — ⸗ 

Aus Heſſen, den 1. April. Dem 
Vernehmen nach, wird eheſtens eine 





— 


Beantwortung der, von Seiten Des 


— Landgrafen zu Heſſen⸗Caſſel 
urchl. ins Publicum gebrachten 
Staats⸗Schrifft, warum Sie De⸗ 
ro Verzicht auf die Erbfolge in der 


Grafſchaft Hanau nicht für verbinde 
ih achten, im Drucke erfcheinen. 
Die Rechts» Urfachen, nah mwelben 


Se. Durdl. , zufolge diefer Schrift, 
an gedachte Menunciation nicht weiter 
gebunden zu feyn glauben, beftehen 
weſentlich darin: Die beträchtliche Acs 
ent melche das Daus Heflens 

affel fih dur die Grafſchaft Has 
nau gemacht, haben ihren unleugbas 
ren Grund in der 1619. geſchehenen 
Vermaͤhlung der Landgräfin Amalien 


Elifaberh, einer gebohrnen Sräfinvon 


Hanau , mit Landgrafen Wilhelm V. 
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und dem darauf im fahr 16543. 
errichteten Cventual » Succefiongs 
Tractat. Nah folher urfprünglis 
en Belhaffenheit der Sache, und 
dem, was Das Fuͤrſtl. Haus Heſſen⸗ 
Caſſel ehedem mıhrmalen mit bölliger 
Uebergeugung gegen das Fuͤrſtl. Hauß 
eſſen ⸗Darmſtadt, in denen zum oͤf⸗ 
entlihen Druck gebrachten, mit dies 
em wegen obgedachter Succeßion ges 
wechſelten Streit» Schriften, fajtauf 
allen Blaͤttern felbjt behauptit , fey 
es denn eben jo richtig und ausge 
macht, daß Der im Jahre 1736. fich 
ereignete Hanauifhe Succ:BionssAns 
fall in pacto & providentia Majo- 


zum, Dergeftalt beruhe, Daß dabep | 


keine andere Succeßions⸗Ordnung 
ftatt finde , als diejenige, welche nad 
dem Art. XV. 8. IV. des Weltphälis 
ſchen Sriedens, in Aufehung der gan 
gen Erbfolge in dem regierenden Fuͤrſti. 
Samthaufe Heſſen, nad dem Rechte 
der Erfigeburt, ohnabaͤnderlich veſt⸗ 
geftellt worden. Dem zufolge, fey 
8 nicht an dem, wenn in denen von 
©r. Durdl., zur Sicherſtellung der 
proteftantifhen Religions » Derfafs 
fung ın den gefamten Heßiſchen Lau⸗ 
den, unterm 28. Dctober 1754. aus⸗ 
geftellten Aſſecurations⸗Acie, Art, 
IV. vorgegeben würde, daß Dero 
höchfifeliger Herr Vatter PRIMUS 
ACQUIRENS der Grafſchaft Hanau 
waren, + 

Ans Sachfen , den 30. Marti, 
Den 22ften diefes ift viele Eauipage 
und Fourage von Leipzig zur 
Preufifchen Armee abgefchickt worden, 
auch find verfhiedene Generals und 


oͤnigl. fi 


andere Staabs, Dfficiers dahin abges 
gangen. Das Platenſche Corps fol 
ur Prinz» Heinrihifhen Armee ſto ſ⸗ 
fen ‚und der Herr General von Seyd⸗ 
—— daſſelbe nun, indem Shrg 
Königl. Hoheit, der “Prinz Heinrich, 
nad Sciefien zum Commando abs 
gehen, commandiren. Don denen 
Kapferl, Königl. Trouppen follen 30, 
Regimenter mit vieler und fehr ſchwe⸗ 
ver Artillerie, nah Schlefien auf 
dem Marfch ſeyn. In der Gegend 
um £eipsig verſchangen fich Die Köniz, 
Dreufice Trouppen ſehr anfehnlich, 

ie Geld» Beytreibung in Leipzig 
gehet noch täglich fort. 

Aus Franckreich. 

‚ Paris, den 23. Mart. Diegerichts 
liche Unterfuhung gegen unfere ehes 
malige Sradthalter und Dberauffes 
ber von Canada und Pondichery, 
wird epftig fortgefeget. Der legte: 
erſchreckliche Brand in der Nacht auf 
den 17.diefes frühe um 2. Uhr, gieng 
in der bretternen Hütte eines Seils 
taͤntzets, oder, tie andere melden, 
eines Poppen » Spielers , auf der 
Mefle von Sanct Germain, an. Ce 
berbreitete ſich Durch alle reiche Kauf⸗ 
manng ; Läden in den vier ndciten 
Straffen wie au auf dem Kirchhof 
von Sanct Sulpitze und legte fie in 
bie Afche. Auch befchädigte er vie 
faum ausgebauete fo prächtige Kirche 
des heiligen Sulpitii, Der fehöne 
Altar von der Eapelle der heiligen Mas 
tin, ift nun ein bloſſer Afhen» Haus 
en. Diele hundert Menfchen as 
men in den Slammen um. Das Uns 
glück ift leyder! unbefchreiblih. Man 


— | \ ge 


ſchaͤtzt der Kaufleute Schaden allein 
auf drey Millionen Livres. 
* Aus Engelaud 

St. James, den 23. Mart. In 
der Nacht auf den 22ften dieſes langte 
der Major und General⸗Adjutant 
von dem Feldherrn Moncton hier an. 
Er uͤberbrachte dem Herrn Staats⸗ 
Secretair, Grafen von Egremont, 
ein Schreiben von obgedachtem Ge⸗ 
neral. Zugleich erhielte auch der Dr. 
Cleveland , erfter Secretair dis Sei 
Staates einen Brief von dem Admis 
gsi Rodney. Das erfte Schreiben 
mwareunterzeichnet: Forts Royal, auf 
der Inſel Martinique, vom 9. Febr. 
Das andere: In dem Meer; Bufen 
vor Sort-Royal, den 10. Februar. 
Beyde ftatteten dem Hofe folgenden 
Bericht ab: Dap das Fort Royal 
unter einem Kri gs DBergleiche dem 
Serpter von Gros, DBrittannien ſich 


ergeben habe. Die ermähnte Capi⸗ 


tulation t aus 19. Sägen und 
ift von dem Deren von Lignery und 
obirt Moneton unterfpriiben. Die 

r che Befasung wird auf Kor 
ften Sr. Grosbrittarifchen Majeftdt 
nach Frankreich gebracht. Ueberdiefes 
fieher man noch einen andern aus 22, 
rund für Die Einwohner bon 

der Juſel gefchloffenen Vergleich; Die 
Heren don Alleſſo, Lapierre, Iſer⸗ 
riere und Mouboir, mie auch Die 
Herren Robert Moncton und Rod⸗ 
ney unterzeichneten denfelben. Die 
es groffe Stück, morüber heute früh 
"ganze Hofſtaat unferem Monars 
chen ihre Breude bezeugte, tröftet und 
halt uns · in ſicherer Maaß von dem 
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hiedey erlittenen Verluſt ſchadloß. 
Wir verlohren wuͤrcklich 4000. Mann 
b:p fo vielen higigen Treffen vor Forts 
Royal. Der Dof lieffe in einer aufs 
ferordentlihen Zeitung, beyde Ver⸗ 
gleiche ausführlih bekannt machen. 
Zugleich fahe man auch ein Vetjeich⸗ 
nis von unferm Verluſte des erober⸗ 
tem Geſchuͤtzes, Kriegs⸗Vorrathes 
und dergl. mehr. In dem Fort⸗ 
Royal tagen wuͤrcklich 800. Franzo⸗ 
fen. Injwiſchen ſchreibt unſer Mo⸗ 
nitor , wie ehemals Der Roͤmiſche Li⸗ 
vius, von der Schlacht bey Canna: 

Talıs vietoria, Magna jactura. 
Ein Sieg, der mit Berluft und Schas 

den wird errungen ? 
Deriftein foftbar Gluͤck, er wird und 
aufgeswungen. 

Londen, den 22. Mart. Unfee 
Minifterium ſchmeichelt ſich je länger 
je mehr mit dee Dotnung , daß der 
Rußiſche Dof in feine Abfihten eins 
tretien und fich mit uns und Dem Koͤ⸗ 
nig bon Fa in eine genaue Werd 
bindung /inlaffen werde. Diefe Hof 
nung gründet fich auf Die legtere Des 
pefcben, welche Here Keith von Pe⸗ 
tersburg eingefandt. Man muß bes 
kennen, Daß diefer Minifter uns bey 
— Eoniuneturen groſſen 

utzen ſchaffet. Man weißt, daß 
Niemand keinen freyern Zutritt zu 
dem neuen Kayſer hat als er, und 
daß dieſer Monarch eine beſondere 
Achtung und Zuneigung fuͤr ihn he⸗ 
get. Die gunige Geſinnung des. 
Czaaren für Groß» Britannien doͤrf⸗ 
te wohl einen Subfidien » Tractat zum 
Standbringen ; dannzumahl wurden 


“ 
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unfere Sachen in dem Hanndveris 
fchen ein ganz anderes Ausfehen ges 
innen. 25. bis 30000. Kuffen wur⸗ 
den ung gewiß eine offenbare Ueber⸗ 
legenheit uͤber den Feind geben. Es 
iſt gewiß, daß die Convention, die 
man fit Anfang dieſes Kriegs mit 
dem König in Preuſſen geſchloſſen 
und alle Kahr erneuert hat, für das 
lauffende Jahr nod) nicht erneuert ift. 
San tragt fi Deswegen mit einer 
Menge vor Muthmaflungen. Einige 
fagen;, der Hof wolle fie nicht erneue⸗ 
zen, teil das Volck murre , daß man 
einem Prinzen 670000 Pfund Sterl. 
Subſidien gebe, der faft alle feine 
Trouppen, Die er bey der Allüreın 
Armee gehabt, zurucruffe. Andere 
wollen willen, Die Erneusrung feye 
ſchon geſchehen, der Hof molle fie 
aber dem Parlament aus gewiſſen 
Gründen noch nicht befannt machen. 
Noch andere geben vor, man werde 
Die Articul der Convention aͤnderen, 
ſo bald der Sriede zwiſchen Rußland 
und Preuflen werde unterzeichnet fepn, 
und dann zumahl werde der König 
von Preufien einen Theil feiner Voͤl⸗ 
ckern ermangeln und in Das Hands 
verifche ſchicken können. Dem feye, 
wie ihm wolle, fogemahret mannicht, 
daß zwiſchen beyden Höfen einige Kalt 
finnigkeit vormwalte, mwenigftens kom̃t 
der Freyherr von Kniphaufen fo oft 
als jemahls nach Dofe. Es find bes 
reits Gewette vorgegangen, Daß Die 
Inſul Martinique den 10. Hornung 
in unfern Händen ſeyn wurde. Doch 
fagen alle Kriegsverftändige , Daß, 
wann der feindliche Gouverneur feine 


Be Br a Sirene 


Schuldigkeit nur einigermaffen thun 
wolle , Diefe Eroberung ung viei Blut 
Poften werde. Die Macht, wormit 
wir dieſe Inſul angreifen, beſtehet 
aus 23. Kriegs⸗Schiffen und 16500. 
Mann. In dem Anfang dieſes 
Kriegs, nahm der Caper Anti⸗Gal⸗ 
lican ein Franzoͤſ. Schiff, der Her⸗ 
zog von Penthierre genannt, weg, 
und brachte ſolches zu Cadix auf. 
Diefe Prife wurde vonden Spaniern 
por unrechtmäßig erkannt und denen 
Franzoſen zurückbegeben. Der Koͤ⸗ 
nig ſchenckte, auf Anhalten der Com⸗ 
miffarien von der Admiralität, Des 
nen Eigenthums⸗ Herendiefes Capers, 
eine feiner Fregatten von 44 Ca— 
nonen; fie wird der Royal⸗Anti⸗ 
Gall can genennt werden, und gegen 
unſere Feinde zum Kreuzen auslauffen, 
um ſich wegen dieſer Parthey ichkeit 
der Spanier zu raͤchen. Gegenwaͤr⸗ 
tig haͤlt ſich allhier ein Americaniſcher 
Prinz von der Chikeſaw ⸗ Nation auf, 
Di: Urſache feiner Ankunft ift, mie 
er verfichert , bloß dieſe geweſen, Dem; 
groſſen König über dem groffen Waſ⸗ 
fer zu ſehen. Ernenntfihden Prins 
jen von Dunamtofam. Er ift unges 
fähr 32. Jahr alt, 6. und ein halben 
Buß lang, fehr wohl gemacht, ſtarck 
von Gliedern, wiewohl richt fett. 
Sein Angefiht it, nah Art Diefer 
Voͤlcker, über und über roth übers 
mablet. Hier und da im Geſicht find: 
noch andere fchmarze und blaue Fi⸗ 
guren , melche Sonne, Mond und 
Eterne vorftelen. Auf beyden Hins 
den hat er gleiche Zierathen. 
(Das übrige folgt.) 
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And’ 7762.Donnerftog den 8. Apri. 


Drdinari- Münd)ner Zeitungen, 






ehe Montags, Dienftags, Donnerfings und. Freytags ausgegeben werben, 
t Jhro Shurfl. Durchl. Guadigſtem Privilegio. 
Druckts und verlegts Johann Jege Voͤtter, Ehurfürfil, Hof⸗ 


und Landſchaft⸗ 


— — — — — — — —— — 


— — — — 
Aus Deutſchland. 
Regenſpurg, den 4. April. Wie 
us Paſſau gemeidet wird, hat der 
dafige Schifmeifter Paul Freidenber⸗ 
g:r ‚ Die bisher vor unmöglich gehals 
ne Aufwertsſchiffung der Iſer g uͤck⸗ 
ins Werck geſetzet, und unter an⸗ 
nme 120 Centner wiegende neue 
G ocke, ohne einigen Amſoß bis an 
18 Geſtatte von L t gelifert, 
Befag ifmeifter erbierher fich 













u vertichten. 


Schüsen und andere Einwohner von 
ES das Gersehr firecfen und 
auf weitern Berhaltunge » Befehl 


ruder. 


fi Bee 90 Stangen ergeben. 
Die übrige follen auf Koften Seiner 
Gros ⸗ Brittannifhen Majeſtaͤt/ nach 
Franckreich uͤbergeſchifft werden. Der 
2te Satz. Man ſoll die Beſatzung 
nach dem See⸗Haven von Rochefort 
bringen. iliget. Der zte Sat, 
Die Befakung wird Dad und Fach 
bis zo ihrein Auszug, in-der Stade 
vo t Rohal, und zwar auf die 
Rechnung Seiner Gros »Brittannis 
Ihe Majeftdt gemäffen. Berwilliget, 
Der zte Sat. Die Dfficiers und ans 
dere Krieges Bediente fönnen nad) 
Belieben auf der Inſel um ihre Sa 
hen in Ordnung zu bringen, ab»und 
zugehen. Verwilliget. Wofern fie 
nur die Krieges Gefäße beobachten. 
Der ste Sag. Die Officiers und am 
dere Perſonen, welche etwann Ge 
raͤthſchaften in den Laͤndereyen haben, 
follen nicht geplündert werden. Ders 
tilliget. Der ste Satz. Die Offi⸗ 
ciers follen ihre Bediente mit ſich neh⸗ 
men. Verwilliget. Der ?te Satz. 
Die Militzen und Jederman, tele 
cher nicht von der Befagung ift, keh⸗ 
ren mit ihren Angehörigen zuruͤck. 
Die Antwort war jener auf den ers 
ſten Satz aͤhnlich. Der ste Sa 
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3 Freywillige von Sanet Vincent, 
welche dem Plage zu Huͤlf eileten, fol 
ten nebft ihren Bedienten, Warten 
und Gepaͤcke, Schiffe und Nahrung 
gu ihrer Nachhausreiſe befommen. 
Sie bleiben Kriegs ⸗Gefangene. Der 
ste Satz. Die Einwohner follen, 
um fi auf ihre verſchiedene Plaͤtze 
in der Inſel verfügen zu fönnen, mit 
Schiffen und Kahnen verfehen wer⸗ 
den, Abgeſchlagen. Der iote Sag. 
Die Kraneke und Verwundete fol 
len in das Stadt» Spital gebracht 
und Durch unfere Wund ⸗Aerzte, bis 
zu ihrer völligen Geneſung verpfleget 
werden. Auch der Eommillair von 
Ihto Gross Brittannifhen Majeftdt, 
wird ihnen die nöthigen Lebens Mitr 
tel und Arzeneyen angedeyen laſſen. 
Sie follen, fo wie die unfrigen , und 
zwar von unfern eigenen Seldfcherern 
verpfleget werden. Der ııte Sa, 
Das gedachte Spital fol feine Arze⸗ 
nneyen, Geraͤthſchaften und andere Sas 

n mit ſich nehmen. Verwilliget. 

er 12te Sag. Der Feld» Prediger 
fol bey den Kranden und anderen, 
ohne Unordnung, oder Derhinderung, 
fein Amt verrichten. Verwilliget. Der 
ı3te Sat. Sind die gedachte Krans 
de wieder gefund, fo werden fie eben 
fo gut, mie ıhre Corps, ingleihem 
auch diejenige, welche aufler der Stadt 
in den Spithälern find, gehalten, 
Verwilliget. | 

(Die Fortfegung folgt.) 
Aus Frankreich. 
Daris, den 29. Mart, Nachdem 


ben 23. vergangenen Monats, der fen, Dero Reich den _demfelben fo 
af ndrhge u Bf Bora mi 


Sroßr Lanzler von Rußland 





don Wo bie Miniſter der Di 
fen von Srandreih, Wien, Schm 
den und Warſchau zufammen beru 
fen lafien, bar erihnen auf SBefel 
des Cjaars folgeride Erflärung übe 
geben. Se. Kayferl. Mai. meld 
bey der glüdlichen. Thronss Befte 
gung Dero Vorfahren es für Der 
erfte Pflicht halten, das Belle um 
Wohifeyn Dero Unterthanen zu br 
derzigen und zu beförderen, ſehen mi, 
Aufferftien Dedauren , daß das Feu 
des gegenwärtigen Kriege, melden 
fon 6. Fahre lang gebauret, ml 
feit gerammer Zeit allen denfelden 
renden Machten befchwerlich fa 
anftatt feinem Ende zu nahe, vielme 
sum gröften Unglück aller B 
je länger je mehr ſich erhißet, 
daß das menſchliche Geſchlecht 
dieſer Geiſel um fo mehr ausſtehen u 
erdulden muß, als das | 
Stund In vier Unpemikbeerunn 
tund fo vieler Ung it a 
worffen, auch für das künftige ni 
ewiſer ſeyn börfte. Darum 
e. Maj. da ihnen die Dergie 
fo vielen unfchuldigen Bluts zu 
jen eo“ ‚ und inder Abfipt , foniel 
an Ihnen lieget , dem ferneren fa 
eines ſolchen Uebels zu ſteuren, 
noͤthig erachtet, denen mit Rußla 
verbuͤndeten Höfen ju erklären, moi 
ie das erfie Gefäß „ fo GOtt den 
otentaten verſchreibet, und a fi 
haltung derer ihnen anvertraufı 
Voͤlckern zielet, allen anderen % 


JJ 


trachtungen vorziehen, mithin wi 

















En * — 
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w geben /m gleicher Zeit auch alles 
ſliche beyzutragen, ſolchen in ganz 
Europa wieder herzuftcllen. Zu dies 
ſem — Se. Kayſerl. Maj. 
eit, alle in dieſem Krieg durch die 
Rußiſchen Waffen gemachte Erobe⸗ 
aufzuopfern, in der Hofuung, 
Daß ſamtliche allürte Hoͤfe ihrer Seits 
| die Ruckkehr der Ruhe und 
dDes Friedens Denen Vortheilen vors 
ziehen wuͤrden, die Sie bey Fortſe⸗ 
Bung des Kriegs erwarten möchten, 
und welche nicht anderft als Durch 
aͤngeres Blurvergieffen zu erlangen 
find. Zu dem Ende laden Se. Kay 
erh Maj. Dieſelbe in der beiten bs 
icht ein, auch ihrer Seite alles bey» 
gutragen, Damit der fo heylfame und 
” Zweck erreicht werden moͤchte: 
e den 12. Febr. 1762. 
Worauf SerKoͤnigl Maj. Dero zu 
urg ſich aufhaltenden Miniſter 
* n von Breteuil anbefohlen, auf 
vorſtehende Erllaͤrung Sr. Rußiſchen 
Kayſerl. Mai. folgende Erklaͤrung zu 
hun. Daß Se. Koͤnigl. Maj. ange 
fehen Sie wieder Dero Willen find 
6. re einen doppelten Krieg zu 
Beſchuͤtzung Dero eigenen Landen, 
und Dero Bunde» Verwandten fuͤh⸗ 
een, bey allen Anläffen Dero Abs 
heu über das Vergieſſen fo vielen 
Menſchen⸗Bluts, und Dero hegen» 
De Begierde einer folchen verderblichen 
zuſteuren, zu erkennen gegeben, 
re. Mai. beywohnende Unpar⸗ 
ehlichkeit, Dero der Koͤnigl. Würde 
angemeſſenes Beſtreben, und das mas 
Sie zu Wiederherſtellung des Ftie⸗ 
„ nach welchem Europa fich fehnet, 
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angebotten, ſeyen ——— 
dero friedfertigen Geſinnung und Mens 
ſchen⸗Liebe, nie denen derdoſelben Koͤ⸗ 
nigl. Gemuͤth angefuͤllet ſeye. Allein 
da zu gleicher Zeit nach dero Vaͤtter⸗ 
lichen Zaͤrtlichkeit die Schuldigkeit für 
die Wohlfahrth und Erhaltung dero 
Unterthanen von ihnen erfordert, daß 
vornehmfie Geſaͤtz, weiches GOtt 
denen Regenten vorſchreibet, worauf 
die allgemeine Sicherheit der Voͤlcker 
und Reiche beruhet, die getreue Beo⸗ 
bachtung der Tractaten , und genaue 
Erfüllung: der Verträgen vor allen 
andern Abfichten vor Augen zu has 
ben, fo haben eben in diefer Geſin⸗ 
nung Se. Majeftät fo ausnchmender 
Kennzeichen Dero Standthaftigkeit, 
und Großmuth an Tag gelegt; und 
thun noch fürterhin Sich dahin ers 
klaͤren, daß Sie bereitfeyen die Vor⸗ 
fehläge zu einem daurhaften und ans 
ftändigen Srieden anzuhören, indeflen 
aber fich niemahlen zu entziehen ‚mit 
Dero verbündeten Machten in der 
vertrauteften Einigkeit no ferners 
su Wercke zu gehen, mithin Peine 
andere Rathfchlage anzunehmen , ale 
melde die Ehre und Die Aufriche 
tigkeit zum Grunde. führen, ders 
geftalten, daß Se. Majeftdt Sich 
des Abfalls fchuldig achteten, Falls 
Sie geheimen Unterhandlungen Ga 
hör geben follten; Wie Sie dann keis 
neswegs durch Verlaſſung Dero 
Bundsgenoſſen, Dero und der Erone 
Ehre hindanzufegen gedencken, fons 
dern gänglidh verfichert feven, Daß 
ein jeder Derfelben auf gleichen Grunde 
Sägen beftändig verbleiben werde. 





Senfame, des im vorigen Blat 
n Articuls Londen, 

Si vr aaten Per * 

in: Haupt⸗Haar i ne. 

Rings um den Kopf herum trägt er, 

anO an bybın Diem ein rag — 

beyden ein 

he fiehende Federn von: aller» 

in eben, Die aus den Fluͤgeln der 

er des daſigen Landes genommen 

dem rechten Ohrläpchen hat 

rle, in dem linden ein Wins 


Naſe einemifilbernen Triangel. Auf 
feinen Schultern hängt "tin langer 
eother Mantel, und unter Demfelben 

er ein weifl.s.Sutterhemb , Defs 


er lederne Sohlen unter den Fü 
welche hinten, bon den Serfen 
sandie mit filbernen S 
gen, in ber Geſtalt eines Netzwerks, 
befest find. Im den Hals hängt eine 
fieb Schnur von ſchwarzen und 
weiſſen beinernen Perlen. Diefe Per⸗ K 
n Gchane heiſſen wir String of 





Def 





Wampum; fiehängt herunter big 
den Bauch. Vorne an der 
ſteckt ein langes fcharfes Dielen, 
(Scalping-knife. ) Um die Linden 
trägt er eine Gürtel don Biberhaut, 
worin vorne 2. Piftolen kreitzweiſe 
ſtecken. An feiner lincken Huͤfte haͤngt 
eine groſſe filberne Mıdaille , worauf 
fein Name in Englifher Spache ge⸗ 
graben ift, Prince of Ounawtokaw, 
Auf der rechten Hüfte hat er fein To⸗ 
makaw hangen ‚ ein wunderliches In⸗ 

ument, melches den Dienſt einer 

Dabacke pfeiffe und auch eines Krieges 
Gewehs thut, und welches auf der 
einen Seite fo ſcharf it, daß man 
einem die Dirnfchalefpaitenfan. Von 
der lincken Höfte t ein grofler 





Spise Dabacksbeutiel herunter ‚ und. an E 


zechten noch ein andere fülberne Dies 
daille an einer filbernen Kette, wor 
auf das Bruſt⸗ Bild des Königs von 
reufjen zu fehen iſt, wilches dieſer 
Pan — ——— 


ſichert derſelbe/ daß fie ihm * 

einen Gott, betrachten, und in alen 

* feyerlichen Feſten das Bild: diefe 
oͤnigs mit vielen Kuͤſſen be 
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wiederume beſchehen, bey 


ommen, und 


Gr linden need 
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Den 6. dieſet ;M albier in München die 
welcher dana 
b it folden 
| 4 und Eracın — — er ie diefer Lotterie ir 
eben Diefe ona we man 
‚uad wachen wohn, —— 


ng der vi 
Sieben Ag an Bei it 
— etliche Terni nebſt viele en 
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J Num. LVIII. 
Anno 1762. Freytag den 9, April, 


Ordinari- Mündner-Seitungen, 
Melde Drontags, Dienflags, Donnerflags und Freytags ausgegeben torrden; - 
Mit Ihro Churfl. Durchl. Gnaͤdigſtem Privilegio, 


Druckts und verlegts ° n Jacob Voͤtter urfüsfil, 
—— Buchdrucker. * fe Do 


Aus Deutichland. 
Erlangen, den 29. Mart. H:ute 
ift eine 
Mann Preufifher und Hannövers 
[her Krieges Öefanginer, worunter 
auch einige Hufaren , und verfchiedes 
ne Bleßirte, mie auch 3. 0der 4. Of⸗ 
ficiers waren, unter Bedeckung eines 
Eommanto von Reichs⸗Voͤſckeren 


hierdurch nach Nuͤrnber uͤhret 
| 2 — 
—— « Minifter Fin in 


und Hersbergduch Berlin nach Breß⸗ 
lau zu des Könige Majeftät abgegan⸗ 
en. Anden Frieden zwiſchen Preuſ⸗ 
en und Rußland wird zu Berlin gar 
nicht mehr gezweifelt, daß aber ein 
all gemeiner Friede zu Stande kommen 
ſollte, darzu macht man ſich in Ber⸗ 
lin noch keine Hofnung. Den 24. 
dieſes gieng ein Rußiſcher Courier 
ierdurch, welcher von Petersburg 
ne, und feine Reiſe nach Regen⸗ 
ſpurg beſchleunigte. Er verſicherte, 
die Trouppen ſeiner Nation, welche 
in Pommern und Schleſien ſtuͤnden, 
haͤtten Befehl erhalten ſich nach Poh⸗ 
len zuruͤck zu ziehen, und man habe 
Berndt Hofnung fib su ſchmeich⸗ 
‘ 


nsahl von mehr als 100, fj 


Dritten den Srieden in Teutſchland 


twiederum herzuftellen nicht fruchtloß 
eyn würden. 

Hildesheim, den 21. Mart. Ant 
18. Diefes traffen des Herzogs Ferdi⸗ 
nand und des Erb» Prinzen Durchl. 
don Braunſchweig hier ein. Den 19. 
traten des Erb» Prinzen Durchl. die 


Reiſe fofort weiter nah Muͤnſtet an, 
on Daher berpinit man Da af 
18 wieder bey den Alliitten in Ruhe 

it. Die Sranzofen haben Dur ihre 

letztert ——— nichts anders zum 

Grunde gehabt, als einen alliirten * 

ragetransport der aus Holland ge —* 

men iſt, wegzunehmen. Es hat ihne 
aber ſolches nicht gluͤcken wollen. 

Aus dem Haupt» Quartier der Kay⸗ 
ſerl. Reichs» Armee, Salfeld, 
den 30. Martii. 

Da die Nachricht eingelaufſen, daß 
die feindliche Beſatzung in Halle ver⸗ 
ſtaͤrckt worden, auch wuͤrcklich von 
dannen betraͤchtliche Pattheyen, ins 

* ————— — 

eyburg g et waren: So 

der Kr, Hauptmann Dtto mit feis 

dem unterhabenden Corps nachdem 

er zu feiner Verſtaͤrckung ein Com⸗ 


Daß die Bemühungen Peter des“ mando Huſaren erhalten hatte, in 





er nn — — — er 
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234 Gegend abzugehen beordert, 
um von dem Seinde, und was eigent⸗ 
fich an diefer Nachricht fey, das wei⸗ 
tere in verläßige Erfahrung zu brins 
en. Es brach alfo derſelbe den 26. 
bends um 8. Uhr von Freyburg auf, 
und rücte über Stadt Michels bis 
Unter» Klobilan, von manner ben 
27ſten früh um 4. Uhr ein aus dem 
Fuß ⸗Jaͤgern beftehendes Commando 
mit den 2. Lieutenant Angermann 
und Schufter, um das Städten 
Sauchftäde zu beſetzen abgefchicket, nicht 
mindee ſowohl über Holleben bis 
Schlettau vor Halle , als auch über 
Dbers Teutſchenthal nah Scherben 
arthepen vorgeftoflen wurden; Der 
äger» Hauptmann Otto aber feste 
fib mit dem Ueberreſte feiner beyhar 
benden Cavallerie hinter dem bey Dem 
Dorfe Schoterey befindlichen Ravin, 
um nicht vom Feinde entdecket zu wer⸗ 
den. Als nun der Commendant in 
Halle Major von Sidow Vormit⸗ 
tags um 9. Uhr mit 300. Mann In⸗ 
fanterie und 4. Stücen, auf die foges 
nannten Stadt» Hügel diefleits der 
Saala ausruͤckte, und nah Zuruͤck⸗ 
laſſung der uͤbrigen mit z. Trup. Cavall. 
unter der Unterſtuͤtzung von zo, Mann 
Infant. auf die Unſrigen losgieng; 
auch die vorgeftoffenendiefleitigen Par⸗ 
theyen, bis zwiſchen Dolleben und 
Sn RäDt vertolgte : So ließ erwehn⸗ 
ter Hauptmann den Dber - Lieutenant 
Dtto mit den reittenden Ydgern aus 
dem verdeckten Ravin in aller Ges 
htwindigkeit dem Beinde in Die lincke 
lance fallen , er aber fuchte mit ben 
ufarın den Feind rechts bey Weich⸗ 


14 von Halle abzuſchneiden, welches 
auch den guten Erfolg hatte , Daß die 
reittende Jaͤger in die Infanterie eine 
hieben , und der Major von Sidow 
nebft einen Ober » Lieut. auch laut deg 
nachftehenden Berzeichnifles ſonſt noch 
62. Köpfe von verfchiedenen Regimen⸗ 
teen auf dieſem Plage zu Kriegsge⸗ 
fangenen gemachet , und 20. Pferdte 
erbeutet, Die übrige feindl. Cavallerie 
aber, wovon fehr wenig feyn Dörfte, 
fo nicht mit den 3. dabey gemefenen 
Dfficiers verwundet worden, in dee 
röften Verwitrung jerfprenget, und 
is an die Infanterie nicht meit von 
den Stadt» Hügeln zurück getrieben 
ward. Worauf der Feind fi mit 
yo Rüden in gröfter Unordnu 
die Stade Halle retirirte , und Die 
Schiffer» Brücke abmwerfen ließ. Der 
Dieffeitige Verluſt befteber nur aus 2. 
Todten, und 2. verwundeten Jaͤgern, 
mie au 3. Hufaren, movon einer 
efangen, und 2. vermiflet worden 
nd. Verzeichnus: Ueber die dem 
27. Martübey Halle gemachten Preus 
ſiſchen Krieges Gefangenen. Lettow 
hei : Obriſt ⸗Wachtmeiſter 
hriſtian David von Sidow, Ober⸗ 
Lieutenant Georg Friederich von Car⸗ 
dinal, Feldwebel 2., Corporals 3., 
Tambour 1., Gemeine 36. Colignon 
ufaren: Trompetter 1, Pferd ı., 
rporal 1., Gemeine 14., Pferd 
14, Kleift Dufaren: Gemeine 3., 
Kleiſt Dragoner: Gemeine ı., Pfexdb 
2. Summa 64. Mann, Pferd 20; 
Daͤnnemark. 
Altona, den 25. Mart. Seit vor⸗ 
geſtern hat man allhier wichtige Neuig⸗ 


Feiten erhalten, welche aber fo beſchaf⸗ 
fen find, daß man ſich nicht getrauen 
Darf, folche öffentlich befannt machen. 
Inbeſſen ift es wahrſcheinlich, Daß 
Die Bekanntmachung dieſer Neuigkei⸗ 
ten feinen — Aufſchub mehr lei⸗ 
Den wird. us Stargard meldet 
man unterm ıgten dieſes, Daß die 
Unterredungen zwiſchen dem Herzoge 
Bon Bevern und den Prinz von Wol⸗ 
Bonsti dafelbft noch immer fort Daus 
ren, daß, meil der Waffenſtillſtand 
leich bey ihrer Ankunft Dafelbft, ohne 
ch erft mit Einrichtung des Ceremo⸗ 
miels aufiuhalten,, unterfehrieben wor⸗ 
Den, ganz deutlih Daraus erhelle, 
Daß folcher eine zwiſchen dem Könige 
won Preuſſen und dem Rußiſchen und 
Kayfer ſchon in Richtigkeit gebrachte 
Sache gewefen; und Daß man keines⸗ 
wegs zweifle, e8 werde der glückliche 
Augenblick heran nahen, da auch der 
Stiede zwiſchen ihnen unterfchrieben 
und publicirt werden würde. Seine 
Majeftät der König von Daͤnnemarck 
machen beyden gegenmärtigen bedenk⸗ 
lichen Umftänden die kluͤgſten Anftals 
ten. Es ift nicht nur die Dänifche 
Kriegsmacht in vollgähligen Stand 
gefeßt worden, fondern man mird 
auch ſolche aufferordentlich vermehren. 
In dieſer Abſicht follen von der Land; 
miliß 8000. Mann zu den Eavalleries 
Snfanterie» und Sarnifon s Regimens 
tern ausgehoben ; zu der Artillerie 
und den Dfficiers » Knechten in Dem 
Königreih Daͤnnemarck 1520. in den 
ge Schleßwig nn Sen 
r 380. sufammen 1900. Knech⸗ 

tt; an erden von Dänn 


marct die Habeno il, Sie behicke 


—— 5 .— 
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200, bon.den ——— 1 35 
Summa 6470. Pferde geliefert; 
und von einem jeden adelichen Hofe, 
ein berittener Sfäger mit Montur und 
Gewehr geftelle werden, Alle Veſtun⸗ 
gen werden für ein Jahr überflüßi 
mit Lebensmitteln verfehen. Die Di 
niſche Kriegsflotte beftchet aus 20; 
wircklich gerüfteten Kriegsſchiffen und 
11. Fregatten. Den 24. Febr. if der 
General, Graf von Romanzow, mit 
neuen DBerhaltungss Befehlen von 
Petersburg abgereifet, um fich wie⸗ 
der zu feiner Armee in Pommern zu 
begeben. Db man gleich nicht weiß, 
torinnen dieſe Befehle beſtehen: fo 
it e8 Doch wahrſcheinlich, une 
friedfertig find. Man vernimme auch. 
aus Warſchau, daß die Ruſſen dem 
Einkauf fürihre Magazine in Pohlen 
eingeftellt , und alle diejenigen Leute, 
tweiche Damit befchäftiget waren, ab⸗ 
gefchaft haben. 

Aus Engeland. 

Londen, den 27. Matt. Raum 
eroberte unfer tapferer Feldhetr Monk⸗ 
ton die Veſtung Sort» Royal, fo warf 
fih der Dbers Befehlshaber der In⸗ 
ſul Martinique, Here vonla Touche, 
mit den übrigen Grenadiers in das 
Fort von Sanct Pierre, allmo er fich 
noch den 5. Februarii aufbielte. Wir 
maren damahls von allem Meifter, 
nur nicht von gedachtem Platz und 
deffen Gegend, welcher jedoch ſchon 
jetzo ebenmäßig in unfern Händen 
feyn wird. Den 7ten vorigen Mo⸗ 
nats ergabe fih auch Die Inſul Pids 
geon, welche eine von den en 
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ihr ſchweres Gefchäge. Der Gran 
zofen Verluſt zu Fort⸗Royal wird 
auf 150. Todte und Verwundete ges 
ſchaͤtzet. Wir aber zählten, eben bey 
dem Schluffe der Briefe nach Gros⸗ 
Drittannien :ı s. Daupfmann , 5. 
Lieutenants, 1. Bändrih, 3. Ser 
geanten und 86. Gemeine. Zufams 
men 96. Todte , hingegen Vewunde⸗ 
te 389. Mann; Nehmlich: 1. Obrifts 
Lieutenant, 2. Majors, 11. Daupts 
keute , 15. Lieutenants, 3. Faͤndrichs, 
20, Sergeanten, 5. Trommelfchläs 
ger und 332. Gemeine. Eilff Soldas 
ten verlohren ſich. Summa : der 
Todten und Verwundeten 496.Mann, 
ohne den Derluft von den vorigen 
Scharmügeln zu rechnen. Sant En 
geland feyert unſern neuen Sieg mit 
aufferordentlichen Freudens ⸗Bezeu⸗ 


gen. 
Derfi ‚ der im geftrigen Blat abs 
getheilten Eapitulationg » Puncten 
von Fort Royal. 

- Det rs. Sag. Es follen von beyden 
Theilen ernannte Eomsfarienein Ver⸗ 
zeichniß von Kriegs » Borrath, Lebens» 
Mittelnundandernindem Drte befind« 
lichen Sachen uͤbergeben. Verwilliget. 
Der 15. Satz. Die Engliſche Kriegsge⸗ 
fangene in der Citadelle, werden ges 
gen die unferigen audgerechfelt , und 
zwar borzüglich der Platz und Inſel⸗ 
Major, Herr von Cappone. Abge 
fötagen. Der ı6te Satz. Die Ge⸗ 
raͤthſchaften und Leute, melche den 
Officiers dee Königt. Grenadiers an 
hörten und in der Veſtung zurück 
blieben, folten ihren Eigent 

erliefert werden. Dief 
Satz kan wegein dee Unmoͤglichkeit, 


die Menfchen ſowohl als vorbemerck 
te Sachen, ausfindig zu machen, nicht 
beftimmt werden. Der 17te Gas. Die 
Schwartze und freye Wilden, wel⸗ 
che in die Citadelle giengen, um un⸗ 
ter den Militzen zu dienen, haben ein 
gleiches Schickſal mit den gedachten 
Compagnien. Sie werden bis auf 
einen neuen Befehl Kriegs⸗Gefan⸗ 
gene ſeyn. Der 18te Dr z— 
halb drey Tagen fol die Beſatzung 
den Plag räumen, und ſolchen bey 
dem Abzuge den Kriegs» Bölckern 
von Sr. Gros, Brittannifchen Mas 
jeftät übergeben. Noch heute Abende 
um 5. Uhr muß das Beltungs» Thor 
den Engeländern eingeraumet werden, 
Morgen früh aber um 9. Ubr fall die 
franzöfifhe Befagung die Stadt vers 
laſſen. Der ıgte Sag, Noch vor der 
Unterseihnung dirfer Gapitulation, 
wird Der DBefehlehaber ind:r Stadt, 
dem commandirenden General den 
Bericht abftatten. Mittlerweileaber 
wird, bis des Generals Genehmhal⸗ 
tung darüber einlauft , eim bepderfeis 
tiger Waffenftillftand feypn. Man 
wird den Anfang mit der Unterzeiche 
nungdiefer Capitulation machen; als⸗ 
dann wird das Veltungs » Thor den 
Kriegs» Böldern Sr. Goß⸗Brit⸗ 
tannifhen Majeftdt überlaffen; Hier⸗ 
auf aber Fan der Befehlshaber, dem 
Feldherrn nach Belieben von allem die 

Anzeige thun. War unterzeichnet: 

von Lignery. R. Mondton und 
J. B Rodnep. * 
— * auch die Capitulation 
n neun Quartieren der ganzen 


Diefer. Jaſel 


— — — 
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Aunno 1762. Montag den 12, April, 


Ordinari⸗ Münchner - Zeitungen, 
Ruhe Montags, Dienfiags, Donnerſtags und Freytags ausgegeben werden. 
Mit Ihro Churfl. Durchl. Gnaͤdigſtem Privilegio. 


Druckts und verlegts Johann 
und Landſcha 


Aus Deutſchland. 
Muͤnchen, den ı2. April. Beede 
jerende Churfuͤrſtl. Durchl. Durchl. 
anſere Snädigite Landes⸗Herrſchaft, 
yaben die ganze Heil: Faſten⸗Zeit, be; 
abers aber Die zurückgelegte Heil. 
ehars it ungemeiner Zen 
Jäulichkeit zugebracht. Alle mitr 
Andacht vorgegangene —— 
en, 






ten dlich zu beſchteibe 
en u weitlaͤufig, theils 
auch —— wmaſſen vorhinein 
eltbekannt it, welchergeſtalten das 
ge Chur⸗Haus Beyern 
gloereiäflen Urfprung Eich befonbere 
rung Sich beſonders 
nr gemacht. Wieden Hoͤchſt⸗ 
Dieſelben noch am verwichenen Gruͤ⸗ 


nen» Donn Sich in Die ſoge⸗ 
nannte Khöne Cape erhoben, 
aldadie H. Deiterlihe Communion 
3J fi Derer en berrichtet ; 
digung derfelben, und Dem nes 
baltınen Hoch⸗ Amt in der Hof: Capelle 
wurde das Dochmürdigfte Gut von 
beeben regierenden Ehurfürfti. Durch⸗ 
chten und Dero ganzen Hofſtaat 

in dag zu dem Ende zubereitete er 
Grab proceßionaliter begleitet. Nach 
sehaltener Veſper ward in hoͤchſter 


—— —— 


acob Voͤtt o 
* ——— Eurfſarſu. boh⸗ 


Gegenwart Ihrer Ehurfürftl. Durchl. 


die gewoͤhnuche Fuß» Waſchung an 
12. alten Männern von einem Churfl, 
en, Hof⸗ Caplan mit den behötigen 
eremomien verrichtet, wo ermeldte 
arme Leute nicht allein ganı weiß ges 
Bleidet , fondern er chlich beſchen⸗ 
cket worden. Deren Naͤmen und Alter 
folgende find, als: 1.) Paul Schi 


u 9% 5 2, ) Georg 
Kapfer, so. Jahr alt; 3.) Benebict 
Grinnwald, 38. jahr alt; 4.) Bea 
nedict Zeller, 87. Jahr alt; 5.) Mi⸗ 
chael Mayr, 36. Fahr alt; 6.) Cafe 
yar Hartman, 85. Jahr alt; 7.) 
Caſpar Glenck, 84. jahr alt; 8.) 
Ignati Lenz, 84. abe alt; 9.) as 
cob Kugler, 83. Jahr alt; 10, ) Jo⸗ 
hann Ebenboͤck, 83. Sahr alt; 11.) 
Ehriftopb Widman , 82. Jahr alt; 
12.) Softph Jaudt, 82. Jahr alt; 
miehe zwölf Greiſe dann zufamm eine 
Zahl von 1031. Jahr ausmachen. 
are Durchlaucht unfere gnädigfte 

hurfürftin geruheten aud an eben 
biefem Tag ı2. arme Maͤadlein in 
Dero Antihambre zu fpeifen, und 
nebft völliger neun Kleidung anfıhns 
lich zu beſchencken. Am Eharfreyta 
Vormittags belisbsen Se. Chufürft 


238 
De hLunfe urn rer 
nach angehörter Paßions »’Predig, die 


ıfle Sat. Sobald die Einmotnee 
ihre Wachen verlaffen , ziehen ſie mit 


ereheung des Heil. Ereuges auf 2. Felt ſtuͤcken, Gewehr, fliegenden 


das devoteſte zu verrichten; Nachmit⸗ 
tags aber, untere Vortritt Dero ges 
fammten Hofftaats, die in den GOt⸗ 
tes» Häufern hiefiger Haupt / und Re⸗ 
fidengs Stadt ercichtere Heil, Gräber 
mit groſſer Auferbäutichkeit zu Fuſe 
zu beſuchen; Deſſen Beyfpiel auch Se. 
Koͤnigl. Hoheit, Prinz Element von 
Sachſen mit feinem Hofftaat abſon⸗ 
derlich nachgefolget ; worauf die ger 
möhnliche Char» Sreytags» Proceßion 
gehalten worden. Am Char» Sams 
tag wurden die Heil. Papions + Ans 
dachten durch eine folenne Proceßion, 
unter dem Demuihs»vollen Titul, 
der Scladinen MARLE beſchloſſen- 
welcher Ihro Durcht. Die Ehurfürftin, 
nebft Ihro Kapferl. Hoheit, in Bas 
eitung des Hochadelichen Frauen⸗ 
immers, in meiffen Ordens» Habit 
aͤndaͤchtigſt beymohneten. Mach de⸗ 
nengewöhnlihen&eremomien der Aufs 
eritebung wurden bey fämtntlichen 
Durdi Fr na — 
terthänigften Feyertags⸗Complimen⸗ 
ten abgeleget, und ‘der Gnäbdigfte 
Handkuß dabey verflattet. Geſtern, 
als am erſten Heil. Oſter⸗Tag, ge 
ruheten Ge. Churfuͤrſtl. Durd laͤucht 
dem Hoc» Amt ofjentlich beyzuwoh⸗ 
nen, auch zu Mittag offentliche Tafel 
zu halten. | BI 
mMaynſtrom, den 5. April Wir 
liefern nun auch die Capitulation für 
die Einwohner von der Inſel Mars 
tinique, wovon das Fort · Royal nur 
ein beſonderes Fort ausmachet. Der 


Fahnen, klingendem Spiele und bren⸗ 
nenden Lunten ab, und genieſſen alle 
Prirgerifche Ehrenzeichen. Die Ant⸗ 
wort: Verwilligte. Jedoch, mit 
Ausname deren 2. Sthcke und unter 
ber Bedingung: daß alle Forts, 
Defagungen , Wahen, Batieriom 
ſowohl von Canonen als Mörfern, 
ale Waffen, Kriegs⸗Vorrath und 
Heer» Öeräthe, den darju ernannten 
sPerfonen, überliefert werden, Dei 
are Sag. Denen Einwohnern ad 
den Inſeln, von Der heiligen Lucia 
und dem heiligen Vincent, melche 
der Inſul zu Hülfe eilten, wird der 
Abzug mit ihren Waffen und Gepaͤck⸗ 
verjtattet, und zugleich ein Schiff für 
fie und ihrem Gefolge von Bedien» 
ten, fodann von den zu ihrer Ruͤck⸗ 
kehre nach denen Inſein benötbigt n 
Lebens: Mitteln ein hinlängliber Vor⸗ 
rath gegeben. Die Antwort: Sie 
werden alle Kriegs» Scfangene. DE 
zte Satz. Die Einwohner behalten 
Die freye Uebung ihres Ölauben Bo 
kanntniß. Die Priefter, Möncke und 
Nonnen, bleiben fonder Beſchwerde 
in ihren Kirch + Spielen und Eiäffern? 
Auch wird ihnen erlaubt feynin Ver⸗ 
bindung mit ihren Obern in Franck⸗ 
reich zufichen. DieAntwort: Ders 
mwilliget. Der gte Sag. Die Eine 
mohner werden vollfommen neutraf 
* Wan witrd fie nicht zwingen, 
ie Waffen weder gegen Se. Aller⸗ 
chriſtlichſte Majeſtaͤt, noch gegen eine 
andere Macht zu ergreiffen. Die Aut⸗ 


ort: Sie werden Unterthanen Sr, 
rosbrittannifchen Majeſtaͤt und hul⸗ 
gen Allerhoͤchſt ⸗ Denjelben ; Jedoch 
ine Zwang, gegen Se: Allerchtiſt⸗ 
de —* — jur handelen, 
das ickſaal der Inſel durch 
n Fri entſchieden iſt. Der 
Satz. Die Einwohner beluͤſſet 
m bey ihrer Rrgierungs + Gorm, 
‚lägen, Handlung und Gewohn⸗ 
ten.  ngleichen fol die Juſtitz fer» 
darch die nemlihe, auf den Or⸗ 
ſich befindende Officialen verwal⸗ 
werden. Wegen der Landes⸗Po⸗ 
ey aber will man w ſchen dem Statt⸗ 
lier von Ihro Srosbrittaunifchen 
zajeſt. und den Einwohnern eine 
fondere Abrede nehmen, a, wann 
dh nad dem Srieven die Inſul uns 
: Srosbriftannifdher Beherrſchung 
ibenfollte: behalten die Einwohner, 
toie jene zu Antigoa und auf dem 
ligen Chriſtoph, ihre Regierungs⸗ 
em. Die Antwort: Man hat bes 
ts bey dem borhergehenden Artıcul 
, dahin erfläret: Daß die Ein⸗ 
her Unterthan:n von dem König 
n Engelandgeroorden find; Gleich 
hlem gedendet man fie in ihrer Be⸗ 
——7— in ſo lange nicht 
einer Majeftär ein anderes ver⸗ 
Diet wird, auf keinerley Weiſe zu 
ten. Der ste Sag. Die Eins 
er, und vornehmlich die Geiſt⸗ 
ve benderley Geſchlechts, merden 
dem Eigenthume aller ihrer ſowohl 
weg » als‘ unbeweglichen Güter 
echtöfrepheiten, echten, Ehren 
d Vorzůgen bleiben. Die Schwars 
and freye Wilde, genieflen eben⸗ 





| 2 
nr ihrer Freyheit. Die ante 
n Anfehung der Geiſtlichkeit vert 
liget. WBasaberdieandern Ein 
ner betrifft: kommen ihnen als Uns 
terthanen von Grosbrittannien , für 
ihre Guͤter die nemlihe Rechts 
heiten zu, mie Denen Unterthanen 
dem König in andern Sr. Makitd 
Se en Inſeln. Der 7te Sa 
ie Einwohner entrichten Seine 
Grosbrittanniſchen Majeftät Peine ans 
dere Steuern, als wie fie gegen Se, 
Allerchriſtlichſte Majeſtaͤt AR anhın 
emohnt geweſen. Kopfgeld der 
chwartzen, wird nach Der nemlichen 
Art, mie bisher, ohne mindefte neue 
Auflagen , bezahlet. Die Beſoldun⸗ 
gen Der Gerichts s Bedienten, Der 
Unterhalt der Geiftlichfeit und andes 
re tägliche Ausgaben, werben von den 
Eammer » Büttern Er. Grosbrittans 
nıfhen Majeftät, fo wie bisher von 
Seiner Alerchriſtlichſten Majeftd 
gezogen. Die Antwort: Diefen \ 
ticol beantwortete man ſchon bep dem 
vorigen Saßt. 
(Die Fortſetzung folgt) 
Unıer » Rhernftcom , den _30, 
Mart. Nah denen heutigen Beri 
ten ift an der gänzlihen Ausfähnun 
gischen Preuffen und Rußland gar 
nicht mehr zu zweiflen, indeme auffer 
dem zwifchen Dem Herzog von Braun⸗ 
ſchweig Bevern und dem Prinz Wol⸗ 
konsky zu Stargard —9 
ein Stillſtand die neueſte Briefe 
von Petersburg eines foͤrmlichen Frie⸗ 
dens⸗ Schluſſes Meldung thun, wel⸗ 
cher durch Vermittlung des Engli⸗ 
ſchen Geſandten Hert Keith einge⸗ 


ichtet, und nach der Ankunft tes 
Hre ——— fo ſih 
wuͤrcklich auf dem Weeg befindet, 
unterzeichnet werden ſolle. Um au 
Denen mit Rußland verbündeten Mach⸗ 
ten die hegende Sefinnung ded Ruf 
den Dofs zu Wiederherftellung des 
siedng zu erkennen zu geben, hat 
Graf von Woronyem, auf Bw 
fehl des Kayfers, allen Geſandſchaf⸗ 
ten auswaͤrtiger Machten die Erk aͤ⸗ 
than, welcher geſtalten Se 
Kayierl, Majeſtaͤt dem fer 
lutvergieſſen nicht laͤnger zu⸗ 

hen moͤgen, mithin geſinnet ſeyen, 
emſelben vermittelſt eines Friedens 
nit dem König in Preuſſen und mit 

| piepietung alt gemachten. Erobes 
Fungen ein Ende zu verſchaffen, auch 
nicht ziweifleten, daß Derohohe Buns 
Disgenoflen zu einem fo heilfammen 
Werde ihrer Seits einftinmen wer 
Den, denen zu Wien und Paris fich 
aufhaltenden Rußiſchen Geſandten ift 
sine ohngefehr gleihe Erklaͤrung zuges 
reiget worden, mit Dem Anhang, 
aß Se. Rußiſch⸗Kayſerl. Majeftät 
in. der aufrichtigften Gefinnung und 
in Hofnung Dero Mitverbündcte ho⸗ 
e Machten werden gleichermeife Die 
iederherftillung der Ruhe und des 
jeden allın andern Vorthei en vor» 
ziehen , die Erfüllung eines folchen 
guten Dorhabens anrathen , und 
gleichtvie diejenige Machten , mel 
als Gewaͤhrleiſtere des Weſtphaͤliſchen 
iedens  Schluffes an Diefem 


rieg 
Theil genommen, ſich allzeit geaͤuſſert, ſe 
daß he nichts begehren, noch ſuͤr ſich 


behalten wollen, fo werde auch d 
Rußiſche Kayſer Fein Handbreit La 
behalten, ſondern alles wiederum 


ch Dreufien abtretten; es giebt Leu 


welche wiſſen wollen, daß in bevo 
ſtehendem Frieden zwiſchen Rußla 
und Preuſſen, Die Räumung. Sat 
fenlands ausbedungen feye, ‚ohne } 
doch von denen Bedingnuſſen weg 
Entſchaͤdig ung Des, Königs in Pohle 
ala Churfuͤrſſen von Sachſen, tim 
suverläßigesbenzubringen, auffer di 
ale dann ein Erubfidien » Tractat zn 
ſchen Sachſen und Engeland errich! 
erden folle. Zu der Zeit ba mı 
mit Ungedult erwartet hat, fie d 
verfuht: Landung der Engelaͤnde 
auf der Inſul Martinigueabgeloffe 
bernimmt man , dab das Fort Ro 
ſich an felbige ergeben, und d 

de la Touche fih mit der übrig 
Mannſchaft in das Fort St. Pier 
gezogen; die Einfhiffung dee Bi 
ckern und Kriegs, Vorraihs für Do 
tugall wird mit allem Eifer Betriebe 
und folle das Englifhe Minifleriu 
auch entfchloffen feyn eine Derfid 
Kung in Teutſchland abzuſchick⸗ 
Der Prinz Salliczin befindet ſich no 
in Dem Daag, und ermartet ein 
Courier von Petersburg von di 
Herrn Keith an den Ritter Yo: 
deſſen Ankunft auf Morgen, ot 
Uebermorgen vermuthet wird, bi 


che leicht wird deſſen Mitbringen die 


ftände zwifchen Denen 


burg und Berlin in — 
(4 8 


mehrere Lie 


bit Un ein ni in 
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Anno 1762. Dienſtag den 13. April, 
Drdinari: Münchner Zeitungen, 


| Wehe Montags, Dienftags, Donnerſtags und Freytags ausgegeben werdem 
Mit Ihro Churfl. Durchl. Gnaͤdigſtem Privilegio. 


Druckts und verlegts Johann Jacob Voͤtter, Churfürftl. Hof⸗ 
und Landfchaft s Buchbrucker. 


„ Aus Deutſchland. 
Muͤnchen, ven. 13. April. Se. 
url. Durchl. unfer Gnaͤdig⸗ 
ge Landes» Fuͤrſt und Herr, haben 
inter fo Dielen hochlöblichen Verord⸗ 
nungenund Einrichtungen ‚twelche ins⸗ 
jefame Die Guͤckſeeligkeit Dero fanfts 
I ne he 
en, auchzum Nutzen der Unterthans 
ien, vermoͤg der ſo ſchaͤdlichen Wüthis 


en Hunden, folgendes Generale er⸗ 


Bon GOttes Gnaden 

Wir Marimilian Joſeph / 
Sn Ob und Nidern⸗Bayrn/ auch der 
. DbernPfals Herzog Pfalz⸗Graf 
bey Rhein,des Heil. Röm. Reichs 
Erz » Sruchfeß , und Churfürft, 
Land» Graf > Leuchtenberg ‚20. 2c. 
SDemn⸗ ns Das ſogenannte 
Sauchheil, oder Voglkraut mit Der 
„ Lörhen Blum zu Latein Anagalis Ho- 
re phenieeoalgein fonderbar bewaͤht⸗ 
tes Mittel wider den Biß von wuͤti⸗ 
en Hunden , Raken, oder andren 
eren , wodurch immer fo viel s Ins 
ei ſowohl unter Menfchen als Die 
en angerichtet gu werden pfleget ‚fehr 
hoch angerühmer, folches auch feiner 
guten vielfältig erprobten Kraft und 













Wuͤrkung/⸗ halbernichtnurin gedruck⸗ 


ten Privat-Angeigen, ſondern auch in 
verfchiedenen Auswärtigen Landen fos 
gar durch Landsherrliche Edidta zu 
jedermanns Willenfihaft und Ge⸗ 
brauch fund gemacht worden ift ; Als 
haben Wir ein gleiches auch in Unſe⸗ 
ren Landen zu verfügen, mithin den 
rechten Gebrauch dieſes heilfamen 
Mittels ſowohi curando als prefer- 
vando hiermit folgendermaffen befannt 
machen für gut befunden: Man 
(mi nemlich von neuem bis alten 
shannes Tag um 11. bis 12. Uhr 
Mittags obbenanntes Kraut mit Dem 
purpurrothen Bluͤmlein, bricht es mit 
dem Gtengel ab, laßt ein fo anderes 
all ſchattich⸗ aber nicht verdumpften 
Irten behoͤrig und langſam trocknen, 
derwahrt e8 in tichtieinenen Saͤcklein, 
oder inwendig mit Papier belegten 
Shädtlein, gibt deme, der von wuͤti⸗ 
gen Viehe gebiſſen worden‘, oder mit 
dergleichen Biehe und Menſchen viel 
umgehet, obiges Kraut , nachdem es 
subor mit Blumen und Stengel Hein _ 
pulverifirct worden, zu halb oder gans 
ten. Quintlein ſchwer, oder zu 3. bis 
5 Meffer: Spiz voll in Gauchheil⸗ 
Waller, oder wann dieſes nicht bey 





pe 2! d if, in Thee⸗ Waſſer, ode 
sie ” 2. 
he iſt, in Thee⸗ er, oder 


e ein , laßt ihn hierauf einige 
Stunden ohne Speis und Franck, 
undroird zur mehrern Sicherheit Die 

fis nad) 6. 8. oder 10, Stunden, 
tie auch des anderen Tags hierauf 
nochmal repetirt. Dem Viehe, wel⸗ 
ches von einemanderen wuͤtigen gebiſ⸗ 
fen morden ‚oder bey felben geftanden 
oͤder gemeidet hat, wird das Pulver 
von einem Quintl bis halben Loch auf 


Brod mit wenig Seltz und Alaun oder 


in waͤrmlichten Getraͤnck, ja auch nur 
in Waſſer eingegeben oder eingeſchuͤt⸗ 
tet. Das Kraut Fann ſo bald es 
pur getrocknet ift, gleich pulverifirt 
erden, muß aber immer an einem 
trochnen, doch nicht zu warm⸗ 
der heiffen Ort in Verwahr bleiben. 
amit nun aber an jetzt⸗ befchriebenen 
aut nirgend einiger Mangel ers 
eine, if Unfer Gnaͤdigſter Befehl, 
daß ſoiches nicht nur von allen Apo⸗ 
— ſondern guch von den Land⸗ 
gadern im hintaͤngiichen Vorrath 
benfchaft „an jenen Orten aber, wo 
er Apotecker noch Baader vors 
nden ſeynd, zu obverftandenen Ges 
rauch der Mothdurft nach überall 
gebauet werde. München den 13. 
er; 1762. 
Ex Commiflione Sereniflimi 
.. Domini Domini Ducis 
i rt Speciali. 
g ) ( [3 = 
Joſeph Felix Wolf, Churfl. 
ofrathg; Secretarius 
| oliceys egenfchreiber. 
ayns Sırom ‚ den 8. April: 
Auf die von dem Kaiferlich ⸗Rußi⸗ 


\ 


fchen Groß s Canzlern Grafen v. Wo⸗ 
ronzow, wie mehreren fremden Ab⸗ 
99 alſo auch dem Branzöfis 
chen zugeftellte Kaiſerl. Erflärung: 
fehen wir Königl. Srangöftfeher Sets 
eine — —— von 27. Maͤrt. 
Der Koͤnig hat in dem zwiefachen 
Krieg, den er feit 6. Fahren 8 ſeiner 
eigenen und feiner Bundes /Genoſſe⸗ 
nengerechten Bertheidigung,mit Ders 
druſſe geführet, bey jeder Gelegenheit 
—— gegeben, wie ſeht er das 

lutvergieſſen verabfcheue, und wie 
aufrichtig er geſinnet ſeye, Diefe fo grai 
fame Plage zu endigen. Seine 
fernung von allem Eigennuß ‚Die Aufs 
führung, welche er mit [ing Würde 
en zu fönnengeglaubt hat; bie 

ufopferungen,, wozu er fi ig 
um — das ſo Gun (eis 
nod des (Sriedeng wieder zu de chaf⸗ 
fen, ſind untruͤgliche Berveischümer, 
jenner ‚mitleidigen Sefinnungen, wo⸗ 
wit Se. Königl. Seele angefüllt iſt. 
—* u gleicher Zeit | 
a 














e. vätterliche 


richteter Buͤndniſſe, und das eifric 
Beſtreben, die einmal eingegangene 
Verbindungen, aufs genauefte umd 
vorzüglich vor allen andern Betrac 
tungen ‚gu erfüllen. Sn dieſer Ab 
Bst und nach fo_groflen gegebenen 
eufpielen von Standhaftigfeit und 
Großmuth, erllaͤren derowegen Ihto 





Majeſtaͤt, Daß Sie bereitwillig find, 
Denen Vorſchlaͤgen RA, einem dauer⸗ 
haften und ruͤhmlichen Frieden, ein 
günftiges Gehoͤr zwertheilen, daß Sie 
aber hierbey alles mit Dero Bundes» 
an un gemeinfchaftlid abhand⸗ 
in, I Bi hi —3 
en: Platz geben wurden, als welche 
Pit der Ehre und Hedliehkit Sr 
einfommen; daß: Sie fi eines A 
fall fchuidig erlenneten, wenn Sie ſich 
in geheime Unterhandlungen einließ⸗ 
en, und, daß Sie endlich Ihren, und 
hrer Koͤnigreiche Ruhm „nicht Durch 
erlafung Shrer Bundesgenoflenen 
endigen wollten ;. in melden Stuͤc 
Sie ſich von einem jeden derſelben ei⸗ 
ner gleichen Treue verſichert hielten. 
* der im geſtrigen Blat ab⸗ 
getheilten Capitulations » Puncten 
Der gte und ote Satz. Die während 
der Belagerung gemachte Kriegs⸗Ge⸗ 
fangene, werden von beyden Seiten 
ausgeliefert: Die gefangene Schwar⸗ 
und freye Mulatres, werden wie⸗ 
r als Kriegs⸗Gefangene herausge⸗ 
eben und nicht zu Sclaven gemact. 
ie Antwort: Die, gefangene Eins 
und Mutatres, werden, mit⸗ 
geift der Ergebung der ganzen Inſul, 
Unferthanen von Gros⸗Brittanien. 
Aber die Schwarge , welche mit den 
in der Hand gene wur⸗ 
ihen Selaben. Der iote Satz. 
wegen Miſſethaten flüchtige Um 
terthane 










ben, 
Die 


= 
.. 


ck than 


nie, w 

SE 
N, en freyen 

‚Die Antwort : Abgefchlagen. jeſtaͤt; das Übrige aber wird ver 
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Der ıte Sat. Niemand anders, 
als nur die Einwohner follen bis zum 
Frieden ein Gut auf der u has 
beſttzen, noch. erwerben. öferne 
aber Fraft des Friedens die Inſel dem 
tosbristannien untere 


Se ptir von 
ſo ſoll den Einwoh⸗ 


worffen bliebe: 
pero, welche nicht länger allda a 
aufhalten wollen, erlaube ſeyn, ihre: 
0 betweg » alsunbemegliche Güter na 
elieben zu verfauffen und wohin 
tollen, abzureifen. Auch foll ihnen 
dazu eine hinreichende Friſt verſtattet 
merden. Die Antwort: Bon diefem 
Augenblid ‚an darf ein jeder Unter⸗ 
"bon Gtosbrittannien fih Güter 
auf der Inſul anſchaffen. nicht tor 
niger : Jedermann das Seinige, je⸗ 
och wiederum an einen Unterthanen 
des. Könige, verfauffen. Der ı2t€ 
Sab Eollte der Griedeeinigen Taufh 
veranlaſſen, fo erfuchet man Des 
hige von Srosbrittannien Majeftät 
Auf. Das inftändigfte: der Inſel Dabey 
den, & —* zu goͤnnen. Die Ant⸗ 
wort: Deſes hanget von deim Wohl⸗ 
gefallen Sr. Gtosbrittanniſchen Mas 
eſtaͤt allein ab. Der. ızte Sag. Die 
Einwohner, welchen nicht Der Abzug 
derftattet wird , koͤnnen doc ihre Kins 
der nad) Franckreich, zu ihrer Erzies 
bung , fenden. Die Weiber von Dei 
nen Bedienten und andern Perfonen, 
reifen. nebft ihrem Gepaͤcke und eis 
nem Standesnäßigen Gefolge von 
Bedienten, ausder Inſel. Die Ant 


el⸗ wort: Die Brepheit von der Verſen⸗ 


dung deren Kinder nah Franckreich 
beruhet auf dem Belieben St. 
j 







- 
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et. Der 14te Satz: Die Regierung 
ol, zudem Verfauf deren Einweh⸗ 
nern felbft eigenen Waaren, gleich es 
bey den Unterthanen von Grosbrit⸗ 
annien befhichet , beförderlich feyn; 
lic merden felbige in Engeland 
ein« und ausgelaffen. Die Antwort: 
Verwilliget; woferne nur alle auf der 
Inlul geſammlete Waaren fo beſchaf⸗ 
en find, daß Hi’ nach Engeland zu vers 
been jeyn. Der ıste Satz: Die 
inwohner follen Quartiersfriy feyn 
und zu dem Veſtungs⸗ Bau nicht ges 
ungen werden. _ Die Antwort: 
as erſte wird völlig abgefchlagen. 
Der ı6te Sag: Den abmefenden 
Kranden, weiche diefe Eapirulation 
nicht unterzeichnen konnten, geftats 
get man hierzu eine fichere Stift. Die 
Antwort: Ein Monat wird ihnen vers 
woilliget. Der,izte Sag: Den Frey⸗ 
willigen Schuͤtzen, melche nichts zu 
SER Bu auf Be Eh haben; 
en e zu ihrer rt gege⸗ 
ni werden. Die Antwort: Amar 


dertilliget , jedoch bloß daß fie nah 


andreich und nicht anders mohin 
bracht werden. Der ıgre Gap: 
en Herren foll erlaubt feyn , ihren 
Ber 3 — die 
eyheit, für ihre gute Dienſte, zu 
ſchencken. Die Antwort: Verwilli⸗ 
Einwoh⸗ 


ern u 
echts⸗Freyheiten der Handlung, fo 
* — von er 


AVERTI 
Bey dem 


* 


Handmeifter im neuen Mauthaufe ift zu haben, die am ⸗7ſteu M 
8 an dem hohen Geburts⸗-Feſt Ihro Ehurfl. Durchl. zc. zc. in hiefiger Academie 
ffenfhaften nehaltene Mede, famt einer Ode und der, vor einem Jahr gehalteng 
-Branzöfifchen Rede, das Stu gebunden um 15. fr., ungebundner aber um 22, Er. 


tannien. Die Antwort: DBerwmillb 
et. Sedo, ohne Nachtheil er 
onders in Engeland erribteten F 
manns Sefellfchäften und der Glefäikte 
des Königs , welche Die Ausfuhre Dee 
Waaren auf fremden Schiffen perbies 
ten. Der zofte Satz: Die Einwoh⸗ 
ner follen noch ferner den Zud’er bitis 
hr und läuterm Die Antwort: 
Verwilliget unter die Bedingung : 
Dof fie eine Abgabe, nah dem S 
der Päuterung entrichten. Dir zıft 
Sg: Alle noch nicht erbiutee Shi 
Kähne und Nahen, ſie moͤgen nı 
[eegelfertig ’ ira per —— 
borgen ſeyn, ſollen ihren Eigenthüs 
mern gelaifen worden. Die Antwort: 
Abgefhlagen, fomohl in An 
der See⸗Beuter, als der € 
pon der groffen Fahrt. Wertbilliget, 
aber für diejenige Schiffer, melbenur 
um die Anful aus einem Ger Hapın 
in Den andern n. Der 22ff 
Sat: Die gangbare Münke wiedin 
dem vo igen Stande, weder ohne Eis 
höhung noch Abfegung bleiben, Die 
Antwort: Verrilliget, Die Zmsepen 
Englifhe Befehlshaber verlangten 
id 
| 
” 
1 
















noch vor der Unterzeichnung biefu 
Dergleiches: Daß man ihnen 
lich und fonder Gefährde alle für 
Stadthalterſchaft Diefer Inſul m 

ge Schriften überliefern-und erfa 
tolle , den Vornehmſten ihrer P 
Staͤdte nöthig erachten, zu ſi b 


MEN 





Num. LXI. 24, 
Anno 1762. Donnerftag den 15. April, 


Drdinari- Münchner Zeitungen, 
Welche Montags, Dienfiags, Donuerftags und Freytags ausgegeben werden. 
Mit Ihro Churfl. Durchl. Gnädigftem Privilegio.  _ 


Druckts und verlegts Johann 


b Voͤtter, Churfuͤrſtl. Di 
aco en hurfuͤrſtl. Hof 


und Landſchaft⸗ Buchd 2 


— — — — — — 


Aus Deutſchland. 
Wien, den 10. April, Donner⸗ 
den 8. April fruh nach 8. Uhr 


Ohren Königl, Hoheiten denen Altes 

ren Durchl, Herrſchaften durch den 

neuen Öangzudenn WW. EE. PP. 

Auguftineen ſich erhoben, und allda 

der ftillen Heil. Meß C tworunter Ab 

lerho chi ⸗ Diefelben , und fodann Die 
gt 


a SOSEEEN. e Rähr 
eund Cam̃ ret mumon 
euipfangen) hierauf der ° 


nern, don vIhret Majefl. der Kayferin 
| aber, an 12. arwen Hof 






* 
2 
id 


} Abends der - 
des fammenslis 


—— — — —— — — — — — — 


chen Hofes abgewartet. Gleichwie 
von der gluͤcklichen Entbindung Ihrer 


Gemahlin Princeßin von 

ma die Nachricht verſchicdenen 

ſen durch eigens abgeſchickte Ka 
Koͤnigl. Caͤmmerer ertheilet worden; 
alſo ift jhngſt don Seiten Er. Koͤ⸗ 
nigl. Hoheit Don Philipp Herzogs 
von Parma Dero Oberſter Stallmei⸗ 
ſter mit Dem Gluͤckwuͤnſchungs ⸗ Com⸗ 
pliment hier angelangt, und wird 
8* —— hohen Vorgang dahier ver⸗ 


Franckfurt, den 8. Aprill. Da 
man dem allgemeinen Lauff deren Po⸗ 
ſten und Sicherheit deren —5 — 
ſen alle nur moͤgliche Sorgfalt ſchu 
dig ift: fo ließe ſich das gemeinf: 
lich⸗Chur⸗ Trieriſch ⸗ und Hochfuͤrſil. 


. Naflaus Oranienſteiniſche Ober⸗Amt 


su Camberg zu ruͤhmlichſten Sorge 
kun : 2* ngſthin in einer beſon⸗ 
mzeige unſerer K. R. DO. Poſt⸗ 
——— 
Ri nachzuſetzen, fo 
die Werheimer Gmeinde 


Amts⸗ 


a ide dr Satin gan 


Königl, Hoheit der Erg » Herzoglichen 
aben beede Kayferl: Majeftäten mit Frau i 


— 


— 
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Unter» Rheinfttom, ben 2. Apr, 
Die Briefe von Petersburg lauffen 
wiederum geradeswegs Durch Die Prius 
fiiche Lande, mit den legıern hat man 
u nernehmen gehabt , Daß Die Koͤnigl. 
Abreufifche Minifters von Goltz und 
von Makahn, den 3. Mart. in Diefer 
Kapferl, Reſidenz⸗Stadt angelangt, 
und den fo genden Tag Ihro Kanferl. 
Majefkätın vorgeſtellet worden. Durch 
diejenige Erfidruug, welche der Graf 
von Woronzow allen auswärtigen 
Geſandtſchaften überreichen fen 
laͤßt ſich ſaitſam ſchlieſſen, daß im Gall 
die verbuͤndeten Machten zu einem all⸗ 
gemeinen Frieden Feine Neigung folls 
en verfpühren laſſen, Se. Rußiſch⸗ 
apferl. Maj. entfchloffen , einen ber 
fondern Frieden mit Preuſſen zu mas 
den , woran weder an denen Höfen 
Wien auch zu Paris mehr gezwei⸗ 
wird , von Seiten dieſes le&tern 
Hofs ift dem Deren von SBreteuil die 
nachdrüdliche Antwort auf diefe Ers 
klaͤrung übermacht worden , welcher, 
eftalten Se. Königl. Maj. Sich zu 

| Ken anderen Seieden, als mit Bey⸗ 
tritt Dero mitverbündeten Wachten 
werftchen werden. Der Rußiſche zu 
Warſchau fih aufhaltende Minifter 
iſt zuruck beruffen worden, und wird 
ſich nah Riga, allwo er Kayferlis 
cher Gubernator ift, begeben, inde⸗ 
me der Mußifche Bf fünftige den 
»Doften su Warſchau 

nur mit einem Diefidenten wird ver⸗ 
———  befnslihe Rußifer Den 
ndliche Rußiſche Re⸗ 

ſident Bass Der Graf von Kor 


manzow wird das Commando Über lungen 





dasjenige Corpo führen, welches auı 
Pommern ın das Hollſteiniſche ma 
ſchirenallwo alles ſich zu einem neuer 
Priegerifhen Aufzug bereite. Da 
Marihal Graf von Er Germain 
bat — mit noch andere Generald 
Perfonen von Altona nach dem Pas 
ger bey Seg berg begeben, man ml 
auch verfihern, dab Dännemarck 
trachten werde Beſitz von Luͤbeck 
nehmen, um einer andern Macht vor⸗ 
zukommen, welche wit Rußland ab⸗ 
geredt, dieſe Stade zu beſetzen, in 
rem Fall doͤrfte dadurch den Rufe 
en, ſonderheitiich von der Seiten 
ber viel Umkommlichkeit verurfacher 
werden. Man fpricht auch von eis 
nem feit kurzem, ztoifchen Franckreich 
und dem zu Coppenhagen ge⸗ 
ſchloſſenen Tractat, und daß 
po KFranjoͤſiſcher Bölcern tradten 
werde, bis in Die Gegend bon Hans 
burg durchzudringen. Der Baron 
bon Dernfiorf, ein Reveu des Dänis 
fhen Staats» Miinifters , welcher fich 
etwas Zeit zu Paris aufgehalten, und 
neben Dem daſigen Dänifchen Geſand⸗ 
ten fi) mit dem Grafen von Ehois 
feul verſchiedene mahlen unterrede, iſt 
wiederum nad Coppe zuruͤck⸗ 
gekehret, welches vermuthlich zu vor⸗ 
ſtehenden Gerüchten Anlas geben. 
Wie die —— —— von Lon⸗ 
iſt die Engliſche 
Portugall beſtimmte Flotten —2* 
nicht ausgeloffen, und twill man bers 
mercen,, daß an ——— 
fer geats 
denen Vorſtel⸗ 


nicht mehr mit glei 
einiger Minifters sugefchrieben 


den lauten A 


beitet werde J welches 





wird, daß Engeland einen ſolchen 
Schritt micht thun koͤnne, ohne ganz 
zuver laͤßig berichtir ju fepn, day Span» 
nien die Feindſeligkeiten rider ‘Por, 
tugall angefangen , und deſſen Stans 

zen angegrinien habe. Ein roffer 


Botrarh von aller Gattung Lebens, Collbe 


Mittlen ift wuͤrcklich in Bereitſchaft, 
um nah Teutſchland, zum Dienft 
Der Alliirten, Ka ju werden. 
Da die Holaͤndiſche Dit» Andifche 
andlungs » Geſellſchaft viele Be⸗ 
chwerden wieder die Engeländer ans 
ubringen hat, fo werden zwey Div nach 
rectoren derfelben mit dem Hekin bon 
der Hoop dem Holaͤndiſchen Miniſter 
fi nach Londen nie ‚ und trad)s 
ten die Sachen guͤtlich beyjulegen, 
damit das fchon lange unter den As 


ausbre 

— den 2. Apt. 6000. 
Man ——— ſind eine 
Meile von — gelagert. Man 
fagt, daß kurtz vorher daſelbſt eine 
| ‚a chienen wäre, welche einis 
e vor n, andere vor Preuffen 

‚Hatten wollen. Gewiß ift «6, 
Kin in diefer Gegend Hin fehr trübes 
Gewoͤlcke außziehet. Das Ser Wer 'g 
en und Die Ans des Könige don 
‚Da efindet fich in einem 
ten A wird noch Anl 


ö | antechnet , 
Mojeät, au Em — 


ha dm aan 
Aus eſten, denr. Dee 
| —  Pruufihe Hei 






in das urüden. 


Anden &ag Tagen 
ve Im Er 


— —— SS 
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Lieutenant, und 6 Eommans 
dant zu Drislau, Ah von 
Tauinzien , erhielte ein Regiment fie 
Buß, und wird Künftig dem Feld 
in Schleſien beywohnen. Hingeg 
wurde der fo tapfere Vertheydiger von 
tg , Grevherr don "Sr 
Eommendant don Breslau. 
wuͤrcklich feit dem 24. Mart. a 
* Abzuge aus Scählefien begri * 
en unter dem ot ten Cje 


giengen 
Ki cam } Dep abuse ODE, 
Pohlen zurücd. 


Dresden, den ı. — ‚Sub 
figen Landen ift Smile alles in der 
Bewegung/ und alle An 


ten derfündigen einen frühgeitigen eld⸗ 
Lass glimmende Geuer nicht auch noch brach das Ka 


rlachsheim in der Ober⸗ 
— auf, weil der 
— hmen nach gegen 


Sr ni ch) 
—— — I 


daß — biefige m nad a 


fig , um den dorfigen 
zu erftgen + Melden 
weit mehrere Regimen⸗ 







— sure 


Wielo 
nf urun 10 u 





rm, 


Bin Dagegen die Reichs + Armee 
Itenburg bereits genähert haben 
* Ueberhaubt ſehen wir in hie⸗ 
ſigen Landen im kurzen Veraͤnderun⸗ 
gen entgegen, bon —* wir uns 
ie beſte Hofnung makhen. Ben Rieſa 
leget der Feind betr di Maga⸗ 
ins an, gleichwie ganz kuͤrzlich in das 
Gegend eine Anzahl ſchwerer 

tillerie ausgeſchifft worden. Man 
—53* nicht ohne Grund, daß der 
Prinz; Heinrich ebenfalls von feiner 


acht etwas nah Schleſien detaſchi⸗ 
ren duͤrfte. Sonſt nehmen die feind⸗ 
lichen Bedruͤckungen mehr zu als ab. 


Aus der Nieder⸗Lauſitz lauffen dies⸗ 
falls beſonders die klaͤglichſten Be⸗ 
richte ein, und hat man die daſigen 
Stände fo lange auf das grauſamſte 
gefärdert, bis fie ſich zu einer ſo un⸗ 
——— als zu erſchwingen unmoͤg⸗ 

—— — bon 400000, Rthir. 


a Franckreich. 

Paris, den 2. April Auf erhal 
gene * daß die Engelaͤnder 
‚an der Mün der Eharente zwey 
‚gemauerte — verſencken wollten, 
‚am dieſen Fluß unſchiffbar zu machen, 
hat IE} Ber Lr. de la Touche, Btu⸗ 


AVERTISSEMENT. 


der des Befehlshabers in Martinique 
unverzüglih nah Rochefort begeben 
müffen, um, womöglich, Die —— 
zung dieſes Anſchlags 
Das von der Inſul eg 6 jurüd 
efommene Dftindifche 
chiff le Villevault iſt rn 3. 
liſche Schiffe auf der Höhe der Ayo 
res oder Habichts / Inſulnn weggenom⸗ 
men worden. Einen noch groſſea 


Verluſt haben wir Dadurch erl 

daß ein En * Cartel⸗ 

Canada, ſo BL * 

KR Sram 
r Isle Royale zu Grund ge 

Nur 6. Derfonen find gerette 

den, morunter der Engli 

taine und der Ritter von St. —— 

la Corne Sranzöfifcer 

deflen 2. —— Bruder, 2. 

— Soͤhne, 14. Officiers ig AFA 
Srauenzimmer unter Denen Veruns 

ae befindlich. — dene 
transport» Schifien, fo das Megıi 

ment von Angoumois nah Louifien 

überführen follen, iſt den Eng 

dern in Die Hand gefallen, morauf 

der Dbrifte erfagten Regim 16, D 

de Froment felbften gemefen. 










—8 ſowol mit denen Speiſſen, 4 ter 
— ley Gattungen um einen ſehr bili 
den Wi * Fa Contento , eintwweder® allein in denen 
—* wird bedienet en und da man aldahin 

Ina Bbeeıia Si de Omar Our 
g über ein Stiegen 
aſt geben wird, 


in u fonmen Belieben hat, 
athe, „ern bon Pi | | 
anmelden, wo man dann alle 





Anno 1762. Freytag den 16, April, 


Drdinari- Münchner Zeitungen, 
Welche Montags, Dienftags, Donnerflags und Freytags ausgegeben werden. 
Mit Ihro Churfl. Durchl. Gnaͤdigſtem Privilegio. 


Dructs und verlegts Johann Jacob Voͤtter, Churfuͤrſtl. Hof⸗ 
und Landſchaft⸗ Buchdrucker. 


Aus Deutſchland. 
Rheinſtrom, den 9. April. Aus 
Barcellona unterm 18. Mart. ver⸗ 
nimmt man, daß die Armee, ſo ſich 
in Andaluſien verſammlet, die erſte 
ſeyn wird, welche gegen Gibraltar 
ihre Operationen beginnen wird. Noch 
eine andere Armee ziehet ſich gegen 
die Portugieſiſ. Graͤnzen, dieſe aber 
wird benamſet Die Vorſichtige Armee, 
ımd wann, mie groſſer Anſchein vor⸗ 
handen, gedachte Armee nicht gegen 
Portugall zu agiren Gelegenheit haͤt⸗ 
te, ſo weiß man doch, worzu ſelbige 
kan gebraucht werden. Da nun der 
Einfall in dem Haven von Cadix einer 
der beträchtlichften , und vortheiihafs 
tigften für die Engeländer waͤre, als 
der Di entfchloffen zur Sicher 
eit dieſes Platzes ein Corps Troups 
Be abgehen zu laſſen. Die 
e vom 


der Hr. Gapot Intendant der Frans 
zoͤſiſ. Ober⸗Rhemiſ. Armee am z. 
* von Bet: —— 

ngen, woher man vernim̃t, da 
| as in dafigen Gegenden ganz ruhig 


| Berlin, den 2. April. Da 16000, 
Dann Rufen auf dem Marſch gegen 


apnftrom melden, daß P 


das Herzogthum Hollftiin begriffen 


find, fo wird hier alles, was fiende 
thig haben in Bereitfhaft gehalten. 
Der Graf von Horde hat vor feiner 
Abreife von Petersburg von dem Ruß 
ifchen Kapfer ein Geſchenck von 1000. 


ucaten erhalten, und eben fo viel > € 


bat der General Werner befommen. 
Der geosbrittannifche Diinifter, Dr. 
Mitchell, hat fih nah Breslau bes 
geben. Man verfihert noch immer, 
daß der Sriede mit Rußland dafelbft 
unterzeichnet worden fey; und man 
f-get heute noch hinzu, daß wir auch 
mit Schweden ausgeföhnt werden 
ſollen. Die Trouppen des Prinzen 
von Würtemberg und des Obriſt 
es werden nah Sachfen mars 

iren. 

Hannover, ben 1. April. Den 
22. pafl. find Se. Durchl. der Erb⸗ 

rinz zu Muͤnſter — Es 
liegen an beſagtem Orte 4 Regimen⸗ 
ter Hannoveraner, und ein Regiment 
Heilen au Befagung. Der Gene 
ral von Boyer hat mit einen 
von ungefähr 4000. Mann eine Bes 
wegung gegen den rechten Fluͤgel Der 
Altirten gemacht; um aber uͤble Fol⸗ 
gen zu verhindern, fo hat man ven 


: — ER 
— — 
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a mit 4. Infanterie» Regiments 
teen und 9. Eſcadrons verftärcht. Se. 
Durchl. der Erb » Prinz haben fich bes 
zeits zum Gordon begeben , um Die 
moͤthige Derfügung zu treffen, und 
haben die leichten Trouppen näher zur 
ammen ruͤcken laflın; Die andern 
Eon aber find noch in ihren 
Quartieren ganz ruhig, Von den 
Arretirten Perfonen in Göttingen ift 
no niemand als der Commiſſarius 
‚Scharf entlaffen worden, weil er ſich 
“allein unterfchrieben hat. Alles Dich 
an der Weſer wird don Den a 
fen nad) Göttingen geholt, D.n26. 
ıpail. find Die Feinde abermals in Words 
‚heim-geroefen , und haben von jeden 
ürger 10. Pf. Speck erpreßt, und 
‚nach Söttingen geſchaft. Desgleichen 
‚haben fie 20. Stüd Hornvieh, und 
alles Vieh, das im Amte zu Words 
heim befindlich mar, ingleihen über 
1300. Stüd Schafe mit fich fort ger 
‚trieben. Man fährt noch immer fort 
‚an unfern Veſtungs⸗Wercken zu ats 
heiten, um ung auf alle Fälle in gu⸗ 
‚ten “Serrhebigungs Stand zu fegen. 
gr er Der groͤ⸗ 

4 Leipzig, Den s. April. Der gr 
* Der Laudoniſchen Armee ift 
den 26. Mart. aus den Winterguar⸗ 
‚tieren aufgebrochen, und gegen Strie⸗ 
gau und Neumarck vorgerudet, und 
‚den 27. und 28ten ift bey Der fämtlis 


chen Armee alles in Bewegung ge Fuͤr 


weſen. Die Kayferl. Königl, Armeen 
werden zwar in beborfichender Cam 
pagne feparatinı agiren; doch wird 
> G. F. M. Graf Daun das Ober, 


"Sommando über diefelben 'behakten. 


Aus Srandreic. 

Verfailles , den 3. April. D 
vor etlichen Wochen aus Daͤnn mar 
mit einem geheimen Auftrag allbi 
angelangte Freyhere von Berngden 
reifete den 27. Mart. wıeder nah Co 
penhagen ab, Man verfichert: Di 
Dir Dr.von Cremille, in dem ndk 


ften Seldzug den Prinzen von Tom 


begleiten werde. Diefer junge & 
ol 40000. Mann an dem Mied 
heinecommandiren, und Dee Prü 
von Beauv au 15000. —— 
—— Aller die er Krieg 
Ruͤſtungen ohngeachtet, fpricht me 
abermalen von einer baldigen Zurük 
kehr des ehemaligen Framoͤſiſ. Sri 
dens⸗Vermittlers des Deren be 
Buffy, nah Londen. De He 
General» Lieutenant und — 2 
nes Schweitzer⸗Regiments gleich: 
Namens, Hr. von Taftella, wur 
Commandeur des Kriege » Drbe 
von dem heiligen Ludwig, mit 
jährlichen Penſion von 3000, ivreg 
Aus Engeland 
2.onden , den2. April. Denz 
vorigen Monats, befchloffe das U 






den Bau einer neuen Brücke 
den Tweed, indem Dorfe Eolfiren 
4000. Pfund Sterling. Nach di 
maliger Borlefung wurde die Mi 
Bill für recht —2 Mm 
zoge zweytauſend aus 


* 


Leibwachen zu Fuße für die 3. Bar 
taillons bepder Allürten Armee, nebſt 
noch andern Recrouten. Die Regi⸗ 
menter von Armſtron und Blaney, 
erhielten jedes eine Verſtaͤrckung von 
1000. Mann und wurden zu Cord 
eingeſchiffet. Allda merden aus 
Shottland2 neue Regimenter Berge 
ſchotten, jedes von 1000. Mann, 
erwartet. Nicht mindır ruͤckt ein 
Corps don 6ooo. Mann nach Fal⸗ 
mouth um ſich einſchiffen zu laſſen. 
Den z2sgoſten beſtaͤtigte Das Unter⸗ 
ne Schluͤſſe vom 26. Martii. 
ugleich wurde eine Staats» Schrift 
berlefen , vermoͤg derfelben die Prote⸗ 
ftantenals Officiers, Ingenieurs und 
Soldaten, in America zu dienen, auf 
gemuntert werb:n. 
Sr. James, den 1. April. Wie 
obndermuthete Veränderungen in eis 
nem Staats » Spftem, allerhand 
Muthmaffungen zu ihren Gefaͤhrden 
haben ; fo giebt man auch ſchon hier 
por: daß 30000. Ruffen zu den Preufs 
en ftoffen; Ferner; daß ein Hülfes 
dicker» Vergleich zu Stande kom⸗ 
men ſolle. Grosbrittannien, heiflet 
es, will jährlich 100. tauſend Pfund 
Sterling an Rußland zahlen; Dan 
gegen aber diefe Erone 45000. Mann, 
ink Monarchen zum Dienft übers 
fajlen. Ale in Teurfchland dienende 
Sat: müflen nad) einem neuern 
igliben Befebl, ſchon den zten 
Diefes bey 2. Regimentern ſeyn. 


en. 
Madrit, den 12. Martii. Die 9 


Kriegs » Zurüftungen , ohnerachtet 
Biefelbe möglichften Fleiſſes beſchleuni⸗ 
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get werden , md noch nit an mel 
Ende. Man muß es der Vielheit 
und Mannigfäitigk:it zuſchreiben, Daß 
man mit Diefen Gefchäften fo lange 
su thun hat. Kurg, die Zurüftum 
gen Fa fürchterlich und zeugen OR 
groſſen Abſichten, die man auszufühs 
ren gedencket. Den Plan dazu hat 
noch niemandgefchen; es iſt aber wuͤrl⸗ 
lich von Seiten des Kriegs» Burealı 
der legte Befehl heraus gefommen, 
was den Marſch und die Beſtimmung 
fämmtlicher Trouppen angehet. Man 
hat ihnen auch den Tag geſetzet, auf 
welchen jedes Regiment an dem Drh, 
too Die verſchiedene Corps D’Armee 
fi) zufammen ziehen, ſich einfinden, 
desgl:ichen den fie nehmen follen. Nicht 
weniger haben auch die Deren Gene 
rals die legten Befehle empfange 
und ee —* * un “ 
angezeiget, am deme fie fich auf 
Beſtimmung einfinden ade Ca 
nige von Denen die hier geweſen, find 
bereits naher Zamora aufgebrochen; 
allein zu welcher Zeit eigeritlich die 
Feld ⸗ Operationen ihren Anfang neh⸗ 
men follen, fan noch niemand —* 
Be arbeitet man mit vielem 
Fleiß in dem dafigen Zeughaus und 
in der Gieſſerey rüftet man einige Züge 
von verſchiedener Artillerie. find 
eine Menge Arbeiter, die einander 
alle Tage ablöfen und bereits find von 
ermeldtem Seville eine groffe Anzahl 
Karren, mit Kugeln, Canonen und 
anderer Kriege» Munition abgegans 
en. Wir hören aus America, daß 
die Stadt Carthagena von einer gras 
famen Erderſchuͤtterung feye heimge⸗ 


* 
— — 
— TUE —— LU — — = - — 
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he worden N wodurch 2. Deitt 
rfelben zu Haufen gefallen‘, und der 
aben gänzlich verfchüttet worden. 
an erwartet eine weitlduftigere Be⸗ 

— von dieſem traurigen 


Aus Portugal, 
2.ifabon, den 3.Mart. Die Eng 
liſche Sregatten, Die Arethuſa, und 
Die Blonde, brachten hier die Stans 
zöfifchen Schiffe, den Krieger und 
den Boutin, auf. Das legtere gehoͤ⸗ 
zet der Indianiſchen Geſellſchaft in 
Franckreich. Der Krieger führet 20, 
Eanonen; feine Bahrt war von Bours 
Deaur nah Sanct Dominique gerich⸗ 
get; Die Fracht aber beftunde aus 
Mehl, Weinen und gebrannten Waſ⸗ 
een. Defien Hauptmann, der Hr. 
?, hat ſich dem, ſowohl an ſchwe⸗ 
rem Geſchuͤtze als Volck, weit übers 
legenen Feinde, nicht eher als in dem 
“ Augenblick , nach einer heldens 
müthigen Gegenwehr, ergeben. Sein 
Schiff war bereits an vielen Oertern 
durchboret. Es fing Waſſer. Alles 
Thau » Segelsund Ruder⸗Werck 


Oemnach Se. Ehurfürftl. Durchl. Unfer Gnädigfter Landes Herr ır. ic. Dem 


Zus Sinfeln,, erobert. 


AVERTISSEMENT. 


ed war zerſchmettert. Das Schiff, ber 


Boutin genannt, auch bon 0. Stüs 
den und 460, Tonnen, nebft 189. 
Mann, murde bey din Woriſchen 
Seine Fahrt war 
Bon der Inſul des heiligen Morik und 
die Fracht Eaffe, Zuder nebft Die 
er. Aufdemfelben befanden fich ‚der 
ranzöfifche Schiffs » Hauptmann, 
Ritter von Ruis, nebft dem Pater 
Pingre, welchen die Königl. Academie 
u Paris, auf die Inſul Rodrigue 
a, um Dafelbjt den neu 













Gang der Venus durch die Sonnens 
fcheibe zu beobachten. Gedachte Pers 
fonen werden nun zu Lande noch Grand 
reich zurückreifen. Hier holen einige 
Schiffe von der Englifchen Efeadre 
des Admiral Saunders frifche | 
Mittel ab, Die Englifhe Fregatte 
Arethufa , büßte ihren Haupt-Ma | 
dur einen Sturm ein, und mu 
baher noch auf dem Tagus andern, 
Der hiefige Grosbrittannifhe Abgas 
fandte, Here Hay, murde bon fei 
nem Könige zum beboflmächtiaten 


Staats» Rathe ernannt. 






An 


munmehro in Fridberg fi) aufhaltenden , insfünftige aber hier anfefig werdenden 


Andreas Sch 


aur, approbirten Diftilatorem und Chymicum aus fonderbarer hoͤch⸗ 


fer Gnad mit einem nachdrudlichen Privilegio beſchencket, Fraft deffen der ſchon bes 
Jdannte Schaurifche Balſam in fänttlichen Dero Ehurlanden und der Obern Pfaitz offent⸗ 


lich von befagtem Schaur, und nunmehro in 


deffen bey Hr. Ludwig Agnatius Bernarb, 


Dun und Handeldmann in ber Roſen⸗Gaſſen, wie auch bey Hr. Claudi Kieer, vers _ 
er — werde, als wird ſolches einem geneigten Publico zur freundlichen Nachricht hin⸗ 


acht. 


Num. LXIL 
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Anno 1762. Montag den 19, April, ap 
Sſdinari⸗ Münchner - Seitungen, 


Belche Montags, Dienftags, Donnerftags und Freytags ausgegeben werden, 
Mit Ihro Churfl. Durchl. Gnaͤdigſtem Privilegio. 


Druckts und verlegts Johann Jacob Voͤtter urfürftl, 
—— ⸗Buchdrucker. A Pop 


— ——— — ——— 


F nes Deusfaiand. u. 

sanckfurr, den 12. Apri 

m 2. Uhr ie in dem fi — 
riegeriſchen Staat zwey Bataillons 

von Dean DoHlöblih»Königl. Fran⸗ 


oͤſiſch⸗ Saarbruͤctiſchen Re⸗ 
zimente hier ein. Der Herr 
Lo des dritten Bataillons, 










—— fuͤhrte ben Ein» 


dritte * 
n erde ‚ lieget 
den bon bier zu 


Königlich Frans 

— * an dem O⸗ 
den Deren Marſchall 
3 von a, augenblick⸗ 


Aus Sachſen. 


Kate. * 


— — — — — — — —— — 


Herrn von Feldheym, Conrad Juſt; 
3.) den Amtmann Clavbus; wie auch 
die Kauf» Deren 4.) Geraldt und 5) 
Manitius, als Geiſſeln nebſt 1200. 
Rthlern aus der Cammer mit ſich 
über Die Saale und hierauf nach Leipe 
sig fort. In verfelbigen Nacht er⸗ 
beutete auch ein Preufifhes Commans 
do Die —* aus der vortreflichen 
tuterey. Den zten 

Rapferliche Jaͤger⸗ Haupts 

—— Otto, mit ſeinen reuten⸗ 
den Jaͤg 


vor dem Gotthards ⸗Thore. Er für 
derte fogleich die a 
Mauer» Zunft auf, ließ Die von den 
Preuſſen gebauete Gerufter und Pas 
lifaden über dem Thore abbrecbenz 
* —* —— Sir» —— 

m; na reybur en 
: Saalı Kähne er Stücken 
* Bad um —* ... e— 

mit ſeinem ie 

9J Lauchſtaͤtt. = 


, den 9. April: Den uͤnd alle Saa 
nd e in der Morgenröthe, 
ee, tie bereits ges 
a, sn groik fi verſetzet. . ‚gegen 
euter fuhren mit K 


die Saale und beſetzten ſo⸗ 
al unfere Stadt» Thore. Sie 


(sdann :1) d bt 
nahmen alsdann: 1) —5 nt nach den in. des Grafſchaft Glatz ger 


Deren von Timpling; 2.) 


— — | 


Aus Böhmen 
ade den 8. April. Das Ruf 
Aifch» Rayferlihe Eorps unter dem 
Heren General Ezernifchen, brach 





ern und Dufaren vor unſter 
Hm Stadt an und lagerte fich in der Allee 
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haltenen Winter» Quaktieren, in dee 


Gegend Branau, über Neu ode ges 
en Lignig auf. _ Der Herr General⸗ 
eloyeugmeifter Freyhetr von Laudon, 
mar bereits vor dem Abzuge der Ruſ⸗ 
fen, bey feinem Kriegs⸗Heere und 
tte das Haupt » Quartier zu Wal⸗ 
dDenburg. Das Kepferlich Koͤnigli⸗ 
che Kriegs » Heer ſtunde damals Drey 
Sage und Nächte unter dem Gewehr. 
Die Zeit wird lehren: Ob die Ruſ⸗ 
fen auf ihrem Heerszuge eine gute 
Manns» Zucht beobachtet haben. Um 
Die nemliche Zeit traf auch der Herr 
General Freyherr von Beck , mit feir 
nem ſiarcken Corps aus Sachen und 
der Lauſitz, bey Hirſchberg ein. Folg⸗ 
fich ſteht nun in Schleſien eine Haupt⸗ 
DArmee von lauter erfahrnen Feld⸗ 
herren und tapfern Soldaten. Der 
Herr Feld⸗Marſchall Grafvon Daun, 
wird ferner ihr Befehlshaber ſeyn; 
in Sachen aber werden nur etliche 
20000, Mann Defterreicher nebfi den 
Sachſen und der Reichs; Armee bleis 


ben. 
Aus Engeland. 

2.onden, den 3. April. Dier fier 
‚het man folgendes richtige Verzeich⸗ 
nis des fämtlichen von unferer Krieges 
Macht auf der Franzoͤſiſchen Inſel 
von Martinique erbeuteten Geſchuͤtzes 
und kn Gieraͤths: Bey St. Ans 
nen Beye: fünf ıgpfündigeunbrauch 
bare eiferne Sanonen ‚auf Lavetten- 
Bey der Baye Grandes Anfe : 3. 
dito unbrauchbare vom vorigem Cali⸗ 
ber: 210. Kugeln. Auf 3. Batte⸗ 
wien bey Cafe ⸗ Navire: Eine 1 3pfüns 
dige brauchbare und sine dergleichen 





unbrauchbare eiferne Canone 5 4. bike 
unbrauchbare 16pfuͤndige 
Auf s. Batterien bey Morner Tars 
tenfon: Eine ı2pfündige brauchbare 
Canone, eine Dito unbrauchbare, eizae 
spfündige dito, vier 4pfündige Diro, 
brauchbare , fieben spfündig, uns 
brauchbare ; zwey 7zollige brauchbare 
metallene Mörfer; ar. 4pfündige Aus 
gen; 105. brauchbare und 27. uns 
brauchbare Mufqueten; 3. unbraudys 
bare Bajonetten; 42. Pulver: Tons 
nen; 1800. gute Slinten» Stein. Bey 
Mornes Harnier: ſechs 26pfündige 
brauchbare eiferne Canonen, eine Dito 
unbrauchbate, zwey ı pfündige braudhs 
bar, vier 4pfündige unbrauchbar : 
zwey spfündige brauchbare metallem 
Canonen, 13. Mörfersz; 162. gW 
füllte und 13. ltere Bomben; 38, 
Eentner brauhbare Mufquetens Ku⸗ 
geln; 300. Eentner brauchbare * 
tenfteine ; 76. Faͤſſer mit gutem Dub 
—— — 5* 28000. 
rauchbare Patronen su Muſqueten;t 
Auf dem Revier Monſieur: zwey 19) 
pfündige, bier 10pf. zwey 12pf Aiwen 
Spf. 17. dreypfündige unbrauchbar 
Canonen; 953. Canonen⸗ Kugeln; 
6, und 1. halben Eentner ig 
Kugeln ; 14000. brauchbare Pareo 
nen, 5. Pulver⸗Faͤſſer. Im Forts 
Moyal an eifernen Canonen: Drey 
sehen 36pfündige brauchbare, eine 
dito unbrauchbare; dreyſig 24Pfün 
dige brauchbare, m unbrauchbar 
re; 24. ahtzehenpfündige brauchbare, 
12. dito unbrauchbare ; 21. einhalbs 
pfündige brauchbar. An metallenen 
Eanonen, sine Spfündige brauchbar ; 






an eiſernen Mörfern , wey 13jollige, 
brauchbar , einen 2zolligen, unbrauch« 
bar, einen 7jolligen dito, brauchbar ; 
an metallenen Mörf.en, einen fuͤnf⸗ 
und einen halbengolligen , brauchbar; 
677. Faͤſſer mit gutem Pulver; 11096, 
Kugeln von — Caliber; 619. 
Bomben, 4320. Granaden, wor⸗ 
unter zoo. unbrauchbar, nebſt vers 
Schiedenen anderen Ammunitions⸗Gat⸗ 


tungen. 
Se. Ehurfürftl. Durchl. Unfer Gnaͤdigi⸗ 
fer —* Herr ic. ꝛc. haben aus Dero ans 
ebohrnen mildreicheften Landes s Borforg 
Igenbes Generale ergehen laflen. 
Bon GOites Gnaden 
Wir Marimiltan Joſeph, 

In Ob⸗und Niederns Bayern, auch ber 
Dberns Pfalg Herzog, Pfalzs Graf bey 
gg m. Reiche Erz⸗ Truch⸗ 
e ‚ und Churfuͤrſt, Lands Graf zu 

euchtenberg , ꝛc. ꝛc. 
Entbiethen männiglih Unfern Gruß 
und Gnade zuvor : Nachdeme die gemeine 
Wohlfahrt und Aufnahm eines Staats 
unter andern auch hauptſaͤchlich daran bes 
ruhet, daß alle darian befindliche Güter 
und Landerepen auf beftsmög ichfte Art zu 

Mugen gebracht werden, fo fan Uns fo 

wenig als jeden anderen um das Wohl feis 
ner Unterthanen beforaten Regenten langer 

Itig-feyn, daß ein fo geoß und merks 

Thell Unferer Landen in voller Ded+ 

und Unfruchtbarkeit daligt, der Ueberreft 

‘aber weder Und und dem Ærario publico, 

noch den Privat-Innhabern jenen Nutzen 

verfchaft, welcher unfehlbar davon abfal» 

Men wurde 

fener Mühe und Arbeitfamteit hierauf vers 

wendet werden wollte, wodurch ſich auch 
‚andere auswärtige Lande in fo florifant- 
Mund aufucehmenden Stand u haben. 
Sleichwie demnach diefes ein Sad von der 
dien’ Wichtigfeit if, welche ihres 

Intereſſe wegen cine vor zͤgli⸗ 


allergt 


wann nur ein geringer Theil 


255 
he Einſicht und Aufmerckſamkeit verdient, 
ſo haben Wir auch ſolche mit Unſerer Lieb⸗ 
und getreuen Landſchaft bey letztborgewe⸗ 
ſter Univerfal-Berfammlung in reiffeDe- 
liberation gezogen nnd endlich nach genugs 
famer Ucberlegung ſowohl zu Unferen aß 
ihren feibft eignen : mithin allerfeitigen wah⸗ 
ren Landsbeſten folgenden gnädigften Ente 
ſchluß gefafl. xrtens Sollen alle oed⸗ und 
unfiuchtbare Grund im gangen Land (fie 
mögen gleich gugehören, mem fi wollen) 
auf thunliche Art beſt⸗ möglichift cultivirt, 
und von den Innhabern theils Pflug⸗ und 
Acker⸗maͤßig, theils zu Wieſen und Wals 
dungen gemacht werden. ſſen ſich 
atens Jener oeden Gruͤnden halber, folln® 
als bona vacantia vi ſuprematus & re- 

alium dermalen fchon zugebören, ſowohl 
Jonas Ausländer , welche dergleichen 
rund auf obige Art zu cultiviren uͤber⸗ 
nehmen wollın, hoͤchſter Orten hierum ans 
jumelden haben, damit ihnen folche gegen 
gen Frey⸗Jadr von allen Grund »und 
ands hertlichen Gaaben, Steurn, Anlas 
gen, dann Quartier, Muſterung und Aus—⸗ 
wahl, in Summa von allen Real-und Per- 
fonal- Oneribus, wie fie immer Namen 
haben mögen, ausgezeigt und extradirf 
werdenmögen , nebſt der angehengten Vers 
fiderung, daß fie nach Verlauf obiger Frey⸗ 
Jahren mit den Preftationibus nimmerz 
mehr übertrieben, fondern mit den Lands⸗ 
berilichen Abgaben andern Unferen Landes 
Unterthanen gleichgchalten, und mit Den 
Grundherrlichen höher nicht als auf x, 
30.fr jabrlich von zoo. fl. dem Werth 
mworinn fi das cultivirte Gut ohnpar⸗ 
theyiſcher Schäßung nach felbiger Zeit bes 
den wird, belegt werden follen. Zten® 
a Betref ber oed-und uncultivirtee 
ründen, melde nicht Uns, fondern Pri- 
vatis und Particular-Perfonen zuftehen, 
verfehen Wir Ung zu den Innhabern, dag 
fie fih deren moͤglichiſte Cultivirung fo» 
8 lu ihren ſelbſt eignen als des Publ oa 
u 


en allerwegen angelegen fi 
306 ——— 
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berfpenftigfeit nicht veranlaffen werden, 
deß Wir dergleichen mit Fleiß verwahr⸗ 
bofete Grund endlich gar für defert achten, 
mithin fo, wieandere hona vacantia jux- 
fa $vum prac. 2, traktiren und anfehen 
en. Um aber auch 4tend alle Hins 
dernuß aus dem Weeg zu raumen, twelche 
durch die auf fothanen Gründen etwann 
yon benachhart sund andern hergebrachte 
Wadgerechtigkeit an der Cultur entftchen 
te, haben Wir ein ſolches Regula- 
vum j1 machen für nöthig befunden, wo⸗ 
Durch ermelte Gerechtigkeit weder eines 
theils völig benommen und. aufgehoben, 
noch auderen theild zum Schaden des ges 
meinen Weefeng alzumweit extendirt, fons 
dern in die gebührend: und folche Sranden 
werde, damit fich nicht widrigen⸗ 
s der Grundherr feines Eigenthums voͤl⸗ 
fruftrirt, und zugleich dag Publicum 
bes aus der Lands; Cultur entfpringends 
allgemeinen Nutzens beraubt fehen muͤſſe. 
Solchemnach fole ztens das Jus pafeendi 
auf fremden Grund uud Boden, welcher 
bereits Acer»: mäßig gemacht iit, weder 
von ganzın Gemeinden , noch andern auf: 
fer der Zeit, da daß Viehe den Feld; Früch- 
sen feinen Schaden mehr zu thun vermag 
wxereirt wirden, fohin auc den Eigen 
humer unter dem Borwand fremden 
Blums Befuche twede: feinen Grund Acker⸗ 
maͤßig zu machen, noch in feine eigne Brach 
zu bauen hin uͤhro mehr vermehrt, der das 
yon eingefchlichen » unleidentliche Miß⸗ 
rauch aber, Kraft deff n die Brach von 
allen ten ungebauet: liegen bleiben 
muß, hiermit caflırt und aufgehoben feyn, 
6tend Die neu umgeriffensund zu Wiefen 
gemachte Gründe follen von j nen, welche 
fonft die Weid jure fervitutis hierauf her⸗ 
gebracht Haben, hinfuͤhro ebenfalls nur fo 
weit, ald es ohne mercklichen Schaden und 
Abbruch der Cultur geſchehen Fan, folgs 
lic) regulariter nur zu offener Zeit, dag 
iſt, von Michaeli bis Georgi mit dem Vieh 
mehr betrieben, dieſer Legal und feilges 





fegte Termin auch unter angeblich wide⸗ 
rigen Herfommen um fo minder irgendwo 
überfibritten werden, als ein fo Grunds 
und Landes verderblichen Abufus ohne hin 
bie Kraft und Wuͤrckung einer Löblichen 
Gewohnheit nimmermehr hat erreichen köns 
nen. tens der Viehe⸗Trieb auf junge 
2 fchlag zwar fhon in Unferen vorigen 
ande; Statutis unter. Jahren bey Straf 


verbothen. Sleichwie aber hierinfang eine 


gewiſſe Zeit uͤberhaupt nicht wohl beffimme 
werden fan, fondern nach dem Unterfchied 
des Bodens oder Gehoͤltz bald mehr, bal 
— —— * rg —— 
„ſo ſollen hinfuͤhro ſowohl die 

ſchlaͤg ais alle jene Ott, wo junges — 
hoͤltz anfluͤgt, oder von dem tundherrg 
MWaldungen angelegt werden, ohne Unterz 
ſchied, ob alldort ſchon vor dieſem Holtz 

eſtanden iſt, oder nicht, mit dem Viehe⸗ 

ieb uber die ausgeſteckte Schaͤb oder Eins 
fäng fo lang verfchont bleiben, big gleich⸗ 
wohl des Jungen Anflugs dem Biebe aus 
dem Maulgemwachfen, johin von dem Trib 
fein Holsfchaden mehr zu befergen if. Hinz 
gegen hat auch Steus der Grund sund Eis 
genthumsherr feines Orts in obigen 3. 4. 
und 5ten Puncten gebührende Difcretiom 
und Mäßigung zu gebrandhen , fofont von 
feinen oeden Gruuden , woraufeinanderer 
der Wid berechtiger it, nicht alles auf 
einmahl zu Wiefen, Acer oder Waldung 
zu machen , fondern folches zumal an jegs 
nen Orten, wo fonft entweder gar fe 
oder fehr wenige Weid mehr übrig w 
nur Stuͤckweis und fuccefive 
min, oder auf dem Fall, da bie 
nach geftalt der Cultur etwann in Feiner 
Zeit mehr Plag finden fönte, fondern ein 
für allemahl cefiren müßte, wie 3. €. anf 
Wiefen, welche durch eigene Gräben und 
Wafferleitungen bewäflert zu werden pfles 
gen, fi mit dem Domino fervitutis au 
ſchiedlich und billiche Art zu vergleichen 
und abzufinden. 
(Die Fortfegung folgt.) 


Num.LXIV, 257 
Anno 1762. Dienflag den 20. April. 


Srdinari⸗ Muͤnchner Zeitungen, 


Welche Montags, Dienſtags, Donnerſtags und Freytags ausgegeben werden, 
Mit Ihro Churfl. Durchl. Gnaͤdigſtem Privilegio. 
Druckts und verleots 223 Jacob ag ‚ Shurfürftl, Dofe _ 





Aus Deutfchland. 

Muͤnchen, den 20, April, Gew 

nz wurde — a 
8 burts⸗Feſt ro Hochfuͤrſtlichen 
are di Clementis in Bayrn 
1 a begangen, als an 
e Höher Dieſelbe das 
fer — eo Alters zur allgemeis n 
&. Surf, © RE auch 9 


aunoch an ex Se fbakieiben 
Beinen ‚ —8* —— 
* die ‚ri Ste, ach Türke 


* rancken, den 6, April Die 
Bee“ aus Sachſen find 


— 


* aan dem General Plate 
tehende Preufifche Corps täg'ich des 
fer, und follın Die bey Demfelben fie 
yende Megimenter bis Dftern voll 
ählig auch beritten gemacht und neu 
—— Die Reihe, Armee 
in gem St 
ae wo es Die ——— er⸗ 
ordern werden, hinzun 
n dem Altenburgifchen sd Sm 
me Corps von 20; Hs Sala 


iger Wichtigkeit. Eines * ben 





einen 
an; = 


— * F ift aus fob ift aus fol 
chen, abmarfchiret , und es till ſich 
beftätigen ‚Daß ein —— von 
der Oeſterreichiſchen Armee 
rw } —* ss zu ——— — 
ruͤcht/ daß die Dänen 
Die —36 Loͤbeck in 34 ge⸗ 
ep welches, wann es 
Die Ku en in ihren Ope⸗ 


vn 







—** i dem 

nigſtens von u. or „= ’ 
verhindern würde. — 
das Holiſteiniſche einruͤcken 
I an er Rußiſche 
it aus Warfchau zurück beruffen wor⸗ 
din, und follin Zukunft nur ein Res 
fivent an dem Dresner Hofe verbleis 


„Erden, Roeinksom fodfe vmi 
* rit Be mis 
(om 2 Höfen zu Londen, Ders 
in u 


teesburg gewinnet täglich 


2 Binnen ;“ —* — >» 
Due,coms .- 
Geſandte 


N 
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auf den ehemaligen Fuß eingerichtet 


werden, Dergeflalten , daß letztere 
Macht an Engeland die vorige An 
zahl, Voͤlcker überlafjet_, hingegen 
diefe Cron an jährlichen Huͤlfs⸗Gel⸗ 
dern 800000. Pfund Sterling ab 
zutührenfichanheilchig macet. Gleich⸗ 
mie die Abfönderung Des Ezernifchefis 
ku Corps von der Kapferl. Königl. 
ee keinem Zweifel mehr unterwor⸗ 
fen ; fo hat man au zugleich zuver⸗ 
jaͤßigen Bericht, dab — 2* ſeinen 
Marſch nicht nah Pommern und Das 
Holifteinifche genommen ‚ fondern ſich 
egen Thoren wendet. Die neueſten 
iefe aus Londen geben nichts merck⸗ 
wuͤrdiges; ſo viel vernimmt man durch 
Biefelbe , daß vie dem Admital Pocock 
Ber Berihtung, auf Ha: 
vanı 
Engeländern gelingen, ſich dieſes 
Dris zu bemeiftern, fo ift gewiß, Daß 
badure denen Spaniern zur See bie, 
kHinderniß bevorſtuͤnde; allein in die 
Länge doͤrfte es auch Engeland ſchwer 
fallen, ſo viele weitlaͤufige Eroberun⸗ 
en zu behaupten, und behöriger maſ⸗ 
een in Sicherheit zu feßen. Der Eng 
lifche Geſandte im Haag, Ritter 
Por, hat Ihro Hodhmögenden eine 


gtem überteichet; beme ohn 


de 
acht wird von dieſer immerfort ber 
auptet, daß die@ngeländer niemalen fen 


auseeden fönnen, daß fienicht 


8* den Tractaten, dem Nabab € 
mit Waffen und anderen weral Beck, welches 


len fol; würde es auch den Br 


Kriegs⸗Beduͤrfniß beygeſtanden, als 
auch ſelbſten ſich wieder die Hollaͤn⸗ 
der brauchen laſſen. 

Aus Sachſen, den 6. April. Fünf 
sehen Dofterreichifche Regimenter ruck⸗ 
ten über Baugen in die Gr 
Glatz, um die abgegangene Kuffen 
wieder zu erfegen. Es verlautet, daß 
die aufihr Ehrenmortabmefende Kay). 
Königl. Dfficiers, ſich nad Dem 
fehl Des Königs von Preuf. wieder in 
dem Drandenburgf. einfinden follen. 
Aussug eines zuberläßigen Briefs aus 

Schlefien den 31. Mat. 

Erft geftern ift das Cpernifcheffche 
Corps die Oder paßiret ; der Gen 
ral Czerniſchew befindet fich nebſt ver⸗ 
ſchiedenen andern Ge und 
Staabs » Dfficiers diefes Corps, zu 

eslau, von da vor kurzem Der 
Königl. Preufifche Blügel»% nt, 


der Herr Graf von ‚mit 
wichtigen Depeſchen nad) Petersburg 


abgefendet worden ift ; 

in erſtgedachtem Ort den aus Der R 
fifhen Gefangenfchaft zurück gefom 
menen Heren Öeneral » Lieutenanfder 
Werner. Das Laudoniſche 
welches verfchiedene De 


erhalten , hat feit kur zem einige betnäch, 
tliche Detafchements gegen Se weid 
















Ir 


gan ift Preuſiſcher Seits 
aufis geflandene S 
Corps nah Schlefien markhirt 
Stelle aber fogkih das Schu 
ckendorfiſche Eorps erfest hat. Di 
orps unter dem Defterreichifchen © 








von Bauten geſtanden, »foll 
ee don Daher ne Nadı 
ide ſich ebenfalls nah Schleſien 







chen; tie es denn Das Anfehen hat, 
die. O ſterreichiſche Force 
its in hieſigen Landen zuſau⸗ 
men kommen würde. 
Fortſetzung, des im vori en Blat abgetheils 
— ten 
Stens So viel die einer ganzen Gemeins 
de war eigenthumtich, ſedoch gleichfalls 
sed ligend und a potiori nur zur Gemeins 
Weid gessidmete Gründe betrift, fallet der 
- Köglecpte Nuten , welcher der Commauni- 
tät wow derglei 
tr 


ehe chen uncultivirt, und Das 
durch faſt unaufborlich bes 
—— n ao me ee 

ohngeacht zugeben muß, jedermans 
en felbR Teiche in die Augen. Da» 
hero war fehrgu wünfchen wäre, daß feibe 
fach den Beyhſpiel anderer aus waͤrtiger 


Landen gleich von nun an unter ſamment⸗ 
lichen Gemeinde + Mitglieder vertheilt, 


gleichwohl felbft das anre- 

ee Stil —8— Cultur und 
—— Überlaficn werden moͤch⸗ 
te. Nachdem diefe Bertheilung pro 
——— Scheerigteit (guntich 

erigfeit thunli 

% re ſeynd bie Gemeinden 
von en — alle zu. 
agewiſſen proportionirligen, j. E. den 
7.8. oder Bach Sröffe des Platz auch den 
zoten Theil geſammter Hand ums 
z und theils zu Wiefen, theils wo 
ein Holgmangl .Auffert, zu Walduns 
ſohin das umgeriffene Stud 
Gräben oder Zaunen umge 
Ben, undfo lang in communione geniefien 

- folten bis ſich gleichwohl feiner Zeit eine 
convenable und a sche pre Abtheis 
ham unter fammentlichen Theilhabern auf 
A und unanftößigere Art machen-laß 

m wird, Da nun zoteng die auf fothane 


ultur veiwendendegemeinfameArbeit und 


wenn 












wenigiftdahinanzuhalten, dag fl 
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Mühe um fo leichter fallen muß, als 4 


che der ‚ganzen Communität nur etliche 
Tag im Herbit und Fruh⸗Jahr koſtet, auch 
mit dem hieraus entfpringenden Nutz 
wiedecum reichlich recompenfirt wird; 
bat fich jede Gemeinde Über dag jährlich 
zu cultiviren wollende Quantum obtigfeitz 
lich zu erklären, wobey Wir Uns ſowohl 
in der Erflätung ald dem Vollzug eines 
fträflichen Eigenfinng , Hinläßigkeit oder 
Renitenz; um fo minder verfeben, als im 
widrigen Fall den Grundherrfchaften der 
von dem Gemeindsgrund participirender 
Gütern famt und fonder8 mit der Cultur 
vorzugreiffen bevorftehen folle, und f 
auch diefe hierin faumfelig oder wide 
fig befunden wurden ,. endlich Wir 
aus Landeherrlicher Machtgebübrende Ein⸗ 
zer hierin vorzukehren, fohkı geftalten 
ingen nach den verwahrloften Grund pro 
derelitto zu declariren und anderen I 
verleihen bemüßiget wären melden fi 
jedoch zıteng dem Succeflori eines ſol⸗ 
chen Haupt s Gute, wovon ein oedes Grund⸗ 
ftucf ob derelietionem vel contumaciam 
antecelloris abgeriffen worden ift, ‚Die 
MWiederlöfung längft inner 2. Jahren 
der Zeit an, da. er das Haupt; But an fi 
gebracht hat, und war indem. Werth, 
wie folche® tempore retraftus ohnpar⸗ 
theyiſch gefchägt feyn wird, annoch bevors 
eben fol. Wie und auf was Weis aber 
ı2tene fowmohlermeldte Gemeinde; als ans 
dere oede Grund am leichteften zu cultivi- 
ven und fruchtbar zu machen, mit was für 
einer Gattung Graf , Klee, oder anderer 
Pflanz folche nach Gelegenheit und Unter 
fchied des Bodens am nußbareften zu bau⸗ 
en, auch mo und wie derSaam von jeder 
Gattung im Land zu erhohlen ſeye, wer⸗ 
den Wir demmächft Durch eine befondere 
Druckſchrift zu jedermanns Wiſſenſchaft 
fund machen laffen. Indeſſen aber ift bey 
feuchtsund moraftigen Gründen, theils 
auf Gräben, theils auf Pflanzung der Fels 
bern , Erlen, Rufchen und anderer der⸗ 
gleichen Bäumen „ bey fpeer und trodenen 


* 
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Gründen aber entweder auf die Bewaͤſſe⸗ 


tung, oder mo es der groffen Köften u 
Ber nicht feyn fan , vorzuglich auf den Wis 
den sund Haidens Ban anzutragen, weil 
Derfelbe weder einer Düngung , noch ans 
Derer vieler Zubereitung bedarf, fondern 
vielmehr dag fchlechte Erdreich felbft vers 
beffert und zurandern Getreyd⸗ Saat taug⸗ 
lich macht, naß und trocdene Witterung 
leicht Überftehet „ ſowohl Menfchen als 
Viehe gute Nahrung verfchaft und endlich 
auch den leßteren nicht nur zur Einftreuung, 
fondern auch frifch und trocen zum Fut⸗ 
ger dient. 13tens Difpenfiren Wir zur 
mehreren Beförderung obigen beilfamen 
wecks bey manibus mortuis Eccle- 
fafticis in lege amotizationis dergeftalt, 
daß ihnen folche in Erlangung mehrgedach⸗ 
ter oeder Gründen nicht im Weeg fliehen 
ſoll, fofern ſelbe von ihnen nicht nur cul- 
tivirt und fruchtbar gemacht, fondern auch 
bemaprt, und mit Unterthanen befegt wer⸗ 
Den wolten, welches auch in Anfehen des 
Burgerftands nur deftounbedendlicher Plaz 
— als demſelben dergleichen acquifi- 
ones faltem quo ad bona ignobilia oh⸗ 
nehin niemahl verbetten geweſt feynd. 
er Bleiben die Zubans Guter, welche 
in walgend und einfchichtigen Stücken, 
fondern etwann gar in Huben, Sölden 
und dergleichen einen eignen Mayr wohl 
tragenden Bauren » Gütern befteben, mie 
bishero alfo noch ferner, de genere pro- 
hibitorum, und follen dahero die Eigens 
thuͤmer, welche dergleichen nicht mit eigs 
nen Kuchen befigen können oder mollen, 
yon ihren Grundherrſchaften oder Obrigfeit 
laͤngſt innerhalb Jahr Zeit zum Verkauf 
angehalten, und nach Ablauf fothanen Terz 
ming mit der offentlichen Feilbietung und 
dem Berfauf ex Officio quanti plurimi 
verfahren werden. Dabingegen 15tens 
Das bisherige Verbott der Guts; Fertrüms 
merungen zu Vermehrung der Mannfchaft 
im Land foweit hiermit rel:xirt feyn fol, 
daß die gröffere in viertl» halbsoder gans 
zen Höfen befiehende Güter nicht nur jexs 


sr Brammest werben Därfen, fondern auch als 


lenfalls, warn das Sutmebr Grund unb 
Boden hat, ale mit dem Viehe hinlänge 
lich befchlagen werden fan, von der Grunds 
berrfchaft oder Obrigkeit ex officio gers 
trümmert, und in Kleinere Güter vertheilt 
werden follen, jedoch dergeftalt, daß jedes 
abgeriffenes Stud allzeit mit einem beſon⸗ 
deren Mayr verfehen werde, und nicht 
viel minder ald ein Achtls Gut betrage, ans 
erwogen die Erfahrung gibt, Daß dergleis 
chen fleine Güter weit beffer als die groͤſ⸗ 
fere gehauet und gebauet werden, mithin 
auch die Innhabere fowohl bey guten als 
fchlechten Jahr s Gängen ſich nebſt dem 
Ihrigen weit leichter hierbey zu naͤhren 
wiſſen. 16teus Bezeigt ſich ſowohl bey de⸗ 
nen Hof⸗Gebaͤuen als gemeinen Bauern⸗ 
Gütern im Land der faſt allgemeine Fehler, 
daß folcher a Proportion des grofjen Feld⸗ 
und Ackerbau allzumenig Wiefen, und 

eugrund haben, woraus eben Der groſſe 

ange! an der Sutierey, dann 
und nötbhiger Düngung ‚, mithin ſoviel ers 
folgt , daß allzeit ein groffer Theil der Fels 
dungenunangebauet bleibt, und der anges 
baute fo ſchlecht begault wird, daß er nims 
ner mehr von einer rechten Ertraͤgnus iſt, 
und oft faum die hierauf verwendete Mühe 
und Köften löhnt. Es follen demnach nicht 
nur die Hofmarchs s Herrfchaften ſelbſt bey 
ihren Hofbau auf eine künftig beſſere Pro- 
portion zwifchen Acer ; Feld s und u 
grund den Bedacht nehmen, fondern au 
die Grundherrfchaften und Obrigkei⸗ 
ten ihre Grundsund refpedtive Jurisdi= 
ctions⸗ Unterthanen dahin anhalten, daß 
fie von ihren Örund und Boden zum Ges 
treids Bau mehr nicht, ald was genugſam 
gedüngt werdenmag, allübriges aber zum 
Heu und anderer Futterey, fonderbar jes 
ner, welche wenig oder gar feiner Däns 
gung bedarf, appliciren folten, wodarch 
man eben auch mit derad pun gnum 
angeordneter Gemeinwerdg + Cultivirung 
in Executione leichter zum Zweck gelans 
gen wird. 

(Die Fortfegung folgt.) 
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Anno 1762, Donnerftag den 22. April. 
Ordinari⸗Muͤnchner⸗Zeitungen, 


Welche Montags, Dienſtags, Donnerſtags und Freytags ausgegeben werden. 
Mit Ihro Churfl. Durchl. Gnaͤdigſtem Privilegio. 


d verlegts Johann Jacob Voͤtter fuͤrſtl. 
e ver 8 Buchdrucker. CM boſ⸗ 


Aus Deutſchland. 
Franckfurt, den 16. April. Heutt 
Vormittag, gegen 12. Uhr, verküns 
Digten ung Das Abfeuern der hiefigen 
Eanonen und Das Reihen  töeife Aus; 
gucken der hiefigen Sranzöfifhen Bes 
fagung, die hohe Gegenwait des Koͤ⸗ 
niglich » Srangöfifhen Herrn Mars 
» Bringen von &Soubife , in 
unfern Ringmauren, Der dr. Mars 
ſchall, nahmen unter einem ſtarcken 
G.folge einer hohen Generalitaͤt Des 
. —— * *8 Has 
en Daufe auf der Zeil. Dafe 

atte eine Compagnie, von Dem Löbs 
aarbrüdifchen Megis 
mente, wie auch eine Srandkfurter 


eld verkuͤndigten, fo liegen den» 
Seldzugs derfündig Er am! 


dachter Stadt gegen Deuß über den 


Rhein gefchlagen werden , welche auch 
noch nicht zu Stande kommen. Den 
zıtendiefes früh um 5. Uhr, wurden 
von dem Regimente Suedois, aus 
jeder Compagnie 2, Mann gezogen, 
und als eine Kriegs» Schaar von 
Coͤlln nah Zoons abgefertiget. Der 

re General Fiſcher, reifete den 9. 

bends um 6. Uhr in aller Eile dur 

über Bonn mit der Poſt na 

Franckfurt am Mayn. Der Hr. Erbe 
Prinz don Braunſchweig, machte 
aus feinem Hauptquartier Münfter 
einige Bewegungen nach der Gegend 
von Coesfeld. Daſelbſt verfammiere 
er vor einigen Tagen etlihe Regi⸗ 
menter und eine ſtarcke Schaar von 
ber Brittifchen Legion. Allein , die 
—5 von den Gegen» Anftalten 
ber Franzoſen aus Rees und Weſel, 
bewog den Printzen fich in aller Stille 
über das Stifft Notteien, mo er über 
Nacht Inge, zuruͤckzuziehen. 

Aus Sachſen, den 13. April. Den 
sten Diefes ift der Königl. Preuſiſche 
General von Schendendorf mit 5. 
Bataillons Infanterie — 
und uͤber Torgau nach Luͤben mar⸗ 
ſchiret. Der Hr. General von Schmet⸗ 
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sau aber iſt aus der Laufig.mit feinem 


Corps zu Sr. Maj dem König nad 
Schleſien aufgebrochen. 79 Leip⸗ 
sig werden noch täglich ſtacke Trans⸗ 
ports von Recrouten gebracht. Allda 
jaſſen fich ſeit einigen Tagen Königl. 
Preuſiſche Ingenieurs ſehen, woraus 
geſchloſſen wird, daß dieſe Stadt noch 
beſſer werde Fortificirt und, beſtmög 
lichſt verwahret werden. In deſer 
Gegend paßiren taͤgkch Scharmuͤtzel. 
Die in Merfeburg letzthin gemachte 
Geiſeln find auch dahın gebracht wor, 
den. Man ſpricht, es habe ſich in 
den General Commando eine Ver⸗ 
änderung zugetragen; wovon mie 
aber die Beftättigung erwarten. Der 
Kayferlich Königliche Herr General⸗ 
fdjeugmeifter von Maequire , follen 
in Saalreld befinden, ‚um Das 
smmando von der Meiche » Armee 
zu übernehmen. Se. Ercellen; der 
hr. General» Beldmarfchall Sraf von 
erbelloni gehet nach Dresden, um 
das Commando von der Kayſerl. Koͤ⸗ 
nigl. Armee zu uͤbernehmen, kaum 
belobter Hr. Feldmarſchall wird aber 
eich das Com̃ando von der Reichs⸗ 
rmee fuͤhren. Es iſt der Befehl er⸗ 
gangen, daß bis den 20. Diefes alle 
Dfficiers ſich bey ihren: Kegimentern 
befinden und alles im fertigen Stand 
gehalten werden ſolle. Es fommen 
immer neue Reerouten bey ihren Re⸗ 
imenter an. Don dem Feinde ift 
eit etlichen Tagenalles ruhig, täglich 
aber kommen Deferteurs theil® zu 
Buß an. Die Herren Generals von 
Haddick, von Sincere und von De 
denel nebft anderen marſchiten nad) 
Schlefien, 





‚ Dresden, den 12. April. Ohner⸗ 
achtet von Zit zu Z:it.olele N 
ter von der bisherigen Kayfar!. Kinal, 
Haupt» Arme nah Schieen aufbres 
hen, zu deren Paßi ung unterhalb hies 
ſiger Stade eine Sur» Brücke ga 
‚fehlagen worden, fu.bleibet doch nichts 
Deftomeniger, mir Inbegrif der Reiches 
Arınee , noch eine beträchtliche Macht 
in hiefigen Landen fishen. Am sten 
dies gieng der Hr Öen:calrBeldgeugs 
meilter Graf von Marquire üben Frey⸗ 
berg nach dem —0 nab-, ung 
das Commando. vonder R 41 Armes 
zu übernehmen, weil, dem, Verneh⸗ 
min nah, dem Herrn Öeneral» Selle 
Marfchal Grafen von Serb loni 
das Haupt: Commando von beyden 
Armeen beſtimmt iſt, zu deren Untere 
haltung wichtige Magains errichtet 
werden. Am gten lieferte der Obriſt 
Doͤrreck 39. Mann feindliche Kriegs» 
gefangene, mehreftentheils Cavalleri⸗ 
ſten anhero ein. Vor ein paar, Tas 
— an — Nach⸗ 
richt, Daß Der Prin; rich aus 
dem Meißniſchen Creiſe 20. Staͤnde 
arretiren laſſen, welche mit der Ab⸗ 
fuͤhrung nach Magdeburg bedrohet 
würden. Die Theuerung nihm in hie⸗ 
ſigen Landen, zu Erfuͤllung unſrer Noth, 
dergeſtalt uͤberhand, daß der Scheffel 
Korn zu Bautzen bereits 11. und ein 
halben Rthlr. zu Lauban ı5. Rıblrz 
nach ſchlechten Gelde koſtet, und mit 
denen übrigen Beduͤrfniſſen hat es 
ohne Ausnahm, gleiche Bewandnig, 
Fortfegung , des imvorigen Blat abgetheils 
ten Mandate. 

ı7ztens Bringt allſchon die Police» Ords 

nung mit Id, daß Feier mehr Viehe auf 


Gemeinweid einzu 
Er gms —** eigner —— hetaal erung bon Eh 
eriwintern Re ed dahero 
u One —— hnern, welche 
— u haben, hinfuͤhro 
eim, Stuͤck Vieh mehr zu halten 
geſtattet werden beit, weil fie. ſolches anz 
Dergefialtnicht „ als mit fi emd und zuſamm 
geſteh inen Futter übermoint:un mögen, folgs 
Fa a von ganzen er Über mit den bs 
rigen nur auf den Raub und das Stehlen 
nn. ihr andere ehrliche Manug; 
Nahrung, weiche fie ihrem Inftituto- ges 
maͤß — it.der Handarbeit oder Ges 
* Ken kkem, anden — 
den gro angl ſo⸗ 
er, Gejpun als benöthi, 
ten wohl ar md worüber fait —— 
im ganzen kand bitterift geklagt wird, nicht 
wenig vermehren helfen, ſohin der ne ı 
Gemeinde nur deſtomehr zu Laſt und 
ſchwerde 


fallen. Solte aber 18teus Bon 


den Gemeinds/ oder andern oeden Gr 
—3— in Confirmität obiger Vorſehung et⸗ 
verleyhen fommen, fo —* wir, 
*- — 535358 ſeden Orts Fa üglich auf 
Di effene Leerhaͤu relleälirt D 
—— ann, auch ſobiel VB 


cultivirten 
Sruͤnden ven Fra gen, zgte 
Nacppeme bereitß.i in oballegirter 0 . 
Drönung einen ganzen Bauen 





jeder — Borthei 

- Drten, wo yes ala Bo⸗ 

2 * ir, nu foren und. trocf ‚iu 
rer vorzügliche 


Ind Pa Bde = ‚ie Can | 
verlegen mass —* 
jedoch Den ——— Schäfereyen, 





smerde , welchen 
su halten erlaube ſeyn 5 uhr | 













beten Converfation,dag Land eben deme 


er Urfach halber gleichfaft® fehr inte ei 
Mt. an ihrer Geredht 
In korigen SH gu uaaperR Ai 


derfehen Uns ferner und pro’ z0mo - 
de jeder bey feinem = auf, die’ Unterhal 
tung einer gewifen Anzahl Fmmenssör 
un fo mehr den Bedacht nehmen, e h 
ſolches nimmermehr einen SWaden woh 
aber mit der Zeit ſeht —— " 
gleich wegen deß um War und Hönig aug 
dem Land gehenden vielen n Gelbe indirek 
mit auf dag Publicum a 6 
ſchaffen fau, in welcher 
nicht nur eine nach Vet Sp 
kandsart —575 

Imm am und nutz 
ten ſeye, v 
D Wr befö h ide 
ne der Immen⸗Pfleg wohl erfahrne 
in Das — Sieben re Hi Y 


ch anderen bin erfor 
E — bienon, — 


mein , bin fo lang, bie Bar 


umarten nicht rathſam fenn line "ale 
aller Orten, wo dergleichen. Icben 
—3— ah on —— 


— von ne emeinde 
gefammter Hand der Anfang 

Ban uman, föhin alle Jadt wenigi 

ein ſpatium von 100. Rut uthen in an: 





Age t 
ge atrderer 
ak 
fang ER 
— und {dum Behand u 3 Bi 
I 
Frieden fepm mag, anf foihe Brih 


8 ee und befchloffen feyn wird, 
welhem Ende dem Untertban mit uns 
jeigerlicher Abfolglaffung des hierzu bend» 
thigten jungen Geſtraͤuß und Staudenwerts 
bey den Forfämtern und fonft allenthals 
ben moͤglichiſt an Handen gegangen , die 
unnöthigsald Holzverſchwenderiſche Mit⸗ 
un aber der Forſt⸗Ordnung gemäß 
ro gänzlich unterlaffen uud abgethan 
en folen. Diemweil ferner 22ftens 





erwilligung 
toͤ⸗ 


Fein dbeder Grund zumahl an Orten, wo 
der Holzmangel obmaltet, andergeftalt als 
unter der Condition, daß man menigift 
den 4. Thril davon zu Holzboden anlege, 
außgezeigt werden. gend Wird Ing 
fonders lieb zu vernehmen ſeyn, mann 
man den bereits hier und an verfchiedenen 
Orten im Land mit gar auten Eıfolg zu 
end) 
erner fleißig fortzufeßen, und unter obs 


dermeldten neuen Hecken -Zaun zu pflanzen | 


ſich angelegenfenn Taft, wozu MBit den 
Saamen auf Anmelden unentg abs 
folgen, annebens auch die Art und 

wie diefe Plantage zu unterhalten, und 
nuglich Unkel: feye, gl: ichfalsdurd 
offentlichen Druck befannt ma loffin 
werden. Wir gedencen in dem Vellug 
biefer Unfer Gnädigift und Landevätterlis 
her Verordnung niemand über die Kraͤf⸗ 
ten oder Möglichkeit zu treiben, wollen 
auch eben darum ſowohl fiber den Fortgang 
der Execution ale die fich hierunter enges 
bende Schwierigkeiten und Anftändedurch 
die Beamte und Dbrigfeiten von Zeit zu 
Zeit mit allen Umftänden gehorſamſt bes 
richtet feyn, und obwohl bereits eine eig⸗ 
ne Commiffion von Miniftris und 
angeordnet ift , allmo dergleichen Bericht 
im Uberleg » und Erledigung genommien 
werden follen, fo feyud Doch ſpiche allzeit 
gleich unmittelbar zu unferm geheimen Rath 
felbſt einzufchichen , welches auch hinführo 
in all anderen Sachen geſchehen foll, fo 
das Lande + Ber befferungs- Werfen übers 
haupt, fonderbar aber die Cultivirung 
dcder Gründen, Vermehrung ter Maps 
fhaften , Beförderung des Credits, Nahe 
rungs⸗ Stande, und GeldsCireulatiom, 
wie auch die Errichtung nuslicher Manufa- 
tturn und Fabriquen, nebft der | 


ji reguliren fommender Verraccifirsoder 
usfuhr: Bewilligung inlaͤndiſch roher Pro 
dudten betreffen, maflen Wir hiermit ale 


jene, welche in jegtbenanten und anderen 


ch dahin einfchlagenden Objettis etwas 


bringen oder —— haben, an er⸗ 
wehntr Commiſſion und mit der ſchriftli⸗ 
chen Uberreichung an Unſeren Geheimen 
Rath gnaͤdigiſt angewieſen haben wollen. 
Datum in ünſerer Reſidenz⸗ Stadt Müns 
chen den 24. Merz 1762. | 
Ex Commiffione Serenifimi Dri 4 
Dñi Ducis & — fpeciali, 


I.) 
Bro Michael v.Solatii, 
heimer Secretarius, 


— 


e; . — 
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"Anno Anno 1762. St Freytag den 23, pri April. 






— Müunchſer Zeitungen, 


‚Montags, Dienſtagt, Donnerſtags und Freytags ausgegeben werden. 
Re Ihro Churfl. Durchl. Onddigftem Privilegio. 


En und. berleats Johann Jacob Dötter , Ehurfürftl. Hof⸗ 











nehfner,, den 18. April. Deute 

‚feühe um 3; Uhr, verliefien ber Ks 

I de Herr Marſchall, 

von Soubiſe, unter dem Abs 

zueen aller Canonen unfere Stadt. 

! heute Dero Nacht⸗ 

— u Caſſel 

— 

5 — Unfichers 

den biefiger — 
mar non Ei Seiten Naſſau⸗ 

Lobenstwürdigfte Anftals da, 

daß nit allein auf als 


re ateouillen von 
— o Teg als Nacht 










R 
en des BER Gefindels ein 


Ende w machen, vorgekehret wer, 
„Aue Slachfen, den ı2 12. April. In berg 


beit wieder flarck getrieben. Aus der 


wird Anflalt gemacht, * 
Stadt » Grabens 


des 
durch in 
gelsitet werden fan. Zu 


April. Bey der 


— auch in 
ſelbſten, die dienſt⸗ 
aube⸗ 


und Landſchaft⸗ Buchdrucker. 
Transportirung des Feld⸗ A— 
areths 


gectorii, Commiflariats und Las 
werden auch unterder Hand 

gemacht, und wie wird, ſol⸗ 
ion fie ganz auffer dem Saͤchſif. Ten 
ritoxio gefchaft werden. 

Aus dem Daupts * Saalfeld, 


ein Eouriervon 


“ 


na ‚aibier angelangt, welcher von 


Allerhoͤchſten Orten mitgebracht hat, 
daß des commandirenben Deren Feld⸗ 
— — 

reihen; ne altung ⸗ 
Br Pan über die Kapſerl. 


und. Reichs s Erecutiond» Armee auch 


hhıen Bar 


8 Meunmeifter Graf. von Maquise 
cheſtens Dabier erwartet, von welchem 
ſtatt erwehntem Herrn Sürfien non 
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Stollberg das Commando von hiefis 
ger Armee nach den Anorönungen ob» 
gedacht Sr. Ereellenz beforger wer⸗ 
den wird. Weil übrigens beyde Ars 
meen unter einem Chef fichen : fo 
dürften fie nicht weit von einander ihre 
Dperationen de Concert vornehmen. 
Ron den Borpoften ift fonft nichts 
merckwuͤrdiges eingelauffen , als daß 
laut des vom Deren Feld⸗ Marſchall⸗ 
Lieutenant von Luzinsky an des coms 
mandirenden Heren Feld⸗Marſchall 
‚Strafen von Serbelloni Ercellenz ers 
ftatteten Berichts der Seind den ten 
neuerdingsnah Merfeburg habe vors 
ruͤcken und Abends um 9. Uhr einen 
‚Einfall in dafige Stadt unternehmen 
tollen. Beil er aber allda Feine 
Schiſſe und Kähne, um mit folchen 
über Die Saale zu fegen, vorfand, 
da diefleits das nöthige bereits des⸗ 
wegen vorgefehret worden ; auch fonft 
in dafiger Gegend alles in guter Vers 
ffung mar: fo zog fich der Feind, 
nachdem erin Neumarck und den naͤch⸗ 
ften Dorſſchaften übel gehaufet hatte, 

von dorten wieder zurüd. 
Zannover, den 8. April, Kein 
mwahrhaftigeres Mährchen vom ıflen 
April hätte ausgeheckei werden koͤn⸗ 
nen, als das, welches fih am be 
fagten Tage allhier zugetragen. Ges 
teile. junge Herren hatten in einer Ges 
gg eine Ralation von 
Der Eroberung der Inſel Martinique 
w berfertigen , und felbige in Der 
adt zur Kurzweile aussuftreuen. 
Kaum mar diefe er dichtete jedoch wahr⸗ 
haftige Nachricht, einigemal abge⸗ 
theilet, ala. zum Erſtaunen der gan⸗ 





sen Geſellſchaft die Nachricht von bes 
H.rz0g8 Ferdinands Durchl. einlief, 
daß bey Hoͤchſtdenenſelben im Haupi⸗ 
uartier zu Hildesheim ein Englifcher 

durier mit 13. blafıinden Poftilong 
eingetroffen fey, der die Beflättigung 
bon der am aten Febr: geichebenen 
Vebergabe der Veſtung Royal auf 
der Inſel Martinque gebracht habı, 
Diefem folgete fo gleih eine andere 
Eftafferte mit dem Befehl, daß von 
biefiger Beftung das Sreudenfeuer fols 
te gemacht werden, welches dann auch 
am Palm⸗ Sonntag, unter Anftims 
mungdesAmbrofianifchen Lobgefangs, 


‚mit 150. Canonen zu Dreymalen ges 


febehen iſt. Da ein feindliches Corps 
fich bey Mühlhaufen zufammen gezo⸗ 

en hat, fo haben einige im Hıldeza 
—*2 liegende Cavallerje⸗ Regi⸗ 
menter aufbrechen, und nach dem Amte 
Liebenau marſchiren muͤſſen, um das 
Braunſchweigiſche Land gegen die et⸗ 
waigen feindlichen Abſichten zu decken. 
Die Erpedition nach dem Eichsfelde, 
mohin in der Nacht vom zten auf 
dem ten diefes ein Theil des Luckne⸗ 
riſchen Dufaren ı Regiments abgieng, 
fo fih in der Gegend Kahlefeldt mit 
dem Commando des Herrn Majors 
von Winzingerode vereiniget, hat Die 
Aufhebung einer Parthey Geifelm mit 
sur Abficht gehabt, mie denn der Hr. 


von Hagen nebft 9, anderen P n 
aus Heiligenftadt und Du dt, 
zu Eimbeck eingebracht find. Am er⸗ 


fern Orte ift ein feindlicher Officier 
und 30. Mann aufgehoben worden. 
Am sten in der Nacht mußten die 


noch au Eimbeck befindliche Huſaren 


on n — — 


und Cavallerie ausrucken, auch find 
die Braunſchweigiſchen Huſaren von 
Markoldendorf aufgebrochen. Man 
weiß die Urſache davon noch nicht, 
man vermuthet aber, daß es zur 


Unterſtuͤtzung des Poſtens zu Kahle⸗ 


feldt, oder, um das vom Eichsfelde 
zurück gekommene Commando, wel⸗ 
ches Den sten zu Herzberge eingetrofe 
fen, wieder an fich zu ziehen, gefchies 
het. Der Herr General von Luckner 
ift den sten Des Morgens um 3. Uhr 
felbftvon Eimbeck meggegangen. Vor⸗ 
geftern haben die Hufaren 23. Pferde 
fo fie ohmmeit Ealtenburg erbeutet, 
zu Eimbeck eingebracht. Der Mords 
heimifche Rathsherr Brauer ift zu 
Eimbeck auf die Dauptwache gefeser, 
und den Sten von da weiter transpor⸗ 
tirt worden. Man befhuldiget ihn 
eines verbotenen Briefrechfels mit 
dem Feinde. Aus dem Goͤttingiſchen 
derminmt man, Daß dis Feinde eine 
Verſtaͤrckung in Göttingen erhalten, 
und noch mehrere erwarten. Der 
Eommendant zu Göttingen, Comte 
De Baur hat vor einigen Tagen ale 
Beifeln von der- Stadt losgelaffen. 
Laut: Briefen aus Arünfter bom 30. 
Berwichenen Monats hat Das Boyer⸗ 
ſche Corps nod) nichts unternommen, 
es iſt ſolches auch nicht wohl möglich, 
indem ein groſſer Theil unſerer daſi⸗ 
gen Trouppen vorwaͤrts zuſammen 
gerucket find, woruͤber der General 
Major von Behrdas Commando hat. 


Se. Durchl. der Erb» Prinz find bis⸗ 
Dis 


r us Den en r 
n eneral⸗ Feldmar Graf 
von St, German, fol einem allge⸗ 


Wagen und 150. Mann zum 
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meinen Gerüchte zu Folge, bie Reiches 
Stadt Luͤbeck haben aufforderen laſſen. 
Es heibt, daß an einem namhaften 
Orte 18. Meilen von hier, ein Rufe 
(ildes Magazin werde errichtet wer⸗ 

n 


Dom Unter s Harze, ben 8. Apr. 
Am ıflen Diefes rückten etliche 1000. 
Mann Königlich Franzdfifche Troups 
pen aus Muͤhlhauſen und Langenſab⸗ 
je, in bie — um Nordhauſen 
und Die Grafſchaft Hohenſtein, dee 
Dr. General Sraf de Ehabo war 
felbft dabey, fie zertheilten ſich aller 
Drten unter Norbhaufen , ſowol als 
in der Sraffchaft bis vor den Harz, 
und fonderlich befegen fie Die über den 
Harz gehende Paſſagen bey Ilefeld 
und Appencode, Daher vermuthete 
jedermann , es möchte ihr Abfehen 
ſeyn, über den Harz zu gehen. Sie 
forderten aller Orten von neuen flars 
de Bourage » Lieferungen, die Stadt 
Nordhaufen aber follte zo, ei aan 
° ans 
sen nach Mühlhaufen fenden , welche 
endlih bis auf 21. Wagen und zo, 
Schanzer, nadhgelaffen,, die Städte, 
Dörfer und Aemier in Dee. Graffchaft, 
auch das Amt Neuſtadt und Wals 
cenried, mußten den aten und sten 
diefes ihre Lieferungen bis Groffens 
Berndt und Heyenrode fchaffen. Am 
aten gegen Abend fingen die Troups 
pen undermuthet an, ihren Rück 
marſch auf Mühlhaufen zu nehmen, 
and den sten war fchon alles 

e liefen fogar 40, beladene Fourages 
en, Die fie mit ſich führten; zurüe? ; 
man Ponte Die Urſache dieſes geſchwin⸗ 
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den Zuruͤckzuges nicht errathen , bis 
man am Stenerfuhr, daß ein ziemlich 
beträchtlich Corps von Lucknerifhen 
Huſaren am zten Diefes zu Dersberg 
eingetroffen wäre , und in darauf fol» 
gender Nacht aus Heiligenftadt, Dus 
derſtadt und Stadt » Worbis Geifeln 
abgeholet hätte, und da von dieſen 
Luckueriſchen Dufarenfid 400. Mann 
in einem Dorfe , ohnweit Elofter Reis 


Fenftein , aufgehalten , und auf die 


umher gelegene Anhöhe Poften aus⸗ 
zz ehabt, koͤmmt ein Sran 
en» Regiment von 50. 
ng —* Doflen aufzuheben, 
es wurde aber gwifchen Breitenbad) 
ie ii a u — 
neriſchen umringet, und 40. Mann 
fangenen gemacht und 






dur Hang ſchwei⸗ 
— ıfche —— welche 
in die Örafichaft und Nordhau⸗ 


—— * ute hat 


Koͤnigl. Banck 960000, Pfund St 
lings vor. Dis ıfl die Dritte Beiah, 
lung auf Die Staats» Schuld von ı2, 
Millionen Sterlings für diefes Jahr, 
Man ſchloſſe abermals 120000, Pf. 
Sterlinge für den bipjdhri en a 
Staat aufzunehmen De Di 
Din find zwar noch ein Raͤ el, 9 
ob glaubt jedermann, daß fie 
Im Zettuln beitehen Eine En 
aar von den Leib» Wachten zu 
hi brach den ten diefts auf, um 
zu Srafefand nad Teurfchland eins 
geſchift zu werden. Eheſtens follen 
auch in verſchiedenen nen ven 
Gros · Brittanni:nReuttirsundDrca 
oner / Corpo, Remonte⸗ ia 
riſch ⸗ angemwerbene » Kriege 
Lebens» Borrath ıc. für das en 


ickt, fofort Heer unferer teurfchen Bunds 
‚tis mandten abfegeln. 


Das 
Haus beftätigte durch ein Geſetz Die 
! hrung des 

ce 










hohe Schulen von Orfort und Cam⸗ 
bridge bedanckten ſich in befonderr 
Schreiben an den Monarchen von S 


ihnen geſchenckten dritten S Thri do 
den Alterthümern zu Herculanum, n 
‚der j 












ch⸗ ve ——— Big 
‚König von | ‚ erjagie 
IE 





rn 





lcfen 
werlangt. 


Aus Engeland. 
Snden, den April. Den zo. eretair 
in die 3 
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Anno 1762. Montag den 26, April, 
Drdinari- Münchner : Zeitungen, 


Welche Montags, Dienftags, Donnerſtags und Freytags ausgegeben werden. 
Mit Ihro Churfl. Durchl. Gnaͤdigſtem Privilegio, 


ruckts und verlegts nn Jacob 
* m ⸗Buchdrucker 


Aus Deutſcland. 
Muͤnchem den 26. April. An ver⸗ 
vichenen Samſtag, als den 24. die⸗ 
es, iſt das Chur⸗ Bayriſche hohe Kits 
er» Ordens⸗Feſt des Heil. Biutzeu⸗ 
jen und Ritters Seorgii, unter dem 
Fitul: Defenforum B. V. Marız 
ine labe te mit den ge 
voͤhnlich ⸗ und prächtigfien Soiendi⸗ 
aͤten in der Churfürftl. Hof⸗Capei⸗ 
efeyret worden. Se. Churfürftliche 
Durchlaͤucht, unſer Snädigfter Lau⸗ 
es: Der als Gros» Meifter Diefeg 
oben Ritter s Ordens , gerah:ten 
nter dem Dafelbft gehaltenen herr⸗ 
eb » muficalifchen bs Amt als 
ditter mehrbefagten hohen Ra— 
2 + Drdeng 


su creiren den Hochs 
ebohrnen 


errn, Deren Sigmund, 
8 DRM. Graf von Haslangic. 
hur + Baprifcher Cammerer und 
a 5 * Hochwohlgebohr⸗ 
e Herr, Joſep 

ıb, bes Chur⸗Bapriſchen hoben 
itter Dedens &t. Seorgii ıc. its 
dann Ehur » Baprifher Cams 
rer,ift mit Dem EommenthurEreus 
| honores begradet worden. - Ztım 
ynd Ihro Excellen der Hochgebohr⸗ 
Ds Ders Joſeph Element, des 


bon und zu Mu fü 


Voͤtter, Churfuͤrſti. Hofe 


H. R. R. Graf Topor Moratviga 
— von Tenczin und Kudnis , des 

hur + Baprifchen Hohen Ritters Dre 
dene St. Seorgii ze. Commenthue 
ad honores Ihro Ehurfl. Durchi iu 
Bayrn ꝛc. ꝛc. Cammerer, würfl, ge⸗ 
heimer Rath ‚und Vice⸗ Stadthals 
ter zu Amberg , dann Pfleger zu Aura 
burg, mit dem ÖroßsEreuzadhonores . 
begnadet worden, 

De regen, den 2.2 
pril. Vor einigen n en. Die. 
Könige. Franz ſiſch + und —X 
Geſandte jedweder einen beſondern 
Courier von Paris erhalten, wora 
der Sranzöfifhe Sefandte ſich ohnvers 
üglı zu Dem erzogen von Braune 
Konsens ‚ und bon ihme zu dem ar 
fionario begeben, wohin auch der pas 
nifhe Geſandte und der Baron von 
Reiſchach fi zu verfügen erſuche 
worden, nic) einer gehaltenen zmeys 
ndigen Unterredung hat der Frans 
öfifche Geſandte den bey ihme 

ngten Courier noch felbigen Abınd 
mieberum guruchgefertigers über den 
Gegenſtand Diefer vorgegangınen Uns 


‚zedung borbenanter Miniſters wird 


derfchiedentlich gefprochen ; cinerfeirg 
wird vorgeben, Dapdie Döfe im Bien, 





EEE 
erfailles und Madrit die General, 
Staaten unter jehr vortheilhaften Be⸗ 
dingungen eıngeladen,, fih mit Ahnen 
wieder Engelland zu verbünden, hins 
gegen wird anderfeits und zwar mit 
mehrerer Wahrfcheinlichkeit verfichert, 
daß in Ermegung einer bevorſtehend⸗ 
Particular — — zwiſchen des 
nen Höfen zu Petersburg und Ber⸗ 
lin, Die verbündete hohe Machten 
gleihe Geſinung zu Wiederherſtel⸗ 
lung der allgemeinen Ruhe in Euros 
a hegen, diefem nach ‚Die famtlich 
in diefem Krieg verwicklete Machten, 
fonderheitlih auch Engelland des 
Kriegs müde, wie vor 2. Jahren 
efehehen , durch Vermittlung Der 
Sneeal&tanten neue Friedens⸗Be⸗ 
Dingniffe an Engelland vorgeſchlagen 
werden dörften ; allein ob diefe oder 
jene Muthmaſſung einigen Grund hat, 
muß der Erfolg zeigen. Da die Eng 
fifche Briefe ſeit etwas Zeit ausblie⸗ 
ben, fo hat der Ritter York durch ein 
von St. Euftache zu Rotterdamm an⸗ 
gelangtes Schiffden Bericht erhalten, 
daß die ganze Inſel Martinique nuns 
mehr unter der Englifhen Herrſchaft 
fiehe. Don Lifabon wird gemeldet, 
daß der Lord Tirawley dafelbft mit 
einem Gefolg von 40. Englifhen Of⸗ 
ficiers von allen Graden angelangt, 
und daß man noch nicht eigentlich [as 
gen koͤnne, zu mas Spannien ſich ges 
gen Portugal entſchlieſſen werde , ins 
ee verſtaͤrcken fih die Spanifchen 
lker täglich auf den Grenzen dieſes 
Koͤnigsreichs. Den 14. Merzen ifl 
der Seiedensfhluß und Vereinbah⸗ 
zung. wiſchen den beydın Höfen zu 


Petersburg und Berlin noch nicht 
unterzeichnet gewefen , twie man fols 
ches ausgeben wollen, indeflen folk 
Diefes Geſchaͤft bis noch auf einige 
wenige Puncten fo viel als richtig 
feyn ; nach den jüngften: Berichten 
bon dar wird der Rußiſche Hof auf 
Die befchehene gegen Erklaͤrung bon 
den Srangöfifchen Hof durch feinen 
Minifter eine Antwort übergeben lafı 
fen. Da ein Preußifches Detaſch 
went fih um Herzogenbufch in Dem 
Holländifchen Sebieth eingeriftet, und 
unter der Hand verbottene Werbung 
treibet ‚fo hat fich Der Örafvon d’ Ah 
ty bey den Generals Staaten Das 
ber befchwäret, und erkläre, da 
toferne Ihro Hochmögenden Diefem 
Beginnen nicht Innhalt thun noüı 
den, Sie zu gemärtigen haben, de 
diefes Detaſchement von denen Gra 
söfifhen Voͤlkern werde aufgehobe 
werden. Gleichwie vor etwas Zu 
emeldet worden , daß die Holldnbi 
he Oſt⸗Indiſche Handlungs» ©: 
fellfhaft den Schluß gefaßt, zroti 
ihrer Directoren mit Dem Heren ve 
der Hoop zu Beylegung der wied 
die Engelländer führenden Beſchwaͤrt 
ten nach Londen abzufchiden, fo toir 
gegenwärtig von dem Ritter 2 
im Namen feines Hofs mieder de 
Hoop proteſtirt, deflen Gegenmwar 
jedoch in Betrachtung feiner Einfich 
um Standhaftigkeit in Verthe 
ung der Sreyheit und Rechten d 
ompagnie faft ohnentbärlichift. © 
unfern offentlihenZeitungen liefet m 
nachftehendes Biller, welches der F 
nig in Preuſſen, an unferen bey St 

























Majeftät fi aufhaltenden Minifter, 
Heren Mitfchel aus dem Anlaas ges 
ſchrieben haben follen, als fie vernoh⸗ 
men, Das der Rußiſche Kayſer den 
Orden von dem Schwarzen Adler 
rägt, von deme Sie Großmeifter 
En Iſt diefes nicht ein aufferors 
entliher Ritter, welcher 80000, 
Mann auf meine Köften ernehrt: er 
ift der einzige unter meinen Rittern 
ber fich einer ſolchen Srepheit anmafs 
ft. Bann ein jeder Ritter von dem 
Hofenband ein gleiches beginnte , fo 
wurde euer Engelland , fo groß «8 
auch ift, Dald aufgezehret fepn. Ich 
erfuche Euch alfo diefen meinen Rit⸗ 
ter Ichrfamm zu machen, und Ihme 
beyzubringen,, »8 lauffe wieder die Ge⸗ 
fäge des Ordens, daß ein Ritter feis 

nen Sroßmeifter aufsehre. 
Paffau , den 12, April. Wir has 
ben von Rom Pachricht erhalten, Daß 
in dem legten Eonciftorio ; melches- 
Se. Päpftliche Heiligkeit den 29. dos 
rigen Monats gehalten, unſers neu; 
erwaͤhlten Fürften und Bifchofs Hochs 
fürftlihe Gnaden eonfirtmiret, und 
dabey um die Ertheilung des Pallium 
der Vortrag gemacht worden. Der 
24. Mart. war unsein Sreudenvoller 
Tag, als ammelchem unfer gnädigiter 
ere im Jahr 1713. in Tyrol das 
ags Licht zum erſtenmal erblicket hat: 
Anno 1729. wurde er Domberr zu 
Salsburg, und hernach zu Pallau ; 
. Kayferl. Auditor Rotz 


no 1739 
Rom fi die Teutſche Nation, und d 
n Königl. Hungarifcher Minis 
fier dafelbft; 1741. erhielte er das 
Biltum Gurk, und wurde zu Rom 
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ewephet. - Wir berfptechen an 
einer Klugheit, Deligiong + Eifer, 
Staats Einfiht, ungemeiner Ge⸗ 
lehrſamkeit, Sorgfalt für das gemeis 
ne Beſte, und in fonderheit für das 
Aufnehmen des. Commercium, und 
ber freyen Künfte, die glückfeeligfte 
Megierung, welche er bereits mit ͤber⸗ 
zeugenden Merckmalen feine Huld 
— die Unterthanen angetretten. 

us einem Schreiben von Muͤhlhau⸗ 

Len, den 11. April, 

Die Detaſchements, welche der 
Herr Graf von Chabo beſtaͤndig in 
die Gegend von Sangerhauſen und 
Mordhaufen voraus ſchicket, haben 
borgeflern einen anfehnlichen Bor die 
Geinden beftimmten Eonvoy mit einet 
Menge Flinten, Piftohlen, Bajoners, 
Säbel und andern Effecten beladen, 
hinweggenommen. Diefelbe erbeuten 
überhaupt fafttäglich Suhren mit Korn 
und andern Lebens» Mitteln. Neulich 
haben fie auch verfchiedene im Recrus 
ticen befchäftigte Preufifhe Dfficierg 
hintveggenommen. Alles dieſes macht 
die Theurung, die gegenwärtig in der 
Alliirten Armee herrfchet , noch groͤſ⸗ 
fer. Die feindliche leichte Trouppen 
werden Durch unjere Detafchements 
auf dem Harz in fo engen Schrans 
den gehalten, daß fie feinen einzigen 
Convoy begünftigen können, 

Aus Schleſien. 
Breßlau, den z April. Man hat 
bier geftern zuverläßig erfahren, daß 
ie Beſatzung in Schweidnig, mit 
000. Mann verftärcfet werden fol, 
ie Ruſſen ſeynd num gänglich über 
die Oder, und fegen ihren Marſch 
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auf das allerfchleumigfte fort. “Briefe 
aus Pertersburg melden, daß Die in 
Pommern befindliche Rußiſche Trup⸗ 
pen gerade von da nad dem Holl⸗ 
ſteiniſchen marfchiren follen ; Es wird 
aber noch erft vom Grafen Romans 
zow Dependiren, was berfelbe für Regi⸗ 
menter Dazu auslefen werde. Der Koͤ⸗ 
nigsbergif. Kriegs » und Domainens 
Eammer ift bereits aufgegeben wor⸗ 
den feine civil Bedienungen mehr zu 
befeßen , fondern alle vacahten nun 
ad interim adminiftriren zu laſſen. 
Vorgeſtern kam der in Rußiſcher Ge 
fangenſchaft geweſene Herr General 
von Werner aus Petersburg hier an, 
welcher nicht genugſam beſchreiben 
koͤnnen, wie Sinädig ſich Seine Ruſ⸗ 
ſiſch⸗ Kayferl. Majeftät gegen ibm 
* hätten, Kurtz zu Petersburg 
ware nun faft zu fagen gar nicht mehr 
andie Sortfesung des Krieges gedacht, 
und fönte man mit volllommenem 
Grunde hoffen, Daß der Friede nad» 
ftens publiciret werden würde. Eis 
nige Dricfe wollen gar ſchon die Zeit 
dazu auf 4. Wochen nah Ditern bes 
flimmen. Heute traf ein Engliſcher 
Courier mit der wichtigen Nachricht 
alihier ein, Daß das Fort» Royal auf 
der Anfel Martinique den 4. Febr. mıt 
Gapitulation an die Engeländer übers 
gegangen. Nachdem aus Kofel die 
unangenehme Nachricht eingelauffen, 
daß allda Se, Excellenz Hr. Chriſtop 
Friederich von Lattorf , Königl. wohl⸗ 
grftallter General » Lieutenant v. der 
Infanterie, Ritter des ſchwarzen Ads 
kt» Drdens, Chef eines Regiments 
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zu Fuß und Commandant der Stadt 
und Veſtung Coſel, im boſten Fahre 
feines ruhmvollen Alters verftorben, 
fo haben Se. Königl. Mojeftät. dem 
bisherigen Commandanten v. Brig, 
Heren Obriſt v. Saß, Das dadurch 
erledigte Infanterie » Regiment zu er⸗ 
theilen , und Denfelben zugleich zus 
Commandanten der Stadt und Des 
ry an zu ernennen, allergnädis 
ift gerubet. 

— Aus Sachſen. 

Goͤrlitz, den 6. Apeil. Der Kayferk, 
Koͤnigl. Herr General» Lieutenant, 
Freyher von Beck , langte faum von 
Wien zurück an, als er folglich über 
Zittau nad Hirſchberg in Schlefien, 
zu feinem nach den in der Dberrfaufig 
gehaltenen Winter⸗Quartieren, Dora 
ausgegangenen und aus Dresden ſtark 
vermehrten Corps, eilete. Zubetläfe 
fig if, daß noch mehrere Kriegs⸗ 
Schaaren aus Sachſen diefes Corps 
bis auf 40. Bataillons und 20. Eſca⸗ 
drons verftärfen werden. Wie ver⸗ 
lautet, fo wird der gedachte Herr Ge⸗ 
neral von Boͤck ben Dirfchberg folang 
ftehen , big der Herr Generals Feld⸗ 
Marſchall, Graf von Dann, bald 
feib in Schlefien Anordnung trifft. 
Der Preufifche General von mete 
tau, welcher etlichemal ſchon in be 
Nieder⸗Lauſitz bey Lüben Munde, zo⸗ 
ge fich mit feiner Kriegs⸗Schaar nach 


b Guben, dort vereinigte er ſich mit 


dem General Thaden, und ift noch 

allda gelagert; vielleicht wird er über 

“ Bober feren und in Schleſien tuͤ⸗ 
en. 
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‚Drdinari-Mündner- Zeitungen, 
Welche Montags, Dienftags, Donnerftags und Freytags ausgegeben werden. 
Mit Ihro Churfl. Durchl. Gnaͤdigſtem Privilegio. 


Druckts und verlegts ob Voͤtt 
— EEE — Eee ‚ Creek, Dh 


„ Aus Deutichlend. 
München, den 27. April.denas. 


gerubeten heute der von einem so. jaͤh⸗ 
rigen Priefter aus dem Drden dee 


dieſes gls an dem Haupt»und Ti⸗ Diener U. 2. 3. dem Wolerwürdigen 
tular/Feſt der Gnadenreihen Mut⸗ P. Georgio MariaEifenberger, Con- 


ter» OEOOttes Marid von dem Guten 
‚Rath geruheten ſaͤmmtliche Unfere 
Durchlaͤuchtigſte Herrſchaften in Bes 
Er Ihro Königl. Hoheit des 

bi. und Ehur- Sächfifhen Prin⸗ 
sen Element x. Nachmitiag um halb 
6. Uhr Sich nebft vielen Cavaliers 
und Damen zu denen RR. PP. Aus 
guftinern zu erheben , und allda einer 
Predig und der Lauretanifchen Sıraney 
bey der alljährlid feyerlichen Noven 
mebrgedachter Sinadenreichen Mutter 
SOttes Marid von dem Guten Kath 
andaͤchtigſt und auferbäulichft b:yzus 
toohnen. 

Wien, den 21. April. Samſtags 
Den 17. dieſes nach vormittaͤgigen 
GOttes⸗RDienſt haben Se. Majeft. 
ber Kayſer fich mir einigen Herren 
Cavalieren über die grofle Donaus 
Bruͤcken nah Dero tigenthümlicher 
Dem. Eggertsau erhoben, und 
ih mit einer Echmein » Sjagd belus 
fliget: die Zuruͤckkehr ift von dannen 
Nachmittags wieder in Die Burg ers 
folget; Shre Majeftät die Kayſerin 


cion. Emer. Ex -Povinc. und Defis 
perpet. im feiner Ordens» Kirche in 
der Roflau feyerlich g heltenen zwey⸗ 


ten Primitz perſoͤhnlich beyzjuwohnen. 


Sonntags den 18. April Vormittags 
nad 8. Uhr haben beyde K. K. Mar 


jeftäten mit Ihren Rönigl. Hoheiten, 


denen Durdl. Ertzherzogen Joſeph, 
und Leopold , dann den 3. Ertherjoe 
ginnen Maria Anna, Maria Ehris 
ftina, und Maria Elifabertha Königl. 
Hoheiten unter einem groflen Gefolge 
des Hof⸗ und Stadt» Adeigüber den 
gewoͤhnlichen Gang nach derer WW. 
EE. PP Auguſtiner⸗Baarfuͤſſer Hoſ⸗ 
Kirche ſich erhoben, und von da aus 


‘die Proc:Bion , welche Se. Hochfuͤrſtl. 


Eminenz der Herr Cardinal und hies 
fie Ertz⸗ Biſchof geführer,, unter 

orgehung Der gefamten Elerifen, 
und vieles Volckes nah der St. 
— — ⸗Metropolitan⸗ Kirche bes 
gleitet, und allda zum Eingang des 
angeordneten allgemeinen Gebets dem 
folennen Hochamt beygewohnet. Mon⸗ 
tags den 19. dito fruͤhe iſt Die zweyte 


. 


2 

— Bannaliſten von 900. Koͤp⸗ 
fen der ſchoͤnſten Mannſchaft, ganz 
neu montiret, hier vorbey nach Schles 
fien marſchiret, und wird Derfelben 


naͤchſter 

Maynſtrom, den 22. April. Man 
meldet von Paris, daß die paniſche 
Trouppen den 6. dieſes wircklich in 
Portugall eingerüct feyn. Die Ens 
geländer haben ſich bey der Eroberung 
von Martinique zugleich auch in den 
dafigen Häfen 44. Granzöfifcher Ca⸗ 
per bemeiftert, melde die Einwohner 
vor dem Angriff der Inſul gegen ihre 
jegige Deren ausgerüftet gehabt. Laut 
Briefen von Petersburg hat der Czaar 
bereits die Obriſten gu Denen 16. In⸗ 
fanterie » und Cavallerie⸗Regimen⸗ 
tern ernennt , welche auf Das Hollfteis 
nifche repartirt find. Der Beldmars 
ſchall Graf von Raſumofsky Hermann, 
oder Feldherr der Coſacken, hat ſei⸗ 
nen Abfchied begehrt und erhalten. 
Wie es beiffet,, dürfte deffen Bruder 
feinem Bepfpiel folgen. Es lauffet 
das Gerücht , als. ob Die Abgefandte 
der Höfe zu Wien und zu Verſail⸗ 
les vielleicht von Petersburg dürften 
urückberuffen werden. Der Eraar 
ol Willens ſeyn, diefen Sommer 
zwifchen Ezarsfozelo und ©. Peters⸗ 
burg von 30000. Mann ein Lager 
formiren zu laflen. Die Alürte fols 
len in Weftphalen in ſtarcker Bewe⸗ 
gung ſeyn, und ſich dem Niederrhein 
mit einer ziemlichen Macht nähern, 
Da die Sranzöfifhe Trouppen nad 
eben Diefen Gegenden im Anmarſch 
. find, dürftenmohl bald wichtige Neuig⸗ 

Reiten zu bernehmen ſeyn. Don 


agen die dritte folgen. 





Biberich fauft Die erfreulihe Nach 
eicht ein, Daß den 4. Diefes der Fra 
Erbprinceßin von Waflau » Ufingen 
Durchl. mit einer gefunden und woh⸗ 
gebildeten Prinzeßin g uͤcklich enthu 
ten , in der Taufe der Nahme Car 
rolina Polixena bepgeleget worden. 
in, den 2ı. Aprıl. Am Moms 
tag feynd die hier in Garniſon gele— 
gene Megim. Drleans, Efas und 
Schwedt mit Fahnen und Arrillerit 
über die am Sonntag zu Stand ges 
fommene ſtehende Brücd auf Selm 
gen, und von da nad) Arensberg abs 
gegangen , um folbes, meil e8 bom 
den Alliierten ſtarck infefliret wird, 
wiederum in Eicherheit zu ftellen. 
Lieder» Rheinſtrom, den 16. 
April. Virlleiht, werden wir ches 
baldigft von michtigen und blutigen 
Auftritten hören , maffın die Troup⸗ 
pen deren in Weſtphalen gegeneinans 
der friegenden Mächten ung Dazu bors 
zubereiten anfangen. Das Krieges 
Heer der Alliirten hat einige Bewe⸗ 
gungen gemacht, deren Gegenwurf 
aber nicht gnugfam zu ergründen iſt; 
Indeſſen ift Doch zu glauben, daß der 
Abgang an Lebens» Mitteln felbige 
genöthiget habe , ihre Quartiere zu 
verlaffen, um andertwerts Subfifteng 
zu finden; dann man fich nicht vor⸗ 
ftellen Fan, daß die Alliierten noch des 
Willens fenen, den Feldzug iu eröfnen, 
Ofterode, den 6. April. Dadjes 
nige Sommando von Lucknerifchen 
—— welches den zten dieſes von 
imbeck nach dem Eichsfelde ausge 
ſandt wurde, und fi dey Kahlefeld 
zu dem Heßiſchen Major, Deren von 


Wintzingerode, ſtieß, war nur be 
fiimmt, Geifeln abzuholen. Wachs 
deme es geſtern den Herrn von Haas 
gen, nebil 9. andern Perſonen aus 

eiligenftadt , ingleichen etliche aus 

uderſtadt ale Geiſeln einbradht'. 
Auch zu Heiligenftadt einen Franzoͤ⸗ 
fifhen Dfficier nebſt 30. Mann zu 
Kriegs» Sefangenen gemacht hatte, 
nahm «8 feinen Ruckzug über Herz⸗ 
berg. Der Herr von Loſtanges fegte 
ihm mit 2000, Mann aus Böttingen, 
jedoch vergeblih , nad. Schon in 
der Nacht zuvor, ructe der Herr 
General von Luckner mit feinen uͤbri⸗ 
gen und denen Braunſchweigiſchen 
Hufaren, dem von dem Eichgfelde 
surüchfommenden Commando entge⸗ 

n; Cr fließ bey Katlenburg aut eine 

anzöfif. Reuter Schaar und machte 
etliche Kriege» Sefangene. Während 
diefes Scharmügels griff ter Luc, 


nerifche Hufaren - Lieutenant Helm ein 
anderes Franjoͤſiſches Commando mit 
glüclichem Erfolg an. 


BSeringen, den 5. April. Dee 


iefige Herr Commendant, Graf von 
aur, ließ alles neulih von dem 
Lande hier eingebrachte Viehe, ohne 
Ausnahme twieder zurücgeben. Dars 
en muß jedes Baur » Haus 10, 
nd Speck hieher liefern. Geſtern 
erhielten auch die Raths⸗Herren und 
Bürger , welche einige Wochen ges 
gen waren, zu unferer gröften 
ude, ihre Brepbeie wieder. Der 

fs Gerichts» Aflıflor und Sondi⸗ 
der Salenbergifchen und hiefigen 
andfchaft, der Herr von Wüllen, 
langte bier, aus 


675 
die Lieferungen der Franzoſen in nA 
tigkeit zu bringen. Unſere Beſatzung 
befindet id noch inihrem vermehrt 
Zultande. Wir hoffen aber, aud 
bierinne bald Linderung zu erhalten. 

eute Nacht brach eine ftarcke Kriegs⸗ 

haar zu einer g heimen Unternchs 

mung von hir auf. 7 
Aus den Niederlanden, 


Geld» Waͤgen, Hand» Pferden und 
so. Maulthiere. Man erwartet ches 
ſter Tagen Ihro Hoheit, als Koͤ⸗ 
niglich » Sranzöfifchen —— an 
dem Nieder⸗Rhein. Dieſes Kriegs⸗ 
Heer vermehret ſich täglich, wie daun 
auch der General⸗ Lieutenant Hete 
von Ehevert , unter Dem Commando 
ermeldten Prinzens Dienen wird; Die 
Eröfnung des Feldzugs dürfte Die Bes 

lagerung von Münfter oder Lippſtadt 


eyn. | 
Aus Franckreich. 
Paris, den 13. April. Das Par⸗ 
lement zu Thoulouſe hat juͤngſthin ein 
Arret bekannt machen laffen: De 
ang Rochette, ein Prediger der 
ormirten, des folgenden Tages 3* 
en, und die 3. adelichen Gebruͤder 
renier enthauptet, ihre Güter aber 
confifeirt werden follten. Der nurs 
gemeldte Prediger. Rochette, wird in 
diefem Arret für fchuldig und übers 
führt erklaͤret, daß er das Amt eines 
teformirten Lehrers verwaltet, gepte⸗ 
diget, getaufet, das heilige Abend⸗ 


oder an, um mahl auegetheilet auch Trauungens 


— 
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und zwar alles diefes in Denen unter 
den Nahmen der Allemblees du de- 
ſert bekannten Berfammlungen vers 
richtet habe; Daher er die in den Koͤ⸗ 
‚n gl. Verordnungen vom ıtın Heum. 
‚2686. und vom 24. May 1724. ges 
gen die Praͤdicanten gefegte Straffe 
pirdiene. Ferner werden in Diefem 
Arret die 3. Brüder Grenier, ale 
ſolche erklärt , die fich eines Auftuhrs 
‚und Zufammenrottirung (Sig ge⸗ 
macht, auch dieſes Verbrechens uͤber⸗ 
E * worden ſind, weil ſie den re⸗ 
ormitten Lehrer Rochette mit bervafs 
neter Dand aus dem Gefängniffe zu 
‚Eauffade Pati wollen. Imglei⸗ 
eben wird befohlen, die reformirten 
‚£ehrer in DbersLanguedoc, denen 
Sevennes und in der Grafſchaft Foir, 
‚die Herren Sicart, Gardes, Gabiac 
und Siguieres, mo «8 möglich feyn 
wuͤrde, zu arretiren; wenn man aber 
‚ihrer Perfonen nicht habhaft werden 
"Fan , fo follen fie aus dem Rich vers 
Bannet, und ihre Gütter confifeirt 

werden. 
Aus Engeland. 

Londen, den 11. April. Nach ei⸗ 
ner genauen Rechnung, da nur ein 
Haus in ganı — an einem Fafi⸗ 
‚tage 4. Loth geſaltzener Fiſche eſſen 
R ‚ Shließt man: Daß das Verbot 
es Königs von Spanien, derglris 
den Fiſche aus Gros, Brittannien 
nah &panien zu bringen, jährlich 
der Englifhen Handlung den beträch, 
lichſten Schaden virurfachet. Diefem 
Ver uſt uͤgen die Parrioten die Ent 
berung des Schifs⸗ Lohnes und Vers 


dienſtes vieler Arbeiter bey. In dem 


Fort St. Pierre auf der Inſul Mar 
tinique fande man, dem Vernehme 
nah: 1) 173. eiferne Stuͤcke von ver 
ſchiedenem Guſſe. 2)4. Mörfer. 3 
331. Tonnen Pulver. 4) 17473 
Stud: Kugeln von verfchiedner Groͤſ⸗ 
5) 70: gefüllte Bomben. 6) 403. leer 
Bomben. 7) ı53. Tonnen Flinten 
Kugeln. 8) 110000 gefüllte Patro 
en. 9) 15500. Blinten &tai e. 10) 
725. Slinten. 11) Musqueten, 12) 
30. paar Piftolen ze. Da unfer Mo 
narch ein Kriegs» Heer für Portugal 
sum Aufbruch fertig hält, fo richte 
ganz Europa feine Aug.n auf. diefi 
Kriegs » Rüftungen. umal da « 
weder unfer, no Portugals Vor: 
theil iſt, die Kriegs⸗Unruhen aud 
in dieſer Belt» Gegend zu verbreiten 
Inzwiſchen fcheinen es nur Maaeı 
regeln der Klugheit zu fon. Spa 
nien verſammlet ein ſtarckes Kriegs 
Heer su Lande. Man glaubt Daher, 
es wolle entmeder Gibraltar angrei 
fen, oder Portugall von feiner Neu 
tralirät gegen ung verdrängen. Su 
doch, die Staats» Räthe von Spa 
nien find allzu Hug , daß fie nicht du 
groſſe Schwierigkeiten von einer Be 
lagerung vor Gibraltar einfehen; o 
der Portugal zur Ertfagung ber ein 
mal fo reiflich ermählten Neutralitaͤ 
zwingen follten. Folglich glaubt hie 
jederman, doß unfer Hof blos Die Ab 
fibt hege, einen Staat, der, wi 
ortugall, unferer Handlung fo er 
———— — wider er 
eindliche Unruhen eine gro 
Kriegs: Ruͤſtung zu bedecken, 
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Num. LXIX. 


| Anno 1762. Donnerftag den 29. April. 
Drdinari- Münchner - Zeitungen, 


Welche Montags, Dienflags, Donnerfiags und Freytags ausgegeben werden. 
Mit Ihro Churfl. Durchl. Gnaͤdigſtem Privilegio. 


Druckts und verlegts Johann Jacob Voͤtter, Churfuͤrſtl. Hoſ⸗ 
und · Laudſchaft⸗ Buchdrucker. 


Muͤnchen, den 29. April, ders 
wichenen Wiontag den 26. dies hätte 
die hiefige Derzogs Marifche Burg 
bald Das Unglück gehabt, durch eme 
um Mitternaht gähling entſtandene 
Feuers⸗RBrunſt in die Aſchen geleget 
zu werden , Der hierdurch entftandene 
Schaden iſt zimlich beträchtlich , mafs 
fen nıcht nur von einer Seiten her 
die Flammen dergeftalten um fich ger 
griffen, Daß Die | 
Derzögliche Pfifter, Kuchen, und dar⸗ 
anftofiende XBohnungen , fondern 
auch neben emem betraͤchtlichen Daas 
ber, Deu, und Stroh» Magazinaud 

aft fammentlihe Stallungen denen 
lammen gänglichen zum Preiß ges 
morden, und wurde auch ohne Zwei⸗ 
fel dieſes Ungluͤck noch weiters um 
ſich geg iffen und nicht wenige daran 
ftoffende Haͤuſer betroffen haben, mann 
nicht ein folches Durch die fchleunigift 
machte gute‘ Anftalten, und einen 
ergsoffen Zulauf hieſiger Innwoh⸗ 
ner en di zu. 
gene Re ‚ indert wor⸗ 
den wären. Wie Dann Ihro Churfl, 
Durchl. Unfer Gnaͤdigiſter Landes 
Dur Sin ſelbſten alldahin zu betr 


daſelbſt befindliche... 
-Dfficiers wiederum in Die 


fügen , und fammentlihe Innwoh⸗ 
ner zur Arbeit anzufrifehen huldrei⸗ 
cheſt gerubet habın , worzu Ihro 
Durdi. Herzog Element nebft Dero 
Grauen Gemahlin Durchl. Durch Des 
ro beftdi.dige Höchfte Gegenwart niche 
wenig bengetragen. ⸗ 

Wien, den 24. April. Nachdeme 
von des Königs in Preuſſen Majeft. 
die ſaͤmmetliche auf Parola entlafjene 
Kriegeg fangene Kapferl. Rönisl D ro 
ven Generals, Staabssund Ober⸗ 
Gifangen⸗ 
ſchaft nacher Magdeburg zuruͤck he⸗ 
ruſſen worden; So ſehen nicht min⸗ 
der Ihro Kayſerl. Koͤnigl. Majeſtaͤt, 
obſchon Allerhöchftviefelben , vermoͤ 
Ihro angeſtamter Milde und Gro 
muth das Schickſal deren feindlichen 
Kriegsgefangenen Durch noch mehrere 
Drangjalen zu beſchweren meir ent⸗ 
fernet , fondern vielmehr denenfelben, 


‚in fo weit es nur immer thunlich, alle 


Erleichterung zu verſchaffen allergnds 


digſt geneigt ſeyn, aus dem mehrs 


mahlın abgedrungenen Recht der Wie⸗ 
dervergeltung Sid) in Die Nothwen⸗ 
digkeit verſetzet, auch cin gleich:s in 
Anſehung deren gefammtın Kriegse 
gefangenen Koͤnigl. Diuſiſchen Ders 
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ren Dfficiers, welche auf ibre bon 
fih gegebene Parole d Honneur ge⸗ 
gen Kavırs, oder fonften vorhin ber 
urlaubet, und entlaflın worden, und 
zwar ohne aller Ausnahm, von wel⸗ 
chem Caracter fi: ſeyn, infoferne nem⸗ 
lich felbige nicht Durch Die bishero vor 
fi gegangene Particular Auswechſe⸗ 
lungen in Freyheit gift:llet, und die 
für ſolche losgegebenen dirfleitige In⸗ 
dividua würcklic zurück geſendet wot⸗ 
den, in die Befolgung zu bringen, 
fofort erwehnte Dfficiers (olchergeital 
ten hinmwiederum zurück berufen zu 
laffen, daß fie fih fofort, und langs 
ftens a dato binnen 8. Wochen, wann 
nah Entlegenheit des Dris ihres je 
Kigen Aufenthalts ſolches thunlich iſt, 
an dem in dieſſeitigen Landen ihnen 
ſchon vorhin beftimmt gemeften Aufs 
enthalte » Drt ohnfehlbar einfinden, 
und ſich daſelbſt in folang aufhalten 
ollen , bis fie förmlich ausgemechfelt 
eyn. Welchemnach mithin obgedach⸗ 
te Officiers ſamt und beſonders hie 
mit, und in Kraft dieſes citirt wer⸗ 
Den, binnen obiger Friſt ſich ganz ohn⸗ 
fehlbar in dieſſeitigen Landen perſoͤhn⸗ 
lich zu ſtellen, gleich dann, in foferne 
ein oder der andere durch gefährliche 
Krankheit daran gehindert feyn follte, 
wenigſtens derjenige ſolches förmlich, 
und zwar mit Der untereinften beyges 
fügten Berfiherung zu ermeifen vers 
bunden ift, daß felber nach erfolgter 
Senefung, ohne Erwartung einer 
neuen Drdre , feine Ruckreiſe antrets 
ten wolle: wohingegen diejenigen, wel⸗ 
che wieder Verhoffen fich weder ſtel⸗ 


len, noch ihre Kranckheit behoͤrig dar⸗ H 


thun, ohnausbleiblich zu gewarten ha⸗ 
ben, daß nach ven:nin ſolchen Faͤllen 
gewöhnlichen S:fägen, Kriegs⸗Rech⸗ 
ten und Gebtaͤuchen ohne Nachfiche 
gegen felbe verfahren werden ſolle; 
Dahero dann, und Damit niemand 
mit der Unmiffenheit 1 zu entfchuls 
Digen Anlaß nıhmen möge, von dies 
ſem Zurücherufungs + Befehl. nicht 
alleın ein Eremplat Dem gegenfeitigen 
6 neral» Commando zug:fendet, fons 
dern auch ſolches Durch den Druck in 
denen Öffentlichen Zeitungen bekannt 
gemacht wird. So gefhehen Wien 
den 21. April 1762. 
AbeinsStrom, den 23. April, 
Nachdem der Erb / Prinzvon Brauns 
ſchweig, den ısten dieſes von Muͤn⸗ 
ſter uͤber Steinfurt und Hamin mit 
einem ſtarcken Corps gegen Arnsberg 
anruͤckte, um vermuthlich die laͤng⸗ 


ſtens vorgehabte Unternehmung gegen 


das unter Dem Commando des Herrn 
von Murret mit einigen 100. Mann 
Beanzöfifher Voͤlcker befegte Chur⸗ 
Coͤllniſche Schloß auszuführen und 
diefes Poſtens fich gu verfihern , fo 
feßte fih ebenfalls den 1 ten der Frans 
zölifche Cordon in Bewegung; Der 
an dem nemlichen Tage aus abs 
gesogenen Kriegs: Schaar, folgteden 
ı9ten der gröfte Theil der Coͤllner Bes 
fatung mit Fahnen und Canonen nad). 
Es verlautet: Das Königlich Frans 
söfifiche Haupt » Quartier werde von 
Duffeldorf nach Solingen oder Elber⸗ 
feld verlegt werden. der jetzigen 
Abweſenheit Des Ober⸗Feldherrn der 
Miederrheinifhen Armee, vertritt der 
err von Boyer feine Stelle, Die- 


RT 







von Düffeldorf und Elberfeld, 
em bereits die leichte Voͤlcker Der 
Alliierten ſticifen. Das Fſſcheriſche 
Korps verlohr in einem Scharmuͤtzel 
Jen 130. Mann. 
©rdenburg, den 22. April. Nach⸗ 
em —J— Een lee Se. 
ocbfürfil. Gnad n Hrn. Paul Anton 
” DR. Reichs Fürften Eſterhazy 
yon Salantha , nad einer langwuͤri⸗ 
n Kranckheit din 18. März Des 
enden Jahrs 1762. zum allges 
neinen Lidweſen aus diefer Zeitlich- 
tie zu beruffen, wollte cine Hochloͤbl. 
dDenburger» Geſpanſchaft Über Den 
merzliben Hintritt ihres theuerften 
Iber ⸗ Geſpans die zaͤrtlichſte Merck, 
Jale ihrer jederzeit tragenden Erge⸗ 
heit an den Tage legen; und lieſſe 
der Der Schmertzen noch Den Gros⸗ 
ueh , um dem abgeleibten Fürften 
1 prächtiges und koſtbares Denck⸗ 
faufzurichten, infargen Schtan⸗ 
en beruhen. Diefelbe verfammels 
ſich allhier den 19. April, um der 
a berofelben- hierzu angeordneten 
ic gnuß beyzumohnen. Sol 
murde mit ausnchmender Feyer 
hogen in der Kirche der Wolehr⸗ 
rdig P. der Geſellſchaft JEſu, 
oſelbſt in Beyſeyn der geadelten Mit⸗ 
dern des Hochloͤbl. Comitats, wie 
ib des allhieſigen Loͤbl. und Wol⸗ 
ifen Stadt⸗Magiſtrats um 10. 
be das Seelen ⸗ Amt von Sr. Hochs 
ärden und Gnaden Georg Primes, 
nfulirten Abbten des H. Georgii 
» Stgna, und gemeldier Königl, 


erfeitige Kriegs⸗Heete machten 
> m etliche Gefangene. In den Ser 
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Freyſtadt⸗ Pfarrheren: das darauf 
folgende Lob» Amt aber von «Semer 
Hohmürden und Gnaden Thaddus 
Joſephus Schrabl , des freyen und 
regulirten_ Prämonftratenfer » Chors 
Herren» Stfts ben St. Michael zu 
Ezorna Infulirten Probſten abgefuns 
gen wurde. Die öffentliben und durch 
die zahlreihe Anweſenheit allericy 
Stände feyerliben Trauer » Bezeige 
nuflen waren bey nahe mit der Groͤſſe 
diefes Fürften einflimmig. Weiche nue 
der Hoch⸗Altar, fonder auch das 
Trauer » Serüft waren fonderbar we⸗ 
gen ungewöhnlicher Anzahl der brens 
nenden Kergen fehens würdig; beys 
des aber, mie ebeu die Seiten ditere 
mit der Wappen des Fuͤrſtl. Stams 
men» Haufes Ducchaus behangen. De 
ben an dem Gerüfte lagen aur fama 
metenen Pölftern die entfcheidende 
Zeichen f:iner vielfältigen Ehrenftellen, 
nemlich: der Fürften Hut, Mars 
ſchall Stab, goldener Vließ, Saͤ⸗ 
bel ꝛc. Bor dem Fodten, Sarg ware 
ein Ehren» Gerüft zu fehen, fo im 
Geſtalt einer Pyramid aufgeführet, 
und von zweyen fein virgoldeten Greif⸗ 
fen zu beyden Seiten gehalten wurde, 
So prächtig fih dieſes von fich ſelb⸗ 
ften zeigte, ſo wurde es doch viel glaͤn⸗ 
zender durch verſchiedene Armaturen 
und Siegs⸗Zeichen vorgeſtellet; wel⸗ 
he das Todten⸗Geruͤſte auszierten. 
Der mittere Theil enthielte einige 
Schilder, aufm:ichen fiñreiche und uns 
g:zwungene Ehronographifhe Denk 
Schriften zu leſen mwarın. 
Unter » Rbenficom , den 16, 
April, Der Engliſche Geſandte in dem 
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* ſolle nicht nur wieder die Ab⸗ 
endung des Herrn von der Hoop 
nach Engeland im Namen der Hol⸗ 
laͤnbiſchen Handlungs ⸗ Geſellſchaft in 
Oſt e⸗ Indien, ſondern auch wieder 
den Herrn Hoope Directoren der Ge⸗ 
Sr welcher in gleicher Abficht 
in beftimmt ware proteftieet haben, 
allein man zweiſelt, Daß dieſe Geſell⸗ 
haft in Anſehung des erfleren, als 
ihres Minifters ſich werde abwendig 
machen laſſen. Man will mit Ge⸗ 
wißheit behaupten, Daß Durch den 
Canal des Holländifhen Minıfters 
u Londen, Deren Boreel, dem Eng⸗ 
ifchen Minifterio neue Friedens» Bor 
ſchlaͤge angetragen, von demfelben 
aber verrworffen worden feyen, Daß 
zwar von dafigem Minifterio ein ans 
Derer Vorſchlag feinerfeiis auf dem 
Tapet feye, in melden Engeland 
Die Wiederabtrettung von Canada 
nach der von ihme beflimten Grenz⸗ 
Scheidung anbiete: hingegen ſich den 
Beſitz von Martinique und Guade⸗ 
loupe vorbehalte , auf welche Beding⸗ 
nüfle aber Franckreich Beinen Frieden 
niemalen eingehen wird. Zufolge der 
Engliſchen Berichten , halten fich Die 
Spannifhen Voͤlcker auf Portugies 
ſiſchen Grenzen ganzfi:lle , und ſcheine 
man zu Lifabon ganz gleichgültig zu 
ſeyn; indeffen wird verfihert, daß 
im Fall Spannien gegen Portugal 
die Feindſeligkeiten anfangen follte, 
der Krieg mider den König beyder 
Sicilien von dem Englifhen Do 
beſchloſſen ſeye, und ſich eine zahl⸗ 
reiche Eugliſche Flotten alsdann von 


der Koͤnigl. Refideng Stadt Neap 
lis einfinden werde. Mit Briefe 
don Amsterdam vernimt man , m 
ich ein Gerücht ausbreite, daB sm 
hen der von Breſt ausgeloffene 
rangöfifchen Flotten, und einer Eng 
lifchen Efcadre ein See» Treffen zur 
Nochtheil der letzteren vorgefallen fey: 
allein da weder von dem Tag nod 
dem Dre wo ſich ſolches zugetragen 
Meldung geſchiehet, und weiters kein 
Umſtaͤnde bekannt, fo muß die Ya 
ftätigung noch abgemartet wirden. 
Aus Thüringen, den 20, April 
Wann e8 die Krancdhrit des Herrn 
Held» Zeugmeifters, Grafen von Mac 
quire, welcher den Hten dieſes, indem 
Jaupt» Quartier des Reichs⸗Heert 
zu Saalfeld anlangte, zuläßt, fol 
eheflens das Haupt; Quartier don 
Dort nach Neuſtadt verlegt werben. 
Aus Dem Meckilenburgiſchen 
den 16. April. Daß der Waſſenſt 
ftand nunmehro auch zwiſchen Schtor 
den und Preuffen den soten Diefes zu 
Ribnitz im Mecklenburgiſchen, Durd 
Die von beyden Theilen dahin geſen 
dete Bevollmächtigte , zu Standeau 
fommen ift, hat feine er 
Wie bald aber die Preuffen das Meck⸗ 
fenburgifche dißmal wieder räumen 
werden, ift noch unbekañt. Dorgeftern 
hab:n fie den “Burgermeifter Dihn, 
den Mathe» Berwandten Euhl, und 
den Kaufmann Schönberg , aus 
Schwerin, megen der von dieſer 


f Stadt geforderten und noch ruͤckſtaͤn⸗ 


digen Contribution , als Geiſeln nach 
Roſtock abgefuͤhret. 


A Te u 
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Anno 1762. Freytag den 30. April, 


Ordinari⸗Muͤnchner⸗Zeitungen, 
Welche Montags, Dienſtags, Donnerſtags und Freytags ausgegeben werden, 
Mit Ihro Churfl. Durchl. Gnaͤdigſtem Privilegio. 


Druckts und verlegts Johann Jacob Voͤtter, Churfuͤrſtl. Hof⸗ 
und Lanbſchaft⸗æ Buchdrucker. 


Aus Deutſchland. 

Maynſtrom, den 26. April. Bis 
anhin erſchiene * von Seiten des 
Kayſerl. Koͤnigl. Hofs Feine Segen» 
Erklaͤrung auf die laͤngſt befanntges 
machte Declaration des Monarchens 
von Außland. Dem ohngeachtet 

ehet man fo gar in denen Holländis 
hen Zeitungs» Blättern die Abſchrift 
eines Schreibens , welches der Kay 
ſerlich Königl. Dr. Dof- und Staats: 
Ganzier, Graf von Caunitz, unterm 
zten Mart. an die Kapferlihe Bot 
ſchaftere an fremden Höfen erlaffen, 
und folgenden Innhalts ift: Ich fan 
Ahnen nicht ohneröffnet laſſen, ba 
unfer Hof, auf die erhaltene Nach⸗ 
richt von dem tödtlichen Hintritt der 
Kayferin von Rußland, ſich aller⸗ 
dings verfprechen folen ! Daß Seine 
Ruoßiſch⸗Kayſerliche Majeſtaͤt die feyr⸗ 
liche zwiſchen den beyden Höfen obs 
maltende Vergleiche heiligft erfüllen, 
und den Krieg wider den gemein 
fhaftlichen Feind auf Das lebhafteſte 
fortfeßen würden. Seit diefer Zeit 


aber, verfihern ung ſowohl aus Des 
tereburg als anderwärts hier einge 
laufene Berichte zuverläßig: Daß dee 
Rapferliche Dof von Rußland gelons 





nen feye, von dem alten Staats» Sys 
ſtem abzumeichen ; daß er fogar in dem 
Begriff ftebe , einen Waffen » Stille 
ftand zu ſchlieſſen, Daß er vielleicht 
einen befonderen Frieden mit dem Koͤ⸗ 
uig von Preuffen ftiften tolle ; ja, 
Daß er Diejenigen Kriegs » Voͤlcker, 


welche bishero bey unferem Kriege 


Her in Schlefien ſtunden, zurück, 
beruffen werde. Cs mag ſich nun 
zutragen, was immer will; fo wird 
Dof den Muth mit: finden 
laſſen, und fi keinerwegs ent ſchlieſ⸗ 
ſen, jemals nur den geringſten, ſeiner 
Ehre, Sicherheit und eigenen Erhal⸗ 


ß tung widrigen Schritt zu thun: In⸗ 


zwiſchen Fe er mit.den gröften Ges 
muͤths⸗Ruhe, denen mehr geſicher⸗ 
ten Berichten von diefer Staats Ver⸗ 
änderung entgegm , und die Kriegs⸗ 
Zurüftungen werden mit der moͤglich⸗ 
ſten Geſchwindigkeit betrieben. 
Heidelberg, din 24. April. Der 
Herr von Eakini ift hier angelanget, 
um fein groſſes Werck: Die Beſchrei⸗ 
bung einer Perpendieulaes Linie von 
Paris aus, durch ganz Teutſchland 
anzufangen. Ya, Se Churfuͤrſtl. 
Durchl. von der Pfalz, bat derſelbe 
bey dieſer Gelegenheit nicht allein 


X 
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Höhrt Ders, der ganzen Walt ohne von bier abgehen, und nad einem 
diefe bekannte Neigung zu allen Wiſ⸗ furzen Aufenthalt zu Metz fib nadp 
fenfhaften wahrgenommen , fondern Heilen begeben. Der König hatderm 
auch alle nur erfinnliche Beförderung DM. Fabre, megen feines neulichere 
auf Ehurfüritlichen Hoͤcſtin Befehl Wohlverhaltens zum Lieutenant eines 
erhalten. Wie ihm Dann zur Beglei⸗ Kriegsſchiffes ernennet, und feine 
tung in. der ganzen Chur» Pfalz Der Gehalt in Diefer Qualität vom zoten 
hiefige öffentliche Lehrer der Mathe San. di:ftd Jahrs as beftimmmt , als 
matic, Here P. Mayer, und der fm dem Tag, an weichem er ſich Diefer 
genieur , Here Denis, zugegebtr, und Gnade würdig gemacht. Es war 
zu allem , dien erfamer Herr von nemlic gedachter Here Baber / als 
Eaßini, zu jeimen Berrihtungen nis Beehlshaber einer. sum krieg und 
immer benöthiget feym mag die gros⸗ zur Handlung ausgerüfteten Fregatte, 
mürbigfte Anftalten gemacht worden Der Tuͤger genannt, voa 20 achtpfuͤn⸗ 
find. digen, und 4. fehspfündigen Cano⸗ 
Yieuefle Nachrichten / aus dem nen und 1395. Mann mit Einbegriff 
Koͤniglich + Franzoͤſiſchen Haupt⸗ Der Schiffs⸗Jungen am 10. Jan. 
Quartier des Deren Marfhalls, Bon Bourdeaux ausgelauffin, als 
Prinzen von Soubife, Caſ⸗ ihm am 30. gedachten Monats auf 
fel, den 22. April. der Hoͤhe des Capo Finiſterre 13. 
Der Fluͤgel von unferm Kriegs Kauflahrer unter Bedeckung einer 

DR wird mit Fuß⸗ Volcke verſtaͤr⸗ Engliſchen Fregatte von 30. Woͤlf⸗ 

et. Au dieſer Abſicht ift Das Res pfuͤndigen und 8. fehspfündigen Ca⸗ 
giment von Ehampagne auf dem Abs nonen aufſtieſſen. Da der Vortheil 
zug begriflen. Das Negiment von Des Windes, den der Feind hatte, 
Eptingen löfete zu Marburg das ih dem Deren Sabre unmöglich machte 
nach Corbach und Franckenberg hie⸗ ſich der Ueberlegenheit zu eniziehen, ſo 
ende Riegiment von Ehatelur ab. mufle er ſich zu Treffen. mit gedachter 
Bin hundert All itte ieben.don War⸗ Englifchen Sregatte entſchlieſſen wel⸗ 
urg längft der Dymel. Bieherfeße ches er bier ganze Stunden , faft bee 
"ten fie noch nicht über den diuß. Wie fländig in Der Raͤhe eines P ſtolen⸗ 
derlautet, ſoll das Schloß zu Arens⸗ und Flinten⸗ Schufles ausgehalten, 
berg ſich bereits ergeben haben, Es und nahdem er drepmahl , wiewohl 
fagen nur 200. Mann DarinneN. Dies vergeblich, zu, entrinnen gefucht; den 
fer Poften ift gegenwärtig weder De Feind genöthigt ‚ ihn zu verlaſſen. 
nen deeunden noch Beinden bon «NW Beede Sregatten I an * Ma⸗ 
ger Wichtigkeit. ften und Seegeln ſehr beſchaͤdigt wor⸗ 
Aus Franckreich. den. Der Hr. Babre bat 13. Todte 
Daris, den 16. April, Der Here gehabie Morunter 4. Dfficiers auß 


von Shirts wire in sinigen. Tagen Uni Colobim und 40, Verwunde 


\ 


worunter der ate Tapitain und 2. 
Seine Fregatte hat 20. 


—— — — 
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Cambis, unter dem Marquis von 
Fambis von Orſans; 2. von la Serre, 


ch unter dem Marquitz von Montpouils 


uam Waller und 28. 
mar flbiges in Dem unte 


| &ichuß und über 3000. 

stenfhuß getban. | 
muß ſehr Übel zugericht 
daß fie fofort ihrer Con: 
ı ihres Mothflandes 
FDiefelbe unverzüglich 
ilt ihr beyzufpringen. Man 


nımen , weggenonme 
ailles 


Hof wird eheſtens 7000. aus 
Mann unter dem 
veau, als Huͤlfs⸗ 
nien aufbrechen laſſen. 
Bataillong oder 7. 
enter zu Buß ſtarck; 
ataillong von dem Reg! | 
iffeaug , unter dem Marqui 
Montesquiou; 2. von Artois, unter 
Dem Graf von Brienne; 2. von Aus 
unter dem Herzog von M 
von Montmorin , unter dem 
von St, Herem; 2. von 


lon; und 1. von Royal-Cantadre, 
unter dem Freyherrn von Pondeux. 
Es find übrigens auch alle Anftalten 
porgefchret,Daf dieſer Kriegs, Schaar 
eine andere, von der nemlichen Staͤr⸗ 
cke, bald nachfolgen ſoll. Zuverlaͤſ⸗ 
fige und wiederholte Berichte beſt 
tigen: Daß der König von Portugall 
Dabeybeharre, die vollkommenſte Neu⸗ 
tralität in dem Krieg zwiſchen Gros⸗ 
Britanien und Spanien zu behaups 
ten. ingegen aber verlanget Spas 
nien: Daß der See» Haben von Li⸗ 
fabon ferner Feine Ba der Eng⸗ 
lifchen Kriegs » Schiffe feyn fol. Dee 
Hof von Belem befindet fi alfo in 
bedencftichen Umftänden: Gewaͤhret 
er an Spanien Diefe legtere Zumus 
thung; fo muß er die Rache Enges 
(ande beforgen. Schlägt er aber fols 
che ab; fo ıft fein Land dem Angrif 
eines groffen Spanifhen Krieges 
Hiers ausgefeht „_ welchem feine ſo⸗ 
gar mit einee Engliſchen Kriegs 
Schaar verftärckende Armee nichtleicht 
Fruß bieten fan. Diefes ift das als 
gemeine Schickſal derjenigen Staa⸗ 
ten, welche eintweder nach Der Lage 
ihrer Sänder, oder verſchiedenen Abs 
fihten, mit zwey groffen friegenden 
Mächten benachbaret find, Den 12. 
diefeß reifeten Se. Königl. Hoheit 
der Hr, Graf von der Lauſitz, zum 
Kriege Heer nad Teutfehland ab, 
Der Prinz von Eonde beurlaubte ih 
bereits bey dem Königliben Haufe 
und wird ihm bald nachfolgen, 


nn nn - — — 


Aus Engeland, 
Londen, den 16. April. Denen 
Jona he welche der Hof 

don denen Bewegungen der Framo⸗ 
fen erhalten, fcheinen Diefelbe etwas 
gegen eines von unferen 3. Königreis 
en unternehmen zu wollen. Bon 
dem Aufitand in Irrland erhält man 
unterfchirdliche Berichte. Nach einis 
gen verlangen die Aufmwiegler nichts, 
als die Abfhaffung einiger Beſchwer⸗ 
den, nad andern aber haben diefelbe 
den Pretendent zu ihrem König unter 
Dem Namen Jacob des zten erklaͤ⸗ 
ret. Sie folen wohl bewaffnet und 
difeiplinirt feyn. Auf ihren Hüthen 
ollen fie weile Cocarden tragen, und 
rgleichen — mit einer gecroͤn⸗ 
ten Darfe führen: auch follen fie dass 
jenige, was ihnen Fourniret wird 
Pr in Louis-D’ors und Piftolen 
zahlen, woraus fich ganz fiber ſchlieſ⸗ 
en laͤſſet, Daß diefelbe don unſeren 
einden aufgewiegelt worden und ents 
weder Spanifche oder Sranzöfifche 
Dfficiers zu Anführen haben. Der 
Vice König von Irrland Graf von 
allifar wendet indefien alle Sorg⸗ 
It an, diefen Aufftand in der Ge⸗ 
urt zu erſticken, man hat bereits 27. 
Davon arretiret, und der König hat 
dem Srafen von Hallifar den Befehl 
ertheilet eine befondere Commißon 


niederfeßen um ar Se den Pros 
ceß gu machen. Die Sriedens Vor 
ſchlaͤge, welche der Hof zu Verfailles 
dem Deren Georg Pitt bey feiner 
Durcreife durch Paris eingehändis 
get, find unterfucht und weilen ſie bon 
denen letzteren wenig unterfhieden, 
verworffen worden. Die Abſchickung 
eines Trouppen⸗Corps nad Pertu⸗ 
gall, iſt nunmehro keinem Zweifel 
mehr unterworffen, es wird daſſelbe 
aus 6. Infanterie und einem leichten 
Regiment Cavallerie beſtehen, und 
u Ende dieſes Monaths dahin abges 
en. Da der Kayſer von Maroco ſich 
waͤhrend der letzten Belagerung von 
Gibraltar erboten mit einer Armee von 
40000. Mauren in Spanien einzu al⸗ 
len, fo haben die Verfaſſer unſerer Wo 
chenſchriften, um die Mühe und Koſter 
u erſparen ein Trouppen · Corps in Die 
Gegend zu unterhalten, den teoh 
berlegten Vorfchlag gethan:: Seine: 
Marocaniſchen Majeſt. ein Subfidiun 
von einer Million Pf. Sterl. zu be 
ja len, dagegen ſich Diefelbe verbind 
id machen müßte, beftändig ein 
Armee von 100000. Mann bey Te 
tuan und Tanger bereit zu haben, we 
mit man, wanu es die Umftände eı 
— Spanien auf Das neue über 
chwemmen Fönnte, 





| AVERTISSEMENT. | 
Den 27. diefes ift allhier in München die .. der Churfl. adiſt. Privilegirt 
dig 


Lotterie twiederumen beſchehen, bey welcher dann 


ende 5. Numeri nemlichen: x: 


87. B3- 66, 16. berans gefommen, und mit foldyen wiederumen gehen Terni nebft wiels 
m : ‚und —— — Pi en Zie —— — — 
auf den 15. benden Map.angefegt, w mau » sur 
54 fund machen wollen, j .. 
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| Anno 1762. Montag den 3, Day. 





Irdinari: Mündyner - Zeitungen, : 


Welche Montags, Dienftags, Donnerftags und Freytags ausgegeben werden. 
Mit Ihro Churfl. Durchl. Gnädigftem Privilegio. 
Druckts und verlegts Johann Jacob Voͤtter, Ehurfürftt. Hofr 


Aus Deutſcland. 
 Mlünchen, den z. May Dabep 
Der Den 26. vorigen Monats ſo traurig 
als gehling enrftandene Feuers⸗Brunſt 
in Der Herzog⸗ Marifchen Refiven; das 
‚Sämtliche Miktair zur Rettung und 
ſowohl ald Minderung des Feuers bes 
fonders groflen Enfer bemiefen,, als 
haben Se. Churfl. Durchl. Unfer gnds 
digiſter Landes; Here ıc. nah Dero 
mloreiift · marbohrnen Freygebig⸗ 
Feit, Dero Leib» Regiment, Artillerie, 
Brigadiers, und Tarifhen Eurafiers 
Regiment, eine reichliche Gratification 
ſogleich verfchaffen laſſen. 
Sturtgard, ‚den 24. April, Mitte 
wochs Den 14. diefes wurde allhier die 
erfte öffentliche Verſammlung, dee 
von Sr. Herzoglichen Durchl. in 
'borig:m Jahre geflifteren Academie 
der fhönen Rünfte, gahalten. Se. 
Herzoglihe Durchl. geruheten in eiger 
ner hoͤchſter Perſon derfelbigen anzus 
wohnen, und erhoben ſich zu dem En⸗ 
de Abends um z. Uhr mit einem zahl» 
reichen Gefolge in das neue Herzogs 
liche Refiden» Schloß, allmo Hoͤchſt⸗ 
Diefelben am Fingange vondem Com⸗ 
milfaire » General, dem Nector , den 
Profeſſoren und Mitgliedern der Aka 


und Landfchaft s Buchdrudker. — 
demie unterthaͤniaſt empfangen tours 


den. Pe Se. Herzogliche 
Durchl. verfügten ſich fofort in den 
groſſen Saal, welcher zu der vorhas 
benden Handlung zugericht ware, 100 
fi) nebſt den —— der Akade⸗ 
mie eine Menge Zuh 
hatten, undnachdeme Hoͤchſt⸗Dieſelbe 
Die gantze Einrichtung in hoͤchſten 

genſchein genommen, und Hoͤchſt⸗ 


reo gnaͤdigſtes Wohlgefallen daruͤber 


zu erkennen gegeben, wurde von einem 
Mitgliede der Akademie eine wohlge⸗ 
ſetzte Rede von den abwechſelnden 
Schickſaalen der Kuͤnſte gehalten, nach 
deren Endigung der Secretair der Aka⸗ 
demie diejenige aufrieffe, welche na 

dem Urtheile der Akademie die gnaͤ⸗ 
Digft ausgefegte Preife zuerkannt wor⸗ 
den waren. Der Commiflaire Gene 
ral präfentiree darauf die Preiſe Sr: 
Herzoalichen Durchl. welche diefelbe 
auf Die gndd:gfte Art, denen, Die fie 
emp;angen follzen , übernaben. Sie 
beftunden in einer auf diefe Feyerlich⸗ 
keit b fonders entworfenen Medaille, 
mweihe vor die in der erften Claſſe 
noch üb:rdas in filb:rnen Kapfeln von 
g.triebener Arbeit lage , wovon die, 
welche zu denen erſteten Preiſen dien» 


rer verſammlet 





Es wurden 
nemlih in der erften Elaffe für die 
Mahlerey zwey, für Die Bildhauer 
funft auch zwey, und in der zweyten 


ten , verguldet waren. 


Claſſe wegen der —— eben⸗ 
maͤßig zwey Preiſe gnaͤdigſt ausge⸗ 
eben, und erhielte Davon im der er; 
en Elaffe wegen der Mahlerey den 
erften Joſue Seotti von Laino aus 
dem Mayländifchen, und den andern 
Giacomo Colomba von Ragno aus 
Italien, wegen der Bildhauerkunſt 
den erſten Thomas Schaithauff von 
Raifflingen aus Bayrn, den andern 
Ludovicus Boßi von Porto auge dem 
Mapyländifchen ‚ in der zweyten Claſſe, 
den erftien, Johann Eonrad Schlee⸗ 
hauff von Heßlach bey Stutgard ‚und 
Den jweyten, Johann Sotthart Müls 
fee von Bernhaufen , Stutgarders 
Amts. Se. Herzoglihe Durchl. ge 
zuhetendaraufnochmalsdie aufgeftellte 
eihnungen und Modelirungen der 
ehrlinge , als auch die eingefandte 
Kunſtſtuͤcke zweyer Ehren Mitglieder 
nädigft zu betrachten , denen Pros 
Efloren ſowohl als Lehrlingen Höchfts 
Dero Zufriedenheit zu erkennen zu 
geben, und alle, Die daran Antheil 
hatten , durch die Hoͤchſt⸗Deroſelben 
gnaͤdigſtes Bezeugen auf das lebhaf⸗ 
tefte aufgumuntern. 

Unter » Rheinfltohm , den 20. 
April. Vom roten diefes find wichtis 
ge Berichte aus Londen eingeloffen, 
welche die von dem Spannifchen Hof 


durch den Canal des Franzoͤſiſchen B 


Miniſters, Heren DO’dune ‚gethane 
Erklärung und den entlichen Entſchluß 
des Portugefifchen Hofs mitgebracht; 


erſtere iſt ohngefeht des Innhalts, da 
ohngeacht die rehtmäßige Anfprüche 
Seiner Cathol. Majeſtaͤt auf 
Koͤnigreich Portugall, feinem Mies 
derſpruch unterworfen, Se. Maſen 
gleichwohlen auch _tragender Abrung 
der Blutsfreundſchaft zwiſchen bey⸗ 
den Hoͤfen, ſolche bisdahin nicht rege 
machen wollen, ſondern das Dißmahkis 
ge Haus in dem ruhigen Beſitz des 
Portugefifchen Throns gelaffen habe, 
und aud dermahlen noch ein gleiche 
Geſinnung, mithin aud) das Zutram 
en su Sr. Portugefifchen Majefkdt 
hegen, Diefelbe werden Ihnen mit 
gleicher an begegnen; wann 
nun Se. Cathol. Majeftät gezwun⸗ 
gen worden, die Waffen wieder Enge⸗ 
land zu ergreiffen, einfolglichen keines⸗ 
wegs zugeben Fönnen, daß die Enger 
länder ſich der Portugefilhen Meer⸗ 
porten bedienen , um dardurch Dero 
Königreih und Unterthanen feindlich 
zu befchädigen, fo begehren Ihro Mas 
jet ‚Daß der Portugefifhe Monarch 
Sich zu Ihnen fhlage, und den Krieg 
gegen Engelland erfläre, in welchem 

all auf den Grenzen des Koͤnigreichs 

ortugall eine Beobachtunge Armee 
ich einfinden merde, wohingegen, im 
Hall, wieder alles Vermuthen, Se, 
Portugefifhe Majeftät dieſen Antrag 
ausſchlagen folte, Se. Cathol. Ma⸗ 
jeſtaͤt in die Nothwendigkeit geſetzet 
wurden, diejenige Maasregeln zu er⸗ 
gie welche Sie ihrem wahren 

eiten am angemeſſenſten erachten 
werde. Worauf Se. Portugeſiſche 
Majeftät antworten laflen, dab Sie 
zufolge der ſchon von Ihnen beſcheh⸗ 





men Erklärung, bey dem einmahl ges 
Faßten und veften Entfchluß bleiben, 
d dem Krieg zwiſchen Span» 

nien, und Engelland die genauefte Uns 
aetheilichkeit zu beobachten ‚ wann es 
aber zutragen follte, Daß Enge 
Aand aus gefaßten Wiederwillen gegen 
dieſe Unpartheilichkeit Sie ergreiffen 
‚ fo werden ſich Dieſelbe willig 

und bereit finden , Die von Spanien 
angetragene Huͤlf anzunehmen, gleich 
wie Sie auch gleichermaſſen Enge 
land um Hülf anruffen würden, fofern 
Sie wider Bermutben von Span» 
wien follten angegriffen werden; Ueb⸗ 
eigens wuͤnſchten Se. Majeftät, daß 
beyde im g verwicleten Cronen 
Dero Vermittlung zu guͤtlicher Bey⸗ 
legung der ungluͤcklicher weiſe entſtan⸗ 
denen Streitigkeiten begnehmigen 
möchten. Da aber der Spaniſche 
Hof mit dieſer Antwort nicht zufrie; 
den, fo follen würflich an die aufden 
ortugefifchen Graͤnzen liegende Voͤl⸗ 

ee die Befehle ausgefertiget worden 
fepn, in Portugal einzufallen, welches 
nach gemachter Ausrechnung, allſchon 
vom Sten bis aufden roten dieſes hat 
Bönnen ins Werk gefeget werden, zu 
Dem End wird der Spannifhe Be⸗ 
fehlshaber Marquis de Sario, durch 
ein Manifeit fund machen laſſen, daß 
weilen der König in Spannien nach 
Triegerecht genöthiget werde, feinen 
inden vorzukommen, und Sich des 
igreihs Portugal zu verficheren, 
Die Portugefifchen Unterthanen , wel⸗ 
Se ftill fisen bleiben , aller Sicherheit 
Königlichen Schuges zu gewaͤr⸗ 
haben, sumablen die ſchaͤrfiſte 
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Drdnung von denen Voͤlkern werde 
beobachtet , und alles mit baarem 
Geld besahlet werden , wohingegen 
gegen Die, fo fich feindſeelich erzeigen 
merden, mit aller bey denen Krieges 
läuffen übliher Schärfe folle verfahe 
ren werden. Die Engliche nad) Por⸗ 
tugall beftimte Voͤlker dörften dato 
mwürflich eingefchiffet feyn , und felbige 
erden von dem Generals Lieutenant 
Camphell, Srafen von Loudon, wel⸗ 
cher mit vielem Ruhm in Weſt⸗Indien 
gebienet, angeführt werden ‚während 
Dem Daß der Lord Tirawley zu Lifabon 
den Caracter eines aufferordentlichen 
Sefandten annehmen wird. Die 
dam von Braunſchweig Bevern, 
oͤnigl. Preußiſcher Stadthalter zu 
Berlin, wird auch in Koͤnigl. Portu⸗ 
geſiſche Dienſte tretten, und alle ſowohl 
National⸗ als Huͤlfs⸗Voͤlker unter 
feinem Befehl haben; allein ohngeacht 
aller diefer Vorſicht, ftehet man durche 
gehende in der Meinung , Daß die 
Spannier von ze werden Be⸗ 
fig genommen haben , ehe ihnen eine 
Armee wird koͤnnen entgegen geftellet 
werden. Die in Irrland fich herfürs 
gethane Aufruhr fegt das Englifche 
Minifkrium in einige Derlegenheit, 
angefehen der Englifche Hof berichtet 
iſt, daß fie von einer austwärtigen 
Mache Dörfte unterſtuͤtzet werden. 3 
Duͤnkirchen liegen eine gro e Anzahl 
platte Schiffe in bereithfchaft, und 
werden in Dafiger Gegend viele Voͤl⸗ 
fer zuſammen —5— ; dermahlen 
Freugen auf Dafiger Höhe 4. Engliſche 
Kriegs Schiffe , und eben fo viel Fre 
gatten, um aufalle Bewegungen sin 


achtſammes Aug zü haben. Don 
ersburg wird gemeldet, Daß der 
taf von Woronzow den Gten Diefes 
mit einem zahlreichen Gefolge von dar 
abgereifet, um fich nacher Londen zu 
‚und daß die Unterhandlungen 
mit vielem Eyfer fortgefeßet werden. 
&obald man mit dem König in Poh» 
len als Ehurfürften in Sachſen dıe 
Sachen in Richtigkeit wird gebracht 
haben, wird der Graf von Kayferling 
als aufferordentlicher Ge andter ſich zu 
©r. Pollniſchen Majeftät verfügen. 
Aus Wefipbaten, den 23. Apr. 
Am 17+ und ıgten sogen fich des Hrn. 
Erb Prinzenv. Braunſchweig Durchl. 
mit ohngefehr 20000. Mann, mit: 
telft 3. übertriebenen Deeres- Zügen, 
gegen die Stadt und das Schloß Ah⸗ 
rensberg, Die Haupt: Stadt des Coͤll⸗ 
nifchen Sauerlandes. Der Erb. Drinz 
hatte Diefem Zug mit folder Vorſich⸗ 
tigkeit zurückgeleget, daß die Franzo⸗ 
fendavon nichts i Erfahrung gebracht, 
bis das Schloß und die Stadt von 
Denen Allürten berenyet und einge 
ſchloſſen ware. Den ı9ten gefchabe 
on die Aufforderung durch einen 
ompeter,, daß der Commandant 
denen annahenden Kriegs » Böikern 





fih ergeben möchte, um bie weitere 
5: indfecligfeiten zu verhindern. Der 
Eommandant antroortete aber, daß 
er dahin nicht den mindeften Befehl 
hätte , das Begehren der Allurten zu 
erfüllen, der F ind möchte von ſelbſten 
überlegen, daß ein tapferer Befehls⸗ 
habır, fo lange demfelben Bley und 
Pulver nicht abgienge, gleiches mit 
gleichem beantworten muͤſte, zumah⸗ 
len da der Sucurs, zum Entfaß ‚nicht 
ſehlen könnte. Am zoften errichteten 
die Alliierten fchon ihre Batterien, mit 
teichen fie in einer Nacht zu Stande 
kamen, und zu welcher Arbeit fie alte 
Weiss Perlonen, ſo nu, in denen ums 
liegenden Doͤrffern beflolich waren, 
gebrauchen. Am zıften früh gieng 
das Bombardement an, und damit 
fouter eur» Kugeln auf die Stadt 
und das Schloß gefboflen wurd: ‚auch 
dos Schloß ſchon nach ags an 2. 
Ecken in v- llem Brand ſtunde, fo hat 
fi. der Commandant genöthiget gu 
ſehen, zu capitwiren und Denen Als 
liirten das Schloß und den Drt ein⸗ 
zureumın. Durh Das Feur gerie⸗ 
then-auh Die umſt hende Häufer in 
den Brand und wurden lender! auch 
bis 60. derſelben .eingeäfchert 


"AVERTISSHEMENT.,.- mm 


Welche 


Bey Derlegern dieß ift zu haben: Uebungen der Gerichts’: Gefchäfften, 
ohnlaͤngſtens zu Straubing die Preffe verlaffen. 


Diefe8 Buch bat in denen 


vor anderen Practifchen Schriften was beſonders, daß es mit vielen Fleiß‘, gründlich 
und klar, nicht nur fıber Das, was man practicirens fondern vielmehr, wie man 
die Geſchaͤfften angreiffen folle , ausgearbeitet worden. Solche mit Benfall erreich; 
te Abſicht mag genug fenn, dieſes Werf jedermaͤnniglich infonderheit denen Herrn Bes 
amten und ihren Subalternen anzupreifen, welche viele Dinge in Betreff des Rech⸗ 
nungas⸗ Weſens, Haltung der Protocolin, Einrichtung einer Amtierung ꝛc. darinnen 
nden merden,.die bishero nirgends im Druck erfhienen fennd. Das Eremplar 
Inden Alnhaber fart in Dctav , fo nady Belieben in 2, Tpeil gebunden when 
fan, fojlet 2. fl. 
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Anno 1762. Dienftag den 4. May. 


” DOrdinari- Münchner Zeitungen, 
Seiche Montags, Dienflags, Donnerſtags und Freytags ausgegeben werden. 
Mit Ihro Shurfl. Durchl. Gnaͤdigſtem Privilegio. 


Druckts und verlegts Johann Jacob Voͤtter, Churfürftl. Hof⸗ 
und Landfchaft s Buchöruder. 


Aus Deutſchland. 
Wien, den 28. April. Sams 
tags den 24. dieſes, als den zum or 
ichen Hervorgang Ihro Königl. 
Hoheit der vermählten Erzherzogin 
Tag, nachdem fich der 
hohe Adel Bormittags nad) 10. Uhr 
zu Hof in Gala verfammelt hatte, 
zehaben fich beyde Kayferl. Majeſtaͤ⸗ 
ten, weichen die Herren Cammerer 
und geheimen Raͤthe vortraten, des 
ange Erzbiſchofs Hoch, 
is ‚aber — * in 
Apartement der ⸗vorge⸗ 
dachten Durchlauchtigſten Erzherjo⸗ 
gin, und von dorten nach einem kur⸗ 
“ a mit Zune 90 
m Erzherzog Jo eh ge⸗ 
woͤhnlicher Borteettung Dee ade ichen 
Hofitaats in die groſſe Hof⸗ Eapelle : 
wohin aud der Frau Erzheizogin 
>: Hoheit mit der neugebohrnen 
Durchlauchtigſten Erzherzogin Maria 
ereſia auf ihrem Schos, im einem 
ven Seſſel von vier Leiblafayen 
, und vor dem Eintritt in 
Die Capelle von des Päbftl. Herrn 
Nuntii Monf. Borromeo Ereellenz 
in Aßiftirung 10. Bifchöfe und infus 
lirter Praͤlaͤte nebſt dem Hof⸗Cleto 





— — — — — — — — — 


reiches Apartement. 
mittaͤgigen GOttes⸗Dienſt iſt eine 
Cammer⸗Herrn⸗Promotion durch 
den Kayſerĩ Koͤnigl. Ober» Cammer⸗ 
Fourier Herrn von Golhofer in der 
weyten Anticammera abgeleſen wor⸗ 
den. Sonntags den 25. April, als 
dem guten Hirten⸗Feſt, haben bey⸗ 

de Kavferl. Könige. Majeftäten bey 

denen P. a Srancifcanern dem feyer⸗ 
lichen ttes» Dienft beygewohnet / 
wobey auch der hieſige Hr. Cardinal 
—* und der Paͤbſtl. Hr. Nun⸗ 
tius ſich eingeſunden. Heut Nach⸗ 
mittags ſeynd Se. Hochfuͤrſtl. Emi⸗ 
nenz der Hr. Cardinal von Speyer, 
von hier nah Dero Bisthum wieder 
abgereifet. Montags den 26. fruhe 
feynd Se. Majeftät der Kayfer in 
Begleitung einiger Cavaliern, nach 
Schloß⸗ Hof abgegangen , Abends 
aber von dannen anhero wiederum jus 
ruf gelanget. Geſtern Abende ift 
in allerhöchfter Gegenwart beeder Rays 
ferl. König Majeſtaͤten und Ihrer 


— Hoheiten eine neue Opera, dinand 


unter dem Jitul; I Trionfo di Cle- 


Ga,:in dem Sranzöfifhen Theater erſch 


nächft der Hof» Burg: aufgeführet 
worden , und heute werden Allet hoͤchſt⸗ 
Diefelben mit denen ditern Durchl. 
Herefhaften naher Schoͤnbrunn ab⸗ 


ehen. 
y Ser Rt ‚ den a5. April. 
Die Aliirte haben ſich ſaͤmtlich zurück, 
gen; der Erb» Prinz ift zu Muͤn⸗ 
her anfommen, nachdem er Die ganze 
oͤſſſche Armee in Allarm gebracht 
e; die zu Coͤlln in Garmfon ges 
legene Regimenter find wieder —* 
gekommen , fo, wie alle andere Tru⸗ 
pen in ihre vorige Quartiere ein 
rückt find, daß alfo alles wie der in ſ.i⸗ 
ner Ruhe ‚mie lange aber folche dau⸗ 
ren teird, muß die se Icheen. Der 
Prinz von Eonde ift geftern zu Düfs 
feldorf angefommen. Die zu Arens⸗ 
berg gefangen gemachte Seanzöfifche 
Barnifon ift Geſtern durch Cölln paſ⸗ 
‚ mit dem Beding: In einem 
aht und 6. Wochen nicht wieder zu 
ienen. 
— Nachrichten, aus dem 
Königlich » Branzöfifben Haupt⸗ 
Quaktier des Deren Marfchallg, 
Prinzen von Soubife, Cafe 
ſel, den as. April. 

Den zoften diefes, gieng das Schloß 
Arensberg über. Die aus 200. M. 
beftandene Befagung, fiel in die Kriegs⸗ 
— el Br“ —* 
nehmutig zog r ng 
—8* Sferlohe zuruͤck. Man hoffet : 
Er werde feine Cantonirungen mie 
der betichen,, zumal da der Prinz Fer⸗ 


dinand in dem Seinigen noch gang : 
tuhig fh: Der Bere von Vegue 
ien mit ısoco. Maun an der 
Leine, um fomohldie Öraffchaft Mark 
und das Herzogthum Cleve, zu bes 
decken, als auch Ten firneren Feindfi 
hen A fichten des Herrn Erb» Prin⸗ 
sen bon Braunſchweig, vorzubeugen. 
Hierift alles noch ruhig. Dem Hans 
növerifchen Generals Lieutenant, Den. 
bon Bock, betraf den ı9ten das bes 
truͤbte Schieffal : Daß ihm in den 
Saufr Öräben vor Arensberg,; eine 
Sanonens Kugel, das rechte Bein 
völlig hinweg nahm. 

Aus Thüringen , den 27. Aptil, 
Die Kapferlihe und Reiches Armee 
auf dem lincken Flügel, hat faſt noch 
ihre geitherige Stellung; ingleichem 
die übeig in dem Thüringifehen herum 
bishero geflandene Treo ‚eedürf 
te aber , allem Vermuthen nad, bald 
eine Veraͤnderung geſchehen. 

Aus Weſtphalen, den 26, April. 
Den ı 2ten dieſes brach der gröfte und 
aft aus 20000, Mann, in Reuterey, 

uß⸗Volck, Dufarenund Jaͤgern ꝛtc. 
beſtandene Theil, von dem, unter 
des Herrn Erbs Prinzens von Braune 
ſchweig, Hochfuͤtſtil. Durchlaucht, 
ſtehenden Kriegs⸗Heer in zwey Corps, 
theils unter dem Herrn Generals 
Lieutenant von Dheim, fchleunigft auf. 
Diefer Deers» Zug war zwar erſtlich 
ein Geheimniß. Nachher aber aͤuſſer⸗ 
ten ſich deſſelben Abſichten deutlich zu 
denen kriegeriſchen Erpreſſungen der 
über der Lippe und Ruer ausgeſchrie⸗ 
benen Kriegs» Steuern , in der Aus⸗ 
bebung junger Purſche und Gefans 


ölockte über die hohe Gegenwart des 

raunſchweigiſchen Achilles oder Hn. 
Erb» Bringen. Nachher aber ſtimmte 
man Dafelbft Klag + Lieder, über 
die mit Gewalt unter Die Waffen der 
Allieten gezwungene und ſogleich nach 
Eippftadt gebrachte 150. jungen Bur⸗ 
[hen an. Aus Sondern wurde der 
Bl aus Lachen der Burger 
meifter , aus Dülten die zween vors 
"hmfte Einwohner, aus Neymen 
ween angefehene Bürger, aus He⸗ 
Jeringen Dee Rentmeiſter, aus der 
Abtey der Herr Prälat, aus Elbing» 
yaufen der Herr Probft des Cloſters, 
md aus Balwe eine vornehme Ders 
on, als Geiſeln mitgenommen. Der 
estere Ott mußte auch fogleih 400, 
Rthle. baar erlegen; ber dortige 
Richter , twelcher den Alliirten ein ers 
vünfchter Sefangener wurde gemefen 
en, flüchtete fich noch zu rechter Zeit, 
wbft ſeinem Gerichts s Schreiber. 
Den 25. langte die, den 17ten und 
sten, sum Entfas des Schloſſes 
on Arensberg aus Edlln abgesogene 
Zeſatzung, in dortige Stadt wieder 


— der Geiſeln. 


n. 

Hannover den 21. April. Von 
kr ee Erbpringen auf 
trensberg iſt geitern folgende unan⸗ 
nehme Nachricht eingegangen. Man 
arte den aan Commendan⸗ 
m des SALES zweymal auffordern 
Yen. Da er ſich aber nicht ergeben 
sollen , fo murde auf Daffelbe ein ſtar⸗ 
kes Feuer gemacht , modurc den 19. 
es Mittags, ungluͤcklicher Weiſe Die 
Stade und Das Schloß zugleich in 


Kferlohe. 
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Brand geſetzt wurden. Die Befo 
gung hatte zu m. hrerm Widerſtande 
die Zugänge vermauret , und mit 
Miſt verfispfet. Es blieb derſelben 
daher zur Rettung ihres Lebens kein 
anderes Mittel übrig, als über Die 
Mauren zu fpringen, und ſich unfern 
Trouppen auf Gnade und Ungnade 
zu ergeben. Beym Abgang des Cou⸗ 
riers hat man ſchon 400. Wann Ge⸗ 
fangene gehobt. So wichtig die Era 
———— Orts fuͤr uns iſt, ſo 
ſehr verdienet er Erbarmen, daß man 
durch ſo —— Mittel Meiftet 
Davon zu werden fich gezwungen ges 
fehen. Eine von ee die Stadt . 
gefallene Bombe hat fogleich gesünder, 
und Fein Menfch hat e8 wagen wol 
len, zu loͤſchen. Vielmehr find die 
Einwohner fogleich unter Furcht und 
Schrecken ing freye Feld geflüchtet, 
um nicht unter dem Schutt begra | 
ben zu werden, meil die Beinde ein 
anfehntiches Pulver» Magazin indem 
Drte haben, welches man beym Abs 
gang des Couriets jeden Augenblick 
in die Luft fliegen zu fehen beforgte. 
amburg, ben 16, April, Zwey 
groſſe rei eiten beſchaͤftigen gegens 
waͤrtig Die Aufmerchfamkeit des neus 
ierigen Publici, der ei zwi⸗ 
en Rußland und Daͤnnemarck, und 
der Waffenſtillſtand zwiſchen Schwe⸗ 
den und Preuſſen. Wir wunfchten 
gu unferer und unferer Nachbaru Bez 
£uhigung , Daß die erfte eben fo wahr 
eyn möchte alg Die letztere. Man 
agt nicht, aus was für einem Grund 
fie herruͤhte; ob fie durch Briefe aus 
Petersburg uͤberſchtieben morden, 
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oder fie fih lediglich auf den Befehl 
gründe, den die Dinifhe Trouppen, 
dem Verſichern nach, erhalten haben, 
Daß fie nemlich Die Gegenden von kLuͤ⸗ 
beck verlaſſen, und ſich nach ihren als 
ten Standes · Quartieren zurückziehen 
follen. Dim mag aber feyn , mie 
ihm will, fo macht Doch dasjenige, 
was mir dor Augen feben, Dielen 
Bericht, wo nicht gemiß , Doch we⸗ 
nigftens hoͤchſt mahrfcheinlih. Alles 
it fomohl hier als bey unfern Wachs 
barnruhig. Das einzige, was noch 
eine Unruhe erwecken fan, beftebet 
Darin, daß Rußland den Herzog von 
Medlenburg Strelig umden Durchs 
marſch eines Trouppen» Corps ers 
fucht hat: Allein diefes Anfuchen kan 
aus Vorſicht gefchehen feyn, und zu 
einer Zeit, da man noch nicht berfis 
chert ware, daß die obtwaltende Streis 
tigkeiten in dee Güte würden beyzu⸗ 
legen ſeyn. 
Aus Italien, den 10. April. Den 
26ten Marti, verſetzte ein erſchreckli⸗ 
ches Ungewitter, die gantze Stadt 
Neapolis in Schrecken. Es war ohn⸗ 
fehr gegen 22. Uhr, als 4. Wetter⸗ 
trahlen zugleich aus denen finſteren 
Wolcken hervorbrachen, und an ver⸗ 
chiedenen Orten einſchlugen, einer 
von fuhr in den Thurn der Kirche 
del Carmine maggiore, von welchem 
4. Geiſtliche dieſes Ordens getoͤdtet 
und 18. verwundet zu werden das 
Unglüd hatten, ein anderer ſchlug in 
die Schatz ⸗Capelle des heiligen Ya; 


nuarii, ohne jedoch einen fonderlichen 


Schaden zu verurſachen, und Die 2. 


übrige beihädigten andere Häufer do 
eringer Bedeutung. Man hat d4 
De alfogleich in ve fchiedenen Kirche 
ein Öffentliches Gebett angeftclet,un 
von dem Allerhöchften die Befreyum 
von einem fo graͤßlichen Ungewin 
zu erbitten. Der Prinz Cam 
tido hat von der Regierung U 
befommen, unfere ganze Cabal 
gu muftern. Auf Gutbefinden m 
— en * 
enen an dem hieſigen allſcho 
errichteten Boll » Werden noch ei 
anderes Fort, der mie ein Seen 
fiell, gegen Mafla Equada aufzubaue 
angefangen. Man ift benachrichtige 
worden , daß die Benetianifche Sei 
gatte St. Michael, commandirt do 
dem Obrift Zuichan in Denen Cand 
ſchen Gemäflern gegen 23. Uhr ; 
Darbarifhen Schiffen, woruntere 
ne grofle Chebeque war, begegnet fi 
der Vefehlshaber liefle ſogleich 
Canonen einziehen, und die: 
Löcher zumachen, um denen 
vorzubilden, daß es nur ein Kauffa 
ty Schiff wäre; er ließ ſich au 
wuͤrcklich die ganze Nacht hindur 
von ſelben verfolgen, bis er endin 
bey anbrehendem Tag, dadie Ef 
beque eben nur einen Musquetenfc 
weit von ihm entfernet war, auf ei 
mal eine ganze Lage auf daflelbe a 
feuren. laſſen, va e6 augenblict 
in den Grund geſuncken, hiere 
er Das andere Barbarifhe Schiff a 
einige Klippen, da es zerſcheiterte 
das dritte nahm hirrauf ohne I 
zu verweilen, die Flucht. 
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Anno 1762. Donnerftag den 6. May. 





Drdinari-Mündner - Zeirungen, 
Welche Montags, Dienflags, Donnerftags und Freytags ausgegeben werden, 
Mit Ihro Churfl. Durchl. Gnaͤdigſtem Privilegio. 


Druckts und verlegts Johann Jacob Wörter, Churfuͤrſtl. Hof 
und Landfchafts Beichdrucker. 


Aus Deutſchland. 

Mien, den 1.May. Mittwochs 
den 28. April. feyn in der Kayſerl. 
Eaınmer » Eapelle für nachfoigende 
Hobsadelibe Stern ; Ereug + Dr 
deus⸗Damen, als für die Tırl. Srau 
Cicha Marcheſin von Camporı, ge⸗ 
borne Marcheſin Pio von Savoye, 
welche zu Modena dieſes Fahre in 

Gott feelig en:fhlaffınz und für die 
Sırl. Frau Eleonora Marcheſin von 
Miva, geborne Fuͤrſtin von Gonza⸗ 
9a, fo zu Mantua eben dieſes Jahre 
vi rflörben, die Ex quien gehalten. wor⸗ 
den! Donnerſtags den zoften Dito 
Mittags iſt der Durchl. Hochgeborne 
Herr, Herr Joſeph Wilhelm, des 
Heil. Roͤm. Reichs Fürk zu Fuͤrſten⸗ 
berg/ Landgraf in der Baar und zu 
Stülingen:; Ritter des goldenin Vlieſ⸗ 
ſes, der Roͤm. Kanferl. auch Rapferl. 
Königl. Apoſtol. Majeſt. wuͤck icher 
geheimer Rath. ꝛc. im 64. Sehr ſei⸗ 
nes ruhmvollen Altırs in GOtt feel. 
verſchieden. Die koſtbaren Si fen, 
welche Der K. K. Herr Inter⸗Nun⸗ 
tius Srepherr von Penkler für dem 
Tuͤrckiſchen Hof nad Eonftantinopel 
mit fi bringen mırd, find letztver⸗ 


gangenen. Mittwoch in der · Kayſebl. 


Koͤmgl Bug in dem groſſen Spies 
gel» Zimmer zue Schaue ausgefeget 
worden. Die Echiffe zur Abreiſe des 
befagtn Hrn Geſandten, ſtehen alls 
(bon auf dem Beinen Donau» Arm 
ausgeruͤſtet, und fol die Abreife den 
ı0. May geſchehen. 
Mayn⸗ Brom , den 30, April. 
Nachſtehende an fich wichtige Nach⸗ 
richt, find:t man unterm Artickel Pa⸗ 
ris in einer ausmärtigen Zritung, man 
muß aber dabey die Anmercfung mas 
den , daß meder die neueſte Mache 
richten aus Irrland, noch aus Enges 
fand etwas davon ermehnen. Die 
hier. mohnende Irrlaͤder, heißt e8, has 
ben durch Brief: aus ihrem Land die 
Nachricht erhalten; daß da fich der 
von Bro » Britannien in der 
Nothwendigkeit befinde, von feinen 
fämtlihen Unt rihanen Nutzen zu zie⸗ 
heit, ſo habe derſilbe den Eatholiichen 
Irr laͤnder, das Bürgerrecht wieder 
egeben, deſſen fie bisher wegen ihrer 
eligion beraubt geweſen. Sie ſol⸗ 
len in Zukunft unter die Trouppen 
aufge ommen, und wie die Engelaͤn⸗ 
der b’fördere werden. Im Fall diefelbe 
ab Sjnteftato verfterben, fo follen Sie 
ihre naͤchſte Anverwandte, wann fie 
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auch gleich Catholiſch find , erben, ba 


fonften nur ihre Englifhe oder Pros fi 


teſtantiſche Freunde fähig dazu waren, 
— — ihre voͤllige Gewiſſene⸗Ftey⸗ 
eit 
nig den oͤffentlichen GOttes⸗Dienſt, 
und den Zutritt zu Civil⸗Aemtern 
nicht verftatten. Um noch mehrere 
Irrlaͤnder in feinen Dienft zu sichen, 
fo ifl denjenigen, Die gegenmärtig bey 
emden Mächten dienen eine völlige 
mneftie ertheilt, wann. Sie in Zeut 
von 6. Monathen wieder zuruͤck kom⸗ 
men, und unter den Fahnen ihres 
Dattırlands Dienfte nehmen. Die 
Dfficier follen ihre Stellen die Sie 
bekleidet behalten , und die Soldaten 
doppelten Sold befommen, Der Bir 
ce» König von Irrland hat Diele Gna⸗ 
de denen Catholiſchen Bilhöflen bes 
kannt gemacht, und ihnen zu vers 
ſtehen gegeben, wie er wuͤnſchte daß 
Sie die Perfon des Königs, und 
die Glückjeeligkeit des Staats ,_ mit 
in ihre Liturgie einfhlöffen. _ Diele 
rälaten überreichten ihre Kirchen 
ücher, welche bewiefen , daß man 
dieſes ſchon längftens gethan, und 
unierlieſſen ‚zugleich nicht, deßfalls 
noch weitere Befehlezu ertheilen, wel⸗ 
des dem König befonders mohl ges 
fallen und ihm noch mehr bewegen 
wird, fich ferner gegen Irrland, mels 
ches Die vorige Könige zu hart tractirt, 
gnaͤdig gu erzeigen! Das Land ift 
wegen dieſer Begebenheit in einer uns 
ausſprechlichen Freude. Nur befuͤrch⸗ 
get man nad) einigen Ausdruͤcken der 
Erlaubniß, daß diefes nur eine Zeit 
lang dauren werde , und Daß, wenn 


aben: nur will ihnen der Kir g 


bie Noth voruͤber, der Hof wirber 
ein altes Syſtem annehmen m:rde, 
Das Joch dieſes Land.g, deſſen T:eue 
man vor verdächtig hält zu erſchweh⸗ 


en. 

Unter» Rbeinfircom , den 23, 
April. Die allgemeine Sachen befins 
Den ſich gegenmärtig in einer fol 
Sährung, daß man in kurzem ſihr 
merckwuͤrdige Begebenheiten gu ge⸗ 
marten hat. Es wird für eine Ges 
wißheit ausgeben, daß von Seiten 
Srancreih Durch den Canal der Res 
public Holland dem Hof zu Londen 
neue Befridigungs⸗Puncten vorges 
fhlagen, und die Einwilligung in das 
legte Ultimatum , welches Engeland 
dem Deren bon Buffy übergeben, ans 
getragen worden, jedoch mitdem Bas 
Ding ‚ daß die feither gemachte Eros 
berungen und fonderheitlich Die Inſul 
Martınique, im Ball felbige ſich Das 
mahlen ſchon in Englifchen Händen 
befinden würde, wiederum abgetrete 
ten werden follten; Engeland folle 
aber von darum Bedenckens gemacht 
haben diefe Vorfchläge anzunehmen, 
weilen dieſe Inſul von allzugroſſer 
Wichtigkeit ſeye, und ſeit denen ab⸗ 

ebrochenen Unterhandlungen zu die⸗ 
en Eroberungen gar groſſe Koͤſten 
aufgewendet werden muͤſſen. Da die 
zu Petersburg ſich aufhaltende Fran⸗ 
zoͤſiſch » und Oeſterreichiſche Miniſters 
noch allzeit Anſtand machen, zuerſt 
den Beſuch bey dem Prinz Georg 
von Hollſtein abzuſtatten, und dieſem⸗ 
nach bey Ihro Kapferl. Mgjeſtaͤten 
noch nicht koͤnnen zum Verhoͤr gelaſ⸗ 
fen werden „ fo haben der Herr pon 


und übrige Rußiſche Mini 
hl erhalten , wann deßwe⸗ 
wurde, ju erkennen 
8 der zwifchen Die 
rwaltenden Freund⸗ 


ers 
zen die Red ſeyn 
u geben, Daß bie 
en dreyen Höfen fürmwalten! 
haft kinen Nachtheil bringen folle. 
Daß Se. Rußiſche Majeftät begebret, 

e. Groß ⸗Britanniſche Majeftät 
| an ftatt des Herrn Wrok⸗ 
on einen anderen General» Conful 
n Rußland ernennen, mird Daher 
eleitet weilen derſelbe allzeit mit dem 

Anifhen Minifter in einer verttau⸗ 









en V iß gelebt, und dermah⸗ 
en noch ein groſſer Wiederwillen ges 
jen ckherrſchet, dieſes folle 


yuch Die einige Urſach ſeyn, warum 
Graf von Beſiuchef, welcher all» 
sit den von Daͤnemarck angetragenen 
Faufeh begönftiget , bisdahin an dem 
Der feiner Bemeifung gelaſſen wor⸗ 
yen. Vor einigen Tagen bat fich ein 
gleicher , wie ehemahlen mit 
dem ſchen Schiff Selicite er» 
eignet, in deme ein bewafnetes Fahr⸗ 
ug von Doͤnkirchen, welches nur 
25. Mann und 6. Sanonen aufhattt, 
ein an Volk und Canonen ihme übers 
iegenes Englifhes Schiff verfolgt, 
und fih ohnfihibar bemächtiget 
haben wurde, wann nicht eine Eng 
lifche Sregatten no darzu geftoffen, 
wodurch daffelbige genöthiget worden 
auf dem Sandband vor Schewen⸗ 
ningen zu firanden , und das Schiff 
olck famt der vornchmften Haab⸗ 
fhaft ans Land zu feßen , Das ahr⸗ 
sung aber haben Die Engeländer Durch 
ihre Ehaluppe 


Herr Graf von d affry hat ſich bey 


anzünden laſſen. Der fi 
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denen General Staaten beſchwaͤret, 
daß von den Feinden ſeines Koͤnigs 
die Neutralitaͤt ſo ungeſchtuet verletzet 
werde, welche Ihme die Dirficheo 
rung gegeben, daß Sie durch den 
Heren Borrel ihren Miniſter zu Lon⸗ 
den die angemeſſene Vorſtellungen 
werden machen laſſen. Wann man 
von denen Zuruͤſtungen urtheilen ſolle, 
welche der Franzoͤſiſche Geſandte mas 
chen laͤſſet, fo ıft su vermuthen, daß 
er fi nicht lange in dem Daag aufs 
halten werde, wie man fagt, fi 
er fi zu der Armee an dem Untern 
Rhein begeben. Man erwartet mit 
den Srangöfifchen riefen die Beſtaͤ⸗ 
tigung , Daß die Spanier in Das 
nigeeich Portugal eingeruckt feyen. 

Aus Preufin. 

Berlin , den 20. Apeil. Die zwi⸗ 
chen denen Schweden und Preuſſen 
getroffene Convention, wegen eines 
Waffen» Stillftandes und des freyen 

andels zu Wafler und zu Land, iſt 

Igenden Innhalts: Nachdeme vom 
Seiten Sr. Königl. Majeft. in Preufe 
fin 10. des Herzogs Sriedrih Eugene 
zu Würtemberg, Doch tſtl. Durchl. 
und von Seiten Sr. Königl. Maje⸗ 
ftät in Schweden des Herren General⸗ 
Fieutenants und Commandeurs des 
Koͤnigl. Schwerd» Ordens, von Eh⸗ 
renſchwerd Excellenz, als beyderſeits 
commandirende Herren Generals en 
Chef, wegen Schlieſſung eines: zwi⸗ 
ſchen beyderſeits Koͤnigl. Trouppen 
zu beobachtenden Armiftice , und einer 
feparaten, das Commercium betre 
enden Convention „ Die Herzogli 
Mecklenburgiſche Stadt Ribnitz zum 


—, 
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Eonfereng» Drte gemeinfchaftlich veſt⸗ 
geſetzet, auch hierauf Endes unterzeich⸗ 
nete und zu dieſem Geſchaͤfte Bevoll⸗ 
maͤchtigte, als von Koͤnigl. Preuſi⸗ 
ſcher Seits, der Dbrift+ Lieutnant 
und Chef eines Infanterie⸗ Grey ı Res 
giments, de PHomme de Lourbiere, 
undder Ober⸗ Auditeur Spangenberg: 
von Königlich / Schwerifcher Seite 
aber, der Sen:ral» Adjutant, Mas 
jor und Ritter von Groͤnhagen, und 
der Dbers Auditeur Fiſcher, in ge 
dachter Stadt zuſammengekommen; 
ſo iſt von denſelben, in Kraft haben⸗ 
der, und zuvoͤrderſt gegen einander 
——— Vollmachten, nach⸗ 
ſtehende Convention v:rabredet und 
beſchloſſen worden: Art. 1. Sollen 
alle Seindfeeligkeiten von dem Tage 
der Ratification Diefer Waffen Still» 
ande —* Sant un 
nigl- ' n und Koönigl. Schwe⸗ 
difchen Trouppen gegen einander gaͤnz⸗ 
lid) aufhören, fo, wie Dagigen das 
Armifticum von eben demfelben Tag 
feinen Anfangnimmt. Art 2. 
rendem Waffen ⸗ Stillftand follen die 
Fluͤſſe, die Recknitz, die Prebel und 
die Stade Demmin , Die Prene, dag 
frifbe Haf und die Divenow, Die 
Grenzen ſeyn welch Die Koͤnigl. Preus 
ſiſche und Königl. Schwediſche Trus 
— jo wenig in groſſer als kleinen 
ahl, unter keinerley Vorwand 
zu uͤberſchreiten haben; doch fan Die 
Könige. Schwedifhe Beſatzung in 
Demmin ihre Datrouillen nicht mei- 
ter, als durch die Dorftadt bis an 
die Wind» Mühle geben laſſen; mie 
denn auch die Koͤnigl. Preuſiſche Das 


trouillen nicpt weiter, als bis an bi. 
eibe Wind» Mühle, gehen koͤnnet 
irt. 3. Soll diefe Armiftice 2. Mı 
nate lang a Dato Der eingegangene: 
Ratification Diefes Vergleichs in 
nen Kräften bleiben, und aufs ge 
nauefte beobachtet werden. Art, 4 
Solien hergegen von Denen Hoͤſen 
folch r Zeit anderweitige Be 
schen, und die Kriegs Dperafid 
wieder angefangen werden wollen; { 
muß foldes von dem Theil, welch: 
felbige nieder anfangen wıll, Dem an 
dern 14. Tage vorher, de bonne fo 
befanntgemacht werden. Art Br 
treffend Die Schiffahrt und dad Com 
mercium zu Waſſer nd zu fand; fi 
ift deshalb conpeniret worden, daruͤb⸗ 
ewiſſe Separats Artickel zu verf 
en, welche nicht alleın — Der 
Armiſtice ihre Kraft haben, ſonder 
aud nah Verlauf deflelben, und f 
lange der Krieg dauert, imihree © 
tigfeit verbleiben follon. Art.6. Di 
gegenwärtige befchloflene Eont | 

















he iſt in zwey gleichlautenden Eremmpla 


rien ausgefertiget, und fol fonleid 
nach deren gefbehinen Unterzeichnun 

die Matıfication darüber von beyd 
feits commandirenden Herren Gene 
rals en Chef eingeholet, und daran 
nebſt felbiger einander gehörig ausge 
m chfelt werden. Urfund defien, i 
diefer Vergleich von beyderfiits Br 
vollmaͤchtigten eigenhändig unterfehrie 
ben und unterfirgelt. 0 en 
Mibnig, den April 1762. 
del Homme Courbiere. Groͤnhagen 
Spangenberg, (LS) 8 
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Auno 1762. Freytag den 7. May. 
Drdinari- Müncner Zeitungen, 


Selche Drontags, Dienftags, Donnerflags und Freytags ausgegeben werden⸗ 
Mit Ihro Churfl. Durchl. Gnaͤdigſtem Privilegio. 
Drudts und verlegts Aokann Jacob Voͤtter, Churfuͤrſtl. Hofe 


und Landſchaft⸗ Buchdruder. 


—ñ— ——— oO — — — — 


Aus Deutſchland. 

Khein⸗-Strom, den 2. May. 
Die zu der Belagerung von Arens⸗ 
berg gebrauchte ftardte Krieg, Schaar 
der Alliierten, beftunde aus folgenden 
Kriegs» Böldern : 1) Das ganze 
Scheiterifhe Corps. : 2) Das ganıe 
Dembahhifhe Corps. 3) Das ganıe 
Büceburgifhe Corps. 4) Fuͤnf Ba⸗ 
ons von Dee. Brittifchen Legion, 
mit ihrer Reuterey. 5) Das ganze 
Regiment bon Bock. 6) Das völlige 

eſen / Caſſeliſche Haupt» Dragoners 

egiment. 7) Zwey Bataillons von 
den Braunſchweigiſchen Grenadiers. 
s) Sehe Bataillons Grenadiers 
von Heſſen⸗Caſſel. 9) ein Schaar 
von 1000. aus Lippſtadt gezogenn 
Kriegs⸗Leuten. Franzoͤſiſcher Seits 
zoge ſich nur ein Meines Corps, uns 
tee dem Marſchall de Camp, Herrn 
Strafen von Balence, an die Ober⸗ 
Leene , welches aus den Grenadiers 
und Sägen des Regiments von Re⸗ 
ding Piquetern des nemlichen 
Regiments und s0. Chamborantiſchen 
Hufaren beſtunde, um die Allirt⸗n 

beobachten. Den ı3ten brach dies 
he Kriegs: Schaar von Siegen nad) 
Elipe , an Dem sechsten Ufer Des Leene, 


— — — — — — — nn —— 


auf. Daſelbſt nahm ſie gegen die Al⸗ 


lürte ihre Stellung und ſchnitt ihnen 


bie Gelegenheit zu Eintreibung der 
Kriegs » Steuern und Lebens⸗Mitteln 
aus den Aemtern von Eßlo, Friede 
burg, Oberkirchen, Bilftein, Olpe 
und Attenthorn, ab. Die Aliirten 
fonnten weiter nichts anfangen, wei⸗ 
ken fie einen Angrif von deien Fran⸗ 
ofen, und zwaren auf Der Seite * 
64* mußten, oder ſie haͤtten dieſes 
Corps vorderſamſt zum Ruͤckzug über 
die Leene gingen muͤſſen: Dieſen 
Verſuch konnen fie. abert nicht was 
gen , theild weilen fie felbige jtärcker 
und ihre Macht überlegen glaubten, 
theils weilen erflere in einer vortheil 
haftigen®tellung fi) befanden. Uebri⸗ 
ging hätte ſich auch zutzagen können: 
Daß währen? ihrem. Anrucen gegen 
deu Herrn von Dalence, einige Kriegs⸗ 

aren, deren Marſch man von 
dem Nieder » Rhein vermuthet, ihr 
nen in die: Blanquen gefallen wären. 
Die Alllirte belagerten das Schloß 
fo ordentl. als bie beſte Delltung, 
Sie befhäftigten ſich aber nicht wie 
man fonft vor einem veſten Plage zu 
thun pfleget, Der mohl bedecket und 
alfo wohl eine Schutzwehre von feinen 
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— iſt, als an ihnen ſelbſt eine 
Vor⸗Mauer hat. Sie trugen auch 
alle Brucken über die Rour in und 
ben Mefchede ab und machten alle 
rege aus Arensberg nad Elfpe uns 
brauchbar. Sugleich bedienten fie fich 
Derhade und Spanifcher Reuter ıc. 
Rebſt andern verborgenen Wachen 
fendeten fie Patrouillen vorwaͤrts bis 
auf eine Meile aus. Die Dufaren 
von Chamborand jagten ihnen zwar 
bis Haren nad ; fie konnten Die 
Alliirten aber nicht einholen. 
..Lleuefte Nachrichten, aus Dem 
Königlich » Branzöfifhen Haupt 
Quartier des Herrn Marſchalls, 
Prinzen von Soubife, Caſ⸗ 
fel, den 28. April. 
Der Herr Erb» Pring von Braun 
ſchweig / ließ Die Veſtungs⸗Wercket 
von dem Scloſſe Arensberg ſchleifen 
und bezoge alsdann feine vorige Can⸗ 
tonieung ; Hierauf rourde ſowohl hier, 
als in dem Hauptquartier Dis Ders 
3098 Serdinands , alles ruhig. Mor⸗ 
gem werden fich der Herr Marſchall 
auf eine Beine Reife nach Göttingen, 
Münlhaufen,Sorha, Wannfried und 
ẽfchwegen erheben. Vermuthlich 
Dit ero Zurüchkunft den 6. May 
mieder in unferm Hauptquartier fehn. 
Aus Thüringen, den 23. April, 
Die Ehur⸗ Saͤchſiſchen und Franzoͤ⸗ 
fifchen Trouppen fo in und um Gotha 
und Langenfalza liegen , haben Dröre 
befommen, ſich gänzlich marfchfertig 
zu halten, um fofert nach den erftern 
toeitern Befehl, aufbrechen zu koͤn⸗ 
nen. Den 20, ift das Preufif. Corps 
unter dem General von Platen nach 


Schleſten marfchiet. Bas Elend im. 
den Gegenden wo «8 geflanden, if 
unbefchreiblich , und Dabey zu bervuns 
bern, woher Das erjiaunende Geld 
gefommen if. Am 2ı. ift auch dag 
General» Feld» Kriegs » Directoriue 
von Leipzig nah Torgau abgegangın, 
und die Contributions⸗Reſte erfterer 
Stadt follen von Torgau aus, eins 
getricben werden. In Thüringen if 
alles ruhig, auch vernimmt man vom 
der Seite von Norbhaufen , nichts 
veränderliches. Wie aus Eimbeck ge 


meldet wird iſt feit der letztern Expe⸗ 


dition Des Deren General von Luchs 
ner in dafigen Gegenden nichts vers 
änderliches vorgefallen. Die Divis _ 
fion des Herrn. Generals von Hoden» 
berg, ſtehet noch zu en, es iſt 
auch noch nicht bekannt wenn die Al⸗ 
liirte Armee ſich volllommen in Be⸗ 
wegung ſetzen werde. Das Haupt⸗ 
rtier der Reichs⸗Armee befindet 
ich feit Den 16. paſſ. zu Neuftadt an 
der Orla, und wird allda folange vers 
bleiben, bis die Umftände das meitere 
Porrücden der Armee nothwendig 
machen. 
Stparat»Articul, von der zwiſchen 
Schweden und Preuffen getroffenen 
Eonvention,das Commercium und 
Handel zu Waſſer und zu fand 
Art. 1. Die Schiffahrt und ber 
Dandel zu Waſſer nah von Stettin 
und allen Königl. Breufifchen Häven, 
fol auf eben den Fuß , wie es indem 
borigen Jahre damit gehalten worden, 
verbleiben , als welches in folgenden 
Grundſaͤtzen beftanden : 1) Daß ein 





edes freyes Schiff, freyes But, ein 
es Sch aber unfreyes Gut 
made. 2) Daß feine Schiffahrt zwi⸗ 
fchen zweh feindlihe Haͤven, von eis 
nem zum andern ſtatt finden könne. 
Art. 2. Nach diefer Limitation , Die 
Dem Kriegs » Gebrauch gemäß ift, koͤn⸗ 
nen nur Schiffe neutraler Mächte und 
Städte , nicht aber Preufifch ⸗Pom⸗ 
merfhe Schiffe und Fahrzeuge, «8 
fey denn, daß fie mit — chwe⸗ 
biſchen Paͤſſen verſehen waͤren, nad 
Denen Preufifch» Pommerſche Haͤven, 
es ſey durch die Peene, Swiene oder 
die Dievenow, ab» und zugehen, und 
wird hiebey nicht attendirt, ob ſelbi⸗ 
ge mit Gütern, die entweder den Uns 
terthanen der Priegführenden oder neu⸗ 
tralen Mächte oder Städte zugehörig, 
geladen wären. _ Art. 3. Kraft des 
im ıten Art. beftimmten zten Grund⸗ 
fages, Fan mit neutralen Schiffen fein 

andel oder Tranfport von dem einen 

reufifch » Pommerfchen Daben nad) 
Dem andern gefrieben merden, fon 
dern ein folches neutrales, oder mit 
einem König. Schwediſchen Paſſe 
verfehenes Preuſiſches Schif oder 
Sahrzeug, muß ın Diefem Galle von 
einem neutralen Drte fommen und das 
hin, oder nach einem anderen neutras 
fen Ort zurüct geben. Und da bie 
Schiffe der Königl. Preuſiſchen Unter, 
thanen ohne die ſchon gedachten Paͤſſe 
nicht sum Handel nad) neutralen Or⸗ 
ten genüget werden koͤnnen; fo.müfs 
fen fie ebenfalls nicht zwiſchen feindl. 
Haͤden ohne Päfle gehen, und zum 
Handel, oder einiger Art von Trans 
porte, gebraucht werden. Alt: 4 


a. _ 
Und fo: wie die Königlich » Preutifche 
Trouppen, fo lange felbige in Denen 
Herzogl. Mecklenburgif, Landen ſich 
befinden , der Mechlenb. Häven fich 
weder Directe noch indirecte zu ihrem 
Sebrauche bedienen werden, vielmehr 
aber die Schiffahrt nach und von fol 
den Haͤvem lediglich für die Mecklenb. 
Unterthanen und Die dahin ab ; und zus 
gehende Schiffe, in voller Srepheit ges 
laſſen, und keints derfelben zu eigener 
Ladung ‚, unter welchem Prätert es 
auch fey und wolle, von Koͤn Preufif 
Sets gebraucht oder gezwungen wer⸗ 
den foll, alfo ſollen auch die Mecklenb. 
Häpen für neutral angefehen werden 
und gleicher Mechte genieflen. Art. 
5. Was die zu führen verbotene und 
unverbotene , oder erlaubte Waaren 
anbetrift, fo follen überhaupt alle Dies 
jenige Darunter verftanden werden, wel⸗ 
che in.dem 19. und 2often Art. des 
Utrechter Commerciens Tractats de 
Ao. 1713. fpecificirt und benannt mors 
ben mie e8 denn auch nach dem Jun⸗ 
halt diefes Tractats damit gehalten 
merden fol. Art. 6. Zu Lande wird 
ein vollig freyer und uneingeſchraͤnck⸗ 
tee Handel zwiſchen den Königliche 
Preufifchen und Königlih» Schwedis 
fchen Unterthanen, mit Waaren, die 
nicht nach gedachtem Utrechter Tractat 
verboten find, verftattet. Die Coms 
mercirende koͤnnen fich in folder Ab⸗ 
fiht mit ihren Waaren in beyderfeis 
tiger Puiſſancen teurfchen Staaten 
KHandlund treiben, und follen fie für 
folhe und für ihre Perſonen, Bas 
dienten, Wagen und Pferde, im⸗ 
gleichen die Poſt⸗ und Frachtwagen, 
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auf der 
Sicherheit genieffen, zu welchem En⸗ 
de Denenfelben die benöthigten Paͤſſe 


Hin / und Burückteife , alle 


jedesmal unverweigerlich ertheilet, 
auch felbige von nen Troups 
—F reſpectirt werden follen. Art. 7. 
pderfeits Königl. Unterthanen for 
wohl, als auch ausmärtige, in ihrem 
andel und Geſchaͤfte reifende Pers 
nen, follen auf ihren Reiſen nach 
pderfeits Königl. oder auswärtigen 
Landen und Städten, mebit ihren 
MWaaren, Bedienten, Fuhrwercke 
und Sachen, gleiche Freyheit und Sis 
&erheit, ohne An»und Aufenthalt 
zu genieflen haben, und ebenmäßig 
mit Päflen , ohne Beweigerung, vers 
ben werden. Art. 8. Vorſtehende 
en ſeparate Articul follen, wie im 

g. Art. der Waffenftillftandes Con; 
vention feſtgeſetzt iſt, * allein waͤh⸗ 
senden Armiſtice ihre Kraft haben, 
ſondern auch nad) Verlauf defelben, 
and ſo lange der Krieg zwiſchen bey⸗ 
den Theilen dauert, in ihrer Gültig: 
Beit verbleiben ; doch ſtehet beyden 
Theilen frey, über, ein und andern 
Punct, wenn es für nöthig erachtet 
wird, noch befonders zu conveniten 
und zu fhlieffen. Art. 9. Vor ſtehen⸗ 
de Handlungs «Convention ift in 2. 





AVERTISSEMENT. 





gleichlautenden Erempfarien ausgefu 
tigt, und foll Die Katification Darübe 
bon beyden Theilen eingcholet, um) 
darauf genen einander ausgewechf 
werden. Zu Urfund deſſen, ift d 
Convention von bepderfeits De 
mächtigten eigenhändig unterfchrieber 
und unterfiegelt. So geſchehen Rib 
nis, den 7. April 1762. _ 
be’ Homme Courbiere. Groͤnhagen 
Spangenbetg. (L.8.) Fibe 
Alles, mas ſewol in erſt vorftehen 
der Waffenſtillſtands⸗Conbention a 
in denen, uͤber das Commerciug zu 
Waſſer und zu Lande geihloifinennen 
en Separats Artikeln, von bepden 
ser hierzu Bevollmächtigten abgeı 
andelt, geſchloſſen und unrerzeiehung 
worden, wird hiermit von wir in af 
len Stüden ratifieirt, und ſol feh 
biges in alten Artikeln und Claufuln 
beft und unverbrüchlic) gehalten, und 
dem, was darin veſtgeſetzt wor 
aufs nenauefte nachgelebt werden. 
Bekraͤftigung deſſen, habe Ich Diet 
Ratification felbft eigenhändig unten 
—— und mein Herzogl. Inſeg 
eydrucken laſſen. So geſchehen Haupt 
quartier Roſtock, den 7. April 1762, 
(L.S.) Stiedrib Eugene, 
Herzog zu WWürtemberg ic ze, 





Ein etlih und zwanzig jähriger junger Menfch, Nabmeng Fran Jofeph Fanin⸗ 

‚ von Fiſtlis Pfirdters Amt in dem Suntgow drey Stund von Fafel gebuhrtig, vol; 
mmenen Angefichts ‚ feine eigene gelblichte Haar tragend, und mit einem Fuß etwas 
if gehend, hat eine Zeit lang bey denen Herren Benedictinern in Saltzburg ſtudirt 
35 aber von dar weggejogen, ohne feinen Eltern feit geraumer Zeit einige Nachricht 


ertheilen. _ Derobalben felbige jedermönninlich erfuchen, 
Beede kLoͤbl. Poftämteren, München und Bafel aus Ehriftlicher Liebe mit wenigen zu 
was etwann von dieſem ihrem Cohn in dortigen 


eri 


n. möchte, 


ihnen durch den Canal 
Gegenden zu entdecken 


Mam erbiethet ſich, alle daruͤber ergebende Üntoͤſten durch wohl ermeldeg 
Römer danckbarlich refundiren zu laffen. 





Num. LXXV, 
Anno 1762. Montag den 10. May. 
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Drdinari: Münchner - Zeitungen, 
Welche Montags, Dienftags, Donnerfiags und Freptags ausgegeben werden. 
Mit Ihro Churfl. Durchl. Gnaͤdigſtem Privilegio. 


Druckts und verlegts Johann Jacob Voͤtter, Churfuͤrſti. Hof⸗ 
und Landfchaft s Buchdrucker. 


Aus Deutichland. 
Franckfurt, din 3. May. Den 
29 Aprilftarbdie hochgebohrne Reichs⸗ 
Graͤfm, Grau Maria, Gräfin von 
Degenfeld, eine gebohrne Graͤfin von 
Schonberg und Mertola, nad einer 
zur 24ftündigen Krandheit, in dem 
often Fahr ıhreg Alters, Sie war 
Die letzte Enkelin des berühmten Mars 
ſchalls von Srandreiih, Herzogens 
en Schonberg, und eine Tochter 
von Mainhard, Herzogen von Schon» 
berg und von keiniter, Grand von 
ae Grafen von Nangor, 
oubert und Mertola, und Frauen 
Carolina, Raugräfin zu der Pfalz. 
In dem Fahr 1717. wurde Diejelbe 
mit dem Deren Chriftoph Martin, 
des Heil. Röm. Reihe Srafen von 
Digenfe!d » Schonberg 2: Sr. Ks 
nigl. Majrflätın Preuſfen wuͤrcklichen 
geheimen Staatd » und Kriegs» Minis 
ſters, und Gen-ral» Lieurenant von 
Der Reuter:p, des ſchwarzen Adler: 
Drdend» Ritter ꝛc. 2c. vermähl £, mit 
melden Sie neun Kinder erzeuget, 
Davon noch fünf am Leben find. Ge: 
ftern wurde Dir verblich ne Leichnam 
einſtweilen und bis. gu weiterer D ro 
fügung , in der hiefigen franzoͤſiſchen 
Kirche bepgeſetzt. 


f7 


Nieder⸗Elbe, den 28. April. Ohn⸗ 
geachtet ein ſtarckes und fremdes 
Kriegs» Deer faſt vor den Ringmau⸗ 
ren von Luͤbeck ſtehet, genieffet Dennoch 
dieſe Stadt Die ficherfte Ruhe. Die 
bey feinem Anrücken von dem Magis 

sat zu Lüberk genommene Magas⸗ 
egeln, find freylich unter Diejenige 
Anordnungen der Klugheit, welche 


die Weisheit vorfchreibet, wozu das. j 


Voͤlcher⸗Recht befugt macht, und 
woruͤber feine Macht einigen Unwil⸗ 
len duff:en Fan , zu zählen. Die bes 
nachbarte Kriegs⸗Voͤlcker berurfas 
chen gar Peine Unruhe; fie beſetzten 
fein Dorf von Luͤbeck und vermieden 
auf das vorſichtigſte Das Gebiete Dies 
fer Hanfee- Stadt. Nur das Ritters 
Guth von Blumenthal genannt, wel⸗ 
ches dem Hannoͤvriſchen Herren Gene 
ral von Luckner gchöret und deflen 
Gerichtsbarkeit Daͤnnemarck mit Lüs 
beck gemeinfchaftlich hat, wurde von 
einem Dänifchen Regimente, und zwar 
fait aus Noth, weil e8 Feine Zelter 
nech hat, beſetzt. Die Officiers find 
auf dem Schloß, die Gemeine aber 
in Bauern » Häufern' einquartieret.' 


Alles wird überall fogleich mit baaren' 


Gelde bezahlet. Der Ober» Beide 
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37 dieſes — Kriegs⸗Heers, 
8* Feld⸗Marſchall Graf von St. 
ermain ließ dem Rathe zu Lübeck 
ganz ernſtliche Vorſtellungen thun, 
daß. man denen Daͤniſchen Austeiſ⸗ 
fern Beine Zuflucht verftarten ſollte. 
Aus LTieder-Schiefien, ben 
22. April. Das Fuß Bold von dem 
Kayfırlich » Königlichen Kriege Hier, 
besoge den often diefes bey Torgau 
Re Freyburg, das Lager ; deſſen 
euterey aber cantoniret noch genau 
it einander verbunden, in Den Doͤr⸗ 
ern, in dem Beilirck desgedachten 
agers. Don der Kriegs: Schaar 
des Kapferl. Koͤnigl. Feld Hereng, 
where von Beck, wurden einige 
egimenter in Die Linie zu der Atmee 
sogen; der übrige Theil von dieſem 
Bars aber feßte fich bey Hohenfried⸗ 
erg, wo aud) das Haupt» Quartier 
des Freyherrn von Becs angeleget 
urde. Der vorher allda geftandene 
er General von Brentano, wurde 
vor den rechten Flügel des Kriegs⸗ 
Heeresben Wilkau,ohnfern Schweids 
vi geftellet. Breslau ift noch Das 
aupt » Quartier des Koͤnigs von 
reuſſen Majeſtaͤt, Sie lieflen Dero 
rinee dieſſeits der Oder, inden Doͤr⸗ 
en um die Stadt, naͤher zuſammen 
töcen. Dero groſſe Abſichten für den 
diesjährigen Feldzug, find trotz allen 
Reden und. Schreiben , ein auſſeror⸗ 
dentliches. Staats » Geheimnis. Die 
reufifhe Armee ift inzwiſchen bes 
tändig zum —— vollkommen ge⸗ 
ruͤſtet. Den ısten ſtellte Der König 


in der Begleitung des Thronfolgers 
von Preuſſen und unter Bedeckung 


Dreyer Huſaren ⸗Regimenter, eine ins 
terfuchung in der Gegend von Zobten 
an; hierbey fielen einigen, jetoch ges 
ringe Echarmügel, zwiſchen den ers 
wehnten Hufaren und Oeſterreichiſchen 
Vorwachen vor. Die Kriegs⸗Voͤl⸗ 
cker der Preuſiſchen Herren Generals 
von Schmettau und Tharden, wel⸗ 
che bisher in der Nieder » Laufis ſtun⸗ 
den, fticflen bereits zu des Königs 
Kriegs» Heer. Die Feld» Derren von 
Schendendorf und Stutterheim, fies 
ben mit 6000. Preuſſen zu Lüben und 
Buben. Ohngeachtet daß «8 hiefle, 
fie würden auch nah Schlefien aufs 
brechen, fo befanden fie fib dennoch 
den ı9 en noch allda und befchäftigten 
ſich mit Erp:eflungen der Decrouten, 
Kriegs: Steuern und Lebens» Mitteln, 
in der dafigen Gegend, _ Die Bes 
richte von dem Rußifhr Kapferliben 
Corps, unter dem Feld» Deren don 
Eernicheno , find ſeht widerſprechend; 
einige melden : es habe fih nad) Pos 
fen, in Pohlen gezogen , Die mehre⸗ 
fte aber behaupten : Daß es noch bey 
Herenftadt und Winzig, in Schles 
fien lünde. Der Herr General von 
Eernichern mußte [hleunigft nach Pe⸗ 
teesburg teilen. 
Aus Engeland. 
2.onden , den 23. April. Das 
Baquet⸗Both, der Newcaſtle, wel⸗ 
ches zu End des Hornungs aus Weſt⸗ 
Indien abgefahren , iit nah Verlauf 
Becher su Balmourh eingeloffen. 
ie von Demfelben mitgebrachte Brief 
merden Diefen Abend auf dem Poſt⸗ 
—3— erwartet. Indeſſen verbreitete 
ich vorgeſtern ein Geruͤcht, daß ſich 
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| 
ie zoſen und Spannier ber In⸗ 
bemaͤchtiget, geſtera aber 
vurde daſſelbe widerſprochen, und 
— deſſen ein anderes ausgejtreuct, 
aß fib nemiich bey Abgang des Pas 
mer» Bots Die aus 24. Schiffen von 
ver Linien beftchende vereinigte Frans 
Sifche und Spannifbe Flotten an 
m Sranzöfiihen Borg: bürg bey 
ifpaniola befaͤnde Allein an Diefem 
—— wird von vielen gezweifelt, 
a es ihrer Rechnung nach nicht ſeyn 
an, daß die den 23. Jenner von Breſt 
bgeſeegelte Sorte zu Ende des Hor⸗ 
mas bey dem Ftanzoͤſiſchen Vor⸗ 
buürs hat anlangen koͤnnen, über 
ies zmeiflst man auch, ob das ge⸗ 
ruͤndet, was jängjthin gemeldet wor⸗ 
ven, daß dasj nige Schiff, welches 
ie Beſatzung von Martinique an Bord 
habt, bemeldte Flotte angetroffen. 
iſt noch ein anderes Baquet⸗Both 
yon Liſabon zu Falmouth angelangt, 
yeffen Briefe vom 6. und ten dieſes 
nelden, daß einerfeits die Spanni⸗ 
ben Voͤlcker 4. Stunde und anders 
eits die Portugiefiihen 3. Stunde ges 
zen den Grenjen beyder Königreichen 
verfammlet feyen , und in wenigen Tas 
zen der Anfang der Feindſeligkeiten 
rwartet werde. Ein Engliſcher Kauf: 
mann von Liſabon berichtet einen feiner 
Sreunden allhier, daß ſich die Portus 
ſieſiſchen DBölcker auf 40000. Mann 
elauffen, welche alle wohl in den Waf⸗ 
em geübet, und daß 10. Schiffe von 
ver Linie in Bereitſchaft liegen, uns 
er Seegel zu geben. In eben dieſem 
Brief wird hinzugerhan, es feye ein 
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groſſes Gluͤck für Pertugall, daß 
Spannier fo lang ſich verweilet, daß 
ſelbe anzugreiffen, ſonſten die Portu⸗ 
gieſen auſſer Stand geweſen waͤren, 
den mindeſten Widerſtand zu thun. 
Ohngeacht ſtarck davon geſprochen 
wird, daß die dahin beſtimmie Huͤlf 
in wenigen Tagen werde eingefchiffet 
wirden, fo wird folches gleichwohlen 
für den erften Feldzug zu fpath feyn, 
indeme le in dem Monat May 
feinen Anfang und End nehmen thut, 
roeilen Die Armeen in dem Brachmo⸗ 
nat wegen der groſſen Dig fich inihre 
Quartiere begeben muͤſſen, in dem 
Herbftsund Weinmonat fangen alas 
dann Die Kriegs Berrichtungen wie⸗ 
Der an, mithin werden die Engliſchen 
Bölder in diefem erfteen Feldzug nicht 
mehr Dienen Binnen, Der Prinz Ernſi 
Gottlob Albert von —— 
Strelitz, der Bruder unſerer K 

nigin hat die Oeſterreichiſchen Dienſte 
aufgegeben, und die unferigen ange 
nommen, Der König hatihmeein Re 
giment feiner Voͤlcker in Teutſchland 
anvertraut, Diefer Prinz wird mit 
naͤchſtem allhier erwartet, fintemalen 
er entfchloffen , als Obriſt in Portu⸗ 
gall zu dienen. Das Königl. Schiff 
die Rache, ift von Portsmouth mit 
den Transport» Schiffen, welche die 
2. Rezimenter, die aus Irrland nach 
Portugall zugehen beftimt, an Bord 
nehmen follen , zu Corck angelangt. 
Die 4. Paquet» Boths, melche die 
Spannier feit dem Anfang dieſes 
Kriegs zu Corogne aufg-halten , find 
tosgelaflen worden und zu Falmouth 
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angefommen. Man glaubt , daß alle 
Bon beyden Seiten dozumahl zuruck⸗ 
behaltene Kauffardey⸗Schiffe ebenfolls 
wieder werden freygelaſſen werden. 
Zn einem Schreiben von Philadel⸗ 
- Phia vom sten Dornung erhält man 

Die Nachricht, Daßeine Parthey leich⸗ 
ter Döichern aus Denen gegen Abend 
Kiegenden Ländern wiederum daſelbſt 
angelangt, welche virgangen:n Som» 
mer von Montreal aus abgegangen, 
theils Das Land und die groffen Seen 
von Sanada auszuforfchen und zu ente 
Decken , theild von den weitentlegen⸗ 
ſten Poften , welche in der Capitulas 
tion des Herrn Vaudreuil in Den 
Grenjen diefer Provinz begriffen wa⸗ 
gen, Beſitz zu nehmen. Ihrer Auf 
ter zufolg, baben fie ihren Weeg, 

1d zu Land bald zu Wafler fortges 
r bis auf Michlimakinak allwo die 

eyden groſſen Seen Huron und Mi. 
chigan zufammenftoffen. Don dar 
find fie an dem Weſtlichen und Mit 
@ernächtlichen Bord des letzteren S:+8 

etgefahren, und in einem groffen 
m, Baye PDuonte genannt , fo 
Bann bey dem Sort Kapier eingetrofr 
n, wo fie richt mehr als 4. oder 5. 
moͤſiſche Soldaten gefunden, mels 

she fie mitgenommen, nachdem fie das 
ſelbſt einen Rähndrich mit 20. Mann 
gelaſſen. Diefer Ort liegt ohngefehr 

800, bis 1000. Engliſche Meilen von 
uns gegen Abend. Worauf fie ſich 
gegen die mittägige Seiten Des Sees 

wendet, und, nachdem ſie in den 
luß St. Joſeph eingelofſen, be 
dem Foft dieſes Namens eingetrof⸗ 


fen, welches fie ebenfalls in Befigg 
nommen; hier verlieſſen dieſelbe ih 
Reiſe zu Land bis zu dem Fort Detro 
und ven dannen zu ung Fort. We— 
len aber die Sommers: Zut vorb 
war, haben fie den Fluß Illinon 
allwo noch ein anderer Poften zw 
fben dem See Michigan und dei 
Buß Migifipiliear, nicht ausfo: ft 
oͤnnen. Den ı2. diefes bar die ur 
ter: Parlaments» Cammer in Irr an 
beſchloſſen einige Verordnete zu beſte 
fen , welche Die Urſachen und die Un 
fände des Aufftands der Römird 
Catho iſchen in der Provinz von Mür 
ſter unterſuchen, und die Mittel aı 
zeigen follen, um inskuͤnftige dergle 
ben Begebenheiten vorbeugen zu koͤr 
nen. Die Evangelifchen Einwohr 
dir Etadt Corck haben deminige 
welcher den Urheber und Raͤdels fuͤhr 
der Aufruhr in Zeit von 3. Monarı 
anzeigen würde, 300. Pfund Ste 
ling, demjenigen aber , welcher ein« 
der 5. vornehmften nach dieſem ang: 
ben wurde so. Piund Sterling ot 
ſprochen, unter den nemlıhen Bedin 
aen haben die Cotholiſchen 200. Pf 
für den Aufwiegler, und 40. Pfun! 
für einen der 5 nachfolgenden ver 
williget. Indiſſen, da der Vice⸗Ko 
nig im Begriff fichet naher Eng:lanı 
zuruckzukehren, haͤlt t man diefe Auf 
ruhr für gaͤrtzlich gedaͤmpfet. Ei 
von Martinique den 27. Hornung ab 
gefergeltes Schiff ift mit 118. Sol 
datın, und 12. Dfficierd von de 
Befakung auf der Rhede von Belle 
Isle angelangt, 2 
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nſtag den 11. May. 
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Ordmari⸗Muͤnchner⸗Zeitungen, 
Welche Montags, Dienſtags, Donnerſtags und Freytags ausgegeben werden. 
Mit Ihro Churfl. Durchl. Gnaͤdigſtem Privilegio. 


Druckts und verlegts Johann Jacob Voͤtter, Churfuͤrſtl. Hof⸗ . 
und Landfchaft s Buchdrucker, 


| Aus Deuticland. 

ESlin, din 4. May. Der Sram 
zöfifhe General» Lieutenant Marquis 
von Levi reiffste hie durch nah Duͤſſel⸗ 
Dorf, wo er unterm Prinz von Conde 
Dienfte thuen wird. Disfer Officer 

der nemliche,, fo ſich bey der tapfern 

eriheidigung in Canada fo treflich 
hervorthate. —— 
| L.ıppfladr, den 27. April. Don 
‚ ber seaendas Chur: Coͤllniſche Schloß 
Arensberg im Hetzogthum Wiſtpha⸗ 
fen von denen Allirten ausg:führten 
Erpedition , berihtet man nunmehro 
— nähere Umftände. Am 13. 
angten des Hrn. Erb» Prinzen yon 
Braunſchweig Durtl. benebft des 
errn General » Lieutenants bon 
heims Excell. bier an, befahen den 
14. die hiefigen Veſtungswercke und 
iengen den 15. wieder von hier ab. 
Eben diefen Tag traf die Dipifion, 
welche des Hrn. General Lieutenants 
von Dheims Ercell. anführten, und 
aus 3. Deßifchen Grenadier⸗Batail⸗ 
long auffer der babey gehörenden Tas 
vallerie beftunde , in. bi:figer Stadt 
tin, da immittelft die andern Divis 
fionen unter den Befchlen derer Ders 
ten General » Lieutenant von Bock und 


— 


General⸗ Major von Freytgg zugleich 
in hieſigen Gegenden erſtere uͤber Ham, 
und legtere über Bocke eintraffen, Den 
16. hielten fämtliche Colonnen in ihs 
ren Cantonirungen Raſttag; brachen 
aber am 17. inaller Fruͤ 
und aus der ganzen Gegend auf. Zu’ 
der Divifion unter dem Befehl Des 
en. General ⸗ Lieutenantvon Oheims 
xcell ſties noch das dieſen Winter 
8 in Garniſon gelegene Infan⸗ 
etie⸗ Regiment Des Herrn Obriſten 
von Diten, nebſt einem Artillerie⸗ 
Zuge, ſo mehrentheils aus Mortiers 
und Haubitzen, nebſt — Mu⸗ 
nition beſtande, unter der Ordre des 
Hrn. Hauptmanns von Kolhard. Ge 
gen Abend langten alle Dibifionen 
nebft denen leichten Trouppen 
in der Gegend von Voͤllinghau⸗ 
fen an und marſchitten in der Wacht 
auf den 18 bie in Die Gegend Arens⸗ 
berg, mofelbft die Batterien fowohl 
auf der Seite, mo. der Herr Dbrifle 
von Huht das Schloß mit Canonen 
zu beichieflen beordert, als auch auf 
der andern, von welcher die Mortierg 
und Haubigen unter Drdre des Hrn. 


auptmannse von Kolffartse das 


bloß bombardiren ſollte, eben den 


— 


4 


von bie 7 7 


06 

ag zu Stande gebracht wurden. 
Des Hrn, Erb⸗Prinmzen Durchi liefs 
fen hiernaͤchſt in aller frühe den Com, 
mendanten des Schlofles, Mir. de 
Muret, den 19. zu unterfchiedenen 
mahlen auffordern , geftunden den, 
felben auch Anfangs einen freyen Abs 
zug zu, und lichen ihn ermahnen, fich 
mit feiner ganzen Befagung zu Ders 
hütung eines für die Stadt nachiheis 
ligen Ungluͤcks zu ergeben, befonderg 
zu DVerfeponung der Stadt von der 
Seite eine Schüfle zu thun, auch die 


Rettung der Regiftraturen zu befön 


dern. Zufolge der jedesmal bierauf 
erfolgter Antwort des Commendans 
gen Tonten des Herren Erb» Prinzen 
Durchl. nicht anders, als den Bus 
fehl zu ertheilen, die Attaque anzufan⸗ 
gen. Diefes geſchahe eben des Tags 
Morgens um 6. Uhr, das Schloß 
gerieth in einer Furgen Zeit in Brand, 
und bie Sranzofen fingen an, das 

ulder, Munition und Übrige Feuers 
— Sachen über die Maur zu 
werfen, worauf fie um 9. Uhr fich 
aus dem Brande und auf Diseretion 
ergaben. Zum grofien Unglück hat 
die Stadt zum Theil das Schickſal 
des Schlofles mit erfahren müffen, 
indem viele Haͤuſer Dadurch eingedfchert 
worden. Es würde auch ein gröffes 
zer Theil der Stadt darauf gegan⸗ 
gen ſeyn, wenn das in die Stadtger 
drungene wur Grenadier » Bas 
taillon von Bifenroth durch die 24, 
fhung nicht fernern Unglück Hy sa 
beuget. Die folgende Page iſt der 
Reſt des Schloſſes, nachdem zuvor 
denen Armen und verbrannter Eins 





wohnern der Kornsund Victualien 
Vorrath zuihrer Unterhaltung Preis 
gegeben , völlig gefprenget worden, 
2Borauf ſaͤmtliche Divifions nad iv 
er ea —— wis 
er zurud kehreten, auch des Ds 
PrinzenDu ol. wieder in dero H * 
quarrier zu Muͤnſter din »4. dieſes ein» 
getroffen find, Wie denn aud) Die 
theils von Wieder ‚Rhein, theilg aus 
Helen zum Borfchein gefommene 
Sranzöfiiche Eorpg wiederum zuc £ 
gegangen, | £ 
Donauſtrom, den 26. April, Da 
es ausgemacht ift, 
37000. Eroatın, Eclavonierund ans 
dere Graͤnzvoͤlcker diefes Jahr bey der 
Kayſerl. Königl. Armee Dienfte thun, 
fo kan man leicht die Rechnung mas 
hen, mit was für einer anfesnlichen 
Macht die Kayſerl. Krie sheere im 
Geld erfcheinen werden. er Gene⸗ 
ral der Savallerie, Frephert von 
Buccow ift nach Siebenbürgen abges 
gangen , ſowohl um das ihm aufges 
fragene Gouvernement in Befis zu 
nehmen, als auch die neue Regimens 
ter einzurichten, worunter die meifte 
aggregirte Officiers placiet erden 
ollen. Der Selomarfchall Graf von 
aun wird nebft den übrigen noch 
u Wien anmefenden Generals Ders 
Ion Diefe Woche sur Armee abgehen, 
m Samftag ift der feyerliche Her⸗ 
borgang der Erz». Herzogin Königl, 
Hoheit mit gröftem Pracht erfolgt, 
Die Erb Peinzeßin von Thuen-und 
Daxis ift heut zu Regenfpurg mit eis 
ner Prinzeßin entbunden worden. Der 


Rußiſche Geſandte , Graf von Kaps 





Daß nur allein | 


| 





fetfing, hat geſtern durch einen hier 
duch nah Paris mit. Snftructionen 


an den dortigen Rußiſchen Botſchaf⸗ 


ter gegangenen Courier den. wieder⸗ 
holten Befehl erhaltın, nach Peters⸗ 
burg zurück zu kommen, mohin denn 
auch diefer Minifter innerhalb 14. Tas 
gen die Keife antretten wird. Dem 
Verlaut nad hat den 15. dieſes die 
Preufifche Armee in Schlefien fich fors 
mirt, und zugleich eine Bewegung ge⸗ 
macht , daß Demnach der Feldzug vor 
wöffnet angefehen werden Fan. 
annover, den 27. April. Des 


Prinzen Ernſt von Mecklenburg⸗ Stre⸗ 


itz Durchl. find von Sr. Koͤnigl. Mar 
eftät zum Dberften ernannt. Am 24. 
iefes trafen Se, Durdl. der Ders 
08 Berdinand, im Gefolge einiger 
Herren Dfficiers, allbier ein, und 
erfügtenfich, nach einem Ritte durch 
ie Stadt, nach dem ſchoͤnen Gar⸗ 
m des Deren General⸗Majors von 
Ballmoden, almo Höchftdiefelben 
on dem allda verſammleten Adel beys 


erley Geſchlechts aufs ehrerbiethigfte- 


npfangen wurden, und Darauf Das 
ruͤhſtuck einnahmen. Dis Mittags 
yeifeten Se. Durchl aufdem Schloß, 
nd Fehrten am 25ſten des Morgens, 
ieder nah Hildesheim zuruͤck. Se. 
‚rcellenz, der Hr. Graf von Schaums 
arg» Lippe, haben fich allhier auf eis 
ige Tage aufgehalten. Se. Durchl. 
we Erb» Pring, find wieder von 
rensberg nad) nfter. marfchiret, 
ad — das Schloß zu Arensberg 
moliren laſſen. Heute, des Vor⸗ 
iittags, entſtand allhier in einem 


auſe auf der Oſterſtraſſe ein Brand, 





07 
der anfänglich fehr gefährlich 37 
indem die Flammen bald überhand 
nahınen ; doch denen guten Veran⸗ 
ftaltungen hat man es, naͤchſt GOtt, 
zu danden, die von Seiten unfere 
Magiftrats von Garnifon gemacht 
worden, daß dem. Wuth der Flam⸗ 
men nicht mehr , als nur einige we⸗ 


nige Haͤuſer zu Theil wurden , die 


zum Theil gänglich verbrannt , und 
sum Theil beſchaͤd get find. Dee Pring - 


von Soubife ift vor einigen Tagen pw 


Caſſel angefommen. 
Extract / Schreiben aus Dahn; 


‚den 23. April. 

Die Erifis zwiſchen Daͤnnemarck 
und Rußland bleibt noch immer gleich, 
fo daß man noch nicht zuverläßig wife 
fen kan , mas fit für einen Ausga 
gewinnen werde. Indeſſen ift es 
her, daß beede Höfe ihre Augenmerck 
dahin richten, und ich weiß ‚von 
ter Hand, daß der Rußifche Hof 
(bet, den Streit in der Güte beyzu⸗ 
egen, zu welchem Ende er auch dem 
Dänen Hof Vorſchlaͤge gethan, 
bie er für hierzu dienlich erachtet. Als 
kein Da diefe Dorfchläge Die Zuruck⸗ 

abe etlicher Ländereyen, fo.der Kay: 

:e fordert, zum Grund haben, ſo iſt 
die Frage, ob der König fich dazu ents 
fchlieffen werde. Der Handel iſt ſeht 
kitzlicht. Der einte von beeden Mo⸗ 
narchen fordert ein Gut als fein Pas 
trimonium zuruck, welches Der. andere 
mit gutem Recht zu befigen vorgiebt, 
Wann Fein Temperament Pia fine 
bet, fo wird der Aufforderer anſiatt 

gürlicher Weegen Gewalt brauchen, 








— 
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Aus Sachſen. verſichert, fol Se. Groß, Drittanif, 
Leipzig, din 4 May. Aus der Maj. allen Voͤlckern Die Freyheit zw 
Nieder⸗ Laufig lauffen Die aflerbitters geftanden haben, waͤhrend 4. Mo 
flen Klagen über den Durchmarſch marh nad. Martinique handeln zu 
des Diatenifhen Corps ein, dieſes mögen, | 
Corps fol der Generals Lieutenant Aus Stalıen. 
von Krockow erhalten haben; man Kom, den ry. April. Von dener 
fagt, der General Werner werde aus Neapolis hiehergefommenen En 
hebft dem General Tadden ein geländern, fo au; Dem Plas von Spa 
ftarches fliegendes Corps gegen nien logiren , haben zwey als aba 
Dber » Schlefien_ zu commandiren, liers verkleidete Spitzbuben, Diele 
Spree Seite fol man groffe Geld, Uhren und Diamant Ming 
nftalten ur Belagerungder Veſtung in ihre. Hände zu beforiten gewußt, we 
Reiß machen. Alle Briefe und Mad mit fie, vermittelſt der Poſt, davon g 
richten aus der Lauſitz und den Schle⸗ gangen. Man hat ihnen zwar nad 
fen Grängen fiimmen darinnen ds gefickt , fie aber um fo weniger meh 
erein, Daß die Theuerung und Huns einholen fönnen, ale fie Zeit gehal 
erde Roth in Schiefiengroß fen; DaB haben, aus dem Kirchen » Staat ſi 
Dohmen, Schiefien, Oeſterreich, zu entfernen. Da Ihro Päbftl, Si 
oben, Srandreich, fo mie in hie ligkeit Dem Hrn. Erzbifhoffen Ad 
en und umliegenden Gegenden, Die Torre eine Fr aufzulegen geſo 
fe Menfchenan Cathar⸗Fiebern krank nen find, fo fegt fich nunmehr I 
liegen und flerben , und befonders in Republic Lucca darwider, und w 
eh und der Ukraine Dievonden ihre Einwilligung nicht Daju gebt 
ürchifch» Tartarifhen Graͤnzen ein⸗ aus ber Urface,, teilen. fie, als I 
gefchlichene Kranckheiten täglich zus verſtorbene Pabft die Republic t 
nehmen, mird ſowohl in verfchiedenen hin begnadig:t, daß fie 3. Tanbdil 
öffentlichen Blättern als Briefen ans ten folle ernennen Dorfen, mora 
gemercket. n Bifhof ſolle erwaͤhlet werd 
Aus den Niederlanden. die Einfünfte des Bischums mit 3 
Zaag, , den 30 April. Laut den Scudi alljährlich vermehret habe, ı 
letztern Briefen von Fonden zweifelt folglich ſich des juris Patronnatus Ö 
man alda faft nicht mehr an dem über anzumaflen für befugt halten! 
Bruch zwifchen Spanien und Por ne. Ihro Heiligkeit heben nunmt 
tugall; dahero es dann auch beſchloſ⸗ eine Congregation don einigen Dt 
fen wäre, daß man fo piele Troups @ardindien niedergeſetzt um D 
pen nach Portugall hinſchicken wuͤrde, gutachtliche Meynung datuͤber zu 
als es die Umftände den Engeländern ten. 
zulaffen würden. Wie man fen 


* 
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Ordinari- Münchner - Zeitungen, 
Belche Montags, Dienſtags, Donn:rftags und Freytags ausgegeben werden. 
Mit Ihro Churfl. Durchl. Gnädigftem Privilegio. 


d verlegts Johann Jacob Voͤtter, Ehurfürfl. Hof 
—— AR, Eandichäfts Buchdruder. \ | e 


a — — — — — — 


Aus Deutſchland. 
Wien, den s. May. Vermoͤg der 
ın Laxrenburg taͤglich ‚einlauffenden 


zerichte befinden fich die höchften Deren ſch 


haften Des Kaplerl. Königl. Dofes 


y erwünfdtem Wohlfeyn. Mitt⸗ de 


ochs iſt das rfreuliche Geburtsfeſt 
s zweyten Koͤnigl. Prinzen Erzher⸗ 
98 Leopold, da dieſer Prinz Das 
se. Jahr feines Alters im hoͤchſthe⸗ 
üchten Wohl zurück geleget, zu Las 
burg in Campasınz + Salla begans 
ın worden; wohn ſich Die Dereen 
zotſchafter und Geſandte mit Dem 
hen Adel begaben, die gewoͤhnlichen 
Juͤnſche abzuſtatten. Abends aber 
“auf der daſigen Hofr Schaubiihne 


ft der Herr Feldmarſchall⸗ Zeus 
or Ulrich von Kinsky nach 


emce aus Sachſin allhier angelans 
Se. Epielleng werben die nuͤchſt⸗ 


— — — — — — 


eingehende Woche wieder ven hier 
it der rg —* ln * 
wohin ſowoh en ver⸗ 

iedene Transports von alleriey 
Nothwendigkeiten abgefchicket. wer⸗ 


1A 

. Bon ber Roͤm. Kayſerl. Königl. 
Mai. N: De. Regierung wegen, 
wird hiemit jedermänniglich fund und. 
zu wiſſen — Demnach Ihre 
Kayferl. Königl. Apoſtol. Majeſtaͤt 
witteiſt eines unterm 27ſten juͤngſt 
abgewichenen, & præſ. 6ten inleben⸗ 
den Monate an dieſe M. De. Regie⸗ 
sung erlaffenen Hof» Decrets Ihro 
allerhöchften Dienftes zu ſeyn befindes 
ten, Die Erforbernuffen an Mehl und 
— zur kuͤnftig⸗ jährigen 
DBerpflegung Ihro Armeen in voraus 
bey Zeiten ficher zu ftellen , Dabey aber 
für Ihro treu gehorfamfte Erbländer 
felbft erfprießliches Anfehen die auf 
felbe ausfallende Lieferungs- Duanta 
duch Entreprife beyſchafſfen, und zu 
ſolchem Ende bey dem Kapferi. Königl. 
» Kriegsräthlichen Commiflariates 
Departement eine ordentliche Licitas 
tion auf den 15. des naͤchſt⸗ eintret⸗ 
tenden Monats Junii vornehmen zu 
laſſen. Alshaben Ihro Kapſerl. Koͤ⸗ 





Fa 


gierung foglei 
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ist. Majeſtaͤt Ihro allergnaͤdigſten 
id a Br Au Jo 


Welch⸗ vorſtehend⸗ K 
ſerl. Koͤnigl. a nd dir 


und folhen durch dieſe N. De. iv N. O 


im Lande kund zu 
machen, allerhoͤchſt zu verordnen ge⸗ 
ruhet: In die Dominien, 
melche zu einer freywilligen Leferung 


fi) einlaffen wollen, als auch fonften fi 


Die zu einer Entreprife fi anbietende 
Lieferanten big media Juni ihre Er⸗ 
Märung entroeber ſelbſt, oder per 
Mandatarıos allhiereinbri 


ter — 
fuͤr Terminen 


wollen? bey Ihro Kapſerl. 
Koͤnigl. Majeſtaͤt allergnaͤdigſt bewil⸗ 
—* daß 34 Lie en in ge⸗ 


rifigerer Quantitaͤt von denen Par⸗ 
thehen angenommen werden mögen; 
Dahingegen die Einlieferung ſowohl 
Des Mehls als Hart⸗Futters mit 
ıma Septembris a.c. den Anfang zu 
nehmen hätte, und das legtere bie 


Ende Martii, das erftere aber bis hat 


de ii 1763. berichtiger feyn 
San. 2 aber die Bonifica- 
tion deren Lieferungs⸗ und Trans 
—— ec —* Magaʒins⸗ 

ationen Pi 
Materialis zufhlagen, mithin nad) 
vorjährigen Beobachtung der Preis 
nach Unlerſchied der Lieferungs / Stas 
sionen ausgemeflen werden ſolle. 


Preisdes erleg 


N. De, Regierung zur jedermännig 
lichen Wiſſenſchaft hiemit erinnert 
witd. Wien den 6. May 1762, 
Franckfurt, den7. May. Dieſe 
Morgen um 5. Une iſt ter Hr. Mat 
Hall Graf von Eſirees unter Abfeur 
tung der Canonen wieder von hie 
abgereifet. _ Die nach Engeland gi 
bende Benetianifhe Gefandte Herr 
Laurentius Morofini, und Thoma 
Querini haben ſich einige Zage il 
hieſiger Stadt aufgehalten. Wan 
ein und andern Nachrichten zu trau 
fo ift e8 keineswegs unmöglich, d 
nicht noch Durch einen erfreulihen Zu 
fall der Dem Anfein nach fo nah) 
bevorftehenden Eröffnung des Felt 
uges vorgebeugt werben koͤnne. Dot 
nicht alle Muthmaſſungen ji 
rheiten. 


Aus dem Mecklenbut giſcher 
den 6. May. Wie gemeldet wird fi 
die Geiſeln von Schwerin wieder | 










den engern Ausfhuß durch «ir 
Schreiben ermahner, Die Über zoo 
Mann fi) belauffende rückftändig 
noch vor den 1. May ji 

fielen, oder vor jeden ‘200. Thies; 
rlegen. Der Dr. von Kleitt heſcha 
— ſich gleichfalls die ruͤ | 
utionen einzutreiben. Die 





gehen werden beſtehen aus 
6000, M. nemlich 2000. aus Enge⸗ 
fand 2000. aus Irrland und 2000, 
Die von Belle s ale aus dahin feegeln, 
Die Werder diefer Inſel find zwar 
ruinirt, allein Dem ungeachtet wird 
fie Dur) 5. bis 6. Friegsſchifſe bewa⸗ 
het. Die legtere Nachricht. von eis 
nem an der Küfte don Dublin — 
sen Schiſſe, worauf ſich Franzoͤſiſch⸗ 
und Spaniſche Officiers mit Gewehr 
befanden, ſcheinet ſich nicht gu beſto 
tigen und iſt um ſo mehr verdaͤchtig, 
da weder der Naͤhme des N 
noch der Tag und andere Umſt 
erroähnet worden. 

Aus Thüringen, den 4. Ma 
Das Reichs» Der nangt ſich der Kay 
ſerlich⸗ Königlichen Armee mit ſtar⸗ 
cken Schritten. Den 27ften April, 
langte der Here General Graf von 


ar (et — 
3 auptquartier 
Der gedachten Arme, zu Zwickau. 
Die in Die don 


gejoaene Sad 


Gotha, Eifenab und den dortigen 
Gegenden zurüd. Ei 

." Borba, den + May. Den ztem 
Diefes Nachmittags um halb 3. Uhr, 
langten der Königlich » Sranzöfifche 
Marfhal, Prinz von Soubife, um 
ter der Degleitung einiger Herren 
Grneralsundeinerflarden Bedekung, 
von Muͤhlhauſen hier an. As fi 
Diefelben unfern Mauren naheten, 
wurden die auf den Stadts Willen 
geplanzte Sranzöfifhe und Saͤchſiſche 


II 
Canonen, abgebranne. unſete a 
ge Beſatzung, ſowohl Sranzofen ale 
Sachſen, paradirten vor dem Erfurs 
ter» Thor, bis an das Schloß Fries 
bensftein. Dorthin, wo unfere Sol⸗ 
Daten aufwarfeten, erhoben fich fos 
geich der. Here Marfhall. Die 
Durchlauchtigſte Herrſchaften em⸗ 
pfiengen Hoch⸗Dieſelben Standes⸗ 
mäßig. Mittags und Abends war 
die prächtigfte Sala bey Hof, 
Aus den Niederlanden. 
Bröffel, den 3. May. Den 23ten 
vorigen Monats, langten 5. Com⸗ 


° pagnien von den Framoͤſiſchen Leibs 


machen mebft 8. Canonen in hiefiger 


Stadt anz den 2aſten festen fie ih⸗ 


ven Heerszug fort. Den 25ſten traf 
das zweyte Bataillion Davon einz 
den a6flen zog es auch wieder ab. Die 
übrige Sranzöfifche Kriegs» Wöldee 
werden ohngefäumt nahfolgen. Im⸗ 
gleihen brachen alle Srangofen aus 
dem Lettichiichen fchleunigft an dem 
Wieder Rhein auf. Die Stelle eis 
nes Staats » Seographi von Bra⸗ 
band , tvelche der König von Spas 
nien, Philipp der zweyte, aus bors 
süglicher Gnade für den groffen ges 
Ieheten Juſtus Eipfius, indem 1505. 
Sabre fliftete , und die feit 20. Jah⸗ 
ven unbefest war, erhielte, der Suͤfts⸗ 
Here dev Kirche von dem heiligen Pe⸗ 
ter und offentliche Lehrer der Hebräis 
fhen Sprache auf der Höhen Schule 
zu Leumarden, der Herr Leon Nata⸗ 
lis Paquot. 
Aus Sachſen. 
Leipzig, den. May. Der Herr 
Dbrifte von Rost ift mit frinem Ge⸗ 


R 
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folge von Hufaren von hier zur Armee 
abgegangen. Von Ihro König. Dos 
beit Prinz Heintichs ſchweren Artil 
ierie ⸗Parck wird ſehr vieles nach Schle⸗ 


ſien abgefuͤhret. Die Kapferl. Koͤ⸗ 
nigl, Trouppen ziehen fi um und bey 
Deefden wieder zufammen, und Die 
Meihss Armee nähert fin unferer 
Gegend mit vollen Schritten. Der 
Jaͤger » Hauptmann Otto hat den 24. 
Mi aus Halle, in Gegenwart einer 
er be Stunde davon ftehenden Preuf- 
pie Frouppen, eine Anzahl Geis 
ein gebolt, und nachhero die Thore 
gefölofien ‚ und die Schlüffel mit ſich 
inmweg genommen. Den 27. pall. 
Abends murde allhier Lerm. Ein 
groffer —* der allhier in Garniſon 
jegenden Trouppen mußte mit Sad 
und Pad zum Petersthor, unter 
Bedeckung von Eapallerie, hinaus 
marfbiren, mo fie aber hingerückt, iſt 
nicht befannt worden, noch meniger 
aber, was vorgegangen; fie find nun 
aber ſchon wieder allhier eingerückt. 
Den 28ſten paff. gieng abermahl ein 
arcfes Commando zum Halliſchen 
hor von hier ab. Sin der Mitte 
der fchönen Allee find die anſehnlich⸗ 
fien Bäume der Linden niedergehauen 
worden, und auf diefem Matz hat 
manangefangen eine fürchterliche Bat⸗ 
ferien aufzuführen. 
Obtau, den 20. April. Einige 
Betom haben gemeldet, daß zu 
reslau ein Kayſerl. Königl. Minis 
fter, der Herr Graf von Harrach, 
angelangt wäre; und daß dagegen 
Preuſiſcher Seits dir Dr. Graf von 


ſſ. tenant erklaͤrt worden. 


Finckenſtein nach Wien abgegangen 
ſey. Dieſe Nachricht gehöret zu den⸗ 
jenigen, welche gegenwaͤrtig mit dem 
groͤſten Ungrunde ausgebreitet wer⸗ 
den. Die kriegeriſche Veranſtaltun⸗ 
gen zwiſchen beyderſeitigen Trouppen 
find die lauteſte Widerlegung derglei⸗ 
chen Geruͤchte. Der General Laudon, 
welcher, ſo zu ſagen, die Avantgarde 
der groſſen Oeſterreichiſchen Armee 
fuͤhret, ruͤckt immer weiter vor, und 
der Feldmarſchall Daun wird eheſter 
Tagen zu Hirſchberg erwartet. Der 
Oeſterreichiſche General ⸗Major von 
Brentano iſt zum lan 

reufifcher 
Seits find die Trouppin — in 
der groͤſten Bewegung, und werden 
in einem vollſtaͤndigen Stande im 
Felde erſcheinen. 

Aus Franckreich. 

Verſailles, den 28. April. Da 
Franckreich befonders die Erhaltung 
unferer noch übrigen Länder in Weſt⸗ 
Indien am Hergen lieget , ſo wurde 
den zwey Moufquetier  Compagnien, 
weiche ein Theil von dem Königlichen 
Haufe ausmahen, angedeutet: Daß 
die aus Sanct Dowinique herflams 
mende, welche ihr DBatterland vera 
theydigen molten, dahin abreiſen, 
und Diefe Abweſenheit ihnen auf kei⸗ 
nerley Weiſe nachtheilig feyn ſolle; 
Seine Majeftät wuͤrden dennoch auf 
die Zeit ihrer Dienfte fehen und eben 
ihre Abreife , folte ihnen zu einenz 
Porzug: bey allen fünftigen Militars 
Standes » Erhöhungen gereichen. 
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Anno 1762. Freytag den 14. May. 


Ordinari⸗Muͤnchner⸗Zeitungen, 
Welche Montags, Dienflags, Donnerſtags und Freytags ausgegeben werden; 
Mit Ihro Churfl. Durchl. Gnaͤdigſtem Privilegio. 


Druckts und verlegts Johann Jacob Voͤtter, Churfuͤrſtl. Hofe 
und Landfchaft s Buchdrucker. 


Aus Deutfchland. 
Neueſte Nachrichten, aus dem 
Königlich» Brangöfifhen Hauptquars 

tier Deren Derren Marfchälle, Gras 
fen von Eitrees und Prinzen von 
Soubiſe, Eaffel, den. Map. 
Sowohl in. dem hieſigen als der 
Allirten Haupt » Quartier, ift alles 
ruhig. Geſtern langten der Herr 
Marſchall Prinz vom Soubiſe, wies 
der hier an. Den: often waren fie 
zu Goͤttingen; - den zoſten hatten fie 
Das Macht» Lager zu Allendorf ; den 
ıften diefes mar Mühlbaufen, den 
ten Gotha , den sten Eiſenach, den 
aten ober Rothenburg Ders Aufent 
halt; unterwegs kehrten Sie auch zu 
Hirſchfeld ein. | 

Hamım,'den 4 Mey. Was man 
vor einigen Tagen nicht gedacht / brin⸗ 
et man ohnpermuthend ſchon zur 
beit. Unſere alte Garnifon, 
die zur Unternehmung auf Ahrensberg 
hit mar, Fommt wieder zw 
SBen Diele yo —* alte —— 

genheit 
daß das Schlo Ahrensberg, durch 
Die darin geworfene glüende Kugeln 
und Bomben, bis auf den Grund 
weh 53, Däufern eingeaͤſchert wor⸗ 


ben. Man befürchtet jego üble Fol⸗ 
gen, und mwünfchet fogar, daß diefer 
Ort noch in feiner vorigen Verfaſ⸗ 
fung wäre ; es fichet alles gu erwar⸗ 
ten, mir bleiben immer auf guter 
Hut, an Pulver und Bley gehet ung 
nichts ab, Das einzige ift, mas uns 
mangeln fan, daß wir aus dem "Ber ' _ 
gifchen feine Fourage noch Contribu⸗ 
tion bishin heben f ; aus dem 
Sauerland it wenig mehr zu holen. 

als vergangenen Montag, smifchen 
7. und 8. Uhr Abends, traffen der 
Königl. Bramöfbe Herr Generals 
Seldmarfchall. Prinz von Soubife, 
bey beguͤckten Wohlergehen, in den 
Mauren hirfiger Fuͤrſtlichen Reſidenz⸗ 
ſtadt, von Botha ein. Die bier lies 
gende Königl. Pohlniſche und Ehurs 
fuͤrſtl. Sächfifhe Srouppen , hatten 
fi dor dem äufferften Nicolaithor, 
bis an das Fuͤrſtenhaus mit fliegenden 
Fahnen en Haye, in Parade geftellet. 
Bey der Ankunft wurden die auf 
dem Goldberge aufaepflanste Cano⸗ 
nen gelöfet, und Ihro Durchl. ges 
ruheten bey der Ankunft und Ems 
pfang der Königl. Pohiniſchen und 
Churfuͤrſtl. Saͤchſiſchen hoben Gene⸗ 
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ralität, um die wohl adjuftirten Trus 
pen recht zu beaugenfcheinigen, aus 
dem Wagen zu fteigen , und bon dem 
Nicolaithor bis in das Fuͤrſtenhaus, 


su Buß zu Beben. Die hiefige faͤmt⸗ 
liche Fuͤrſtl. Derren Minifters, Car 
baliers und Raͤthe haben bey diefer 
Gelegenheit gleichergeftalt ihre ſchul⸗ 
Dige Hochachtung dieſem groffen Hels 
den, in den hiefigen Sürftenhäufe, wo 
Hochdieſelben Dero Quartier nahmen, 
su Tage zu legen nicht  ermangelt. 
Heute Morgen gegen 8. Uhr, reiſe⸗ 
ten Diefelben mit Dero Suite von 
bier nad) Bercka und Dirfchfeld zu, 
wiederum ab. 
Lippfiade, den 3. May. Unfer 
ee —* = Mon 
‚ae n ımmer Dur) 200 
— welche das Sauerland taͤg⸗ 
lich ſtellen muß, an denen Veſtungs⸗ 
Wercken arbeiten. Der ſandige 
Grund macht denen dahin beſtellten 


Ingenieurs / viele vergebliche Arbeit, 


und oͤfters wird heute wieder vernich⸗ 
tet was geſtern verfertiget worden. 
Die aus dem Chur/⸗Coͤllniſchen Saur⸗ 
land ausgehobene und dahier einge 


brachte Geiſeln, ſind ſchon mehr als Portu 


yo. an der Zahl; hierunter beſin⸗ 
den ſich: der Freyherr Siebourg — 
Summern, der Freyherr von Boͤſe⸗ 
lager zu Hoͤllinghoven, welchet letzte⸗ 
ve wegen ſchwaͤchlichen Umſtaͤnden, 
auf ſeine ausgeſtellte Ehren⸗Parole 
wieder entlaſſen worden; Berner der 

eyherr Clemens Auguft von Weichs, 
aͤlteſter Sohn des Chur⸗Coͤllniſchen 
Ober⸗Jaͤgermeiſters, und der Frey⸗ 
herr von Schade zu Antfeld, der 


Paſtor von Ewerebourg, der Rich 
ter Wuͤllck, ſamt feinem Gerichts 
reiber, Sodenlamp, aub dei 
Palit Wuͤllck zu Menden 
der Richter Fernsberg und * Amts 
verwalter Droſenmayer zu Brilomze 
Die vor der Expedition don Ahrens⸗ 
berg in dieſer Gegend verfarhmelt ges 
weſene Kegimenter, find wieder Das 
bier in ihre vorige Quartiere eingen 
ruͤcket, wie lang fie aber diefer Kube 
enieſſen werden, hänge: von dem 
efehl des Erb Deinen bon Braums 
ſchweig ab. Unſere ſchwarze Hufas 
ren machen Die Patrouille von Werle 
aus, wo man das Schloß aus Vor⸗ 
ſicht voͤllig abgedecket, und alles zum 
Brand faͤhige Holtz von ſelbem abge⸗ 
worfen, ſtatt deſſen aber mit Miſt 
beleget hat, Damit keine gluͤende Ku⸗ 
ein noch Bomben, zu feiner Zeit 
chaden moͤgten. ie Datrouillen 
* taͤglich bis Ahreneberg und 
Balwe. 


Hannover, den 30. April. Des 
Generals» Majors, Prinzen Carls 
bon Mecklenburg, Strelis Durchl. 
find mit der Englifhen Flotte nach 
gal gegangen , und es heißt, 
daß der Prinz Ernft von Mecklen⸗ 
burg, welchen Se. Majeftätzum Ob⸗ 
riften ernannt haben, nad Londen 
reifen würden, Am asften —* iſt 
der Prinz von Soubiſe zu 
geweſen; iſt aber nach Daſſel wieder 
erg are au van verur⸗ 

et, daß unſer Cordon die Piquets 
verſtaͤrcket hat, und daß zu Marck⸗ 
oldendorf und Kalefeld die Trouppen 
bor einigen Mächten ausgerückt ge 





weſen And. Die Eimbeefifhe Gars 
nifon hat Ordre, ſich marſchfertig 
uhalten. Man fagt, daß die C aͤch⸗ 
fen Trouppen , ſo in Thüringen 
geweſen, nach Dresden abmarjchiret, 
und [don bis Merfeburg mären. Den 
2aften diefes find die ſaͤmmtlichen 
Srouppen unter dem Erb+ Prinzen in 
die alten Quartiere eingerückt. Auch 
find die Feinde am Nieder⸗ Rhein mels 
cher gröitentheils in Aların gefeget 
worden , wieder in ihre Duartiere jur 
zücgegangen. Bey der am 27ſten 
diefes allhier geweſenen Feuersbrunſt, 
die bisim Die Nacht gedauert hat, find 
auf der Oſterſtraſſe und im groffen 
Molfeg» Horn ı2.Däufer und 4. Hin⸗ 
de gänzlich oder zum Theil abs 

gebrannt , oder befchädiget worden. 

Aus Srandreid. 
ario, den 30. April, Dir Herr 
Graf von Hetoiwille von Eleye, wur⸗ 
de Ober » Geldherr eines Sranzöfifchen 
Kriegs⸗ Heers, welches ſich bey Duͤn⸗ 
riechen verſammlet und 70000 Mann 
ſarck iſt. Unter ihm dienen 5. General⸗ 
Lieutenants, undlıı. Marſchaͤlle de 
Din 24. reiſete er von hier 
nach dem Beld» Lager ab. 
Aus Italien. 

Rom, den 18. April. Am ver 
Michenen Sonnabend fahen wit hier 
ein fehröckliches Eremmpel der Rafrey, 
oozu die Sjaloufie ein Weib bringen 
tan, wenn einmahl dieſe graufame 
Leidenfbaft bey ihr überhand genoms 
men. Cine kürzlich verheyrathete jun⸗ 

e Bürgerin , zroeifeld ohne über Die 
alte Liebe ihres Mannes unzufrieden, 
SchöpfteArgmohnüber eine ihrer Nach⸗ 
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barinnın, fo auch noch —* ge⸗ 
heyrathet hatte, und vermeinte, die⸗ 
felbe müßte Daran Schuld ſeyn, das 
ero fie Gelegenheit fuchte, dieſelbe zu 
efpeehen: am grünen Donnerftag 
begegneten fih auch dieſe bepde , da 
es dann aiſobald zu einem hitzigen Ge⸗ 
sand , fort ſchmaͤhen und ſchaͤnden⸗ 
und endlich von Seiten der Klaͤgerin 
u blutigen Drohungen fame. Die 
ache bliebe nicht aus, Dann als die 
Klägerin am Heil. Dfter» Abend auf 
dem Platz Montanara ihrer Nachbar 
rin wieder begegnete verſetzte fie ohne 
ferneren Wortwechſel ihr 3. oder 4 
Stiche mit einem Dolchen in die Bruft, 
daß felbe alfogleich zur Erden todt nies 
derſancke. Diefer Streich wurde in 
folder Geſchwindigkeit ausgeübet, Daß 
es unmöglich war , felbem borzufors 
men. Hierauf flohe Die Mörderin ie 
die nächfte Kirch, vermeinend, allda 
ihre Sreysund Sicherheit zu finden; 
allein Se. Päbftt. Heiligkeit waren 
kaum von diefer Ihröcbaren Thai 
—— , als Sie dieſe vor⸗ 
eslihe Moͤrderin mit Gewalt aus⸗ 
eben und ins *8* bringen 
ieffen, um ihr unverzuͤglich Den ‘Pros 
ceß — machen, und ſelbe nach den 
Geſaͤhen und dem Verdienſt ihres 
graulihen Lafters zu ſtraffen. 
Befchreibung won Der Belagerung 
des Schloffes und der Stadt Ahrends 
berg, abgefaflet in einem reiben 
des dortigen Königlich « Franzoͤſiſchen 
Commendanten , Herrn von Murret, 
anden Befehlshaber des Franz. Krieges 
Heeres, an dem Nieder» Rhein, Den. 
Marquis von Vogue, den 22. April, 
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en raten, 12ten und 1 zten dieſes, 
liefen bey mir die Berichte ein: Daß 
der Herr Erb⸗Prinz von Braun⸗ 
ſchweig eine Unternehmung befchloffen 
und mit 15000. Mann , nebft vielem 
ſchweren Sefhüge, nad Lippſtadt im 
Anzug ſeye. Ich ſtattete davon ſo⸗ 
gleich den Raport unſern Ober⸗Feld⸗ 
herrn der en Krieges Deere ab. 
Den ısten hörte ih : Daß die Alliir⸗ 
ten fich die Wege von Lippftadt nach 
Ahrensberg bahneren. Den ısten 
berennten die Beinde Ahrensberg voͤl⸗ 
lig. Den ı7ten früh, molten fie ib» 
re Lauf» Gräben anlegen ; fie wur⸗ 
den aber zurucgefchlagen und konn⸗ 
ten weder in Die Stadt, noch in den 
um Die Abtey liegenden Wald drins 
gen. In der Nacht auf den ı8ten 
eröfneten die Alliirten einen Lauf» Gra⸗ 
ben, im der Lands Strafle von Bals 
wen, ohngefehr 300. Klafter von der 
Veſtung. Zugleich verbreitete ſich 
ihr lincker Fluͤgel bis an das Gehoͤl⸗ 
je. Daſelbſt errichteten ſie zwey Ba⸗ 
terien; auch fuͤhrten ſie eine Paralelle 
auf dem Galgen⸗Berge, nebſt noch 
groey Baterien, auf. Unſer ſchwe⸗ 
res Geſchuͤtze wurde vortreflich bedies 
net. Wir behaupteten ſowohl die 
Stadt, als die Abtey. Nachmit⸗ 
tage um drey Uhr, verlangte von 
mir der Herr General ⸗ Lieutenant von 
Huht, welcher die Belagerung des 
Schloſſes anordn:te, die Uebergabe 
ber Stadt. Meine Antwort ware: 
Zu Verſchonung deren Einwohner 
wolte ich folches thun. Eine Beine 
Beſatzung könnte alfo alda einrucken, 
unter der Bedingung; Daß Die 


Stadt als neutral angefehen und von 
beyden Seiten hierauf nicht gefeurt 


werden ſolle. Der Herr Erbs Pring 
ertheilte diefem —— ſeinen Bey⸗ 
fall. Die Kriegs⸗Schaare von Con⸗ 


flans warf fi in Das Schloß ; der 
Herr Erb » Prinz aberlegte fein Haupt⸗ 
Quartier in der Stadt mit ı5o, Gre⸗ 
nadiers an. Meine Kundſchafter bes 
richteten mie : Der Prinz feye der 
Meynung , Das Schloß in einen 
Steins Dauffen zu verwandeln. Sein 
ſchweres Geſchuͤtze beftünde auſſer vie 
lem Feuer⸗ Werde in acht Moͤrſern, 
acht Haubitzen und 24. ſchweren Eas 
nonen. Ich konnte leicht ermefien: 
Daß das Schloß und bloſſe Faſchi⸗ 
nen» Wercker, einem fo erſchrecklichen 
euer nicht lange widerſtehen könnten. 
Ach ließ dem Herren von Huht mels 
den: Daß, moferne ich; den.arftn 
f:üh feinen Succurs zum Entfaß er⸗ 
hielte, das Schloß mit folgender Eas 
pitulation übergeben molte, 1) Die 
Framoͤſiſche Befasung wird aus dem 
Schloß Ahrensberg mit allen kriege⸗ 
riſchen Ehten, allen Canonen, einem 
bedeckten Wagen, allem Arien 
Vorrate und den Koͤniglichen Gt» 
räthfchaften, abziehen: 2) Die Als 
lüirten follen in dem ganzen Kriege das 
Schloß Ahrensberg nicht beſetzen. ) 
Ale Veſtungs ⸗Wercker follen, je 


Doc , ohne Beſchaͤdigung des Schloß 
ſes, geichleift werden. 4) Das Atı 


div, nebſt allen Sachen, welche dem 
Churfuͤrſten von Coͤlln gehoͤren, ſol⸗ 
len keinen Schaden leiden. 


Dir Fortſetzung folgt) 
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Anno 1762. Montag den 17. May. 
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V fe eMontags, Dienftags, Donnerflags und Freytags ausgegeben werde 
n. 
Mit Ihro Churfl. Durchl. Gnaͤdigſtem Privilegio. 
Druckts und verlegts Johann Jacob Voͤtter, Churfuͤrſtl. Hof⸗ 


Aus Deutſchland. 
Nieder⸗Eibe, * May. Ohn⸗ 


geachtet aller falſchen Berichte, herr⸗ cf 


hen Dennoch die Ruhe und die Zu 
friedenh:it in denen Dinge acen 
von ei So gros als erſtlich 
dert die Unzuhen waren, fo ſchueü 
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Herzog von Wuͤr⸗ 
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Schärfe von dem Herzog⸗ 
Holfkein » Sdleßwig einneh⸗ 
x rs falfbe Gerücht wurde 
iepoch bald eitl. Dem ohngeachtet, 
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ielmehr Die, durch den Dänis 


Hal Heren Grafen von St, On 
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und Lardſchaft⸗Buchdrucker. 
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main, auf das vollkommenſte 7 
s⸗Voͤl⸗ 







ade allem 

dab Di Bisherige setuns 
ie bisheri 

en zroifchen dem Kapfer von Ruß⸗ 

and und Dem Koͤnig von 

freundſchaftlich beygeleget werden duͤrf⸗ 


ten. 

Aus Sachfen, den 3. May. Bey 
dem Preuſiſchen Kriegs » Heere gieng 
bisher Feine Veraͤnderung vor; Nur 
eine Kriegs s Schaar folgte dem —* 
fen Artillerie Zuge nah. Man fagt, 
die Urfache davon märe: Daß noch 
nicht alle Reeruten » Transporte aus 
gekommen und noch viele Remonte⸗ 
Pferde und Kleidungs ⸗ Stuͤcke fehle 
ten. Wie bey der Kapferlich ⸗ Koͤn 
tiehen Armee ſich hin und wieder böfe 
Kranckheiten einftiliten, fo fehlet es 
auch den ge nicht daran ; Zus 
mabl da fie weit geöflere Noth an 


18 
—J— Bey den Oe⸗ 
ſterteichern war auch bisher noch alles 
eubig. äglih erhalten folde die 
volltommenften Verſtaͤrckungen. Die 
Ruſſen follen auch noch ftille ſtehen. 
Die gute heben mit der aͤuſſer⸗ 
ften Schärffe überall Recruten aus. 
An dielen Orten Ban der Landmann, 
wegen Des überhäuften Borfpanneg, 
ben Acker⸗Bau nicht beforgen. 
Aus Engeland. 

2.onden, ben 30. April. Der Koͤ⸗ 

.nig hat den Ritter von Courtenay, 


den Hin. Georg Bernon , den Hrn. D 


Georg Lane, den Grafen von Es 
mont aus Irrland, und den Lord 
Milto aus Irrland zu Pairs von Gros⸗ 
britannien ernennt, ingleichen ver⸗ 
ordnet , Daß die Pairie des Duc de 
‚Mercaftle , auf deſſen Neveu den 
Den. Pelham, und demndchft auf die 
vermittibte Ducheffe von Manchefter 
‚Gemahlin Des Ritter Montagu , und 
die Gemahlin des Kriegs, Zahlmeis 
‚fter Den. Fot und deren männliche 

achkommenſchaft zurückfallen ſolle. 
Da die allzugroſſe Menge Haber, die 
man zum Unterhalt unſerer Armee nach 
der Weſer abgeſchickt, eine ungemeis 


ne Theurung diefer Gattung Fruͤchte .ih 


verurſacht, fo hat die Regierung Die 
freye Einfuhr des ausländifhen Has 
bers in den Dafen von Londen geſſat⸗ 


‚get, und Commißion ertheilt in Dols auf 


land , Danzig und anderer Deten 
mehr, Haber aufsufaufen. Ders 
fbiedene Nachrichten aus Martinis 
‚que und Guadaloupe melden, daß die 
‚Sranzöhifbe Geſchwader unter dem 


Fi. von VBlenac ben 22: Ders bey 


Buadaloupe vorbey geſeegelt, umd 
das ſelbige eine Chaloupe nach Mar: 
tinigue geſendet, um zu erfahren 
die Inſul noch in Franzoͤſiſchen Han⸗ 
ben ſey, nachdem aber die e Chaloupe 
nicht wieder zurück gekommen, eilig 
nad Sf. Domingue geſchifft. Der 
Admiral Rodney, welcher juſt auf der 
andern Seite von Martinique gel, 
gen, hatte zwar ſogleich auf erhalten: 
Nachricht Davon Die Ancker gehoben, 
die Srangöfifche Geſchwader aber nicht 
mehr einhohlen koͤnnen. Der Ritter 
ouglas ift mit einer andern Divi 
fion der Flotte und 2. Bataillone zu 
Verſtaͤrckung der Sarnifon nach Ja⸗ 
maica abgeſchickt worden, und man 
iſt fuͤt dieſe Inſul nicht mehr in&Scn 
gen, Da die irt ihren SOermdflern cre 
sende Geſchwader 20. Schiffe ftard 
it. Der Admiral Rodnep hat deren 
noch 15. * ſich, und fünf anders, 
nebfkeinem Theil Land» Trouppen wer⸗ 
den gebraucht, um Die noch übrige 
neutrale Caraibiſche Inſuin unter 
Grosbritannifche Bothmäßigkeit zu 
bringen. Sobald indefien der Ad 
miral Pococ angelangt feyn wird, 
wird unfere Land und See, Macht 
ihre Anfchläge gegen Die Spanifch 
Inſuln auszuführen trachten. Der 
Admiral Datofe ift den 26. zu Ports, 
muth angelangt, und hat feine lagge 
den Stoltzen von 74. Canonen 
aufgeſteckt, um die Ausrü 


flung der 
ihm anvertrauten Flotte defto nach» 
drüclicher zu betreiben, 


Verſchie de⸗ 
ne junge Standes Perſonen haben 
Crlaubnis erhalten unter ihm dem 

Bu Ports, 


Feldzug bezumohnen, 





muth hat man eine Menge Transports 
Schiffe verſammlet, deren ein Theil 
das nah Portugall beflimmte Regie 
ment leichter Reuter von Burgogne 
an Bord nehmen, die Übrige aber 
‚der Unternehmung des Admiral Hawke 
Dienſte thun ſollen. Die beyden Eng⸗ 
liſchen Capers, Lord Anſon und Ad⸗ 
miral Hawke, find von der Themfe 
‚zu Spithead angelanget, von da fie 
nad) Weſtindien auslaufen merben. 
Sie ſeegeln ungemein geſchwinde, 
und find mit allen —— 
vorteeflih verfehen. Vier Krieges 
Schiffe, Davon das gröfte der Kings 
flon von 60. Canonen iſt, gehen gleich» 
falls als Capers ausgerüftet , nebft 
einem Ptoviantſchiffe, nad der Süd; 
See in America; fie nehmen aber ihr 
‚zen Weeg um Africa und Afien, um 
an den Rücken von America zu foms 
men, und haben befondere Jnfleuction, 
eine wichtige Erpedition gegen Spar 
nien vorzunehmen. Den 28. des 
Abends langten die Capitains Wood 
urd Schuldham bey dem Staats 
Secretait Grafen von Egremont an. 
Der Admiral Rodney hat fie den 24. 
Mer; von Martinique abgeſchickt, um 
die Nachricht nah Hofe zu beivgen, 
da fi die Inſuln von Granada und 
St. Vincent , ohngefehr auf die nem» 
liche Bedingungen wie Martinique 
ugeflanden tworden , ergeben. Der 

i sohn Kriegs Schiffe ab⸗ 
ng ‚, um die Sranzöfifhe Ge⸗ 
wader zu Uran und erwartet 
n 


ch 
bl dmiral 
N —W Ber Das FA ei 
unternommen. Das 


Ra ſonderliches 





Erb⸗P 


der Veſatung und unſerm gaiuen 
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Unterhaus wird auch nicht den r 
die Subſidien⸗Sache wieder fo 
tzen, bis die in Teutſchland und Nor⸗ 
den auf dem Tapet ſeyende Unterhand⸗ 
lungen unſeres Hofes zu Stande ge⸗ 
ommen und demſelben werden vorge⸗ 
legt oder mitgetheilt werden. 
Beſchluß, von der Beſchreibung der 
Belagerung der Stadt und Schloſ⸗ 
ſes Ahrensberg. 
Hierauf ließ mir der General von 
Huth antworten: Man nehme zwar 


meine angetragene Capitulation an, 


jedoch ſolte ich nach dem Abzug aus 
dem Schloß und der Stadt den 19. 
das Gewehr ſtrecken und die Koͤnig⸗ 
lichen Geraͤthſchaften uͤberliefern. J 
erwiederte: Meine einzige Abficht 

re, das Ehurfürftliche RN ret⸗ 
ten, mich aber keinesweges ale Kriegs⸗ 
Gefangenen zu ergeben; widrigen⸗ 
falls aber, wolte ich Die Stücke mies 
der fpielen laflen. Hierauf fendere er 


‚den Deren Monrop, welcher in der 
‚ganzen Unterhandlung mit den Alliir⸗ 


ten gebraucht wurde, zuruͤck. Den 
sten frühe um 5. Uhr, fing wieder 
das Canonen⸗Feuer an. Die Minen 
thaten ihre gute Wirckung. Der Hr, 
Prinz fahe wohl ein, daß er al⸗ 

les mit dem ſchweren Sefchüg vollbeine _ 
en mußte; folglich verdoppelten Die 
einde Das Sanonens Feuer. Nach⸗ 
mittag um 1. Uhr, ließ der Dr. Erb⸗ 
cin; bon Braunſchweig mit dem 
euern einhalten, und eröfnete mie 
fbriftlih: Es beruhete nun bios bey 


mir, den Abends vorher —— 
Eriegerifchen Ehren⸗Abzug, 
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päce, nur des Könige Sachen aus⸗ 
genommen, zu erhalten. Ich ants 
morte: Daß mein lesterer Antrag, 
blos zur Rettung des Ehurfürftlichen 
Pallaſt geſchehen, meil aber folcher 
bereits eingeäfchert waͤre, fo feye es 
nun zu fpat. ch wäre alfo entſchloſ⸗ 
‚fen , mic) bis auf den legten Mann 
zu bertheidigen. Die Seinde hatten 
bereit8 über 2000. Canonen ⸗ Schüffe 
gethan , und faft 2000. Bomben eins 
‚geworfen. Um dieſe Zeit befchäftige 
gen wir und noch, Die Feuers⸗Glut 
n löfhen. Nach diefer vorläufigen 
nterredung ließ der Herr Erbprinz 
gluende Kugeln in das Schlos fteis 
‚gen ; überdiefes wurde ſolches mit 
mehr als 300. Feuer» Kugeln beſchoſ⸗ 
fen. Das Feuer dauerte 2. Stun; 
den mit einer unbefchreiblichen Hef⸗ 
tigkeit. Alle Officiers beſtrebten fich 
ſolches zu dämpfen. Jedoch Nach⸗ 
mittags um 3. Uhr, nahm der Brand 
fo heftig zu, daß der gröfte Theil der 
Stadt , nebft dem Schloß, völlig in 
einen Afchen » Haufen verwandelt 
wurde, und mir ung faft nicht mehr 
in den überall verborgenen Gängen 
halten Eönnten. Der Erb» Prinz er 
flaunete über unfere Gegenwehr. Er 
felbft erſchiene mit 4. Tambouts vor 
dem Schlag» Baum, und ließ mit 
dem feuern flillhalten. Alsdann aber 
eröfnete er uns: Er verlange keines⸗ 


AVERTISSEMENT. 
Ben Verlegern dies, ift zu haben: Der Tag bey der Nacht, oder ſchroͤckbar 


wegs, daß eine fo tapfere Befakung 
in den Slammen umkommen folte; j 
doch, ein ftarckes Feuer, welches 
gar fein Daar auf der lincken Seite 
berfengte , zwange den Prinzen, obne 
Antwort zurückzukehren. als 
befahl ich Allen meinen Leuten, fich 
in Drdnung in den Veſtungs⸗Wer— 
ckern zu ftellen, um ung auf das dufe 
ferfte zu wehren ; jedoch, Diefe blos 
aus Faſchinen aufgeführte Wercker 
ftanden bereits in vollem Brand, und 
man konnte Die erfchreckliche Hitze nicht 
aushalten. ch ließ das Galgenthor 
eröffnen, die gewaͤffyete Befakung 
sog aus. Die feindliche Generals 
lieſſen mir melden : Meine Gegen⸗ 
mehr märe umſonſt. Man verwils. 
ligte mir eine Capitulation, derglei⸗ 
chen tapfere Kriens » Leute verdienten 
die Gemeine wären alfo Krieges 
fangene , jedoch behielten fie ihr 
päde. Der Erbs’Pring nabete 
mir, und fiellete mir den General 
Huth, als den Vollbringer diefer 
Unternehmung vor. Unter den pers 
fbiedenen Zwiſchen⸗Geſpraͤchen nabe 
men Die Alliierten die Sranzöfifchen 
Verwundeten fehr großmuͤthig in der 
Stadt auf, und verliehen ihnen alfo 
Schutz Sicherheit vor allen ge i 
chen Folgen der fo heftigen Feuers⸗ 
—— auf dem Schloß von Ahrens⸗ 
erg. | si 















gender Bulcan, welcher allhier in München den 27. April einen halben Theil von ber 


Fuͤrſti. Kefidenz bey HerzogMaren genannt, um Mitternacht zwifchen ı2. und ı. U 






wicht ohne groffe Veftürgung der genen Stadt in vollen Brand geſtecket. bg il 


dert in Werfen von einem Studio 


0 Philofophis ‚ das Stu vr 4. 7. 
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| Num.LXXX, 
Anno 1762. Dienftag den 18. May, 


DOrdinari- Münchner: Zeitungen, 
Melde Montags, Dienſtags, Donnerſtags und Freptags ausgegeben werden; 
Mit Ihro Churfl. Durchl. Gnädigftem Privilegio. 


Druckts und verlegts Johann Jacob Voͤtter, Churfuͤrſtl. Hof⸗ 
und Landfchafts Buchdrucker. 


Aus Deutfchland. 
Lieuefie Nachrichten, aus dem 
Königkich » Branzöfifhen Hauptquars 

tier Deren Derren Marfchälle, Gras 
fen von Efirees und Prinzen von 


Soubife, Caſſel, den 9. May. 
Geſtern Abends langte der Herr 
Marſcha 


Ü von Eſtrees in unlerem 
er gluͤcklich an. Diefen 
gen um 3. Uhr gienge der Herr 
De een ieg en ge 
i8. erichiedene glauben : da 
Die Abſicht von diefer Reife eine ans 
dere fen, als den ihme von dem Koͤ⸗ 
nig zugedachten Drden des H. Geiſtes, 
in Perfon zu empfangen Der Herr 
Marquis von Poyannes, Dörfte ebens 
falls cheſtens eine Reife vornehmen, 
Bey denen Völkern unter dem Dev 
jan Ferdinand, iſt alles ruhig; das 
ingegen Das Corps unter dem Hrn. 
Erbs Prinzen verfhiedene Bewegun⸗ 
gen mache. 
Colln, den 7. May. Auf die ein 
gegeangene Nachricht, daß in abge 







wichentr Wacht ohngefäht soo.Mann ck 


Allürter Trouppen zu Wipperfürth, 
im Coͤllniſchen Herzogthum Weftpha- 
len übernachtet , mußte fogleich hiute 
Nachmittags um 2. Uhr die ganze 
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Garniſon, fo aus drey Regimentern, 
als Orleans, Elfaß, und Royals 
Emedois beftanden, von hier über die 
ftihende Schiff» Brücke auf Obladen, 
und von da nach Solingen marſchi⸗ 
ren, fienahmen auf 2. Tage Fourage 
mit fi fort. Man fagt, daß das 
ganze Corps unter dem Erb» Prinzen, 
pin ı zer ae beſtehen foll, ges 
5* en vollem Anmarfch bee 
griffen fege. 

Lieder » Rheinfirom , den 4. 
May. Nach denen Berichten von Lone 
den über die Umftände, in welchem 
Portugal ſich befindet, hat der zu Li⸗ 
fabon anmefende Spanifche Bott 
Ihafter, nachdeme die Spaniſche Voͤl⸗ 
cker fich den Portugiefischen Grenzen 
genähert, nocmalen einen Verfuch 
gethan, den König in Portugal in 
das Spanifche Sintereffe zu ziehen, 
von Sr. Portugiefifhen Majeftät 
aber die Antwort erhalten, daß Sie 
deutlich erfläret, zu was für einer 
Parthep Sie fih zu ſchlagen geden, 
en, im Sal Spanien darauf behar⸗ 


ven follte, Die ihme gelegene Portw - 


giefifche Pläge zu befeken, als wel, 
dem Vorhaben Se. Mojeftät mir 
ihren Bundsgenofien fih mit allen 


# 
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räften zu widerfegen beſtreben wur, 


den; tworaufder Spaniſche Geſandte 
den Portugiefifhen Dot, ohne Abs 
fhied zu nehmen, verlaflen, mithin 
na allem Vermuthen die Feindſelig⸗ 
feiten zwifchen Dem ı6ten und ı8ten 
abgeroichenen Monats ihren Anfang 
werden genommen haben. Der Lord 
Tirawleh, welcher fi in das Portus 
giefifche Lager verfüget, toirbet ſihr 
nabdrüdlih umAbfendung der Huͤlfs⸗ 
Voͤlckern, alleinohngeachtet man alle 
Beſchleunigung anwendet , doͤrften 
felbige vor drey Wochen nicht unter 
—* gehen koͤnnen. Der Bruder 
der Koͤnigin, Prinz von Mecklenburg⸗ 
Strelitz / wird bey dieſen Voͤlckern 
als SeneralsLieutenant dienen. Ohn⸗ 
gefaumt folle auch eine Geld: Aufs 
nahm von 20000, Pfund Sterling 
su 6. pro Eento mit Bewilligung des 
Englifhen Minifterü für das Könige 
zeih Portugal vorgefhoflen werben. 
Die Zurucberufung der Engliſchen 
Dölcern aus Teutſchland ift in dem 
Königlichen Staats Rath mit Hefe 
tigkeit behandelt worden, und wird 
inggemein darfür gehalten, daß felbis 
ge terden zuruckberufen und mie 
25000, Ruffen erfeget werden. Mit 
denen jüngft aus Petersburg einges 
langten Briefen vernimmt man, daß 
der Wienerifhe Hof, auf die von 
Rußland geihane Erklärung, ant⸗ 
worten laffen , mie daß Ihro Kapfetl. 
Konigl. Majeftät allzeit aufrichtigſt 
geroünfchet,, dem verderblichen Krieg 
ein Ende zu machen, auch noch in den 
nemlichen Gedancken ſtehen, in fo fer⸗ 
ne dis Bedingniffe mit Dero und der 





Mitverbünditen Machten Würde und 
Anfehen übercinftimmen würden, des, 
megen Ihro Kayſerl. Koͤnigl. Majeſtaͤt 
wuͤnſchten, dal Se. Rubifhe Mar 
jeftät fich über die Weiſe und Art, 
wie der Friede wiederum herzuftellen, 
des naͤhtren erklaͤren moͤchten. Da 
der Kayſerl. Koͤnigl. Geſandte Graf 
von Mercy zu gleicher Zeit den Des 
fihl erhalten, bey dem ‘Prinz Georg 
von Hollſtein den erſten Beſuch abs 
ern fo verfpribt man fich ein 
ortdaurendes gutes Vernehmen zwi⸗ 
ſchen beyden Höfen. Alle Staats 
Gefangene befinden fich dermalen mies 
derum in Petersburg, und ift der 
— von Biron gleich bey ſeiner 
nfunft mit einem goldenen Degen 
befchencket, und dem St. Andreas 
Drden beehret worden. Wie man 
zuverläßig berichtet, hat der Rußi⸗ 
fche Kahſer dem Dänifhen Hof Vor⸗ 
fhläge zu Beendigung der obmaltens 
den Streitigfeiten thun laff n,Darinn 
beftehend, daß letzterer Hof das Schleß⸗ 
wickiſche an Se. Rußiſch⸗Kayſerl. 
Majeſtaͤt abtretten, und auch Die bis⸗ 
her bezogene Einkuͤnfte davon, fo 
ohngefehr ı5. Millionen Thaler aus⸗ 
machen möchten, abrühren foll, Die 
Zeitmußlehren, ob Daͤnnemarck, ſich 
Dazu verftehen werde. 
L’Tieder » Elbe, den 30. April. 
Man mweiß zuverläßig , daß der Ges 
neral Tadden, der Prinz von Wuͤr⸗ 
temberg , der General von Schen⸗ 
ckendorf und der General von Plat⸗ 
ten, mit ihren Trouppen, doch der 
legtere nur mit einem Theil Derfelben, 
nah Schleſien, zur Verſtaͤckung der 


dortigen Armee, gehen. Solche wird 


auch noch Durch) 9000. Mann, mels 
he Rußiſche Kriegs» Sefangene ge⸗ 
melen find, verm hret. Man hat 


diefe Leute zu Berlin völlig montirt, 
mit Gewehr und allem Benoͤthigten 
verfehen. Wie man aus Berlin bes 
richtet, wird Die ſchwere Artill rie von 
Spandau herunter nach Lenzen ge⸗ 
bracht , und der Rußiſch-Kayſerliche 
General , Herr von Romanzow, 
kommt noch in dieſer Woche nad 
Hamburg, too er fi einige Tage 
aufbaltın, und fodann nach Kiel reis 
fen will. Geſtern war die Burger; 
fhaft zu Hamburg verfammlet. Dies 
felbige hat einige neue Contributio⸗ 
nes verwilligt , und Dem fogenannten 
Eolegioder Sechziger mit einer Sums 
me, melche ſich nicht über so. tau⸗ 
fend Mack erſtreckt, ohne weiter ‘Bere 
feagen fchalten und malten zu koͤn⸗ 
nen. Bon der Stadt werden 2. De⸗ 
putationes, eine nach Petersburg und 
die andere nad Londen, geſchickt. Der 
‚Herr Endoye von Schimmelmann ift 
gefteen Abends mit feiner ganzen Fa⸗ 
milie wieder in Hamburg angelangt. 
wifhen der Branzölifchen Re⸗ 
emirten Gapelle in dem Haufe 
des Preufifhen Minifters zu Ham⸗ 
burg, und derjenigen , welche fich in 
Altona befindet , ift fehon feit einigen 
ahren ein Proceß geweſen. Ders 
felbe ift zum gänzlihen Vortheil der 
tern Durch ein Koͤnigl. Urtheil in 
penhagen entfchieden morden. Am 
vorigen Sonntage fol deswegen ein 
nachdrüdliches Reſeript von dem Koͤ⸗ 
nig von Preuſſen eingegangen ſeyn, 


2 
von deffen Innhalt vieles — 
wird. Ohnlaͤngſt ließ der Hr. Feld⸗ 
marfchall von St. Germain Die Däs 
nifhen Trouppen in der Nacht plögs 
lich aufbrech n, um ihre Ferti keit zu 
probiren. ie nahmen aber fogleich 
ihre vorige Stellung. Jedermann 
ruͤhmt das Bezeigen und bie kurzen 
Entſchlieſſungen des Herrn Seldmaw 
fehalls ausnehmend. Er iftgegen alle 
Leute höflich, fpricht beftändig , obs 
gleich etwas gebrochen, teutſch, iſt 
fehr en und hält auf das ge⸗ 
nauefte über die Beobachtung der Ord⸗ 
nung und Subordination. Heute 
heißt e8, die Dänifche Armee habe 


Befehl befommen , nach Dollftein zus 


rück zu marſchiren, und Das Haupts 
Quartier zu Tradendal zu verlegen, 
In Briefen aus dem Haag ließt man, 
daß Engeland die Mediation zwi⸗ 
(hen zwey Mächten in Norden übers 
nommen habe. Dieß wird auch Das 
duch beftärckt , Daß zu Coppenhagen 
die Ausfuhr des Getraides und der 
Lebensmittel wieder frey gegeben ift. 
Der bisher in Hamburg geweſene 
Srangöfifche Legations ⸗Secretair, 
Here Pasco , ftehet im Begrif weg⸗ 
gureifen, und fein Wachfolger wird 
täglich erwartet. Da er feit Der Abs 
weſenheit der beyden Hrn. von Chams 
peaux die Affairen Sr. Allerchrifll. 
Majeftät im Nieder » Sächfifhen 
Krenfe beobachtet hat , ſo hat er da⸗ 
für ein Geſchenck von 25000. Livres, 
und die Bezahlung einer Miethe und 
andere Koften erhalten. Wie man 

laubt, wird er nach Petersburg ger 
Den, ui daſelbſt wichtige und gehtis 
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me Eommißioneg von feinem Hof aus⸗ 
richten. on der Ankunft des neuen 


Branzöf. Miniſters, des Chevalier Ci} 


von Modena, weiß man noch nichts 
gewiſſes. 
Aus dem Maͤrckiſchen Sauer⸗ 
land, den 8. May. 
Man hätte allerdings vermuthen 
follen, Daß die don der Ahrendb:rger 
Erp.dition —— alliirte 
rouppen, einige Ruhe genieſſen wuͤr⸗ 
den; allein, kaum waren ſie in ihre 
Quartiere wiederum eingeruͤcket, fo 
wurde zu einem abermaligen Aufbruch 
Anſtalt gemacht; ag eine Uns 
Sram in dem Bergiſchen zum 
Gegenſtand, und fiele fo glücklich aug, 
Daß nach 3. forcirten Märfchen, nicht 
‚wenig Bergifche Dörfer und Staͤdte 
in die Eontribution gefeget , viele Geis 
feln_aus felbigen abgeholet ; fodann 
zu Wipperförde am sten eine Geifel 
und 160. Erons Thaleran Contribu⸗ 
Kion aufgehoben worden. Don da 
‚gingen fie über den Hocker» Berg 
nad Elberfeld, allwo den Gten in der 
Macht die Sarnifon von dem Mars 
quis de Conflang überrafchet, b:y 30. 
Mann hiervon zu Gerangenen ge 
macht , und die Stadt binnen menig 
Stunden zu Erlegung von 25000, 
Rthlrt. Eontriburion anhalten wurde. 
Diefe Bewegungen verurfachten ders 
leihen bey Der Franzoͤſiſchen Armee, 
en ten rückten alle Garniſonen, 
b am Pieders Rhein lagen „ Dem 
eind entgegen, ums. Uhr des Mors 
gend mar ſchirten ſchon die letztern aus 
Duͤſſeldorf. Seine Hoheit der Prinz 


Conde ſtiegen uns 11. Uhr zu Pferde, 





und giengen mit dem Hauptquartie 
nach Mettman. Die Garniſon ii 
In tware um 12. Uhr im völlige 
Marie. Dierauf räumte der Fein 
Eiberfeld und goge fih über Solin 
gen, mo er ih 1000. Rthlr. zahleı 
lieffe, und 4. Seifeln mit nahme, 
Aus Thüringen, den 5. May 
Die Saͤchſiſche Nachrichten meldcı 
bermalen nichts beſonders, und fa 
gen, daß es in Leipzig gang rubi; 
Io , ein jeder koͤnne ficher hinein umi 
eraus reifen, nur muͤſſe ein Abrei 
fender einen Paß von dem König! 
Preufifhen Commendanten mit einen 


Gulden löfen, und folden im Thoı 


abgeben, 
Aus Frankreich, 
DVerfailles , den 6. May. Wei 
das Schmeiger «Regiment von Er 
lach, fehr viel in den legtern Beldzü 
&e ausgeftanden hat, fo befohle 
eine Allerchriſtlichſte Majeſtaͤt, daf 
fomohl die Dfficies als Gemeine, ih: 
ren Aufenthalt zu Strasburg neh, 
men follten. Da auch dem Köni 
ein Bericht von der Tapferfeit zweye⸗ 
Dfficiers des gedachten Regmentt 
abgeflattet wurde, begnadigten Si 
folde mit Dero Kriegs» Drden ; zu 
gleich ernante der Monarch den Haupt 
mann von dem Regimente der Köni 
lien Reuterey, Ritter von Voſſel 
sum DObrift: Lieutenant , meil er der 
25. Jan. in dem vorigen Fahre, mi 
einer Kriegs» Schaar von 75. Mai 
tres, 300, Pteuſſen zwunge, bat 
Sewehr zu ſtrecken und ſich als Kriegs 
Gefangene zu ergeben. 


J 





Num. LXXXL 
Donnerftag den 20, 20.My 


Anno Inno 1762. Donne 
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Srdinari⸗ mari⸗Munchner⸗ Zeitungen, 
Welche Montags, Dienflags, Donnerftags und Breptags ausgegeben werden 
Mit Ihro Shurfl. Durch. Gnaͤdigſtem Privilegio, 


Druckts und verlegte 8 Johann 3 ——— Dötter , Churfuͤrſtl. Hoſ⸗ 
Land fts Buch 


Aus Deutichland. 


Wien, den ıy. May. mode 
Vormittags haben Se. Majeftät der 
Kayfer mit Sr. Königl. Hoheit dem 
—— Joſeph von Schoͤnbrunn 

in die Hof: Burg , und nad) daſelbſt 
eingenoinmenem Fruhmal mit dem 
Derjogen von Curland, wie auch ei⸗ 
nigen Cavalieren, nacher Stammer⸗ 
ſtorf ſich begeben, um in daſiger Ges 


an mit ne eu. Su © 8 Bac Ki 


ei ju ne zu 

langet. Donne den 13. dito, 
als an Ihrer Majeftät der Kayferin 
erfreulichften Geburts «Tag haben die 
Herren Botfchafter , Gefandte, eini⸗ 
ge hicher gefommene Hungarif 
—* en, und der gefammte ho 


ii ssishminten abgelegt; * 
Dienſt ha⸗ 


m offentlichen GOttes⸗ 
ben beede Kapſerl. Majeſtaͤten mit 
2 


Königl. Hoheiten der geſamm⸗ 
hl. 





Bamilie, unter der ger dem 
Ing des ah 


ich hören Fb hönen — entlich id. gefeiet. 
bendg wurde die Opera, Die fr 
phirende Claͤlia wiederholet. 
als den Samftag in aller Fruͤhe 
er Prinzen Earl von Sachſen 
8 098 zu Curland König. Hoheit, von 
ier nah Dresden abgereifet, UM , 
von dort nach einem kurzen 
* ſich in das Carlebad zu — 
Es haben Ihro pi en 
poſtol — aͤt in 
tertums, und deren in ee 
Bosnien Boraiı von Meine 
ochadelichen Bamilie von 
——— on Bee 
land den Gr mn. men und Wap⸗ 
pen gefuͤhret, den K. K. Cammerer 
Ober E herr un RR» 
jutanten , "| Stepha 






zu Schönbrunn ihre Gluͤchwuͤn⸗ Grafen von 


bi ZIERT 4i 
— 
Erb » Länd:rn in den ® | 
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19. vorigen Monats. wurde das Las 
ger. in der Gegend von Sorgau aus 
geftecft, und den darauf folgenden 
20, hatte die ſaͤmntliche Infanterie 
die Eantonirungs- Quartiere verlaſ⸗ 
fen, und obgedachte@ Lager dergeſtalt 
bezogen, daß Der rechte Slügel an Dos 
hen » Siersdorf ſtoſſet, der lincke abıe 
fih über das Schloß Fürftenftein er⸗ 
firecket. Das von dem Deren Gen 
al F. Z. M. Seepheren von Loudon 
bishero zu Wallenburg gehabte Haupt ⸗ 
Quartier, wurde alſo nemlichen Tags 
nach Seidendorf hinter der Front 
verlegt. Bey der bereits erfolgten 
Ankunft des Herren General 3. M. 
and Hofs Kriegs: Präfidentens Gras 
‚fens von Daun Ercellenz ruckte die 
ganze Arınee en ‘Parade aus, und 
8 ware was entzuͤckendes, Die ganze 
Armeeinneuer Mondirung, und vo 
kommenften Rüfung anzuſehen. Erfls 
edachte Se. Excellen; find, nad 
iſchern Nachrichten, ‚den sten laus 
senden Maymonats zu Schweidnig 
luͤcklich eingetroffen, und haben des 
(genden Tages, als den ıoten dies 
ſes, das Haupt » Quartier don der 
anter ihrem Haupt⸗Commando fie 
gen Armee in leſien nacher 
Keuſendorf verlegen laſſen. 
Mannheim, den 12. May. Vor⸗ 
ſtern Abends um 8. Uhr langten aus 
Se. Koͤnigl. Hoheit, der Do 








‚get hätte; fo wurde gleich der 


hoben Sie fi unter der Bedienung 
von Hofe, in das Churfuͤrſtl. Schloß, 
wohnten alda der Abend» Tafel bey 
und blieben über Nacht dafelbit, Ge⸗ 
en früh fahen Sie nebft unſers Chur⸗ 
ftens Durchl. das Regiment 
Sürftenberg abfeuern , worauf Sie 
das Mittags» Mahl wieder bey Hofe 
einnahmen; gegen Abend aber um 6, 
Uhr erhoben fih hochgedachte Herr⸗ 
ſchaften nach Schwetzingen; Dort wird 
heute und morgen noch Dero Aufent⸗ 
halt zu Mittags, Abends aber ein 
Soupee bey dem Heren Grafen von 
Riaucour ſeyn. Cheftens werden Se. 
Koͤnigl. Hoheit Dero Reiſe über Darm⸗ 
ſtadt fortſetzen. 
Duͤſſeldorf, den 11. * Als 
am 7ten die es Morgens um 6. Uhr dee 
rin; Eonde vernahme, daß der Erbs 
rin; mit einem Corpse bon 7000, 
ann am Sten Abends über die Roee 
gefeget, und fich den 7. noch vor Tas 
ges Anbruch von Elberfeld und viel 
andern Quartieren Meifter gem 
und das der Drten bequartirte Negim, 
von Eonflang zum Ruckzug gemüßi 






ertheilt 7500. Mann Sinfanterie, 500, 
Reuter und 10. Canonen, bon 
Düffel 
berg, Drfov, und Meus_derg 
marfchiren zu laſſen, daß fie ſich noch 
am sten in ber Macht alle zu 







er Ball — | 


Eonde mit 2000, Mann vom 
ment Voisgelin aus Düffeldorf nac 
Medmann auf, und als fie ba 

eintrafen, gienge Der Raport ein, 


‚ Erevelt, Urdingen, Nheins 


| 


N 
1 


Geſandten Nitter 





N { € | 
ans näherte fich gegen Eiberfeld,und daß die zwiſchen Denen Höfen zu Lon⸗ 
Zope die feindliche den, Petersburg, und Berlin anges 


nzufchrenidten und anzugreifen, ges babin zu handien, nur allein mit dem 
ir hoͤchſt nöthig ware. Allein der Anhang, daß fie & Beſchickung ih⸗ 

ußiſcher Schiffen 
Ingeiff zu erwarten, ſondern bauete bedienen ſollten. Man iſt noch alles 
och nemlichen Abends um ı1. Uhr zeit in der Ungemißheit , wenn der 
b, und mit eben ſolcher range ſche rad dem Herrn d Affry 
hroindigkeit Die Roer zu erreichen, zum Nachfolger beftimmen werde. 


May: Man verfichert , Daß der Ruſ⸗ Bon feinem Corpo zu entfernen. 
ce Kay 


f | 

= s DoblenalsChurfürften von es heißt, werden Se. Majeſtaͤt, der 
ef em — — in Preuffen König von Daͤnnemarck, au Are 

) 

ya 











n,' und auch) die Ruhe in Diefes aus Copenhagen abreifen, fi 
Gegenden wiederum herzuftels einige Zeit in Coldin aufhalten, und 


en. Der bey den General» Staaten fodann nah Schleßwig, und viele 


un Sro, hatvorgeftern einen Cous Stadt Hamburg wird gegen die Zeit 
er bon feinem Hof erhalten, wel⸗ eine Deputation nad) Colding fehicken, 
hen er ſogleich ar eye von melche vermuthlich aus dem Hertn 

gen naher Londen abgefers Syndico Kiefefer und dem Raths 
get, diefer Courier, welcher auch Deren Tresky befichen wird. Man 





Rußiſche Miniſter, Hr. leihtauhnad Altona, fommen. Die ; 


ben Hof geben 
er — wir ai es Peg 
— an ro u oe et 
befinden, und deßwegen ſelten aus 
ihren Zimmern fommen können. Daß 
der Here Envye von Schimmelmann 
von Sr. Majeftät, dem König von 
Dännemard, zum Ritter des Dans 
nebrogs » Drdens erhoben ift, wurde 
neulich in den Holländifchen Gazette 
gemeldet , wobey man ihn aber un; 
recht den Hern von gen 
ning nannte. Jetzund hört man 
nichts weiter davon, daß Dännemarf 
einen freyen Durchjug für ein Troup⸗ 
pen » Corps und zugleich auch eine Ans 
leihe von der Stadt Hamburg vers 
Sangt habe. Was alfo Davon gefagt 
iſt, gehört nicht zu Der —— ſon⸗ 
dern abel unſerer Zeiten 
Luͤttich, dens. May. Der Herr 
Eardinalvon Bayern, unfer Fuͤrſt und 


ifchof, langten den 6. dieſes in er⸗ 


w tem Wohlſeyn, von Paris , zu 
Serraingan. Heute werden Diefelbe 
in Dero Pallaſt das Mittagmahl. eins 


nehmen. 
Aus Rußland. 
Petersburg , den 30. April. Wie 
gemeldet wird, hat dee Herr bon 
—5 nunmehro wieder als Ge⸗ 
heimer Kath und Mitglied Br &% 


nat indiefer haben Ber (un 
—* — — rl. De 


fters bey dem 2 


58 . Grafen —* Raſu a 
oupre einzunehmen. 
ehemaligen: Beſtuſcheffiſchen Pallaſte, 


* 
N 


noch den fehön 

und dem dam Shin — 
fen Ausbeſſerung 20000. Rubel 
ſtanden. Die —— 

herzogin von Hollſtein ⸗ Se 

den Catharinen en eine 
bon 12000, Rubel umd 











dermahlen YA 
befinden ſich au * Sad © 
Grafen von 


ältefte Staroft * —5 — 

und hieher gekommen, — 
—* jur Throusbeſteigung SI 
zu wuͤnſchen. Ferner: ein Örafs 
Truchſehß, ‚ein Graf von Dähn 
ein junger Schlippenpad und ein @ ri 
von Schwerin, melder —F Et 


— en —* Preu 
in®: en abge 
ehemah et 


tung begeguet. E 
tage wurde er dem ben. £ 
geftellet, der ib foglaid den open. 
Drden und ihm feinen & 





Söhnen , zum Beiden ı 
den Degen wieder 
ift General der | 
aber General der — 4 

von M 


- — PL 3 
F .. 2 
J 
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Anno 1762, Freytag den 21. May. 


Drdinari-Mündner Zeitungen, 
Welche Montags, Dienflags, Donnerflags und Freytags ausgegeben werden: 
Mit Ihro Churfl. Durchl. Gnaͤdigſtem Privilegio. 


Drucdts und verlegts Johann Jacob Voͤtter, Churfuͤrſtl. Hofe 
und Landfchafts Buchdruder. 


Aus Deutſchland. 
Bhein⸗Strom, dem 14. May. 
Die Radırihten von Werle, Chur 
Collniſchen Saurrländifchen Gebiets, 
bringen mit, daß die Allüirte Dafiges 
Churfürflihis Schloß ftatt der Ans 
fangs beforgten 3 täglich 
mehr und mehr beveftigen.. Auf Be⸗ 

ehl des Commendant n muß die Graf⸗ 
haft Ahrensberg taͤglich 100. Scham⸗ 
iter ſtellen. Man brachte Die in 

dem Schloß Ahrensberg von denen 
Alliierten gefundene Canonen nad 
Werke, und pflanzte ſolche auf die 
um das Schloß angel:gte Batterien. 
Auſſer Den hundert Schanz : Arbeitern 
liefert , dem meit:ren Verlaut nad, 
mihrgedachte Grafſchaft möcentl'ch 
72. Stud Ochſen aufkippftadt. Bon 
‚Ort weiß man % virl, daß 

1 Erb⸗ Prinz mieber mit feinem Corps 
in die Cantonirungs - Quartiere jur 
dgegang:n ſeye. Man beforget 
‚aber aus dieſer Stille ein neu 8 Uns 
gewitter, weiches in dom Sieg michen 
und Cleviſchen, oder wohl auch auf 
e Stadt Res ausbrechen Dürfte. 
an behauptet fogar , daß in dr 
egend Coesfeld ein ſtarckes Corps 
der Alliirten fi) zuſammen sone; Die 
Begin» Antialten, welche Der Con 







mendant in Weſel auf alle Fälle vers 


füget, find vortreflih. Ein jeder Eins 
mohner in pe fol auf 6. Monate 
mit denen nöthigen Lebens» Mitteln 
ſich verfehen. on juͤngſthin er ⸗· 
wehnterm aſſen bezahlte Elberfeld gleich 
25000. Rthlr. vor Die 275000. Rthlt. 
aber, welche an Contribution noch 
auf das ganze Land liegen, und den 
Ueberreſt von denen geforderten 300. 
tauſend Thalern ausmachen, wurden 
folgende Geiſeln mitgenommen: von 
Elberfeld 8., Solingen 7., Gemark 
6. , Lennep 4., Bogenburg 3., Lars 
genberg 4. und Wipperfuhrt 3. Kaum 
vernahme der Prinz von Eonde, daß 
den ten dieſes, 7000. Allüirte unter 
dem Herrn Erb » Prinzen von Braun⸗ 
ſchweig in Elberfeld mären; fo ic 
er fonder Zeit» Derluft 7500. Fuß 
gänger und soo. Reuter , nebft 10. 
Stüden, aus Eölin, Duͤſſeldof, dee 
Gegend von Creveld Urdingen, Rheine 
bergen, Orſey und Neus, in ſtar⸗ 
dem Heerzug nah M.ttmann in dee 
Naht a den Sten dieſes anrucken. 
Se. Königl. Hoheit brachen felbſt 
ous Duͤſſeldorf mit 2000. Mann von 
dem MReaiment von Boisgelin , nach 
gedachtem Mettmann auf- 


2230 
CR Nachrichten, aus dem 
Königlich » Sranzöfifhen Hauptguars 
tier deren Derren Marfchälle, Gra⸗ 
fen von Eſtrees und Prinzen von 
Soubife, Tafel, den 13. May. 
Der Marfhall de Camp, Herr 
von Villepatour, welchen der Eifer 
e den Königl. Dienft, Davon er 
ishero fo groſſe Merckmale an den 
Tag legte, und den legtern Winter 
mit dem Commando der Artillerie 
don der Armee ſich hier befchäftigte, 
reifete ohngeachtet er noch nicht fons 
derlich von einen bey Silingshaufen 
empfangenen Canonen⸗ Schuß mieder 
hergefiellt ift, den sten dieſes in das 
Baad nad Aachen. Den nemlihen 
Tag langte der Herr Marſchall, Prinz 
von Soubife, wieder hier an. Den 
sten Dormittags um 11. Uhr, fa 
ben wir hier den Fuͤrſten von Waldeck, 
Er nahm das Mittags» Mahl bey 
dem Herrn Marfchall von Soubife 
ein. Um fehe Uhr mar deflen 2 
zücreife. Er wurde bey dem Ems 
pfang und Abfchiede jedesmal mit 
woͤlf Eanonen » Schüffenbeehret. An 
Peimfetbigen Abend um 7. Uhr, lang» 
te auch der Herr Marſchall, Graf 
von Etrees, allhier an. Alle Cano⸗ 
nen wurden abgefeuert und die Bes 
asung ftund von dem Weinberger⸗ 
Kr bis an den Palaft des Erbs 
Prinzen. wo der —* Marfchall abs 
fliege, Neihenmeife unter den Wafs 
fen. Vorher und zwar DBormits 
tags, langte der Marfchall de Camp 
und Ober» Befehlshaber von der Ars 
tillerie, Herr von Onviliers, bier 
an. Uebrigens iſt ſowohl bey uns 





als den Alliirten alles ruhig; Inter 
ſchen ziehen ſich doch unbermerckt die 
Kriegs⸗Voͤlcker in hieſigen Gegen 
den naͤher zuſammen. Den 1en 
—— 6. engen — einrüs 

en und auf den ndhit:n Dörfern 
cantoniren. Don dem Niederrhein 
erwarten wir auch bald zehen tutiche 
Boataillong. 

Unter: Rheinſtrom, deno. ” 
Man mag fagen was man will,’ 
verfichern Doch die Menge zuverkißie 

er Brife,daßdas neue Staats«Spe 

ema, fo man dem Hof von Peters« 
burg beymißt, noch keineswegs in eis 
ner ſolchen feſten Einrichtung und 
Ver faſſung ift, wie man fich Die Mühe 
giebt, es auszubreiten. Da nicht zur 
läugnen ift, Daß es in Rußland eine 
Menge Mißvergnügte giebt, fo mag 
wohl die Zurcht für innerlihen Uns 
ruhen eine wichtige Urfache mit a 
ben,daßdie — —— 
VNeigung des jetzigen Ezaars für den 
König in Preuſſen noch in u 4 
tigere Proben ausgebrochen. 
find auch die Nachrichten aus Poms 
mern von Zeit zu Zeit wiederſpre⸗ 
chend und gegen einander | 
Wann man einerfeits meldet, daß 
die Rußiſche Hauptarmee in ie 
und Pohlen in Begriff ſtehe, dem 
Ruckmarſch nah Rußland anzutreten, 
und Die Preußifche Lande & verlaflen, 
fo wird auf der andern Seite verfis 
chert, Daß die Ruffen aus Colberg ei: 
nen Waffenplag machen wollen. Auf 
‚eben Die Art wird zuverläßig gemeldet, 
daß den 9. April der Herr v. Panin 
zu Königsberg auf Rußiſch⸗Kaiſerl 


zu 
A 


Befeht vorläufig noch auf ein Jahr 
mn Des * 
abs Preuſſen beſtaͤttiget worden. 
riegnitzer Briefe von 28. April vers 
ern, daß s. Regimenter Ruſſen 
nachſtens nach Berlin und Sranffurt 
an dee Dder marfchiren würden, um 
jeisgedachte beede Plaͤtze, als Salve⸗ 
Buardien zu befegen. Die Zeitallein 
vird alle Diefe politifche Raͤthſel aufe 
\ müffen, und vielleicht wird fols 
es als man vermuther ‚wefolgen. 
#  Llieder: Elbe,deng. May. Ham⸗ 
‚burg wird mit Rußland einen neuen 
Handlungs Vergleich ſchlieſſen. Noch 
dauern Die Irrungen zwiſchen Ruß⸗ 
land und Daͤnnemarck. Ihre Ber 
ungs⸗Vorſchlaͤge find ein Staats⸗ 
Raͤtzel. zwiſchen ſchwebet Luͤbeck 
in den groͤſten Unruhen. Seine La⸗ 
ge iſt eine ordentliche Bruſt ⸗Wehr 
von Herzogthum Hollſtein. Solten 
alſo die —* dorthin aufbrechen, ſo 
wird Lübeck gewiß von einer fremden 
Beſatzung nicht befreyet bleiben. Den 
beyden firittigen Theilen ift an dem 
Beſitz von Lüberk nur allzuviel geles 
gen. Der erfte, melcher hier Dem 
andern den Rang ablauft, wird halb 
geronnenen Spiel haben. Der dor⸗ 
tige Stadt Kath wird ſich eifrigift 
bemühen , von beyden Eronen, Ruͤß⸗ 
land und Daͤnnemarck, fo viel zu ers 
mürden, daß es in dem Ball eines 
iedens-Bruchs von einer beyder⸗ 
itigen Beſatzung verfchonet würde. 
Aus Sachfen , den 12. May. Eis 
auswaͤrtige Zeitungen fehmeicheln 
Hs, wir würden in furkem von dem 
ſtahlernen Joch nebft allım Sammer 










338 
des Kriegs befreyet ſeyn. Ya, Taß 
unfer Allergnaͤdigſter König unter dem 
Seohloden aller treuen Sachſen in 
Dresden bald wiederum eimgiehen wer⸗ 
de. Mur der Friede zwiſchen dem 
Höfen von Wim und Berlin kan 
dieſes Gmsechte mit dem Siegel der 
ne ne begluͤcken, Sachfen ift ja 
die Vormauer von dem Derzogthum 
Magdeburg. Solten fi alfo wohl 
die Preuſſen fo ſchlechter dings aus die⸗ 
ſem Lande ziehen? Gewiß! der Koͤ⸗ 
nig von Preuſſen erachtet den Beſitz 
eines Theils von dem Sachſen⸗Lande 
weit vorgüglicher , als das Cigentbung 
bon son Pommern und der Neu⸗ 
mark. Benehmen ung nicht die groſſe 
Schlacht bey Torgau und fo viele 
biurige Auftritte in Sachſen allın 
Zweifel? Wolte auch unfer Hof einen 
befondern Frieden zugefichen , moram 
jedoch zu zweifeln ift; fo wird Preuſ⸗ 
fen , als Die erfie Grundfäge davon, 
den freyen Durchzug feiner Krieges 
Völker und einige Waflens Piäse 
Dort verlangen. 

Laffel, ven 9. May. Geſtern 
Abends langte der Herr Marfchallv, 
Eitrees in unferm Haupt »s Quartier 
glüklih an. Diefen Morgen um 3. 
Uhr gienge der Marquis vonCaſtries v. 
hier nach Paris. Verſchiedene glau⸗ 
ben, daß die Abſicht von dieſer Reife kei⸗ 
ne andere ſeye, als den ihme von dem Koͤ⸗ 
nig zugedachten Orden des Heil. Gei⸗ 
ſtes, in Perſon zu empfangen. Der 
Hr. Marquis v. Poyannes doͤrfte eben⸗ 
falls eheſtens eine Reiſe vornehmen. 
Bey denen Völkern unter dem Her o⸗ 
gen Ferdinand ift alles Ruhig; dahin⸗ 


—— — 
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323 das Corps unter dem Hrn. Erb⸗ 
Bringen verjchiedene Bewegungen 
machet. 
Aus den Veiederlanden. 
Haag, den.9. May. _ Man weiß 
fo wenig den eigentlichen Tag der Abs 
reife des Herrn Grafen don Affty, 
als ter deſſen Nachfolger feyn werde, 
Der Herr Baron von Groß, Rußi⸗ 
ſcher Minifter hat diefer Tagen einen 
Courier von feinen Hof erhalten, def 
fen Depechen er Am‘ mittels eines 
Scheveninger Paquetbottens nach 
Londen abgefertigt. Ohnerachtet man 
noch Feine förmliche Kriegs Derlaras 
tion von Seiten Spaniens gegen Por» 
tugal zu Geſtcht bekommen , fo wird 
Doch in vielen Briefen behauptet , Daß 
foiche mwürfli am ı7. vorigen Mos 
naths erfolgt, und die Spanifchen 
Trouppen demnaͤchſt in Portugal eins 
drungen, 100 fie Befehl haben fols 
en nichts zu ſchonen und ſtarcke Con⸗ 
tribution zu erheben. Gleichwohl vers 
nimmt manvon Londen ‚Daß die Eng⸗ 
liſche Fonds fih noch immer in der 
Höhe erhalten ‚es möge nun ein und 
andere neutrale Mächte Schuld das 
ran feyn ‚deren Unterthanen ihre Gel⸗ 
der dafelbft anlegen, oder aber die 
in England fortdau-ende Gerüchte 
von einem baldigen allgemeinen Srie 
ben das ihre. Dazu beytragen, Man 
Sieht jedoch dieſes letztere für einen 
Kunftgriff des Minifterii an, um Ak 
Dardurch den Weg zu cinemn uen Ans 
nen an daB Parlament zu Bors 
He 3 nod 2 oder 3. Millionen 
und 


terling iu bahnen. Wach 


Een 
u. 


Gibraltar iſt ein erftarnlichde Vor 
rath von allenKriegs Notwendigkeiten 
-aus - Engelland abgefchifft worden. 
Der General Cornwallis iſt im Bes 
grif, als Gouverneur dahım abjugehn. 
Er hat fhon am 22. April Abfchied 
‚genommen; Er verliehrtda 
und Stimme im Parlanient , Davon 
er bisher ein Mitglied für die Stadt 
und Freyheit von Weſtminder gewe⸗ 
fen it. Die Beſatzung zu Glbral⸗ 
tar beſtehet aus 6000. Mann, und 
die Feſtung, die einen kleinen Plat 
einnimmt iſt aufs. Monathe mit Pro⸗ 
viant verſehen. Sie fan von de 
Landſeite nicht wohl belagert werden 
da Die Landzunge, worauf ſie liegt 
5* Armee zu ſchmaͤl, indem de 
größte Breite nur 4 bis 500. Sf 
beträgt, Wach Brifen von Samalkı 
vom 4. Febr. erwartet man allda 'ü 
nen Angriff von der cambinirten-Spw 
niſchen und Sronzöfifchen gr Eẽ 
liegen daſelbſt 15. Schiffe, worun 
tec 7. von der Linie und 8. Fregatten. 
Ihre Nahmen find Cambridge von 
80. Ganonen ‚der Eentaur von 74 
Defionce, Pembrofe , Deptfort unt 
Eenturion von 60, Cyprus von 3% 
der Dufar-und Die Trente von 2%. 
Glasgow, Portmahon und Zone 
von 20, erret und die Viper dor 
14. Eanonen. Wann die Blotte dei 
Admirals Rodney dazu ſtoͤſſet haber 
die Engellaͤnder in daſig n Gemäfleri 
eine Flotte von 63. Schiffen, wor 
unter wenigſtens 38. bis 4 BO 
der Linie find. | 
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Anmno 762. Montag deir24. May 


a RE 7 
7 ’ ’ e N 32:9 
Drdinari-Miündner - Zeitungen; - 
Welche Montags, Dienftags, Donnerftags und Freytags ausgegeben werden · 
> Mit Ihro Churfl. Durchl. Gnaͤdigſtem Privilegie 
Druschts und verlagts Johann Jacob Voͤtter, Churfürftls «Dofe.. > 


und Landſchaft⸗Buchdrucker. 


Franckreich läßt ſich durch 
May. Engelaͤ 


Aus Deutſchland. 
mMaynſtronn, den 17. 
Briefe aus den Preuſiſchen Landen 
behaupten, daß man zu Berlin den 
2.4. diefeß einen Courier mit der Ra⸗ 
sificarion eines zwiſchen Rußland und 
Preufſen geſchloſſenen Tractats er» 
warte, und’ daß ſodann der Reiede 
un Jeigen, ob dieſe Nach⸗ 


alſo in 

vide; "als die bisherige 
von gleichem Schlag. Dr Erbpring 
von Brau ſchweig hat feine vorige 
Quartiere wieder begogen , nachdem 
er von feld 8. von Solingen 7. 
von 6. von Lennep 4. don 


Langenberg ebem ſo viel, und von‘ 


Wipperfurt 3. Geiſeln fuͤr die Sichere 
heit der geſordert n 300006. R:hir, 

ion, wovbon Elberfeld ber 
reits 25080. Chir. bezahlt, mirger 
nönimen. Die Allirte fortifisiren das 
Ehurfl. Cöllnifche Schloß zu Werke, 
und Die np = Ahrensberg muß 
- ” 100, Ehanz Arbeiter dazu 
1} 


Unter⸗Kheinſtrom, dent. May. 
Bas biddahin von einem naht bevors 
ftehenden Frieden —2 wor⸗ 
den hat wenig oder gar keinen Grund / 


Es wird ſich DB 


tigen Windes eine folche 


— — 


bie vonder 






gelände 


rſten 

land fi gu feiner Unterhandlung mehr 
verftehen will / fondern fich dahin er⸗ 
klaͤret, Daß es bereits zu einem Frie⸗ 
den die Hände zu bieten, und der 
Blutvergiefien ein Ende zu verfchaffen? 
zugleich aber verlange‘, Daß auf deſſel⸗ 
ben Vorſchlaͤge ohne anders mit einem 
FJa, oder Nein geantwortet werde 
wie ſich ſolches durch deſſen letztern 
Antrag gegen Franckreich genugſam 
arwief m. Unterdeſſen zweifelt mar 

nicht mehr, daß unter denen von 
—— auf dem Tapet ſchweben⸗ 
den Unternehmungerr , eine Landung 
in * * *— mas Könige 
reichen mirbegriffen ſeyn ſolle 
Dünfirchen und länait der Frams⸗ 
fifchen 'Küften liegen mehr old 1000, 
platte Schiffe in Bereitſchaft/ "und 
gfeichtoie vermittelſt eines RD re 


— 


A 


* — 
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344 eahre werden fan, ohne daß 
von Seiten Engeland folhes zu hin» 
deren, jo fommt es allein darauf an, 
ob Srandkeeib einer ihme zugethaner 
Parthey in Irrland oder foniten mo 
verficheret ift, und ob auch folde 


rthey fih im St befinde, fi 
i Die Branetn zu Ahläcen und w 
e 


elbe in ihrem Vorhaben zu unterftüs 
n; deme mag nun ſeyn mie ihm 
tolle , fo iſt es eine ausgemachte Sa⸗ 
ce, dab im Fall diefes Vorhaben, 
welches: nicht mehr weit entfernet ſche⸗ 
net „glücklich von ftatten gehen follte, 
der Englifche Hof Dadurch gendthiget 
wurde feine Voͤlcker aus Teutfchland 


zuruck zu beruffen, und dadurch de⸗ 3 


en Waffen in. Weſt⸗ 
Heflen freyere Hände zu 
Berfchaffen. - Die Streitigkeiten zwi⸗ 
fhen denen Höfen zu Petersburg 
und Coppenhagen find noch keines⸗ 
wegs bengelegt , vielmehr von einer 
gütlichen. Entſcheidung noch zimlich 
entferne ; da einerſeits von Ruß⸗ 
land eine hinlängliche Entſchaͤdigung 
nebft der Wiedererhaltung des Doll 
fteinifhen Antheils von Schleswig 
ganz nachdrücklich verlange , anders 
feit8 von Dännemarck dieſem Begeh⸗ 
zen ſtandhaft wiederfprochen wird. 
Die den der Proving Holland bes 
gehrte Vermehrung der Seemacht, 
mit 30: ſowohl Kriegs» Schiffen ‚ als 

gatten iftin der Berfammlung der 

eral⸗ ten gutgeheiſſen wor⸗ 
den, weilen dieſe Provinz ſich anhei⸗ 
ſchig gemacht, die mehrere Koͤſten über 
ſich zu nehmen, und denen uͤbri⸗ 
gen Provinzen, welche auf eine ge⸗ 


— 


burg einen 


tingere Anzahl Schiffe 
nicht mehr.anzurechnen, ale ıhr Anthei 
nad dem Berhaltnuß dieſer geringes 
ren Anzahl beerift. Allein Die Bes 
mühung, fo man fich bisdahın we⸗ 
gen Bermehrung der Landmacht ges 
eben, ıft vergebens geroefen. 
ußifhe Minifter Herr don 
hat denen General» Staaten in Mes 
morial übergeben, in melchem Derfele 
be auf die Abführung der von dem vor⸗ 
hesgehenden Krieg noch ausſtehender 
Hulfs ; eltern antraget, und Ent 
hebung derſelben die erforderliche 
macht aufgemwiefen hat. * 
Vom Unter⸗ Harz, den io. Mah. 





eynrode, 
Groſſen⸗Wechſungen, ſie 
Patrouillen bis vor den Harz, und 
in Kehmſtadt find ein Avertiſſen 
Doften, welcher zugleich die Li 
gen na Nohra hin, bis von Cet⸗ 
tenberg eintrieb. Am stenfamen auf 
250. Mann Alluirte Räger unter Com⸗ 
mando Des Maiors von Winzinges 
rode über Laurerberg, Mackentode 
nach Kehmftädt, und da fie eine Des 
tour nahmen, als ob fie von Bleiche⸗ 
rode her anfämen, überafchten e den 
Poften in Kehmftädt, und bekamen 
auf etlihe 30. Mann Dragoner und 
Huſaren a ‚ mit allen Pfer⸗ 
den und Equipage, der Lieutenant, 
welcher fie commandirte, wurde, Da 
er fich nicht ergeben wolte, mitvielem 
Saͤbelhieben fehr übelzugerichtet, und 
ompeter und. Chiur⸗ 





gum ag ſein Corps nah Nohra zit 
ruͤck geſchickt, Die Jaͤger aber gien⸗ 
gen ſogleich zutuͤck mit ihren Gefan⸗ 
genen, in den Harz, und am ten 
Nachmittags Fam eben Diefes Corps 

ee wieder aus dem Harze über 

igerode , Sachswerffen, auf 
Seimderode , und von da nach Nord⸗ 
haufen, wo fieim Gaſthofe, den Lor⸗ 
yeerbaum , abermals 10. Mann Dra⸗ 
joner, Huſaren und einen Wacht⸗ 
neifter gefangen nahmen, und m 
zroͤſter Beſchwindigkeit Über Ilefeld 
uruͤck uͤber den Harz giengen. Die 
ırmen Unterthanes leiden dabey am 
neiſten, indem die Srangöfifche Trou⸗ 
sen defto ſtaͤrcker anrüden, welches 


yie Lak des Landmannes verdoppelt. H 


Die Krüchten fleigen noch immer im 
Preife, und wird Der Kochen, Nord⸗ 
zaͤuſer Scheffel, ſchon mit 5. Rthlr. 
3. gl. bezahlt. Die Stade Ellrich 
yataufgerbane Borftellung vom Hrn. 
Seneral Comte de Ehabo einen Paß 
halten, daß fie einige 100, Malter 
Rocken und Gerften aus Sachſen ho» 
en darf, und diefem Exempel werden 
auch andere Aemter und Oerter folgen 
mü.fen, und Dadurch der groſſen Noth 
der armen Leute einigermallen abzus 


yelfen, 
Aus Sachſen. 

Leipzig , den 13. May. So ats 
viß als wir hier eine glückliche Meſſe 
offeten, fo ſtarck wird ſolche nun ber 
mruhiget. Vor etlichen Tagen hob 
as, in der Nähe ſiehende Luzins⸗ 
ifhe Corps, 40. Preufifhe Reuter 
n denen Dorftddten auf: zugleich 
ourden aus) aufiechalb Des Stadt, 


2 
— —— 


— 
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»o. feindliche Fuß: Gaͤnger zu Kriegs⸗ 
Gefangenen gemacht. 

Aus Engeland. 

May Se. 

Gros; Britannifche Majeſiaͤt kauften 

für 28000. Pfund Sterlings den au 


Sr. james, den 7. 


dem Ende des biefigen - Th er⸗ 
Gartens — Pallaſt von Bu⸗ 
ckingham. olcher ſoll der Königin 
Wittwen⸗Sitz ſeyn, woferne fig 
den Monarchen uͤberlebet. Ohnge⸗ 
achtet dieſes Gebaͤude eines dererjeni⸗ 
gen iſt, welcher an Pracht und dem 
Reitz von Luft» Garten den Vorz 
ſich ſtrittig machen; ſo haben jedo 
Se. Majeſtaͤt beſchloſſen, ſolches noch 
mehr zu verherrlichen. Der Königin 
err "Bruder, der Prinz. von Mick⸗ 
lenburg liegt tödtlich Darrieder. Man. 
befürchtet, Diefer Zufall feye nun in 
allen Häufern von Engeland eine herr⸗ 

fhende Krandheit ; ſolche fanger ſich 

mie einem erſchrecklichen Schnupfen 
und Huſten an, hierauf ſtellet fich ein‘ 
langmieriges und mit heftigen Kopfs 

Schmergen verbundenes Fieber ein; 

viele Leute erben daran. Die hiefis 

ge Aerzte erfanden ein ficheres Mittel 
gegen dieſe hinreiflende Seuche ; man! 
laͤßt erfli b den Krancken ftarck zur 

Ader, und aibt ihnen endlih Quin⸗ 

quina ein. ‘Den ten Diefes und heute : 
früh, Ianaten Couriers aus Teuſch⸗ 
land und Norden allhier an. Dert 


’ 
‚ 


‚Hof machte, jene Staats, Schriften 


Öffentlich befannt, wor nnen fomohf 
ber Spanifche als Franzoͤſiſche Abges 
fandte den 16. verfloffenen Marti in 
dem Namen ihrer Höfe dem König 
von’ Portugal irnſtlich eröffneten: St, 
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Majeftät moͤgten doch innerhalb 4. 
agen die letzte 
klaͤrung vom ſich ftellen; ob fie den 
Bund mit Gros, Britannien ferner 
halten oder brechen molten? Zugleich 
fichet man aud) Die Antwort des Por⸗ 
tugieſiſchen Monarchens von dem 20. 
Mart. In folder med n Se. Ma 
ſtaͤt aus ruͤcklich: Sie münfchten, 
daß Dero bisher fo heilig beobachtete 
Neutralität, wie auch Dero Ders 
bindungen mit Franckreich Spanien 
und Engeland Allerhöchftr Diefetbe 
tand feßen Fonnte, durch 


in den 
——— die zwiſchen Franck⸗ 


reich und Gross» Britannien fo un 
glücklich abgebrochene Friedens ⸗ Un⸗ 
terhandlungen wieder zu ernenern und, 
wo möglih, die Bergieſſung des. 
DMenfhens Bluts zu hemmen, oder 
auch gar zu endigen. Portugal ſtuͤnde 
mir Gros, Britannien in einem ab 
ten und niemalg zu bereuend.n Bunde; 
folglich koͤnnte ſo chet nicht fo ſchlech⸗ 
terdings getrennet werden. Da aber 
der König von Portugell ohnvergef 
fen ſeye, Die Stelle eines Befbägers 
und Wattere fein:r Länd:r zu vertrets 
ten ; fo könnte ex fich keineswegs ent⸗ 





und cathegorifche Er⸗ 


— — 


— 


ſchlieſſen, feine Erb» Staaten den 
Blammen. eines off:nfivin Kriegs aus⸗ 
zuſetzen. Sein treues Volck wurde 
unter Dee Laſt dieſes Ungluͤcks erlie⸗ 
gen muͤſſen. Welch tauſendfaches 
Ungemach habe nicht. bereits Das Koͤ⸗ 
nigreih Portugall Durch die lange 
Krandheit des verftorhenen Könige, 
durch dag erſchreckliche Erdbeben von 
1755. und Durch die grau'ame S aa'se 
Verraͤtherey in dem ı7s8iten Sabre 
betroffen. . Diefe Erkldrung , woruͤ⸗ 
ber ſowohl Spanien , ale Franckreich 
fehr mißverynügt waren, beantwor⸗ 
teten beyde a:dachte Cronen Durch eine: 
Staats » Schrift vom ı. April In 
Diefer arbeitete alle S:ärcke der Bea 
redfomkeit , Portugal zu einer ander 
Gedenckungs⸗ Art zuvermögen. Dem 
ohngeachtet, verficherte Dee: Hof zu 


Belem in einer zweyten Staats⸗ 


Schrift vom 5. April: Er würdenies 
malen einen Dersicht auf feinen mit 
Gros + Britannien ſo deſt gefchloffte 
nen’ Bund thun; hingegen molle er 
aller Mittel, welche er zum Sichug 
iner Erone und feines Volcks babe, 


bedienen ꝛc. 





AVERTISSEMENT. 


- Yumablen,, wie [dom in vorig woch entlichen Zeitungs Bläterm erwehnet worden, daß 
Wan alle Trrptag und Samflas jeder Woche frühe morgens von 7. bid:r2. Uhr Mittage, 
von 2. bis 6. Uhr Nachmittags, der in dem Hofsund Nrubeggergarten nA 


* PP. Paulanern ob der Au, ſich 
tungen ald Gafde. & Thee- Garnitourn, 


| des . 
befindende Forcelsine Aus chus in ac hl 


fowohl weiß als Poflierted Porcelaine allerhand ; 


“ 


Bignrenund andere Precen x. verfauffet hat. Als wird zu dem Ende ferners Fund gemaht, 


Daf diejenige Lichhahere fo derley Ausſchus Procelaine an ſich zu Fauffen nedenden, ; 
der Tar um ein merdlicht herunter gefegt worden if, mit dem Anuerrindern, daß die 
bs, Käufiste Dad Beſſere und Veſte aussumänlen. herſichert ſzyn loͤnnen. 


j 
a 


Anno 1762, Di 
Ordinari⸗Muͤnchner⸗ 


Num.LXXXIV, 347 
enſtag den 25. May, 





an .. 


re 


— — —— — — — 


Zeitungen, 


Welche Montags, Dienſtags, Donnerſtags und Freytags ausgegeben werden. 
Mit Ihro Churfl. Durchl. Gnaͤdigſtem Privilegio. 
Dructs und verlegts Johann Jacob Voͤtter, Churfuͤrſtl. Hof⸗ 


Aus Deutſchlaud. 
Franckfurt, den 20. May. Den 
a7ten Diefes, Nachmittags um 6. Uhr 
batten mir hier dag DBergnügen, als 
le Krieges llebungen, ſowohl im Ea⸗ 
nonen/ als Mouſqueten⸗Feuer, Zel⸗ 
ter auf⸗ und abſchlagen und Derglei 
en Manoeuvres mehr, des Loͤbuch⸗ 
a Franjoͤſiſchen Regiments 
Don Kopal» Deupont, in der Ebene, 
vor uofern Ringmanern , gu m 
Den. Den folgenden Tag, in der 
he, zeigte auf gleiche vorte:ffliche 
Weiſe, Das Löbl. Könı lich» Sranzds 
He Naflau » Saarbrüdifhe Regio 
ni feine Friegerifche Geſchicklich⸗ 
eit. 


Mayn ⸗Strom, ben 20. May. 
Mehrere Briefe bringen die Rad—⸗ 
ichten mit, daß oßnfern Ehemnig, 
wifchen der Reichs» Armee und den 
Seeufifhen Trouppen es zu einem bir 
igen Ehoe gefommen ſeye. 
4 den Vortheil der Erfieren; die 
eifte aber denen Letztern bey. Wir 
ſſen Be bis zu riner nähen Ge⸗ 
i@heit, auf feinen Werth und Uns 
erth, berub:n. * 

ıen, den 19. May. Montags 
n I7ten dies Bormittags gegen 11. 


I. 





und Kandichaft s Buchdruder, 


benum "Mid 


Vile fh 


Uhe haben Se. Hochfuͤrſtl. Gnaden 
der Hochwuͤrdigſte, Hochgeborne Fürft 
und Herr, Herr Marimilian Bis 
ſchof zu Ollmuͤtz, deieg des Heil, 
Mom. Reichs Bürft, der Koͤnigl. 
Boͤheimiſchen Capelle, und von Has 
miſton Graf, über die dem Biltum 
Olmuͤtz anklebende weltliche Re 

lien, Hoheiten, und Gerechtigfei 













em⸗ 


wird man dem Publico die ausfühn 





Eng 
rg nad) dero Gütern in Böhrim abs 
geaanaen, Auf der Donau find Dies 
be weiter nah Hungarn abgegan⸗ 

den 15. Day. D 
3e Quarticte tieder 
eingerückt , Doc wurden Die Grenzen 
zu Bedeckung der Bergiſchen Lande 








—— 
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3 ftarch befegt, daß nicht leicht eine Haupt» Armee aber ſtehet noch unbe 
mepte Unternchmung von Sutender meglid. Täglıh fallen Scharmügd 
Ineren zu beforgen fegn dürfte, water beyderjen.igen ‘Parroucen DER 
Gleihermaflen haben die Negimenter und in der Gegend Strigau continwirf 
Eifaß, Royal: Sucdois, und einige das Schanzen Der K. K. Armee mod) 
vataillons von Denen Schwe tzern, IMMER. Die Vorpoſten von Dieje 
Befehl, zu Verhuͤtung eines awa⸗ Armee ſtehen bis Jauer herunter 
gen feindlichen Einfaͤs durch den Das ſchenckendorſiſche Corps oll nach 
Schwarenberger Wald, gegen vunlau und daſiger Gegend ruͤcken, 
Stadt. ‚Bergen vorzurücken und Den wodurch diefe Gegend vollends in de 
dortigen Poſten zu verwahren. Zu betrübteften Umftände verſetzet wer 
diefem Ende gehen noch mehrer: Fran⸗ Den dörfte. Die Ruflen ſtehen aud) 
—— Trouppen durch Das Sauer⸗ noch unbeweglich und man will muth⸗ 
a 


c* 


— 


nd, wie dann in rilichen Ennes / maſſen, daß die erſte Bataille 





d + 
in dem Amt Bıllflein, vor einigen Vorrüuͤcken oder Abmarfchieren Ben 
Tagen fo viele Mannſchaſt auf eine de. Am 27. pall. wurde der K. 
mal erfhienen, daß in jedem Haus Parthengänger und Hauptmann DOM 
16. Mann eingeleget morben. %n Eckhari nebſt bey ſich habender Mann 
der Gegend von uͤſeidorf ſteckten ſchaft von Cavallerie t 
die Franzoſen 3- Läger ab. ı. Stunde R 
‚Aus Thüringen, den 7 May. Königin Preufifchen Obriſten 
Die ſesmal iſt aus Saͤchſen nichts ver⸗ culi ai 
änderliches eingegangen. Der Dite Kepler und 
Eapitain Otto fol Major morden Gemeinen zu 
pn, und fein Corps derſtaͤrcen. macht, einige wurde 
eute haben einige Bataillone Sach⸗ bleßirt, die andern a 
en zum Aurbruc) bereit feyn follen, Gedachter Hau 
und man wird vernehmen, ob fols hardt hatte noch Das Gluͤck ſich 
cher noch geſchehen und wohin er ge⸗ ſalviren, foll aber feine Pferde 1 
richtet ſeyn werde. Dorgeftern und Bagage verlohren haben. 13 
geftern hat der- Marfehall de Camp, trugen Die Preufifben Hufaren 
Graf von Chabo, als yes der reits Die Kleider Der Gefangenen, we 
keihten Trouppen, die Legion Royal folche noch ganz neu waren. 
zu Gotha und das Regiment D’Daie Neueſte achrichten, aus Di 
nault zu Langenfalsa ‚ gemuftert. Königlich » Sranzöfiihen Hauptqu 
Eilb» Strom, den io. Map. gaut tier Deren Dirren Marfchälle, Era 
Sdieſiſchen Nabrihten vom sten fen von Eftrees und Prinzen von 
Diefeg , befindet ſi der König don Soubife, Caſſel, den 13. M w. 
reuffen noch in Breßlau und reitet _ Obngeahtet hier die Ruhe 
täglich zu den Schangarbeitern, ‚Die ſchet, fo follen Doch die Alliirte ml 





















Bewegungen mahen; B’rmuthlich 
a nur näher zuſammen. Den 
x zten erhobe fich der Here Marſchall, 
Sraf von Efireed , nad Göttingen; 
Sorgen toird er wiederum bier eins 
greifen. Die 4 Bataillons von Boyer, 
und die 2. Schweiger ⸗Bataillons von 
Taſtellas,/ langten bey hiefigem Haupt⸗ 
Quartiere an, und cantoniren auf 
Den naͤchſten Doͤrfern unter unſern 


Canonen. 
Aus Franckreich. 

Paris, den 14. May. Den ııten 
Die es hatdie Berfammlung der Srans 
zoͤſiſchen Geiftlichkeit nicht allein die 
7. und eine halbe Millionen Livres, 
Die der König durch feinen Commiſ⸗ 
rium Deren Feydeau de Brou von 
r berlanget , bemilliget, fondern 

noch eine Million zu Vermehtung 
des Seeweſens hinzugethan. Man 
weißt nunmehr ganz zuverlaͤßig, Daß 
die Spanier den 23. April in Por⸗ 
tugall eingerückt find, und die Bes 
fagerung von Nicanda angefangen 

ben ; von dem vorgegebenen Ver⸗ 

ft von 600 Mann aber , Die in eis 
nen Hinterhalt gefallen feyn follen, 
will man nichts wiſſen. Der Spanis 
ſche Sefandte und der Sranzdfifche 
Minıfter zu Lifabon haben den Pors 
tugiefifchen Hof ohne Abfchied verlaſ⸗ 

n, and am zoten April bereits auf 

r Sränsfcheidung zwiſchen Spas 
nien und Portugal angelangt. Une 
fehlbar wird der Portugiefifhe Ge 
fandte nun auch von Madrit abges 
Keifer ſeyn. Mit Anfang des fünftis 

. gen Monats hofen wir unfere See⸗ 
macht in dem Stand zu feben, Daß 








4 
fie nebft der Spaniſchen denen Bar 
kändern die Spitze bieten konne Bey 
allem dieſem muß man fomohl hier als 
anderwärtsmit Bermunderung wahre 
nehmen, Daß fomohl unfere als tie 
Alliicte Armee in Weltphalen jo mes 
nig Ernſt zeigen den Feldzug zu eröffneng 
Es ſind deswegen auch diejenige nicht 
zu verdencken, welche den Schluß 
Daraus ziehen, als wann ein wuͤrck⸗ 
licher Waffın, Stillftand gefchloffen 
waͤre. Ob aber unfer Hof denſelben 
in Betrachtung des Berluft von Mara 
tinıque angetragen habe, mie einige 
wollen, iftnoch fehr zu gweifeln. Waan 
die beede Höfe ſich wegen Friedens 
Präliminarien in eine Handlung eins 
laflen, fo werden allem Anfchein nach, 
diejenige Bedingnuſſen, worüber man 
ſchon voriges Jahr während dem un 
enthair der Herren Stanley und Buffy 
su Paris und Londen- übereingefoms 
men, mieder zum Grund gelegt wer⸗ 
den. Dann wann die Eingeländer 
aus dem Grund, daß ſie feirher Mars 
tinique erobert, ſtaͤrckere Anfordes 
rungen machen fellten, fo wird man 
ihnen darauf antworten, daß Franck, 
reich feit der * einen maͤchtigen 
Bunds ⸗Genoſſen auf feine Seite be⸗ 
kommen habe. 
Aus Engeland. 

Londen, den 7. May. Alles, 
was der Hof bisher von denen Irr⸗ 
ländifchen Unruhen befannt zu mas 
en für gut gefunden, beſteht in fols 
genden : der feit kurtzem in dem mit⸗ 
tägigen Theil von Irrland durch eis 
nen Haufen Leute, die ſich bie Wie 
derherſteller genennt, verurſachte Aufe 
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Rand ift durch die Wachfamkeit und 


Sorgfalt des Grafen von Hallifax haͤch 


gänzlich geftillt. Da Perfonen von 
perſchiedenen Slaubens» Meynungen 
dar ein verwickelt gemefen , ſcheint es 


nicht Daß die Religion einigen Ein. 
Man hat h 


flug in Denfelben gehabt. 
auch nicht bemerkt, daß einiges Miß⸗ 
Dergnügen über die Perfonen des Koͤ⸗ 
nigs oder Die Regierung ſchuld das 
an gemwefen. Ein Schreiben vom 
tt David dom 24. ul, vorigen 
ahreg meldet, daß feit dem die 
anzofen aus allen ihren Beſitzungen 

n Dftindien vertrieben worden, alles 
in Dafigen Gegenden ruhig , und der 
Ruhm der Gros Britannilhen Waf⸗ 
fen aufs böchfte geftiegen fere. Der 
beift Eoote fey mit feinem Regi⸗ 
ment nach Bengalen aufgebrochen, 
um den rechtmäßigen Erben: wieder 
auf den Mogolifben Thron zu fer 
Ken, zu welchem Ende auch das Ku 
giment Bergſchotten nah Bombey 
marſchirt, und daß der Admiral Eos 
mise neue Derhaltungs » Befehl ers 
halten, um die Inſul Bourbon oder 
die Inſul Franckreich anzugreifen, als 
welche alle beyde in fehrfchlechtem Bers 
theidigungs » Stand find. Der Ho 
hat die bisherige Unterhandlungen des 
Spaniſchen Hofes bey dem Portus 
gieſiſchen b:fannt machen laffın. Ders 
mög derfelben hat der Spaniſche Ges 
te den 16. Merz in Zeit von 4. 

en eine ausführliche Antwort vers 
langt , ob der König in Portugall 
denen Verbindungen mit Engeland 
entfagen wolle oder nicht ? worauf Se, 


allergetreueſte Majeſt. Ben 20, Mer; fe 


declarirt, daß ſie zwar fehr gewuͤnſcht 
n, daß dero Verhaͤltniſſe mit 
Franckreich, Spanien und Engeland 
Ihro Gelegenheit gegeben haben moͤch⸗ 
te, durch ihre Vermittelung den Frie⸗ 
den zwiſchen denen Maͤchten wieder 
erzuſtellen, und daß Se, Mojeftaͤt 
alte Buͤndniſſe mir der Erone Enge 
land hätten, wovon Sie, da Enge 
land ſolche in nichts derletzt, abjur 
gehen nicht vermögten, und daß leicht 
gu erachten, daß Portugall, nach» 
dem es durch Die langwierige Kranck⸗ 
heit des vorig n Königs, das grau 
ſame Erobeben von ı755. und Die 

erſchreckliche Verſchwoͤrung von 17758. 
fo viel erlitten, ſich nicht anderſt als 
mit dem groſſen Widermillen in einen 
Krieg werde verwickelt ſeyn. Nach 
dem nun hierauf der Spaniſche Ge⸗ 
ſand te in einem abermaligen Memoire 
nochmals auf eine deutliche Erklaͤtung 
gedrungen, fo hätten Se. Portugie⸗ 

ſiſche Maj. endlich am 5. April fchließr 
lich erfiärt, mie fie Denen Derbins 
dungen mit Engeland keineswegs ent» 

fagen, fondern im Fall eines erfols. 
genden Angrifis zu Handhabung Ih⸗ 

rer Koͤnigl. Würde, ſich aller Ihnen 


f von GOtt verliehenen Mittel zut Ver⸗ 


theidigung Dero Crone und Unter⸗ 
thanen bedienen, und ſich auf Ihre 
gerechte Sache verlaſſen wuͤrden. In⸗ 
wiſchen iſt der Portugieſiſche Abge⸗ 
andte noch den 25. April in Madrit, 
und das Portugiefifhe Wappen an 
feinem Pallaſt aufg hängt , die Spas 
I8 noch 
ckt gewe⸗ 


niſche Trouppen auch da 
nicht in Portugal einger 
N · P 


* — 
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> Aus Deutfchland. 

Waien, den 22. May. Bede Kay 
ſerl. Könige. Majeftäten mit den aͤl⸗ 
F teften Känigl. Doheiten befinden ſich 
zu Laxenburg in höchfibeglücktem Wol, 
., und erluſtigen ſich bey der ſchoͤnen 
4 —— Witterung täglich mit 
N Meigers Beigen, und Jagen. Geftern 
5 als den aoten Diefes, wurde in Der 


der lincke bis Krakau aus. 


Bor dem 
rechten Flügel fiehet das Generals 
Brentanifhe Corps rechts des Zop⸗ 
tenbergs zwiſchen dem Streckel ⸗ und 
Mittelberg ; vor dem lincken aber 
ein anderes unter dem Herrn Feld⸗ 
marfchalls Lieutenant von Elrichs hau⸗ 
fen bey Hohenpoferig : das Haupt⸗ 
Quartier ift zu Krakau, Vermoͤg 


Deren WW. PB. Schwarze „der unterm 13. dieſes don dem in 


% fpaniern das Feſt des Heil. Johannis 
" Sypepomuceni von dem Bataillon des 
» 25bl. Sinceriſchen Infanterie ⸗Regi⸗ 
M ments, feyheriichſt begangen: wobey 
Her Hocmärdige Herr Prälat de 
 MonteSeratoum ıı. Uhrdas Hochs 
” me unter einer vortreflihen Mufic 
” gehalten, wehrend ſolchem die uns 
 eit der Kirche in Bereitfchaft geſetz⸗ 
ge 35. Böllerachtmat abgefeuret wor⸗ 
" Den. Unfere Armee in Schlefin ift, 
" nachdem fie zwifchen dem Gebuͤrg bey 
" Schmeidnig fih gefammelt hatte, den 
"rg. Diefes in die Ebne zwey Stunden 
vor der gedachten Stadt hinaus ger 
N zücet, und hat ihr Lager zwiſchen dim 
’ Boptenberg und dem Schweidnitzer 
Waßſer bezogen. Der rechte Fluͤgel 
' breitet ſich bis Klein » Biela an den 

Buß des erfigenannten Berges, und 


Sachſen commandirenden Hrn. Felds 
marfhallen Grafen von Serbelloni 
eingelangten Nachrichten wurden den 
dorhergehenden Tag die gefammte 
Borpoften der Kayſerl. Königl. Ars 
mee zu Lottorf, Hänichen,, Döbeln, 
und der Orten, in alle Fruhe von 
einem in 4. Collonnen angeruckten 
feindlichen Eorps, wobey nebft den 
Generals von Stutterheim,, Platten, 
Hülfen, und Seydlitz, dann dem 
Dbriften von Kieift der Pring Deine 
veich felbft zugegen getvefen feyn folle, 
von allen Seiten mit einer ungemeis 
nen Lebhaftigkeit angegeiffen,, und une 
geachtet desaller Orten geleifteten Wie 
derſtandes durch Die gegentheilige Ue⸗ 
bermacht zum Ruͤckjug genöthiget > 
Die dieffeıtige Trouppen bezeigten hie⸗ 
bey zwar «ine ganz befondere Stande 








35 | 

bartigkeit, mie dann infonderheit der 
Feldmarſchall Lieutenant Baron von 
Ried mit feiner unterhabenden Manns 
ſchaſt den Zend zu verfchiedenen mas 
len zepoukirte, und überhaupt das 


Tetrain nicht anders als Schritt für 
Schritt derlaffen wurde. Gleichwie 
aber die in 40000, Mann b-ft hen 
folende feindlihe Trouppen fogleich 
weiters gegen den zu Srepberg geftans 
denen Herrn Feldzeugmeifter Grafen 
bon Maquıre vorrudten , und Dahero 
Diefer in Anſehung der fo groffen Uns 
berleginheit des Seindes auf beeden 
Flanquen überflügelt gu werden in 
Gefahr kam; fo murde don demſel⸗ 
ben vermög der nachgefolgten Betich⸗ 
ten vom 14. und 16, der En fchluß 
getaflet, feine Pofition, jedoch inder 
beiten Drdnung , und ohne den ga 
ringften Derluß , verlaffen,, und Das 
Lager bey Dipoldsmwalde genommen; 
wohingegen der Dr. Feldmarſchall⸗ 
Lieutenant Baron von Luzinsky mit 
fe nem Corps nacher Kemnitz zu fi 
hen gefommen. Dieeigentlichen Um⸗ 
ftände von denen vorberührten vers 
ſchiedentlichen Attaquen , und der von 
beeden Theilen erlittene Verluſt feynd 
zur Zeit noch nicht befannt , man vers 
hoffet aber ſowohl diesfalls, als was 
etwann fonften überhaupt zwiſchen bee⸗ 
den Armeen weiter ſich —** haben 
doͤrfte, ſtuͤndlich die nähere Nachricht, 
wovon fodann dem Publico die uns 
verlängte Mittheilung geſchehen wird, 
Derfioflene Nacht iſt zu Larenburg 
unvermuthet eine Feuers ⸗Brunſt aus 
gebrochen, welche ungeachtet aller ans 
oewendeten Lölhungs- Mitteln, dan⸗ 


noch ein und anderes Gebäude in die 
Aſchen verwandelt. 

Aus Sachjen, den n1. May Den 
Vernehmen nad) fol die Beſatzung 
von Dreßden, melche bieher aus Des 
fterreichifehen Trouppen beftanden hat, 
durch die Saͤchſiſche Rgimenter abs 
gelöfet werden. Weil der Drirz Xas 
ver und der Seldmarfchall Serbelloni 
die aus Defterreichifhen, Saͤchſiſchen 
und Reichs» Frouppen beftehende Ars 
mee, in Sachſen dıefen Feldzug über 
commandiren, der Here Srafd. Daun 
aber das Haupt: Commando der Des 
fterreichifen Macht in Schleſien führen 
fol, fo ift ein Theil ſeines Feld⸗Geraͤths 
aus Dres den bereits dahin abgegangen. 

Aus Engeland 

Londin,dens1. May. Der Graf 
von Hallıfar, Unterkoͤnig von Irr⸗ 
land, ift aus gedachtem Königreich 
dahier angelangt, und von Sr Mas 
jet. fehr gnädig empfangen worden, 
und man ficht deflen Ankunft als eis 
nen voͤlligen Beweiß an, daß der Aufs 
ftand in Irrland gänzlicd) getilgt wor⸗ 
ben. Die zu Deflen Unterfuchung zu 
Dublin niedergefigte Commißion hat 
ihre Sitzungen bereits angefangen, 
fie wird aber vermuthlich der Geſin⸗ 
nung des Hofes gemäp mit Denen 
Beſchuldigten fäuberlih verfahren, 
und, um nicht unnöthiger Weiſe arges 
fehene Derfohnen in Berdacht zu brins 
gen, ihre Unterfuchungen nicht al zu⸗ 
meit ausbähnen, wie dann ſchon vers 
fhiedene ‘Perfonen, die man als Ans 
Rifter angefehen, frey gefprochen wor⸗ 
den. Der Marquis von Kildare ift 
sum Herzog von Leinflee in Irrland 
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ennerint worden, und der Marquis Teutſchland und Norden, und 32 
on Modtinham fl dem Vernehmen auf verbreitete fich der Ruf, daß Die 
nach jugleiher XBürde erhoben wer» Taactaten zwiſchen dem Ezaar und 
Den. Diefer Tagen find zu St. Ja⸗ König ın Preuſſen ſowohl, als zwi⸗ 
E73 verſchiedene Berathſchlagungen ſchen dem Czaar und Engeland zur 
über die allgemeine, zum Theil aber Richtigkeit gekommen, geſchloſſ n und 
ausch über die Portugiefifhe Angeles rat ficirt wären, aud daß der I Kte 
gersheiten gehalten worden. Der da⸗ Verſuch gethan worden, tie Sache 
Hin beſtimmte Succurs wird, wie es megen Helft in mit Dännemarck in 
beißt, naͤchſtens abgehen. Man fagt, Güte beyzulegen 2c. Der Groß Ads 
Der General Townshend, der ehbeſ⸗ miral, ein Eaper von Boyoane von 
ſen nad dem Tod des General Wolfe 10. Canonen, ift nebft einem andern 
irn Quebec commandirt, werde ges Beinen Spanifhen Caper, durch die 
Daten Succurs commandiren, folge Sregatte Liverpool zu Cotck in Irr⸗ 
Lich nicht der Lord Tyrawley. Die land eingebracht worden, Dahingegen 
Slotte des Admiral Hawke fol dem haben 3. Sranzöfifche Eapers in der 
Eernehmen nad ebenfalls zu Guns Meer» Eng: von Gibraltar das Engl, 
fien Portugals eine Diverfion gegen Schiff, der heilige Joſeph, fo mit 
Die Spanier ausführen, alle Portw Munition beladen gemefen, in der 
gicfifchen Kriegsiciffen befegt werden. Meer: Enge von Gibraltar weghe⸗ 
Das Gapvalkries Kegimentvon’Bours nommen; ingleihen hat ein frindfie 
ggogne wird mirdlich gu Portsmuth cher Caper die Chaloupe Entreprife 
wach Portugal eingeſchifft. Auſſer von 14. Sanonın nah Ead r gefuͤhrt. 
Denen bereits Dahin beſtimmten Troupe Man fpridt von einigen Veraͤnde⸗ 
en , follen noch 14000. Mann das rungen im Miniftero. Das Par⸗ 
in abgehen. Acht Bataillons davon lament hat nichts weſentliches verrich⸗ 
follen gus den Groß r tanniſchen Trous tet. Durch die neue Parlaments 
pen in Teutſch and genommen, Deren Acte wegen der Militz ft regulirt, daß 
Stille aber bey der Alliirten Armee die ſaͤmmtl. 52. Provinzen don Ens 
Durch Preuflen erfegt werden, Dahine geland und Wallis zufammen, jede 
gegen eın in Sroßbritann [hen Sold jedoch nad ihrem b:fondern Anfchlag 
ftehendes Corps Rufen die Preufio 30730. Mann zu ftellen haben, 
ſche Kriege: Mac verftärcken fol, Aus Tralien, den 3. May. Mit 
Wir werden noch immer von denen denen jünaften Briefen aus Spanien 
F anzofen mit einer Invaſion bedroht, hat man ein Verzeichnis der in des 
unfere Kriegsſchiffe aber geben fo ges nen Haͤfen zu Cadix, Berrolund Cars 
nau auf fie Achtung , daß ihnen au thagena zum Auslaufen fertigen 
bios das Auslauffen ausihren Häfen Krieges Schiffe erhalten. Es bes 
ſchwaͤr genug fallen dürfte. Geftern flehet Diele Spanifhe Seemacht in 
erhielt der Hof wichtige Depeſchen aus dem Phönis und dem Plitz von 80, 


An a. 





5 
re, Africa, ber Princeßin, 
dem Adler, dem Nuhmredigen, den 
St. Philipp, dem Hector, dem 
Sitghaften, dem Großmuͤthigen, dem 
- Tapfern, dem £uftigen, dem Aeolus, 
dem Monarchen, dem Ernfthaften, 
dem Kämpfer, dem Stolzen, Gal⸗ 
licien, Atlas, Aquilo, dem Sieger, 
dem Gougerain und dem Standhaf⸗ 
ten von 70., Afien und dem Drey⸗ 
jeden von 64. , Dem Eroberer , dem 
Gluͤcklichen, dem Septentrion und 
dem Verſchlagenen von Sa. Cano⸗ 
nen, in allem 34. Schiffen von der 
Linie, fo sufammen 2348. Eanonen 
hren. Auſſer diefen find noch 2. 
egatten, 4. Bomben» Schiffe, ein 
Lazarethſchiff, ein Proviantſchiff und 
ein Brander dabey, fie find aber alle 
noch nicht in der See. Man ver 
nimmt nicht , daß obmerachtet die 
Spanifche Armee in völlig marſchfer⸗ 
tigem Stande, die geringfte Anſtal⸗ 
gen zur Abreife des Königs nach ders 
felben gemacht werden. Es iſt auch 
noch feine Kriegs» Declaration erfolgt, 
und die Sranzöfifche Geſandte, for 
wohl zu Madrit als Lifobon geben fich 
alle Mühe, dem Ausbruch des Uns 
geroitters zuvorzukommen, und felbie 
en zuverhäten. Zufolge Briefe von 
eapolig fehmeichelt man fich daſelbſt 
ungemein ſtarck, daß die Königreiche 
beeder Sicilien von aller Theilneh⸗ 
mung an dem Krieg zwifchen Spa: 
wien und Engeland werden befreyt 
bleiben , das Minifterium ſoll des⸗ 
wegen zu Madrit die triftigfte Vor⸗ 
flellungen gethan , und aͤuſſerſt wch⸗ 
tige Bewegungs Gründe angeführt 
haben, morunter Die Minder jaͤh ig⸗ 


keit des Königs keiner von den gering⸗ 


fien ift,, indem Diefes ein ſehr critis 
ſcher Umftand für einen jeden in Krieg 
vermwicelten Staat, befonders aber 
den von beeden Sicılien feyn muß. Zu 
Liſabon haft man ſtarck aufeinen nach» 
drüclihen Beyſtand von Seiten 
Grosbritannien, 
Aus Poblen. 

Danzig, den 1. May. Aus Du 
tersburg hat man unterm 16. Aprıl, 
daß Se. Kayferl. Majeftdt den Sag 
vor Dftern den neu» erbauten prächti 
gen Kayferl. Pallaft bezogen haben, 
und daß alle Die hölzernen Häufer und 
Buden, deren etliche hundert auf dem 
neuen Parate» Das geftanden, we 
nige Tage vorher dem Volcke Preis 
gegeben , welches felbige in wenig Mis 
nuten medergeriffen und fortgebracht 
hat. Weiter wird gemeldet, Daß feit 
einiger Zeit ſich verfchiedenes Geſin⸗ 
del zuſammen gerotter hat, welches 
die Landflraffen zwiſchen Oranienbaum 
und Petersburg durch Raube und 
Pluͤndern unficher macht. Es iſt das 
her den 15. ein Detaſchement von In⸗ 
fanterie und Hufaren ausgeſandt wor⸗ 
den, dieſe Bande aufzuſuchen, wel⸗ 
ches auch des folgenden Tagis 64. 
davon eingebracht hat, welche naͤch⸗ 
ſtens ihren verdienten Lohn empfan⸗ 
gen werden. Noch enthalten Die Nach⸗ 
richten aus Petereburg , Daß der aus 
dem Exilio zuruͤckgekommene ei 
Graf von Münnich nicht allen feine 
Stelle ale aͤlteſter Beldmarfchall, fons 
bern auch den St. Andreas» Orden 
bon St. Kayfe | Majeftät wiederum 
in Gnaden erhalten hätten, — 
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Aus Deutichland. 
Sanau, den 22. May. Diefen 
Morgen brach das hier in Beſatzun 
gelegene Regiment des Königs auf, 
und marfchiret heute noch bis Fried» 
berg, wo esübernachtet, und ſodann 
din Mari nah Heſſen weiter fort 
feget. Geſtern wurde daffelbe, von 
inem würdigen Chef Dem Den. Gra⸗ 
a von Guerchy, der vor einigen Tas 
n aus Paris hier angelangt , in dır 
Foönen, diefen Winter über, bier 
perfertigten neuen Uniformegemuftert. 
Ein Detafhement davon ift allbier 
uruͤck geblieben, welches nebft Denen 
ang:langten und noch zu erwars 
genden Piquets von verfchiedenen Res 
giwmentern nunmehro unfere Befagung 
— —— Lam 
e iſche Trupen in 
biefiaer Gegend in Bwegung, um 
ebenfalls nach Heſſen zu marfdiren. 
Mit Denen fo eben erhaltenen Nach⸗ 
richtern aus Londen vom ı4ten dieſes 
gehet der Bericht ein, daß Das Par« 
lament d:m König eine Million Pf. 
Ster ling bemwilliget, un Se. Majes 
ftät in den Stand zu fegen dem Koͤ⸗ 
nig in Dortuaall beyzuftchen. Der 
GSros⸗ Britannifche Dofharden Pors 


zu 


* — — — * 
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tugieſiſchen auf das nachdruͤcklichſte 
verſichern laſſen ihn auf das kraͤftigſte 
zu unterſtuͤtzen. Man ſchmeichelt ſich 
auch daß die Mauren nicht abgeneigt 
ſeyen einen Einfall in Spanien zu 
thun. Die Sreländifche nach Por⸗ 
tugall beftimmte Trupen find bereits 
dahin auf dem Weeg. 

Neueſte Nachrichten, aus dem 
Königlich » Franzöfifchen Hauptquare 
tier Deren Herren Marfchälle, Gra⸗ 
fen von Eftrees und Prinzen von 
Soubife, Eaffel, den 20. Map. 

Seftern langte der Herr Marfchall 
Graf von Etres, in hohem Wohl⸗ 
feyn von Göttingen mieder hier an, 
Die Allirte follen in dem Innerſten 
ihrer Stellung einige geheimnisvolle 
Bewegungen machen; zu Dörter führ 
ren fie ein groſſes Vorraths⸗Haus 


auf: 

Nieder⸗Rheinſtrom, den 18 
May. Am ı4ten dieſes gienge der Hr. 
von Sampefort mit einem Detafches 
ment aus Weſel, und ruckte gegen 
Vlaſen an, wo er fogleich 20. Mann 
von feinen Hufaren bis Baldern vors 
rücken ließ, um den feindlichen ‘Pos 
ften, welcher zu Alphen im Quartier 
lage, am ſich zu locken; dieſes geſcha⸗ 
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356. 
be auch mit fo gutem Erfolg , daß 
die Feinde an der Zahl von zo. M. 
anructen,und die Dufaren bis Blafen 
verfolgten, allmo der Hr. Campefort 
den Reſt feines Detaſchements in Das 
Gehoͤltz zurück gelaflen; Die Feinde 
iengen über Die Lippe um Die 20. Hu⸗ 
aren gu umringen, und eben, Da 
fie ihre Anftalten machten um fie zu 
umsingeln , gieng Dr. Campefort mit 
dem Säbel in der Fauſt auf fie loß 
mit 20. Dufaren und noch andern 
30. Mann, fo er in dem Gehoͤltz zus 
ruͤck gelaſſen, toͤdt te cin Mann, und 
verroundete mehrere, machte 26.M. 
efangen, und befame 27. ‘Pferde. 
Die feindl. Parthie, fo in der Slanc 
ſtunde, wurde genöthiget ſich halb 
nach Luhnen, und die andere Halb⸗ 
ſcheid nach Haltern ap zu sieben; 
bey diefer Affaire ift Fein Mann von 
unferer Seite geblieben , und der Hr. 
Sampefort iſt, ohne vom Feind vers 
rolgt zu werden, wieder zu Weſel an 
ekommen, er hat 30. Meilen in 36, 
tunden gemacht ; die gemachte 
Kriegs » Sefangene feynd vom Regi⸗ 
ment der Heßif. Sensdarmen, 
YliedersZibe, den 14. May. 
Naͤhern Nachrichten zufolge, hat Die 
groſſe Defterreichifche Armee das cher 
malige vortheilhafte Lager bezogen, 
welhes Se. Preufifhe Majeſtaͤt im 
verwichenen Sommer, vor der Ers 
oberung von Schmweidniß inne hatten. 
Der General Werner, zu deſſen Corps 
die in der Laufis und Pommern ges 
ftandene Preufifbe Trouppen geftofs 
fen find, rückt in Oberſchleſien im⸗ 
mer weiter. Die Apantgarde Diefes 


Corps führet bee Generals Major vom 
Tadden. Die Defterreicher 
ebenfalls ein ſtarckes Corps dahin 
tafhirt. Die Rußiſchen Troupp 
welche in Pommern und der — 
ſtehen, follen an verſchiedenen 

bis auf weitere Ordte, zu campiren 
anfangen. Se. Excellen, des Dem, 
Generals Lieutenants von Scheither, 
welche fi bey 6. Wochen in Ders 


häußlichen Angelegenheiten in Dame | 


burg aufgehalten haben, find bis 
* dieſes wieder zur Armee abg— 
reiſet. 

Aus Thüringen, den 16. Map 
Auffer Denen von einer Zeit zur andern 
paßirenden Patrouillen, hicfige 
Gegenden ziemlich ruhig. In Sans 
gerhaufen, Weiſſenſee und der Orten, 
ftunden bisher franzöfifche Detaſche⸗ 
ments. Im Hohenſt iniſchen hatten 
die Sranzofen ebenfals verſchiedene 
ſtarcke Poſten, und ſchickten die Pa⸗ 
trouillen bis an den J 

Eiſenach, den 15. May. Nach 
Denen Zeitungs⸗Nachrichten und Bes 
wegungen ſaͤmtlicher Trupen, md 
es nun wohl bald heiffen: Marſch! 
two aber das Kriegs» Theater eigente 
li aufgefchlagen werden dürfte, das 
bon ift man etwas Zuperläßiges zu 
melden, noch nicht im Stande, eine 
Purze Zeit aber dürfte mohl Diefe un⸗ 
gewiſſe Sache entwickeln. Bis jetzo 
iſt in hiefiger Gegend noch alles ruhig, 
und Die hier cantonirende Königliche 
Pohlniſche und Chur» Sächfifche Tr 
pen, find feit etliben Tagen, gemus 
flert worden, mithin befinden fich ſol⸗ 
de nicht, wie in einigen Zeitungen 


er 


— | 4 » mr 


bereits gemeldet worden, in Merſt⸗ 
burg und daſiger Gegend. 

Aus Sachſen. 

Beipsig, den 18. May Se. Koͤ⸗ 
nigl. Doheit der Prinz Heinrich find 
am ı2ten Diefes früh aus Dero bier 
berigen Hauptquartier aufgebrochen, 
md nahdem Sie fib mit Dem 
Bıllerbedifhen und Stutterheimis 
ſchen Corps vereinigt, in 3. Collon⸗ 
nen in der Gegend Döbeln Über bie 
Mulde gegangen. Man occupiete fo 
gleich Waldheim, Noſſen und Döbeln. 
Die gegenfeitigen Poften murden bie 
Grepberg getrieben, und am ıqten 
wurde auch dieſer Ort beſetzt, wo⸗ 
ſelbſt dermalen das Hauptquartier iſt. 
Eine betraͤchtliche Anzahl Officiers 
und Gemeine und unter andern der 
General von Zettwitz ſind in die Preu⸗ 
ſiſche Kriegsgrfangenfcaft gerathen, 
und nad Döbeln g bracht worden, 
auch hat man dem Feinde viele Cano⸗ 
nen abgenommen. Eine umſtaͤndliche 
Nachricht von dieſen Vorfallenhei⸗ 
ten hat man mit naͤchſtem zu erwar⸗ 
ten. In Schleſien mirden alle Ans 
falten zu einer ernfthaften Campagne 
gemacht. Täglich fallen ſtarcke Schar: 
mügel vor, wobey der Vortheil bald 
auf diefer bald auf jener. Seite ift. 
Schweidnitz und Landshut werden 
Durch das bey Schweidnitz ftehende 
Kayſerl König. Lager gedechet. Die 
Königl. Preuſiſche Armee befindet ſich 
in dem allerbeiten Zuftande, indem 
fie auffer ven verſchiedenen Verſtaͤr⸗ 
ungen, welche bisher bey derfelben 
eingetroffen find, auch etliche taufend 


5 
Mann der auserfefenften alten 3 
ſchaft aus der Rußiſchen Gefangen⸗ 
ſchaft zuruͤck erhalten hat. Wach der 
Ankunft des Englifhen Gefandteng, 
Herrn Mitchele zu Breslau, find Das 
ſelbſt mit Sr. Majeſtaͤt dem König, 
den Miniftern , und den Herren Ges 
fandten lange Unterredungen ange⸗ 
ftillet worden. In dem Mecklenbur⸗ 
gifhen werden die Eontributionen vom 
den Preufien noch immer mit Nach⸗ 
druck eingetsieben. Die Stadt Schwe⸗ 
ein hat fi zu Annehmung gewiſſer, 
ihr dießfalls von dem Heren Kriegs⸗ 
rath von Kleift gethanen Vorſchlaͤge 
verftanden, und das Amt Schwerin 
will goo00. Rthlr. Eontribution zah⸗ 
len. Zu Trautenau haben die Rays 
ferl. Königl. Trupen einen Menfchen 
ertappet. der Pulver Schwamm und 
brennende Lunte bey fich gehabt, um 
das dDafige Magazin in Brand su fies 
den. Er hat fih aus dem Ärreſt 
mit der Flucht gerettet, 

Aus Zoland, den 18. May. Die 
Nachrichten aus Spanien und Pors 
tugall find noch immer N’Biderfprüchen 
unterworfen. Zu eben der Zeit, da 
man uns aus Neapolis meldet, daß 
Se. Spanifhe Majeſtaͤt um Ders 
Unterthanen und Schiffe für den Ca⸗ 
pereyen dee barbarifchen See⸗Raͤu⸗ 
ber zu befreyen, mit denen Africani⸗ 
ſchen Regierungen einen Vergleich ges 
troffen, Daß ſelbige sehen Jahre lang 
gegen jährliche Aus zahlung von sooedio 
Piaftern die Spanifche und Neapo⸗ 
litanifhe Flaggen nicht beunrubigen, 
fondern vielmehr alle Sclaven diefee 
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3 Nationen in Freyheit ſetzen ſol⸗ 
ken, erhalten wir aus: Londen Die 
Nachricht , Daß über 20. Raubſchiffe 
von Allgier , Tunis, Tripoli und 
Sale gegen Die Spanier ausgelaufen, 
ja man giebt fo gar zu verftehen, Daß 
man auf allen Fall nicht ungeneigt 
feye ſie des Benftands des Königs 
Yon Maroco zu bedienen, um durch 
eine nachdrückliche Diverfion Die Eros 
ne Spanien defto ficherer von der zu 
beforgenden. Unterdrücdtung Des Kür 
ig8 in Portugal abzuhalten. Laut 
iefen von Paris , follen der Spas 
niſche und Franzoͤſiſche Gefandte den 
29, oder 30. April von Liffabon abs 
creiſet, und dem Portugiefifchen Ges 
en am Spanifchen Hofe. Die zu 
iner fihern Zuruͤckkehr erforderliche 
e ebenfalls ausgefertigt und zuges 


t worden ſeyn. 

Aus Engeland. 
Landen, den 14: May. Endlich 
bat die Unwirckſamkeit des Parla⸗ 
ments aufgehört. Am 11. dieſes er⸗ 
elten beebe Cammern folgende Bot 

ft vom König: Georg der König. 
Sn Erregung , daß beygegenmärs 
figen Zeitläuften ſich Umflände von 
| rn = * be 

fährlichften Solgen bervorthun 
im Gall man nicht auf feickli 
be Mitte denfelben vorzubeugen in 
Zeiten bedacht waͤre. und in fernes 
Bedacht, mas. für grofle Ges 
chfeiten Das Königreich Portu⸗ 
„einen von je ber und vermög 
iner natürlichin Biſchaffenheit mit 
fer Eronein Bund ftehenden Staat, 






















abfeiten der mit Sr. Majeftät in ofı 
fenbarem Krieg verfangenen Mächte 
bedrohen, mie nicht weniger auch bon 
was für ungemeiner Wichtigkeit die 
Erhaltung gedachten Königreichs für 
den Vortheil und die Wohlfahrt der 
Handlung diefes Landes ift, wuͤnſchet 
der König, der ſich auf den bekannten 
Eifer und Zuneigung der Parlaments⸗ 
Cammern volltommen verläfjet , von 
denenfelben in den Stand gefrgt zu 
merden , die aufferordentliche bereit 
erſchienene, oder noch in dem Di 
für dieſes 1762. Jahr erfcheinen F 
nende Kriegs« Ausgaben beftreite 










terhaus aber nah 5a | 
zathfchlagung ‚ und betwilligte bar 

den folgenden Morgen, als den 12, 
diefes Die Summe von einer Million 


f. Sterling für die in Diefem 1762, 
Seh bereits erfchienene oder Pr 
einende auſſerordentliche pn 


Ausgaben, und Se. M ‚in 
den Stand zu fegen, den König im 
Portugall zu unterflügen , fodanı 
auch noch 1500. Pf. den 

der Tagrenifter des Unterhaufes, w 
che Entfchlieffungen aud den 

den Tag nochmahls genehmiget wor 


den. 
Die Fortfegung folgt) 
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Ordinari-Muͤnchner-Zeitungen, 
Welche Montags, Dienſtags, Donnerſtags und Freytags ausgegeben. werden. 
Mit Ihro Churfl. Durchl. Gnaͤdigſtem Privilegio. 


Druckts und verlegts Johann Jacob Voͤtter rfuͤrſtl. 
und Bann. + Buchdrucer. * Dof 


| 
————. 


Aus Deutſchland. 
Sranckfurt, den 24.May. Mors 
gen, in aller "ia ‚ werden die bey⸗ 
de vorteeflihe Regimenter von Royals 
Deurs Donts und Naſſau⸗Saarbtuͤ⸗ 
cken von bier, und zwar nach Diflen 
aujbeehin, verſchiedene Franzoͤſiſche 
Regiments Piqueter aber, ferner uns 
‚fere Biſatzung kon Die rühmlichft 
‚beobachtete Mannszucht von eriagten 
‚Regimenter erwecket bey allen unfern 
| 4 mern rin danckbares Anden⸗ 


en. 

Maynſtrom, den 24. May Ohn⸗ 
erachtet man bon denen ſeit den 12. 
diefes in Sachfen fich geäuffırten Ber 
gebenheiten noch Feine umftändliche 
Relation erhalten , fo wis man doch 
bereits fo viel, daß die Reichs ⸗ Ars 
mee nichts dab y gelitten , ſondern 
der Angrif der Preufiichen Trouppen 
einig und all in auf den Kapferl. Koͤ⸗ 
nigl. Cordon gerichtet gemefen, und 
daß es ihnen auch gelungen, an ei⸗ 
nem Det denfe!ben zu trennen. Ein 
Theil der Reichs» Armee hat fich hier⸗ 
auf unter dem Herrn Feldmarſchall 
Serbelloni Dresden genäh t, ei an⸗ 
derer Theil derfe'ben hingegen hat ſich, 
nachdem fuͤr die Sicherheit. Mariene 


ee ee — 





5 
Ein ſtarcker Theil ihrer 

irt um Hoͤxter. Wie es bey hnen 
beiffer ‚, fol unter denen Canonen von 
Wolfenbüttel ein fliegendes Lager ers 
richtet werden „ in melcht8 Booo, WR 
Alliirte und 7000. Preufifcher Troup⸗ 
pen einrücken ſoll n, um die Braun 
ſchweigiſche und Halberſtaͤdtiſche Lan⸗ 
de zu bedecken. Franzoͤſiſcher Seits 
bemerckt man auch allerhand Anftals 
ten, die eine baldige Eröffnung des 
a d:rmuihen maden. _ Dee 

err Marfhall von Eftrees ift von 
der gemachten Four nab Göttingen 
wieder zu Coffet angelangt. Dr&d 
niglich» Gran oͤſi che Kriege »Commiß 
farius Mr. des Laudes de PAmelot 
ift in der Blüte feines Alters verſtor⸗ 








Fa und diefen Morgen su Grand 
furt beerdiget worden. Dem Ders 
nehmen nach mar derfelbe nur einige 
Tage vor feinem Ende ernennt wor⸗ 
den, die Stelle eins Intendanten 
bey der nach Spanien beflimmten 
Armee zu verfehen. In cin und ans 
dern Srangöfiihen Berichten wird 
mar gemeldet, daß die Spanifche 
Ben wircklich ın Portugal eins 
gerückt waͤren, und einen Verſuch 
gemacht häzten , ſich der Stadt Als 
meida zu bemächtigen, der aber nicht 
zu ihrem Vortheil ausgefallen. Da 
aber neuere Nachrichten eines folchen 
Vorfalls mir feinem Wort erwähnen, 
fo dürfte allem anfehen nad) die Zeis 
tung eben fo wenig Grund haben, ale 
Dasjenige , was bon einer den ı7ten 
April in Petersburg entftanden feyn 
ollenden, und beym Abgange der 

oft am 18, noch fortgedautenden 

ftigen Seuersbrunft gemeldet wor⸗ 


ben. 

Elberfeld, den 11. May. In der 
Nacht vom sten auf den zten dieſes 
murden mir bier in den dufferften 
Schrecken gefigt. Wir waren eben 
im erften Schlaf, als unfere Wins 
tergäjte , die Fiſcherſchen Trouppen, 
gärmen und zum Abmarfch fehlugen, 
Und da geſchah ed gegen alle unfere 
Ermartung, daß wir vom Erbpringen 
von Braunſchweig, der ein Corps 
von 8. bis 9000. Mann bey fich hats 
te , einen plöglihen Beſuch erhielten, 
Er näherte ſich mit ſeinem Corps von 
allen Seiten der Stadt, und unfere 
Sarnifon verfhmand auf einmal, aus» 
genommen einige Dufaren und Gre⸗ 


nadiers, die ſich zu fange vermeilt 
hatten. Unſere Beſatzung hatte fid 
nah Nutzenberg, cine halbe Stunde 
von hier, retiri et, allwo fie fich vefts 
ſetzte. Denfelben ganzen Tag bins 
durch wurde von beyden Seiten hef⸗ 
tig aufiinander gefeuert, und Beine 
Parthey mich der andern. Abends, 
—— 7. und 8. Uhr, nahmen die 
lliirten ihren Abzug nach Hagen, 
und von dar weiter, nachdem ſie zu⸗ 
Dor 300000. Rthlr. Contribution ges 
fodert, ſolche aber hernach auf oooo. 
Rthlr. gemaͤßiget, und am Ende 
25000. Athir. , nebft einigen Seifen, 
empfangen hattın. Der Erbpring 
nahm fein Quartier anfängiih am 
Neuen Teich bey einem Bauren, hins 
ter deflen Kaufe einige Stunden im 
Graſe ausruhere. Beyde Theile ſol⸗ 
ſen bey diefer Recontre ungefähr gleich 
viel verlohren haben; doch wird von 
einigen der Sranzöfifhe Verluſt für 
etwas gröffer gehalten, und auf mehr 
als 120. Mann gefhdgt. Die Dans 
növerfchen Hufaren haben fi unvers 
— Be, —* nur 30. M. 
on ihnen vier ganze Co en von 
ee Corps aus Solingen Des 
i en. 
Schreiben eines Koͤnigl. Preuff 
Officiers, von der Armee * 
Prinzen Heinrichs, Königliche 
Hoheit in Sachſen. 
Nachdem Ee. Königl. Hoheit be⸗ 
ſchloſſen, den Feldzug in Sachſen zu 
eroͤfnen, und zur glücklichen Ausfühs 
tung Dero Entwurfs ale Vorbereis 
tungen getroffen hatten; So brachen 
Höchftdiefelben am 216m diefes Mo⸗ 


nats ganz unbermuthet in aller Fruͤhe, 
mit eınem Theil Dero Armee auf, 
und paßirten des Morg ng gegen 7. 
Uhr die Mulda. Die jenfeits dieſes 
Fluſſes geitandene feindliche Vorpo⸗ 
ten, wurden ſofott mit folcher Leb⸗ 
baftigkeit angegriffen, und über den 
Daufen geworten, Daß die Regimen⸗ 
ter de Bille, Aremberg, und Luzagi 
gänzlich auseinander gefprenger und 
ruinieet worden. Der Feind erlıtte 
einen anfehnlichen Verluſt, und der 
General von Zettwitz, viele Dfficiers 


von verfchiedenem Range, und uͤber 
1500. Öemeine, gericthen in Die dieſ⸗ 


feitige Kriegs Gefangenſchaft, und 
es wurden 3. Canonen, und tin paar 
Den: welche dem Regiment de 
‚bon den Beni pen Beogoneen 
abgmommen worden, erbeutet. Den 
aztenzüdten Se. Roͤnigl. Hoheit bis 
Hähnchen vor. mofelbit wir uns eir 
nes von dem Feinde zurückgelaffenen 
anfehnliben Meht» Depors bemaͤch⸗ 
tigten. Dis nemlihen Ta es murde 
1. Dberft» Lieutenant mit etwas über 
100, Gemeine von der Eähfifhen 
Cavallerie eingebradt. Den ıaten 
festen Se. Königl. Hoheit, Dero 
Marie bis Freyb:rg , drey Meilen 
von Der Sählifhen Hauptitadt Dress 
den fort , und errichteten daſelbſt Das 
upt» Quartier, Hier wurde em 
arckes feindlihes Magazin erbeutet, 
und über 200, Mann Oeſterreichiſche 
Infanterie zu Gefangenen gemacht. 
Die Anzahl derfelben erftrecket ſich, 
auffer denen Ar immer häufig ans 
fommenden Dejerteurs, weit über 
3090, M. Diefer glückliche Anfang er⸗ 
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oͤſnet uns die Ausficht zu den wichtig⸗ 
ſten Begebenhei en, und es iſt nicht 
zu zweifeln, daß dieſes groſſe Manorys 
pre, welches unferer Seits mit einem 
fo geringen Verluſt ausgeführet, den 
feindlichen Plan ſehr gerrünten wird, 

Aus Ftanckreich, den 17.May, 
Den ı2tenund ı4tendiefee,, brady ein 
Theil von den Kriege» Böldern des 
Königlihen Hauſes, nach Wire, in 
Slandern, auf. Der bisherige Pors 
tugiefiiche Agent, Herr Abbe von 
Salema, verließ den ızten den Hof 
zu Derfailles, Franckreich fender von 
jedem Dragoner » Regiment, unter 
dem Herrn von Archia, 75. Mann 
nah Canada. Din agften erheben 
ſich die Ättefte Prinzeßin von Franck⸗ 
reich und die Prinzeßin Victoria, fo, 
wie vor dem Jahre, in das Baad 
nach Blombieres Die Framͤſiſche 
Geiſtlichkeit verwilligte ihrem Monats 
chen ein freywilliges Geſchencke von 
7. Millionen, und 500000, Livres. 
Ueberdieſes wartet fie noch mit einer 
Million Livres fur den See» Staat 
ron Franckreich auf. Die Landfchaft 
Catalonien in Spanien, befchencket 
den Eatholifhen Konig mit 500 ge 
fattelten Maulthieren und pöllıg ges 
kleideten Stalls Anechten. 

Derfolg, des im vorigem Blat abs 
getheilten Articuls, Londen, 
den 14. Map, 

Der Hof bat dem König in Pors 
tugall durch deſſen bier befindliche Abs 
gefandten, den Hrn. Mello, welcher 
mit denen Miniſtern Öftere Unterres 
dungen pflege, die Eräftigfte Verſiche⸗ 
ungen geben laſſen, daß der König 
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dus Schickſal des Königreichs Pors 
a —* geruͤhrt, und dahero 

Er ern ſey, Sr. Allergetreue⸗ 
Mojeſtaͤt kraͤftigen Beyſſand zu 
leiſten, und daß es Dahıro bey dem 
ch anfänglich vorgeſetzten Suͤccurs 
nicht bleiben ſolte, ern der Koͤnig 
denſelben fo weit erſtrecken werde, ale 
es die Sicherheit feiner eigenen Staa⸗ 
ten vergdunenmwürde. Der Hr. Millo 
bat bereits das Vergnuͤgen gihabt, 
din Vollzug dieſes Verfprechens zum 
Theil mit eigenen Augen anzufehen, 
ind:m zu Portsmouth, mohin er zu 
bein Ende gereilet, ın feinem Bey 
feyn das Lavall:rie Regiment von 
Burgogne, nebft 2. completen Infan⸗ 
terie / Regmentern nach Portugali eins 
geſchifft worden. Die aus Irtland 
dahin beft mmte Trouppen find bereits 
in offenbarer S:e. und mas no 
übrig iſt, mird ohnverzůglich folgen; 
fo find auch eine Menge Syiffe mıt 
en, Munition und anderen 
Kriegs» Serdehfchaften beladen wors 
ben , welche Theils nad Gibra'tar, 
theils nach Liffabon beſtimmt. Man 
bat an verfchiedenen Orten des Koͤ⸗ 
nigreichs Engeland Lager ausgeſteckt, 
welche thei 8 von regulieren Trouppen, 
theils von der Milig besogen werden 
ſolle n. Ein Spanifher Eaper von 
10. Canonen und 75. Mann ift durch 
das Kriegsſchiff Aldborough zu Eork 
eingebracht worden, auch hat der Koͤ⸗ 
nige Wilhelm, den Herzog von Fron⸗ 
feeingrofee Bra; iiches mit Troup⸗ 
pen um 
nach Mißiſippi gehendes Schiff weg⸗ 





Munition von Bourdeaur richt, 


genommen und nach Plymouth ge⸗ 
bracht Dieſen Morg:n find wicder 
verſchiedene wichtige Depefhen aus 
Teutfeplasd eingetroffen. So tben 
erfähre man von Portsmouth, daß 
der nach Po-tugall beflimmte Suw 
curs unter Bedecfung 3 Kriegeſchi 
fe unter Segel gegangen. jeſe 
aus Philadelphia beleh en ung, daß 
im abg michenen Sommer eine Bars 
they vom Tiger» Corps des Herrn 
Sage von Montreal nach den duffers 
ſten Grenzen von Canada detafchirt 
worden ‚: theils Die Befchaffenh:it die 
ſes Landes und der darin gelegenen 
groſſen Seen zu recognofeiren, theils 
vertchiedene Piäge, in deren einigen 
etwa noch 4. bis 5. Mann Franjds 
ſiſche Soldaten anget offen wurden, 
zu befigen. - Diefe Jäger find guͤck⸗ 
lich wieder zurüchgefommen, nachdem 
fie auf ihrem Marſch das Sort Des 
droit bey Michlinglinak befucht,, in 
deſſen Nähe die groffen Seen Huron 
und Michigan zufammen floffın; fers 
ner das Sort Hadierbey Baperpuante, 
fo 1000. Englifhe Meiten Weſtwaͤrt⸗ 
von Philad:iphia liegt ; endlich auch 
das Sort St. Zofeph, am Fluffe Dies 
ſes Namens. Daß die Franzofen 
verlangt haben, e8 möchte den Ein 
wohnten von Canada vergönnet wer⸗ 
ben, Diefes Land zu verlaſſen, ift bloß 
Carum gefchehen, weil Franckteich 
£ouifiana deſto befler durch fie bevon 
Eirnmollıe. Dom General Amherff 
haben wir auch Feine weitere Rach⸗ 


“ 
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Amno 1762. Dienflag den 1. Junii. 
Drdinari: Mindner Zeitungen, - 


Wetlche Montags, Dienftags, Donnerftags und Freytags ausgegeben werden. 
Mit Ihro Ehurfl. Durchl. Gnaͤdigſtem Privilegio. 


ruckts und verlegts Johann Jacob Voͤtter, Churfuͤrſtl. Hof⸗ 
und Lardſchaft⸗Buchdrucker. 


— — — — — — —— — — — 


Aus Deutſchland. 

er urt, den 27.May. Den 
25ſten diefes früh um 2. Uhr, ftellte 
fich das Loͤbl. Königlich » Branzöfifche 
Regiment Naffau » Saarbrücken auf 
der fogenannten Zeile in Parade, wur⸗ 
de don dem Inſpecteur deren ausläns 
difchen Trouppen , dem Freyherrn von 
W r gemuſtert, und trat hierauf 
den Zug nach Heſſen au. Nah 3. 
Uhr aber, machte Rh auch das Loͤbl. 
König! Franzöfifse Regiment Royal⸗ 
Deux : Pont marfchfertig. Der Dr. 
von Wurmſer hielre ebenfalls die Mu⸗ 
ſterung auf dem groffen Parade» Pla 
über daſſelbe; nah dem Empfang 
vier neuer Bahnen zoge ſich ſoichts 
ums. Uhr von hier nab Helen. Den 
nemlichen Tag Vormittags, kangten 


hier über Hanau , in vielen praͤchti 


gen acht » Sechiffen und unter einem 
grofien Gefolge, Se. Hochfürkliche 
url. der Herr Marggraf von 
Dipreuth , nebſt Dero Frau Gemah⸗ 
lin und der regierenden Frau Herzogin 
von Würtemberg. Hocfärfl. Durd- 
lauten, in hohem Wehlſeyn an 
Das berühmte Soft Haus zum Roͤ 
 mifben Kayſer hatte Cie Ehre, Dero 
A-fuihalt zu feyn. Bfagie Dre 





haften befahen die Merckwuͤrdigkei⸗ 
ten des hiefigen Rath» Haufes, hiels 
ten alsdann in einer hohen Geſell⸗ 
ſchaft Mittags» Tafel, und festen 
geftern früh Dero Meife zu Waſſer in 
das Baad nah Aachen fort. 
Mayn⸗ Strom, ben 28. May. 
Wir liefern , in Ermangelung einer 
von Seiten der Kapferl. Königl. Are 
meer, wegen des letztern Borfalls ohn⸗ 
mer Döbeln und Noſſen noch zur 
eit herausgekommenen umfländlicen 
Relation, einſtweilen jene, welche 
Preuſiſcher Sets, und zwar in ges 
druckten Blättern, mit den nicht uns 
ähnlichen Zuſatz, daß folde von 
gem Händen fd, angetroffen wird; 
ie anfehnlichen B rftäckungen, wel⸗ 
che die Arınee des Feldmarſchalls Gras 
fen von Daun im verwichenen Derbfte 
erhielte, brachte ihe die Dortheile, 
daß fie ſich hinter Die Mulde von Frey⸗ 
berg über Roßwein und Döbeln bis 
an die Zſchopa etabliren fonnte ; dies 
fes ganze Terrain war mit Redou⸗ 
ten und Retrenſchements garnieret, 
allwo fi der Sind von der Zfchopg 
bisan die Mulde bey Zwickau erſtreckte 
und nach m er im Januarii 
neue Detafchements verſtaͤrcket 
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— — das Altenburgiſche beſetzte. 
Bey dem Eintritt Des F uͤhligs mars 
ſchitten einige Troupp:n nach Schle⸗ 
fin, welchen andere Detaſchements 
folgten, und weil fih der Feind auf 
Das gute Terrain verlich, fo blieb er 
in feiner Pofition, ob,er gleich uͤberall 
geſchwaͤcht war. Dieſe Umſtaͤnde gas 
ben zu der — ei⸗ 
nen B.rfuch auf die Paſſage der Mul⸗ 
de bey Döbeln zu machen. Man er⸗ 
wartete zu Austührung diefer Entre⸗ 
prife nur noch ein Detaſchement Don 
5. Bataillons und ein Regiment Dras 
goner von dem Corps Des Prinzen v. 
Wuͤrtemberg, welches zu Der Armee 
in Sachſen ftofien follte ; es langte den 
9. in den Gegenden Don Oſchatz an, 
und machte anfangs Minit , ale wenn 
e8 die Abfichte hätte , durch Grimme 
in das Altenburgifche zu marfibiren. 
Der General Stutterheim der Jüngere 
zuckte den 10. mit den Trouppen , Die 
erden Winter über commandiret hatte, 
aus den Gegenden von Grimme ger 
en Oſchatz, und ließ nur ein Detas 
—* in Grimme, um die Com⸗ 
munication mit Leipzig offen zu behal⸗ 
ten. Den ııten gegen Abend vers 
en ſich alle zu der Paſſage uͤ⸗ 
er die Mulde beftimmte Corps, und 
vertheilten fich in vier unterſchiedliche 
andere. Der General » Lieutenant 
von Seydlig formirte die Cavallerie 
hinter Wolckewitz, und bey feiner Co⸗ 
fonne befanden ſich 2. Bataillons Gre⸗ 
nadierg , nebſt 400. Volontairs von 
der Armee; Das Corps der Infanterie 
unter Commando des General» Lieu⸗ 
enants von Sanig verſammlete fi 


ei — 
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hinter Zſchernitz; der General⸗Major 
von Stutterheim der juͤngere hatte 
ſeinen Rendevous zu Zſchackwitz mit 
3 Batalllons, und der Colonel Kleiſt, 
welcher 2000. Pferde und 2. Batail⸗ 
long Frey ⸗/Compagnien fuͤhrte, traf 
um eben die Zeit zwiſchen Zwenig und 
Haslau ein Als ſich dieſe 4. Eolons 
nen vereiniget, ſo naͤherte man ſich 
des Nachts der Mulde, ſetzte ſich 
verdeckt hinter die Anhoͤhen, ſo, daß 
man von dem Feinde bey hellem Tage 
nicht gefehen werden konnte. Die 
Bataillon , welche Dazu beſtimmt 
waren, Die Batterien zu decken, von 4 
melchen man auf Die feindliche Redou⸗ 

ten fpielen wolte, batten fich in einen 
Hnterhalt mit ihren Canonen geleget, 
die eine im Grunde über dem Dorfe 
Gortitz, die andere über 2* die 
dritte iheilte ſich, ſo, daß ein Theil: 
im Grumde nicht weit von Dem Dorfe 
Hermsdorf, und der andere Theil 
nicht weit von Wahlitz fund, Dies 
ſes beſſer gu verftehen, muß man wiſ⸗ 
fen, daß die Ufer der Mulde fehr 
jäbe find, daß es aber auch Dirter 
giebt, mo man durchwaden fan, Die 
man zur Paſſage auserfehen harte; 
fie waren aber von dem Feinde mil 
Poften von Ervaten befeget, hinter 
melden das Terrain fich erhöhete, 
durch hohle Weege unterichnitten tours 
de, fo, mie die Zugänge überall mit 
Medouten bedecfet waren , in welchen 
fib Infanterie und Canonen befan⸗ 
den. Weil der Feind feine Troup⸗ 
pen allemal gegen Mitternacht im u 







Redouten zog, und bis gegen 4- 
Morgens unter den Waffen blieb, fo 


4 
Is 
—E 





‚atte man die Seit zur Attaque um 7. 
Ihr beflimmt, da die feindlichen Troups 
‚rn gemeiniglidh ausruberen; indem 
ıber die Kleiſtiſchen Jaͤger ſchon um 
5. Uhr fi) in Bewegung festen, fo 
vurde der Feind dadurch allarmiret, 
D.r General Seydlitz, ber die ſchwer⸗ 
ten Pallagın bey Technitz vor fich 
‚arte, hätte erſt durch einen Canon n» 
Schuß das Signal bey der Attaque 
jeben follen, weil er aber ſahe, daß 
er Feind zu den Waffen griff, und 
aß das Hin und Hermarſchiren der Jaͤ⸗ 
zer zu ſtarck wurde, fo gab er ſogleich 
a8 abgeredete Signal, da ſich denn 
Ales in Bewegung ſetzte; Die sur Be 
yecfung der Attaque beflimmte Bat⸗ 
erien wurden errichtet und in Stand 
zeſetzet, daß man davon feuern konn⸗ 
'e, Die eine zur Linden bey dem Dorf 
Bauchwitz, Die andere zur Rechten 
sen Döbeln, die dritte bey Döbeln 
inckwaͤrts, Die 4te bey Der Anhöhe 
es Dorfes Hermsdorf, und die ste 
bey den Anhoͤhen von Wahlitz. 
(Die Fortfegung folgt. ) 
Neueſte Nachrichten, aus dem 
Königlich » Franzöfiihen Hauptquars 
tier Deren Herren Marfchäle, Gras 
fen von Eftrees und Prinzen von 
Soubiſe, Eaffel, den 25. May. 
Die Alürte brachen in voller Bes 
wegung nach der Gegend von Hörter 
auf. ; hingegen verfammlet fib das 
Franzoͤſiſche Kriegs» Dier bey Caſſel. 
Vermuthlich werden unfere Krieges 
Voͤlcker den 1. un. im Lager firhen. 
Des; Hrrr Ritter du Muy übernahm 
su Eſchwege von dem Herrn Strafen 
don Roth das von felbigen den Win⸗ 


6: 

ter Durch geführte Commando 3 
gedachter Here Graf, Die Irrlaͤnder 
gu muftern, nach Duͤnkirchen reifee, 
Den 23. fiel faft vor den Thorn von 
Göttingen ein Heines Scharmügel vor. 
Der junge Prinz von Braunfdm ig 
fam von Dafl:l , Dafelbft zu recog⸗ 
noſciren; wir buͤſſeten 20 Mann ein; 
machten aberdagrgen 12. Kriegs Os 
—— Der Obriſt⸗Lieutenant der 

reywilligen von Auſtraſien und B is 
gadier der Königl. Armeen, der Hr; 
von Lahr , ein mürdiger Dfficier, bes 
kam dabey einen gefährliben Saͤbel⸗ 
Hieb, welcher ihm den Kopf ſpaltete. 
Pyrmont iſt des Prirzen Ferdinands, 
und Oſterode des Hrn. Generals von 
Luckner Haupt» Quartier, 

Prag, ven ı5. May. In Vor⸗ 
abend des Heil. Landes ⸗ Patrons Jo⸗ 
annis Nepomuceni wurde allhier eine 
Zahlreiche Schiff⸗Fahrt auf der Mol⸗ 
dau bey guͤnſtigen Wetter von dem 
Ufer des groͤſſern Heil. Creuzes aus, 
allwo dieſer groſſe Wundersmaͤnn nach 
ausgeftandenen Marter in der Kits 
che eben dieſes Tituls, deren Creuz⸗ 
herren mit Dem rothen Ders, von der 
Buß der Seeligen Martyrer feine 
erfte Ruheſtatt gehabt , bis zur hie 
figen Brucken vorgenommen, und ha⸗ 
ben ſich die Joanneiſcher Andacht hal⸗ 
ber verſammlete Herren Mufici ſo⸗ 
wohl in der auf als auch in der 
Aufahre mit einer Virtuoſen aus 
lauter blafenden Inſtrumenten beftes 
benden , von dem virtuofen Deren 
Rranz Kaveri ee etzten 
Epmphonie zum Vergnuͤgen aller 
Divfis» verfländigen Zudoͤrer hören 
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fen. Die Production der ſolem⸗ 
nen £itanep, Concert und Regina Cœ- 
li wurde unter der Direction des Re- 
entis Chori $. Crucis majoris, eo- 
em Authore vollbracht. Nach dies 
fen hat der Wohlidle Hr. N. Wins 
triz in dem Wagneriſchen Weinberg 
bey St. Maria Magdalena ein fünfts 
liches Feuerwerk auf der Erden, in 
der Luft, und in Waſſer zur Vers 
wunderung der Zufener fpielen lajfen. 
Aus Sadfen. 
‚Dresden, den 17. May. Dem 
10 dieſes gegen — traf der Ge⸗ 
nerals Stab von der Reichs⸗Armee 
bier ein, nebſt der Kriegs» Calle; 
En ı1. marfairte ein Regiment In⸗ 
fanterie alhier vorb y gegen Viledruf. 
Den 12. zu ——5* viele Eſtaſ⸗ 
eten mit Dinen Machricht r, daß die 
reuſſen in Anmarſch waͤren, und 
an et ichen Orten attaquirten,, und bes 
reits den General Zettwitz nebſt eini⸗ 
os ann unmeit Ra zu 
riegsgefangenen gemacht haͤtten. 
Der General Ri:d wurde auch atta⸗ 
uiret, welcher aber den Feind repou⸗ 
rte. Als der General Marquire die 
Nachricht * ‚toß der Cordon 
durch die Sefanginn:hmung des Ges 
neral Zettwitz ge rennet feye, fahe er 
ſich genöthiget , Freyberg zu berlafs 
fen ‚und ſich geg n Dippoldswalde zu 
sichen , nachdeme er Das dortige Mas 
gaz n theils ruiniret, theilg Der Bur⸗ 
erfbaft Preis gegeben. Di Preuſ⸗ 
en hab m auch Noſſen attaquiret, wo⸗ 
rin ein Brand entſtanden, welcher 
aber mit Schaden zweyer Haͤuſer ge⸗ 
loͤſchet worden. Den iaten. hat dee 


General Ried ſein Quartier in Moh⸗ 
zen genommen : eben an dieſem Tag 
rücte das Bayrifhe Resimint, neh 
Baaden⸗Beaden in Srideaft.dri 
Sarnifon. Dirfe kamen von Groß 
fenhayn, 1. Regiment Eurafier und 
Hungariſch Infanterie nahmen ihren 
Marſch gegen Wilsdruf, am befa 
ten Tag gegen Abend brachte manga. 
Mann nebit 3. Off ciers als Krirgss 
Gefangene allh er ein; den ı5. haben 
ſich die Preuffen ganz ruhig gehalten, 
diefelbige Nacht ıft das ganze Chor, 
miles in der Gigend Sroffenhapn 
geſtanden, herüber marſchiret und 
bat den Marſch gegen Dippoldiss 
mwalde genommen. Den 15.18 Mer 
ging hört: man geg.n Dippo dis wal⸗ 
de canoniren, und kamen die Elfaffers 
ten häufig allhier an, gegen 10. Uhr 
hörete die Sancnadeauf, und man ers 
fuhr, daß ficy der Feind zurück ge 
zogen, indeme der Succurs zu rer 
ter Zeit bey dem Herrn Generafen 
Graren von Maquire angelangzt feye. 
Mefer- Strom, den 17. May. 

Morgen werden Se. Durhl der 
Herzog Ferdinand, mit dem Haupt 
quartier zu Hameln erwartet, und Den 
20oſten Diefes wird daffelbe nach Pyr⸗ 
mont verleget. Die fümmentliche 
Trouppen find auf den 59 um 
die ihnen erwieſenen Cantontunge⸗ 
Quartite zu beziehen. Das General 
Quartier der Englifchen Tro ppen ift 
gege: märtig zu Biclef Id. Die Sram 
ofen nähern fih der Werra und 

ulda, und zi b.n fich daf Ihit zufame 
men. Ihr ſtaͤrkſtes Magazin haben 
ſie zu Vacha. 
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Drdinari-Mündner Zeitungen, 

Welche Montags, Dienflags, Donnerfings und Freytags ausgegeben werden. 
Mit Ihro Churfl. Durchl. Gnaͤdigſtem Privilegio. 
Druckts und verice⸗ —— u S Churfuͤrſtl. Hof⸗ 





Aus Deutichland, 
Sorsfegung, des um vorigen Blat 
obgetheilten Articuls Mapnfteom, 


den 28. May. . 

Die unterfhiedliche Dipeciion Dies 
fer Batterien mar fo eingerichtet, Daß 
man Freugteife auf die feindlichen 
Sonn * — 8 ee 

yDlig paßi:te hierauf Die Furt y 
| die Diſpoſiti 


bey feiner Colonne dergiftalt genom⸗ 
mien, Daß bey der Pallage die Ans 
fanterie feine Tavalletie unterftüpete; 
er fand fogleich das Dorf Waſenau 
mit Eroaten befeget, Die fich im eine 
Redoute einer nahe gelegenen Anhöhe 
gerteisten. Einige Canonen, Die der 
Zeind in den. R doufen von Forchheim 
und Siegra hatte, und Durch toelche 
die Eavallerie ſich gichen mußte, um 
die Anhoͤhen zu gewinnen, gaben dem 
Generalvon 5 Gelegenheit, alle 
feine Seſchicklichkeit in dergleichen as 
noeudres zu zeigen. Die Trouppen 

ielten in den Redouten lange 


r General von Sepdlitz fand "Die 


* terie 5 
an Safantere bs 
eift in den Rücken fom, und Die 
die Paflage auch 


nunmene frey hatten, 


fo fiengenalle 
feindliche Trouppen an, auf Die Res 
raite zu denken, Der Obrifte bon 
Kleiſt hatte nemlich Be der Zeit 
bie Mulde bey der Mühle zu Gruͤn⸗ 
rode paßirt, er fand das Regiment 
bon Deville bey Dem Dorfe Luttorf, 
—5* in Be y u 

eie Sefangene. Die Kleiſtiſchen 

die 400. Volon 


, 400 airs 
der Armee unterſtützten, waren an 


der Spike der Eolonne des General 
Sturterheim des ältern, und pafite 


ten Die Furth be 
ten die feindliche 


gen Mannedorf, und die Don Forch⸗ 


wur Rechten liegen. Der S:ind, 


Be — .- ö - 
ii — wg 
- 
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nachdem er aus feinen Canonen ges 
feuert hatte, reri irre ſich mit Der grös 
ften Geſchwindigkeit. Der Dbrifie 
Kieift aber, welcher auf Luttorf mar⸗ 
fchirte, ließ Otzdorf zur Rechten lies 
1; und coupiete einem Theile Die 
eindlichin Trouppemdie Retraite, das 
von jehr viele gefangen worden, er 


nn 


gab ee einige Salben, welche zw 


Bataillons Croaten in Alarm bra 


ten, und ihm Gelegenheit gabe, eis 
nen Capitain und etliche so. Maun 
aufzuheben. Man harte mit dem Ges 
neral von Huͤlſen verabr der, waͤh⸗ 
rend der Attaque einige Demonſt a⸗ 


| 


tiones auf Noſſen zu machen, um die 
Trouppen, meiche die Paſſage bif ge 
hatten, en Echec zu halten, er rückte 
Daher mit den unter feinem Commans 
do fiehenden Trouppen ın Das Lager 
bey den Kasenhäufern, und der f 
neral von Forcade ın Das ben Schlete 
tau , ohnmeit Meilen. Dem raten 
und ızten ın Der Nacht verlieh der ' 
Feind feine Redouten hinter Rokwein. 
Den ı zten ſetzte fich Die Armee in zwey 
Eolonnen in Marih, Der General 
Seidlig führte die Apant / Garde. Sins | 
dem man die Defileen bon Arengdoıf 
paßirte, bemerckte man ein feindlicheg 
Corps, welches von Dänichen gegen 
Freyberg im Marſch war. Es mas 
ren die Zrouppen, welche den Cors 
don Waldheim und Mitweida , bins 
ter Zfchopa, formiret hatten, mit 
welchen fich Diejenigen, die ſich Dem 
Abend vorher retiriret, vereiniget hat⸗ 


attaquırre auch ein Bataıllon von dem 
Kapferlihen Regimente Lamberg, das 
nicht Stand hielte „ fondern Das Ge⸗ 
mehr firechte. Das Eentrum Der 
Bereinigung aller Diefer unterſchiede⸗ 
nen Corps war auf den Anhöhen von 
Knobelsdorf verabredet, man rückte 
aber weiter hinaus, und Das Daupts 
Quartier des Prinzen Heinrichs wur⸗ 
Ä 3 zu Gebersbach genommen , Die 
vant⸗ Garde blieb zu Otzdorf und 
Reichenbach. Der Seind verlohr an 
diefem Tage 3. Canonen; an Todten, 
en und Gefangenen mag ſich 
ein Berluft auf 2000. Mann erſtre⸗ 
den. Der General Zettmig , Der 
das feindliche Corps commandirte, ift 
unter der Zahl der Gefangenen. Das 
Megiment von Deville hat jene Paus 
en verlohren, und unfere leichte 
Trouppen habengroife Beute an Pfer⸗ 


den und Equipage gemacht. aͤh⸗ 
rend der Attaque von Doͤbeln wurden 
unfere Poſten hinter Roßwein vers 
fäccket, und der Major Jenay, Com⸗ 
mandeur eines Frey⸗Bataillons, ers 
hielte Befehl , Die Seinde zu allarımıs 
en, welches er alfo anfieng ; er pafe 
firte eine Fuhrt der Mulde, und ſetz⸗ 
te fih des Nachts in einem Wald, 
dem Feind in den Rücken, und mie 
der Laͤrm bey Döbeln angieng, fo 


ten ; diefes Corps machte ohngefche 
5. bis 6000. Mann aus. Man gab 
fi alle Mühe, es zu erreihen, als 
lein es marfcirte mit der gröften Ges 
ſchwindigkeit, nur attaquirte der Ot⸗ 
ifte don Kleift deſſen Arriers Garde 
in dem Gehölze zwiſchen Bodendo 

und Wingendorf. Db nun ala 
die Dofileen wichtig, und Die Ankos 
hen mit Canonen befegt waren, fo fie 


ung doch der Feind Die freye Paffaae, 


ied: unſere Huſaren, - bie ſich mehr 
ur Kechten gegen Oedern zogen, fies 
en auf ein Detaſchement bon Dem 
Regiment Luzanı, davon fie viel ges 
angen nahmen. . Uniere Avantgarde 
lieb zwiſchen Bockendorf und Win⸗ 
jendorf, und die Armee campitte zur 
Kechten bey Haͤnichen, und linck⸗ 
vaͤrts zu Pappendorf; das Haupt⸗ 
Auartier war zu Haͤnichen. Man er⸗ 
uhr, daß der Prinz von Stolberg, 
velcher die Reichs⸗ Atmee führte, ine 
em er fi von Chemnitz bis an Die 
zſchopa replürt, von der Deiterreis 
hiſchen Armee ſich abgefhnitten bes 
aͤnde, mit der er ſich vereinigen ſol⸗ 
en. Die feindlichen Corps, welche 
ie Verhacke und Retranſchement von 
Noſſen befeget hielten, replüirten ſich 
wf Freyberg, der General Huͤlſen 
ieß fie verfolgen, und machte a 
inige Gefangene. In der Nacht vom 
ızten bis ıqten verließ der General 
Macquire die Retranchements bon 
Freyberg, und retirrirte fich nach Dips 
oldiswaide. Unſere Armee fchlug 
im Abend ihr Lager über (Sreyberg, und 
as Haupt: Quartier wurde in Diefe 
Stade verlegt. Kein Dfficier von 
ng iſt getoͤdtet, und gar Feiner biefe 
itetworden, und nıan fan mıt Grund 
ver Wahrheit fagen, Daß fich unfer 
Berluft faum auf 30. Mann belauft. 
Die Anzahl der feindlichen Deferteurg 
R gros; überhaupt hat der Feind piel 
Bold verlohren , welches bep den vers 
hiedenen Actionen auf dem Platz ges 
lieben. Zu Haͤnichen und in Frey⸗ 
erahat manauch Depots von Vibres 


vfunden. FT 
iſie der Kayſerl. Koͤnigl. Officiers, wel⸗ 
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che von denen Königlich» Preufifden 
Trouppen untit dem Commando Er, 
Königl. Hoheit des Prinzen Deinrichg 

von Preuſſen, den 12. May bey 

Döbeln zu Kriegs » Öefangenen 

gemadt worden, 

Von der Armee, des Generals Zelda 
Wachtmeilters, Baron von Zettwitz. 
Don dem; Regiment Nicolas Eſter⸗ 
bafi, Sinfanterie: Major , Carl von 
Luͤbeck; Eapitain Lieutenant, Joh. 
von Serborp, Carl von Kremling 
Premier » Lieutenant Fofeph von Das 
miani, Sofeph, Baron von Malowez, 
Kofeph Wrazda, Baron von Run 
mwaldt ; Souss Lieutenant Johann 
Bujterer, Paul von Komarony. 

(Das Übrige folgt.) 
Aus Sadfen. 

Dresden, den 24. May. Seit 


uch dem es dem Feinde gelungen über die 


Dieffeitigen unter dem Commando des 
N ge. aehand —*— 
often einige Vortheile zu erlangın, 
I von der Kayſerl. Königl. Armee 
eine fo vortheilhafte Stellung bey 
Dippoldismalda genommen, unddie 
Sränze von Böhmen dergeftalt ges 
decket worden, Daß man meder eine 
meitere Vorrücung noch einen Eine 
bruch in gedachtes Königreich before 
gen, wohl aber mit guten Grunde 
hoffen Darf , es merde fi das Spiel 
in kurzen dndern. In deſſen fiehet 
es hier ſehr Friegerifh aus, und lan⸗ 
en von Zeit zu Zeit Gefangene und: 

usre ſſer an. Am 14. hujus brachte 
man 3. Officiers nebſt 91. Mann feind⸗ 
liche Kriensgefangene ein, und den; 
2zoften wurden von einen aus 45. M. 
beßandsuen Preuſiſchen Votpoſten 
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37 Mann niedergehauen, der Reſt mehrere: Varticularitdten naͤchſt 
aber zu Gefangenen gemacht. Mit folgen werden. Den Nachrichten « 
denen Bertheidigungs-Anftalten wird Schleſien zufolge, haben wit verno 


das Stampachiſche Corps juruͤcke. beiehen gendthiget hätten, und d 
en 2iſten Diefes langten Ihro nunmehro die Defterreichifche Arm 
Königliche Hohen der 8 
Churland über Prag bey hoͤchſten alfo dem König die Eommunicati 
Wohifeyn allhier an ‚ gleihtvie des aus N.us abgeſchnitten, Durch wi 
Rußiſch⸗ Kayferl. Herrn Bothſchaf⸗ ches deg Königs Abſichten zimlichg 
ters Grafens von ayferling Ercell. hemmet werden. | 
geſtern von Leibzig in bieüger Reſiden Aus Franckreich. 
eintraffen. Der Herr General bon ' Paris, den 21.May. Din gte 
Miede , deffen Corps zwifchen Keſſel⸗ dieſes hielten die Ritter bon dem O 
dorf und Steinbach ſtehet, und den den des heiligen Midaeis, ıhre Zi 
feindlichen General von Hülfen bes ſammenkunft in dem Giofter bon de 
obachtet vertrieb den zıflen.diefeg die Dbfervanzs Brüdern. Der Ritter 
reuſſen aus dem Dorfe Koftabaus der Königlichen Drden, Herzog vo 
da, beydem Dorfe Braunsdorf bins Ehevreufe , hatte Daben den orfi 
gen gefohahe ein vergeblicher Pers als Königlicher Eommiflair. Ernat 
—J —2 erhalten wir den ſiche⸗ me mitdem gewöhnlichen Staats: 
gen Bericht , daß der Pring Heinrich tänge folgende Nitter auf: 1)Deı 
vorgeſtern aus der Gegend Dippols —— bon Biennoig unt 
diswalda die Equipage feiner Armee bürgerfichen, auch Eriminel Königs 
nebit 2. Regimentern nach Deiffen zu, Lieutenant von Dienne, Hrn. Ma 
ruͤck gefchichet habe. Diefen Augens ziere bon St. Marzel. 2) Den erfter 
blick laufet die angenehme Nachricht befoldeten Rath von Arras und Ab, 
ein, Daß des Prinzen von Stollberg geordneten der Landes» Stande por 
Durchl. nebft dem Herrn Generalen Netois bey Hof, Den. Aufart. 3) 
Baron von Luczinsky, dag unter dem Den Mahler der Königlichen Geſchich⸗ 
reuß ſchen Generalen Bandemer bey te, wie auch Hof: Mahler des Her 
hemnitz geftandene Corps angegrifs 5098 von Orleans, Herrn Pierre, 
fen ‚über den Hauffen gemorfen , 2, und 4) den Parlements · Sahmalter, 
feindliche Cavallerie Regimenter theils oberfien Capitular, Vorfieher des 
ruiniret, theils zerſprenget, 10. Cano⸗ geiftlihen Gerichts zu Touloufe, Lands 
nen mit 14. Dulfers Wägen erobert, ibgeorbneten der Staaten von Lans 
amd über soo, Mann su Kriegeges gurdoc und Darenne indem 1761 ften 
fangenen gemacht habe, auch ardad» Zahr und Ober, Serretair der fans 
ser Öeneral BandemeraufvemWahls des, Stände von Bourgogne, Dersn 
plag todt geblichen feye, wovon die Zagkt. ' 
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Anno 1762. Freytag den 4. Junii. 


Ordinari⸗Muͤnchner⸗-Zeitungen, 
Welche Montags, Dienftags, Donnerſtags und Freytags ausgegeben werden⸗ 
Mit Ihro Churfl. Durchl. Gnaͤdigſtem Privilegio. 


Druckts und verlegts Johann Jacob Voͤtter, Churfuͤrſtl. Hof⸗ 
und Landſchaſt⸗Buchdrucker. 


Aus Deutſchland. 

Franckfurt, den zo May. Heute 
nach eilf Uhr, langte der Königlich» 
Sranzöfiiche Herr Mar ſchall de Camp, 
$ eyherr von Cloſen, von Zweybruͤ⸗ 
fen bier an, und befchleunigte um 
vier Uhr feine Reife in das Sranzöfis 
iche Haupt » Quartier, nach Caſſel. 
Sorsfegung, des im borigen Blat 

abgerheilten Articuls Maynſtrom, 
den 28. May. 

Bon dem Regiment Lamberg, In⸗ 
fanterie : Capitains, Johann Faccb 
Klunkart, Alberic, Baron von 
Welſch; Bremier Lieutenant, Jo⸗ 
hann Paul von Wigleben , Anton 
SrangDileriees; Sous » Lieutenantg: 
Johann Friederich Carl von. Gireen, 
Froͤntz P ter Kurth, Wilhelm Kurth, 
Wilhelm Simon. Vom Regiment 
Luzani, Sirfanterie : Capitain, Gott 
hard Adalb rt Schmergmiyer ; Faͤhn⸗ 
Deich, Joſtph Maderne. Dom Re 

iment Elerici , Infanterie: Obriſt, 
Franz von Berertis Capitain ⸗ Lieu⸗ 


tenant Rudoiph von Canti; So 
Lieutenant, 
von Daceco Joſ ph Vovadi. Dom 


Raoimen Nadaftı Infanterie: Faͤhn⸗ 
drichs, Dragiſon Kopach / Doſeph 





Thaddeus von Primurchwitz. Vom 


Regiment Deville, Cuiraßiers: Ca⸗ 
pitain, Johann Walſcheck von Wall 
berg; Sous /Lieutenant, Carl Raab. 
Vom Regiment Palfy, Cuiraßiers: 
Eapitain, Earl Emanuel von Stars 
gardtz Premier » Lieutenant, Carl 
von Schmieskall; Sous⸗ Lieutenant 
von Paul. Dom Regiment Prim 
Albert, Ehevaur »Legers : Lieutenant 
Ambrofius von Oborsky; Obriſt⸗ 
Lieutenant Chriftian Auguft Köbbel 
von Geißig; Capitain Baydanz Pro 
miers Lieutenant Roman Alſonoitzſch; 
Sous s Lieutenant Samuel Rſchewi 
Eornets: Osman Schamakty;Chas 
it Black; Sous » Lıeurinant Sr 
Veres. Dom Regiment Luzani 


Volontair, Eraſmus Graf von Su , 


rayiniz. Premier» Licutenane Roman 
Euno ; Faͤhndrichs Carl Riotan, 
Graf von Parma. gr Pers 
foren. Nibſt 2, Erdaten: Officiers, 
wodon man di Namen noch nicht 


—  Kifte, der einen: 
- om OAkı mon Bamberg aca, DM 
Elerici 280. Mann. Lufani 30 
Mann. Salm 87. Mann. Pi 
vieini 75. Mann. 9 


* 
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BER. 9, Mann. Herzog Earl 
3.Mann. Diville 3. Mann. Saͤch⸗ 
Kb: Carabiniers 10. Mann. Graf 
ühl 28. Mann. 
Mann. Difoffy, Hufaren ı. Mann, 
Büchfenmeilter 3. Mann. Prinz 
Albert ,„ Dragoner 6. Mann. Zwey⸗ 
brücen ı9 Mann. Sclavonier, Hus 
ans Mann. Bayreuth ı. Mann. 
lanen 47. Mann. Niclas Eiters 
bhofd 271. Mann. Gumma 1536, 
Mann. 
Aus Seſſen, den 25. May. Von 
Goͤttingen vernimmt man, daß vor⸗ 
eſtern, als Ihro Durchl. der junge 
Dein, von Braunſchweig die Dafige 
Gegend recognofcirten, faft vor den 
Dafigen Thoren ein Scharmüßel vors 
gefallen, wobey bie * 20. 
Mann verlohren, Dagegen aber 12. 
Mann von dem Alliirten Detafche 
ment zu Kriegs » Sefangenen gemacht 
en. Der Obrift » Lieutenant der 
Volontairs von Auftrafien erhielte 
Dabey eine gefährlihe Wunde. Die 
Alürte Armee foll nach der Gegend 
von Hörter in Bewegung feyn, und 
das Daupt » Quartier des Prinzen 
Gerdinands noch zu ‘Pyrmont, daß 
von dem Herrn General von Luckner 
aber zu Oſteroda feyn. Die Sram 
göfifhe Armee wird big den ıflen Ju⸗ 
mii bey Caſſel im Lagır fiehen. 


”: us Sachfen, 
Chemnig, den 22. May. Vor 
ein paar Tagen ftunde der Herr Ge⸗ 


neral &usingky nod in Schmölla / und 
eſtern erfchien er ohnvermuther mit 
finem gangenCorps vorunferer Stadt 


wilche er auch ſogleich eingenommen, 


Carl Palfy 52. E 


und beſetzet; wobey 16. Preuſiſche 
ficiers nebſt 600. Mann Gem.in:- Be 
fangen, und 4. 12pfuͤndige und 3. 
anonen, 2. Haubitzen, dann 5. M 
nıt,onesKarren erobert, auch viele 
gage erbeutet worden. Ven dem 
Schmettauiſchen Cavallerie /Regimen 
find auch 100. M. und 300. Pferde b 
uns eingebracht, auch ſchon du 
300. Defertsurggezehlet worden welche 
bey dieſer Gelegenheit vonden Driw 
gen weggelauſen. 

Aus Öber»Schlefien, den =1 
De Der Kapferl. General» Geld 
marjchall» Lieutenant Freyberr von 
Beck, welcher von der. Armee in DM 
biefige Gegenden b:ordret worden, il 
den 17. zu Jaͤgerndotf angelangen 
und hat das Commando Über Die iq 
Dber » Schlefien ſtehende Trouppen 
von dem General Srafen von Bethlem 
übernommen, zu deren Berftärdung 
ollen noch einige Regimenter Ä 

ommen ; indeſſen aber find auch ſch 
die General» Majors von Simfcbön 
und Graf von Janon, bey diefem 
ohnmeit der Stadt auf dem Vurgu 
Berge gelagerten Corps zur Dienfls 
leiſtung eingetroffen, und mırd fol 
ches dermalen bereits jeßo gegen 20000, 
Mann ausmachen. Die Koͤniglich⸗ 
Preufifche Trouppen in Ober Schlau 
fien ftehen nicht beyfammen,, fondern 
an mehreren Drten vertheilet; > 
Naribor befindet fich der General do 
Werner mit ohngefehr 6. bis 8000 
Mann, deſſen Partheyen jedod bis 
anhin nicht meiter ald nad) Hultſchin, 


B d Troppau 
(u. "Sr ee 










ſchen Schmolfau und Beneskau et⸗ 
liche 20. Werneriſche Hufaren ſamt 
Pferden gefangen, der Officier aber, 
Der dieſe Basen geführer, iſt todt 
geblieben. Bey Coſel ſtehet ein an⸗ 
Deres Lager, beylaͤufig von der nem⸗ 
liche Starte, und Diefes foll der Ge⸗ 
Graf von Neuwied commans 
Den: wiewol verlauten will, daß eg 
Das Prinz; Würtembergifche Corps 
feve, fo aus Dommern an der Der 
heraufmarſchiret und bon dem Prins 
sen bis Breslau geführer worden, 
an melchen leßteren Drt man dem Obs 
zijten, Srafen von Horüt, das Conw 
mando Übertragen, und diefer den 
Marſch bis ccf woſelbſt er nun; 
mehto flünde, fortgefeget habe ; fer: 
ner, daß noch 1. Dufaren-und ein 
ner Reginsent ; nebftdenen fo; 


nannten Bosnacken dazu ftofien fo 


&, welche hiernaͤchſt insgefame zum 
Menfort des Generals von Werner 
beſtimmt even, nichtmirder campis 
ten aud) bey Brotfau einige taufınd 
Mann, und die Sarnifon in Niß 
beſtehet aus 10. Bataillons Infanter ie 
und 4 Eſcadrons Huſaren, unter 
Commando des Generals le Grand, 
don melden bisweilen Partheyen big 
gegen Meuftadt und Meidenau her: 
ausgefhickt werden. Es dürfte fi 
alfo auch die Staͤrcke der Königlich, 

reuſiſchen Trouppen in der hiefigen 


ar mit Inbegriff der Garni 
% -ofel auf etliche 30000.: Mann ber 
ffen. Zuckmaniel und Troppau 
von denen Kapferlichen ftarck bes 
und durch anfehnliche Detas 


. 
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fhements, fo über Diefes noch 4 
egen Coſel, Ratibor, und in dag 
eſchenſche ausgehen, werden Die 
Preuſiſche Invaſionen völlig verhin⸗ 
dert. Die Kayferl. Armee hat nuns 
mebro ihre Stellung vorwärts _ 
Schweidnitz mit dem rechten Slügel 
gegen Zopten, und mit dem linden 
gegen Domanke genommen ; dag 
Haupt · Quartier des Feldmarſchalls, 
Grafens von Daun, ift zu Krasfau, 
Dir König von Preuffen aber, iſt 
verfloſſenen Sonntag aus Breslau 
sur Armee abgegangen; man weiß 
noc) nicht, wo er fein uptquar⸗ 
tier genommen habe, © ergangene 
Woche wurde in Breslau Die Erecus 
tion andem Sreyberen von Warkotſch, 
und an dem mit ihme verfangenen 
Bar, in Efiigieauf dern&aly 
ing auf einem Echaffaut vorgenom⸗ 
men, und das Bildniß des erfieren 
gebiertheilet, jenes aber von dem letz⸗ 
teren geloͤpfet worden, 
N yr Spanien. = 
Madrtit, den 4. Map. uch 
Die fo ſchleunige Abreiſe der beyder⸗ 
fertigen Abge ſandten iſt nun von und 
vermuthlich für lange Zeit alle Ges 
meinfchaftzrifchen Spanien und Por⸗ 
tugall aufgehoben. Des Engliſchen 
Lords Tiramlep goldene Berfprechen 
bon einem groſſen Huͤlfs⸗Voͤlcker⸗ 
Corps aus Engeland verwickelte ends 
li) den König von Portugal in die 
Kriege von Groß,» Brittannien. Man 
jwejelt an einer ordentlichen Krieges 
Erflärung von Seiten unfers Hofe 
gegen Portugal, und glaubet vich 
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3 , Spanien werde nur Repreſſa⸗ 
lien brauchen. Unfer Kriegs» Heer 
fichet bereits in Portugall, und wird 
fi mit allem Nachdrud feiner Macht 
bedienen. Man wird erfilich trach⸗ 
ten, Miranda, die Haupt, Stadt 
der Landfchaft von Tralos s Montes, 
und Braganza.indemnemlichen Land, 
wo ſtarcke -Befasungen liegen, zu er⸗ 
obern, und ſich der Gegend an dem 
Fluß Douro verſichern. Eine ande⸗ 
re Kriegs⸗ Schaar ſoll gegen die See⸗ 
Cuͤſten dringen und Portia⸗ Port be⸗ 
lagern. Die Eroberung dieſes vor⸗ 
tr flichen Platzes, müßte ſowohl den 
Portugieſen als Eagelaͤndern wegen 
ihrer Handlung der empfindlichiſte 
Stoß werden. Geſtern langte hier 
ein beſonderer Staats⸗Bot mit dem 
folgenden Beriht an: Das unfer 
ehemaliger Borichafter an dem Hof 
von Belem zu Badaioß, mo 1661. 
die Portugiefen von denen Spaniern 
auf das Haupt gefhlagen wurden, 
angelanget ; jeroch von Tannen feine 
- Reife micht eher fortfegen koͤnne, als 
nicht der bisherige Porzugiefifche Abs 
Hefandte an unſerm Hof eb nialls all; 
da cingetroffin feyn werde. Dem 
Sranzdufhen Abgeſandten, fo mit 
dem erftern zu gleicher Zeit anfame, 
machte man nicht die mindefte Be 
fhmwerlichfe ton, erentfchloffe fich aber, 
gleiherdingen big zur Auswechſelung 
deren Sefandten , wieım Jahr 1737. 
befchehen , allhier zu bleiben. Das 
Spaniſche Kregss Deer unter dem 
Marquis de Sarria beftcht aus 36. 
Bataillons, 35. Eſcadrons, sinem 


Morder» Treffen von 2. Bataillong 
und4. Eſcadrons leichter Voͤlcker, und 
einem Dinter » Treffen von 4. Batail⸗ 
tong und 7. Eſcadrons. Aus 9. Ge⸗ 
neral⸗Lieutenants, 10. Marchaux de 
Camp, 11. Brigadiers und 2. Bu 
fehlshaber der Singenieur. Das en 
fte Spaniſche Corps von der une 
in Sallıcien it 8. Batarllons ordeng 
licher Kriegs⸗Voͤlcker, 6. Bataillong 
Land» Soldaten und 2, Eftadrons 
ſtarck. In Andalufion verſammlet 
je Das andere Corps von 4. DBatailı 
ons ordentlicher Soldatın, 4: Bas 
taillons Militz und 8. Eſcadrons. Je⸗ 
des von dieſen Cotps wird von einem 
General ⸗LAeutenant, welcher Mar: 
ſchaͤlle de Camp und Brigadiets uns 
ter ſich hat, ange fuͤhret. Der Mars 
quis von Sarria ſetzte mit ſeinem 
Kriegs: Deer bereits Über din Duero 
und die Eſta, untermärts Zamora, 
Nachdem die Bortugiefen in der Sands 
ſchaft Pralos Montes alles Setraide 
entweder mitnahmen , oder verdar⸗ 
bn, fo zogen fie ſich zwiſchen den 
Duero und Minho zuruͤck. Die voͤl⸗ 
lige Portugicfifche Kriegs » Macht ver⸗ 
fammlere fi. in dry Laͤgern. 19 
Zwifhen Billa Real, Braga und 
Porto, 2.) Unter Abranted, und 

3.) unter Elvas. Der Englifhe Ads ' 
miral Saunders hat ohngeachtet feis 
ner bisher erhaltenen grofen Ders 
ftärcfungen nur 18. Kriege» Schiffe, 
nebft 10, Sregatten unter lich. Ver⸗ 
muthlich Fehrten viele von feinen Siif: 

fen rider nach Engeland zurück, 


——— 


Num. IXC. 
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Arnno 1762. Montag den7. Juni 
Drdinari- Münchner - Zeitungen, 


Welche Montags, Dienſtags, Donnerſtags und Freytags ausgegeben werden, 
Mit Ihro Churfl. Durchl. Gnaͤdigſtem Privilegio, 
Druckts und verlegts Johann Jacob Voͤtter, Churfuͤrſti. Hofe 


Aus Deutſchland. 
Maynſttom, den31.May. Nach 
denen juͤngſten Nachrichten aus Sachs 
fen hat die Kapſerl. Koͤnigl. Armee 
noch jenſeits Dippoldswalde auf fehr 
vortheilhaften Anhoͤhen geſtanden, der 
rinz Heintich aber feit dem zoten 
in Hauptquartier zu PretfcherfBorf, 
Stunden von Freyberg gegen Dress 
Den zu gehabt. Parifer Briefe. vom 
24. Dirfes bringen vie Nachricht it, 
daß die Spaniſche Trouppen in Pors 
tugieſiſchen Vortruppen, worinnen 
jene soo. Mann, dieſe aber auf 1000. 
eingebüffet, fich der Girengveftung 
Miranda bemeiftert hätten. Es wird 
ſich bald zeigen muͤſſen, ob dieſe Mache 
* Dam habe * * — 
rag, den 26 May. Das Hau 
Quartier des Kayſerlichen Ober⸗ elds 
herrn, Grafen von Daun, war noch 
den ⁊ iſten dieſes zu Kratzkau in Schle⸗ 
ſien. iſchen aber deraͤnderte der 
Hert General von Brentano in et⸗ 
was ſeine Stellung. Das Ausreiſ⸗ 
ſen der Preuſſen iſt noch ſtarck. Den 
2iſten und 24ſten, exaͤugneten ſich 
wieder merckwuͤrdige Begebenheiten 
in chſen. Der Herr General, 
Freyherr von Red, griff bey Wils⸗ 


und Laudſchaft⸗Buchdrucker. 
druf die Preuſſen an, machte vielt 


Kriegs⸗Gefangene und erbeutete et⸗ 
liche Canonen. Die Kapferlich Koͤ⸗ 
igliche Kriegs⸗Voͤlcker rückten von 
enburgnad Srauenflein vor. Ver⸗ 
muthlich wird auch der Ders Gene⸗ 
ral » Seldgeugmeifter von Macquire, 
von Dippoldiewalda , wieder vor⸗ 
wärts ſtehen; zumal da der Dere 
General von Stampa, mit einigen 
Regimentern aus Schleften, zu Bus 
bien , zu Unterſtuͤtzung der Kayſerli⸗ 
en Trouppen in Sachſen, anlange 
e. 
I ug So ig 40:4. — 26. 
ay. gende Preuſiſche Kriegs⸗ 
Gefangene: 1. Obriſt ehe 
14. Officiers und 600. Gemeine, wur⸗ 
den über Dof na —— ge⸗ 
bracht; das erbeutete Geſchuͤtze aber, 
nemlih: Vier smölfpfündige Cano⸗ 
nen, 1. Haubitze, nebſt 11. Munis 
tions» Tagen, nach Eronad gebracht. 
Die Preuffen verliefen, dem Ders 
laut nad) , wieder Freyberg. Dee 
2 Major Dito ſtehet zu Zeig ; 
in Rittmeifter mit 60. Dufaren in 
Altenburg; Der Herr General von 
Kleefeld in Poͤnig, und der Herr 
General von Luczinskp in Ehemnig. 


CS 
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Eh Herr Major don Grumbach blei ⸗ 
bet zu Schlaiz. Das Bruͤcken⸗We—⸗ 
fen Des Reichs⸗Heeres, befindet ſich 
zu Shane, mithin ift Francken vor 
allen Preuſiſchen Eınfällen gefid.ert. 

Aus Tb — den 26 May. 
Der Preufifche Rittmeiſter v. Krebra, 
rückte mi 200. Mann in und bey 
Naumburg vor. Vorgeſtern hob er 
10. Mann zu Eckhartsbergen auf; 
Der Dfficier davon entkam durch Die 

lucht. Geſtern Brühe zoge fih ein 


es Piquet von mehr als 100, 


eagoner , von der Fragzoͤſiſchen 
Königlichen Legion, Durch Erfurt nach 
Meimar, um pormärts bey Gala 

iqueter austuft en. Bey Jena er 

chienen zwar oͤffters Preuſiſche abs 
und zugehende Wachten, Doch ziehen 
fie ſich bald wieder zurück. 

Borba, den 26.Ma . Ron 3: lla 
St. Blafii alhiefigen Fuͤrſtenthums 
vernimmt man fo eben Die bejammernde 
wuͤrdige Nachricht, daß geſtern zu 
Mittage alda eine heftige Feuers⸗ 
brunft geweſen, wodurch dieſe Stadt 
in wenigen Stunden faft gänzlich eins 

eäfchert worden. Kirche und Schule 
Es nebft vielen Menſchen, Jo bey 
der Slamme verungluͤckt, und ſaͤmmt⸗ 
fihen Mobilien, unter dem Schutt. 
Nur das Hochfürftl. Amthauß und 
wenige Haͤuſer, fo am Wald ge⸗ 
egen, find noch geretet worden. 

Unter © Rbeinfttom , den 25. 
May. Don Londen wird gemeldet, 
daß der Portugiefifche Hof su Eſtre⸗ 
mos auf dem Wees, welcher nad) 
der Spanifhen Veſtung Badajos 
führet,, den Spaniſchen Geſandten 


Grafen von Torrero unter dem Vor⸗ 
wond anhalten lafien, Daß er unten 
lafien ih mit Den erforderuichen Pdf 
fon gu verfehen , und Daß der gu edie⸗ 
fem End abgefertigte Officier dem Hn. 
Ddunne, der in Geſellſchaft des Span⸗ 
niſchen Geſandten gereiſet, erklaͤtet, 
wie ihme frey ar feine Reis naher 
Franckteich fortzufegen, der ihme ab:r 
erwiedert, daß er den Grafen von 
Torrero keineswegs verlaffen , fon 
dern da ihnen gleiche Verrichtung auf 
getragen, mit Demfelben auch gleiches 
Schickſaal gewaͤrtigen wolle· Dieſes 
Verfahren dis Portugieſiſchen Hofs 
wird deme zugeſchrieben, damit der 
Portugieſiſche Minifter keinen Vor⸗ 
wand erlangen möge, in Epannıcn 
ruchzubleiben. Daß die Spanni⸗ 
* oͤlcker in Portugall eingeruckt, 
daran wird nicht mehr gezweifſet, ins 
deffen hört man von feinen weiteren | 
Unternehmungen , welches der groſſen 
Hitze zugeſchrieben wird, wodurch fie 
vermuthlich genoͤthiget worden, in 
ihren bezogenen Quartieren eine bes | 
quemere Fahrszeit abzuwarten. In 
dem Engliſchen Staats + Rath follen 
fich zwey Partheyen herfür gethan har 
ben, deren eine auf Zurücdberuffung 
der Englifhen Voͤlckern aus Teurfchs 
land dringet, Die andere hingegen, 
welcher der Herr Pitt bepgethan, die 
——— des Kriegs auf dem v ſten 
ande ganz nachdruͤcklich ve fichten 
thut, und Daben anfuͤhret, Daß bie 
Umftände mit Rußland, meld:s fi 
on Der groffen Allianz getrennet, ald 
eine_unumgängliche Nothwendigkeit 
die Fortſetzung des Kriegs, und Des 


at Prenfien gefchloffenen Subfidiens 
tractats ertorderen, um dieſen Mos 
yarch Dadurch noch ferner ın Stand 
u fegen, f.inen Feinde Die Spitze bie⸗ 
en zu fönnen. Man meider mir Ge⸗ 
oißhen, Daß nad Endigung der Par⸗ 
aments » Berfammlung der Derjog 
on Newcaſtle feine. Entlaffung bes 
ehren werde, Indeſſen werden aus 
Ingeland über Amſterdam beträcht, 
ihe Summen Gelts nad) ‚Petersburg 
ıbermacht , und Denen jüngfien Brie⸗ 
en von dar. vom aten dies zufolge, 
olle der Frieden zwiſchen Dem Rußi⸗ 
chen Kayfer und König in Preuſſen 
pördlich geſchloſſen, und unterzeich⸗ 
et, aber noch nicht fund. gemacht 
porden feyn , welches aber mit naͤch⸗ 
em erfolgen wird; auch hat von 
em Brafen von Woronzow dem Daͤ⸗ 
sifchen Minifter der endliche Entſchluß 
es Kapfers wegen denen obwalten⸗ 
en: Streitigkeiten —— wer⸗ 
—2 als morüber Se. Kayſerl. 
M eine deutliche Erkideung vers 
angen. Der zu Paris geitandene 
Dortugiefifche Geſandte ift in Dem 
Zaag würdiih angelangt, mithin 
ücht wie man ausgeſtreuet, angehals 
en worden. \ 

Aus Preufien. 

Tape, den 25. May. Es 
ae zwar beſchloſſen, Daß der Koͤ⸗ 
igliche Hof den 4ten Junü nach Ber⸗ 
ın zuruͤckkehren folte, ſolches möchte 
ber wohl bis zu dem Ausgange Dies 
es Monats verfboben werden, weil 
as Schloß zu Berlin aus gebeſſert und 
arzu noch etwas Zeit erfordert wird. 
Das Cadetten⸗Corps langte num 
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mürdlih su Berlin an; Auch 377 
den viele Kriegs» Bölder aus der Rufe 
fiihen Gefangenſchaft allda erwar⸗ 
tet; Sie muͤſſen unterfchiedene Weeg 
nehmen , um den Unterthanen wegen 
der fehlenden Lebınd» Mittel nicht bes 
ſchwerlich zu fallen. 
Weſel, den 25. May. der 
Eonde mufterte das ehemalige Reg 
—— Thianges, welches aber * 
as Dragoner⸗Regiment Chapt hei 
Se. Königl. Hoheit bezeuaten über 
defien Vollkommenheit Dero Wohl⸗ 
gefallen. Ale Zufchauer aber. bewun⸗ 
derten deſſen Schönheit. Der Ber 
fehtshaber Des Lagers bey Rees, Here 
Marquis von Sankt ns, hate 
te Damals die Gnade, Den gedachten! 
Prinzen prächtig an einer Tafel vom 
40 Souverts zu bemwirthen. rc 
Cõlleda, dın 24. May. Es find 
zwar Feine Preuſſen mehr in Naum⸗ 
burg, es kommen aber befldndig Pas 
trouillen von denen auf den 
ſchaften —— nad) Leipzig zu lie 
den Preufifchen Trouppen dahin. ie 
es verlautet , foll die Stadt 100000, 
Rthlt. Eontribution zahlen. Ob fie 
die Eumme wird. aufbringen koͤn⸗ 
nen, ſtehet zuermarten. Das daſelbſt 
zurückgebliebene Magazin, fo von kei⸗ 
nee Betraͤchtlichkeit ſeyn foll, ift ziem⸗ 
lich mohlfeil, weil ſolches nicht gleich 
forrgefchaffet werden Fönnen , ver 
tu worden. In Eckartsberga iſt 
zwiſchen den Sachſen und Preuſſen 
eine R:contre geweſen. Don erſte⸗ 
ren fol der Derr Hauptmann von 
Winkel, nebft +. unb wafneten Re⸗ 
cruten in die Preuſiſche Kriegsgefans 
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genfchaftgerathen feyn, die 4, Mann 
aber fich bereits wieder davon loßge⸗ 
macht haben. Das ganze Preufifche 
Eorps, fo in und bey Naumburg 
und den Gegenden herum gemein, 
wird auf 250. Mann gefchäker. 
Aus Srandeeich. * 
Verſailles, den 19. am Leber 
das durch die Dimißion des Grafens 
von Bouflers vacante Infanterie⸗Re⸗ 
giment, des Herrn Dauphins, ha: 
der König zum Faveur des Grafens 
von Roure, Dbriften des Infanterie⸗ 
Regiments Saintonge difponirt ; über 
dasvon Saintonge, zum Faveur des 
Nitters von Berenger, Capitsin bon 
dem Eavallerie » Regiment Koͤniglich⸗ 
Piemont ; über Das Infanterie⸗Re⸗ 
iment , fo durch die Dimifion des 
arquis von St. Ehamand vacant 
worden , zum Faveur des Marquis 
von Roſen, incerporieten Meiſtre 
de Camp, beym Regiment Royal 
Alemand; Über das Infanterie ⸗Re⸗ 
giment Royal» Roußillon, fo durch) 
die Derfegung des Herzogs von Char 
tillon, als Meiftre de Camp , Liew 


tenant an das Cavallerier Regimer 
Sr. Majeftät fih erledigt hat, zur 
Gaveur des Grafen von Lenig, €; 
pitain bey dem Gavalleries Kegimer 
des Generals Meiftre de Camp, un 
über das Regiment der Königliche 
Grenadiers, Das durch die 

rung bes Ritters von Chabeillant fir 
erledigt, zum Faveur des Siten po 
Miromenil, Sous » fieutenants be 
* Regiment der Srangöfifhen Gaı 

N. 


Aus Dännemarf, 

Toppenbagen, ben 16. Mar 
Diefer Tage it der Rußifeh+ Kapfeı 
liche Legationg » Rath, Derr vo 
Stacieff, über Stodhoim hier au 
gefommen. Durch eine Königlid 
allergnädigfie Verordnung vom 4 
Diefes , ift das Verbot wegen 
heimlichen Ausfuhre des Geldes au 
dem Reiche erneuert und gefdärf 
auch Die Daher entſtandene fig 
Einwechfelung der Münz» Sorten g 
gen Banco » Zettel unterfagt wooı 
en. 


AVERTISSEMENT. 
Dem Publica dienet zur Nachricht, daß der ſchon befannte und approbirfe Maı 


eini, fonften auch Quinta Eflentia Solaris oder Maynter ; Gold sTinckur enann 


das Glas nicht nur allein vor 2. Gulden, fondern auch Damit die etwa nicht rei 
fonen diefer vortreflichen Medicin fich auch bedienen fünnen, das Slaß zu x. Gulde 
allhier in München bey Johann Ehriftoph Reindl in dem Churfürfti. Porceleins & 
woͤlb in der Kauffingers Gaffen in Commißion gerecht zu haben feye. Die | 
MWürdungen und augenfcheinliche Huͤlfe, weiche diefe an Geruch und Gefchmadk rec 
angenehme Medicin in verfihiedenen Krancdheiten, bevorab im Schlag, Gichtern wı 
aiß, im verdorbenen Magen und Winden, in Weiber  Zuftänden und Obnmachten »ı 
chaffet, fönnen in dem gedruckten, bey obigern Factor Reind! umfonft zubabenden Mece 
meitläufftiger gelefen werden, wo auch Die Kennzeichen der wahren von der falichen zu find 
feynd. Sie iſt befonders eine rechte Labung und Staͤrckung für alte Leut und imde 
bie mehrefte dern Alten dem Schlag ergeben feyud, fo iſt ſie ale ein ſichetes Prefervat 
von ihnen zu gebrauchen, | 


Num.IIXC., 
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Anno 1762. Dienftag dene. Junii. 


Ordinari⸗Muͤnchner⸗Zeitungen, 
Welche Montags, Dienſtags, Donnerſtags und Freptags ausgegeben werden. 
Hit Ihro Churfl. Durchl. Gnaͤdigſtem Privilegio. 


ckts und verlegte ann Jacob Voͤtter urfuͤrſtl. Dofe 
on 1000 Iohann 5; Buchdrucker. ee: oo 


* Deutſchland. 
Ryeinſirom, den 2. Junii. Daß 
H Miranda die Hauptitadt von 
Alos Montes und Braganıa in 
‚Portugal an die Spanier ergeben has 
be, wird durch Parifer Briefe , fo 
folgenden Junhalts ſeynd, beftättiget:. 
durch einenam 28. May aus Madrit 
zu Paris angefommenen Courier vers 
nimmt man die angenehme Zeitung! 
Daß ih Miranda den gten befagten 
Monats ergeben ; was die Ueberga⸗ 
be ged. Stadt am mehreſten befördert 
hat, ift, meilen Das Pulver Magas 
84 die Lufft geflogen, wodurch ein 
I der Garniſon zu Grund gegan⸗ 
gen, und 2. Lucken in den Mauren 
ht worden feynd, Die übrige 
auf Diferetion ergebene Beſa⸗ 
belauft fih auf 400. Mann, 
dem Platz wurden nur 10. Cano⸗ 
nen voraefunden ; die Anzahl der un⸗ 
ger den Ruinen des Pulver» Magas 
zins begrabenen Perfohnen , worun⸗ 
ter einige Einwohner der Stadt mit 
begriffen feynd, belaufft ſich auf 


oo, 
2 Aus Sachfen, den 28. Map. 
Verſchiedene Briefe wollen verfichern, 


Daß in dem nenen Spitem dis Ruſ⸗ 


fifchen Hofs ſich einige Schwierigkeis 
ten zu Auffern anfiengen; nicht im 
weit, daß fie freundfchafftliche Geſin⸗ 
pangen Sr. Rußiſch⸗ Kayferlie Mas 
jenät gegen Se. Königl. Majeftät von 
Preufien nicht ferner Welt» fündig 
bleiben folten , fondern nur , daß die 
Beforgnus in verfchiedenen A 
ten und Mefures weitere Schritte zu 
thun ‚, deßwegen einigen Anſtand mas 
chen doͤrffte, um nicht das Anden⸗ 
den, twelches man den Vorkehrun⸗ 
gen der verftorbenen Kayferin Cathas 
tina ſchuldig, Ras aus den Aus / 
gen zu laffen. Geftern früh zwiſchen 
8. und 9, Uhr Fame von Leipzig ein 
Detafchement von 150. Preufifche 
Dragoner and Hufaren unter Coms 
mando des Majers von Treben zu 
— an, eampirte auf den Als 
tenburgifehen Wiefen , und ftete ſei⸗ 
ne Borpoften bis Köfen aus; der 
Major eröffnete wieder Vermuthen 
dem —* Rath, daß er an der 
Stadt-Feine Forderungen habe, ſon⸗ 
* verlange nur das von denen 
ſterreichern zuruck gelaſſene Maga⸗ 
zin, es wurde aber Beſatzung von 
Halle und Magdeburg dahin kommen/ 
um die bemußte Sontribution in Rich⸗ 





380, ubringen; et hielte gute Manns⸗ 
l 
ut i SBrach Geſtern mit Ans 


bey dem Magazin zuruͤck, dieſes ſol⸗ 
fe Geftern fortgeſchaft werden, aus 
Mangel der P 
gas Korn verkauft,, mit Dem Deu 
foird wohl ein gleiches geſchehen. Heut 
man von nichts ais von Schar⸗ 
uͤtzeln mit den Sachſen, die in Naum⸗ 
urg Fe ‚ und fib nad 
cfartsberga begeben; man fpricht, 
e8 mären einige von ihnen gefangen, 
und follten nach Baum gedachter Stadt 
gebracht werden, man hat aber bı8 
—9 . bend 7. Uhr noch keinen Mann 
eſehen. 
Dresden , den 27. May. Kaum 
war bor etlichen Tagen die Nachricht 
alhier bekannt worden, Daß don der 
Pa Heinrihifchen Armee ein ans 
ehnliches Corps abgegangen fey, um 
die der Gegend Chemnitz sum Theil 
no fiehende Reichs» Trouppen, als 
eine gedachter Armee unangenehme 
—— zuvertreiben; ſo erfuhr 
ren wir faft zu gleicher Zeit, Daß der 
Rieichs General Prinz von Stollberg 
den Feind behdrig empfangen, un 
enfelben auſſer denen Todten und 
erwundeten 600. Kriegsgefangene, 
10. Canong, 14. Munitions ⸗ Wa⸗ 
‚gen , alle Equipage , Die Eafle und 
86. Pferde abgenommen, auch Den 
eind geraume Zeit verfolget habe. 
fe diefe auf feiner fehr eilfertigen 
fucht die Brücke bey und über Die 
Flöhe nicht abgebrannt , wuͤrde von 
den ganzen 5000, Mann wenig ent⸗ 


und 
der‘ iber din Kößner Berg 
Ins u, 16 ae etliche Man 


ein aber wird Heut 24ſt 


d VWerwundete Preuffin nah M 





kommen fern. Indeſſen feynd bey 
dieſen Vorfalle 99 .n700.Def 
zur dieſſeitigen Armee überge en, 
und der commändirende feind | 


n:ral von Bandemer iſt ım Gi in, 
















2. Cauons fielen. in Die 
—— —— 200, Mann ver⸗ 
ven ihre Freyheit. Gegen Mit⸗ 
ternacht hoͤrete und fahe man aber, 
mals die Sanons und dag euer aus 
dem Meinen Gewehr, bey dem Ried⸗ 
tiichen Eorps der Gegend Kıflelsporfs 
Beyde Theile haben dem Vernehmen 
nach furpteniren wollen. Yunras 
ift nur gedachtes Corps in etwas zu 
weichen gemüßiget worden, es hat 
fih aber bald miederum ermannet, 
und den-Gegentheil bis Mohorn ders 
folget. Den. bepderfeitigens‘ 
von diefer nächtlichen Unterneh 
weiß man noch nicht, mohliaber for 


viel, daß Die feindliche Cavallerie im 
übeln nden geweſen, und 3 






gebracht worden, gleichwie wir be⸗ 
ſtaͤndig Geſangene, Verwundete und 
Ausreifer Hier antommen ſehen. Auch 
ift am aaſten hujus bey Bayzeuth ohn⸗ 
weit Dippoldiswalda auf denen Vor⸗ 
poſten Lerm geweſen, und der ſeindl. 
Obriſte von Kleiſt repoußiret worden. 
Was das geftrige oniren bedeu⸗ 
tet, iſt noch unbekannt. Den zrften 
diefes wurde der Dbrifte Toͤrreck mit 


ſeinen Corps bey Dippoldiswalda eis 
martet, und des Peinzen Heinrichs 
Haupt » Duaztier ifidermalen zu Pret⸗ 
fhendorf. 
Aus Thüringen, den 28.Mlay: 
Das am 24. durch Erfurt paßırte 
Srangöfife Commando hat ſich nach 
dem Eihersberg gejogen, und 8. in 
felbiger Gegend aufgehobene "Preufis 
Ihe Dragoner nad Gotha gefendet. 
Die neulich don den Allirten aus 
yem Eichafeld abgehohlte Seifelnfind 
urüc gekommen ‚. nachdem Die Land» 
tande auf Abſchlag der geforderten 
Sontribution an Die Hannoͤveriſche 
Kriegs» Caffezso00, Rtihlt baar auss 
jezahlt, und binnen 3. Monaten ans 
10h 45000. zu erlegen, ſich anheifchig 
macht. Am 23. find Des Prinzen 
Eapver. Koͤnigl. Hoheit zu Eiſenach 
ingetroffen. Laut Briefen aus Dress 
en, find aufler den:n bereits bekann⸗ 
en, zum Machtheil der Preuſſen vors 
efallenen Scharmügel auch noch am 
aillons angegriffen , viele Davon ge 
Sotet,, 167. Köpfe aber und 2. Dfr 
cıers gefangen, auch 2. Ca 
rbeustet worden. Geſtern M 
t Ober, WBeimar durch Line under 
authete Feuersbrunſt bis auf die Kir⸗ 
be und etliche wenige Däufer in Die 
Ifche gelegt worden. 
Aus. Engeland. 
Sonden, den21.May. Die Be⸗ 
athfchlagungen bey Hofe werden bes 
ändig fortgefeßt. Sie haben theils 
ine bevorftehende Veränderung im 
Ninifterio, theild Die baldige und 
achdruͤckliche Ausführung der wider 


h 38r 
unfere Beinde u Woffer und Mu: 
entworfenen Anfchläge ſowohl in Eu⸗ 
ropa, als ın America, und theils die 
Unterhandlungen unſeres Hofes mit 
einigen. Teuſſchen und RNotdiſchen 
Hoͤfen zum Gegenſtand. DBon.tege 
tetem wird jedoch alles in folder ge⸗ 
heim tractitt, Daß nicht. Das geringe 
fie Davon zuerfahren ſteht. So hört 
—* * ** —* nichts von 
enen bisherigen Subfidien; Gel 
für den König in Preuflen. Dr 
Granby und noch ein und andere ho⸗ 
be Officiers ſtehen im Begrif, jur 
Allitten Armee und ihren refp. Corps 
zutuͤck zugehen, Aus Irrland ver⸗ 
nimmt man, daß die Ruhe in daſi⸗ 
gem Königreich völlig wieder hergeſiel⸗ 
let ſey. Eine Proclamation, wo⸗ 
dur die Regierung diejenige, fo ru⸗ 
hig wieder nach ihren Wohnungen 
zurückfehren und ihre Nahrung teeis 
ben würden, vonder Beſtraffung frey 
geſprochen, hat nicht wenig dazu 
getragen. Die Equipages und Geld« 
eräthfchaften des Herzogen von Dorf 
—* en — 52*8* 
170 nıgl. eit en r 
Flotte, fo der Admisal Day e * 
mandirt, Dienſte thun. Der Lord 
Howe wird gleichfalls unter dieſen Ad⸗ 
miral dienen, und die Kriesſchiſſe, 
moraus feine Flotte beftehen fol, lau⸗ 
fen alber:its auf dem allgemsinen 
Sammelplat Er Porremourh ein ; 
der Capitain Dennis ift den 15. die 
fes mit dem Rang eines Geſchwader⸗ 
haupts auf dem Kriegsſchiff Bellona 
nach den Frangöfifchen Küften des 


Landes Aulnis abgefegelt , um dafclkfk 





2 Hör zu Rihmend, bald gu Kew vefibi 
Breſt liegt der Commandeur Spry, ren. | 
vor Habre de Grace Commandeur Aus Pohlen. ü 
Young, dor Dünfirden Comman - Warſchau, den 13. May. Brie 
oore. Das Dftindifche Com⸗ ans Petersburg sufolg, iſt der au 
I der erde hat feinem Elend zurück gefommene 
ſeiner R ft aus Ehina ſehr heime Rath von Leſtock von einen 
gorit gegen Süden , jtoep fhöne und Schlagfluß überfallen worden , jedod 
Bisher ganz unbefannt gemefene In⸗ bereits wieder auf dem Weege dei 
uln entdeckt. Geftern langte ein Wiedergeneſung. Sr. Kayfırl, Da 
Eourier aus Portugal an. DerDue jeſtaͤt Wille iſt, daß bey Dero An 
De Seetocafiie entjieht fi denen Ges mer auf Dreufilhen Guß eingericht 
erh Kahes Sehalt. Der werde. Jeder General wird bah 
af von Bute fol dem Vernehmen fein eigen Rigiment haben, w 
Ha erftier Commiflaire der Schage nad) ıhm Den Namen führen wird fi 
meifterey , und der Graf von Egrer auch jetzt durch feine eigene Uniforn 
mont Sroßhofmeifterder Koͤnigl. Hofe unterſcheiden, da bishero alle Reg 
float werden; Dagegen der Graf von menter Der Kapferl, Arı $ 
zer und Hr. Georg Grenville zu gefehen. Do bleibt die 
aatsı Seeretariis, der Graf von bey der Eavallerie 
Salbot aber zum Unterfönig von ers Farbe der Oberroͤcke. Die er 
fand beftimme ſeyn follen. Ein Theil Uniform jeden Regiments hängt i 
vom Pallaft St. James wird nieders dem Geſchmeck des folches erhalt 
en und bom neuem erbaut, um den Generals ab, nachhero bleibt 
£ die Königin erfauften fhönen auf immer. Deren. Graf von Ki 
Bucking chen Pallaft dadurch manzof hat bereits das ihm zug 
noch regelmäßiger , und mit dem ans lene Regiment neu montirt, newli⸗ 
dern Gebäude von St. Yames, in einem grünen Ober» Roc mit 
deſſen Parc diefer zu liegt, —— ge —* — 
einſtimmig zu machen. —2 r mi nen 
Zeit werden Ihro Majeſtaͤten bald fen Balleten. | 
en — [ 


AVERTISSEMENT. 
Den 5. dieſes iſt alhier in München die Ziehung der Ehurfl. gdifl, a 



















ie twiedernmen. befcheben, bey weicher dann folgende 5. Numeri_nemlichen? 
2. 13. 60. heraus gekommen, und mit ſolchen wiederumen etliche Terni 
- y ‚und Singen st ac — = rer a ne 
m 23. es Monate Jumii ange welches man co jur 
. lund machen wollen. — 
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Drdinari- Mindner - Zeitungen, 
Zelche Montags, Dienflags, Donnerſtags und Freytags ausgegeben werben, 
Mit Ihro Churfl. Durchl. Gnaͤdigſtem Privilegio. 


Druckts und verlegts Johann Jacob Voͤtter, Churfuͤrſtl. Hof 
und Landfchafts Buchdrucker. 


Aus Deutihland. 

Mlünchen, den 9. Junii. Vor⸗ 
eſtern hatten wie das Vergnuͤgen 
hro Durchl. den ‘Bringen von Pfali⸗ 
‚mwepbruc:n in unfern Ringmauren 
ı fehen, Se. Durchl. wurden mit 
‚anonens Schüffe von denen Wäls 
n empfangen, und ftiegen bey dero 
Rrzog⸗ Marifchen Burg ab. Ä 

Wien, den s. Junii. Mittwochs, 
18 den 2. Diefes Vormittags ift Der 
Dr, Graf von Czerniſchew, welcher 
chon ſeit einiger * ſich hier aufge⸗ 
yalten hatte, an feinen Hof nach Des 
ersburg zurüc gegangen. Douner⸗ 
tags, als den 3. Junii Vormittag 


yaben ſich Ihre Kapferl. Königl. U H 


poitol. Maäleſtaͤt die Kayſerin in öf 


fentliben Staat in dag Clofter der. 


eegulieten Ehorfrauen.Ord. S. Au- 
guſtini bey der Himmelpforten ges 
nannt, verfuͤget, und Dafelbft der 
von Sr. ee Emineng dem 
allhieſigen Herren Cardinal und Erz 
biſchof gehaltenen Function und Eins 
kleidung zweyer Novizinen, Fraͤule 
Anna Therefia Graͤfin von Straſoldo, 
und Maria Magdalena Freyin von 
Kulmer, ‚nachdem zuvor Die erftere 
sur Birmung geführer worden, nicht 


nur in allerhöchfter Perfon beyz uwoh⸗ 
nen, fondern auch in dem Cloſter all⸗ 
da über Mittag zu fpeifen allergnds 
digſt geruhet; und find fodann naher 
Schönbrunn zurück gekehret. Ges 
ftern find Se. Durchleucht der Kay⸗ 
ſerl Koͤnigl. und Reichs» Zeldmarfhall 
Prinz Friederich zu Pfalz⸗Zweybruͤ⸗ 
cken von hier nach Mannheim abge⸗ 
reiſet. Von dem Herrn Obriſten von 
Doroͤck iſt an das General» Comman⸗ 
do in Sachſen unterm 26. May aus 
Lengefeld einberichtet worden: Daß, 
nachdem die feindliche Bewegungen 
erſtgedachten Herrn Obriſten veran⸗ 
laſſet, die vorhergehende Nacht den 
errn Obriſt⸗Lieutenant von Belgras 
dy mit 240. Palatinal / und 60. Scla⸗ 
voniſchen Huſſaren durch Umwege zu 
dem ſogenannten Forſter⸗Hauſe bey 
der Freye zuſchicken, allwo 3. feind⸗ 
liche Eſcadrons und 200. Mann In⸗ 
fanterie auf Poſto geſtanden, dieſe 
aufgetragene Unternehmung von bes 
fagtem Hrn. Obrift: Lieutenant Ders 
maflen wohl ausgeführer worden, daß 
er noch vor. 2. Uhr Nachts ganz uns 
vermerckt alldafelbftenangelanget, und 
Die Feinde ohne Verweilung übers 


fallen, dieſelbe alfogleich zerſprenget, 





334 | 
eine Menge derfelben niedergehauen, 
gegen 80. Mann zu Kriegs: Öefans 
genen gemacht, und ihre ganze Ba⸗ 
gage mit allen Pack » Pferden erbeus 
tet. Dieſer wohl ausgerührte Auf⸗ 
trag habe den Herrn Obriſt / Lieute⸗ 
nant nicht mehr dann 3. verwundete 
Gemeine, und eben fo viele Pferde 
gekoſtet, der Feind feye aber hier 
durch Dermaflen alarmiret morden, 
daß er nicht nur allein in Freyberg 
Lermen gefchoflen, und alle Allarm⸗ 
Stangen angezündet, fondern auch 
die bey Galentz und Dederan ftehens 
de f.indliche Trouppen da uͤber in Uns 
ruhe gerathen. Ferners erhielte obs 
edachtes General » Commando in 
achſen von dem Deren General 
Feld» Wachtmeiſter Grafen von Ho⸗ 
henzollern aus Hof» yo 30, 
May die Nachricht, daß der Spies 
nifhe Hr. Obriſt /Wachtmeiſter Mas 
gyary den 29. mit Anbrud) Des Tas 
ges ein bey Schluͤben geſtandenes feinds 
ſiches Cavallerie-Commando uͤber⸗ 
fallen, und daß, obwohlen ſich daſſel⸗ 
be zu Fuß in Gegenwehr geſetzet, 
und den Eingang der Stadt mittelſt 
einem mit ſpaniſchen Reitern verfches 
nen Schlag: Baum gefprret , hins 
ter Demfelben auch 170. feindliche Hu⸗ 
faren mit Zugiehung der cben allda 
auf Erecution geftandenen 25. Mann 
Jufanterie fich zu verteidigen getradys 
tet, ſolches nur um fomehr den Muht 
des Deren Obriſt » Wachtmeifter Mas 
gyary angefrifcher habe , daß fo'cher 
mit feinen wackern Huflaren mit dem 
Säbel in der Fauſt in Die Feinde eins 
gedrungen ‚, 1. Dfficier, und unge 


fehr 20. Manmniederg:fäbelt,, x. 
meift:r nebſt einm Lieutenant, 
Cornet, 1. Bahnen: junder, 1. 
peter, 4. Unter⸗Offciers, 47. 
taren von Dingeljtäot, dann z. ir 
——— — I. 

ten, und 10. Mufgustiergzu Rrien 
Gefangenen gemacht, über Diefes auı 
nech 145. Stuck Pferde erbemce 
Die That felbften belobet dag Ba 
halten, und die Hershaftigfeit de 
meh befageen Herr Obriſt⸗/ Wa 
meifters fowohl, ats feiner Unterge 
benen. Der unferer Seits bey Die 
fer Dorfallenheit, immaſſen nic 


mehr , dann ı. Huſſar getödrer, da 
Hr. Lieutinant Feyethof aber an den 
Hals mit einem Steeiffhuß, dam 


2. Caporals und ı. Gemeiner verwun 
det worden. Weiters iſt von dei 
commandirenden Hrn. Feldmar 
Srafıns von Serbelloni Excell. vom 
1. Diefes aus dem Haupt » Duartie 
bey Dresden die vergnügliche | 
richt eingelanget , wieer mit Anbei 
deffelben Tages gegen dem Feind ven 
Seiten des alldortigen fomohl, a 
auch des Dippoldiswalders Lager an 
5. derfchiedenen Drten einen Angeif 
unternommen, und folcher dergeftaln 
ten mohl ausgefallen feye, daß nicht 
nur die feindlihe DBortrouppen, al 
lenthalben mit Verluſt zuruͤck getriw 
ben, fondern auch vermog derer eins⸗ 
weilen eingefommenen Raporten bu 
reits einige 100. Mann, morunter 4, 
Majors und 15. Ober » Dfiiciersfich 
befunden , als gefangen eingebracht, 
viele getödtet, auch 2. Stuͤcke eros 
bert worden, Denen annoch a, andere 


sigen, und allſchon unterwegs gewe⸗ 
en ſeyn ſollen; da anbey noch im⸗ 
nerfort mehrere Kri 98, Öefanyene 
nd Deſerteurs nachgebracht wurden, 
o EPönnte der Verluſt dis Feindes 
rebft Denen Übrigen Umftänden erſt 
ach Denen weiters eingehenden nähes 
en Raporten verläßiger angezeiget 
oerden. 

Regenſputg, den 26. May. Wie 
ns Wien gemeldet wird, bat der 


afige Portugieſiſche Ambaffadeur, 


Sr. Excellenz, dem Herrn Grafen 
on Kaunz, wegen der zwiſchen Spas 
ſien und Portugall obmwaltenden Kr, 
ungen eine fehe meitläuftige Eröfr 
ung gethan und hinzugefüger: Wie 
ein König nichts mehr münfchte , alg 
aß der Kayferin- Königin Majeflät 
‚erällig ſeyn möchte, Dero Abgefands 
en zu Madrid, dem Grafen von 
Rofenberg, die Bermittelung an dem 
Spanifchen Hofe, zur Unterdruͤckung 
ines neu n Kriegs, afjutragen. Der 
Allergetreueſte König berlange ja von 
einer Macht nicht das geringfte zu 
hrem Schaden; vielmehr beachre er 
mr den toeitern ohngeftöhrten Ge 
‚rauch feiner — Rechte, vers 
uöge Deren er keinesweges sign 
tye, zu befonderem DBortheile für 
Spanien in neue Verbindungen fich 
inzulaſſen. Uebrigens folle die heilig 


fe Meutralität, in dem Kriege zwi⸗ f 


(hen Spanien und Groß + Britan: 


bien feine Richtſchnur feyn ; die Vers Fruh 


faffung von Portugal feye fo befchafs 
fen, daß alle geerönte Haͤupter hiers 
an Theil nehmen müßten ꝛc. Der 
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—— des gobletlic / hhighdẽ 
Hofs in dieſer Sache iſt noch ein Ger 
heimniß. 

Hamburg, den 25. May. Aus 
Carlsburg in Siebenbürgen wird uns 
ter dem erſten dieſes folgendes gemels 
bet: Wir ftehn hier in fehr groffer 
Beforgniß. Der Tuͤrck macht viele 
Kriegs » Zurüftungen, ohne, daß man 
noch weiß, gegen wen ſolches gejchies 
het. GOtt bemahre uns daß mir, 
als die nächften Nachbaren, nıcht die 
erften Blutzeugen feyn müfl:n. In 
der geftern hier verfammelten Burs 
gerſchaft hat man enclich eine Ber⸗ 
mehrung der Soldaten-, doch nur big 
auf 300. Mann, jugeftand:n. 
Journal, von derunter hohem Com⸗ 
mando Sr. des Hrn. F.M. Grafeng 
von Daun Ercell. in Schlefien ſtehen⸗ 

ven K. K. Haupt» Armee vom 15. 

bis den 26 May, aus dem Haupt 

Quartier zu Kratzkau. 

Es waren des en Chef comman⸗ 
direnden Herrn Feld⸗Marſchauen 
Grafen von Daun Ercelleng nicht 
fobald in dem gleich Anfangs nad) 
dero Ankunft bey der Armee besoges 
nen Haupt » Quartier Reuffendorfeins 
getroffen, als diefelbe fogleich den 
Entſchluß Ifaffeten, mit_der gefamms ' 
ten K. Königl. Armee näher gegen dem 
Feind vorzurucken; deme zufolge ges 
hahe , dann au der Aufbruch. 
Den ısten May um 6, Uhr in der 
uhe in 6. Eolonnen, und murbe 
das bey Klein» Bilau lincks von Zob⸗ 
tenberg ausgefteckte Lager bezogen, 
sugleich aber das Daupt » Quartier 
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3 Reuſſendorf nach Kratzkau vers, 


leget, wo ingteifchen Die beede Feld⸗ 
Marfchall» Lieutenants von Brenta⸗ 
no, und Baron von Elrichshauſen 
nach dem erhaltenen Auftrag mit ihr 
zem Corps ebenfalls aufgebrodben, und 
ber erfte feine Pofition auf den foges 
nannten Engelsberg, der andere hins 
gegen bey Hohen» Poferiß genommen 
bat. Anfonften lief die Nachricht ein, 
das das feindlich » Würtenbergifche 
Corps, welches ſich auf 10000. M. 
belauffen folle, über Breslau in der 
Gegend von Leuthen eingetroffen feye, 
und in Dortiger Gegend cantonire, 
Den 16. trafein dieffeitiges Comman⸗ 
do leichter Reuterey unter Anführung 
Des Rittmeifters Buday von Seiner 
Majeftät des Kayfırs Hufaren» Re 
— auf ein feindliches unweit Fuͤr⸗ 

enau, und fiel daſſelbe mit ſolchem 
Nachdruck an, daß es faſt augen⸗ 
blicklich uͤber den Hauffen geworfen 
wurde, und ſich nach Hinterlaſſung 
eines nebſt 8. Mann und Pferden 
gefangenen Lieutenants mit der Flucht 
retten mußte. Den 17ten in der Fruhe 
haben Se. Excellenz der commandi⸗ 
gende Herr General, fo wie vorige 
Täge, fib_mit der — —— 
auf denen Vorpoſten beſchaͤftiget, und 
Nachmittag die geſammte Cavallerie 
in Augenſchein genommen. Den 18. 
hrachte man in Erfahrung daß ein 
feindliches Corps von ungefehr ı 8000. 
Mann bey Frackſchenau in das Lager 
gerucket feye , auffer deme ift von bee⸗ 
den Theilen dieſen Tag nichts veraͤn⸗ 


derliches vorgefallen. Den 19. mi 
Anbruch des Tages Fame ein ſtarck 
feindliche Patrouille auf den dieffeitis 
en Poften von Wernersdorf, da nun 
olche von letztern zuruckgetrieben, 
und bis gegen Rapsdorf verfolget 
wurde, ſo zeigten ſich alldorten 4. 
Eſcadrons vom Feind, welche die 
unferige zum Ruckzug noͤthigten, wo⸗ 
bey es ſich fügte, daß 3. Huſſaren in 
Graben fprungen, mit denen Pfer⸗ 
den flürsten, und die in gegenfeitige 
Sefangenfchaft verfielen; Dahingegen 
feynd von einem andermweiten vor Tags 
ausgefchickten diefleitigen Commando 
f. fogenannte Boſniacken und 2. Zies 
thiſche Huſſaren eingebracht worden ; 
Den 2oten wurde verfhiedentlich bes 
Präftiget, dab bey Fackſchenau ein 
feindliches Lager ſtehe, auch fame vers 
mög deren weiters eingelangten Nach⸗ 
richten und Auffagen deren Deferteurs 
su vernehmen „ daß der König fein 
Haupt» Quartier zu Bettlern genom⸗ 
men, und das diefleitige Lager unter 
Bedeckung einiger Bataillon und 
Gavallerie recognofeiret habe. Den 
zıten Frude vor Tags -ftieffe ein von 
Herrn Seneral F. M. L. von Bren⸗ 
tano ausgeſchicktes Commando auf 
einen gegentheiligen Officier mit un⸗ 
gefehr 30. Pferden, th:ils Huſſaren, 
theils Bosniacken eine halbe Stund 
von Ranckau, wobey nicht nur diefe, 
fondern auch Die zu dem Soutien here 
angeruckte feindliche Trupe zerſtreuet 
tourde 
Dir Zortfegung folgt.) 
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=... Anno 1762. Freytag den rı. Junii. 
Ordinari⸗Muͤnchner⸗Zeitungen, 


Welche Montags, Dienſtags, Donnerſtags und Freytags ausgegeben werden. 


Eu 


Mit Shro Churfl, Durchl. Gnaͤdigſtem Privilegio. 


Druckts und verlegis Johann Jacob Voͤtter, Churfuͤrſtl. Hop 
und Landfchafts Buchdruder. 


Aus Deutfchlaud. 

linter» Rheinſtrom, den 28. 
May. Dbmwohlen aller. Orten Die 
Kriegsrüftungen mit vieler Lebhaftigs 
Beit betrieben werden, um den Krieg 
mit Nachdruck fortzuführen, und 
den Sean mit wichtigen Unternehs 
men zu eröffnen, ſo zeiget fich dans 
noch einige Hofnung, Daß dieſes Ges 
witter, welches den gröften Theil von 
Europa bedrohet, noch vor feinem Aus⸗ 
“ BEI koͤnnte abgewender werben, bie 
Bewuͤrckung eines ſo heilfamen Werks 
wurde man alsdann ber Sorgfalt und 
Bemuͤhung des Koͤnigs von Sardi⸗ 
nien zu verdancken haben, im Fall 
Die in gegenwaͤrtigem Krieg verwick⸗ 
leten hohen Mächten die aufrichtige 
Gefinnung hegen , die Hand zu einem 
ſolchen Wir, deſſen unumgänglis 
che Nothwendigkeit von Tag zu Tag 
g oͤſſer wird, zu bieten. Die zu Das 
eis und Londen fich aufhaltende Mis 
ers Sr. Koͤnigl. Sardinif. Mas 
jeftäe Haben Baden Höfeweinen neuen 
Entwurf za Widerherftellung des Fries 


dens zwiſchen Franckreich und Gross 
Britannien vorgelegt, welcher, wie 
man verſichert, beyden Hoͤfen, bie 
ohnedeme den Krieg müde. find, ein⸗ 





leichten ſoll, nur allein kommt es dar⸗ 
auf an, wie die Sachen zwiſchen Spa⸗ 
nien und Engeland beyzulegen ſeyn 
moͤchten, angeſehen die zwiſchen bey⸗ 
den Hoͤfen obwaltende Streitigkeiten, 
mit denen, welche zu gegenwaͤrtigem 
Krieg Anlaß geben, keine Gemein⸗ 
ſchaft haben, und gleichwohlen im 
Fall eines Friedens mit Franckreich, 
welches dermahlen mit Spanien eine 
gemeine Sache machet, auch abge⸗ 
ihan werden müßten. Gleichwie ehe⸗ 
deme ſchon gemeidet worden, daß der 

rieden zwiſchen Rußland und Preu⸗ 

n beynahe feine Richtigkeit habe, fo 
an mam nun folches mit Gewißheit 
durch .einen von dem Herrn Keithnas 
her Londen abgefertigten Courier die 
Nachricht erhalten, Daß folcher den 
ten dieſes zu Petersburg unterzeichnet 
werden, umd mit dem erfien Courier 
aus Londen eine Abfchrift davon zu 
erwarten ftehe, indemediefe Friedens 
Handlung mit Vorwiſſen des Englis 
fhen Hofe betrieben und beendiget 
worden Wie man zuverlaͤßig ver⸗ 
nimmt, folle der endliche Entjhluß 
des Rußiſchen Kayfers über feine Ans 
forberung an Dännemarck fo mäßig 


— 
u — 


verſichern, da der Ritter von Dorf a 
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Ei billiche Bedingniſſe enthalten, 
da man nicht zweiſlei, der Daͤn⸗ 
niſche Hof werde * e annehmen 
Aus Franckreich. 
Paris, den 28. May. Am Mon⸗ 
tag ſind die Mesdames Adelheit und 
Victoire, unter Abfeuerung der Ca⸗ 


nonen hieſige Stadt vorbey nach Home 


bieres verreiſet. Mit einem von St, 
Dominique angelangten Fahrzeug hat 


manvernommen, daßdie Efcadre Des 


‚von Blenac den 5. April zu 
— St. Dominique giferlih = 
e> en, aufler daß das Schiff,ber 

rache von 64. Canonen bey Der Eins 
farth in den Hafen , da es einem ans 
dern ausweichen wollen, das Unglück 
gehabt , zu ftrandten, Doch ift Die gans 
ge Equipage gerettet worden. Mit 
einem anheute aus Spanien angefoms 
menen Courier ift die Nachricht eins 
gegangen, daß ſich Miranda den 8. 
diefes auf Difererion ergeben, 

Sorrfezung des "Journale, 
Bon der unter Commando Sr. Des 
Hrn. F. M. Grafens von Daun 

Sreell.in Schlefien ftehender 8. 
K. Haupt» Armee. den 26. 
May. aus dem Haupt⸗ 

quartier zu Kratzkau. 

Wie nun aber der Feind zu 
uUnterſtuͤtzung ſothaner verfolgten 
Zrouppen ſiarcker herbey eilete, nicht 
minder zu gleicher Zeit 2. andere Eſ⸗ 


cadeons vonder Jordans ⸗ Mühle het 


tem dieffeitigen Commando in 
* lanque fielen, fo wurde der dafs 
* anführende Ritimeiſter von dem 


eneren Nachfegen abzulaffen , und 
Bedarht 


auf feine Zuruckziehung den 


— — — 


zu nehmen genoͤthiget, welches er au 
in der beſten Ordnung, und mit Are 
luft eines einzigen Tooͤten, und cine 
Gefangenen, den fein durchgegangenes 
Pferd mitten unter Die Feinde get a⸗ 
gen, befolgt. Von dem Beind hin⸗ 
gegen iſt der zuerft attaquicte Officier, 
und zwar ein Cornet von denen Boſ⸗ 
niacken ſchwer bleßiret, dann 9. ebene 
falls verwundete Dufaren von Ziethen 
efänglich eingebracht worden; Die 
achrichten von dieſem Tage bekraͤf⸗ 
tigten annebenft, Daß das ehemalige. 
Platenifhe, nunmehro Krockayſche, 
dann das Wuͤrtembergiſche Corps in. - 
denen Berfchanzungen von Breslau, 
und zwar von dem Oblauers Thor 
an bis an die Dder campireten. Den 
22. um 6. Uhr in der Grube kam der 
Feind mitungefehr 600. ‘Pferden leiche 
ter Reuterey, nachdeme et ı. Batail⸗ 
lon Infanterie zu Rofenihal in Re⸗ 
ferve gelaflen, durch Die Derter Als 
tenburg, Queitſch, und Michelsborf 
in vollem Lauf gegen unferen Ritto 
meifters» Poften zu Rofenauund. Ro⸗ 
gau angezogen, um folchen aufzuhe⸗ 
ben ; da aber eben die Abloͤſungs⸗ 
Mannſchaft zugegen, und folglich 
der Poften doppelt befeget ware , ane 
nebft auch der Herr General von Roth 
einige, Eſcadrons in groͤſter Eilfertig⸗ 
keit aus dem Lager des Herrn Zelda, 
Marfchals Lieutenanten von Brenta⸗ 
no herbey _geführet, fo wurde das 
feindliche Detafehement mit Zuruck⸗ 
Pa eines todt⸗ gehauenen Unter⸗ 
iciers won Zi auf Das ges 
ang abgetrieben; unferes Orts 
p ein gemeiner Huſſar, deſſen 


Merd mitten unter dem Feind todt 
gefchoffen worden, vermiſſet, dann 
2. Man und 3. Pferde bleßirt; An 
ben Diefem Tag hatte cin von Dem 

em. Feld» Marichall » Lieutenanten 
—* Elrichshauſen ausgeſendetes 
Sommando ſowol etwelche feindliche 
Zeſangene eingebracht, als auch eini⸗ 
e Pferde erbeutet. Den 23ten hat 
ich wiſchen beeden-Theilen nichts Ans 
erckungs⸗ würdiges zugetragen, aufe 
er Daß von diefjeitigen Borpoften ges 
ingengenommen worden. Den 24. 
ıngten die Rapotts ein, daß Die 
ithero jenfeitsder Oder gelegene feind⸗ 


che Trouppen bis auf 7. Bataillons, 


> in die Garniſon nad) Breslau bey 
folgendem Abmarfche deren darinn 
genden Regimentern gewidmet find, 
fagten Fluß paßiret haben. Den 
5. ın der & uhe kamen einige feindlis 
€ Trouppen leichter Cavallerie zwi⸗ 
yen dern und Su.» 
mau zum DBorfchein, Da nun eben 
ıch ein Detafchement von dem Hrn, 
ld Marfchall» Lieutenanten Baron 
n Bregtano, und ein anderes von 
m Deren Geld» Marfcall» Lieutes 
nten Baron von Elrichshauſen in 
figer Gegend anlangte , fo wurden 
: obangeführte feindliche Trouppen 
t ſolcher Hitze ns fen, —— 
d verfolget, Daß bereits über 30, 
ann und Pferde in unfere Dände 
fallen ‚ anbey auch vicle, und bes 
ıDers ein Dfficier von denen Boſ⸗ 
‚cken niedergemadht waren, als fich 
lich vom Feind noch gegen 1000. 

Dinterhalt gemefte Pferde zeigten; 


8 
dieſer Umſtand feste alfo unfere 32 
Detaſchementer in die groͤſte Gefahr 
von der jo weit überlegenen Macht 
gänzlichen aufgerieben zu werden;allein 


ſie haben fich mitteljt ihrer b:fonderem 


Contenance dergeſtalten herausgewick⸗ 
let, daß ihnen der Feind von denen 
oberwehnten Gefangenen dennoch 20, 
Mann und fo viele Pferde überlaffen, 
und ſich mit Zuruckfuͤhrung eines dieſ⸗ 
[ro Corporalen und 2. Gemeinen 
egnuͤgen müflen ; fonften vermiffet 
man einen gemeinen Huſſarn, welcher 
tod gebli:bin, und 4. Mann nebfi 1. 
ferd ſeynd dabey blefiret worden. 
en 26ten lief Die Beftättigung ein, 
daß alle jenfeits des Dver» Stroms 
gelegene feindliche Trouppen hirübers 
gezogen worden, auch zerfchiedene Re⸗ 
gimenter nah Strehlen zumarſchiret 


feyen. 
Aus Engeland. 

‚Londen, den a5. May. Den22 
dieſes, Abends, nahmen Die beyders 
feitige Koͤnigl. Majeſtaͤten von Gros⸗ 
Brittannien den ng zu Budıngs 
bam in Big; Sie werden ſich big 
zur Ausb: ferung des Schloffes zu St, 
* allda aufhalten. Der Chur⸗ 

annoͤberiſche Siatts⸗Miniſter, Fre 
here von Muͤnchhauſen, reiſete in K 
nigl. Geſchaͤften nach Hannover wie⸗ 
der zuruͤck. Der Freyherr von Behr 
nimmt 5 deſſen Stelle bıy 

ofe ein. eitdem das Englifche 


ae: ee * 4: —* 
abſeglete, beo es die Fran 

ſche Ss Häven ſchlieſſet * die 
Kriegs» Schiffe ein, und ſuchet Die 





00 
ekehtenibeerunggebrobetentandung 
zu dereiteln. Die Regierung bemüs 
het ſich, ven Frieden in Jade zu ſtif⸗ 
ten , und den mahrın heon » Erben 
des Mogols in dem Königreich) feiner 
Vorfahren zu beveſtigen. Die Schif⸗ 
fe der Geſellſchaft von Hundfons Bay 
entdeckten ſeit kurzem einen neuen Weg. 
Wir hoffen durch dieſes Mittel eine 
glückliche und ſichere Bahet von Nord⸗ 
Weſten nah Weſt⸗ Indien zu finden. 
Der Admiral Amhorft werbet für ei⸗ 
vie neue Unternehmung zu Pau» Yord 
soo. Mann. Wir haben unter den 
Admiralen Pocock, Rodneh und An⸗ 
hrern der Eſcadren Dounlas, Kep⸗ 
pel, Swanton und Forreſt 32. Kriegs 
Schiffe und viele Sregotten in Ame⸗ 
rica, und auf diefen Schiffen 33. Ba⸗ 


Preuſſen und gieng 


Britannia genannt, von 129. 
ft bis 


uͤcht ’ als hätten 
die Empörer in Srrland , aus der 
legten Char: Freytags⸗ Nacht eine 
Barthelem Prote⸗ 
ſtanten todt 
tee die Mährgen. 
nzofen feit 6. 
iechen,, Hapre de Grace und Breit, 
an flach 
eifr'g Matrofın preflen. Kaum läuft 
ein Taper zu Bayonne ein , fo nimmt 
man die See⸗Leute dadon fendet 
ſolche nad Breit und beſetzet die dot⸗ 


Haus beſchloſſe 3 
Hilfs» Gelder für: 


Wochen zu Düm „Dur 
n Booten ſtarck arbeiten, auch 3 


(äuft von PortstandeAntipoda 
ver berühmt wurde, 
kürzer habt. 


tigen Schiffe bamit. Doch die Schwaͤ⸗ 
che. der Framoͤſiſhen Schiffe, Die 
Wachtſamkeit derer Herren Young, 
Howe und Moore halten alle Furcht 
dor einem Angriff von ung zurück, 
obfehon Franckreich und Spanien, 
che 4. Wochen veriaufen , auf geben 
Spanifhen Shiffen von der -Zinie, 
mwozu die Branzöfifche flache Booten 
foffın ſollen, mit 20000. Mann ın 
England landen toill. Die Milii 
von Srog » Britannien ift wircklid 
42.000. Mann ſtarck und. bezoge, nebf 
einigen ordentlichen Megimentern, Di 
Laͤger in Kent Suffer. In den bey 
den Graſſchaften wurden auch einig 
Forts , nebft Batterien errichtet. De 
Engtifche Adıniral Steves, ſtarb vide 
(ich an einem Schlag: Fluß in Dt 
ndien. Der Admiral Tornish mit 
had der erhaltinen Veritärdungve 
dem Heren Keppel Die Boueboniid 
nfuln angreifen. Die dort ed 
asung fol groͤſſen Mangel an eben 
Mitteln leiden. Der Herr ie 
eroberte ſchon den 14ten Sept. 176 
die Meine Franzöfifce Inſel Die; 
Riotz, welche Süudmärts von J 
dien liegt. Die Befagung fiel in! 
Kriegs Sefangenfhaft. Man glaui 
das der jüngft in feinem asften Zatı 
verftorbene Lord William Bentin 
Herzog und Graf von Portland, f 
das von ihm erfundene Mit 
gegen das —* welches feit fi 
em unter Dem Herꝛo 


fein Leben © 








Num. VC, 391 
Anno 1762. Montag den 14. Junii. 


Drdinari- Münchner - Zeitungen, 


Welche Montags, Dienflags, Donnerflags und Freytags ausgegeben werdem 
Mit Ihro Churfl. Durchl. Gnaͤdigſtem Privilegio. 


ruckts und verlegts Johann Jacob 
* ne Buch 


warten in der beſten Verfaſſung unfere 


Aus Deusihland, - 
Maynſtrom, den 6: Zunii. Den 
31. Map hat der General» Major 
von Kleefeld bey Geringswalda ein 
‚Preufifhes Detafhement unter dem 
Obriſten von Dingelſtaͤdt angegräffen, 
—— 5.. bis 6. Dfficiers, auch 


«2.200, Gemeine zu Gefangenen: 
| —— und dicke Bagage erbeutet. 
ER 


Prinz Heinrich hat die Bagage 
Armee nebſt 2: Regimentern 
nach Meiſſen u geſchictt. Der 
ae 'pp werner 
paßirt, um als Generalißimus 
über dk reden Trouppen über 
Engeland nad Portugall zu gehen. 
Lieuefle Nachrichten, aus dem 
Königlich) » Srangöfiihen Hauptquars 
. tier Deren Herren Marfchälle, Gras 
fen von Eftrees und Prinzen von 
Soubife, Caſſel, den 3. Junii. 
I ne — eh 
te, eute die Herren Marſchaͤlle 
8 Plerde fliegen. Sechs bis 800. 
euter von den Allürten, giengen bey 


Liebau über die Dymel und breiteten 


Kriegs⸗Schaaren bis Kahlden aus; 
kurz Darauf aber sogen fie ſich alle 
gegen Warburg zurück, wo fie über 


e Bückeburg ift im: 


Voͤtter, Churfürfil, Dofs 
druder. 


einde. Den 26. May langte die 

rtillerie Condop , fo den ı8ten von 
Srandfurt am Mayn aufbrache,, uns 
ter dem Hauptmann aus dem Könige 
lichen Corps, Deren von Menoubille, 
an, fie folk die Artillerie Divie 

ns „ welche in Heſſen überwinterteng 
vollſtaͤndig machen. Den 27. 
te der Herr Marſchall Prinz vor 
Soubiſe, fein ſchoͤnes Corps 
williger. In unſern Gegenden 
cken täglich je mehr und mehr Kriegs⸗ 
Voͤlcker ein. Der Befehlshaber von 


einer Compagnie Handwercksleute der | N, 


Königlihen Corps, Dere von Guͤe, 

ließ Die zweyte Brücke bey Caſſel über 

die Fulda ſchlagen, und beförderte 

durch Diefes Mittel, Die genauefte 

Verbindung des Haupt -Quartiereg, 

* alien unſern Cantonirungs ⸗Plaͤ⸗ 
en. 

Unter⸗Rheinſtrom, den ıflen 
Juni; Durcheinen vorgeftrigen Tags 
angelangten Courier, hat der Englis 
fehe Sefandte Ritter von Yorck, die 
Nachricht erhalten, daß den 2zften 
abgewichenen Monats der Friedens⸗ 

ractat zwiſchen denen Königen von 


T 
den gedachten Fluß ſetzten. Wir er⸗ Preuffen und Schweden , von denm 


—— 


2 
292 en Miniſtern Herr von Doͤhl⸗ 
hof und Hecht zu Hamburg unterzeich- 
net worden, und in. 7. Artickeln bes 
fiehen folle, 4. davon find fonderbar 
verfaſſet, und nicht befannt, die übris 
gen 3.aber, fo befannt gemacht wor⸗ 
den , enthalten die beydfeitige Einſtel⸗ 
lung der Seindfeeligkeiten, die Wie⸗ 
derherftellung des guten Bernehmeng 
zwiſchen biyden Höfen, und Die Wie⸗ 
dereinrdumung Der gemachten Erobes 
rungen , diefe Unterhandlung wurde 
folhergeftalten ins Geheime berrieben, 
daß der ordinarigu Hamburg ſich aufs 
haltende Minifter Baron von Mans 
teufel, an dem Tag der Unterzeichs 
nung nicht einmahl Willenfchaft Das 


von gehabt, Wie es feheinet , "hat 


Schweden nur allein den Bericht von 


der Unterzeichnung des Friedens zwi⸗ 
ſchen Kukland und Preuffen ” Pe⸗ 
tersburg abwarten wollen. Ohnge⸗ 
achtet die Petersburger Friedens⸗ 
Schluͤß noch nicht kund gemacht wor⸗ 
den, fo weißt man dannoch ganz zus 
verläßig, daß indemfelben gar nichts 
Denen vorherigen Nußifchen Verbind⸗ 
lichkeiten entgegenlaufendes enthalten, 
unterdeſſen iſt nicht zu zweiflen, es 
werde dieſes Freundſchaftliche Band 
zwiſchen Rußland und Preuſſen auf 
eine Denen Abfichten beyder hohen vers 
böndeten Mächten angemeffene Weiſe 
noch enger verknuͤpfet werden, wann 
man die nochmalige von dem Bürften 
Galliczin unterm Sten May jüngftbin 
dem Wienerifchen Hof gethane Er⸗ 
Märung ertvieget, daß zu allen Zeis 
ten ein vertrauliches Vernehmen mit 
Preuſſen, als Dex weſentliche Nutzen 








von Rußland angeſehen, und ohn⸗ 
geadıt aus Anlaas wiederwaͤrtigen 
Begegnufſen einige Zeit Davon abge⸗ 
wichen worden, fo werden Se, Ruſ⸗ 
ſiſch ⸗Kayſerl. Majeftät dannoch trach⸗ 
ten ſolches wieder herzuſtellen, und 
durch einen beſonderen Tractat zu bes 
feſtigen, mithin Sie wuͤnſchten, daß 
die der Kayſerin Königin und dem 
König in Preuffen gethane Borfchläge 
beydfeitig. möchten begnehmiget, eins 
folglichen: die Ruhe in Zeutfchland 
wiederum hergeſtellt werden. Daß 
die Spanniſchen Voͤlcker ſich der 
Stadt Miranda in der Portugiefis 
fhen Provinz Tralos Montes ſich 

fo geſchwind bemächtiget „ ift vornems 

lid dem ungluͤcklichen Zufall zuzuſchrei⸗ 

ben, da das zerſprungene Pulver Ma⸗ 
gazin, Durch welches sco. ſowohl Eins 

mohner als Soldaten umfamen, zwey 
ſtarcke Defnungen in die Stadt ge⸗ 

macht, welches die. Annoch in 320, 
Mann beftandene Beſatzung gende 
thiget , fich als Kriegs» Gefangene zu 

ergeben, zu Braganza werden Die 

Spannier aud feinen groffen Bis 
deritand finden , indeme der Portus 
giefifhe Hof entfchloffen ſeyn folle, 
diefe Provinz ihrem Schickfal zu übers 
laflen. Die erfte Abtheilung der Eng⸗ 
liſchen Huͤlfs⸗Voͤlckern in 6. Datails 
lons beftehend, fan wuͤrcklich auf dem 
Togus angelangt fern. Die von 
en —* * or Blenac 
ausgeloffene Flotten iſt nach ſicheren 
Berichten bey der Inſui St. Dommigo 
angelaͤndet, und hat den Zufall ge⸗ 
habt ein Schiff von 60, Canonen zus 
verliehren, welches bey gegebenem 









Sruß untergegangen. Auf die m 
Engeland hey dem Miniſterio geſche⸗ 
bene Veraͤnderung, ſollen dem Ber 
laut nach mehrere folgen, da nun auch 
noch einige wichtige Aemter zu beſetzen, 
iſt das Parlament nicht auseinander 
gelaffen, fondern die Berfammlun 
nur alleın bis auf den aten Junii a 
gefehoben worden ‚ indeflen wird nicht 
ohne Grund ſtarck von einer Friedens⸗ 
Abhandlung zwiſchen Srandreich und 
Ingeland geredt. 

Aus Sachſen. 

Leipzig, den 2. Junii. Aus Schle⸗ 
ſjen erwartet mau das Stampachiſche 
Torps zuruͤck. Daß der Preuſiſche 
Beneral Bandemer bey ber letztern 
Affaire bey Chemnitz auf dem Wahl⸗ 
geblieben fey, mie in einigen 
Blättern ſtehet, iſt ungegruͤndet. Aus 
Schleſien weiß man ſo viel, daß das 
inter dem Commando des General 
Werners fiehende Corps bis in Die 
Dun Troppau vorgedrungen, und 
u Katibor gemwefen, und Daß fich hiers 
fein Theil von dem Berhlemifchen 
Lorps in die Troppauifche Gegend ger 
ogen, wodurch nicht allein die Stadt 
ınd herumliegende Gegend, fondern 
uch Mähren ziemlich bedecket worden. 
Die übrige aus Schlefien verbreitete 
Herücdhte, find alle noch ven der Be⸗ 
chaffenheit,, daß sffentlih davon mit 
Srunde etwas zu gedencken, noch 
icht mohl möglih. Daß der Friede 
wiſchen Schweden und Preuffen aud) 
unmehro den 22. May geſchloſſen, und 
u Hamburg von dem Koͤnigl. Preuſiſ. 
Reſidenten, Herrn von Hecht, unters 
eichnet wordin, iſt zuverlaͤßig. 


93 
Aus dem Haupt» Quartier zu 3% 
den, den I, Junii. 

Geſtern wurde an die ſaͤmmtliche 
Regiments⸗Commendanten der Be⸗ 
fehl gegeben, keinen Officier zu erlau⸗ 
ben, aus dem Lager zu gehen, nach 
der Retraite aber ein zweyter Befehl, 
daß mit anbrechenden Morgen auf 
das erſte Signal der Feind von allen 
Seiten ſollte attaquiret werden. Heute 
fruͤhe um 2. Uhr ſetzte ſich Se. Excel⸗ 
len; der Herr Feldmarſchall zu Pferd, 
und ritten nach dem General Riedi⸗ 
ſchen Lager, allwo fie dasſenige anbe⸗ 
fohlenermaſſen in ſolcher Bereitſchaft 
fanden, wie es Abends vorher befoh⸗ 
len worden. Gegen 3. Uhr gienge 
die Canonade auf allen Seiten an, 
und Dauerte bis 6. Uhr, mährend dies 
fer Zeit wurden die feindlide Vor⸗ 
poften bis über die Raving gejaget, 
und wir machten uͤber soo, Gefangene, 
nebft 3. Majors, Dann 26. Dbers 
Dffieiers,, eroberten auch die 2. Ca⸗ 
nonen mwieder, welche am ı2ten vers 
mwichenen Monats dem General Zett⸗ 
wiz bey Döbeln abgenommen mors 
den. Die Anzahl der Diferteurg foll 
fich ebenfalls auf 500. Mann belaufen, 
was aber bleßirt worden , iftnoch nicht 
befannt. Unſerer Seite ift der Ver⸗ 
(uft nicht groß. 

Kin anders, den 2. Junii. Mits 
telft einer heute frühe von Chemnitz 


‚angelangten Staffete, berichtet der 


Herr General Feldmarſchall⸗Lieute⸗ 
nant von Luczinsky, Daß er den 30, 


fe verwichenen Monats Abends ein Ks 


giment Eroaten, vier Grenadierss 
Eompagnien nebft 2. ſtarcken Eom 
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mando Huſaren und: 6. Compagnien 
bes General Kleefeld, von Chnmnig 
nah Geringewalda, ohnweit Wald⸗ 
eim, gegen das Corps des Preufi⸗ 
den Dbrift von Dingelſtedt Habe mars 
ſchiren laflen. Den zıften, früh um 
—* Uhr, hätte man das Dingel: 
edtiſche Eorps attaquiret, welches 
noch im Schlaf geweſen, der Send 
babe fi) aber in grötter Eil, fogur, 
als es möglich geweſen, verfammiet 
und auf das beite defendiret, fo daß 
das Peloton» Feuer bis gegen 8. Uhr 
gedauret, wo fodann der Preuſiſche 
Dbrift von Dingelftedt gesmungen 
worden, ſich zu retiriren, wobey mir 
138. Dann, meiftens Cavallerie,nebft 
6 Dbers Dfficiers,, zu Kriegs » Ge: 
fangenen gemacht, unddie ganze Equi⸗ 
page des Dbriften von Dingeiſtedi ift 
Holen Huſaren zu Theil worden. 
Bon dem Feind ſeynd 2. Dfficierg 


und viele Gemeine todt geblieben. Uns f 


ferer Seits haben wir auch einige Todte 

und ſchwer Bleßirte, unter welchen 
leßtern der Herr Dbrifts Lieutenant, 

—— von Wartensleben, ſich befin⸗ 
e 


Von den Savoyſchen Grenzen, 
dens. Junii. Bor einigen Tagen ers 
fbienen wor dem Städtlein More, 
zwiſchen Befancon und Nyon, 60. 
Contrebandiers, welche hinein begehrs 
ten, Die Wacht wiederſetzte fih ihrem 
Begehren, und wurden Diefelben mit 
einander handgemein , nach siemlichen 

uren, wobey 10. Mann von der 

acht getoͤdtet, und verfchiedene ans 
dere berroundet worden, drungen fie 
in das Staͤdtlein ein, And mußte 


man ihnen vorderſamſt den Tabad 
abkauffen, auf dieſes ſtatteten fie eis 
nem der Vornehmſten der Stadt eis 
nen Beſuch ab, nahmen ihm alles 
Silber, ſowohl in Geld ais Geſchit 
weg, und begehrten von demſelben 
daß er ihnen einen Wechfels Brief 
bon 3000. Pfund auf Nyon geben 
folte, mit der Bedrohung, ihn im 
Gall der Waigerung — * 
nachdem fie ſich mit Dem Wechſel⸗ 
Brief weiters gemacht, fandte jener, 
aus Forcht daß fie eine 2te Befuchung 
bey ihm abftarten dörften, alfobatd 
einen Erprefien auf Nyon, um Die 
— auf welche der Wechſel ge⸗ 

ellt ware, zu erſuchen, denſelben als 
jobald zu bezahlen, da jetzt aber diefe 
Contrebandiers zu Nyon noch big 
dato nicht angelangt, FIR för&tetman, 
daß fi: von dem Expr ſſen einige Wade 
richt erhalten, mithin von deſſen Abs 
endung etwas ihnen widriges ber 
muthet, und alſo wieder kommen 
* ihre Drohung ins Werck zu 
fetzen. 


Aus Italien. 

Kom, den 30 May. Se. Paͤbſt⸗ 
liche Heiligkeit haben in gegenwaͤrti⸗ 
en Umſtaͤnden und Anliegenheiten der 
hie Kirche einen Ablaß in Forma 
ubılei ertheilet allen denen , welche 
in Kom gewiſſe Kiechen befuchen, Bitts 
Säng begleiten, andere Andachtes 
Werck verrichten, und darmit GDre 
anruffen wurden, auf daß Derſelbe 
mit barmhertzigen Augen die derma⸗ 
lige Nothduͤrften feiner Kirche und der 
(ermmenthihen Chriſtenheit anſehen 

olle. 
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Drdinari- Münchner Zeitungen, 


Welche Montags, Dienflags, Donnerftags und Freptags ausgegeben werden. 
Mit Ihro Churfl. Durchl. Gnaͤdigſtem Privilegio. 


Drudts und beriegt Johann 
u 


Jacob Voͤtter, Churfuͤrſtl. Hof⸗ | 


Landfchaft s Buchdruder. 


Aus Deutfchland. 
Journal, von derunter hohen Com⸗ 
mando Sr. des Hrn. 5. M. Grafens 
von Daun Ereell. in Schlefien ſtehen⸗ 

den K. K. Haupt» Armee vom 27. 
bis den 3 ı.May, ausdem Haupt» 
Duartier zu Kratzkau. 
Den 27. hat fidy der Feind mit uns 
ht 12. Eſcadrons ſchwarzer Hu⸗ 
_ faren und Boſniacken denen Vorpo⸗ 
m des Felomarſchall⸗ Lieutenants 
von Brenfand gendheret, und nad 
einem Burzen Aufenthalt wiederum zu⸗ 
ruck gezogen , die hievon gefommene 
Deferturs fagten, daß es eine Ru 
cognofeirung geweſen, und wäre fol 
& durch das bey ihnen entftandene 
Gericht, ob feye unfere Armee in Be⸗ 
megung, veranlaffet worden. Am 
nemlichen Tag wurde man benachriche 
tiget, mie das Malechofskyſche Dus 
farens Regiment , fo biehero naͤchſt 
Dot Wiltſchau bey dem Ziethis 
ſhen geftanden , zu denen ſchwarzen 
Hufaren und Bofniadten in die Ge⸗ 
amd von Santh, das von Platten 
agoner aber zu Unterflüsumg des 
Bierhifchen in die Nähe des obernann⸗ 
ta Dorfes gerucket feye: nicht mim 


der Mef Die Nachricht ein, daß die 


beede Dragoner » Regimenter Finken⸗ 
fien und Pomeiske nebft denen Gers⸗ 


dorfifchen Huſaren dermalen bey Neues 


mare? ſtunden. Sonſten wollte vers 


lauten, daß der Feind den 26. diefes 


in Strehlen eingerucket , und nach⸗ 


Deme er bey verſperrten Thören viele 


m Waffen» tragen tauglihe Manne 
haft ausgehoben, wieder abmarfchis 
ret feye, ingleichen habe derſelbe ein 
Lager auf 165. Regimenter bey Dem 
Fein Oels ⸗ Pampig und Mollwitz abe 
ftechen laffen, und 300. Dufaren nas 
her Neiß gefchicket. Den 23. gegen 
Abend lieffe ſich einige feindliche 
dallerie herwaͤrts Canth gegen 
ganie ſehen, es marfchiete aber ſolche 
bald wiederum zuruck, und möchte 
wohl nur eine mehrmalige Necognoß 
eirung zum Endzweck gehabt haben. 
Den 29. meldete u MN. 2, von 
Brentano, daßin der Fruhe ein feind⸗ 
liches Commando von ungefehr 3. big 
400% Dream des Ziethiſchen in ber 
gend von Fordans Mühl 

geftreiffer, und fofort mieber 
gegangen feye. "Den 30. erfuhr man, 
daß die in Breßlau gelegne Feld s Ro 
gimenter zur Armee abgerucket, Des 


vom Aufbruch in Kurzem vermuthet 


Bow ° 


& 


— 


. 
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wird, dann folle der erfle Recruten⸗ 
Transport aus Preuſſen den sten 
Fünftigen Monats anlangın. Den 
31. wurde einberichtet, Daß bey der 
den 28ten Diefes gegen Borganie por, 
. gerecht» getwelten Cavallerie der Ro, 
nig zugegen geweſen, und dag dieſſei⸗ 
tige Lager recogn.fcıret habe, 
Aus Sadfen 
Chemnig, den ı. Junii. Kaum 
hatte der Hr. G. F M. LE. von Luc⸗ 
pe dem Hrn. G F. W. M. von 
Kleefeld den Auftrag ertheilet, gegen 
benbep®eringsmalde mit einem Corps 
ſtehenden Königl. Preufifhen Obris 


x 
— 


die ſammentliche Bagage nebſt einen 
Keinen Commando zutuͤck gelaſſen hät 
fe; Erfste Dannenhero feinen Marfä 
über Troppſeyff roborf gegen. gleich 
gedachtes Gepulzig fort, und langt 
auf dir unge den 31. Diefes mit 
Anbiuh des Tags an, ſtieſſe fofort 
auf die alldorten ausgefi.lite feindlicr 
Borpoften, welche ſobald fie ihnmahrı 
—— in groͤſter Eile zurüd 
prengten, und in ihrem Lager Permen 
machten, gleichwie man auch ſolchts 
durch Die Trommel » Schläge und 
Trompeten aus gedachtem feindlichen 
£ager ganz deutlich abnehmen Ednnen; 


ften von Dingelftedt vorzurucken, und Hr, & 


bon dannen zu Delogiren, zu welchem 
Ende demfelben au don denen Hus 
faren- Regimentern Baranyay , und 
Hadick 600., und von der teutſchen 
Eavallerie 250. Pferde, nicht mins 
der bon der teutſchen Infanterie 2, 
Hohenlohifche, ı. Salpburgifhe Gre⸗ 
nadier» Compagnie, dann ein Theil 
des loͤblichen Liccaner » Troaten» Bar 
taillons nebſt der Grenadier / Com⸗ 
pagnie beygegeben worden; ſo brache 
erwehnter Hr. General von Kleefeld 
noch den nemlichen Abend gegen 8. 
Uhr aus dem hiernächft befindlichen 
Lager auf, und marfchirte mit Diefen 
ihm zugegebenen Trouppen üb. Taura 


und Clauſnitz bis Widerau, allwo er h 


von einem Mann, welcher ſelbigen 
Tags von Geringswalde zurück ges 
kommen mar, die Nachricht erhals 
sen hat, daß befagter feindliche Ob⸗ 
eifter Due den Major Temit feinen 
gefamten Teouppen bis Gepulzig vor⸗ 
weruͤcet waͤre, in Geringewalde aber 


r. General von Kleefeld fand dan⸗ 
nenhero für gut, dem Feind nicht zu 
laſſen, bis er fich in die dehoͤrige Ver⸗ 
faffung fegen könnte, fondern rückıe 
mit feinen gefammten Trouppen for 

leich gegen den Feind an ‚ greife den⸗ 
elben rechts und lincks in feinem eir 
genen Lager an, und brachte ihn, Dis 
eftigen Widerftandes und feines Co 
nonfeuers ungeachtet, in ſolche Un⸗ 
ordnung, daß er, ohne fich zu ders 
meilen, über Schönfeld , Groß 
Mulfa und Aras bis Seringemalde 
fi zurüctzoge, allwo er zwar 
derum in einige Or nung zu fom 
und feine dortige Pofition Durch die 
bepgehabte etwelhe Canonen zu bu 
aupten fuchte, da ihn aber die 
ten und teutfche Sirenadier »G 
nien, nebft denen Hufaren unter ar 
nem beftändigen Muͤſqueten⸗Feu d 
— vi on Hi Fi az und 
olchergeſtalten nicht Zeit lieffen, fib 
wiederum formiren zu Können; 


fabe ſich der Seind endlichen gendrhir 










— 










‚auch diefen Ort su verfaffen, und 
inen Beau ilends gegen Wald⸗ 
eim fortzuſetzen. Der Dr. General 
Don Kleefeld hielt nicht für ratbfam, 
Dem Feind weiters über mehrermeldtes 
Geringswalde nachzuſetzen, aus Bes 
foranuß derfelbe möchte von Mitwai⸗ 
Da ber mit neuen Trouppen verfiärs 
cket werd.n: es hat alfo derfelbe feis 
ne Trouppen toiederum zufammen ges 
— und vermoͤge des aufgehabten 
fehle den Ruck⸗Marſch wiederum 
hieher genommen: gleichwie er dann 
auch geſtern, als den z1. May Abends 
um 8. Uhr in dem hie ſigen Lager eins 
gerücdet if. Bey diefer Vorfallen⸗ 
Heit wurden 189. feindliche Köpfe als 
Kriegs⸗ Gefangene eingebracht, wor⸗ 
unter 6. Officiers mit Einbegrif eines 
Auditors, dann 17 Dermwundete fich 


befinden , ohne die Todten, melde De 


Die Seinde aufdem Kampf» Pas zus 
züch gelaflen haben. Unſerer Seits 
belauffet fich der Verluſt aufs. Todte 
und 40. Verwundete. Scämmitliche 
Trouppen ſowohl die Hufaren als teut; 
he Grenadiers und Croaten bezeigten 
eu di ſem Gefechte eine ausnehmende 
Sravour; wie ſich dann der Hr. Ob⸗ 
fe von Sprung des Loͤbl. Haddicki⸗ 
chen Regiments, und Herr Dbrifts 
‚Lieutenant Graf von Wartensleben, 
welcher die Eroaten und teutfche Gre 
nadurs angeführet, dabey vorzüglich 
hervorgethan haben, auch der letztere 
wer verwundet worden. Von Mar 
zienberg aus Sachſen iſt unterm ıten 
Diefes von dem Heern Dbriften von 
Törröc an das General» Commando 
tinberichtet worden, daß derfelbe den 
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letzten abgewichenen Monats mit 200, 
Pferden und 100. Croaten ausgeruͤ⸗ 
cket, und nachdem er bey Porftendorf 
fihpoftiret , vondannen 140. Pferde 
naher Gallenz abgeſchickt habe, den 
alldaſelbſt geſtandenen feindlichen Po⸗ 
I anzugreffen ; Diefe abgefchickte 
rouppen haben ihren Diesfälligen Aufs 
trag um 2. Uhr fruh dergeftalten ber 
wuͤrcket, Daß fie Die Feide von dannen 
abgetrieben, und bis unter die Ca⸗ 
nonen von Didern verfolget , wobey 
unferer Seits nicht mehr dann 2. 
Dienfts Pferde eingebüffet , von dem 
Seind hingegen, welcher allenthalben 
allarmiret ware, von denen Schla⸗ 
beendorfifchen Küraßieren 28., und 
von denen Kralauifhen Dragonetn 
11. Mann zu Kriege» Gefangenen ges 
macht, und 39. Pferde erbeutet wor⸗ 

n. 


Bon GOttes Gnaben ; 

Wir Marimilian Joſeph, in Obersun 

Nieders Bayın, auch der Obern⸗Pfa 

Herzog, Pfalzs Grafbey Rhein, des Hei 
Roͤm. Reichs ErzsTruchfeß, und Chur⸗ 

fuͤrſt, Lands Graf zu Leuchtenberg ic... 
Entbiethen männiglich Unfern Gruß 
und Gnad zuvor: und geben denfelben zu 
vernehmen, wasgeſtalten fih in dem Bols 
ug Unferer General; Mandaten von ızten 
Yan. und 24ten Mart. ſowohl wegen Eins 
führung nuglicher Manufacturn, als fünfr 

tig befferer Landes; Eultur, und Verme 
rung der Mannfchaft bereits verfchiedene 
Anftände hervorgethan haben , worüber 
Wir Unfere Gnädigfte Entichlüffung auf 
die bey Uns eingeloffene Anfragss Berichs 
ten, und beygefuͤgte gutachtliche Vorſchlaͤ⸗ 
ge durch gegenmwärtigsmweiteres Generale 
hiermit offentlich Fund zu machen darum 
für nöthigerachten, damit ſolches auch ans 
deren, welche fich in dem nemlichen Caſu 








en, zur gleichmaͤßiger Regul und 
Michtfchnur dienen möge. Und zwar ıtend 
Nachdeme der Viehtrieb oder vielmehr der 
damit faft allenthalben getriebene Lands 
ſchaͤdliche grobe Mißbrauch und Erceß in 
verſtandener Landes DVerbefferung die meis 
fe Hindernug macht, fo hat man auch bil, 
lich darauf zu dencken Urfach, wie folcher 
—— mehr eingeſchrencket, und das 

eb, fo viel immer möglich, bey dem 
Stall erhalten, mithin auch nur deſto 
mehr auf Erziehlsund Beyſchaffung hin⸗ 
känglicher Futerey, zumahi jener, welche 
weder Tängung noch groffer hRäpe bedarf, 
und ſowohl bey naß⸗als trockner Wittes 
zung leicht fortfommt, nach der allſchon 
in_obgedanht s Unferen letzteren Mandat 
$. 12. gegebener Anleitung forgfältiger Bes 
dacht genommen werde. Soldyemnad) 
folle atens Die Weid in Zukunft nächtlicher 
weil nirgend ( auffer auf Almen in dem 


Sebürg ) bey willtürlicher Strafund Pfans $ 


dung mehr geftattet, fondern dag Vieh vor 
Nacht allemal wiederum zeitlich nach Haug, 
und Fruh Morgens eher nicht ald nach 
Somen Aufgang twiederum ausgetrieben 
werden, maflen dadurch gar viele Feld⸗ 
und andere Schäden, welche das Vieh 
nächtlichermweil nicht nur anderen zu ber 
uurfachen, fondern auch felbft durch Eins 
freffung fchädlicher Mellthau, umd fon 


oft zu leiden pflegt, groffen Theil vermie⸗ 


den bleiben. ztend Hat man die Weid 
auch bey Tag an offen und ſolchen Orten, 
wo das Vieh durch freyen uneingefchrenks 
ten Umlauf leicht Schaden thun fan, bey 
der nemlichen Straf und Pfandung anders 
nicht als unter der Hut zu geftatten, 

fort den beftellten Feld⸗ und Vieh Hirs 
gen die fünftig beffer sund fleißigere Ob⸗ 
forg unter ernftlicher Wahrnung und Com⸗ 
mination der fonft unausbleiblicher Leibs⸗ 
und’ anderer Straf aller D:ten nachdruck 
famft einzubinden. 4tens ft Ung die von 
em uten wegen vorhabender 


u 


Anbauung ihrer Brahäcern allſchon Bi 
fchehene willige Erklärung jivar fonben 
lieb zu vernehmen geweft. Sleichwie fit 
aber ihres Orts die nicht unbilliche Beforg 
nuf ereignet, daß fie von ihren im Den 
nemlichen Brachfeld gelegen zund auf | 
mäfiigen Aubau nicht einverflanden ch 
bar mit den Vieh um fo leichter 
trieben und befchädiget werden möchten, 
als fie fich weder vor ihnen genugfam zu 
verzaunen, noch beftändige Wacht Halten 
zu laffen vermöchten; So ift Unfer Gn& 
digſte Willens s Meinung, daß wann der 
mehrere Theil des Brachfelds angebaut 
wird, auch der mindere demfelben madı» 
folgen , oder tenigift fo lang, bie Die 
Früchten von dem ganzen Feld völlig eins 
gebracht feynd, auch auf den ungebauten 
Gründen nicht in die Weid genommen 
werden folle. Falls aber ztens Nur Der 
mindere Theil, oder wie ed vi Mandati 
vo 5to, jedem erlaubt if, ein fo anderes 
einfchichtiged Stuck in der Brach gebauef 
wird, fo foll zwar auf dem übrigen um 
angebauten Feld die Vichs Weib nicht vers 
wehrt, jedoch auch audergeftalt nicht. als 
obverftandener maffen unter fleißger Hut 
pergönnet feyn, damit Die angebaute 
Stud von dem Vieh genugfam scheert 
unbefchädiget bleiben mögen. In | 


ft vorgehenden Fällen hat 6tens Die Dbs 


rigfeit des Orts den Baursleuten, melde, 
fich nicht felbft zum Anbau der Brach bes 
quemen wollen, nachdrucklich zugufprechen, 
und ihnen ihren eignen N und Scha⸗ 
den hierunter wohl zu Gemüth zu führen, 
anbey auch ohnverhalten zu ae, daf 
Wir jene, melches Diefes entweder aus 
Eigenfinn oder Faulheit auffer Acht laffen, 
mithin fich ſelbſt liederlicher Weis vernach⸗ 
läfigen würden, feiner Zeit bey entſtehen⸗ 
den Schaur, Mißwachs, und anderen 
Unglücde sFälen wenig, oder gar nicht 
zu Bemitleiben gebenden. 
(Die dortſetzung folgt.) 


| Ä — 
Anno 1762. Donnerſtag den 17. Junii. 
Ordinari⸗Muͤnchner⸗Zeitungen, 


Welche Montags, Dienſtags, Donnerſtags und Freytags ausgegeben werden: 
Mit Ihro Churfl. Durchl. Gnaͤdigſtem Privilegio. 


Drudts und verlegts Johann Jacob Vötter, Churfürftl, Hofe 
und Landſchaft⸗z Buchdrucker. 


Aus Deutſchland. allen Seiten von Tag zu Taggemwifien, 
Miaynftcom, den 10. Junii. ift gleichmohlen die Sofaune su Wie⸗ 
benen jüngften Nachrichten aus Hefs ———— des Friedens noch nicht 
fen haben ſich diejemge allüirte Troups verſchwunden, folkte nicht gleich ein 
pen, fo unter Eominando des Gene⸗ allgemeiner Frieden erfolgen, fo Dörfe 
ralen von Kielmannsegg die Dymel te wenigftene diefes heyſſame Werck 
pahirt, und ſich den ztem dieſes dem zwifchen Brandfreih, Spannien und. 
weiſſen Stein genähert, wieder zus Engeland sum Stande fommen, ans 
ruck gesogen , und ihren Weeg nach gefehen die Berichte von Londen fols 
Brackel genommen. XWaun einigen ches gen zuverſichtlich melden , Die: 
Vachrichten zu trauen , fo ſteht der Mational» Fonds find auf einmahl 
Her og don Mecklenburg: Schwerin höher geftiegen, als man hat vers 
in Begriff, nach dem Bipfpiel Ruß muthen können, und zu Amfterdang 
lands und Schweden, und vielleicht zeiget ih eine folche Begierde Eng 
gar auf Einladung Diefer beyden lifche pre zu Fauffen, daß mit 7, 
Mächte feine mit dem König in Preuß von Hundert Profit dergleichen erhans . 
fen habende Schwierigkeiten durch ein deit merden. Serners melden die 
uͤtliches Einverftändnif abzuthun, Londner Briefe, Daß die mit dem Hu. 
aut Briefen von Londen vom 1. dies von Buffy gepflogene Unterhandlung. 
—— die neuere Friedens⸗ Unter⸗ einer Beborfiehenden Befridiegung 
dlungen kein beſſeres Schickſal ge⸗ zum Fundament dienen werde, mit⸗ 
habt, als die vorgehende. Der Ad⸗ hin Martinique an Francrech wie⸗ 
miral Rodney hat fich nach Briefen berum abgetretten, und bepderfeitige 
bon ——— bom 7. Vart. mit Voͤlcker aus Teutſchland gezogen wer⸗ 
dem groͤſten Theil feiner Flotte zu Ja- den follen,, im $all aber der Fri 
Waica mit Den Admiralen Pocock und zwifchen Defterreich und Preuſſen no 
Forreſt vereinigt, rtdauren würde , follenin Anfehung 
Unter » Rbeinfirtom, den sten der Ihnen zuleiftenden Hülfe,, die 
uni. SoernfihaftesAnfehen diegus " desiwegen errichtete Tractaten und 
ilung zu Fottſe zung des Kriegs auf Derkommniff zur Richtſchnur dienen 
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00 
= Engeland feines Orts zu Wir 
Derherftellung des guten Vernehmens 
mit Spannien etmas zum beften Dıes 
fer Cron, hingegen fodann die Span 
nifhe Dicker Die Portugi-fiihen 
aaten verlaffen; dieſes find Die eis 
gentliche Bedinge, welche in dem ‘Pubs 
lico herumgetragen werden, und uns 
ter welchem dem Vorgeben nach der 
Frieden wiederum herzuftellen ſeyn 
möchte, es geſchehen fo gar betraͤcht⸗ 
fiche Wettungen, daß der Krieg vor 
slächftem Herbſtmonat ein Ende neh⸗ 
men werde , welches einige von einer 
ohnlängft von Seiten Engelande ges 
n Franckreich begeugten Höflichkeit 
rleiten tollen ,_da ein Hauptmann 
eines Englifhen Königl. egsſchiffs, 
weicher in Oſt⸗ Indien gedienet, zu 
—— 

ends von de 

8 und das Todes⸗ 


en 
obige, einge auf freyen 

eftellt, 
* Egtemont in feinem Antwort⸗ 
Schreiben an den Herz 
feul beygefüget worden 
folhes von St. Groß» 
Mai. aus fonderbarer Hochachtung 
gegen die Sürbitt Sr. Allerchriſtlich⸗ 
fien Majeſtat geſchehe, und Sieaufs 
richtigft wünfchten , Daß fich zwiſchen 
beyden Eronen wiederum folche güns 
ftige Umftände erzeigten , wodurch Sr. 


Groß» Britannifche Majetät Anlaas 
haben könnten, Dero Geſinaung 
Durch weit mehr überzeugende Proben 
an Tag zulegen. Der Grafd’Affry 
bat aller Orten Abichied genommen, 
und ſtehet im Begriff nach der Ar⸗ 
er an dem Unter» Rhein zu ver⸗ 
een. 
Lleuefte Nachrichten, aus bem 
Königlich » Branzöfifhen Hauptquar⸗ 
tier Deren Herren Marſchaͤlle, Gras 
fen von Efteees und Prinzen von 
Soubiſe, Eaffel, den s. Sunii. 
Das feindliche Corps, welches eht⸗ 
geftern der Dymel fich genähert harte, 
und wovon ein Theilden Fluß wuͤrck⸗ 
lich paßiret, ftunde unter dem Deren 
General von Kielmannsegg, und Fas 
me von Bradel, wohin es aub zus 


che ruͤckgienge. Unfere Herren Murſchaͤl⸗ 


fe lieſſen hierauf einige Detaſchements 
von unferen Trouppen, unter Dem 
Heren General Sreyheren von Clo⸗ 
fen, von Eaffel gegen Ober» Bellmar 
vorrücen; unfere Dragoner von 
Spangenberg, kamen unter dem Hrn, 
Grafen von Steinvile nach Melſun⸗ 
gen anmarfbiret. 
Aus Sachfen. 

Dresden, den 7. Junii. Es iſt 
eigentlich am aten Diefes Abends um 
10, Uhr gemefen, da fich die feindlis 
che Macht gegen Freyberg zurück ger 
—— und die beyden Poſten Reich⸗ 
w 


dt und Pretſchendorf verlaflen hat, 
ie man dann dieffeits der milden 
Weiffenig fein Lager mehr entdecken 
kan. Meichftädt wird anjego von de⸗ 
nen Kayſeri. Königl. Trouppen mit 
ſtarcken 


chanzen beveſtiget, gleich⸗ 





, die Preuffen fi bon der andern 
site Are auen zu decken beſchaͤf⸗ 
et ſeynd. m Erzgebuͤrgiſchen 
eife leget der Prinz Heinrich ganz 
wtcägliche Laften auf. Unter ans 
n follen für jedes Ritter» Pferd 
2. Rthlr. beschlet werden. Ges 
n langten allhier 45. gefunde und 
[en bleßirte Kriegs » Gefangene, 
ften Theils ſchwere Eavalleriften 
„ toelche von dem General von Luc⸗ 
sky bey Dederan, zwiſchen Frey⸗ 
g und Chemmitz gemachet worden. 
achdem die Einwohner des Chur⸗ 
eiſes und ber Nieder⸗Lauſitz ſeit 
t 6. Jahren alle moͤgliche Krieges 
tangfale, fo haben dieſelben nuns 
hro mit einen noch graufamern 
inde nemlich dem Hunger zu kaͤm⸗ 
n, ohne von dem Preufifchen Com⸗ 
ſſariat einige Erleichterung hoffen 
dürfen. eſtern wurden deßwe⸗ 
n für erſtere von allen hieſigen Kir⸗ 
en Collecten geſammlet, und zu Luͤb⸗ 
n in der Nieder-Lauſitz koſtet der 
;heffel Korn , nach denen neueſten 
achrichten bereits 20. Rthlr. ſchlech⸗ 
8 Geld. — 
tfeß bed im vorigen - abges 
. — —— Mandate. 
Gleichwie nun tens Zur bequemsund 
tſſerer LandbessEultur jvieled beytragt, 
ann die gröffere Felder, Wiefen, und 
Baldungen nicht mit ſo viel fremd s und 
Infchichtigen: Heinen Stücden untermifcht 
mnd, fo wollen und gebiethen Wir hiers 
zit, daß jene, fo viel immer moͤglich und 
hunlich iſt, ergaͤutzet, und beſchloſſen, mits 
in dieſe entweder durch ſelbſt gutwillige 
kinverſtaͤndniß der Intereſſenten gegen ein⸗ 
Inder ausgewechslet, oder falle fie ſich 
licht mit einander auf ein Æquivalent 





OF. 
in re vel-pretio vergleichen — die 
Sach ad Intimum einberihtet werde, ung 
dem Befund nad) ex Officio dag Behöris 
ge vornehmen zu können. So vieldie Walz 
dungen infonderheit und zwar jene betrifft, 
welche Stens ganzen Gemeinden in Com 
po zugehoͤren, jo hierinn das nöthige 

ceunsund Bauholz; (ausgenommen die 
zu einem Haupt + Bau erforderliche gröffere 
Stamm sHölger ) nicht mehr nach dem an 
vielen Orten bishero eingefchlichenen bös 
fen Mißbrauch ſtuͤck⸗/ und einfchichtigee 
Weis ausgehauet, fondern allzeit nur et 
Gemeinfhlag gemacht werden, damit fo 
er Plag zum jungen Holz» Anflug allein, 
und ber Uberreſt von dem Gemein Wald 
zur Vieh⸗Weid gewidmet, jedoch auch dies 
fer andergeftalt nicht, als wie es obiger 
$vus Ztius ſchon mit fich bringet, unter 
der Hut abgemweidet werden möge, 
anderen Waldungen hingegen, welche der 
Bauerſchaft nicht gemein, fondern gteng 
Unter mehr Innhabern folchergeftalt ges 
theilt, und zerſtuͤcket ſeynd, daß ein jeder 
nur für fih und in dem Seinigen befons 
ders zu ſchlagen befugt it, fol man fi 
entweder der Vieh⸗Weid gänzlich enthals 
ten, oderaber mit Borwiflen und Beguehs 
mung der Obrigkeit nach, Gelegenheit des 
Orts auf einen folhen Modum miteinans 
ber vereinigen, daß nebſt der Vieh⸗Weib 
—88 auch der junge Holz⸗Anflug ohne 
eſchaͤdigung und Gefahr wohl darin be⸗ 
ſtehen möge. Um aber auch rotene AR 
funfitigen Exceſſen, welche gegen Unfer 
Landsfuͤrſtl. Gebott mit der Vieh; Weib 
ſtraͤflicher Weis verübt werden, defto ernfls 
lich und fandhafter zu begegnen, wollen 
Wir, daß nicht nur die UÜbertretter oder 
ihre beſtellte Vieh⸗Hirten alzeit unnachläßii 
ierum beftrafft,, und auf Requifition ad 
udicem loci delieti unmei erlich vers 
ſchafft, fonderen auch das Bi ſelbſt, wel⸗ 
ches an einem verbothenen Ort betretten 
wird, ohne Unterſchied, ob fich ein würks 
licher Schaden davon begeige oder nicht, 
gerfandet werde, und weil zıteng Dex 
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mit den Vieh + — ———— bishero beo⸗ 
bachtete Modus, fonderbar wann der Ei; 
genthüumer des Pfands nicht befannt ges 
weft, oder die Verfchaffung deffelben re- 
enfiret , und proceflualiche Weitläufigfeis 
ten dardurch veranlaffet worden ‚ gegen die 
—* feinen Verfang gehabt hat, ſo has 
n Wir auch ſolchen nunmehro fo weit abs 
ändert, daß die befchehene Pfandung bins 
ro allzeit gleich dem Hüter, oder fofern 
der Eigenthuͤmmer des Pfands befannt iſt, 
ihme felbft angedeutet . fofort folche® von 
demfelben mit zwey Schilling Pfenning für 
jedes Stück nebft Vergütung des etwann 
serurfahhten Schadens ‚und indem Pfands 
ſtall genoffenen Futtters längft inner jwey⸗ 
mal 24. Stund umfogetwifer wiederum abs 
gelöfet werden ſolle, als das Pfand anfonft 
nach: Ablauf fothannen Termins würflich 
für verfallen ku achten iſt. Welches fich je: 
doch a2tens Bon keinen anderen, als von 
derbottenen Vieh⸗Triebſherruͤhrenden Pfan⸗ 
dungen verſtehet, wohingegen es der uͤb⸗ 
rigen Pfandungen halber durchaus bey der 
allſchon in Unferen vorigen Lande; Statu- 
tis undCod. Civ.P.2,.C.6.$. 24. enthaltes 
ner Verordnung fein unabgeänderted Vers 
bleiben hat. Was ferners ıztens Bon 
Der Schweinringlen , Faubrechen ohne eis 
fernen Zähnen ‚unentgeltlicher Beyziehung 
der Sjagerey bey der an Unterthanen in 
dem Wildbann befchehenen HolzsAugzeig, 
Ausgrabung der angemiefener Holsftöcken, 
untveigerlicher Ubfolgung des zum lewens 
digen Zaun benöthigten Stauden: Werkg, 
Dann Beobachtung der vorgefchriebener 
kaͤnge von dem aufgefcheitterten Brenns 
Holz, und daß ſolches binfüro auch ger 
fhnitten ‚nicht aber mit der Art allein abs , 
sefchrottet, wie nicht weniger für jedeums 
gehaute Ach 3. Junge bey 2; Schilling 
Straf für jedes Stuͤck geſetzt werden fols 
len, in Eingangs ermehnten Anfrage Bes 
sichten, und fonft vorfommt, feynd lauter 
folhe Punta, welche durch Unfere Forſt⸗ 






Ordnung, unb vorige General-Mandı 


ohnehin ſchon fattfam regulirt, und aby 
macht ſeynd, mithin feiner weiteren € 
ſcheid⸗ oder Erläutterung ‚ fondern n 
des fo willigs ale pflihefhuldigiften Dı 
zugs bedarffen, welchen Wir infonderh 
Unferen Forſt⸗ und Eaftens Beamten u 
fo ernftlicher hiemit aufgetragen haben mu 
len, als an Seiten der Hofmarche linte 
tbanen verfchiedenen von jet ermeldtt 
Puncten unterdem Vorwand, daß fich au 
Unfere Gerichts ; und Eaften s Amte 
thanen nicht hiernach achteten, bis dai 
unbefolgt geblieben if. In Vermehrut 
der Mannſchaft, und Landes Populatio 


gehet 14tens Unfere Abficht nicht fowei 


daß das Land mit einem Hauffen une 
möglich s und Nahrungs; lofer Leuten au 
gefüllet werden folle. Deromegen MR 
auch den ten $vum Unſeres Manda 
son ıaten Jan. nup. in Betreff Des He 
raths⸗ Licenz dahin erleuteren, daß nid 
jedem, derda Spinnen, oder Weben faı 
fothane Licenz zu ertheilen, fondern die 
Wohlthat nur jenen angedeyen zu laflı 
feye, welche fich mit ihrem Beweb un 
Gefpunft hinlaͤnglich nähren können, auı 
bey Unferen Spinnhaus oder Fabrigı 
——— Probe desfalls abgelegt, un 
Darüber ein gefertigtes Atteftat von Un 
rer Eommerciens Deputation beygebrad 
haben werden, welches jeboch nieman 
alldort erlangen wird, der nicht aus « 
nem guten Flachs täglich wenigiff sie 
Schneller, deren 20.auf ein Bf. gehen, e 
fpinnen fan, oder in der ein 
befondere Fertig⸗ und Gefchitlichteit bes 
Wie es aber mit der Piefen Agtungssumd aı 
deren auf dergleichen copulirte Leut erlau 
fenden Köften zu halten ſeye, darüber i| 
Unferem Hofrath, und ſaͤmmentlichen 
gierungen befondere Inſtruction fub hodl 


erno ertheilet, 
(Die Fortfegung folgt, ) 





Num. XCVIII. 


403 


Anno 1762. Freytag den 18. Junii. 
Drdinari- Münchner Zeitungen, 


Welche Montags, Dienftags, Donnerftags und Freytags ausgegeben werden. 
Mit Ihro Churfl. Durchl. Gnaͤdigſtem Privilegio. 


Druckts und verlegts Johann Jacob Döttet ‚ Churfuͤrſtl. Hofe 
und Landfchafts Buchdruck 


"Aus Deutichland. 
Mlannbeim, den 9. Sun. Som 
tags den Sten Diefes Morgens gegen 
10. Uhr traffin Se. Königl. Hoheit 
der Prinz Elemens von Sachſen, zu 
Schwetzingen ein; Heutegegen Mit 
tag aber langten Hoͤchſt⸗ Diefelben 
allhier an, und giengen nach dem 
= des Königl, Pohlnifchen bevoll⸗ 
2 —**— Miniſters Grafens von 
i Excellen tn 
Mitta a Mahl, ——— 
* Shurtürfi. Durchl. —28 
—* —— Dringend auf 
ge 
aͤchtig⸗ und ausge 
füchte Schau piele und fonftige u 
barkeiten, angenehm iu maden ß 


8 
Leipzig, den 7. ini, Mon dee 
Armee Sr. Königl. Hoheit des Prin⸗ 
zen Heinrichs ift folgende — 55 
eingegangen: Die Armee des Herrn 
Mar ſchalls —7— 


ſten —— 
8 hinter na 
Braundsdorf, wilche Das dager 


9— — 


In un ıften dieſes 


— 
va 


von ee bis an Reichsſtedt 


deeften, mo andere Poften ſtunde 
melche das Lager zu Pretfchendor 
deckten, attaquirt. Det Feind hatte 
sur Atta — —* 100. Freywillige 
aus den mentern ausgefucht, Die 
durch etliche‘ ataillons, 4. Regimens 
ter Dragoner und einer geoffen Ans 
zahl von leichten Trouppen unt 

et waren. Da die avancirten 

en nur der RT —8 


d ter 
et Der — 






Ordnun ei 

—* en doch einige Advantage uͤber 
pcompagnie von den Das 

tai —* von Heer und Luͤderitz, und. 
1.Major von unfern Hufaren, Hohn⸗ 
ſtock genannt, wurde gefangen. Bey: 

dem Feind gieng faft eben fo viel ale, 

ung verlohten, und die. ganze Af⸗ 

hat —9 pe groffen Verluſt auf; 

geendiget. Den aten. 

n8 . 1 General 
Sindıbiget, das Lager des 

en ai nun —* 






se, 


— ann. 
en und ſelbige 
millig — 5 — um ein der 
waͤrtigſien Situation noch bend 


* ren He 
ernach freye, 


—* 


— 
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tes Changement zu machen. An dem 
Tage befam man viel feindlihe Gr 
fangene. Der Prinz; don Stollberg 
und der G:neral Luczinsky campiren 
mit dem Gros der Reiches Armee 
noch zu Ehemnig, und General ⸗ Lieu; 
tenant von Caunig hat mit den un 
ter feinen Commando ftchinden Trus 
pen fein Lager gu Dedern. J 
Aus Thuͤringen, den 5. Junii. 
Am 31. pafl. giengen Ihro Koͤnigl. 
Hoheit der Prinz Kavier von Eiſe⸗ 
nad) nach Eaflel ab, allwo Sie ſich 
einige Tage aufhalten , bey dero Re⸗ 
tour aber Die an der Werra geleger 
ne Saͤchſiſche Regimenter ererciren 
fehen wırden. Don Baba biß ge⸗ 
n Ereugburg ſtehen 43. Eſcadrons 
ngöfifcher ſchwerer Cavallerie, und 
vor 2. Tagen feynd in der Gegend 
———— 4. Regimenter Dra⸗ 
ner ankommen. Denen latztern 
achrichten zufolge fol der Herr Mar 
jor Otto no 


ten" Befuch_ wieder Preuſiſche Pa⸗ 
trouillen daſelbſt geweſen feynd, wird 
man vernehmen. Sn Thüringen moͤ⸗ 
gen wohl jetzo keine Elan: Sol 
daten fepn, dann die Sranzöfifche Des 
tachements und Pattouillen, ſtreiffen 
aller Orten bis an die Saale und Uns 
fttut herum. 4 
Caſſel, den 3. Junii. Bey Liebau 
find 6. bis 800. Mann feindliche Ca⸗ 
vallerie über Die Dymel gegangen, und 
haben ihre Patrouillen bis Kahlden 
ausgefhicket, bald darauf aber ſich 
alle gegen Warburg zuruͤck 


ezoge 
wo ſie uͤber den gedachten zu * 





zu Zetz ſeyn; ob nach 
ſeinem letztern zu Naumburg gemach⸗ 


ten. Wir erwarten unfere Feinde in 
der b.ften Verfaſſung. Den 26ſten 
langte der rtilerie-Zug, welcher 
am ı8ten von Frauckfurt am Mayn 
auf race, alhıran. Es kommen 


auch in unferer Hegend täglich mehrere 


Trouppin an. Ueber die Fulda bat 
man eine zweyte Bruͤcke gefchlagen, 
um dadurch zwiichen dem Hauptquar⸗ 
tier und allen Cantonicungs » Plägen 
— beſtaͤndige Communication zu er⸗ 
alten. 
Aus Engeland. 

Londen, den ı, Junii. Der Rs 
nig hat die Ernennung des Grafen 
von Bute zum Drdeng + Mitter des 
blauen Hoſenbandes befannt gemacht. 
Der Ritter Dashwoode, der Lord 
Morth, der Herr Oswald, undder 
Ritter Burner find su Schasmeiftern 
der Band, der Vicomte ring⸗ 
ton zum Treſorier der Marine, und 
der Herr Eliot zum Schatzmeiſter 


zu 2 = 


der Königl.. Cammer ernennt worden, « 


Am 28. vorigen Monats Fam Der. 
Prinz Ernfi von Mecklenburg ‚deite 
ter Bruder der. Königin, und der. 
Graf von der Lippe» Bückeburg hier: 
an, und wurden von Sr. Majeltät 
fehr gnaͤdig empfangen. Letzterer wird 
als Feldzeugmeiſter bey unferer Armee 
in Portugall commandiren, Das 
in. den Irrlaͤndiſchen Häten auf die 
Qahrieuge mit Lebensmitteln gelegte 

bargo mird noch dieſen Monat, 


Ze mine ZZ he 


andauren. ‘Die auf der Süplihen 


Küfte von Irrland gecreußte og 
haben nichts von dem neulich von Breif 
ausgelaufenen Beinen Geſchwader ent⸗ 
deckt. Der Marquis von Granby, 


4 — 
— us 
z— — — — — 1 





zeneral Waldegrane und andere hohe 
Nicurs find durch widrige Wunde 
ı Jrarwich bis zum 29ſten vorigen 
N nats autgehalten worden. Hute 
at man ein aus allen unſern Regi⸗ 
Intern gezogenes Corps Reuterep, 
» aber nicht fonderlich ſtarck auf Der 
hemſe für die Allirte Armee einge 
hifft. Die nach Rußland bandlende 
ompagnie Engliſcher Kaufleute läßt 
ne prächtige Staatskutſche * den 
euen Rußiſchen Kayſer verfertigen. 
die Mahlerey daran iſt inſo derheit 
ortreſſich, und zielt auf Die Wieder⸗ 
erſtelung des Sriedens im Rußifhen 
deiche. Die Dazu gehörige ‘Pferde 
erden auch augerlefen und Kon ho⸗ 
em Werth ſeyn. Man jagt, Der 
yof.habe geftern eine Abfchrift des 
riedens⸗ Tractats zwiſchen Rußland 
nd Preufien erhalten, und da nuns 
ehr dieſes Geſchaͤfte in Ordnung, 
ird das Parlament naͤchſtens aus⸗ 
nander gehen. | 
— ai 
Toulon, den 28. May. Man ats 
itet mit faft unglaublichen Eifer an 
em bi: fe » Geſchwader der 
18 Herrn von Bompart. Die Kritgs⸗ 
0 ‚von din Regimentern von 
rigord und den KRöniglihen Cor 
nn , mwerden in Burzer Zeit eingefchifr 
t. Die Schiffs Soldaten aus der 


imfeh Minorca , langten bier auf 


mgten.. Morgen lauft ein neues 
riegs »Schiff von 64, Kanonen vom 


Kor Engliſche 


Stappel. Kurz, alle Hiefige — 


werden auf das beſte hergeſt Ut und 
qusgerüfter; wie dann auch in den 
übrigen Sranzöfifhen Ser s Häfen 
an dem mittelländifhen Meere, ohne 
Unterlaß ein gleich:8 beichiehet. Den 
ıgten Diefes Mittags um 2. Uhr, 
feegelten von hier die zwey Fregatten, 
die Ehimera und die Huldreiche ge⸗ 
nannt, unter dem Deren von Lisle⸗ 
Taulane und Cogolin, aufdie Kreutz⸗ 
fahrt nad 53* — ab, weil alda 
regatten die Kuͤſten⸗ 
ewahrer ſehr beunruhigen. 1 


nahen See» Häven liefern unferer Eſ⸗ 
cadre Schiffs. Soldaten , weil folde 
noch im dieſer Woche auf der 
Rhede erfheinen foll. 
welches Schiff alleine in dem neuem 
ri ch bliebe „act Ba & 
ern zu den übrigen Kriegs⸗ a 
ab. Das Sci 
be, unter Dem Ritter von Chateau⸗ 
zu. wird heute aufder Rhede eva 
et. J 


Fortſetzung des im vorigen Blat abge⸗ 


oſſen 


Der Triton, 


chiff, die Meer⸗Schwal⸗ 


getheilten Mandate. 
z5tend; Beharren Wir unabaͤnderlich 
drauf, daß kein rohes Materiale an Flachs, 
f, oder Woll aus dem Land ‚geben 
foll, e8 werde Dann zur. Commercien; Des 
Putation ein Mufter eingefendet, und dee 
Preis Davon angezeigt, geftalten Wir zue 
Ausfuhr des jenigen, was man bey der 
Manufactur um den angezeigten Preig 
wicht felbft zu behalten gedencket, den Paß 
ertheilen laffen werden, dergeftalt jedoch, 
daß die hiermit neubeftimmte Effito- Accis 
mit: xo. per Cento , oder 6. fr. ab jeden 
Gulden des Werth, um welchen dag rohe 
Materiale bey erfagter -Commercien: De» 
putation angefeilt worden ift, baar ents 
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richtet , fofort ber Paß ertheilet, gegen 
folcher Erlag ohne weiterer Tax⸗Gebuͤhr 
ausgefolget, auch das Gut ohne Erfordes 
rung einer anderen Accis oder Neu⸗Zohls 
bey denen Mauttzund Zohl⸗Aemtern ges 
= alleiniger Bezahlung des AltsZohle, 
ann der Weeg sund Brücken» Gelder hins 
aus paßiret werden fol. Damit aber auch 
ı6tens Diefe ohnehin zum Favor der jer 
nigen, welche in Unferen Landen Flache, 
Hanf, und Wollziehen, fattfam gemaͤßig⸗ 
te Verordnung noch weniger beſchwerlich 
fallen möge, und ihnen zum Confummo 
des rohen Materialis in dem Land all mög; 
licher Borfchub gegeben werde, fo geben; 
seen Wir anftändige Privat ; Perfohnen, 
welche Luft zu haben, verfehiedener Orten 
im fand, fonderbarın Städten und Märts 
ten, als Gefpunfts Verleger zu Auftaufs 
füng des Materialis fo weit zu privilegis 
zen, daß fie ſolches zwar nicht wiederum 
zob zu verhandien, wohl aber durch Die 
in ihrer Refier befindliche Spinns Leute 
verfpinnen , fohin auch Leinwad, Tuch, 
eder Zeug verarbeiten zu laffen befugt, 
and von fothanen Nahrungs ; & 
Seinerley Abgab zu entrichten ſchuldig ſeyn 
follen, anderer vortheilhafter Bedingnu 
zu gefchweigen , welche Wir dergleichen 
euten auf alle thunliche Weis gern accors 
diren werden, und nur den gutachtliche 
Vorfchlag von ihnen, oder ihren Obrig⸗ 


fs Unſeren ſammentlichen Juß] Zz- 


u — ent 


gen zu ſeyn ſcheinen, aus beyliegen! 
Unterricht fub Lit. A, welchen Wir zu 
dermanns Begreiffung durch eat 
Druck haben befannt machen laſſen, fi 
fam erhellet. Nachdeme Übrigens 18: 
Mipfalligift vernommen, waggeftalt E 
gangs gedachtsUinfere General- Mandı 
von ı2. Jan. & 24. Mart. nup. datomı 
angar vielen Orten nicht einmalgebühre 
publicirt, geſchweigeus zum Vollzug ſel 
gefchritten worden fene, fo wollen I 
hiermit einen 4. wochigen Termin a ı 
recepti' pro ultimato anberaumet hab 
um von all Unferen Beamten und Sub 
dinirten Dbrigfeiten bey unausbleiblic 
Abſchickung eigner auf ihre Köften zu w 
tendshabender Bothen berichtlicy zu 
nehmen, ob und was in ein fo and 
bereits gefcheben und gehorfamft be 
ſeye, mit bengefügten gutachtl. Vorſc 
* wie die etwaun hierunter obmalteı 

ifficuftäten nach Gelegenheit jeden.Dı 
ji unterfchiedlicher Bewandnu ji er | 



















nden, welche ihnen weit beffer als 1 
efannt ſeyn fönnen, und muflen, 
uglichften gehoben, rerden fonnte. 2 

nebeng Wir fblüißlichen und yum 29 


biermit gnädigift 


niemand einen Proceß zu geſtatten, fon 


keiten —— — * an et y Ber melden € ireete 
digiſt gänzlicher Zuverſicht, Daß diefe legs Unſeren Geheir und Die bi 
eve derlen Verfonen auefindiggu machen eigens: angeordnäte tion a 
ſich allerwwegen angelegen ſeyn ‚und fen, fid 


folche mit gutachtlichen Bericht am Ung zu 
begleiten nicht ermanglen werden. ı7teng 


St die Einführung des Zahlsoder Schneb | 


vs Hafpelg der Haupt; Grund worauf 


ie Emporb einer Manufactur von 
Diefer Art leidigli 
Wir von Unfer diesfalliger um 
fo weniger abgeben, als die —— 


und Unerheblichkeit all jener Anſtaͤuden 
Dem Orhraud) Des Zahl. paßeie ge 


beruft, dannenbero 
Mefolution 
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Num. IC. 


Mit Ihro Shurfl. 
Druckts und verlegts 
Aus Deutſchland. 

Ein, den 13. Juni. Ihro Koͤ⸗ 
igl. Hoheit, der Prinz Clemens von 
Sachen , langten geftern in hiefiger 
Stadt an, und dörften bis den Dien⸗ 
tag allhier verbleiben. Die Srau 
Maria Chriſtina von Koͤnigseck⸗Ro⸗ 
Henfeis, Decanißin gu Eliten und 
Stift, Dame gu Toon, Stern 


Sreuß Ordens Dame , eine leibliche‘ 
hro jeßt regieren⸗ 


Frau Schweſter 
Den Churfürfil. Gnaden zu Cöllin, 
— vorgeſtern in dem 59. Jahr 

hres Alters , zu allgemeinem Leyd⸗ 
weſen, das Zeitliche und 
Sernihmen nach, der Leichnam‘ bey 
den Srancifcanern gu Brühl beygeſezt 


werden. 

Ylieder- Rhein, den 13. Junii. 
Der die Königl. Franzoͤſtſche Nieder⸗ 
Kheiniſche Arme comandirende Prinz 
von Sonde, langte chegeftern Nach⸗ 
mittags in Deu, Cölln gegenuͤber, 
aus feinem Daupt» Quartier von Düfs 
feldorf an, befichtigte die allda neu 
angelegte Beftungs + Verde; wor⸗ 
auf er fih in hiefige Stadt verfügte, 


bey dem Marquis d Aubigne abttat, 
de tourde alfo Dörter Seiner Durcl. 


und allda Übernachtete. Geſtern ma 


ten bey Ihro Doheit ale Staats⸗ 


fol, dem 
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Anno 1762. Montag den 21. Junii. 


Srdinari⸗Muͤnchner⸗Zeitungen, 


Jelche Montags, Dienſtags, Donnerſtags und Freytags ausgegeben werden. 


Durchl. Gnaͤdigſtem Privilegio. 


Johann Jacob Voͤtter, Churfuͤrſtl. Hop 
und Landſchaft s Buchbruder. 





Dfficierd, nichtminder hiefigee Stadt⸗ 
Karh ihre Aufwartung. Hoͤchſt⸗ Die⸗ 
felbe nahmen fodann bey gebachtem 
Heren Marquis d’Aubingne Das Mit⸗ 
tags » Mahl ein und giengen nah 
Düffeldorf zurücl. Alle Eeremonien 
waren auf Hoͤchſt⸗Ihro befonderen 


Befehl eingeitellet. Den sstendiefes — 


Monats fol ſaͤmtliche Armee fich lan 


gern und die Operationen hierauf ih⸗ 
zen Anfang nehmen... Dieſe Ver⸗ 
fuͤgung moͤchte bey dem Hauptquar⸗ 
tiere des Herrn Erb⸗Prinzen von 
Braunſchweig, fo zu Baldern und 


erefernift, einige Beränderungen 


machen. Bor wenigen Tagen hobe 
ein franzoͤſiſches Corps, unter dem 

tarqu 8 de Conflans, ein in Dort 
mund geweſenes Danndverifches Pi⸗ 


quet theils auf ‚ theils wurde ſolches 


zerſprenget. 

Neueſte LIachbrichten, aus dem 
Königlich » Branzöfifhen Hauptquar⸗ 
tier deren Herren Marfchälle, Gras 
fen von Eftsees und Prinzen von 
Soubife,Eaflel, den 12. Junii. 

Der Prinz Ferdinand endigte feine 
‚Eur zu Pyrmont; den sten diefes 


Danpt Quartier, Unſere bis in Die 





* 7 
⸗ 


08 

egend von Brackel, zu Beobabtung 
der WAllürten vorgeruͤckte Kriegs⸗ 
Schaaren, brachtin geſtern gen 
Jäger von dem Freytagiſchen Corps 
ein. ſSerie 
die Feinde eben ſo wie wir, noch ſtille 
ſtehen. Dir Derr Chevalier du Wu 
verlegt fein Haupt» Quartier ven Eid) 
wege nach Allenvorf. Der Marechall 
de Camp, Sreyberr von Elofen, ruck 
te geftern mit einem geoffen Detafches 
ment bis Dringelberg vor, und kame 
ohne einen Feind erblicher u haben 
nad Ob:roillmar zuruͤck. 
509 Ferdinand macher mit feinen Voͤl⸗ 
een in denen Gegenden von Hörs 
ter und Brackel einige Bervegungen, 
und feget folch auf verſchiedenen Geis 
ten in (d; tie dann bey Der 
Alürten Armee das Gerüchte von ih» 
rem rein — “- Sröfnung 
des Feldzugs verbreitet wird, 

tt den 8 un, 


Die Sachen zwiſchen denen hohen His fifch 


n zu Derfailles und Petersburg bes 
—* ſich u allzeit infolchenlimftäns 
den, daß das bisherige gute Verneh⸗ 
men endlich garaufhören dörfte, der 
Graf von Choiſeul hat pe dem Ders 
nehmen nad, Dem Mußifchen Geſand⸗ 
ten Grafen Epernifchef,, im Namen 
des Königs zu erkennen gegeben, daß 
der Baron von Breteuil fih nicht wur⸗ 
de gewaigert haben, den erften Be⸗ 

be bey dem ‘Prinz Georg von Holl⸗ 

ken abzuſtatten, wann derfelbe feine 

nkunft, mie ſolches bey allen Ho; 

en üblich, wurde fund gemacht has 

ben um aber allem Mißverſtand vors 
wulommen, werde von Stiten Sp, 


Lauf ihren Berichten: folın D 


rHer⸗3 


Allerchriſti. Maj. borgefchlagen, 
der Dr. von Breteuil Dorderfamgt, 
Seiner Rußiſch⸗ Kapfırl. Maj 
zur Audienz gelaffen, und ihme 4 
öchfiderfelben verdeuter werde, n 
dergeſtalten Se. Kayſerl. 
gerne ſehen, wann er bey dem 
sen den erſten Beſuch abſtatte, } 
auf folder au ohnversüglich erfol 
en ſolle. Allein da der Kayſerl. X 
Mh: Geſandte fi) noc fırnerg ſchri 
lich beſchwaͤret, daß Seiner 
Kayſetl. Majeſtaͤt in denen oͤffentlich 
itungen nur der Name dee * 
beygeleget werde, ohngeacht der 























die 
daß der Name Cjar abe die 
fenfte Benennung eines Kubi he 
onarchen immer gehalten, und n - 
alein in 1745. der verftorbenen Sp | 
iſchen Monarchin der Kapferl. Di 
gegen Reverfalien mit dem Bebir 
gegeben worden, daß dieſe Gefällig 
feit in dem zwiſchen beyden Höfen üb 
lihen Ceremoniale feine Abdnderum 
verurſachen follen, Desnachen zu fer 
nerem Beweißthum der von &eir 
Allerchriſtl. Majefkdr hegenden Gefin 
nung zu Unterhaltung und Bortpflan 
jung des guten Vernehmen⸗ Hoͤ 
dieſelbe ſich nicht entziehen werden, 
biſchen Monarchen, unter Er 
rung diefer Bedingnuffen den 
eines Kapfıre beyzulegen, worauf 
Graf von Syernilde ſich erklaͤret 
ben ſolle, daß gleichwie er bey Dem 
Srampöfifchen Hof als ein Kayſerlich⸗ 


Kußifher®efandter aufgetreten, feine 


Be andiſchafts⸗Verrichtungen noch» 
vendiger Weiſe aufhoͤren muͤſſen, ſo 
yald man einen Anſtand mache, Seine 
Rußiſch⸗Kayſerl. Majeſtaͤt als Kayſer 
uerkenaen, mithin ihme fehr Leyd 
eye, wann er bey ſolchem der Sa⸗ 
hen Bewandtnuß Sr. Allerchriſtl. 
Majeſtaͤt nicht mehr aufwarten koͤn⸗ 
re. Wie man fagt, ſolle dee Heer 
von Breteuil, im Fall er noch nicht 
‚ey dem Rußiſchen Kayfer zum Ders 
ör gelanget, Befehl erhalten haben, 
‚he anders zuruckzukommen. Laut 
yenen neueften Berichten aus Peters⸗ 
urg, hat der Baron von der Golze 
en Caracter eines auflerordentlichen 
Rönigl. Preufifhen Bevollmaͤchtig⸗ 
en angenommen , Dergefchloffene Frie⸗ 
ven aber folle erfi nach denen beydfeis 
igen ausgemwechsleten Ratificationen 
und gemacht mwerden, fo viel man 
veißt, folle in demſelben von Feiner 
mdern Macht als von Schweden 
Meldung gethan, und Se. Preuſi⸗ 
he Majeftät zu Bewuͤrckung Des 
Friedens mit Derfelben erfucht werden. 
Aus Engeland werden mit Ungevult 
Hriefe erwartet, fomohl wegen der 
m Minifterio bevorfichenden Abaͤn⸗ 
yerung, als wegen dem Friedens 
Herücht mir Franekreich, melches letz⸗ 
tere um fo mehrerem Zmeifel unters 
vorſen, alsder Braf von d’Affry vor 
keiner Abreis ſowohl der Regierung 
als den Fremden Miniftris in dem 
Haag ein Schreiben von dem Grafen 
bon Ehoifeul aufgemiefen, morinn 
diefe von Engeland vorgebende Uns 
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terhandfung unter Bermittlung des 
Sardiniihen Hofs, als eine unge 
gründete und nur allein zu Bewuͤr⸗ 
ung der nöthigen Fonds erdachts 
Erfindung angegeben wird. 

Aus Thüringen, den 11. un, 
In Sachſen find zeithero verfchiedene 
harte Scharmügel und Pleine Actios 
nen geroefen, tworinnendie K. K. und 
Reichs » Armee obgefieget,, etliche 100, 


Preuſſen su Kriegs» Öefangenen ger 


macht, einige Canonen erobert und 
Bagage erbeutet haben. Die Anzahl 
der Kriegs» Gefangenen ſchaͤtzet man 
auf 2. bi6 3000. Mann. Don denen 
am ı2. May bey Döbeln , und Frey⸗ 
berg herum in die Preufifche Krieges 
Sefangenfchaft gerathenn K. K. 
Trouppen haben fich viele zeithero him 


- und wieder eingefunden. Vor erlis 


chen Tagen find von dieſen allein 180, 
Dann von Eger nad Prag trans⸗ 
rtiret morden, und eine noch geöfe 
In Anzahl fol die Gegend Earishab 
paßirt feyn. 
Aus Franckreich. 

Paris, den 5. Junii. Den 20ſten 
vorigen Monats müthete, in der 
Landfchaft von Quesnop, ein erfchreck« 
liches Sturm: Wetter; der Hagel 
beraubte die Gärten und Belder aller 
Fruͤchten und Getreydes. Zehen Meis 
fen in die Länge und Breite wurden 
ſowohl der Kornsals Wieſenwachs, 
unbefchreiblich befchädiget. Den 21. 
umwoͤlckte ſich der damals heitere Him⸗ 
mel, ploͤtzlich zu Maubeuge. Als⸗ 


dann bruͤllte ein fuͤrchterlicher Dorner. 
Hierauf ſtroͤmte ein mit Schloſſen 


—* 


4alO 
vermiſchter Platz Regen. In mehr 
als zwanzig Doͤrffern wurden Die Haͤu⸗ 
fer unter Waſſer geſetzt; jq, alle Daͤ⸗ 
eher verunglückten völlig. Die Hof⸗ 
nung der Äerndte iſt leider! ſchnell 
verfehmunden. Das nemliche Schick⸗ 
fal beweinen noch mehrere Ortſchaf⸗ 
ten. Die Groͤſſe der Hagelfteine mar 
Faftunbefchreiblih. Die Kleinfte wo⸗ 
gen 12. die Gröflen aber 17. Loth. 
Der General» Lieutenant , ‘Prinz von 
Peauvau , reifete, als Ober⸗Feld⸗ 
here unferer für Spanien beftimmten 
ülfs - Voͤlcker, nach Boyonne. Das 
bft wird diefes Corps bereits vers 
fammiet ſeyn. Es ziehet ſich in Ein⸗ 
iheiſungen von zwey Bataillonen nach 
—— aufden allgemeinen Sam 
mel» Pla zu Valladolig. Man 
brachte heute einen Seanzöfif. Schit?s 
- Dfficier aus Indien in die Baſtille, 
als Staats» Gefangenen. Auch din 
ehemaligen Eontrolleur von Quebeck, 
eren B. betraf das nemliche Schick⸗ 
al. Eriftin der fo ſcharfen K 
niglihen Unterfuchung der Staates 
Begebenheiten von Canada, befan⸗ 
gen.  Diefe Commißion erhält den 
allgemeinen Beyfall von Brand 


reich. 
Aus Engeland. 
Ganct⸗James, den 5. Jumi. 
Den aten diefes feyerte ganz Gros⸗ 
Britannien das 25ſte Geburts · Feſt 
feines Monarchens mit aller Pracht 
und Herrlichkeit. Se. Majeftät vers 
fängerten die Gnaden« Belohnungen 
für diejenigen, welche —— 
fie auf den Engliſchen Kriegs» Vlotten 


nehmen, bis auf den zıflen Fufü, 
Seitdem der Hof einen volländigen 
Bericht von dem gefchloffenen Trutz⸗ 
Schutz⸗ und Sreundfchafts » Bund 
der Stamm ». Däufer_ von Bourbon 
erhixite, fo bemübet fi nun Die Mu 
ierung, durch die Stiftung eine 

egen« Bundes, das Gleichgewicht: 
von Europa zu erhalten, Einiger⸗ 
maflen erreichte unfer Königfeinie Ab⸗ 
ficht bereits bey verfhiedenen Maͤch⸗ 
ten, vorzüglich bey den Nordiſchen 
Eronen. Dem Verlaut nach: fol 
das Parlament den König bepolls 
mächtiger haben; Die etwann Dem Koͤ⸗ 
nig von Preuſſen zu vermilligende 
neue Hülfs» Gelder , von derjenigen 
Million , welche unferm Monarchen 
beflimmt murde auszuzahlen, und 
diefe Huͤlfs « Gelder auf Die Rednung 
der Rünftigen Parlaments⸗ Eigung 
ſchreiben gu laſſen. 

Aus Spanien. 

Madrit, den 2. Junij. Wie gu 


ds meldet wird, fo ſollen auch die Spa⸗ 


nier von Braganta Meiſter ſeyn. Der 
dafige Commendant hat eben, da fit 
angerücket, denfelben die Schlüffeln 
der Stadt felbft überbracht , nachdem 
vorher die aus 5. Compagnien Buß 
Voick beftandene Beſatzung in aller 
Eile abgezogen. Man bat allda 3. 
metallıne und 13. eiferne Canonen 
nebft 2000. Slinten und einigem Kriegs⸗ 
Geraͤthe und Lebend » Mitteln gefuns 
den und mie e8 heißt, follen die da⸗ 
figen Veſtungs⸗ Werder, wie auch 
bieemige von Miranda gefchleiffet wer ⸗ 
en · 





Num.C., 
Ammo 1762. Dienftag den22. Junii. 


Drdinari- Münchner - Zeitungen, 
Welche Montags, Dienflags, Donnerſtags und Freytags ausgegeben werben. 
Mit Shro Churfl. Durchl. Gnaͤdigſtem Privilegio, 


Drudts und verleges Johann Jacob Wörter, Ehurfürfil. Dofe 
- und Landichaft s Buchdrucker. 





Aus Deutichland. 
ZJanau, den 17. uni. Den 11. 
Diefes langte der König » Franzöfis 
ſche Leutnant, Herr von Salkmann, 
nebft einm Wachrmeifter und 34. 
Huſaren von dem Regiment von Ber» 
chiny, melche in diefem Srühr Jahr 
von den Alliirten aufgehoben wurden, 
bier an, Vermuthlich merden fie als 
mwürdlid Freygelaſſene hier bleiben. 
 Dingegen aber müffen fich alle übrige 
Krigs Gefangene, ſowohl Dfficierg, 
als Gemeine, zufolge des neuen Kös 
niglidyen Befehls, bis zu ihrer Aus⸗ 
mechfelung na Colmar , in das El⸗ 
faß, verfügen, 

Teueſte Liachrichren, aus dem 
Königlich » Sranzöfifchen Hauptquars 
tier Deren Derren Marfchdlle, Gras 
fen von Eftrees und Bringen von 
Seubife, Eaffel, den ı 5. unit. 

Dielen Morgen ftellten die Herren 
Marſchaͤlle eine Unterfuchung ander 
2Berraan. Don Wisenhaufen ges 
ben fie weiter nad Arnftein, two wir 
Schanzen aufwerffen ; Abends abır 
teeften fie allhier misderum ein: Ders 
Ba wird entweder den zoften, 
oder zıften unfer Kriegs» Heer das 
Lager aufſchlagen. Der Herr von 
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Diesbach fol während dem diesiähr 
rigen Fedzug / Commendant von Caſ⸗ 
fel ſeyn. Zu Vacha verſchiede der 
ate Generals Firuterrant des Kriegs⸗ 
eeres , der Herr von Lucerne. Dem 
Verlaut nach, ſtehet der Alliirten Fuß⸗ 
Volck hinter Brackel, die Reuterey 
aber , cantoniret noch hinter der In⸗ 
fanterie. j 
Lieder; Elbe, den 10. Juni. 
Alle aus denen DBrandenburgifchen 
Landen eingehende Nachrichtenermähe 
nen des nahe bevorfiehenden Anmar ⸗ 
ſches eines Rußiſchen Dülfs»Corpe, 
als einer ausgemadten Sache. In 
B.rlin fol für daſſelbe eine anfehnlis 
che Lirferung von Lebensmitteln ange 
fagt worden ſeyn. Man bihauptek, 
es werde ſolches aus 9. Infanterie 
Megimentern, zwey Grenadier⸗Ba⸗ 
tailſons, einem Regiment Cuiraßters, 
einer Eſcadron Huſaren und 100. Co⸗ 
ſacken beſtehen, und von dem Hrn, 
General Grafen von Ezirnifchef, nebſt 
noch. 10. oder 12. andern angeruhret 
werden. Man beftimmt fogar den 
Sag, an melchem diefe Trouppen zu 
der Königl. Armee in Schlefien ftof 
ſen wuͤrden. Gewiß iſt, daß die Ruf 
ſiſche Trouppen in Bewegung ſind, 
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und daß zu Havelberg ein groſſes Heu⸗ 
Mꝛagazin angeleget worden. Im Ger 
gentheil behauptet man noch immer, 
Daß der gwifchen Rußland und Preuf 
fen gefchlofiene Sriedens + Tractat, obs 
gleich derſeibe noch nicht bekannt ifl, 
nichts in-fich enthalte, fo Denen bis⸗ 
herigen Berbindungen des Rußiſchen 
Hofes mit andern Europdifhen Maͤch⸗ 
tin offenbar zumider lauffe. Aus dem 
Mecklenburgifchen vernimmt man, 
daß fish noch ein Detafhement Preus 
ſifchen Teouppen zu Sternberg bes 
finde. Die neueſte Nachtichten aus 
Schmeden melden, die Reichstags⸗ 
Verſammlung zu Stocholm werde 
vermuthlich gegen die Mitte Diefes Mo⸗ 
naths auseinander gehen, und ſowohl 
der Staatsrath als die Stände feye 
über den mit Preuffen gotroffenen 
Frieden fehr vergnügt „ und mit Denen 
darinnen enthaltenen Bedingungen 
hoͤchſtzufrieden, worzu infonderheit 
der Koͤnigin Majeſt. vieles beygetra⸗ 
gen haben ſoll. Es ſoll auch denen 
Schwediſchen Officiers erlaubt wor⸗ 
den feyn , bey denen Preuſiſchen Ars 
meen, als Freywillige, wann fie Luft 
aben , Dienfte zu_thun. Bey der 
ublication des Friedens zwiſchen 
ußland und Preuffen in der Neu⸗ 
marc? haben die dafelbft bequartirte 
Eofacken fi mit denen Einwohnern 
in Die Wetie beeifert, ihre Freude zu 
bezeugen , und ſich infonderheit im 
Sefundheits-Trincten der beyden Mor 
narchen befonders hervorgerhan. Man 
foricht auch won einer noch Die fen Som⸗ 
mer erfolgen folenden Entrevue Des 
Rußifchen Kayfers und des Königs 
in Preuflen. | 


\ 
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Journal, von berunterhohem Com 
mando St, des Hrn. 5. M. Grafens 
von Daun Excell. in Schlefien fteben 
den K. K. Haupt» Araice vom 1. 
bis den 7. Junii, aus dem Haupt⸗ 
Quartier zu Kratzkau. 

Die den ıften dieſes eingeloffen 
Berichte ſtimmten meiften Theile das 
rinn über ein, Daß die feindliche Ars 
mee bis auf die leichte Trouppen, und 
jene Regimenter, welche von geraus 
mer Zeit her in den Derfchangungen 
bey Breslaggeftanden,, noch immer⸗ 
fort , jedoch) In einem fehr engen Bes 

ier®, cantoniren. Cine dieſſeitige 

atrouille, welche auf eine feindliche 
geftoffen, bat einen Unter» Dfficier 
famt einigen Mann zufammen —— 
und 2. gemeine Huſſaren von Moͤhring 
nebſt 3. Pferden gefangen ; hingegen 
fiel von einer andern ea Bo 
trouille ein Eorporal mit einem Ge⸗ 
meinen dem Feind in Die Sande. Den 
aten hatte der Feldmarſchall⸗Lieute⸗ 
nant von Brentano ein Commando 
bon 200, Pferden in die Gegend Rau 
ckau abgeſchicket, um den Feind zu 
beobachten · Obwohlen fih nun ein 
zeit ftärckeres aus 200. Ziethifchen, 
und 140. Möhringifchen Huflaren zus 
fammen gefegtes Detaſchement alda 
zeigte, fo vermeilte unfer Commando 
dannoch keinen Augenblick , daſſelbe 
anzugeeiffen , dieſes geſchah mit fol 
cher eh ‚ daß der Feind, nad; 
deme er 7. Todte und 10. Gefangent 
famt ı2. ‘Pferden in — * 
Die Flucht ergreiffen mußte. Unſeres 
Orts ſeynd 2. Mann geblieben, und 
fo viel leicht bleßiret worden; inet 





ber ift in die Gefangenſchaft gerathen. 
Der Seldmarfcallstieutenant von Elle 
ichshaufen meldete, daß der feindl. 
Sbrifte von Loffor fi in der fruhe 
zit dielenTeichten Trouppen zu ‘Pferd 
nd Fuß, derer Anzahl von den De 
erteurs auf 4000. Mann angegeben 
purde ‚ feit geftern Nachmittag nach 
Pertelsdorf marfchiret feye, und den 
yieffeitigen Poften zu Satershauſen 
urch feine Avantgarde habe attaquis 
sen laflen ; die ganze Erpedition aber 
eye dahinaus gelauften » daß dabıy 
3. Croaten getödtet,, und 2. gefangen 
morden , welche ſich don Denen feinds 
lichen Huflaren aus dem Gebufch in 
das freye Feld — locken laſſen; 
hierauf waͤren geſamte feindliche Trou⸗ 
pen wieder zuruck marſchiret. Den 
zten im der ruhe hat ein feindliches 
Commando von 300. Malakowski⸗ 
chen Huſſaren, dann alt» und neuen 

elds Wachten in der Gegend Ran⸗ 
cfau, und ein anders von so, Pfers 
den zu Jordans⸗Muͤhle fich fehen 
laffen. Den aten um 6. Uhr fruhe 
kam der Feind aug einem von ihme 
befeßten aid auf einmahl in vollem 
Jagen auf unfere zu Mofnau und 
Wernersdorf ausgeftellte Vorpoſten 
angeprellet; da aber der Herr Feld⸗ 
marfchalls Lieutenant von Brentano 
fetbft einige Cavallerie in möglichfter 
Eilfertigkeit zur Unterflügung herbeys 
geführet: fo wurde bifagter Feind 
nicht nur alfo fort abgetrieben, fons 
dern bis unter die Anhöhen von Sachs 
witz verfolget, und gefchahe es bloß 
durch das allzuhigige Machfegen, und 
wegen ber Dielen in bafiger Gegend 
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befindlichen Graͤben, daß FRE 
bon St. Ignon mit 5. Mann theild 
Drogoner, theile ‚Dufforen geftüriet, 
und in Die gegenfeitige Gefangenſchaft 
verfallen ift. Zwey Mann aber find 
eblieben, und 6. bleßiret worden. 
on Dem Feind haben Die Unfrige eis 
nen Bofniaden» Dfiiciertodt gehauen, 
nicht minder 1. Wachtmeifter , und 5. 
Gemeine dieſes nemlichen Corps, nebſt 
1. ſchwarzen Huſſaren eingebracht. 
Uebrigens hat der Feind an dieſem 
Tage eine groſſe, und 2. kleinere Bru⸗ 
cken bey Kapsdorff über die Schweid⸗ 
nig geſchlagen. Ingleichen feynd um 
3. Uhr Nachmittag 300. feindliche 
uſſaren bey Mertſchuͤltz, unweit 
auer eingetroffen. Den sten_war 
allein aus denen eingeloffenen Raps 
ports zu vernehmen, daß der 
u Gnichnig über das ſchwarze Waſ⸗ 
ber, nicht weniger zu Romberg, Malch⸗ 
mis, dann zwiſchen Kammendorf, 
und Canth, über die Schwei er⸗ 
ſchiedene Bruͤcken habe ſchlagen loͤſſen. 
Den sten um halber 3. Uhr fruͤhe, 
kam der Feind mitdenen Regimentern 
Zetteritz, und Alt» Platten Dragos 
ner, dann Ziethen, Malakowsky, 
und Loſſow Huſſaren famt denen Bose 
niacken in allen so. Eſcadrons nebſt 
4: Sanonen, auf der Ebne von Wer⸗ 
neredorf, und Groß / Mofnau hervor, 
nachdem er Diefe Derter rechts liegen 
laflen, und drang unter Bedeckung 
eines Dicken Nebels mit einer vormwäÄrtg 
geſtandenen unfrigen ‘Patrouille zus 
gleich auf den Poſten hinter Wernerss 
dorf ein, rudte fodann bis gegen die 
Anhöhe von Zloriansdorff vor, wel⸗ 
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e er fofort von beyden Seiten ums 
rung. hun der Feind fo günftige 
Nebel platterdings verhinderte, deffen 
Staͤtcke, und Bimegungen recht aus⸗ 
unehmen waren, unfere Poſten aber 
on eineswegs einer folchen uͤberwie⸗ 
enden Macht verfehen hatten, mit 
in auf den Ruckzug nicht bedacht 
waren, fondern ſich zum echten ges 


ft gemacht hatten, mufite e8 dem \ 


a 

—J nothwendiger Weiſe gelingen, 
ſothanen Poſten zu umzinglen, und 
mittelſt einer groſſen Ueberlegenheit 
unſere Mannſchaft über den Hauffen 
u werfen, welches um fo leichter ge; 
chehen, da er noch dazu Durch die 
Bataillons Schonig, Salomon, und 
Jaͤger nebit ihren Stücken bey Raps» 
dorf fouteniret wurde. Deſſen uns 
achtet haben wir nur r. Dfficier von 
armfladt, twelcher bleßiret, und ge⸗ 
fangen worden, nebft ungefehr 20, 
—8*— Pferden an Todten und 
Vermuſten verlohren, von welchen 
letzteren jedoch ſich bereits wiederum 
einige einfinden. Der Feind hat fich, 
nachdeme man unferer Seits einige 
Cavallerie / Regimenter, und Barails 
lons mit Canonen vorrucken laſſen, 
wieder zuruck gesogen, morauf man 
unſerer Seits den vorigen Stand 
mieder bezogen, und dem F:ind das 
felbft viele Todte gefunden hat: es 
Dörfte alfo fein Verluſt mit Einbe⸗ 
geif denen hierbey in unfere Gefan— 
genſchaft gerarhenen ıs. Mann, und 
herüber gefommenen 7. Deferteurg, 
derer Auflage derfelbe auch viele Bleſ⸗ 
firte mit hinweggeführet, dem unſe⸗ 
rigen wohl zimlich gleich feyn. Den 


zten ifl.der von dem Feldmarſche 
Lieutenant von Elrihshaufen mit 
nem Commando in das Neumarck 
ſche abgeſchickt geweſte Rittmeifter F 
lo von £ufinzfy zuruck gelommen, un 
meldet, daß Die dafelbflige feimdtid 
Cavallerie noch, wie zuvor, im de 
Gegend Boen fih aufralte. Ba 
dieſer Gelegenheit hat obgedachter Ritt 
meijter 4. Huſſaren von Getaͤdorf mi 
5. Pferden eingebracht: nach der Auf 
fage.diefer Gefangenen ift die gemeld. 
te feindl. Eavallerie hauptfächlich bei 
flimmet,, in der Gegend Veumärcki 
die bon Glogau nad) Breslau: auf 


der Oder abgehinde Magazins Trank, 


decken. 
2 a. — 8 
oppenhagen, den 5. uni. 
Auf Königlihen Befehl wird Di: 
Kriegs » Flotte, melche bald auslau 
fin foll, mit allem Eifer-ausgerüfter ; 
Die meiſte Kriegs + Schiffe fuhren bes 
reits aus Dem biefigen Haven und an⸗ 
ckern auf der Rhede. Die Flotte des 
Vice⸗Admirals, Grafen von Lars 
wich, konnte nicht ebender dann den 
25. May unter Seegel gehen; mit 
günftigem Winde erreichte fie Ecken⸗ 
fordt.. Die Unterhandlungen mit 
dem Rubßiſchen Hofe, ſind noch ein 
groſſes Staatd» Beheimniß ; wir bes 
fürchten aber flatt eines ang:hoften 
Vergleiches, den völligen Friedens⸗ 
Bruch. Alle Gefandte, deren Ges 
paͤcke auch wuͤrcklich ſchon voraus abs 
gegangen, auffer dem Rußiſchen, bes 
gleiten unfers Könige Majeſt. in Dero 
teutſche Erb» Staaten. 


ports zu 


Num.Cl. 
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Anno 1762. Donnerſtag den 24. Junii. 


Drdinari-Müncdner Zeitungen, 
Welche Montags, Dienftags, Donnerfings und Freytags ausgegeben werden, 
Mit Ihro Churfl. Durchl. Gnaͤdigſtem Privilegio. 


Druckts und veriegts Johann Jacob Voͤtter, Churfuͤrſil. Hof⸗ 
‚and Landfchafts Buchdrucker. 


— — — — — mn — 


——— 
nter» Bheinſtrom, den 11. Ju⸗ 
nii. Die mit allem Mech geſchoͤpfte 
Hofnung von zwiſchen Franckreich 
und Engeland wiederum vorgenom⸗ 
menem Friedens ⸗Geſchaft iſt auf ein⸗ 
wahl verſchwunden, die Berichte von 
Londen vom iſten und aten dieſes laß⸗ 
ſen daran nicht mehr zweiflen, indeſ⸗ 
ſen iſt es nicht weniger eine ausge⸗ 
machte Sache, daß der Hof zu Turin 
Theil an dieſem Geſchaͤft g:habt, das 
Engliſche Minifterium Hingegen, o 
geacht es zum voraus geſehen, daß 
man auch dismahlen fi noch nicht 
werde vereinbahren können, hat dans 
noch ſich das Gerücht einer nahen Ber 
friedigung zu Nutze zu machen gewußt, 
um die Aufmerckſamkeit der Nation 
über die Abänderungen in dem Koͤ⸗ 
niglihben Staats» Kath dadurd ab» 
zulehnen, und den Eredit der offent⸗ 
fihen Fonds beyzubehalten, diefe letz⸗ 
tere Abſicht hat auch ſowohl ausge⸗ 
ſchlagen, daß wider alles Vermuthen 
in Holland groſſe Geld⸗Summen 
aufgebracht worden. Die von dem 
Koͤnig an das Parlament gehaltene 
Antede giebt mehr Andeutung zu Fort⸗ 
fegung des Kings ale zum Frieden, 





he it der 


—— — erfors 
derlihen Sonde zu Sortiegung des 
Kriegs zuzubereiten. Es heiffet daß 
unter denen Gliedern des Königlichen 
Staats ⸗Raths noch ein» und andere 
Abaͤnderung werde gemacht werden. 
Der Graf von Hardwyck, welcher 
mit Dem Herzog von Newcaſtle 1 
in vertratiter Freundſchaft gelebt, fols 
le Er — ſeyn, na * 
en zu entſchlagen; dieſer He 
—— 


dieſen uß auf die Geſandtſchaft 
dieſes letztern einen Entſchluß haben, 
mithin derſelbe zuruckberuffen werden 
doͤrfte, muß die Zeit lehren. Von 
Wiedererneuerung des Huͤlf⸗Tractats 
mit dem Koͤnig in Preuſſen iſt nur kei⸗ 
ne Stage fielen der Baron von 
Arnimb Koͤnigl. Preufifcher geheimer 
Math, melcher mit dem Herren von 
Kniphauſen dieſes Gefchäft betrieben, 
ift. ohnverrichter Dingen wiederum 
von Londen abgereifet; die Erwaͤh⸗ 
ae neuen Parlaments» Gliedern 

‚tünftiges Spath» Jahr verurfar 
het ſchon viele Bewegungen. Die 


Voͤlcker, famt Canonen;und Krieger 
Geraͤthſchaft 


ſo anunoch naher Portu⸗ 


— — 
r — — R — a, 
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itter Yorcks, ob 
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zur beſtimt, werben im moͤglichſter 
eſchwindigkeit eingeſchiffet/ und 
nebſt dem Grafen von Buͤckenburg 
unter Seegel gehen; wann die Span⸗ 
nier mit mehrerem Nachdruck zu Werk 
giengen, fo ſtuͤnde zu beſorgen, daß 
ſie ſich vor Anlangung der Engliſchen 
Huͤlf von Portugall Meiſter machen 
wurden, zu allem Gluͤcke aber zeigen 
fi keinen rechten Ernft , und ift ders 
elben Armee auch nicht fo zahlreich, 
‚als mananfänglic vorgeben, felbige 
ſolle in allem fih nicht-Über 23000, 
Mann belaufen, Es will fi befläts 
tigen Daß 25000. Mann Ruffen zu 
ber König. Preuſiſchen Armee ftoffen, 
en die Alliirten mit einem Corpo 


— iſchen Voͤlckern verſtaͤrcket were Frebhe 


den ſollen. 

Aus Thuͤringen, den 15. Junü. 
Ohngeachtet einige, jedoch nicht zus 
verkäbige Schreiben, aus Sachſen 
melden, daß zwiſchen Sachſen und 

reuffen ein Waffenſtillſtand auf et 
iche Wochen zu Stande gefommen, 
und der Magıflrat zu Leipzig Davon 
durd ein Eſtaſſetta benachtichtiget 
morden ſey; fo jügen fie jedoch hinzu, 
daß der daſige Königlich » Preufifche 
Eommendant Herr von Keller, nichts 
deswegen erhalten und der Königliche 
Preufifhe Cammer » Director Herr 
von Fiedler befohlen habe, mit Be 

treibung der Eontribution fortzufa 
zen. Wenn diefe Nachrichten nicht 
befler , als jene, melde man ſchon 
längitin einigen Zeitungen, und zwar 
unterm Articul Sachfen vom 4, April 


gelefen , gegründet find, fo beſtehet gen 


alles wiederum jego, wie damals, in 


— 


bloſen Muthmaſſungen und eiferi 

Wanſchen. Ubrigens ift A Deus 
Douͤringiſchen noch, wie es jeithero 
geweſen, auſſer daß die Theurung in 
allem von Tag zu Tag zunimmt, und 
bie Armuth nicht wenig Drücker. Ges 
ſtern war der frangöfifche Herr Se⸗ 
neral md Eommendant zu Mühlhaus 
fen, Herr von Ehabo, in Erfurt, 
gieng aber. nad) einem kurtzen Aufente 
ee wieder nad Mühlbaufen zus 


Aus Öbers Schleften, den ste 
Junii. Seitdem en Monat Map, 
erdugneten ſich ver 
tritte in unferer Gegend. 
bobe der Preufifhe Here General, 

ephere von Werner, nahdem er 
alle Maroden, Rrande und das ſchwe⸗ 
re Gepaͤcke nach Coſel zuruͤck gefens 
bet hatte, Das Lager bey Rattibor 
auf; alsdann aber zoge er fich über 


‚bie Dder nah Coslau. Ohngtachter 


er erftlih einen Anzug gegen Eoſel 
felbft vorfpiegelte,, fo zoge er fich den⸗ 
noch ſchleunigſt nach Freyſtadt, in 
das Fuͤrſtenthum Teſchen zuruͤck⸗ das 
ſelbſt (hlugerabermals ein neues Lager, 
beſetzte ſogleich Teſchen mit einer 
cken Kriege» Schaar, und hobe 
dem ange Bürftenthume anfehnliche. 
Kriege» Steuern. Kaum erhielte der 
Kapferlich » Königliche Here General⸗ 

ldmarſchall Lieutenant Freyherr von 

eck, bon Diefer Veränderung zuver⸗ 
läßige Berichte, als fogleich ein Theil 
bon feinem. Corps fi durch Troppau 
nah Oſtrau menden und von ft 


von 


das Teſchiſche vorrücden m 
um zugleich Mähren zu bedecken ; je 


biedene neue Aufe 
Den 31, | 


en ri u A al \m 


a 


bu dee dom dem ſeit etlichen Tar 
fortgebauerten häufigen Regen⸗ 
| — und noch über 
unbebrüchte Fluß Oſttowitza, 
ſowohl den Uebergang als 
Borhaben. des gedachten Herrn 
nerals. Cr verfügte alſo Die noͤ⸗ 
je ee, der Gegenden von 
Emantel, Jagerndorf, Freuden⸗ 
umd bey Graͤtz hinter Troppau, 
Ackte hierauf bis an Oder⸗Berg 
; aladannn aber machte er alle Ans 
ten beb Willmersporf über Den 
ch Dfla, melcher ſich von Der Jab⸗ 
fa bis in Das Tehifche Gebiete er⸗ 
et, zufegen,, um das ‘Preufifche 
er des Senerals von Wer⸗ 
‚ meld 8 freyli von vornen her 
"unüberwindlich , fehr vortheilhaft 
ſtarck verſchanzet war, ſeit / oder 
* anzugreifen ; jedoch, Die 
ffen fanden nicht vor rathſam, 
sBefüh Der Deitereicher zu erwar⸗ 
‚ fondern verliefen den 7ten dieſes 
vor Tage in der groͤſten Ge⸗ 
Hindigkeit ihr Lager, und zogen 
egendasPlesnifhenahSchmarzs 
er ‚url, Die bisher in Dem 
chenfben geftandene ‘Preufifche 
98 + Schaaren ſtieſſen fogleich zus 
en, und verliefen mit eilfertigen 
ritten Das gedachte Fürftenthum; 
gentheils aber befegten die Des 
ments Des Herten Generals von 
ce, roeldeden Herrn Beneral von 


r überall begleiten und beuns 


ers, die Stadt Teſchen wieder. 
e Spreufien Weege find zwar ins 
en no ein Raͤthſel. Der Dr 


eral von Beck aber, brach bey 


— — — 


I 
Oderberg fein Lager ab, I 1 
ſich längs.der Oder bis Ratibor bins 
unser; dermuthlich follte Diefer Heers⸗ 
zug Die Preuffen ehender zus Retirade 
gegen Eofel wieder nöthigen, weil der 
Here General von Werner beforgen 
mußte, von diefee Be und des 
nen Lebens» Mitteln abgefchnitten zu 
toreden, tooferne der Herr General 
von Beck zwiſchen Coſel ſich fer 
und folglich ihn noͤthigen wuͤrde 4 
gegen Pohlen —— Taͤg⸗ 
Ich dauert Das unbeſchreibliche Aus⸗ 
reiffen der ‘Preuflen, und das ihnen 
ftets nachtheilige Eharmugieren mie 
den Kayſerlichen zusund abgehende 
Wachten. Der Freyherr von Lilieny 
Nirtmeiftee von dem Gavopifchen 
Dragoners Regiment, welcher in meht 
dann einer Gelegenheit ſich rühmlich 
hervorgethan, und die Dufaren ⸗ Lieu⸗ 
tenants, Deren von Rowiesky und 
Hordi, beobachten den Herrn General 
von Werner, und fenden mehrmahlen 
viele Preuſiſche Kriegsgefangene ein. 
Aus Engeland. 
Londen, den 8. Zunii. Der Rdn 
nig hat fich Diefe Tage her nicht wohl 
auf befunden , wannenhero vorgeſtern 
Str. Majeftät zur Borforge Adır ges 
laffen worden, und ſeitdem befinden 
ſich Seine Majeſtaͤt mercklich beſſer. 
Vermoͤg einer neuen Koͤnigl. Verord⸗ 
nung werden alle Civil⸗Bediente in 
Engeland, Schottland und Irrland 


fowohl als denen Inſuln noch 4. Mo⸗ 


nat lang: in ihren Thargen und Bes 
Dienungen eontinuirt. Die Regie⸗ 
rung hat für die Brod, Deu, Stroh 
und Guhren» Lieferungen an die dieſen 


_- 
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mer im werfchiäbenen Lägern zu 
campiren beftimmte Trouppen Con⸗ 
tracte gefchloffen. Diefe Trouppen 
find von allen Seiten her in Bewe⸗ 
gung. Der Ritter Hawke, welcher 
zum allgemeinen Oberbefehlshaber als 
der in Denen Britanniſchen Meeren 
befindliche Kriegs s Schiffe ernennt 
worden, fährt fort, mitgeöfter Sor 
Bi alle die —— ausr 
en zu laſſen, woraus die Flotte, ſo 
€ ‚ 'beftchen foll. 
orgeftern ift eine Convoy von 40; 
Transport» Schiffen mit Recrouten 
r alle die bey Der Alliirten Armee 
findliche MRegimenter von Grade 
fend die Themfe herunter gegangen, 
um mit dem erften günftigen Wind 
nah Bremen übersufahren. Der 
Graf von der Lippe hat vow Denen 
vornehmſten Standes» Pırfonen Die 
Defucheempfangen, und bey verfchies 
benen derfelben gefpeifet-. Cr hat ſich 
mit denen Königl. Miniflern unters 
redet, und wird in wenig Tagen nad) 
Liffabon abreifen. Georg, Lord Ans 
fon, Baron von Soberton, erfier 
Admiralitäte » Commiffarius. , Ads 
miral und Dbers Befchlehaber der 
Königl. Flotten, Mitglied des Koͤnigl. 
Staatsraths ꝛ⁊xc. ꝛ⁊c. iſt vorgeſtern an 
einer verzehrenden Kranckheit auf fei⸗ 
nem Landgut Mooreparck in der Graf⸗ 


AVERTISSEMENT. 

Dem Publico wird mehrmahlen hiemit kund gemacht, dafl der in j 
Gattungen annoch beftehend vurräthige Porcellain⸗Ausſchuß fünftighin um‘ 
gegen vormahle weiters mindern, und zwar zum letztenmahl berabgefeßten Brei 

ch dag feinsund ſchoͤne Porcellain in der Doctor » Temperifchen Behaufung 
tiegen vornen heraus an der Schwaͤbinger⸗ Gaſſen alle Wochen, jedoch nur 


und Samflag verkauft werde. 


* — —— 
—⸗ * 


= 


ſchaft Herford mit Tod abgega 

Das Geruͤchte beſtimmt den Gr 
von Sandwid zu feinem Nac 
beyder Admiralitaͤt: Aus den 
fen, die man hier vom Admire 
nish und von den Schiffen unt 
nem Commando ; die auf der 
vor Diego» Rays liegen, erhalten 
erhellet foviel, daß Dieiee Abm 
die Ankunft des Commodore X 
mit 9. Schiffen und 3000. & 
ten am Bord, unter Com x 
Grafen von Albemarle , ſche 
Auguffund September vorigen‘ 
erwartet hat, um alsdanı Die 
feln Bourbon und Mauritius yı 
obern , da doch Hr. Kıppel um 

cock erft im Februari Diefis Fahı 
ihrer Flotte ausgelaufen find, 
Dachte Briefe find vom 4. Dee 
1761. Dis Hrn. Eornish E 
war damals im Begriff, 
Dras zu fegeln,, weil fie © 
allen Lebens» Mitteln MR el 
den. Digo⸗ Ravos liegt 
len windwaͤrts von Mauritius. 
fer den vielen Schildkroten, Di 
auf diefer Inſul finder, beftehe 
vornehmften Producte in Beige 
dem Kohl, Pfefſer, Zuckerro 
andern Früchten, welche a 

wachſen. 8 
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| Anno 1762. Freytag den 25. Juni. 


’ Ordinavi-Mündner Zeitungen, 
Welche Montags, Dienflags, Donnerftags und Freytags ausgegeben werden. 
\ Mit Ihro Churfl. Durchl. Gnaͤdigſtem Privilegio. 


Druckts und verlegts Johann Jacob Voͤtter, Churfuͤrſtl. Hof 
und Landſchaft⸗z Buchdrucker. 


4 Aus Deutihland, 
Muaunchen, dınaz. Junii. Ver⸗ 
wichenen Montag Abends geruheten 
Ihro Ehurfürftl. Durchl. Unfere gnaͤ⸗ 
digiſte Landes⸗Herrſchaft ſich von dero 
Sommer⸗ Palais Nymphenburg nach 
U. L. Frauen Stift ⸗ und Pfarr⸗ Kir⸗ 
hen zu erheben, und daſelbſt der Li⸗ 
taney in der Octav des Heil. Benno 
Des Chur» Bayerifchen Stadt, und 
Haupt» Datron ee 
beyzutwohnen, nad Endigung Derfeiden 
kehreten Hoͤchſt ⸗ Die ſelben wiederum 
dahin zuruͤck. Dienſtags, als den 22. 
darauf fiele ein das Geburts⸗Feſt Ihro 
Sochfuͤrſtl. Durchl. Maria Anna, ge 
bohrne Pialß - Gräfin bey Rhein, Her⸗ 
zögin zu Sultzbach 2c. 2c. Ihro Durchl. 


en = 


erzogs Elemens in Banern Frauen, 


auen Gemahlin ꝛc. An welchen 
 Sallar Tag fi rn Durchl. 
mit Dero ganzen Hof⸗Staat von 
beſagtem Luſt⸗Palais Nymphemburg 
nach Dero Refidenz herein ver uͤgten, 
alldorten das Mittagmahl einzuneh⸗ 
men, worauf Moͤchſt Dieſelben ſo⸗ 
dann wiederum nach Nymphenburg 
zetournirtın. 


Kayſetl. König, Armee in Schleſien 





iſt etwas weiter gegen die Feinde here 


Dre welche fich in Dem verfchange 
n Sager bey Dreslau poftirt haben 
follen. Die Schlacht ⸗Ordnung uns 
ferer Armee beftehet aus 2. Treffen, 
mit einem anfehnlichen Reſervecorps. 
Sie, ift 67. Bataillons, go. Eſca⸗ 
drons nebſt 84. Carabinier / und Grete 
nadier ⸗ Campagnien ſtark, alleſamt 
von der auserleßneſten Mannſchaft. 
Der dieſelbe en Schef commandiren« 
de Hr. Feldmar ſchall Daun hat die 
General » Feldzeugmeiſtere Haddick, 
Laudon ‚ Laſch und Ddonel unter ſich 
Das ehmaliger Berhlemfche und nun⸗ 
mehrige General» Beckiſche Corps in 
Dberfihlefien , hat bey Großherrlitz 
ein Lager bezogen, und ift mit einigen 
Regimentern verftärft worden. Don 
der Preußiſ. Befasung in Weiß find 
verfhiedene Ausfälle geſchehen. Sie 
hat aus denen umliegenden Dertern 
nicht nur viele Wagen: und Pferde 
zum Dorfpanne, fondern auch eine 
ftarcke Anzahl Recruten und Steuern 
eingetrieben , und nach gebachter Ve⸗ 
ftung abg: 


Aus > em, den 15. Junii. Auf 


fer den je länger je mehr einreiffenden 
Mangel an Libensmitteln iſt es in hie⸗ 





en: Zu 
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figen Landen noch ruhig. Man will 


fogar aus diefer Unthärtigfeit neue 
Hoffnung zu einem baldigen Frieden 
fhöpfen. Indeſſen befhäftigen fich 
die Herren Marfchälle von Eſtrees 
und von Soubiſe mit Beſichtigung 
der Vorpoſten, wie ſie dann heute 
ſolche längs der Werra veranſtaltet. 
Den 20. ſoll die ganze Branzöfifche 
Armee in der Gegend Caſſel verſam⸗ 
let feyn, und ein ordentliches Lager 
formiren. Dem Dirnehmen nad 
wird der Here von Diesbach dieſen 
——— nee in Caffel commandıren. 

s Alliirre Hauptquartier iſt frit 
dem sten Diefes in der Abtey Corvep, 
nunmehr aber zu Dörter. 


Lieuefte Nachrichten, aus dem 
Königlich » Framoͤſiſchen tquar⸗ 
tier deren — ee älle, Gras 

n 


en von Eſtrees und Prinzen vo 
Nil af den 17. Sunn, 
Bey ung ift zwar alles noch ruhig, 
dieſe Stile dörfte aber von keiner 
langen Dauer ſeyn; meilendem Ber⸗ 
nehmen nad , der Prinz Serdinand 
eine Voͤlcker heute oder morgen in 
egung feet, ohne jur Zeit Die 
eigentliche Abfichten errathen zu koͤñen. 
u Aus den Niederlanden.  - 

: Brüffel, den 15. Sunii. Heute 
geruheten des hoben teutſchen Ordens 
Grogmeifters, Herzogs Carl von Los 
theingen, Koͤnigl. Hoheit, Die Durch. 
den Fodes + Fall des Freyherrn von 
Zroievel erledigte Land » Commende 
zu Trier, dem bisherigen Deren Com⸗ 
mandeur zu Einfiedien, Freyherrn v. 
Boos, zu Waldeck guadigft zu ers. 
theilen. | 


Aus. Frankreich. 

Paris, den 12. Junii. Bisher 
hatte man fi mit der Hoffnung ge 
fchmeichelt, daß das Frieding » Su 
fchäfte wieder dor die Hand genom⸗ 
men werben dürfte, Diefe Hoffnung 
aber ift gänzlich verfhround:n. Dem 
Vernehmen nah hat der Hof von 
dem Grafen von Viry Koͤnigl. Sar⸗ 
dinifhen Sefandtın zu Londen einen 
Cou ier mit der Nachricht erhalten, 
wie alle fi) gegebene Bemühungen, 
um Die abgebrochene Friedens + Unters 
handlungen wieder vor Die Hand neh⸗ 
men zu machen, umfonft geweſen ſeyn. 

obſchon der König von Gros⸗ 
britannien fehr friedliche Geſinnun⸗ 
gen hege , fo wolle ‚doch diefer Mon 
narch eh in nichts einlaflen,, ehe und 
bevor man wegen eines allgemeinen 
Waffenſtillſtandes übireinge 
und che ins ae die S 
Trouppen die Beindferligkeiten gegen 
Portugal eingeftelle hätten, Solcher⸗ 
eftalten Fan allein das Schickſal dee 
fien den Weeg zur Wiederver⸗ 

föhnung bahnen, und bey diefen Um⸗ 
ftänden find auch unfern Generals in 
Teutſchland die Befehle zugegangen, 
die Kriegsoperationen — 
und fie mit allen möglichen Nachdti 
iu —* daß man —* De 
igern Neuigkeiten entgegen ſehen darf, 
als die Armeen in Schleſien und 
fen ebenfalls in voller Bemegun | 
Diejenige, welche wir bey Duͤnlir⸗ 
chen verſammlen, wird aus 45000. 
Mann beſtehen, und wird uͤber deren 
eigentliche Beſtimmung noch verſchie⸗ 
dentlich gemuthmaſſet. 





- 





Konden, den ı2, Junii. Der 
Dodes⸗Fall des Ober⸗Admit als von 
&5r08+ Britannien, Herrn Anſons, 
waͤrckte ein allgemeine Trauer in En⸗ 
geland. Die auf) rordentlihe Ver⸗ 
Dienste um das Vatterland veremigen 
umferen Ste» Held. Seine groſſe 
‚Reife um die ganze Welt wurde von 
Der Geſchichte längftens der :Bemuns 

derung der fpäteften Nachwelt empfohr 

fen. Als ein anderer Jafon überlies 
forte er noch jüngfihin das goldene 

fies, unfere vielgeliebte Königin, 
aus Teutfhland , in die Armen des 
Monarchins aller edelmürhigen Brite 
ten. Der Lord Melcombe Regis ift 
fen Nachfolger ald Ober» Conmiffair 
von der Admiralitaͤt. Jedermann 
glaubt gewiß, daß die 670000. Pf. 

Sterlings Huͤlfs⸗Gelder, melde 
Gros Eon Den = —* Krie 

r | nig don Preufr 

1 — nun voͤllig aufhoͤren. 
brauchen faſt alle Pfenninge, 
anfere entworfene Unternehmungen 
gegen die gemeinfchaftlihen Feinde 
auszuführen. Der Herr Graf von 
der Lippe Bückeburg hat ein groſſes 

Sefolge von allerley Officiers, wel⸗ 

che unter ihm als Ingenieurs in Por⸗ 

fugall dienen werden. Er unterfuchte 
die hiefigen Zeughaͤuſer. Sowohl 


fein®, als des Prinzens von Mecklen⸗ 
burg Bedienten und ſchwaͤres Ger 
päce murden ſchon zu Portsmouth 
eingefchifft. Die Transport» Schiffe, 
melche nach Belle» ale wieder 6. Ba⸗ 
taillons von Denen neuen Regimentern 
bringen follen , werden abermals von 
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der bafigen Beſatzung eine anſe huli⸗ 
de Verſtaͤrckung nach Liffabon, übers 
fhiffen. Die Canadier find oöflig det 
Meynung, daß von Nord⸗Weſt ei⸗ 
ne rar in — * I a. = 
zwar in ihrer Wachbarfchaft wäre, Ja, 
fie berufen ſich, ftatt eines Beweiſes, 
auf das groſſe Zeugniß der Indianet 
in diefer Sache. Beil nun Gross 
PBeitannien ein Monarch 
beyden : mitteendchtliche Länder iſt 
fo bleibt wahrſcheinlich, man werde 
Die Entdeckung des neuen und ung 
fehr bortheilhaftigern Weges mit we⸗ 
nig Koften ausführen. 

Sancr;: Aames, den 11. ne 
Se. Gro8, Britannifche Majeftät bes 
finden fich feit dem letztetn firberhaften 
Ueberfalle wieder in hohem Wohlſeyn. 
Diefe catharalifhe Kranckheit hinder⸗ 
te dennoch Diefelbenan den Staates 
Sefchäften nicht 5 fie wohnten taͤglich 
den Berathfchlagungen des geheimden 
Raths, über die Sachen von Teutſch⸗ 
landbey. Die den ten diefis hier ane 
gelangte teutfche Briefe, verurfachten 
bey der Regierung eine ſtarcke Be⸗ 
mwegung. Den ıoten war hier groffe 
Cour. Die Königin war zwar auch 
gegenwärtig ; der König aber hält es 
noch nicht für rathſam, Öffentlich zu 
erfcheinen. Die Königin nimmt gluͤck⸗ 
lich in ihrer Hoffnungs⸗ vollen Schwan⸗ 
gerſchaft, welche aber bisher noch nicht 
befannt gematt wurde, zu. Hier 
werden bereits für Dero Micderfunft 
viele- Zimmer auf Das herrlichite aus⸗ 
geſchmuͤcket Unfre Staatsdender 
verfündigen als Propheten: daß, wo⸗ 
fernder Hofzu Wien deren, von Er, 








ac 


s in 
— eſtaͤt auſs neue de, 20000. Ruſſen als Hülfs: ölcke 
gethanenen Friedens⸗Vorſchlaͤgen ſon⸗ mit Der Preuſiſchen Armee ſich vere ini 
der Zeit Verluſt, kein Oehoͤr geben würs gen ſollten. 


AVERTISSEMENT. 


Bon SOttes Gnaden Wir Earl Theodor, Pfaly Graf bey Rhein, des Heil. 
Mims Reichs Erg Echyagmeifter und Churfürft in Bayın, zu Juͤlich, Eleve und Berg 
Herzog, Fürft zu Moͤre, Marquis zu Bergen s Opsoom, Graf zu Veldenz, Eon; 
beim, der Mard und Ravensberg, Here zu Ravenftein zc. ꝛc. Demmach bey unfes 
wem Churfuͤrſtl. Hof-Gericht, der Ehurs Pfalzifche Hofs Agent Jacob Ullmann, wer 
gen ficherer ihme hinwengefommener Wechfels Briefen ꝛc. pro Citatione edietali in 
der Maas ——— hat, daß der, oder die jenige, welche von der Zeit an, in 
welcher er in Handlungs⸗-Geſchaͤften geſtanden bis zu dem Jahr 1759. gegen Wech⸗ 
fels Briefe, Obligationen, oder Schuld⸗ Scheine, eine Forderung an ihn zu haben 
Dermepnen, in einem anzjuberäumenden Termino peremtorio pr&clufivo von drevy 
Monaten, & fub poenä perpetui filentüi fi) dahier melden, oder männiglich zu ges 
warten haben follen, daß felben nad) Ablauf diefes Termini peremtorii ein ‚emiges 
Stillſchweigen werde auferleget, fort auf alles und jedes, was aus befagten Jab; 
zen elwa berühren, und ihn antreffeu möchte, ein gänzliches Caflatorium & Aunni- 
latorium ihn dardurch fürs fünftige in Sicherheit zu ſetzen erfannt werde x’ Und 
Wir dann diefem Petito in Rechten zu millfahren feinen Anftand genommen ; Als 
beifchen und laden Wir alle und jede, welche an befagten Hofs Agenten Jacob III; 
mann, von der Zeit an, da derfelbe in Handlungs s Gefchäften,, und zwar incirca 
von Anno un bie zum ermeldten Jahr 1759. ſtehet, gegen Wechfels Briefe, Obs 
ligationen, Schuld»; Scheine, oder wie es fonften Namen haben, mag, eine order 
zu haben vermepnen , von Ehursund Landes Furftliher Macht, auch) von Beribte 
und Rechtswegen hiemit, und wollen, daß ihr innerhalb dreyen Monaten, den nächs 
ften von dem Tag der offentlichen Anhefftung gegentwärtiger Citation anzurechnen, 
welchen Termin Wir auch für den erften, zweyten und legten Termin hiemit anfegen, 
und benennen peremtorie „oder ob derjelbe kein ordentlicher Gerichtds Tag feyn wuͤr⸗ 
de , den nächften Gerichts; Tag darnach bey unferm Ehurfürftl. Hofs Gericht eutwe⸗ 
der perföhnlich, oder durch einen bevollmächtigten —— inſtruirten Auwald ers 
ſcheinet, und euer Forderung halber prævia Juftificatione, wie auch auf was Art 
und Weife foldye in der Ghtte, oder andere rechtliche Wege abs und nicht abgethan 
werden möge, barab Beſcheid erwartet, fonften aber zu gegenwärtigen habt , daß nach 
Ablauf obangefeßter 3. Monaten, und auf gebührendes Anrufen ihe nicht mehr ges 
böret, und fonften der rechtlichen Ordnung nad) ſowohl, als auch wegen Auferles 
gung des ewigen Stilfchweigens ferner verordnet, und erfannt werden folle wag 
Rechtens; darnach ihr euch zu richten. Geben in unfer Churfürftlichen Refidenz; Stadt 
Mannheim, unter aufgedruchten unferem Hofs Gerichtss Infiegeld , Freytags den 
drey und zwanzigften dieſes laufenden Monats Aprilis, nach Chriſti unfers lieben 
HErrn Geburt, im Ein taufend fiebenhundert zwey und fechzigften Jahr. 

(1uS.) Chur⸗Pfaͤlziſches Hof⸗ Gericht, Freyherr 
“ von Oberndorf, mppria. J. €. Schwerd, 
mppria, Seccetatius. 












-  Num. Cl. 
Anno 1762, Montag den 28. Junii. 
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Drdinari- Münchner - Zeitungen, 
Welche Montags, Dienflags, Domnerflags und Freptags ausgegeben werden. 
Mit Ihro Churfl. Durchl. Gnädigftem Privilegio. 


Druckts und verlegts Johann Jacob Voͤtter, Churfürftl, Hofr 
und Landichaft s Buchdrucdker. 


a — — 


Aus Deut chland. 
Nürnberg, ven 17. Junii. Aus 
Sachſen ſind wichtige Nachrichten zu 
erwarten. Dr Herr General · Feld⸗ 
marſchall Graf von Serb:lloni hat 
jämmtliche Trouppen, auffer denen, 
melde zur Bedeckung dir Reichs⸗ 
Sande auf deſſen lincke Flanque detas 
ſchirt find, zufammen gejogen, bins 
‚gegen fheınen Des Prinzen Heinrichs 
Hoheit, bey Freyberg einen Haupt⸗ 
Angriff erwarten zu wollen. De 
bey Ehemnig zu Kriegs» Sefangen:n 
gemachte Preuſſen find durch hıefige 
Serend nad) Ehingen paßirt, Die im 
Büskbusgifhen gelegene Frangzoͤſtſche 
Trouppinaber alle ausmarſchiri. Laut 
Briefen von P:ag, fol die Dauni⸗ 
ſche Armee bis Hohe bobritz vorge 
ruͤckt ſeyn, und nunmehro der Zor n⸗ 
b:rg derfelben im Rücken liegen, dar 
hingtgen der König in Preuffin feine 
geſammte Macht zammen ziehen, 
und nicht allein Die jenſeits der Dover 
g ftandene Trouppen hirüber , ſon⸗ 
dern auch die um Breßlau und in 
den Dafigen Berfchangungen gelegene 
Regim nter zum —2 beordert 
haben. Briefe von Wien und ans 
dern Deten melden, Daß ın Der Mitte 


— — nn — — — — — — 


dieſes Monats etliche 20000. Ruſſen 
in Die Breßlauer Verſchanzungen eine 
ruͤcken, und Diefe Stadt bedecken 
follen, 

Unter » Rbeinftrom , den ı5ten 
Junii. Die fih noch täglih aus 
breitende SSrievens » Gerüchte in 
Engeland haben nit verhinderen 
können, daß die offentlihe Fonds 
pie nur ein merdliches gefallen, 


weilen ein aus Dft » Aindien ber 


andiungs » Gefellfehaft zuftändiges 
hiff die Zeitung mitgebracht , Daß 
Die Engeländer zu Bengala von dem 
Sohn des Mogols gefchlagen wor⸗ 


den. Was Portugall anbelangt, fo .. 
folle dee Marquis de la Sarria, Ser ©; 


meral dee Spanniſchen Voͤlckern nah 
Der Uebergab von Braganza entfeplofs 
fen ſeyn, geradesmegs auf Lifabon zu 
marfchizen ; Diefe Unternehmung hätte 
vielleicht mit beflerem Erjolg bewerck⸗ 
fteliget werden fönnen , mann bie 
Spannifhen Voͤlcker gleih bey ih⸗ 
em € nırirt in Portugal vermittellt 
einiger forcırten Maͤrſchen ſolches un 
teenommen hätten, allein jegund doͤrf⸗ 
te es nicht mehr fo leicht angehen, da 
bie erforderlichen Lebensmittel anfans: 
gen rar zu werden, und Die Portu⸗ 
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giefen die Zufuhr derfelben verhindert 
haben. In Engeland wird epferig 
an der Einſchiffung der nad Po tu⸗ 
gall beſtimmten Huͤlfs Voͤſckern ges 
arbeitet, der Graf von Buͤckeburg 
ſtehet im Begrif ſich in Begleit vieler 
Engliſcher Offickers naher Ports⸗ 
mouth zu verfügen, und ſolle derſelbe 
noch fo viel Artillerie erhaiten haben, 
als ehedem nah Portugal gewidmet 
ware. Man fpricht noch von ein⸗ und 
anderen Beränderungen in Dem Eng» 
liſchen Miniſterio, nah denen Be⸗ 
richten von Londen vom gten Dief-g, 
wird der Ritter Yotck zuruckberuffen, 
und deſſen Stelle durch den Ritter 
Ellis, welcher ein Mitglied von dem 
Ad miralitaͤts⸗ Eollegio und naher Ans 
verwandter des Lords Chefterfield iſt, 
erfeget werben, Dingegen iſt no 
unbefannt, was vor einen Nachfol⸗ 
ger der Franzoͤſiſche Hof dem Grafen 
D’Affey beſtimmt habe. Es will vers 
fihert werden, daß Durch Vermitt⸗ 
{ung bes Hofs zu Petersburg ſtark an 
einem Frieden zwiſchen denen Höfen 
zu Wien und Berlin gearbeitet wer⸗ 


De. 
Journal, vonder unterhohem Com⸗ 
mando Sr. des Hrn. F. M. Degen 
von Daun Ereell. in Schlefien ftehen» 
den 8. K. Haupt» Armee vom 8, 
bis den 14. Junii, ausdem Haupt⸗ 
Quartier zu Kratzkau. 
Den gten hat ſich von Seiten des 
—— — 
iches geaͤuſſeret, egen lie 
von dem Feldmarſchall⸗Lieutenant Bas 
ron von Beck folgender Raport aus 
Dbers Schiefien ein; Der feindliche 


Seneral Werner (welcher vor einis 
gen Tägen mit feinem in 25. Batail⸗ 
long, und 29, Eſcadrons beftshenden 
Corps von Katibor aufgebrochen, und 

öfort bis Freyſtadt in Das Tefchenis 
che eingedrungen, zugleich aber ein 
Detaſchement von ungetehr 2000, 
Mann Infanterie, und 300. Pfer⸗ 
den nacher Tefchen abgefchieket ) [eye 
den 6. Diefes noch in fothaner Stel⸗ 
lung —— ‚ und habe hiernaͤchſt ans 

efangen fein Lager verfchangen zu laf» 
en ; nicht minder fahre derfelbe fort, 
Die dieſem Fuͤrſtenthum Über Vermoͤ⸗ 
m auferlegie Geld» und Naturals 

irferungen mit aller Schärfe abzu⸗ 
fordern ; obermehnter Here Feldmar⸗ 
ſchall⸗ Lieutenant aber habe mit feinem 
unterhabenden Eorps die Pofition zwi⸗ 
ſchen Dverberg und Schilersdorf ges 
nommen, annebft auch ein ſtarckes 
Commando Hufaren , und Eroaren 
über Die Oder naher Drlau gefendet, 
Sonſten merckte er in befagtem Ras 
port annoch an, daß durd Des So» 
voyſchen Dragoner⸗Regiments Haupt⸗ 
mann Baron von Lilien 6. feindliche 


- Dragoner von Slans, und 11. Pfer⸗ 


de; von einem Wachtmeifter von 
Berhlem hingegen, der des Feindes 
Dofition fehr nahe recognofciret hate 
te, 13. Huſaren netft 19. Pfe 








marfchalls Lieutenant Baron v. 
bingegen meldete weiter, was m 


der General Werner den 7. biefed vor 
Tage: fein bey Freyſtadt innen gehab⸗ 
tes Lager in groͤſter Eilfertigkeit auf: 
gehoben, die Stadt Tefchen virlaflen, 
und nach Emziehung aller detaſchirten 
Trouppen ſich gegen das Pleßiſche na⸗ 
ber Schwarzwaſſer gewendet, und 
allda gelagert habe ; hierauf feyn un. 
erer Seite alfogteich ſtarcke Derafches 
ments nacher Fteyſtadt, Teſchen, und 
jegen Pielitz, nicht weniger einige ans 
ere zu Beobachtung Des weiteren 
eindlichen Marfchrsausgefchickt more 
en, das Corps aber habe Das Lager 
»ey Wilmersdorf bezogen. Den 10. 
vurde in Erfahrung gebracht, daß 
om Feind ungefehr 3000. Mann aus 
Pommern , und zwar von denen dor⸗ 
igen Recondalefcirten ‚. Nevertirten, 
Deferteurs und Ranconirten aufge 
rochen ſeyen, um zu der Armee des 
Rönigs zu ftoffen, und mären folche 
ereits in der Gegend Erofien ange 
angel. | 
Die Fortfegung folgt.) 
Aus Thüringen, den ı6 Junii. 
Dorgeftern iſt dee Herr General von 
Shabot , anjegiger Commendant in 
ühlhaufen ‚in Erfurtgemwefen, und 
yaben fib aufdır Veſtung Petersberg 
erum führen laffen, nach einem kurs 
en Aufenthalt aber fih nah Mühle 
yaufen zurück begeben. 
Jeueſte LTachrichren, aus dem 
Röniglich » Franzöfifhen Hauptquar⸗ 
tier deren Derren Drarfchälle, Gra⸗ 
fen von Eſtrees und Pringen von 
Soubiſe, Caſſel, den 18. Jumi. 
Keinesweges brach das Kriegsheer 
er Alliirten auf, ſondern beobachtet 
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vielmehr eine Geheimnis⸗ voll Stille 
zwiſchen Dörter uud Btackel. Corvey 
iſt noch des Prinzen Ferdmands Haupt⸗ 
Quartier. Morgen wird unſere Reu⸗ 
terey in hieſigen Gegenden vollens ein⸗ 
treffen; * die Armee in Dem 
Stande ſeyn, auf den erfien Wind, 
den Kriege» Schauplag zu eröfnen, 

Aus Franckreich. | 

Paris, den ı2. uni. Den 17. 
vorigen Monats wurden zu Diyany, 
Samt Benoit, in Dem Kirchfpiele 
von Laon 118. Häufer nebſt 94. ans 
dern groſſen Gebaͤuden und vollen 
Scheuern, ein Raub ber Flammen. 
Die meifte Einwohner, deren Woh⸗ 
nungen in dem Feuer untergiengen, 
konnten wegen Kürze der Zeit, faſt 
it das mindefte retten. Haͤtte ih⸗ 
nen Die Grosmuth der Abtißin vom 
Sabtan nicht hülfreich bepgefprungen, 
fo wären fie felbft in dem Unglücke 
u dMangel jämmszlich umgefommen,. 
Den 2oftendesnemlichen Monats bea 
traffe auch ein unglücliches Schick⸗ 
fal Sontevrault in Aujou; «8 fiel ein 
fo auſſerordentlicher Plag » Regen, 
Daß die Ströme , melche fich aus den 
hohen Gebuͤrgen ergoffen , Die ganze 
Gegend duch ihre Waflersfluch vers 
heereten. Jedermann mufte alfo mit 
feinen beften Sachen die Flucht ers 
gun. Als nun eben Das Gewaͤſſer 
ih verlaufen und der Sturm aufs 
bören wollte, fo machte neues Uns 
glück das Maas vol. Die Grunds 
Säulen deren Häufer wurden von 
der erſchroͤcklichen Waſſersfluth durchs 
fpület und. baufdllig , daß folche 8* 
ich 


lid einflürsten und das meifie 





todt ſchlugen; auch gieng alles Ge⸗ 


trayde und faſt das ganze Vermoͤgen Schiff 


aller Einwohner zu Grunde. 
Ein anders, Paris, den ı8ten 
Junii, Wie man von. Toulon vers 
nimt, if die unter Commando Des 
Herrn Bompar ftehende Flotte von 
‚0, Kriegs» Schiffen, 2. — — 
und 3. Chebeken den ten dieſes Nach⸗ 
mittags um 2. Ühr mit vielen Trans⸗ 
port Schiffen unter S eegelgegangen. 
ie Sregatten, Die Ehimere und die 
Angenehme find wieder in dafigem 


Hafen zurüc gefommen, und haben 


auf ihrer Kreuzung eine einzige Eng⸗ 
lifche Sregatte angetroffen , melde ib» 
nen dur) Begünftigung des Winde 
zen — — — 
Spannien ‚ haben 2. von Car⸗ 
thagena Er Tu beine ſich 
aer aus der L:vante gekomm nen und 
geichbeladenen Engliſchen Bregatten 
bemächtiger. Eben diefe Briefe mel. 
den ferners von einem in Bilbao fich 
gugetragene grofle Unglück ‚. durch eine 
auf den Pprenaifcben Gebuͤrgen eins, 
mahls fich ereignete Schmelzung des 
Schnees, wuchsſe der Fluß Wervio 


8. Schuh im Waffer flunden. Einige 

Schiffe, welche im Hafen waren, 
gingen zu Grund, und mehr als go, 
wurdin ſtarck befihddiger, viele auch 
von denen in den inen gelege⸗ 
nen Waaren wurden verderbt, und 
wird der Schaden auf 1500000. Pia⸗ 
ſtres seſchaet 


Londen, den 13. Junii. Wir 
— 7 Wochen uͤber ſehr tro⸗ 
cken Werter und groſſe Hitze zu kla⸗ 

en. Bey dieſer auſſerordentlichen 
itterung ſind vom 6. April bis den 

8. May im Diſtriet von Londen 3990. 
Perſonen geſtotben. Dies hatte eis 
nige Leute auf Den Argwohn gebracht, 
als ob die Luft angeſtecket wäre. Um 
fere Gelehrten haben dahero mancher» 
iey Verſuche angiſtellt. Sie lieſſen 
z. E. kuͤnſtliche Drachen, (Kites) der 


nen ein Stuͤckgen friſches Fleiſch an⸗ 


gehaͤngt war, bis auf eine gewiſſe Hoͤhe 
in die Luft fliegen, und zogen ſolche 
nad) einigen Minuten wieder herunter. 
Das Fleiſch wurde aber noch eben fo 
frifch ale vorher befunden; woraus 
man den Schluß gezogen, Daß die das 


dergeftalten an, daß den ı6ten vers -maligen Kranckheiten wenigſtens kei⸗ 


gangenın Monats in weniger als 6. 
Stunden die Häufer gedachter Stadt 


ne vergifteren Luft zuzuſchreiben waͤ⸗ 


ren. 








AVERTISSEMENT. 


Den 23. diefes ift alhier in München die Ziehung der Ehurfl. gdiſt. Privilegirten 
Eotterie wiederumen befheben, bey welcher dann folgende 5. Numeri nemliyen :,29, 
46. 71. 83. 76. beraus gefommen, und mit ſolchen wiederumen etliche Terni nebſt vieles 
Abi , und Ertracten getwunnen worden. Die naͤchſtkuͤnſtige Ziehung diefer Lotterie ik 
auf den 13, bevorftehenden Monats Julii angefegt, welches man dem Publico zur Naqh⸗ 
richt fund machen wollen. . in det 
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Anne 1762. Dienftag den 29. Junii. 


Drdinari- Münchner Zeitungen, 
Welche Montags, Dienftags, Donnerftags und Freytags ausgegeben werben. 
Mit Shro Churfl. Durchl. Gnaͤdigſtem Privilegio. 


Druckts und verlegte Johann Jacob Voͤtter, Ehurfürftl. Hof⸗ 
und Landfchafts Buchdrucker. 


Aus Deutichlaud, 

Wien, den 23. Jun. Ob zwar 
vermoͤg deren unterm ızten dieſes aus 
Sadfen eingelangten Nachrichten 
zwiſchen beederjeitigen Armeen nichts 
von befonderer Wichtigkeit vorgefals 
len; fohat «8 jedoch in mehrern Be⸗ 
gebenheiten den Dieffeitigen Vorpoſten 
neuerdings gelungen, verfhiedene ges 
gentheilige Commandi zu serfireuen, 


heit in der Nacht zwiſchen Den roten 
und ııfen durch den Obtiſten Toͤroͤck 
ein bey Gablenz geſtandenes feindliches 
Commando von 200. Pferden vol⸗ 
lends verjaget, und davon 1. Offi⸗ 
tier, neibſt 42. Gemeinen als Kriegs⸗ 
Gefangene eingebracht worden. Vom 
12ten bis 160ten wurden mehrere gegen» 
feitige Patrouillen und Piqueter, ſamt 
einem ‘Premier, Lieutinant don Dem 
Sdackiſchen Freybataillon aufgehos 
ben, und endlich den ırten bey Ge⸗ 
legenheit, - als des commandirenden 
| Beldmarfchall Grafens von 
Serbelloni Ercell. ſich auf die dieſſei⸗ 
tige Vorpo en begaben, unddie feinds 
ice Stillung ın Augenfchein nah⸗ 
men, zwiſchen Nieder» ABartha und 
GSowernitz in «inem vorgefallenn 





en, wie dann infonders 


— — 


Scharmuͤtzel mehrmalen 4. Officiers, 
nebſt etlich und 60. Gemeinen, in⸗ 
cluſive 14. Unter⸗Officiers zu Krieges 
Gefangenen gemacht, mithin von dem 
Feind hiebey, ohne Die auf dem Pla; 
gebliebene Mannſchaft zu rechnen, mit 
Einbegrif der Deſerteurs mehr als 120. 
Köpfe vermiſſet. Ueberhaupt find 
in den verſchiedentlich dieſe Zeit hin⸗ 
durch vorgefollenen Rencontren dem 

ind wemgſtens ein Verluſt von 4000. 

ann, unter welchen gegen 60. 
Staabs sund Ober⸗Officiers befinde 
lich ſind, verurſachet, wie nicht min⸗ 
der 4 12fuͤndige 2. Spfündige, Dann 
4: 3pfuͤndige Stuͤcke, und 1. Haubiß, 
zuſammen alſo 11. da 
Munitions/Karren erobert: dieſſeits 
hingegen bey allen dieſen Angriffen 
nicht über 200. Mann eingebuͤſſet, 
mithin der bey Sreyberg erfter Hand 
erlittene. Verluſt hinwiederum reiche 
lic) erfeßet worden. Durch Die Jam 
von Belgrad hier eingerroffene Briefe 
hat man vernommen , daß der an Die 
ottomanniſche Pforte letzthin als Kap⸗ 
ſerl. Koͤnigl. Internuntius abgeſende⸗ 
te ( Titl.) Herr Baron von Penckler 
den 29ten werfloffenen Monats mit 
feinem ganzen Gefolge, unter drey⸗ 


— 





Stuck, und 14, / 
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maliger Abfruerung 70. Canonen, 
glücktich altoarelbfien angelanget, und 
von ven alloortigen Befehlshabern 
mit‘ dem jederzeit gemöhnlichin Ges 
pränge auf das fiyerlichfle empfangen, 
und übernommen worden. 

Nieder⸗ Rbeinftrom, Den 20. 
Junii. Seit einigen Tagen ſchmeichel⸗ 
te man fich ım hiefigen Gegenden mit 
lauter Friedens ⸗ Hofnungen, welche 
ſo einnehmend waren, daß man we⸗ 
niger, dann einen Waffen⸗ Stiliftand 
unter den kriegenden Waͤchten nicht 
mehr glauben wolte. Sie gründeten 
ſich auf deme, daß die Eröfnung der 
Gampagne, welche auf den ı sten vefts 

eftelle gemefen, von neuem zuruͤckge⸗ 
Febr worden feye. Geſtern verſchwun⸗ 
den auf einmal wiederum Diefe Ger 
rüchte. Man vernahme aus dem 
aupts Quartier Des Prinzen bon 
onde, daß foldhes von Düffeldorf 
aufbrechen, und auf Wefel, indeflen 
Gegenden der gröfte Theil der Armee 
am Nieder» Rhein bereits fich zuſam⸗ 
mengegogen, verlegt erden ſolle. Man 
st weiter hinzu, daß das Artillerie⸗ 
arc, melches den ganzen Winter zu 
euß geftanden, getern fhon von 
da nach gedachten Weſel transporti⸗ 
ret wurde, ja, daß man zu Düflels 
dorf feit einigen Tagen angefangen 
babe , in dafiger Beld » Badkırey, 
flärcker dann fonften, und für einige 
taufend Mann mehr Portionen zu 
baden. Man fahe auch zu Coͤlln, 


daß die Brangöfifche Generalität ihre 

bis dahin zurückgelaffene Equipage, 
Wafler und zu Land, zum 
tartier abgeben lieſſe. 


Haupt 
Zudeme 


- — 


brachte man in Erfahrung, Daß 300. 
Wagen in den Juͤ ich⸗ und Bergis 
fhen Landen auijgeboten find, den 
Mehl» Borcath von Lölln abzuholen 
und nach beflimmten Drten zu übers 
führen. Die Rapports von feindlis 
er Seiten gehen Dabin, daß das 
zwiſchen Hamm und Lippftadt fchon 
vor 3. Wochen abg:ftochene groſſe Las 
ger, wozu die noch nicht zeitige Früchte 
don den Fildern abgemähit. wurden, 
bon feinen. Engliſchen noch Hannoͤ⸗ 
veriſchen, weder andern Trouppen 
bezogen ſeye. Der Herzog Ferdinand 
hat ſein Haupt⸗Quartier noch in Der 
Zuͤrſtlichen Abtey, gerad an dem We⸗ 
ſer⸗ Strom; er macht mit ſeinen Tru⸗ 
pen bald zur Rechten, bald zur Lin⸗ 
den Bewegung, doch ohne etwas 
Hauptſaͤchliches vorzunehmen. 
Neueſte Vachrichten, aus dem 
Königlich » Franzoͤſiſchen Hauptquar⸗ 
tier deren Herren Marſchaͤlle, Gra⸗ 
fen von Eſtrees und Prinzen von 
Soubife, Caſſel, den 20. Juni. 
Geſtern machten die Feinde eine 
Bewegung und lagerten fich heute hins 
ter der Dymel. Man weiß zur Zeit 
noch nicht, ob ihre ganze Armee ſchon 
jego beyſammen ſeye, wenigſtens dürfe - 
te es nicht lange währen ; auffer dem 
Luckneriſchen Corps, welches in denen 
Gegenden von Eimbeck ſich aufhaͤlt. 
Unſere Armee beziehet heute das La⸗ 
er mit dem rechten l gegen 
olfsangeren, mit dem linden ges 
gen Walershaufen und Kirchen» Dits 
moli. Die Reſerve von dem Deren 
Grafen von der Laufig campiret vor⸗ 
waͤrts Witzenhauſen, jenfeits Der 
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Werra, mit dem rechten Slügel ge 
gen Arnſtein, und mir demlınden ge 
gen Eichenberg. Die Reſerve des 
Derrn Srafen von Stainvılle iſt noch 
nit in ber behoͤrigen Verfaſſung. 
Diefer General ſtehet gleichwohl ſchon 
mit dem Corps , Denen Grenadiers 
de France, und denen Earabiniers, 
ohnmeit von hier zu Wilhenden in 
dem Feld. Den Augenblick laufen 
Nachxichten ein, Daß fich einige Tru⸗ 
pen in Denen Gegenden von Saba⸗ 
burg fehen laflen. x 
Fortſetzung des Journals, 
Don der unter Commando Sr. des 
Hrn. 5. M. Girafens von Daun 
Ereell. in Schlefien ftehender K. 
K. Haupts Armee. den 14, 
uni Ausdem Haupts 
quartierzu Kratzkau. 

Den 11. meldete der Feldmarſchall⸗ 
Lieutenant Baron von Ellrihshaufen, 
was maffen den vorhergehenden Tag 
ein feindliches Commando bon 200. 
Pferden aus dem Neumarckiſchen bis 
gegen Pertelsdorf gefommen feye, hier 
bey hätte es Demfelben gelungen, von 
einer Dieffeitigen ‘Patrouille 4. Mann 
au juheben, mie ſolches aber nach⸗ 
gehends auf ein anderweit⸗ unſriges 
Tommando getroffen, habe es 4. M. 
und 3. Pferde verlohren. Laut fer⸗ 
neren Raports des Generalen Baron 
von Bick, iſt der General Werner 
ben 9. aus dem Lager bey Schwarz⸗ 
waſſer — und uͤber Miſe⸗ 
rau und Suvetz, in das bey Sorau, 


unfer Corpse hingegen am nemlichen 
Tag in die Gegend von ze 
rucket. Bey dieſem Ruckzug wäre 
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der Verluſt des Beindes durch einge 


riſſene Defertions ſehr ſtarck geweſen, 


und haͤtten ſich viele von den Deſer⸗ 
teurs nacher Pohlen gewendet. Den 
ı2ten berichtete der General Feldmar⸗ 
ſchall / Lieut nant Baron von Ellrichs⸗ 
hauſen daß von denen bey Neumark 
ſtehenden feindlichen Trouppen 400. 
Mann und zwar die beſt Bedittene 
in der Fruhe nacher Barchwitz abge⸗ 
gangen ſeyen, imgleichen daß ein dieſ⸗ 
feitig ausgeſchicktes Commando von 
einer angetroffenen feindlichen Pas 
trouille 9. Mann, und 10. Pferde 
eingebracht habe. Sonſten ergiebet 
fih aus dem mehrmaligen Raports 
des Generals Baron von Beck, daß 
der General Werner den 10. ausdem 
Lager bey Sorau in 2. Eolonnen ab» 
marſchiret, und fi unmeit Gleiwitz 
geſetzet habe; nicht weniger daß von 
der bey diefem feindlichen Corps be 
findlichen Infanterie faft ein Drittel, 
auch ein Theil der Eavallerit allfonft 
Defertirt feye. Unfer Corps hingegen 
ift in feiner Pofition bey Ratibor fies 
ben geblieben. Den ı3ten hat ein 
Befrepter deren Eroaten , mit einigen 
Manır einen feindlichen Poften von 
Feld⸗Jaͤgern furprenirt, und 3. das 
von niedergeſchoſſen, s. aber , woruns 
ter der Unter» Dfficier fich befindet, 
gefangen eingebracht. Übrigens wurs 
de man benachrichtiget, Daß der Ges 
neral Berner den ı 1, Diefes in feinem 
bey Gleiwitz genommenen Lager, glei 

wie der F. M. 2. Baron von Be 

in dem bey Ratibor ftehen geblieben, mit 
dem Zufaß , wie obangeregter feindlis 
der General in befagtem Gleiwitz 5. 





430 | 
bis 6. Back» Defen habe errichten laſ⸗ 
fen; dann, daß die Defertion noch 
smmer fort continuire , und 1. Gar⸗ 
nifon» Bataillon aus Eofel zu ihm ges 
ftoffen feyee Den 14. Diefer Tag 
ware beſtimmt, um gegen Die bey Neu⸗ 
marc nach Abmarfche des andermweit 
bemerckten Commando von 400. Pfer⸗ 
den ftchen gebliebene feindliche Troups 
en etwas zu unternehmen ; wie nun 
(ches vorgegangen feye, zeiget nach⸗ 
Sehende von dem G. F. M. L. Baron 
von Ellrihshaufen heut datoeingelarg» 
te Relation: Sch habe Seftern Abende 
ein Commando von 1200, Pferden 
gie Neumarck marſch eren laſſen, 
ð Keulendorf bliebe die Helfte dieſes 
Commando ſtehen, um den Feind, 
welcher von Canth und Malckwitz 
kommen koͤnnte, zu obſerviren; zwi⸗ 
— Hausdorf und Lampers dorf blie⸗ 
ebenfalls ein Officier mit 40. Pfer⸗ 
den. Der Obriſt Graf von Kinsky 
vom Wuͤrtemberg, und der Obriſt⸗ 
Lieutenant Kiß, von Sr. Majeftät 
des Kayſers Hufaren » Megiment 
ienge mit 400, Huſſaren, und 200. 
ragoner weiter vorwaͤrts, und ale 

e mitanbrechendem Tag die 2. feind⸗ 
ihe Dragoner »Megimenter Sinckens 
fein, und Pomeisty bey Kammen⸗ 
Dorf gewahr wurden, fo lieſſe der 


Drift Graf von Kinsky felbe durch 


die Huffaren attaquiren , Die fie auc 
ſogleich über den Hauffen geworfen, 
und Diejenigen , fo nicht gefangen, nur 
haben; da en 

⸗ 


allzuweit verfolget hab 
mittlerweile das ſeindliche Ger 
fiſche Huſaren ⸗ Regiment herbe 
und 102. Pferde von Jung» Modena 
den Feind ebenfalls verfolgeten, an 
ftatt, daß felbeen Reſerve hätten blei⸗ 
ben follen, folgfam die 100, Drago⸗ 
ner von Württemberg allein waren, 
und aller ihrer ertwiefenen Standh 
tigkeit ungeachtet der feindlichen Uber; 
legenheit nicht tange wiederſte hen fönus 
ten; fo ergab: fih, daßmanden Ans 
fange gehabten Vortheil fahren, und 
bis 300. geg ntheilige gefangene Dras 
goner zuruck laſſen, auch fofort nach 
Keulendorf ſich ziehen mufiee Im⸗ 
mittelft erhellet aus denen wuͤrckſich⸗ 
tingebracht:n 107. fiindlichen Geſan⸗ 
genen, worunter viele Blehirte b 

lich, nicht weniger aus Dem, daß der 
Feind nur mit einigen Duffaren dw 
nen Unfrinen bis Sampersdorf nadı« 
gegangen ift, wie fein Verluſt m allen 
fehr beträchtig ſeyn muͤſſe: Dagegen 
werden unferer Seits bey 100. Mann 
mit Einbegrif deren abgängigen 6. 
Dfficier, vermuͤſſet, wovon ſich aber 
viele bereits wieder einfinden. 


AVERTISSEMENT. 


Es dienet hiemit zur böflichen Nachricht , daß auf nächften Monath Zuli die 
Ehurfürftlichsfahrende DOrdinari nad) dem Königlichen Dreftner Hof nacher Dreften 
wiederumen errichtet, und wie vorhin abgeben werde. Derentwillen fich jedermän- 
niglich folcher ficheren Gelegenbeit zu bedienen weiß, und fi in dem Porcellain- 
Faden auf den Rindermarft in Titl. Herrn v. Fingmeifters Behaufung zu melden. 

NB, Um der. mehreren Sicherheit gebet es durch Böhmen, 
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Anno 1762. Donnerſtag den 1. Juli, 


. DOrdinari- Münchner - Zeitungen, 
Welche Montags, Dienftags, Donnirftage und Freytags ausgegeben werden. 
Mit Ihro Churfl. Durchl. Gnaͤdigſtem Privilegio, 


Druckts und verlegts Johann Jacob Voͤtter, Churfuͤrſtl. Ho 
en Aa ; Buchdruder. ‚ Chir Def 


Aus Deutfchland, 


Mayn⸗ Strom, den 25. Juni; 
Lauf der neueften Berichten aus Sons 
den, find der Monard) von Groß⸗ 
Britannien fo vollfimmen meder hers 
geftellet, dat Se. Maj ſtaͤt mit Dero 

‚ Brüdern, den Prinzen Wil 
helm und Heinrich, den ısten dieſes 
—— Spacier⸗ Ritte, fri⸗ 


Spften. - 
Ba  Rhyeinffrom , "den 23. 
Sunii. Bon der Armee des Erbprins 
sen don Braunfhrmeig hat‘ man ſeit 
Ben Dpnnreilag die Gewißheit, 
Daß deffen Corps d’Arinee das wi⸗ 
Then Appelhulfen und Buldern abge⸗ 
ſtochene Lager völlig beiogen habe, 
nichtweniger, daß der gröfte Theil des 
ren Garm ons von Hamm und Lipps 
fiadt, welche 4. bis gooo. Mann aus 
machen, zu gedachtem Sager marſchi⸗ 
zerfind, um mit den übrigen zu cams 
en; man fchäger die ganze Armee 
auf 14. big 15000. Mann. Der Erb⸗ 
Prinz hatte fein Haupt» Quortier no 
in Buldern, on der Armee fin 


einige Detachementer auf Dulmen 
abgeſchickt, welche täglich bis Hal⸗ 
teren patrouiliren. Mac fiheren Be; 
richten von Lippſtadt, hat eine Fran⸗ 


— nn 


oͤſiſche Patrouille von 250. Mann, 
ch bis unter die Ganonen von ge⸗ 
dachter Veſtung getvaget, und bey 
Diefer Gelegenheit verfehiedene Hans 
noveranee aufgehoben. Zu Rheine 
an der Emfe, wird das Prod für die 
Armee des Erbprinzen gebacken, und . 
demnaͤchſt über Münfter dahin abge⸗ 
fchieft. Der Herzog Ferdinand vers 
Anderre fein Hauptauarticrabermalen; 
er iſt nicht mehr in der Fuͤrſtlichen Abs 
tey zu Corvey, fendern, tie man 
fagt, hat derfelbe folches gerade vor 
Hameln, bey dem Herren von Hanke 
genommen, -  \ 

Weſel, den 33. Junii. Endlich 
hat e8 Das Anfehen, als wann e8 in 
hiefigen Gegenden etwas, ernfihafter 
merden will. Heute fruͤhe um 4. 
Uhr ft das Hauptauartier des Prins 
gen bon Conde von bier aufgebrochen, 
und die Armee in 2. Colonnen nad) 
Dorfien und Booſcholt vorgerückt. 
Geſtern find 7. Wagen mit Blebir⸗ 
ten und 40. Mann Gefangenen von 
der Legion Brittanique, fo die Fran⸗ 

ofen ohnweit Scherenbeck in einer 
feinen Action gemacht, bier einge 
bracht. Geſtern murde bie flehende 
Bruͤcke in aller Eil hier abgetragen, 





2 
42 Nachrichten, aus dem 
Königlich » Branzöfifchen Hauptquar⸗ 
tier Deren Herren Marfchälle, Gras 
fen von Eſtrees und Prinzen von 
Soubife, Burg ⸗Uffeln, den 
22. Junii. 

Das Hauptquartier ift nunmehro 
feit heute anhero verleget. 
mee campiret zwiſchen hieſtgem Ort 
und Grebenſtein. Der Send ſtehet 
hinter der Dymel, Der Here Mars 
quis de Caſtries, welcher anjeso Die 
‘ Avant» Garde anführet, und der 
Herr Straf von Stainville wären bey⸗ 
nahe in feindliche Hände gerathen, da 
fie eben unter "Begleitung von einer 
sahleeihen Efcorte von Dragonern 
in Der Gegend von Geißmar recognoſ⸗ 
ciren wolten; zwey Hauptleute nebit 
einigen ihrer — wurden ge⸗ 
fangen. Der Freyherr von Cloſen 
befindet ſich bey der Reſerve Des Deren 
Grafen von der Lauſitz. 

Unter» Rheinfteom, den 13. Ju⸗ 
nii. Man hält ih noch allzeit mit 
Friedens» Gerüchten auf, ohngeacht 
die Anftalten, welche aller Orten vors 
gefehret werden, Das Gegentheil ſchlieſ⸗ 
fen laffen. Insgemein wird barfürs 
gehalten, daß ſolches von denen Actios 
niften herfomme, und der heutige Feld» 
ug vor fich gehen werde, ohne daß 
an einfo heilſames, und für ganz Eus 


ropa fo gedepliches Werck zu gedens Grf 


den ſeye. Die Maas : Reglen, wel⸗ 
ehe die Höfe zu Petersburg, und Ber⸗ 
tin dermalen unter fich ergriffen , has 
ben auch noch einen Priegerifchen An⸗ 
fhein. Der Graf von Ezernifchefift 
den ı9tenabgerwichenen Monats von 


Die Ar⸗ 


Petersburg verreiſet, um das Com ⸗ 
mando Über daejenige Corpo zu übers 
nehmen, welches zu der Preuſiſchen 
Armee ſtoſſen, und wuͤrcklich auf dem 
Marſch b griffen ſeyn ſolle, Die beyd⸗ 
DR Minifters derfihern, dab fol 
che Vereinbahrung längftens am 24, 
Diefes vor ſich gehen werde, dieſes 
Corpo macher wuͤrcklich 24000. M, 
aus, mithin ift Daraus zu ſchlieſſen, 
Daß der Rußiſche Hof zwiſchen denen 
Bienern » und PDreufilchen # Den 
noch feinen Frieden ftiften können. 
Indeſſen wird auch verfichert, daß 
das swifchen Engeland, Rußland und 
—— auf dem Tapet ſchwebende 
undnuß feine Richtigkeit erlanget, 
und vielleicht ſchon würcklich unterzeiche 
net feye , worzu auch noch andere 
Machen eingeladen werden follen, 
man vermuthet aus unterfchiedlichen 
Gründen, daß ein folder Antrag 
auch an die Staaten der Vereinigten 
Niederlanden ergehen doͤrfte. Don 
Londen mird gemeldet, daß der Kös 
nig , nach deme Ihme zum sten mal 
eine Adern geöfnet worden , fich mies 
derum auf beflere Hand befinde, und 
daß der Ritter Yorck von feinem Ges 
fandefchafts » polen gurückberuffen, 
und feine Reiß naher Engeland in 
dem Augufimonat antretten werde, 
als zu welcher Zeit der Holländifche 
Mandte, Herr von Bornell auch 
wiederum — fol ; der 
Graf von Weldern wird für ihne Die 
Stelle eines Minifters vom smenten 
Rang an dem Englifhen Hof beklei⸗ 
den ; Da die Englifhe Oſt⸗Indiſche 
Handlungs⸗ GeſellſchaftCommiſſarios 








jannt, welche die Ferungen mit Des 
n Holländifhen Commiflariis in 
ichrigkeit gu bringen trachten follen, 
verden dieſe letztere ſich ohnver⸗ 
glich nacher Londen begeben, ums 

ift man bepderfeits überein; 


mmen die Befehle nacher Dit» In⸗ 









hen zu laflen, daß alle Feind⸗ 
keiten eingeftellet werden. Die 
hen wiſchen denen Höfen zu Pe⸗ 
Bburg und Eoppenhagen befinden 
d in einer E- — —— 

Sorg / hing:gin wenig Hofnung 
det, Daß folche in der Güte Dörfte 

et 


us Sacf 
8 Samen. 
Dresden, den 2ı. Junii. Die 
Zorpoften bon denen combinirten Diefo 
jtigen Armeen fahren unabläfig fort, 
m Seinde möglichften Abbruch zu⸗ 
un. .. Den ırsten Diefes lieferte Der 
eneral Freyherr von Niedt 56. feind⸗ 
he ſchwere Eavalkriften als Kriegs⸗ 
fangene in das hieſige Hauptquar⸗ 
ein, welchen den 17ten darauf 
‚Gapitaine, .Lieutenants und 108. 
Parın von denen feindlichen Frey⸗ 
jetailions folgten, fo, dem “Ders 
nach; in dem Dorffe Nieder⸗ 


rl 










e Meuter gefänglich einbringen, 
Dd der Deferteurs fommen von Zeit 
Zeit fo viele an, daß man faft 


auben folte, es koͤnne von ben 
dlichen Fey Corps wenig mehr 
ig fepn. Dor etlihen Tagen ers 
ft das General» Riedtifhe Corps 
nen anfehnlichen Zumachs don Gre⸗ 
adier » Sompagnien, und nach Dips 





4 

poldiswalda mußte von hier bie 3 
ferne „Artillerie abgehen. Ob der in 
biefigen Landın aus dem Mecklen⸗ 
burgifchen angelangte Preuſiſche Obri⸗ 


fte von — mit ſeinen aus ohn⸗ 
gefehr 3000. Mann befteh:nden fuͤch⸗ 
tigen Corps zur Prinz » Heinrichifchen 
Armee geftoffen fey, over fich gegen 
den General Luczinski gewendet habe, 
ift noch unbefannt. Defto zuverläßis 
ger aber erfuhr man vorgefieen , Daß 
von denen am ı2ten May, a. c. bey 
Döbeln in die Preufifche Kriegsge⸗ 
fangenfhaft gerathene K. K. Troups 
en 370. Mann auf Dem Weege zwi⸗ 
en Croſſin und Franckfurt, als man 
auf der Oder Transportiret, Die 
feindliche ſchwache Bedeckung entwaff⸗ 
net, und nachdem ſie die Schiffer 
Schidlo anzulaͤnden gezwungen, 
ra wieder in eit geſetzet 
ben, als wovon man bereits geſtern 
h über 100. Mann hier ankommen 


ehen. 
Extract, eines Schreibens de dato 
Dresden, den 21. Junii. 

Ich hätte gerounfchen fie geſtern 
bey einem feltfamen nicht leicht geſehe⸗ 
nen Einzug alhier an meinem Senfter 
zu bedienen, Gefangene haben micder 
Gefangene gemachet, welches zwar 
wunderbar und raͤthſelhaft anſcheinet, 
nichts deſtoweniger aber richtig iſt. 
Ich loͤſe das Raͤthſel auf, um ſie nicht 
lang in Vorwitz zu laſſen: Prinz 

einrich von Preuſſen hat 304. M. 

eſterreicher, ſo er bey Freyberg ge⸗ 
fangen, zu Schiff nacher Magdeburg 
abgeſchicket, das Schiff kame auf ei⸗ 
ne Sandbanck, Gefangene und Con⸗ 


* 
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voy blieben ſtecken, die Preuſſen woll⸗ 
ten ihre Geſangene zwingen zu arbei⸗ 
ten um weiter zu kommen, die letzte⸗ 
re aber antworteten ihren Begleitern, 
es ſeye ihre Sache ſie weiter zu brin⸗ 


— 


gen; die Kae muſten alfo aus 
dem Schiff, und legten zugleich ihr 
Gewehr nieder , melmes die unfrige 
zur rechten Zeit ergriffen, und die 
ganze Efcorde nebft dem commandis 
zenden Dfficier zu Kriegsgefangenen 
machten, mit dem Bedrohen, daß 
wer (ich ihnen zu miderjigen untere 
ftünde, indas Waller gemorffen wer» 
den folte. Der Einzug war laͤcher⸗ 
lich, indeme die Gefangene Preuſſen 
von Diefer Convoy voraus marſchiten 
mußten, Denen Diefe brave Deiterreiv 


er mit Stöcken in der Hand, auf 


welche Die eroberte Preufifche Baſo⸗ 
neten, in fo weit ſolche zureichten, ger 


AVERTISSEMENT. 


-  Paffau , den 19. Junii, 1762, - — 
ochfuͤrſil. Gnaden gnädiaft verfüget haben, daß der Bidhen‘ 
der hiefig Hochfuͤrſti. Refidenz s Stadt alle Jahr einmahl gehaltene, den 22. Juli] 
ochen hindurch gedaurte Fahr sMarckt fünftighin su t 
feren Behuf ſowohl der inn⸗ und ausländifchen Handels; Leuthen und Krammern⸗ 
auch der Abkaufferen vertheilet, fofort zwey Jahr sMärckt allhier gehalten, der 
ommer den erften Augufti, der anderte aber im Winter Deu SO" 
tag vor dem Sonntag Septuagefima genannt anfangen. und jeder Jahr; Mat N 
vierzehen Täge, mithin beede zufammen nicht länger alg der vormalig eingige a" 
ge Jahr; Marckt währen follen ; Als wird folches hiermit jedermänniglich ‚ 
denen die alfbiefige Jahr ⸗Maͤrckte mit ihren Kaufmanns; Gütern und Waaren 
. hen wollenden ausländifchen Handels sund Kaufs Leuten befannt gemacht, TE. 
ſowohl bey dem nachft bevorfiehenden den erften fünftigen Yugufti anfangenden 9 


Demnach Ihro 
malen angefangene, und 4. 


jedesmalen im 





pflanzet waren, nachfolgten; der Qi 
ſterreichiſche Unter ⸗Officier, der di 
‚fe Kühne That unternehmen, Mil 
glei zum Dbers Office ernennt 
und die fämtliche Gemeine: jeglicl 
mwohlverdienter maflen befchendrt 
den. Der gefangene Prenfifche € 
corte Dfficier hat gefteen. beb weoX 
Feldmarſchall Grafen von Serb 
Excell. zu Mittag gefpeifer, un 
Unglüd ſowohl, als feme Derbi 
rungan einer Mariage, Die er-in 
Daͤgen zu Srancrurt an der DD 
volziehen follen, unendlidhuberiag 
in dem legtern aber hab y 
dachten Deren Selomarfballen: 

cellenz Pinderung wiedertabre 
andeme fie ihm zu Vollzug 
Heurath auf 14: Täg Urlaub gegtl 
haben. 


> 1a 




















befond 


en 
fligen Jahr: Marckt, ale auch in das Fünftige weiter darnach richten und benehm 
koͤnnen. Es wird anben verfichert, daß die Veranftaltungen folchergeftalten ent 
merden, womit allen Fremden ohne Ausnahm, welche auf forhanen ne rl 
Maͤrckten des Kauffens oder Verkauffens halber fich einfinden werden, ber FA 


Schutz, Frenheit, und alle mögliche Beförderung 
dann in dem Handel und Wandel wieberfahren folle. 


r ihre Perfonen und 


—⸗— 





Num.CVl, | 


— r — 
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Anno I 762. Freytag den 2. Julii. 
Ordinari⸗Muͤnchner⸗Zeitungen, 


Belde Montags, Dienflags, Donnerſtags und Freytags ausgegeben werden 
Mit Ihro Churfl. Durchl. Gnaͤdigſtem Privilegio. 


Datts ind verlegts Johann Jatob Voͤtter, Churfuͤrſtl. Hofe 
und Landſchaft⸗Buchdrucker. 
Aus Deutſchland. des Tages die Allirte mit einer zahl⸗ 


Muͤnchen, den ı. Julii. Geſtern 
tten wie allhier das Vergnuͤgen, 
hro Königl. eit Prinzen Earl, 
erzögen von Tuiland neben unften 
Kingmauren vorbey nach Dem Chur⸗ 
ürfllichen HofsLager Nymphenburg 
vakiren, und unter öfterer Abfeue⸗ 


geichen Mache Diefelbe anzugreifen ver⸗ 
fucht, fo haben die Herren Marfchäls 
le für gefunden, die Trouppen , wies 
der zurück und näher an Caſſel su 
tiehen , welcher Rückzug au in bes 
ftee Ordnung, und she fonderlichen 


Mertuft befolgt worden. Man eve 


ung deren bey dem mwäbingers wartet nächitengdie eigentliche Umſtaͤn⸗ 
Ehor rien Canonen erfrews de Davon zu pernehmen. ' 
ſchiſt zu ſalutiren. trlayn : Strom; den 27. Junii. 


Franckfurt, den 27. Junii Laut 
Nachrichten aus Heſſen, ift e8 bereite 
n biefer Woche zu ernſtlichen Aufs 
ritten gefommen. Am 22. war das 
Seanzönifhe Hauptquartier zu Burg⸗ 
ıffeln , und an eben biefem Tage wur⸗ 
ven Die bey Wolfghagen geftandene 
Bercdinifhe Huflaren , das Monet⸗ 
Hfche Corps und einige Compagnien 
Srenadiers daſelbſten don denen Eng» 
ifchen leichten Reutern angegriffen, 
vobey das Berchinifche Regiment et⸗ 
mag gelitten, und verfchiedene Davon 
jefangen worden, Deren Anzahl je⸗ 
yoch noch nicht eigentlich bekaunt. Am 
23. find hingegen Die Allürte aus 
henftein Delogist worden, und, Di 


die 
zoſiſche dahi 
en 2a. m hab 


Gror eine Majefrät vernehmen mit einem 


Mir erhielten nun volftändig,, nad 
fichende ſchon laͤngſt ertvartete Ante 
wort des Hofs zu Warſchau, auf 
die Erklaͤrung, welche der zu Sanct 
Perersburg,, den Allirten Döfen, 
den 23. Febr. 1762. ertheilte : r 


König beeifert ſich Sr. Majeftät, } 


dem Kapfer aller Reuſſen, im sin 
vorläufigen Antwort auf die, den 
Miniftern der Allürten Höfe zu au 
tersburg den 23. Febr. zugeftellte 
—— * —— und das 8 
richtige Verlangen zu bezeugen, 

ches er hat, bey Den frieDfertioen Abe 
fihten diefes Monarcen mi zuwuͤrcken. 






ren Dt en, daß aleihre Als 
—— EL, —— 
en, die Wieder herſna lung der 


m 





6 
entlihben Ruhe uf. $ un sis 
und zu verlangen. Se. R 


Ö 
£ 
* pferlihe Majeſtaͤt wiſſen, * ne 


Kögig den Krieg nıcht gewollt , 
daß: Se. Mojeſtaͤt ſich felbigen auf 
feineriey —5* ſelbſt sugegogen haben. 
Man weiß zugleich. alles, was Sie 
ſeit A dee Unruhen gethan 
und angeboten u, um dieſes Lies 
bel von —* taaten abzuwenden. 
hre Liebe zue Menſchlichkeit, und 
shre vätterlihe Sorgfalt. für Dero 
Unterthanen , machen Sie jego noch 
mehr geneigt, Die Wiederherſtellung 
bes Friedens, fo viel als in Ihrem 
Vermögen ſichel ‚ jubeförderen. Sie 
werden willig die Empfindungen Des 
hnen * gten Unrechts, einem ſo 
Gute aufopfern, und bey 
ren Mehl Forderungen alle ie 
liche Mäßigkeit gebrauchen. D 
verlanget aber einen gerechten, ans 
ange und fihern Srieden , und 
eo Majeität find Der. Maynung, 
4 um felbigen: zu erhalten, alle 
hohe Alliirten gemeinſchaftlich auf der 
vorgeſchlagenen ARE m 
(ung tractiren müffen. Seine Mas 
t , der Kapſer aller Reuffen, befins 
den fi, wegen der gm: ten Hoch⸗ 
achtung ı melde alle Mächte für Sie 
beseugen , im ante Diefes heilfas fi 
me Werd? anzufangen, und glücklich 
zu befhleunigen. Der König feget 
auf die ——— einer Macht, 1004 
mit. das chfen feit fo langer 


trauen. DemKapfer aller Reufs 
n Fan nicht unbefanne feyn, daß 


durch die heiligſten und veſte 
de verknuͤ id ift, ein v liges tod 











Saste, aus nem Tberilen 


, Sam 


ie — A 


nicht von dieſer Beſch 


und Se. Maj. daran Fe 
nommen haben movon € Se. 
liche Majeftät fih aus Derog 
Archiven Überzeugen tön | 
großer und. alter B 
bon Sachſen, wird f 
ter feinen Ruinen fincke Y 
fes Land hat ale 2 Ä 
ausgeftanden, und ı 
Contributionen bes ya 
Einkünfte des Könige 
lipen Sonde , ur Baah 
Born B find in Befchlag 
re Widererflattung i 
die Verguͤtung des Sc 


Wen 













fie. ſich thun laͤſſet, iſt 
Alle M * 

sur Wiederherſtellung de ub 
einander übereinftimmen., & 
* ig fi Mrs ug er nic 

keit zum 
fordert aber nochwendig 
inzwifhen die Bedrädunger 
nem unerfeglichen 

ve es Der Leutfeeligkeit und 

Sr. Majeftät, des Kanfer 


En aa gemeinfhaftlihen I 
Den ein adden, daß der F 
derck eines — dt * 
e Sachen tä 6 
n täglich fteig in bie N 
ur & 
ker Reuſſen, gemäß, ». von un 


















2d durch die Ihnen am bequemften 
Ju fü — 


ir eine ee 
g der Sachſiſchen 
altın,, umden Sorıgang 


br ve adens zu heminen deſſe 
. is von dem Srieden gerecht Hr 
Koͤuig N nit der 


















A 


Kain I Aa nen 


| Anppch würd 

Tr { I) — 
-und die Se 

nn —— zu * 


richten 
glich⸗ sanken re re 
derren Marfchdlle, Gras 
bon Eſtrees und Drinzen von 
ubife, Caſſel, Den 34.Zunii. 
Der Herzog Serdinand:gieng heut: 


in er bentn Ordnung, jedoch. mit 
erluft vieler Mannfhaft und vers 
ſchiedenen Gepaͤckes zu Grebenſtein, 












anhero ‚surück, wovon das ‚mehrere. 


naͤchſtens mitgetheilet werden. wird. 
= Zus Heſſen, den zr. Junii. Die 
sher in Diefen Gegenden , als zu 
tenburg, Morſchen, gmburg 
ir feld. ge Bent. oͤniglich⸗ 
ff fanterie; Regimenter, 
ſchleunigſt auf, ebros 
Caſſel zu Soubiiieen 

Das Cavallerie⸗ 


J——— „dem 
Fapſe 4 ee ; eigen ii 
Freund, 1 Vorsatz undes⸗ 


mel; wir zogen uns aber 


4 
Corps, fo vonder Sorge nach — 
gelign, iſt eben aufgebrochen, und 
wird vermuthlich auch dieſe Marſch⸗ 
Route machen. Der Artillerie» Parc 
bon 3000. Pferden und 400. Muni⸗ 
tions⸗ aan, iftam ı9ten Diefes auch 
Durch Hirſchfeld a Rn dahin 
gegangen Dieſes nthum 
un sum Eommendanten den Mitte 
sen von Paradis, DbriftsLieutee 
* des Diesbachiſchen Regiments, 
er ein gar liebens⸗ —— 6 
Diger Here ift, befommen. Au 
iR an der Werra lisgen bereits 
99, und in Wisenhaufen 2000: 9% 
ranzoſen. Die Armuth und der 
Mangel an Lebens » Mitteln ift ſchon 
vorhero fehr gros % eweſen, nun aber 
gel et vollends Yan brige wenige gang 
gar Darauf, es müßte denn dig 
Zufu wie vorher continuiren, Zend 
ſten fi DR e8 mit der Erhaltu 
BER bens fehr gefährlich aus, 9 
ar * ſich unſer und ſtehe uns in 
Gnaden b bey. 


Aus Schleſie 

Neuß, den 10, ec Bor eini⸗ 
gen Tagen hat der Hr. Major v. Zeil⸗ 
lenberg von den Moͤhringiſchen Huſa⸗ 
ren, einen Poſten in Patzca F u attaquirt, 
Denfelben * den Hauffen geworffen, 
und davon 27. Dragoner von dem 
Staabs⸗ an ak su Gefangenen 

bier eingebracht. 

Aus Engeland. 

Londen, den 18. Junii. Neulich 
wurde hier vorgegeben; als hätte der 
eufifhe Geſandte, Freyherr von 
niphauſen, unſerer Regierung eine 


von Sr. Preuſiſchen Majeftät ſelbſt 


‚ze -— 


* 
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—5 Worten abgefaßte 
Staats⸗Schrift überreicht, worin⸗ 
nen unſerm Hofe vorgeworfen wuͤrde; 
daß er ſich beſtrebe, mit dem Wiener 
fe einen beſondern Vergleich, mit 
lieſſung des Könige von Preuſ⸗ 
zu alt Es wurde aber dieſem 
falfehen Gerücht in dem Na 
wen Des Monarchens von Gros⸗ Bris 
tannien und des Preufifchen Geſand⸗ 
gen, in allen unferen Zeitungen volls 
kommen widerfprochen. Derley Wi⸗ 
derruffungen machen j doch don dem 
Gegentheile feinen hinlänglichen Be⸗ 
weis. Die zween DBenetianifche Ge⸗ 
fandte langten unter einer Bedeckung 
Bon zwey Compagnien der Königlir 
chen Leibtoachen zu Pferde , melche fie 
zu Hartwig empfiengen , bier an. Die 
Kriegs» Flotte zu ſpithead, iſt nun 
noch 5. iffe ſtarck, weil alle ans 
dere Sch ffebereitsnach den vier Welt⸗ 























Theilen abfeegelten. rho 
ſich der Herſog don kdorthin 
und pflangte feine, auf 1 
Kriegs Schiff, die Bin Ama 
lia; den folgenden Tag aber am 
wieder hieher zuruͤck. nn 
Sancıs james , den 18, J 
Nicht der Lord Meltombe > fon 
der Graf von ifar, fol von 
Könige anftatt Des verſſorbenen 
dmiralitaͤt / Commiſſairs, Anfon 
zu dieſer Stele ernannt feyn, Sa 
man will fernermiflen ; de ß der Het 
itt auf wiederholtes Begehren d 
ofed, eisie anfehnliche Stelle ba 
der Regierung übernehmen erde 
um —— deſſen Abdanckung uns 
ter denen Mitgliedern von der Reg 
rung berefchenden Eiferfuht und 
zn » Randen, 9 vo 
auen. — 3— 





AVERTISSEMENT. 
B au , den 19. Jumi, 176 


2. z 
Gnaden 8 verfuͤget haben, daß der 6 


Demnach De Se 
Ber biefig Hochfürftl. Refidenz s Stadt alle 
mafen angefangene, und 4. 





abr einmahl gehaltene, den 22, Yuliijedes 
ochen hindurch gedaurte Jahr sMarckt fünftighingu be 


feren Behuf fomohl der inn⸗ und ausländifchen Handels: Peuthen und Krammeen, al 


auch der Abfa 


jedesmalen im Sommer ben 


ag vor dem Sonntag Septuagefima genannt Pr 
dierjehen Täge, mithin beede zufammen nicht Tänger als der vormalig einige @ 

3 Marckt währen ſollen; Als wird folches hiermit jedermänniglich , befonder® 
denen die allhiefige Jahr; Märckte mit ihren Kaufmanns; Gütern und Waaren befu 
chen wollenden ausländifchen Handels sund Kauf⸗ Leuten befannt gemacht, um“ 
Ban — dem naͤchſt beborſtehenden den erſten fünftigen Auguſti anfangenden bi 


ge Jahr⸗ 


en Ja 


ren vertheilet, ſofort zwey Jahr⸗Maͤrckt allhier 
erſten Auguſti, der anderte aber im 


| ts Marett, ale auch in dag künftige weiter Darnach richten und ben 
unten. Es wird anbey verficherr, daß die Beranftaltungen folchergeftalten g 
werden, womit allen Fremden ohne Ausnahm, welche auf ſothanen hiefigen 
Märcten des KRauffens oder Berkauffeng halber fich ei 
Schuß, Freyheit, und ale mögliche Beförderung 













alten, der eis 
anfangen. und jeder Jahr, Marı 7 


nden werben, Der Land fil. 
© ihre Perfonen und Waaren, 


dann im Dem Dandel und Wandel wicherfahren ſolle. 
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Den 20ſten ware die Arınee vers ierenberg und enwald,- und 
nmtiek, und ohnweit Caſſel gelagert. wollten fi) dexen Anhöhen von Wil, 
mischen und folgenden age sten helmsthal bemächtigen. - So viei uns 
fo die Allirten an Dem kinder Ufer nm an Behauptin die 8 Paſſes ge 
von bie Drin⸗ gen ware, fo viek hieffefi pe 
berg. Den 2aſten besoge unfere ©eneral von Stainvile , welcher 
‚maee une dem rechten Slügel Das Arrier ⸗Gatde anführte,. angelegen 
Bager bey Burg: Uffein, mit dem lins kon, folche Abfichten zudereiteln. Es’ 
en zer Schachten, der Here Mar» d gen un 
gi bon Coſtries abermit denen Bor "kebhaften Feuer 9 lich 
rouppen, ſtunde zu Carlgdorf ohn ⸗ mußten unfere oͤſcker Ober⸗ 
ii Sigmar, und der Herr Graf ‚Macht des Beindes weichen. Ders 
Bon Stainville mir feiner eferbe ges ſchiedene Eompagnien vonunferh Gre⸗ 
Be mdee Fuͤgel beykitsvon nadiers de rance, wagten fich etwas 
Ufeln. Den 23 ginge m ——— | 4 wurden fofort ums 
auf youragirung aus. In dem Lauf zingelt und zu fang enen gemacht. 
dieſer dreyen Tage nahmen die Fn⸗ — hat au —— 
De das Schloß und die Waldung von: Aquitaine gelitten. Wir haben alfo 
Sababurg ein. Den n wurde in Kriegs, Gefangenen Den gröften - 


das Eorps des Herren Marquis von Verkuft; wir w aber auch des 
Caſtries angegriffen, die Beinde bras ren 4: bis —— einige 
chen an mehreten Orten auf die Front Canonen. Die Arm 

und Flanque des lincken Flůgels von Abends in befkr Drdnung in 
unferer Armec. Dieſer Genetal hielt Fige® Sagen bey Eaffel- Sie geher 





ER 
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By 


dene Preufifhe Obrift Be 
hand pie; rung aus dem Meck⸗ 
fenburgifchen nad 


* 


Heute in 4. Colonnen über die Fulda, 


uͤm in neues Lager bey Landwerhagen 


ju beziehen. Keiner von unferen Ge⸗ 


neralen wurde verwundet. Fuͤnf Ob⸗ 
riſten von denen Grenadiers de France, 
fodann der Vicomte de Broglie — 
riethen in die Gefangenſchaft. Ein 
anfehnlicher Theil des Gepaͤckes vers 
fchiedener Generals» Perfonen und ans 
derer. Officiers, morunter auch jenes 
von dem Heren Chevalier du Muy 
ift, wurde denen Feinden zus Beute, 

er Here Graf von Stainville blei⸗ 
bet allhier mit 30. Bataillons und 
mehrern Efcadrong in dem verſchanz⸗ 
ten Lager ſtehen. 

Bericht aus Schlefien, ben 24. 
uni, Nach der gefchehenen Abtret ⸗ 
tung derer Schweden von der Allianz 
mit der Kayferin Königin Majeftät, 
ift der wider die erſtern —— geſtan⸗ 

ing, mit 


Sachſen marſchi⸗ 
ret, und hat hierdurch das Preuſiſche 


Lager bey Oedern um ein merckliches 


verſtaͤrcket, welches dadurch, daß der 
Preuſiſche General von Seydlitz, wel⸗ 
cher ohnlaͤngſt anſtatt des General 
von Canitz das Commando uͤber die 
in beſagtem Lager ſtehende Trouppen 
uͤbernommen, noch einige Trouppen 
aus denen hinter dem Prinzen Hein⸗ 
rich gelegenen Garniſonen an ſich ge⸗ 
sogen hat, noch ſtaͤrcker geworden ift, 
Dierauf ift Der mehrerwehnte General 
Sepdlitz am aaften dieſes mit einem 
ſtarcken Corps von dort aufgebrochen 
und bis Penig vorgerücht, in der Abs 
fiht,, denen unter Commando des 


Heren Reiches 


(djeugmeifters Prin⸗ 
jen Stollberg 


General⸗Feldmarſchall «Lie 
Baron von Luczinsky bey Chemie 
eſtandenen Reichs Trouppen, mit 
erlegener Macht in die —— | 
que zu fallen. Diefes Vorhaben e 
vereiteln, zogen fich erfigedachte beyye 
Herren Generals, noch felbigen As 
bends von Chemnitz hinweg und ans: 

bern Tages bis Langen Milfen, wo⸗ 
u fie ih um fo 5 genöthigetfas 
en, als auch das zu Oedern ve “if 
bene Preufifche Corps zu gleicher | 
gegen ihre Fronte anmarſchirte | 
alfo ihrer Seits eine Doppelte Attague 
u beforgen war, Denazften.blicben 
fie Keen Be 38342 | 
24ften, e der Preufifhe Seneral 
von Sepdlig noch weiter bie en | 
| 





bor und ließ den daſelbſt auf Poker 
fiehenden Dragoner Hauptmann von 
denen Reichs » Trouppin, Durch zwey 

Efeadrong ſchwarzer Huſaren attagitie 
ren, welche ihn auch bis an das Bar 
ger dieſer Trouppen repoußirten. 
nun wohl denenfelben zwey andere. Eſ⸗ 
cadrons von dem Kapferl. König 
Baronayiſchen Dufaren » Regime 
aus dieſem Lager entgegen geſchi 
und erftere von legtern wiederum bi 
Glaucha zgurücgerrieben, nihtmenie 
ger 60, Mann mit fo viel Pferden 
davon zu Gefangenen gemacht wur⸗ 
ben, fo hielten jedoch obige bepde.Mers 












ren Generals für gut, denen Abfihs 


ten Deren gegentheiligen Trouppen 
borzufommen und mit denen Reich⸗⸗ 
Teouppen felbigen Tages bis Reichen⸗ 
bach iu marſchiren, mogu ihnen auch 


»ie an dem nemlichen Tage don dem 
imdern Pteuſiſchen Corps bis Hohn⸗ 
chehene Borrücung, die Ber 
ng mit gegeben hat. 

» Rheinjiron, dem aaften 
Funii. Da die Epannifhen Voͤlcker b 
n‘ gal ſich mit Erob:rung einer 

aren und verlaflenen Portu⸗ 
wefifchen Provinz aufgehalten, und 
un fih dem Duro Fluß gendbert, 
m über felbigen zu fegen, und mei: 
ers in die Portugiefifchen Staaten 
z fo vernimme man jeko 
dner Berichte vom ı sten, 
aß fie aus Mangel der-erforderlichen 
Schifien zu Schlagung einer Brücke, fi 
nd der Lebensmitteln, twiederum zus 
uck marfbiren, und daß der Spans 
ifche Befehlshaber Marquis de la 
Zatria, ſich bis nach Miranda zus 
ackgezogen, und feinen Weeg laͤngſt 
en Spanniſchen Grenzen über Almei⸗ 
a nehme, wodurch die Engelaͤnder 
it gewinnen, ihre Hülfs: Wölcer 
ı Portugal über zu ſchiffen, zu mel 
Portsmouth alles in 
Sereitfchaft ftehen folle, und nur S 
och Die Ankunft des Srafen von Büs 
eburg und des Prinzen von Mech 
nburg erwartet werde. 
ill man in dem Englifchen Minis 
io und aeheimen Königlichen Math 
niges Mißverſtaͤndnuß 
d folle dir Graf von 
an jagt, zu Beybehaltung des Zus 
auens Sr. Königl. Majeftät und der 
me aufgetragenen Stelle, fib alle 
Nühe geben den Srieden wiederum 
ellen, und zwar auf den Buß 
Ibiger von Franckreich angetras 


.., 


gen worden, allein da dem Granids . 
ſiſchen Hof bekannt, daß England 
groſſe Mühe haben werde, die kuͤnf⸗ 
tige Gelt⸗Summen zu Foriſetzung 
des Kriegs ausfuͤndig machen, ans 
bey die Spanniſchen nliegenheiten 
im Weeg fichen, fo ftcher zu vermus 
then , Daß Srandkreich bey Dismaligen 
Umftänden nicht voreylen , fondern 
günlüigere Umſtaͤnde abwarten wirde, 
In Norden fcheinen die Sachen auch 
ernftlicher zu werden, und dörfte im 
Schweden auch einsund andere Yes 
Änderung vorgehen , wann Dafigen 
Berichten Glauben beyzumeſſen. Bus | 
olge den neueften Berichten bon 4 
tersburg, haben der Graf von Brühl, 
und der Here von Archnial Abges 
fandter des Herzogs von Curland 
den Rußiſchen Hof verlaffen,, bie 
Ausfhüßvon der Kitterfchaft aber das 
figen Herzogthums follen ſich noch das 
ion aufhalten. Der Krieg wifchen 
ußland und Dännemarc wird für 
undermepdlich gehalten, und dörfte 
aus Anlaas der Bigebenheit mit der 
t.dt Hamburg eher ausbrechen, alg 
man es ſich eingebildet, angeſehen s. 
bis 6000, Mann Daͤnniſcher Tronps 
pen dieſe Hanfe» Stadt berennet, und 
don dem Dännifhen Minifter Dafiger 
Magiftrat anderhalb Millionen Thafs 
ler abgefordert, von diefer Stadt aber 
rund abgeichlagen worden, follte nun 
bon Seiten Daͤnnemarck Gewalt ge 
braucht werden, ſo wird Rußland das 
bey nicht flille fißen, vielmehr im Fau 
der Hamburgifhe Magiftrat fih mit 
Daͤnnemarck ſehen wurde, bey Gleles 
genheit eben Die Anfprüche, welche ihme 


BEN 





R | 
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l 
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et. 
Journal, von der unter hohem Com⸗ 
mando Sr. dis Hrn. J. M. Grafens 
von Daun Ereell, in Schleſien ſtehen⸗ 
‚den K. K. Haupt⸗Armee vom 15, 
bis den 21. Junii, aus dem Haupt⸗ 
Quartier zu Kratzkau. 

Den ı5. mit Anbruch des Tages 
hatte der Feind dem diefleitigen Doften 
Yon Mettkau zu überfallen gefuchet, 
da aber die allda geflandene Manns 
ſchaft auf guter Hut geroefen, und 
dem wahrgenommenen feindlichen Der 
achement muthig entgegen gerucket, 

wurde daſſelbe gesungen ſich nach 

terlaſſung einiger Geſangenen auf 
das eilfertigſte zuruck zu ziehen; ſon⸗ 
ſten liefe Die ſichere Nachricht ein, daß 


! 


fich der König den vorgehenden D 
um 10. Uhr in der Fruhe auf der Saı 
witzer ⸗ Anböh: eingefunden, umd t 
ſige Gegend bis nacher Weigwitz 
ognoſeitet habe. Der Feldmarfche 
Lieutenant Baron von Beck meld 
aus Oberfchlefien, wie der feindii. 
General Werner den 11. Nachm 
tags, nachdeme er Durch die unfer 
Seits ausgeſchickte Saiten « Detad 
mente befiandig alarmirt, und bei 
ruhiget worden, aus dem Lager & 
Gleiwitz aufgebrochen, den Fluß Cle 
nitz pahirt, und die in Gleiwitz erricht 
Backoͤſen abbrechen laſſen, dann ba 
er feinen Marſche den 12. bis nach 
Peitſchkretſchen fortgeſetzet, und ba 
die Deſertion bey dieſem Corps noch ir 
mer an. 


(Die Bortfegung folgt.) 


AVERTISSEMENT. 


Demnach ro 
der diefig Hochfuͤrſtl. 


pe au, den 19. Aumii, 1762, Ä 
fürftl, Gnaden gnädigft verfüget haben, dafs der bicher⸗ 
Stadt ale Jahr einmahl gehaltene, den 22. Fuliı jede 


⸗ 
malen angefangene, und 4. ÜBechen hindurch gedaurte Jahr sMardkt fünftighin zu b 
Behuf ſowohl der innsund ausländifchen HandeissLeuthen und Krammern, & 


‚er oa Abka 


en vertheilet, ſofort zwey Jahr-Maͤrckt allhier gehalten, der ei 


jedegmalen im Sommer den erſten Auguſti, der anderte aber im Winter den Son 
Bag. nor dem zn Septuagefima genannt anfangen. und jeder JahrsMardkt u 
t 


vierzehen Täge, mi 


in beede zufammen nicht länger als der vormalig einzige allhie 


——— waͤhren ſollen; Ws wird ſolches hiermit jedermänniglich , befonde 


en die allhiefige Jahr s Mär 


te mit ihren Kaufmanns; Sütern und Waaren bei 


hen mollenden ansländifchen Handels sund Kauf⸗ Leuten bekannt gemacht, wm 
L bey dem nächft bevorſtehenden den erften Fünftigen Augufti anfangenden bi 


Ya —— als auch in das kuͤnft 
» 


wird aubey verfichert, daß 


ige weiter Darnach richten und benehmen 


bie Beranftaltungen —— getroff 
eſigen 


werden, womit allen Fremden ohne Ausnahm, welche auf ſothanen 

Märchen des Rauffens oder Verkauffens halber fich einfinden werden, der Landsfür 
Schutz, Freyheit, und alle mögliche Beförderung für ihre Perfunen und. Waar 
Ban in dem Danbel: und Wandel wiebsifahren fell. ' — 
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Drdinari- Münchner -eitungen, 


Welche Montags, Dienflags, Donnerftags und Freytags ausgegeben werden. 
Mit Shro Churfl. Durchl. Gnädigftem Privilegio. 


Drudts und verlegt 


Aus Drutſchland. 
Fortſetzung des Journale, 
Bon ter unter Commando Sr. des 
em. 5. M. Grafens von Daun 

cell. in Schlefien ftehender K. K. 
Haupts Armee. den 21. juni. aus 
dem Hauptquartierzu Kratzkau. 

Uebigens ſollen einigen Nachrichten 

folge den 10. dieſes ungefähr 3000. 

ann feindliche Truppen von zerfchies 
kuenhegimersernund Freybataillons 
n Dppeln eingetroffen, den ı 1. aber 
veiter gegen Coſel marfchiret fern. 
Den 16. ın der ruhe haben fi Des 
in Chef commandirnden Feldmar⸗ 
challens Excellen; auf die Vorpoſten 
es Feldmarſchall⸗Lieutenants von 
Brentanoverfüget, und längft denens 
elben Das ganze Terrain beritten, 
Bon Seitn des Feindes ergabe ſich 
jar nichts Veraͤnderliches, hingegen 
aportirte der Feldma ſchall⸗ Lieutenant 
Baron von Beck folgendes aus Ober⸗ 
eblefien: der General Werner habe 
ich von Peiſchkretzen nach Ujeſt gewen⸗ 
we, und feine Dofition zwiſchen Alt 
ljeft, und Sallefch genommen, toie 
kann auch alle Brücken über den Clod⸗ 
\i6 ⸗Fluß zwiſchen Eofel und Gleiwitz 


ıbbrechen, in Wieft aber "Backöfen 


8 Zohann Jacob Voͤtter, Churfuͤrſtl. Hof⸗ 
und Landſchaft⸗ Buchdrucker. 





anlegen laſſen. Den 17. wurde von 
dem Feldmarſchall⸗Lieutenant einbe⸗ 
richtet, daß laut erhaltenen Nach 
richten den ı5. hujus gegen 700. Res 


convafefeirte von gerfchiedenen feindlis 


chen Regimentern bey Barchwitz eins 
getroffen ſeyen, die —* ihren Marſch 
zu der Armee des Koͤnigs continuiret 
haͤtten; uͤbrigens hielte ſich der Feind 
in feiner bisherigen Stellung gang 
Den 18, erhielte man nach⸗ 
ftehenden Raport aus der Nieder⸗ 
Lausnig: ein Preufifcher Lieutenant 
mit 33. Mann eines Garnifon» Res 
Himents führere ungefehr 400. Mann 
dieffeitige Kriegs» Sefangene auf der 
Dder von Glogau ab, um ſolche nas 
her Eüftein zu bringen; Unterweegs 
faßten Diefe Letztere den herzhaften Ent» 
ſchluß, ſich in die Freyheit zu feßen: 
morauf fie den Dfficier famt feiner 
Mannſchaft auf dem Schiffe desar⸗ 
mirten, die SchifrLeute ohne Zeitver⸗ 
luft anzuländen nöthigten , und hiers 
auf ihren Marfche ſamt dem gefans 
ge genommenen Lieutenant, und 
brigen Eonvopirungs » Commando 
durch die Wieder »Sausnis nah Sach⸗ 
fen zur K. K. Armee fortfeßten. Den 


19. lieſe Die verläßige Naricht ein, 





"dere der Beldmarfchalls Lieutenant von 





44. 18. Nachmittag ein feindli⸗ 
ches 


Tommando von zo. Huſſaren 
mit 2. Ingenieurs nacher Groß» Pe⸗ 
terwitz gekommen, die Nacht aber 

egen Canth — gegangen, und 
ute wieder ſich in erſtem Ort ein⸗ 
gefunden ; dafelbft-habin fie 7. Btoͤ⸗ 
cken über das Strigauer⸗Waſſer vers 


fertigen , nicht minder einige Gtaͤben 


werfen, und Weege zurichten laſ⸗ 


fen; Ingleichem follen zwiſchen geſtern 

die Son bey Shamcimi ges 
| idnitz 

tagen me 19 aͤchſt mel⸗ zu dem Werneriſchen Corps nacher 


Brüden über 
ſchlagen worden feyn. Hiern 


Brentano, Daß eine von ihme aus⸗ 
geſchickte Patrouille in. der Gegend 
einrichau eine Seindliche von 12. 
tann angetroffen, und Davon 8 
Mann nebft fo vielen Pferden einges 
bracht habe. Den 20. zufolge des 
won dem Feldmarſchall⸗ Lieutenant von 
Brentano heut Fruhe eingelangten 
Maports , ift Der Feind geftern Abends 
nach 6. Uhe mit Denen ſchwarzen Huſ⸗ 
een und Bosniacken, wie auch dem 
firowifhen Dragoner » Regiment 
aus —— * er MR B 
cken agen, auf unſere Vorpo⸗ 
ſten vn Groß⸗ —— Pr — 
nersdorf angeprellet, welche Daı 
gen ihrer Schwaͤche ſich ſogleich ha⸗ 


ben zurückziehen muͤſſen; nachdeme 


aber die zum Soutien ausgeſtellte 
Meferpe herbey geeilet,, und oberwehn⸗ 
ter General 2. Huflaren » Regimenter 


in etwas vorrucken laflen, fo fand - 


fich der Feind genöthiget , feinen Ruck⸗ 


wees eben fo hurtig anzufreften : er 
bat Joch — — ſſicier, 


und 12, Gemeine don Denen 


den, dann 5. ſchwarze Duffaren, wel 
che insgefamt gefangen worden, Der 
lehren, nicht weniger einen ziemliche 
Verluſt an Todten erlitten, und viel 
Dleßirie weggeſchleppet: Unſere 
Seits vermiſſet mau 4. Mann, um! 
eben fo viel find geblieben, Bleßirt 

ingegen finden fih 6. Mann. Son 

en berichtete Dee mehr: wiederholt: 
General noch meiter, mie Das bie 
hero bey Strehlen geftandene Moͤh— 
ringiſche Huſſaren ⸗Regiment, ingleis 
«ben das von alt Platten Dragonet 


Dber ⸗ Schlefien abgegangen ſeye. 
Bon eben dieſem Corps meldete der 
eldmarſchall » Lieutenant Baron von 
ck unterm 17. hujus, daß es deu 
vorhergehenden Tag das Laget bey 
Ujeſt verlaffen, ſich laͤngs dem Clod⸗ 
nitz⸗ Waſſer unter die Canonen „Der 
Veſtung Coſel gezogen, und zwar 
—— Moraͤſten zwiſchen Wieg⸗ 
chuͤtz und Kobelwitz, mit dem Kur 
cken gegen oberwehnte Veſtung gela⸗ 
ert habe; obangefuͤhrter Feldmar⸗ 
chall⸗Lieutenant hingegen hat_ feine 
ofition bey Katfcher genommen, und 
Du Zorrentn längs dem Leobſchuͤtzer⸗ 
ſſer ausgefiellet. Den 21.wurdt 
durch 2. eingebrachte feindliche gefan 
gene Huſſaren beſtaͤttiget, daß die 
bemerkte Bruͤcken gu Groß · Peter 
—— worden, und der Feind 
noch an mehreren allda arbeite. Übri⸗ 
gr ift in deffen Stellung feine Ber: 
inderung befchehen. 
Auszug eines Schreibens von Dres 
| N * de —— Sea * 
WVon Neuigkeiten Tan ich ihnen 
mein Herr weiter nichts benachrich 


ı tigen, ale das geflern den 27. in der 
Macht die Oeſterreichiſche combinirte 
Reichs⸗Armee mit 20000. Mann 
aufgebrochen, willens den $:ind an. 
zugreiffen, weicher fie aber mit einem 
ſolchen Eanonens euer empfangen, 
daß fie fich nicht weiter vorzuruͤcken 
getrauten, fondern nach ausgeftandes 
ner zweyſtuͤndigen Canonade wieder 
in ihr Lager fich zurückzuziehen gend» 
thiget fahen. Dem Prinzen von 
Naſſau hat darbeyeine Canonen » Rus 
gel eine Achfel zerquetſchet, ſo, daß 
man fehe ſiarck an feinem Aufkom⸗ 
men zweiflet. Diele Dfficiers haben 
auch mit in das Graß beiffen muͤſſen, 
befonders wurde einem beede Fuͤſſe 
von dem Leib geſchoſſen, ein Feldwe⸗ 
bel aber beeder Händen beraubet. Bon 
denen Bayrifchen, die eben auch dars 
ben waren, iftnur ein gemeiner Mann 
blefiret worden. Indeſſen leben wir 
noch in groſſer Forcht und Angit, 
und müffen wir uns alfo den ferneren 
Bügungen des Gluͤcks überlaffen. 
us dem Königl. Sransöfif. Haupts 
quartier zu Landwernhagen, den 
26, Junii. 
Nachdem ſich unfere Armee den 20. 
dieſes bey Eaffel verſammlet, fo bezo⸗ 
e ſolche am 22. das Lager bey Burg» 
ffeln. Grebenſtein lag vor dem Las 
ger, und Kalde hinterdenfelben. Der 
Hr. Marquis de Eaftries feste fi 
vorwaͤrts des rechten Flügels auf der 
Anhöhe von Geißmar, mit dem lins 
een auf der rechten Seite Des Bachs, 
und mit dem rechten in dem Wald 
von Sababurg. Der Hr. v Stain 
ville bedeckte die lincke Slanque uns 


EEE enge 


+ 


fers Lagers auf den Anhöhen * 
dem Weſtuffeler⸗Bach. Die Feinde 
hatten ihr altes Lager laͤngs der Dy⸗ 
mel eingenommen, mit dem rechten 
zu Warburg, und mit dem lincken 
bis unterhalb Libenau. Das Frey 
tagifhe Corps gieng den 23. Über die 
Dymel, warf fich inden Wald obers 
halb Geißmar, und nahm denfelben 
Morgen das Schloß von Sababurg 
ein, morinnen 6o. Mann tur De 
gung lagen. Unſere Armee fouragies 
te den 23. auf 4. Tage. Den 24. Dee 
Nachts, welche ſehr dunkel war, gieng 
Die ganze feindl. Armee über Die Dy⸗ 
mel, und grifunfere Borpoften rechts 
und linds an. Gegen 8. Uhr wurd 
Generals Maufch gefchlagen, und die 
ganıe Armee ergrif Das Gewehr. Ein 
etachement feindlicher Huſſaren, wel⸗ 
chem eine Colonne Fuß, Voick mit Ca⸗ 
nonen folgte, fchlich ſich zwiſchen des 
nen Brigaden von Lyonnois und Docs 
card, Schweiger, welche in der Nähe 
von Grehenſtein flunden, durch „ und 
drangen hinein, nachdem fie eine Vor⸗ 
wache über den Haufen geworfen, 
wovon Der Eapitain durch eine Cano⸗ 
nen» Kugel den Fuß verlohren. Hiet 
fiel ihnen eine anfehnliche Quantität 


Bagage in die Hände, wie Dann uns 


ter. we ie de P —* pe 
nair» Beneral frine völlige i 
verlohren. Waͤhrender ie richte 
die feindliche Armee gegen Kalde fort, 
und traf unfren Biügel hinter unterm 
Lager an. Die Engeldnder wandten 
fich über Zierenberg länys dem Wald 
gegen Wilh lmsthal. 


Hr Herr 
‚Graf von Stainville, der 2 





6 
Anke dieſer Poflens wohl einfahe, 


eilte fogleih dahin, und hielte die 
Beinde , ohnerachtet ihrer Ueberlegen⸗ 
beit, auf, indem er gegen Diefelbe 
meymal mit denen Grenadiers De 

trance, denen Grenadiers Royaur, 
Denen Megimentern von Aquitaine, 
Zeiten und Eptingen, nebſt denen 

ragonern von Ehoifeulund Orleans 
anſetzte. Der Angrif mar ſehr leb⸗ 
haft , und unfere Grenadiers trieben 
alles, mas vor ihnen ſtund, zurück, 


Sieben feindl. Canonen wurden ern 


obert, wovon die Dragoner von Wir 
colai , drey davon gebracht. Da fich 
aber die Feinde in dieſer Gegend ver» 
ſtaͤrckt, wurden unfere Trouppen bey 
dem zten Angrif genöthigt, zu wei⸗ 
en. Ein Theil des Regiments von 
Aquitaine und verichirdene Compag⸗ 
nien Grenadiers De France zogen ſich 


in den aufihrer rechten Hand gelegu 
nen Wald, fielen aber dem ganzen 
feindlichen rechten Fluͤgel, der in & 
Eolonnen anrüdte, in die Hände, 


und erlitten einen ziemlichen Verluſt. 


Der Herr Marfhall von Eſtrees bes 
gab fich mit dem Corps der Carabi⸗ 
nierd und der Cavallerie des lincken 
Fiuͤgels nach Diefer Gegend , die ſeindl. 
Reuterey traute fich aber nicht in Die 
Ebene fondern bielt fib unter Dem 
Mufqueten» Feuer ihres Fuß» Volcks. 
Der Hr. von Soupire ward mit 6, 
Bataill und —— detachirt, die 
Bagage der Armee auf dem Marfı 
nad) dem verfhanzten Lager bey Ca 
% zu decken, wozu fie aber erſt um 10. 

hr des Morgens die Drdre erhalten, 
und längs Dım feindl. rechten Flügel 
vorbey marfdirt. 

(das Übrige folgt.) 





AVERTISSEMENT. 
Paffau , den 19. Junii, 1762. 


nach Ihro Hochfürftl. Gnaden a 


Dem 
ber hieſig Hochfuͤrſtl. Reſidenz⸗Stadt alle 
malen ——— und 4. Woõch 


nädiaft verfuͤget haben, daß ber Biehero im 
ahr einmahl gehaltene, den 22. Julii jedes⸗ 
en hindurch gedaurte Jahr-Marckt fünftighinzu beſ⸗ 


ſeren Bebuf fowohl der innsund ausländifchen Handels; Leuthen und Krammern, als 
eren vertbeilet, fofort zwey Jahr sMärcdt allhier gehalten, der eine 


ommer ben erften Augufti, Der anderte aber im 


inter den Sonn⸗ 


der Abf 
desmalen im 
hag vor dem Sonntag Septuagefima genannt anfangen. und jeder Jahr⸗Marckt nur 
dierzehen Täge, mithin beede zufammen nicht länger als der vormalig einzige allhiefis 
Sabrs Markt währen follen ; Als wird ſolches hiermit jedermänniglich , befonders 
enen die alldiefige Jahr⸗Maͤrckte mit ihren Kaufınanns; Gütern und Waaren befus 
chen wollenden ausländifchen Handels sund Kauf⸗Leuten bekannt gemacht, um fi 


bey dem näch 


ft bevorjtehenden den erften Fünftigen Augufti anfangenden hieſelb⸗ 


igen Jahr⸗Marckt, als auch in dag künftige weiter darnach richten und benehmen zu 


Önnen. 


Es wird anben verſichert, daß die Veranftaltungen folchergeftalten getto 
werden , womit allen Fremden ohne Ausnahm, welche auf fothanen biefigen 
Märcten des Kauffens oder Berfauffene 5 
Schutz, Freyheit, und alle mögliche Beförderung 
dann in dem und Wandel wieberfahren ſolle. 


bes 
er fich Ye mwerden, ber Landefürfil. 
ihre Perfonen. und Waaren, 





Num. CLX. 
Anno 1762. Donnerftag den 8. Julit, 


Drdinari- Münchner - Zeitungen, 


EBehbe Montags, Dienflags, Donnerftags und Freytags ausgegeben werden, 
Mit Ihro Churfl. Durchl. Gnädigftem Privilegio, 


Drucfts und verlegts Johann 


und Landfchaftz 
Nuͤrnberg, den asften Junii. 


Aus Deutichland. 

Maynſirom, den 2. Julii. Wie 
man us Heflen meldet, wagen ſich 
Die fireifende Alürce Parthepen ziem⸗ 
lich meit, mi: fi dann ihre Patrouils 
ten in der Gegend Marburg, Srigs 
tar, ja bis gegen die Ohm fehen lafe 
fen. Mit denen fo eben ankommen⸗ 
Din Londner Briefen vernimmt man, 
iral Hawke mit einer 
Fürchterlihen Flotte von 12 ſchweren 
Kriegsſchifen und 6. Fregatten den 
22ten Jumi von Portsmouth ausge⸗ 

laufen. “ 
Bayreur, den 30. Zunii. Das 
aupt» Quartier des Prinzen von 
tollberg Durch. ifinor zu Muffen, 
nahe bey Mündberg. Der General 
von Kleefeld ift geftern von Hof aus⸗ 
and nad Eonradereuth, 2. Stun⸗ 
den gegen Münchberg ‚, zu mar chiret 
und deſſen Bagage befind t ſich in 
Weißlareuth as Luczinskiſche 
Eorps, ſo bey Aſch geſtanden, ſoll 
ſich heute in dir vergangenen Macht 
noch mit dem Stollbergifhen Corps 
conjungiret haben. Die Dorpoften 
Der Preuffen ſtehen no zu Gros 
Zoͤbern, 3. Stunden hinter Hofund 

reparieren Dafelbft Die Bruͤcke. 





b Voͤtt | 
en 


Briefe aus Danzig verfichern, daß 
Seine Rußifch » Kayferlihe Majeftät 
bereits den Entfhluß gefaßt, ſich in 
eigener Döchfter Perfohn gu Dero 
Armee zu begeben, und diefelbe zu 
commandiren; da nun auch nad) 
Magdeburger Berichten Seine Kay 
ferlichen Majeftär mie Seiner Königs 
tihen Majeftär in Preuſſen eine Uns 
tertedung zu pflegen gefonnen feynd, 
und bereits wuͤrcklich die Reife nad 
Breslau angetreten haben follen, 
fo feheinen diefe beyde Nachrichten 
mit einander einzuflimmen 5; man 
fhmeichlet ſich alfo Daß diefe Umftäns 
de zu einem allgemeinen Frieden Dem 
Weeg bahnen dörften. 
Verfolg, des im vorigen Blat abe 
getheilten Artickuls, aus dem Gran 
fif. Hauptquartier den 26. Jun, 
Das Corps des Hrn. Grafen vom 
Stainpille, und die Cavallerie des 
ſmcken Fluͤgels ſtieſſen zu rechter Zeit 
ufammen, indem fonfterr die Seinde 
ich der ganıen Bagage der Armee 
brmeiftern und den Ruͤcklug nad) Caſ⸗ 
fel hätten wirhindern Fönnen ‚ zumal, 
toann fie Die Anhöhen von Wilhelms⸗ 


thal zu erft erreichen, und ſich zwi⸗ 





sc 


* 


— 





EB und. uns formiren koͤn⸗ 


nen... Der. Dr. Drarquis de Caftries 
hat inzwifchen Die Feinde auf dem 
rechten Fluͤgel zurück gehalten „ und 


feinen Rücdzug , ohne dab der Seind J— 


eindringen könne, vollführt, wie man 
dann aud in Se Gegend cıne ziems 
liche Anzahl Gefangene gemacht. Es 
ift nicht zu Iäugnen , dab der Anfchlag 
des Dringen Berdinand vortreflich aus» 
gefonnen geweſen, wann er zu feiner 
völligen Wircklichkeit gelangt waͤre, 
allein die Tapferkeit unferer Troup⸗ 
en, und Klugheit unferer Generale 
at verhindert, daß der Feind unfern 
Mari nicht hindern können, fon» 
dern überall zurück gehalten worden, 
tie fie dann auch nicht getraut, uns 
weiter als bis Wilhelmsthal zu ders 
folgen. Unfere ganze Armee hat fich 
in der beften Ordnung bey Caſſel wie⸗ 
der geſetzt, und Die Poſten auf Dem 
weifen Stein eingenommen, Unfer 
Verluſt fan noch nicht genau heſtimmt 
werden. Es fehlen noch verſchiedene 
Eompagnien derer Grenadiers De 
France und Royaux. Bier Coms 
pagnien des Dragoner » Regiments 
von Ehoifeul , und ein Theil Des Res 
giments von Fitzjames find gefangen 
worden. Geſtern hat die Armee Das 
Lager bey Lügelberg begogen , und Das 
auptquartier ift zu Landwernhagen. 


ie Beinde haben die Anhöhen von H 


Wilhelmsthal befrgt, und ftehen von 
dem Fuß des Gebuͤrges bey Dürnberg 
bis nah Hohenfirhen. Der Herr 


Graf von Stainville ift in dem vers 
chanzten Lager " Caſſel ſtehen ger 
lieben, und der 


er Marſchall de 


Caſtries, hat ſich mit feiner Reſerve 
oberhalb Luͤtzelberg poſtirt. Geſtern 
Abend haben die Feinde ein ſtarckes 
Freudenfeuer gemacht. r 
Tonenal, der Königlih » Sranzöfie 
ſchen Armee unter Den Herten ars 
fhällen „Grafen ‚von Etrees und 
Prinzen von Soubifer 2c.2c. vom 
24. bis den 27. Junii. 

Geſtern feste Das ganze feindliche 
Kriegs » Heer über Die Dymel. Das 
Corps der Engeländer, rückte in Der 
Nacht gegen aeg ee Flügel 
bey Zierenberg an, vermuthlich um 
uns von Caſſel abzuſchneiden. Folge 
lich befanden die Herren Marſchaͤue 
von Etrees und Soubife für rathſam, 
den Feinden vorzueilen und aus Dem 
Lager bey Graͤvenſtein — 
Der Heerszug gieng gluͤcklich von 
ſtatten. Vor dem rechten Fluͤgel, 
mußte eine auggefendete Kriegefhaar 
unter dem Deren Marquis bon Tas 
firies die Beinde beleuchten. Nach⸗ 
dem er verſchiedene heftige und gluͤck⸗ 
liche Auftritte mit der Seindlichen 
Reuterey hatte, fo vereinigte er ſich 
wieder mit der Armee. Das Regie 
ment von Elfaß hielte den Angriff 
ber Cavallerie mit der geöften Tape 
ferfeit aus und tödtete viele Feinde. 
Man machte auch in diefer Gegend 
viele Kriegs» Gefangene. Als der 
Herr Graf von Stainville auf dem 
linden Slügel merckte, daß das Engs 

ſche Corps vorwärts ruckte, um dag 

ebürge von Wilhelmsthal zu befts 
Gen, und die Wichtigfeit Diefes Pla⸗ 
tzes wohl einfahe , ließ er folches, ohn⸗ 
geachtet er weit ſchwaͤcher war, in 








füz die. Sicherheit des Heeres 
€ jdenden Augenblicke an 
Re Be er gluͤck⸗ 
und erbeutete ſieben Canonen. 
» bey dem dritten Losfeueren, 
ſich die Örenadiers von Frans 
alfzu weit in den Walo vertie⸗ 
a etliche Compagnien 
efem Corps, bey welchem auch 
heil von dem Regiment von Us 
ien war, umsinget und Krieges 
igene. Den 24lten Abends las 
ih die Armee bey Caflel. Das 
des Heren Marquis von Las 
feste fi vor den rechten Fluͤ⸗ 
Den zsften bezoge das Kriegs; 
fein Lager zu Sandwerhagen , in 

anndverifchen. She rechter 

erfireckte fich gegen Münden, 
Herr Graf von Stainville bes 
das verfchanzte Lager. Auf der 
n Seite an der Werra, fichet 
Forps des Herrn Grafens von 
aufis. Geſtern kamen die von 
Ihiieten den 24 gemachte Krieges 
ngene wieder zuruͤck. Sie beſte⸗ 
hugefehr aus 1000 Mann und 
end aus Grenadierg de France, 
glichen und von dim Regiment 
taime. Es maren aud) einige 
dem Megiment von Poitou dars 
Dieſes Regiment war bey 
Brigade mit jenen Regimentern, 
yatte fich viel Ruhm bey den Ans 
n des Herren von Stainville ers 
en. Aus den Negimentds Ders 


uffen erhellet: daß fi unfer ganz 
Berluft an Todten und Bleßirten 
3. bis 900. Mann belauft. Der 


4 

‚Dbrift der Grenadiers de — 
Rutet von Narbonne, iſt Der einzige 
todte Staabs- Off cier. Auceinans 
derer Obriſt von dem nemlichen Corps, 
der Marquis von Peyre, und der Koͤ⸗ 


nigliben- Grenadiers, Herr von la 
Rochtlambert, wurden nur verwun⸗ 
det. ie machten 300. Kriegs⸗Ge⸗ 


ſangene. Die Feinde zählen weit mehr 


odte und Verwundete. Man brach⸗ 
te 2. eroberte ſchwere Canone nach 
Caſſel. Dies war der Reſt von den 
Zobgedachien Stuͤcken, welche ung 
aber bey dem dritten Angriffe, unter 
dem Hexen. Grafen don Stainville, 
entrifien wurden. Das feindliche Las 
gi: fiehet bey Wilhelmtzthal und Ho⸗ 

enfischen. 

Neueſte Nachtichten, aus bem 
Königlich » Sranzöfifhen Hauptquars 
tier Deren Herren Marfchälle, Gras 
fen von Eftrees und Prinzen von 
Soubiſe, Landwerhagen, den 

. 29. Junii. 

Der Prinz Serdinand ftunde noch 
Seftern Abends zu Wilhelmsthal; 
der Here Graf von Stainville zu 
Caſſel; Here von Rochambeau zu 
Selgberg ; der Here Graf von ber 
Laufiß zu Meenfen, und das Haupts 
Quartier befindet fich allhier. n 
diefer Pacht gienge ein groffes Detas 
hement unter dem Herrn von Eher 
vert und du Muy, von bier ab, je⸗ 
doch ift defien Beflimmung ein Ges 
— Kbeinfl 

neer » Abeinfteom, den asiten 
uni. Das Verfahren des lie, 
hen Hofs gegen der Stadt Dam 





450 | 
burg gibt Anlaas zu vielerley Bewe⸗ 
* der daſige Stade» Rath hat 
ſich in diefer Berlegenh:it an den bey 
dem Niederſaͤchſiſchen Erais fi ber 
findiihen Holandifhen Miniſter ges 
wendet, und denfelben erfüchet Die 
»mißlihen Umftände, in welcher fi 
diefe Stadt befindet, den Generals 
"Staa en vorzuftellen, und dero viels 
mögendes Fuͤrwort aus zubitten, mits 
hin wird dieſes Geſchaͤft der Ei 
ftand von Dirofelben zukunftigen Be 
rathſchlagungen km deſſen macht 
Diefe Begebenheit groffes Auffehen, 
und waͤchfet die Verbitterung zwifchen 
Rußland und Dännemard immer 
mehr an, da noch zu Diefer Vorfal⸗ 
lenh:it drey in der Baltiſchen ⸗See 
kreuzende Daͤnniſche Fregatten, um 
terſchiedliche Rußiſche mit Getraid be⸗ 
fadene, und nad Colberg beſtimte 
Schiffe zuruckzukehren gmöthiget, hins 
gen eine Rußifhe Sregatten ein nas 
ber, Dans feeglendes Dännifces 
iff weggenommen, und nad) Pils 
tau gebracht. Anbey wird verficheret, 
daß die Feindfeligkiten zu Land zmir 
chen beyden Machten ſchon ihren An⸗ 
ng wurden genommen haben, warn 
die Rußiſchen Voͤlcker mit erforder 
fihen Lebensmittien verſ hen wären, 
‚alg zu welchem End zu Eolberg grofle 
‘ Magaziner aufgerichtet mwerd'n , wor⸗ 
an. fie dermalen durch die Dännifche 
Shiffe gehindertmerden. Aus Ens 
geland er wartet man die Berichte, Daß 
die nah Portugall beftimmte Flotten 
mit den aufbabenden Voͤlckern Ge⸗ 
fbAg, und Gerätfihaft unter Seegel 









gegangen; r 
dei v kgezo 
smar beſtaͤttigen, ve 
die Spann fen Bin | 



























Su 4 
Belagerung von Almrid ' 
der unter dim Spann ſchen 
len Marquis de Sarria It: 
Armee, fondern von einem ı 
derten Corpo werde unfernomm 
den, mithin diefer General ı 
nen Voͤlckern immer forteud: 
Mitter bon Po t die Ar 
der Engliſchen or Die en 
lungs ⸗Geſelſſchaft auf Die vx 
—— gethane Vorſch 
Beylegung der SteeitgEriten 
ten , in welcher von Seiten © 
——— | en 
eine folhe NBillfahrigtet voıed. 
mißlichen A der En ec 
in Bengala zugefhrieben. Di 
Ritter von Yorck, auch bon | 
Sof freygeſtellt worden, nad 
(and zuruckzukehren, oder an 





dermaligen Geſandtſchafte 
als Bevollmaͤchtigter noch 
verbleiben fo iſt nochnicht ausge 
ob der Ritter Ellis i en 


ke pls. 


Die bevorfichende Wahleines ® 
fen von Münfter erwecket ben 
viele Aufmerckſamkeit, fonderkt 
bey denen vereinigten Probinge 
m:Ichen viel daran gelegen 
fes anfehnliche und einträgliche® 
zu Theil wird; nebft Dem Prin! 
mens von Sachfen , Dörfte der 
Domberr Baron von Drofte bon 
lib von dem Eapitul im Betrad 
gezogen werden. 


ir J 
— 


Ä Num.CX, 
Anno 1762. Freytag den 9. Julii. 
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Ordinari⸗Muͤnchner⸗Zeitungen, 
Welche Montags, Dienſtags, Donnerſtags und Freytags ausgegeben werden 
Mit Ihro Churfl. Durchl. Gnaͤdigſtem Privilegio. 


Druckts und verlegts Johann Jacob Voͤtter, Churfuͤrſtl. Hof⸗ 
n und Landfchafts Buchdrucker. 


Aus Deutichland. 

Aus Srancken, den 30. Junii. 
Das Prinz, Stellberg:fche Corpo if 
heute alg den 29, dieſes in aller Frühe 
von Münchberg gegen Eulmbac aufs 
Be ‚ und dag Lasareth von Dies 
em Corps geftern in der Gegend von 
Bayreut angelangıt, auch —— es 
heut ſeinen Marſch weiter in das Bam⸗ 
bergiſche fort. Ein Theil der Reichs⸗ 
Drouppen, welche den Sonntag und 
Montag von Hof aufgebrochen, cam⸗ 
piret jetzo zwiſchen Münchberg und 
Gefteß, die Bagage aber ſtehet auf 
der Bänder» Huth. Dem Verlaut 
nah machen fie Halt. 

L!TIieder» Rhein, den 28. unit, 
Nachdem Die Armee des Prinzen Con» 
De letztern Mittwoch zu Schrembecf 
ſich g:lagert, hörte man vorgeftern 
zu Dervort ohnweit Dorften, zwi⸗ 
ſchen denen Adant / Garden ein ſtar⸗ 
ckes Canoniren. Der Feind mar in 
einem Gehölze poſtiret, wurde aber 
mit Verluſt heraus delogiret, und 


hierdurch ſo viel 
o nicht weit davon 


—*— rt — Heu 
n, gezogen. te 
h brache Die Franzoͤſiſche Armee von 
Scermbe nah Haltern auf. 


wege gebracht, daß M 


Aus Sachfen, den 1. Julii. Die 
Preuffen ruckten abermals bis Chems 
nis und Comothau vor. Chemnig 
fol anderthalb Tonnen Gold bezah⸗ 
len. Die Beindenahen fich auch wie⸗ 
der Dresden. Den 26. un. brade 
te man nach Leipzig Kayferi. Kriegs⸗ 
Gefangene nebft einem ſchwer verwun⸗ 
deten Obriſten und 2. Wagen ver⸗ 
wundeter Gemeinen. Schwarze Hu⸗ 
ſaren waren ihre Bedeckung. 

Eiſenach, den 26. Junii. Die 


Königl. Pohlniſchen und — ⸗ 


lich ⸗Saͤchſiſchen Trouppen, welche 
am gten hujus von hier abmarſchitt, 
ollen das bey Dransfeld in vorigen 
eiten gehabte Lager wieder bezogen 
ben. Muͤhlhauſen iſt vor etlichen: 
agen von den Sranzofen auch völlig 
verlaffen worden, ohme die zeithere 
emachte Beveſtigungs⸗Wercke da⸗ 


eibft zu ſchleifen. 
Dom Unter, Zarze, ben z7ften 
nii. Am vermichenen Donntrflag 


bend famen ganz ohnvermuthet 400, 
ann Blechkappen unter Comman⸗ 
ge — — — 
nebſt 50. ollberg 
nach Stiege; fie lieſſen ſich alle Be⸗ 
duͤrfniß reichen, fuͤhrten ſich ſehr gut 


* 





—ñ— Ta 
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auf, und Freytags früh um 2. Uhr 
marfchirten fie auf Wernigerode und 


Halberſtadt. Am erſtern D:te har 
ben tie die geforderte Eontribution be⸗ 
kommen, am legtern aber 4. Geiſeln 
mut ſich genonmen, weil nur 5000. 
Thr. an Golde vor die gefor: erie 75. 
taufend Thlr. zuſammengebracht wer» 
denkönnen, Ben Blanckenbu.g find 
fie ganz ftille vorbey paßitt, haben 
auch überhaupt gute Mannssucht ges 
halten. Geftern find fie neben Stoll⸗ 
berg zurück auf Deringen gegangen. 
Die am ıyten aus der Örafjchaft nach 
Mühlbaufen mitgenommene Pferde 
und Wagen, find zum Theil, doc 
ziemlich marode, zuruͤckgekommen, 
nachdem fie einige Fuͤhren nach Caſſel 
verrichtet. Das neu errichtete als 
Tuͤrcken montirte Corps DBolontairg, 
Auriliaiceg, unter dem Heren Obriſt⸗ 
Lieutenant von Rau , welches von 
Wolfenbüttel über Goßlar und Herz⸗ 
berg amzıften indie Grafſchaft ruͤckte, 
erhielt den 23ſten Ordre zum Luckne⸗ 
riſchen Corps zu ftoffen, und gieng 
noch denfelben Tag zurück auf Herz⸗ 
berg ‚, ein? Compagnie Eavallerie traf 
den 24ften in Giboldhaufen ein. Man 
hat vom 24. bis 26ften ſtarckes Schiefs 
[en gehört , es foll jenfeit Caſſel, auch 
en Esbeck, ohnmeit Göttingen, et⸗ 
mas vorgefallen feyn, Davon man Die 
foeciellen Umftände noch nicht erfah> 
ten. Sonſt hat man fo viel Wachs 
richt, daß alle Franzoͤſiſche Troup⸗ 
pen , auſſer des Grandmaifonds 
Corps, von Mühlhaufen , Langen 
ſalza, und der Orten, nach Heſſen abs 
gegangen, 


zu 


zen deswegen zu ſperren, fo il 
Das Königlich) » Preufifche General 
Werneriſche Corps nicht allein den 
ı3ten mit + Bataillons Infanterie 
und mit dem Möhringifhen Huſaren⸗ 
Regiment verftärcket , ſondern auch 
der Herzog von Bevern, welcher mit 
einem Corps aus Pommern herauf 
jenfeits der Oder über Wingig nad) 
Dreslau zu der Königlichen Arınc 
geftoffen, von folher annoch mit ohn⸗ 
gefehr 3. Bataillons und 10. Eica 
drons nadı Dber-Schleflien zu obge⸗ 
dachtem Corps wieder Detachiret wor 
den, welches er nunmehro comman⸗ 
biret. Schon den 16. hat ſich der Ge⸗ 
neral Berner mit feinem etwas bir; 
ftärekten Corps aus dem Lager bey 
Ujeſt bis an Die Veſtung Eofel, und 
den ı7ten über die Oder herüber uns 
ter Die Canonen von der Veſtung ges 
sogen, worauf der Kapferliche Gene⸗ 
ral von Beck feine Pofition ebenfalls 
verändert, und fi) von Ratibor eis 
mas mehr lincks nah Katſchier ge 
wendet hat, und da nach Ankunft 
des Prinzen von Bevern mit der 
mehrmaligen Verſtaͤrckung das ganze 
Corps aus der Gegend Eofel bis au 
das Eobofhüger Waſſer nah Bauer; 
witz vorgeräckt ift, fo hat der Gene⸗ 





ral von Beck fein Lager zwiſchen Lo⸗ 
bofhüs und Jaͤgerndotf bey Lövig 
zu nehmın für gut befunden; ſeitd m 
jiehit Das Prinz Bevetiſche Korps 
noch ganz ſtille, und auſſer «inıgen 
Mecognojcır und Bouragırung.n,cit 
zu Heinen Scharmüseln zwiſchen bey⸗ 
Derfeitigen leichten Trouppen Anlaß 
gegeben, bey denen jedoch nicht viel 
verlohsen gegangen , auffer, daß der 
Königlich Preufifche Lieutenant von 
Meftorf von denen WBernerifchen Hu⸗ 
faren mit einigen Mann in die Kay⸗ 
ferliche Kriegs ⸗/Gefangenſchaft ge 
rathen, iſt weiter gar nichts vorge⸗ 
fallen; Ratibor hing’gen haben bie 
Preuffen nunniehro wieder befeget, 
und eine Parthey von dem General 
Def, unter Anführung des Haupt⸗ 
manns Baron von Lilien , von denen 
Savopiſchen Dragonern hat vorge 
ftern in der Nacht ein Preufifches 
Werbungs » Commando von dem 
Spaniſchen Euiraßıer» Regiment in 
Koftenthal zwiſchen Coſel und Lowo⸗ 
ſchuͤtz uͤberfallen, ſolches aufgehoben 
und 11. Mann und Pferde nebſt al⸗ 
ler Equipage zu Kriegs» Sefangenen 
gemacht. Die Nachrichten geben übris 
gene, daß im Lager des Prinzen von 
Bevern, du chaus von Dem Anmars 
fche der Rußiſch ⸗ Kayſerlichen Huͤlfs⸗ 
Trouppen, als von einer gewiſſen 
Sache, geſprochen werde, ohnerach⸗ 
tet man zuverlaͤßig weiß, daß ſolche 
noch bey Pofen ganz ruhig fliehen, 
und wider die Kapferlichen fich Feines, 
wegs detafchiret haben. Die Preu⸗ 
fifche Soldaten tragen deshalben aud) 
fchon die weiſſe Seld» Zeichen, und in 


4 

Breslau ſollen vielerley a 
Kleidungen gemacht werden, woraus 
maa urtheilet, daß ver König Dicke 
leicht von der immer fortsund überall 
meggenomm'n merdenden Manns 
fhaft, dergleichen Trouppen montis 


gen wırd, 
Aus Engeland. 

2.onden , den as. Junii. Vor⸗ 
geftern erfchiene der König zum erſten⸗ 
mal nieder Öffentlich feit feiner Uns 
päßlichfeit ; Cu mar Dahero der Hof 
fehr zahlreich zu St. James, um Sr. 
Majeſtaͤt wegen Dero wiederhergeſt ll⸗ 
ten Geſundheit Gluͤck zu wünſchen. 
Der Prinz von Mecklenburg ift den 
22. nah Plymouth abgereifet, mo 
ihn Die Sregarte Benusan Bord neh⸗ 
men, und mit feinem Gefolg nach 
Liſſabon bringen wird. Alle andere 
nach Portugal beftimmte Dfficierg, 
werden zu Portsmouth eingefcifft, 
bon wannen man vernimmt, Daß das 
Kriegsſchiff Eſſex, und die nach Bels 
le⸗Isle oder Portugal gehende Trans⸗ 
portfchiffe am zıflen den Ancker ges 
hoben , aber wegen umgelaufenen 
Windes erft folgenden Morgen abs 
reifen Finnen. Verſchiedene Obrifts 
Lieutenants von unfern Trouppen in 
Portugal find vom König zu Obris 
ften ernennet worden. Die zu Neu⸗ 
York verſammlete Trouppen, wovon 
neulich gemeldet worden, haben zu 
Anfang Diefes Monats unter Begleis 
tung des linveriagten 'von 74. Gas 
nonen , des Ehefterfield von so., dee 
Unternehmung von 44. , und des 
Stachelſcheins von 16. auslauffen fol 
kn. Die Spanier zu Havana haben 
‚ar 
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F— Schaͤtze groͤſtentheils lieber dem 
eer und einer ung wiſſen Farth an⸗ 
vertrauen, als Gefahr laufen mol 
Ien, folche in dem Hafen von Euba 
wegnehmen zu fehen. Zwey Frans 
zoͤſiſche Fregatten, fo von St. Dos 
minique nah Europa zurück gehen 
Bes und deren Ladung 1200000. 
ranzöfifche Pfund Werth geſchaͤtzt 
wird , find don der Englifhen Fre⸗ 
gatteder Bo eas weggenommen, und 
ach Jamaica gebracht worden. Die 
randſiſche Fregatte, die Sittſame 
von 36. Canonen, nebſt dem Frans 
ſiſchen Armateur Koulifan von 12. 
en auf der Höhe der Inſul Delos 
nAfrica 10 Sahrzeuge, fo längs den 
Küften zur Handlung gebraucht wer⸗ 
en, weggenommen, und nachdem 
e alles Dienliche heraus genommen, 
iefelbe verbrannt. Das Holländifche 
Schiff, die Sripheit, von Waters 
ford nach Genua gehend, iſt von dw 
nen Spaniern aufgefangen worden. 
Don Portsmouth erfährt man daß, 
nahdem der Herzog von Pork den 
22ſten dafelbft angelangt, und feine 


Flagge su Spithead auf dem 


ſchiff, die Prinzefin Amalia, aus 


geſteckt, der Admiral Hackke foaleih 
die Anker gerichtet. 
ftebt aus dem Royal George von 100, 
dem Ocean und den Prinzen bon So, 
der Prinzeßin Amalia von go. den 
Helden, dem Schrewsbury, und 
dem Großmäthigen von 74., dem 
Prinzen von Dranien von 70, Dem 


Naſſau, dem Bedford, der Rebam- 


ge und dem Achilles von 64. Can 
nen, und denen Sregatten der Drins 
Eduard von 44. , Arolus und Mer 
lampe von 36. ‚Das Glück 0 
non don 23, Sanonen und einer Ei 
loupe. Alle dieſe fürchterliche Ar 


ten und Bewegungen laflen von de 
nen einige Zeither herum gela 9 


Friedens » Gerüchten nichts vor 
haftes hoffen, wie dann die Regie 
tung von neuem eine Menge 





Diefe Flotte 


* 


ſchiffe, fo ſeit kurzem in.die Themfe 


eingelaufen, gemiethet, um felbige 
zum Transport der Trouppen, 1m0s 
bin es Die Nothdurft erheifchen wird, 
ju gebrauchen. 


AVERTISSEMENTS 


Es wird einem geneigten Yublico zu mwiffen gethan , wie daß hier ſchon 16. Wo⸗ 
chen lang ein Etudent verlohren gegangen, mit Namen Francifcusde Paula Corbinian 
Element Trautoein, Churfl. Hoftrabantengs Sohn, welcher 14. Jahr alt, unterfest, 
roth von Angeficht, ſchwaͤrze Augen , liechtbraun slange Haar, fein Kleid beftchet im 
einem blauen Buͤffel mit thumbachene Ruöpf, und auf der Wefte find meßinge Stern⸗ 
Knoͤpf, ſchwarz⸗Wildlederne Hofen mit falfch goldenen Knöpfen, graue Strimpf, 
nud meßinge Schub: Schnallen, der Mantel ift blau mit blauen Schleifen, uebft des 


nen Büchern, fo in die erfte Schul gehören. 


Mer nun von diefem Kuaben etwas 


in Erfahrung bringt, wird freundlich erfucht in hieſiges Zeitungs⸗Comtoir einzuberichten. 
Weilen ein Dresdner⸗Frachtwagen ohnlängft allhier geweſen, und alle dahin ges 


editionen mitgenommen, fo fan der Churfl. hieſig 
ei bgeben, da es bey fo theurer Zeit ohue genugfame Ladung 


tigen Monat nicht mehr a 
ehnmöglich koͤnnte preflicek werden. 


e Drdinarts Both bis Fünfs 


Num. CXI 
Anno 1762. Montag den 12. Julii. 


wdinari- Mündner - Zeitungen, 






Elche Montags, Dienflags, Donnerſtags und Freytags ausgegeben werden. 
Mit Ihro Churfl. Durchl, Gnaͤdigſtem Privilegio. 


Druckts und verlegts Johann Jacob Wörter, Churfürftl. Hof⸗ 
und Landſchaft⸗Buchdrucker. 


Aus Deutſchland. 

Nieder⸗RBhein, den 1. Julii. 
Den 18: %un. fruͤh verfuͤgte der ’Dring 
von Eonde den Aufbruch des ganzen 
PN rs, um den zıflın unter 
Weſtl id zu verfamml:n. Den 19, 
festen ſich Die Kriegs» Döicker unter 
Dem Marquis von Levis, nah Bruͤck 
in den Mari und giengen dort über 
Die Roer. Den 20ften lagerten fie 
* rad; Den 2uſten erreiche 
gen ji: Well. An dem nımlichen 
Tage zoge fich auch der Marquis von 
Sanct Ehamans aus dem Lager bey 
Mes nach Weſel; ingleichem angte 
die Garde⸗ Brigade, Die Gens d Ar⸗ 
merie wid ein Theil von des Reute⸗ 
* melde bisher auf dem lincken 
Ufer cantoniret, allda an. Das 
ganze Kriegs » Deer vereinigte fich 


alfo den zıflen frühe inder ſchoͤn-⸗ Eon 


ſten Ordnung und lagerte fich bey We⸗ 
fe. Die Border, Triffen unter den 
ten von Melfortund Apchon, ver⸗ 
mmleten ſich auch den nemlichen Tag; 
und zwar das erſte bey Dingden, das 
andere abr by Schermbeck. Die 
Compagnie von Tambıfort zoge ſich 
nach Borcken. As das Regiment 
der Freywilligen von Clermont, un 


ter dem Dbrift» Lieutenant Deren von 


Romans, zu Schermbeck cinrückte, 
ftieffen ihm dort soo. Scheiteriſche 
Dragonir auf; man geiff fie mit Dem 
Saͤbel in der Fauſt an und verfolgte 
fie bis an den Bad. Waͤhrendem 
Handgemenge erfchiene Die . des 
egiments von Flamarens; es focht⸗ 
fogleich mit. Der feindliche Verluſt 
toar wichtig; man machte 42. völlig 
ausge uͤſtete Dragonır und zween 
Wartiermeiſter zu Kriegs /Geſange⸗ 
nen. Die Framoſen zählten nur 3⸗ 
Todte und an Verwundeten 4. Offir 
tier und ı2. Gemeine. - Dee Here 
von Apchon ertheilte dem Tapfern 
Betragen des Herrn von Romans, ' 
s Piquets von Flamarens, aller Of⸗ 
jet und Kriege» Voͤlcker, das ruͤhm⸗ 
ichſte Zeugniß Dir Marquis don 
negriffan und ſchlug ein ſchwar⸗ 
und Raunes Preuſiſches Huſaren⸗ 
o ps, er machte von demſelben 2 
Off curenebſt ı y Gemiinen zu Krie 
Gefangenn Ein Kriegs⸗Sch 
vor Cambefort, welche hinter der 
feindlichen Armee vorruͤcken mußte 
nahm zu Appenburg den Obrift» Lieu⸗ 
tenantLigonier, einem Better von Dem 
Englifhen Sensrahgleiihen Namens 


F 








eau Homburg; der Hert von Guer⸗ 
by machte verfchiedene Kriegs ⸗Ge⸗ 
angene ; der Hr. von Chevert wur⸗ 
ve aufunfern rechten Flügel mit einem 
Detachirt 5 der Herr Öraf von 
vr Baufis nahete fih dem Krieges 
e wieder. Ohngeachtet die Feinde 
etlihen Tagen verfehirdene Be 
begungen machtın , fo befindet fich 
ennoc der Kern von ihrer Armee 
u der vorigen Stellung. Wir bes 
auren durchgehends dem toͤdtlichen 
—— des wuͤrdigen Koͤnigl. Fran⸗ 
ſiſchen Brigadiers der Kriegs⸗Heere, 
es Herrn Fiſchers, welcher ung nach 
iner kurzen Kranckheit entriſſen wur⸗ 
. Der Herr von Grandmaiſon, 
velcher nach Mühlhaufen eilte um 
ademHalberfiädeifchen Kriegs Stews 
en einzutreiben, langte bey ung mies 
er mit vielem Gelde, Geifeln und 
erſchiedenen Rarhs+P .rfonen von 
Jalberftadt an. . Ein Dfficier von 
ferer Armee, melber Triusund 
Michts⸗ widrig von unfiren Schnen 
a denen Alüirten uͤbergetretten, brach⸗ 
e zu unfern DBorwachen eine feindli- 
ye Schaar ; mir hattın zwar dafelbft 
inigen Berluft, jedoch erbeuteten wir 
. Pferde und machren etliche Krieges 
defangene. 
on Monet, wurde von den Alliir⸗ 
in aufgehoben. 

Aus Engeland. 
Conden, den 25. Junii. Endlich 
der Erprefieyrder den endlichen Be⸗ 
beid der Höfen zu Paris und Mas 
Kid Über unfere neue Friedens» Dors 


hläge mit ſich bringen ſollte, amı9. 
ngelanget, Dieſer Beſcheid iſt nicht 





Der Hauptmann Herr 


45 
vergruͤglich ausgefallen. al, 
fo Doch nichts gu fordern hat, ſcheinet 
einmal ſich mit nichts anders ale mit 
der Erobirung Portugalls begnügen 
wollen. Unferm Hof iſt daran gele⸗ 
gen, dieſes Königreich bey feiner Un⸗ 
abhänglichkeit zu ſchuͤtzen; danahen 
eilt man, die benöthigte Hü fe dahin 
absufchicken, welche fich bis auf 20000, 
Mann, ohne ein neues Corps Dergs 
Schotten bilauffen folle. In diefee 
Abſiht ift der Graf von der Lippe 
dın 20., Der Herzog bon Yorck am 
21. , und der Prinz von Micflenburg 
am 22ſten von bier theils nach Ports⸗ 
mouth theils nach Dre) abgegans 
9:0. Bleib nah der Ankunft des 
Herzogs von Yorck rüfte fich der Ads 
miral Hawke zum abfeegeln. Seine 
Flotte beftehet aus einem Schiff von 
100,., 2. DON 90, 1. von 80., 3. von 
74., 1. von 70. und 4. von 64. Cano⸗ 
nen, wie auch aus 5. Sregatten, eis 
ner von 44. 2. von 36. und 2.000 28. 
Canonen, famt einem Jagd⸗Schiff. 
Noch vorher ift das Kriegs Schiff 
Efiee mit denen nad Portugall bes 
fimmten Transporten von St. Ha 
lena abg'gangen. Der Admiral 
awke mird aber auch auf feiner 
lotte Trouppen nach Portugall fühs 
gen, und wann er fie and Land ges 
et, wird er fo viele Schiffe zu dem 
diniral Saunders abſchicken, als 
erforderlich Iepn werden, der Frans 
söfifchen und Spaniſchen See» Macht 
die Spike zu bieten. Da man nun 
fihere Jeachricht hat, daß der Admi⸗ 
tal Pocod am ı2. May mit 33. Li⸗ 
nien Schiffen und Gregatten„ und 
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12000, Mann regulierter Trouppen, 
unter Dem Graf Albernarle von Mar⸗ 
tinique nah Havana abgefergelt; 
und andernthrild der General Am⸗ 
horſt mit feinen Trouppen auch bes 
reits von Neu⸗NYorck gegen Loufias 
na aufgebrochen ; fo erwartet man 
aus Diefen Welttheilen in Furgem Die 
wichtigſten Nachrichten. 

Aus Spanien. 

‚ Madrid, den ıy. Zunii. Durch 
ein den Sten Diefes von dem Marquis 
von Sarria aus dem Haupt Quars 
tier su Dos Igleſias abgefandten Cou⸗ 
rier vernimmt man, daß dem ıflen 
diefes der Brigadier Don Alexander 
Dreilly mit den leichten Voͤlckern von 
Villareal abmarſchiret. Diefer Offi⸗ 
eier wußte angemeſſene Mittel zu er⸗ 

eiffen, um einen wider ihne ange⸗ 
onnenen Complot vorzulommen, Die, 
welche ſolches angezettlet, waren theils 
Einwohner des Lands, theils Portu⸗ 
802 Voͤlcker, welche ſich für Huͤlfs⸗ 

Voͤlcker ausgaben, und um nicht er; 
kannt zu werden, keine Mondirung 
trugen. Nachdem derſelbe nun einen 
Heinen Sirich von Villareal entfernt 
ware, fahe er ſogleich die Hoͤhenen 


und dvortheilbafteften Poſt 
groffen Anzahl bemafne 
befegt, Deren Menge all: 
ſtaͤrcker anwuchſe, und n 
Dölder auf dem Marfd 
ruhigten, indem fie nichtt 
feuerten,, fondern auch de 
beſchwerlichen Weeg m 
verlegten. Allein Do 
Dreilly machte ſolche klu 
daß ihr Zweck, welcher? 
uns den Rückzug abzuf 
nichts wurde, Dann ohn 
hartnäckigen Widerſtand 
er fie von den Anhöhen, 
fih , ohne Anfehen der & 
ten zwiſchen Denfelben di 
verlohren dabey nicht ı 
Todte und 8. Verwunde 
tugkfen: aber tiefen 4 T 
Patz, anbey wurden 2 
zu Gefangenen gemacht ur 
des geführt. Unſere leid 
langten den atenum 5. Uh 
auch wieder daſelbſt am, 
in ag Stunden 12. Mi 
zurucfgelegt , und alfo 
Proben ihres Muths 
abg'legt. d 








AVERTISSEMENT. 


Bey Verleger dieß if zu haben, Hoͤchſt nutzliche und noch fehr 
Panne ganz befondere Satzungs⸗ bode, zum —— 
Peetive Liebhabern, welche in der ſogenannten Genuefer; Lotterie ihr € 
ſuchen gefinnet ſeynd, mittelft welcher jedermann, auch fogar der Rechn 
-Bigez getreulich unterwiefen wird , wie man am allerficherften in b 
20; 20.30, 40, 50. 60, 70, 80. und auch mit allen 90: Numeris zugleich 
mit fehr proportionirten Einlage» Köften vernünftig fegen, und mitfpiele 
auch nur mit einen mittelmäßigen Glück am fuͤglichſten theile 


beträchtliche Terni, Duaterni, und auch Duintermi —— 
Âν Ei —* * 








Druckts und rerlegts 


j und 


Aus Deutfchland. 


Sranckfurt, den 8. Julii. Ob 
ir ee durch geficherte Briefe von 
we Koönigl. Sranzöfifchen Armee übers 
uget find, daß der Herr Graf von 
Seaimdille eben fo menig verwundet, 
(8 mit 146. Dfficiers gefangen gw 
—— worden, ſondern das ver⸗ 
banzte Lager bey Caſſel noch wuͤrck⸗ 
ch commandiren; fo legen wir jedoch 
enen Leſern, zu Bezeigung dieſſeiti⸗ 
ee Ohnpartheplichkeit, ti: jängithin 
ut Denen ſchen Nahrichten 


on der am 24. Sum vorgefaflenen‘ 
* beſchehen; auch ſene Relation 
n denen Alli 


irten Volckern vor, 
Die folche noch zur Zeit, "und zwar 
Rh gedrucdten Blättern folgenderger 
Be Tee ar ennnen. Laut 
Briefen don Coesfeld vom 4: dief's, 
ſt Abends vorher der Seneral Mas 
dr von Scheither mit 300. Mann 
on denen Franzoͤſiſchen Trouppen ges 
angen genommen worden. 


Mayn⸗ Strom, den 6. Julii. 


Dee Chur⸗ Brandenburgiſche Mini⸗ 
lee zu Regenſpurg Freyherr von 


lotho, that, als neulich die Sache 
egen Verwilligung neuer Römer 


the auf Das Tapet kam, dem 





— —— 


Num. CH... 16 
Anno 1762. Dienftag den 13. Julii. 
Drdinari- Münchner ⸗Zeitungen, 
belche Montags, Dienflags, Donnerftags und Freytags ausgegeben werden: 
Mit Ihro Churfl. Durchl. Gnaͤdigſtem Privilegio, 


——— Churfuͤrſtl. Hof⸗ 


Chur⸗ Mayntziſchen Directorio eine 
merckwuͤrdige und nachdruͤckliche Er⸗ 
Hätung, deren Innhalt dahin gehet; 
daß, da Se, Majeflät mit verfchies 
Denen der Friegenden Mächte ‚bereits 
Friede gemacht, mitden übrigen aber, 
befonders mit Chur» Sachfen in Tras 
ctaten Münde , fo würden Sie diefe 
neue Verwilligung nicht: anders ale 
eine neue Kriegs» Erklärung gegen Sie 
mithin. als eine Beleidung anfehen, 
und dahero genöthiget werden , gegen 
einen jeden Daran“ Theil nehmenden 
Reichs⸗Stand in patticulari feinds 
lich zu agiren ic. Ob diefer Erklärung 
ohngeachtet, die Sache dennoch in 
Delibetation gezogen merden wird, 
ſteht nunmehro mit erſterm zu vers 


nehmen. Zu Berlin und Magder 7 | 


burg iſt der Herr Graf von Dohna 
als Courier mit der Nachricht von des 
nen am -24ften in Heffen erhaltenen 
Bortheilen unter Vorreitung vieler 
blafenden Poftillions angefommen. 
Auch hat man gu Hanover desfallg 
das De Deum unter Trompetten / und 
auckene Schall angeftinimt. Zu 
füchtern find am zten dieſes Die 
rothe Waͤgen aus Heffen wieder zus 
ruͤck gebommen, Dafelbit find auch 





- - - ” „ — * 
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die Kriegs» Gefangene vom Regiment fige Gegenden find anjetzo ruhig. T 


Aquitaine, und den Grenadiers Ro⸗ 
paur angelangt. 
liegen ı50. Mann vom Monetiſchen 
Order» Corps, und nah Hohen : Zell 
find die Berchinifhe Hufaren gekom⸗ 
men. Die Örenadiers de France 
find dorten borbey marſchiret. Arm 
aten iſt bey Homburg in H ffen zwi⸗ 
ſchen einem Corps Engeländer unter 
dem Mplord Gramby und einem 
Sranzöfiichen Eorps unter dem Den, 
von Rochambeau etwas borgetallen, 
davon die Umftände noch ermartet 
werden. Was von DBerbrennung 
des Hirfchfelder Magasins ausge 
fprengt wird, braucht um fo mehr 
nähere Beftättigung, da es ung an 
dergleichen falfchen: Gerüchten nicht 
ehlet. 
ee Thüringen , den. s. Julii. 
Die Reiches Armeeiftüber Culmbach 
nach Francken gegangen. Laut Brie⸗ 
fen von Erlangen , iſt den 1. und 2, 
Diefes Das Lazareth und ein groſſer 
Zug von Schifbruͤcken und anderm 
Kriegs » Seräth unter gnugfamer Bes 
deckung dafelbft durch und nah Nuͤrn⸗ 
berg, Die Convoye aber und verſchie⸗ 
dene bepackte Wägen wieder zurück 
egangen, Die Artillerie fol nach 

oechheim kommen , der Dr. Gen 
ral dom Luczinski aber Den Marſch 
gegen Afch und ins Egerifhe genom⸗ 
men haben. Der übrige Theil der 
Meichs» Armee ſteht noch unter Com⸗ 
mando des Hrn. General» Feldzeug⸗ 
meifter Graf von Maquire, und es 
heifiet, daß fich Derfelbe in Bewegung 
ſetze, Böhmen näher su decken. Dies 


Zu Mieders Zell 


Preufifhe Trouppen find vo:jegom 
nicht naͤher als Weiſenfels gelomm 
einige Pattouillen aber find dent 
dieles in Naumburg und Ecartebe 
erſchienen; fie reiben Eontribution 
Reſtanten von Naumburg cin, D 
um Erfurt noch geftandene 300, @ad 
fen find zu Gifpersieben an vr ®n 
eingerüct , wohin der Marſch weit 
eht, wird fish zeigen. 
us dem Königl. Sranzöfif, Hau 
Quartier zu Landmwerhagen, - 
den 5. Zulii. | 
‚ Unfere Stellung ift noch die nm 
liche, nur ift Die Referve dıs Hi 
Grafen von der Laufig näher gıgu 
Die Armee angerückt, und der Hei 
ji SI y soon Cows una 
unferm rechten Fluͤgel Detadirt wor 
den. Die Allirzen harten m. Ta 
& Durch unſere Gemeinfhaft ı 
randfurt gehemmt, es ift aber 
toieder offen. Der Herr von Re 
beau, der ſolche decken ſollen, N it 
zwar dem 1. dieſes zu Fomburg in 
ſen *3 einem — Cotpt 
angegriffen, er zoge ſich aber in beilt 
Drdnung zurüd. Seine Snfanterik 
die Dragoner von Serroney und 
faren von Ehamborant haben getzoh 
fen. und bey einem wenigen Verluf 
berfchiedene Englifche Officiers zu Go⸗ 
fangenen gemacht. Da aher i 
ſchen der Herr von Guerchy über 
fungen vorgerücht „ hat der Feind 
über die Eder hinüber 
ber Hr. von Rochambeau fofort 
Die am 























burg wieder beſetzt. 


von denen Alliisten gemachte Krise 





gefangenen find zurück geliefert , und 
ghinnac dem bein. ie erſtre⸗ 
cken ſich etwas über 1600. Man, 
meiſt Grenadiers de France und Ro» 
yaur, auch etwas von den Regimen⸗ 
tern Poitou und Aquitaine. Unſer 
Verluſt an Todten und Bleß:rten 
mag fih gegen 10co Mann belaufs 
fen. Der Obriſt von denen Grena⸗ 
diers de Brance, Ritter ven Mars 
bonne , ſo zu dem Bataillon Efpinaffe 
detachirt geweſen, iſt der NE todte 
Staabe » Dfficier. Die Dbriften 
Marquis de Pegre und de Rachen 
fembert find bleßirt , der Duc de Deco 
gnigny aber leicht verwundet. Vor⸗ 
efteen langte der Dr. von Grandmai⸗ 
on, welcher von Mühlhaufen nad) 
dem Halberftädriften gegangen, und 
dafelbft etwas Contribution einge 
trieben und Geiſeln — „bey 
uns wieder an. Der Brigadier Hr. 
von Fſcher iſt nach einem kurzen Kran⸗ 
ckenlager vor einigen Tagın verſtor⸗ 
ben und wird fehr bedauret. Die 
Allirte find noch in ihrer bisherigen 
Poſition. Zwiſchen ihren leichten 
Trouppen und unfern Vortrouppen 
fest es zeitig Scharmügel. In einem 
der leßtern hat das Monetifche Corps 
etwas gelitten, und ber Hauptmann 
von Monet, Bruder der Chefs don 
Diefem Corps , ift dabey indie Gefan⸗ 
genfchaft gerathen. J 
‚Hannover, den 17. Junii. Es 
mar geſtern Morgen um 10. Uhr, als 
yer Brigade Major von Wangen 
yeim , unter —— 12. bias 
ender Poſtillons von der Arne des 
derzoss Serdinand hier anlam, und. 
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die ſehr erfreufiche Nachricht, von 
dem Sieg unferer Voͤlcker üb:r die 
feindlsche Armee in a n, am 24. 
Diefes überbrachte.. Se. Durchlaucht, 
der Herzog Ferdinand , hatten dem 
Entfhluß getaffer , die feindliche Ars 
mee, ihrer Uderlegenheit ohngeadtet, 
anzugrafen. Sie lieſſen zu dem Ende, 
am 24ſten, Morgens um 2. Uhr, die 
Armee in 7. Colonnen die Dymel paſ⸗ 
ſiren, und der Herr General bon 
Spoͤrcken gieng mit feiner Colonne 
über den MReinhardes Wald, um das 
feindliche adancırte Corps bey Mas 
riendorf, warn e8 möglich wäre, abs 
zuſchneiden, welches ab. die Unferige 
un 8. Uhr gewahr wurde und fich res 
tiriste; Daher der Hr. General von 
Spoͤrcken folhen nicht anders als 
mit Canonen beyfommen konnte; 
worauf 14. Eſcadrons Heßiſche und 
Hanndverifche Cavallerie darauf ars 
feßte, felbiges linder Hand Greben 
einholete , Dataufeinhieb, einige Huns 
dert dabon gefangen nahm und 2, 
Canonen erbeutete. Mplord Granby 
rückte unterdeffen über —— mit 
a Eolonne vor, und traf eben die 
eindliche Brigade von Aquitaine, rech⸗ 
ter Hand Wilhelmsthal , im Holse. 
an, welche ſich eiligſt retirirte; ergriff. 
fi: aber ya tapfer an. Nach einem 
hiftigen Feuer mufte fie fich faft ſaͤmt⸗ 
li gefangen geben, und beiiund in 
1500. Mann. Die ganze Branzöfis 
fhe Armee wurde hierauf bis nad. 
Caſſel unter die Canonen getrieben, 
und auf Das lebhaftefte von der Eng⸗ 
liſchen Eavallerie verfolget. Die Un⸗ 
ferigen haben 3000, Mann gefangen 
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genommen, 3. Standarten, 2. Fah⸗ 
nen, nebſt einigen Canonen erobert; 
auch iſt ein groſſer Theil Bagage; 
nebſt 16. Maulthieren, mit dem Sil⸗ 
berzeug des Fre von Soubife, 
erbeutet. Unſer Vertuft ift nicht 700. 
Mann. Se. Durdlaucht haben noch 
felbigen Tags Dero Haupt» Quartier 
zu Wilhelmsthal, und der Herr Ge⸗ 
neral von Spoͤrcken das - feinige zu 
ohenfirchen,, 2. Stunden von Caſ⸗ 
el, genommen. Der Here Öeneral 
von Luckner, welcher am 23ſten von 
Suͤlbeck über Uslar, bey Bodenfelde 
die Weſer paßiret iſt, hat ſich an Die 
Armee geſchloſſen. 
Aus Holland. 
Samburg, den as. Junii. Wie⸗ 
derholte Briefe aus Warſchau laſſen 
weiter keinen Zweiſel uͤbrig, Daß Die 
bisherigen Differenzen zwiſchen dem 
Rußiſchen und Daͤniſchen Hof durch 
eine gütliche Eonfereng beygelegt wer⸗ 
den. Man will gar gewiß wiſſen, 
Daß Berlin zum Ort des Friedens⸗ 
Congreſſes beftimmet feye, und fogar 
Petersburger Briefe melden ein gleis 


des. Ein ganz guberläßiger Freund 
ſchreibt aus Danzig folgende fehr merk⸗ 
würdige Worte: Im aͤuſſerſten Der; 
trauen Fan ich hiedurch berichten, daß 
ber — Gehtimde ⸗ Rath, Baron 
von Korf, Envoye am Daͤniſchen Hof, 
uvd der in nie fich befindende 
Herr Conferenz⸗Rath von Saldırn, 
don Sr. Kayferl. Majeftät als bevolls 
maͤchtigte Minifters nach Berlin ge: 
fandt werden, um Die legte Hand an 
das Friedens» Werck mit Daͤnemarck 
und Rußland zulegen. Man vers 
fpricht fi von der Einſicht und Drois 
ture dieſer beyden Männer um for 
mehr die erwuͤnſchte Würckung, 
ber legte Dieferwegen mit St. Rays 
[reihen Majeftät verfchiedene Con⸗ 
erenzen gehabt haben fol. Eben 
biefe Briefe bringen auch mit, daß 
Se. Kapferl. Majeſtaͤt in hoͤchſteige⸗ 
ner Perſon Dero Armee in Pommern 
in Augenfchein nehmen wurden, wie 
denn „ fon ; gemelbtermaflen alle 
fremde Miniftses inpitiret worden 
wären, Seiner Majefiät dahin zu 
folgen. 


AVERTISSEMENT. 
Demnach Bartholomäus Päfter, von der Herrfchafft Wolfftein diß Hochſtiffts 
ffau gebürtiger Bauern » Sohn ledigen Stands bereits vor 30, jahren fih von bier 
inweck begeben, ohne daß feithero von demfelben eine Nachricht eingelofen,, mithin 
deſſen rucgelaffene 3. Geſchwiſter um die Berabfolglaffung des ſolch ihren ganz vermuth: 
lich mit Todt abgangenen Bruder angehörigsund in 114. fl. 49 fr. beftehenden vaͤt⸗ 
tertichen Erb sBermögeng in Unterthänigfeit angelanget; als wird durch gegenwärtiges 
Dedictum fund gemacht, daß foferne folchsabwefiger Bartholomäug Difter annoch 
ben Leben, oder von demſelben eine eheliche Leibs⸗Erben verhanden wären, dieſer os 
der jene ſich innerhalb 3. Monat als hiemit anſeyenden Termino ger um fo 
gewiſſer allda anmelden und legitimiren follen, als man in Unterbleibung beffen obs 
verftandenes a — * * 3. Seſchwiſtern * weiters 
einzuraumen und zu vertheilen bewilligen wurde. um Paſſau den 7. Julii 1762. 
ie ©. 1: ve wert 15 02 A —S allda. 


Num. QXIII. 463 
Anno 1762. Donnerſtag den 15. Julii. 


Ordinari⸗-Muͤnchner⸗Zeitungen, 
Welche Montags, Dienflags, Donnerſtags und Freytags ausgegeben werben. 
Mit Ihro Churfl. Durchl. Gnaͤdigſtem Privilegio. 


Druckts und verlegts Johann Jacob Votter, Churfuͤrſil. Hof⸗ 
und Landſchaft⸗ Buchdrucker. 


Aus Deutſchland. 


Manchen, den 14. Julii. Mon 
tags als den 12. dieß find Ihro Koͤ⸗ 
nigl. Ooheit, Prinz Carl, Herzog 
von Lurland, von Nymphenburg uns 
ter Abfeuerung der Canonen ben hies 
figen Mauren vorbep naher War ſchau 
abgereiftt. Den’ 13. darauf erhoben 
Nd Ihto Churfuͤrſtl. Durchl. famt 
denen übrigen unſern Durch. Gnaͤ⸗ 
digſten Herrſchafften von dem Luft 
Shlof Nymphenburg auf einige Zeit 
naher Lichtenberg. | 

Wien, den ıoten. Zulii. Die 
fen Abend gegen 8. Uhr ift aus Schle⸗ 
fien durch einen Erpreifen die erfreus 
lihe Nachricht eingeloffen, daß der 
Derr General von Brentano über 
ein groſſes Preufifches Corps, wo⸗ 
bey dir König in Perſon gemefen ſeyn 
folle, einen betraͤchtlichen Dortbeil ers 
Halten, und die Seinde, von welchen 
er 3. mal angegriffen worden, jedes⸗ 
mal — zuruͤck getrieben habe. 
Die Antabl der bey dieſer Vorfallen⸗ 
heit getödteten Feinde belauffer fih 
ſehr hoch , wobey nebſt noch gegen 
1000, Mann in die dieſſeitige Krieges 
S:cfangenfchaft gerathen, und z. Faͤhne 
erbeuter worden; dieſes iſt alles, was 


man bis nun zu vom Diefer Affaire 


weiß, man erwartet aber augenblick⸗ 
lich von diefer glücklichen Begeben⸗ 
heit die nähere Umſtaͤnde. 
Journal, von derunterhohem Com⸗ 
mando Sr. des Hrn. F. M. Grafens 
von Daun Ereell. in Schlefien ſtehen⸗ 
den K. K. Ba Armee Dom 22. 
bis den 30. Junii, aus dem Haupt⸗ 
Quartier zu Kratzkau. 
Den 22. wurde durch eine aberma⸗ 
fen nacher Groß⸗Peterwitz abgeſchick⸗ 
te. Patrouille beſtaͤttiget, Daß der 


Felnd allda zerſchiedene Brücken über 


das Strigauifhe Wafler volllommen 
berfertiget, und hiernächft mehrere 
Weege zwiſchen obigen Ort, und 
Canth zu einem Marſche zugerichtee 
habe. Bepdiefer Gelegenheit hat ob⸗ 
ermehnte Patrouille eine feindliche ans 
getroffen, und hievon 3. Mann, und 
fo viele Pferde gefangen eingebracht. 
Sonften bemerckte man an denen an⸗ 
gelangten Deſerteurs, daß ein jeder 
auf feinem Hut, oder auffeiner M 

ge einen hohen weiſſen Feder⸗Buſch 
aufgeſt cket hatte, und iſt ihrem Vor⸗ 
geben nach die ganze Preuſiſche Ars 
mee wegen denen eheſtens anfommen 


follenden Rußiſchen Huͤlfs⸗Trouppen 





damit verfehen worden. Den 2z3ſten Wiegſchuͤtz innen ge Lager bis 
lieffe. die Nachricht. tin, daß von des an das Leobſchuͤtzer⸗Wuſſer vorgerus 
nen annoch cantonrenden feindlichen cfet feye, und eine neue dur Mo⸗ 
Megimentern ſich einige hie» und da räfle und Waldungen wohl gedeckte 
enger zufammen gezogen hätten, dann Poſition zwiſchen Babitz und Bauer⸗ 
follen Die -bishero jenfeits der Oder mis genommen habe. anbıp auch 
in dee Gegend von Dundsfeld gelegee von Demfelben gu Verdringung deren 
ne Gens D’Armee, und Garde du längft diefem Waſſer geitandenen dieſ⸗ 
Eorps in das Lager.bey Breßlau zwi⸗ fertigen Borpoften 5. bıs 6. Efcadtong 
hen dem Schweidniger» und Nickels⸗ Huflaren nebft_ 1. Srey » Bataillon 
hor gerucket feyn. Den 24. gaben bey Bauerwitz Über Die Bruͤcke her⸗ 
Die Berichte, wie der König den 22. Über Detachirt worden, fo märe es 
Diefes in Begleitung des Prinzens zwiſchen folchen zu einem Scharmägel 
von Preuflen , und zerfhiedener Ge⸗ gefommen , der fich zuunferem Vor⸗ 
nerals einen Theil feiner bey Magnitz theildahin geendiget, Daß lich erwehn⸗ 
amd Gallowig gegen Dombslau zu fe feindlihe Trouppen wieder über 
ftehenden Cavallerie in Augenfchein das Waſſer zuruckziehen, und ung 
genommen, und. derſelben manchers einen Lieutenant mit 10. Dufaren des 
ley Manoeupres habe machen laflen. Werneriſchen Regiments als Sefane 
Die feindliche Trouppen, fo fi aus gene, nicht minder verfchiedene Todte 
‚der Gegend Krotfau und Drieg nds auf dem Platz hinterlaffen müflen. 
her hieher gezogen, follen ein. Lager Der Dieffeitige. Derluft belauffe ſich 
von 10, Bataillons, dem Bayreu⸗ auf4. Dufaren, welche man vermiſſe. 
tiſchen Dragoner » Regiment , und Endlich fügte der obangeregte ©, 3. 
denen 2. Wunfcifchen Frey» Bataile ML noch hinzu, daß er fein voris 
long unter Commando des General ges Lager auch verlaflen, und fid 
Neuwied zwiſchen Bein Dels und zwiſchen Sauerwitz und Loͤwitz gefeget 
Sauer, unmeit Wanſen, formiren. habe. Den 25. hielte fich der Feind 
ebrigens murde in ——— dieſer Orten fo, wie Die vorhergehen⸗ 
gebracht, daß ſich nunmehro wuͤrck⸗ de Taͤge ganz ruhig, hingegen vers 
lich einige Rußiſche Officiers von dem lautete aus Breßlau, daß den 23, 
in Anmarſche begriffenen Corps zu etlich und 20. Pontons zu dem Oder⸗ 
Breßlau befinden, und das Noͤthige und Sand» Thor hinaus gegongen, 
wegen der Subfiftenz mit denen Preus melde zu Schlagung einer Brüden 
- ‚fifhen Commiſſairs zu verabreden. für Die Ruſſen einige Meil unter der 
us Dbers Schtefien meldet der K.K. Stadt gemidmer ſeyen. Ingleichen 
General » Zelomarfchall » Lieutenant wurde von bannen verläßig einberich⸗ 
Baron von Bed unterm 21. Diefes, tet, daß die in 2. Pulcken beftehende 
Daß der General Werner den 20. fruh Coſacken des Ezernifcheffifchen Corps 
aus feinem zwiſchen Kobelwig und Dis Oder bereits pafliret, und ih auch 





mit denen Preufifhen leichten 
pen coujungitet haͤtten. Den 
Morutie Der J. M. L. Baton 
Fürichshauſen, daß wie gemeldet, 
on ihm gegen Strigau conımans 
ftehenden zittmeiſter um 5. Uhr 
pmittag ein feindlichee Comman⸗ 
yomungefähe so. Huſſaren bis an 
date, Siadi gekommen, aber 
einem kurzen Aufenthalt wieder 
ck gegangen feye. Diefes wird 
nuthlich von dem Detachement Des 
rifb. Reigenflein gemeien ſeyn, als 
ber, bermög Auflage eines bon 
r — Hatroum̃e eingebrach⸗ 
Huflaren um 4. Uhr Nachmittag 
300, Pferden, morunter ſich 100. 
facken befunden , zu Peicherwitz 
yefen, den Ueberreſt feines Deta⸗ 
ments aber bey Ober: Moys su 
gelaſſen hat. Zufolge deren une 
2 23. hujus vom F. M. 8, Baron 
, Beh datirten Nachrichten fole 
Prinz von Bernburg mit denen 
fanterie ⸗Regimentern Dohna, 
ig, Heſſen⸗Caſſel, und 2. Gre⸗ 
Hierd» Batailons, Dann dem Plet⸗ 
bergifchen Dragener » Regiment, 
d 3. Eſcadrons Miöhringifher Hu⸗ 
en ammemlichen Tag ben dem Wer⸗ 
ifchen Corps angelanget ſeyn, und 
ede der Prim von Bevern über 
des dae Commando bekommen : Dies 
ftehe annoch bey Bauerwitz, ſo wie 
3 Beeifche bey Loͤwitz. 

Die Sortfegung folgt.) 
urnal, der in Sachſen befindlichen 
>» Rund combinirten Kayſ. Reichs⸗ 
Armee vom 19. big Den 30. Zun. 
Es hat ſich der Feind einige Zeit 


405 
her ziemlich ruhig gehalten, dergeſtal⸗ 
ten, daß weder auf Der eingen noch 
der andern Seite etwas fonderbares 
vorgefallen; Den ıgren früh aber 
hat derfelbe vor Anbrud des Tages 
von denen General Riediſchtn ‘Por 
fin bald den einen , bald den andern 
attaquıret, auch den rechts von Keſ⸗ 
felsdorf geftandenen mürdlich zum 
Weichen gebracht, jedoch, Da des 
Zweybrücdifhen Dragoner » Mrgis 
ments Dbriftlieutenant Graf Lodion 
von denen naͤchſt ler ri Troup⸗ 
pen ſogleich eine Verſtaͤrckung ethal⸗ 
ten, wurde der Feind wiederum re⸗ 
poußiret, wobey unſeres Orts nur 
ein einziger Mann von Secjeniſchen 
Huflaren mit dem Pferd geblieben, 
dann 2, blefiret: feindlicher Seite 
hingegen über 13. miedergehauen, 1. 
gefangen ‚und zerfchiebene bleßiret 
morden. Den 20. und zıflen hat 
fich nichts neues ereignet , auffer daß 
verlauten wollte, als ob aus dem Hüls 
fifden Lager einige Regimenter abe 
gegangen, desgleichen der Obriſte Bel⸗ 
Ing mit feinen unterhabenden leichten 
Trouppen von Sreyberg hinweg mars 
fbiret wäre, ohne daß man nod) den 
eigentlichen Zug von ein oder anderem 
recht zu beſummen mufte : hingegen 
wurde den 22ften von dem General 
Ried dem Bernd eine Diberfion ger 
machet, und deffen ſammentliche Vor⸗ 
poften zurück getrieben, woroͤber das 
hinter Wilsdruf flehende KHülfifche 
Lager in ſolchen Allarme geriethe, daß 
auf dem lincken und rechten Fluͤgel 
feindliche Trouppen ausgeruc:t, und 
aus der Linie mit Canonen ſtaͤts ges 
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euret worden: wie es aber Dadurch 
mer zw einem ſtaͤrckern Scharmüs 
tztl gefommen, fo ware man unserer 
eits ebenfallg bemüßiget, 3. Ba⸗ 
taillons mit etwelchen Canonen vor 
rucken zu laflen, um der Capallerie 
das nöthige Soutien zu verfchaffen : 
es feynd hierbey beederfeits verſchie⸗ 
dene auf dem Platz geblieben, au 
«in Sapitaine von Geſchrey Dragoner, 
mit 8. Gemeinen in Die Diefliifige Ges 
——— verfallen. Nemlichen 
ags hat der bey dem General F. 3. 
M. Srafın von Maquire zu Dips 
poldsmwalde ſtehende Ullaneın» DObrifte 
Schiebel die Dieffeits Des Ravins auss 
eitelte gegentheilige Poften angegrife 
Im, auch bis unter ihre bey ermeltem 
in befindlichen Canon zuruck ge 
trieben». jedoch, toeilen der Feind feine 
Metraite dahin garızu fiber hatte weis 
ter nicht8 ausrichten können, ale Daß 
durch die Ulanen etwelche Pferde er 

beutet, Dagegen 2. Mann davon bie 

firet worden. Den 23. waren 8. De 
ferteurg zu Pferd in Dippoldswalde, 
deren alltaͤglich viele auch in dem hie⸗ 
figen Haupt» Quartier ſich einfinden, 
angefommen; welche den Marfc Des 
Dbrift Belling nicht nur beftättigten, 
fondern annebit ausfagten , daß auch 
der General Seidlitz mit einem Corps 
gegen die Reichs⸗Armee im Anzug 
begriffen, und über Waldheym ger 
gen Koldig marſchiret waͤre: es langte 
auch den 24. die Nachricht wuͤrcklich 
ein, das befagter Preußiſche General 
Seidlig in einer fehe beträchtlichen 





‘een mit einigen Haubitzen 
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Staͤrcke auf ſothane Rede? 
angerucket/ und dieſe dahero vond 
nitz auf Zwickau marſchiret fep, 
Denen Reichs⸗Landen naͤher, un 
fo in Stand zu kommen, fie u 
leichter für aller andröhenden G 
fhügen zu koͤnnen. Denar. ıı 
tirte der Obriſte Törröck, wasg 
ten ſich feindliche Patrouillen | 
bey Seiffen, unmeit Einfiedel, a 
Nieder⸗Seiffenbach haͤtten ſchen 
fen, und es faft das Anſcheinen 
minnete, als ob auch auf Böh 
eine feindl. Aſicht gerichtet m 
Diefen Tag ſchickte der. jenfeits 
Elbe ftehende Hr. ©. MR. Graf 
Hohenzollern ı - Preuf. Lieutenant 
2. Untir: Dffieierg ein, melde , 
fie zu Hornein der Nieder · Lauſitz 
Werbung flunden, von dem dort 
rum flreiffenden Huſaren / Rittmei 
an —— ——— 
26ften iſt der Obriſte Belling mi 
nen über 2000. Mann ſich erfirel 
den Huſſaren, dann etwas fer 
Eavallerie an die Durch den; Gent 
Kleefeld beſetzte Stadt Reichenb 
gekommen, und hat durch ge , 
3 
tionen felben zu delogiren geſucht: 1° 
dem er aber gefehen , daß man I 
an der Canonade nichts ſchuldig 
bliebe, er alſo wider Vermuthen 
nen ſtaͤrckern Widerſtand fandt; 
hat ſich ſelber unverrichtet Din 
wiederum 38 zurück begeben. 
| Das übrige folgt.) 


[4 


— — 





u ——— —— 


— m vy. 
Anno 1762. Freytag den 16. Julii. 
Drdinari- Münchner - Zeitungen, 
Welche Montags, Dienflags, Donnerfiogs und Freytags ausgegeben werden 


Mit Ihro Churfl. Durchl. Gnaͤdigſtem Privilegio. 
Drucis und verlegts Johann Jacob Voͤtter, Ehurfürftt. Hofr 


| Aus Deutfchland. 

L!Tieder- Rhein , den 9. Zulii. 
Den 29. vorigen Monats brach Das 
Bran;öfifche Kriegs Heer andem Nie⸗ 
Der Rheine, ausdem Lager von Hals 
tern nah Dulmen, von da aber den 

ten dieſes nach Coͤsfeld auf. Das 
Vordertreffen des rechten Fluͤgels, uns 
ter dem Herrn von Apchon, ſetzte 
ſich zu Darup. Jenes von dem Lin⸗ 
cken, unter dem Herrn von Melfort, 
nahm feine Stellung bey Bilerbeck. 
Weil man erfuhr: daß das Schei⸗ 
terifche Eorps in -der Gegend von 
Steinfort ffunde, fo ruckte man den 
atennach Horſtmar, vondaaber nach 
Leer und Steinfort vor. Ohngeach⸗ 
tet Daß die Sranzofen bey ihrer Aus 
Funft zu Leer, durch einen gefähttis 
chen und befchmerlichen Werg ziehen 
mußten und eben Dadurch die Schei⸗ 
terifche zu ihrem Ruͤckzuge Zeit gewon⸗ 
nen , fo wurden fie dennoch von ers 
fteren, ebe fie den Wald erreichen 
Tonnten, mit der Iebhafteften Tapſer⸗ 
keit angegriffen. Die Branzöfiiche 
Dragoner fliegen geſchwind ab und 
boten dem feindlichen Fuß ⸗Volck die 
Spitze. Alles, mas von dem Schei⸗ 


teriſchen Corps nicht in den Wald 


noch in den vorigen Laͤgern. 


und Landſchaft⸗ Buchdrucker. 
entfliehen konnte, wurde gefangen. 


Die Franzoſen machten ſowohl von 
den Reutern, als Fuß⸗Volcke, 120, 
Kriegs⸗/Gefangene. Der Befehls⸗ 
haber des gedachten Corps, der Herr 
von Scheiter felbſten nebſt zwey Of⸗ 

ciers, hatten ein gleiches Schickſaal. 

ebrigens iſt ſo wenig der Feinde, als 
der Franzoͤſiſche Verluſt, welcher letz⸗ 
tere doch mittelmaͤßig ſeyn ſoll, zu⸗ 
verlaͤßig bekannt. Der ET von 


Biomenit fegteden Scheiterifchennacb, 


anter Weegs eroberte ee Rhene. Don 
da entflohen die Feinde, ben Dem An⸗ 
rucken der Franzoſen, ſchleunigſt nach 


Oßnabruͤck. Zu Rhene erbeute man 
verſchiedene Magouns, von welchen 
aber das Verzeichnis noch fehlet. 

LIeuefie Nachrichten, aus dem 


‚Königlich » Branzöfifhen Hauptquar⸗ 
tier Deren Herren Marfchälle, Gra⸗ 


fen von Eftrees und Prinzen von 
Soubife, — den 


8. . 1 Leis 
Sowohl wir algdie Feinde, ſtehen 
Es trug 
ſich bisher nichts Neues zu. Geſtern 
langte der Herr Marſchall von Etrees 
wiederum allhier an; heute erhebt er 
ſich abermal nad. Caſſel, der Herr 
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—— von Soubiſe aber nach 
Deyroda in Das Lager Des Deren von 
Ehivert. Bepde kommen noch heute 
hieher zuruͤck. 

Aus Srandreih, 
Verſailles, den 1. Julii. Die alle 
gemeine Berfammlung der Geilichkeit 
von a ‚ iſt nun völlig bis 
ſchloſſen; den 27. Junii hatte fie uns 
ter dem gewöhnlichen Staats» Ges 
pränge Audienz bey dem König. Den 

sten erhobe fich der Daupbin zum 
erftenmale in den Pallaſt der Krieges 
Schule zu Paris, und bezeigten über 
die vortreffliche Anordnungen die hoͤch⸗ 
fte Zufriedenheit. 

- Paris, den 1. Julii. Die Armee 
in Slandern, und die bey und um 
Dünfirchen verlegte Voͤlcker beſtehen 
aus 8. Megimentern, Über das lieget 
ein Regiment hr Boulogne, 2. zu 
Calais, 1. zu — 1. zu Valen⸗ 
ciennes und das Koͤnigl. Haus zu St. 
Omer, Aite und Bettzune; der Dies 
felbe als Oberhaupt commandirende 
Generals Lieutenant ‚it der Hr. Graf 
von Herouville. Es kommen wieder 
in verfchiedenen Provinzen bon Denen 
Gontrebandiers zum Dorfchein , wel⸗ 
‘ches noch Ueberbleibfel von der Bande 
Des Mandrin find; den 16. Junii 
des Abends um 7. Uhr langten 60. 
derfelben bey dem Königl. Einnehmer 
von Montuel in der Provinz Breſſe 
an , und forderten von demfelben 
50000. Francken Eontribution , da 
fie aber nicht mehr als 6000, fanden, 
nahmen fie Dirfelben weg, und gaben 
ihm eine Quittung auf Rechnung, toie 
fie fagten, deſſen, was ihnen bon den 


Generals Pachtern als Tontrebande 
confijcırt worden, fiedeohen nun. allen 
andern Einnehmereyen mit Dem nem⸗ 
lihen Beſuch. 

Fottſetzung des Journals, 
Bon ter unter Commando Sr. des 
Hrn. 5. M. Grafens von Daun 
Excell. in Schlefien ftehender 8.8, 
Haupts Armee. den 30. Junii. aus 

dem Hauptquartier zu Kratzkau. 

Sonſten hat eine dieſſeitige Par⸗ 
they vom letzt » erwehnten Corps in 
Koſtenthal zwifchen Kofel und Leob⸗ 
fhüs ein feindlich:8 XBerbungs» Com⸗ 
mando des Span ſchen Euiraßier» Res 
giments überfallen, und Davon ıt, 
Mann und Pferd gefangen. Den 
27. wurd man durch einen herüber 
gekommenen feindlichen Deferteur bes 
nachrichtiget, Daß der Dbrift Reijen⸗ 
ftein geftern Abends mit feinem De⸗ 
tachement, nachdeme es durch 3. Efr 
cadrons theils Huſaren, theils DBofs 
niacken, nicht minder einer Pulck Ruf 
ſiſcher Coſacken, und 2. Canonen vers 
ftärcket worden, und Dahero auf 3000, 
Pferd angewachſen, von Ober: Moys 
aufgebrochen, und gegen Jauer mars 
ſchiret feye ; nun ware zwar der zu 
Hohen⸗ Liebenthal ftehende Obriſt Eis 
zeni von dieſem feindlichen Marſche a⸗ 
vertiret, und hatte dieſerwegen Die 
feinen Cordon —— Trouppen 
ſo enge, als moͤglich, zuſammen ge⸗ 
sogen, allein Die naͤchtliche forcirte Vor⸗ 
ruckung des Feindes verbarg ihme 
deſſen wahre Abſicht, und fiele es mit⸗ 
bin dem Obriſt⸗Lieutenant Reizen⸗ 
ſtein nicht ſchwer, den bey Contads⸗ 
walde mit einem o poſtirt 
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geftandenen Obrift: Wachtmeifter von 
dem Luczinskyſchen an wii 
ment bey Anbruc des Tages zu ats 
taquiren, und mittelft einer fo groffen 
Menge Eavallerie über den Hauffen 
zu werffen; jedoch zohe fich- Derfelbe 
gar bald wieder zuruck, nachdem er 
jenen über Schönau hinaus poußiret 
hatte, und von dem ihn erwartenden 
Dbriften Lisgeni mit einigen Canon⸗ 
Schuͤſſen empfangen wurde. By 
dieſer Affaire ift der attaquirte Obriſt⸗ 
Wachtmeiſter bleßirt worden, undin 
die gegentheilige Sefangenfchaft geras 
then ; annebſt aber werden in allem 
20, Mann vermiſſet, dargegen feynd 
3. feindfiche Hufaren in unſer Sefans 
genſchaft verfallen, und viele auf dem 
Platz gebliiben, Die übrigeng einge 
gangene Nachrichten lauteten,, daß 
der Feind eine fehr beträchtlihe Ans 
zahl VBorfpann » Wägen, und zwar 
unter ſchwereſter Straffe auf morgen 
nacher Breslau ausgefchricben habe ; 
über das folle die Cavallerie auf 5. 
Tag Brod und Fourage fallen, das 
hero eine baldige Haupt» Bewegung 
Der Armee vermuthet werde. Aus 
denen vom General F. M. L. Ba— 
ron von Beck eingeloffenen Raports 
erhellete , wie der Dein; von Bevern 
den 24. in dem Lager bey Bauerwitz 
angelanget feye, und das Comman⸗ 
do übernommen habe. Die Stadt 
Matibor waͤre anjego mit einem feind⸗ 
‚lihen Detachement Infanterie, und 
Huſaren beieget, dann habe obbe⸗ 
meldter General 3. M. 2. feine Pos 
fition dermalen zwiſchen Groß Herlig 
und der Oppawa genommen. Den 
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25. gegen Mittag ſeyen ungefehr 
1000. Huſſaren und Dragoner nebſt 
1. Bataillon Infanterie von dem 
Beind über Pladen bis nacher Pleiſch⸗ 
witz an die Oppawa detachiret wor⸗ 
den, allda hätten fie die dieſſeitige 
DVorpoften repoußiret, und ſich Das 
auf wieder über Pfaden, und Pos 
nig, in das Lager bey Baurmig zuruck 
gezogen, Ein bey Anfang der Atta⸗ 
que mit dem Pferd — Lieute⸗ 
nant des Schleſiſchen Volontairs⸗ 
Bataillons wäre in die gegentheilige 
Sefangenfchaft gerarhen, ſonſten aber 
ſeyn von ung 2. Mann und Pfirde, 
vom Feind hingegen eben fo viel ges 
blieben. Den 28. als der General 
F. M.L. Baron bon Ellrichshauſen 
um 8. Uhr Bormittag abverriret wur⸗ 
de, daß Der feindliche Obrift » Lieute⸗ 
nant Reigenftein auf dem Ruckmar⸗ 
ſche über Striegau begriffen feye, fo 
Detachirte er 100. Pferd nach Niclas⸗ 
dorf zu en des allda geftans 
denen Rittmeifter Budey von Stine 
Maj. des Kayſers Huſſaren⸗Regi⸗ 
ment mit dem Auftrag, fich gegen 
einem allzuweit überlegenen Feind Pe 
neswegs einzulaffen. Vor Anfunft 
dieſes Soutiens prelleten ungefehe 
150, feindliche Pferd auf obigen Kitts 
meifter an, der], ungeachtet er nur 
40. Mann — hatte, ihren 
Anfall ftandhaft aushielte, und fie 
völlig zuruck triebe. aͤhrend deme 
ſetzte Dee Obriſt /Lieutenant Reitzen⸗ 
ſtein feinen Marſch über Jaͤriſchau, 
und Rauske weiter fort, und liefle 
ſowohl den mehrerwehnten Rittmeis 
ſter, als die mittlerweile au feineg Une⸗ 
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terftügung angelangte 100. Pferde 
mit einer fehr überwiegenden Macht 
fo plöglich angegriffen, daß Die fi) 
engagiren mubten, und andurch mit 
Verluſt des oftbemeldten Rittmeiſters, 
Der in Die gegenf:itige Gefangenſchaft 
— und 30. Mann, welche ver⸗ 
miſſet werden, bis nacher Raaben re⸗ 
ußiret wurden; der Feind, ſo hie⸗ 
ey auch 13. Gefangene mit Einbes 
grief eines ſchwer blepirten Coſacken, 
ohne die Todten p:rlohren , gohe fich 
alsdann völlig gegen Neumarck zus 
ruck. Der zu Safterhaufen flehende 
Rittmeiſter wurde ebenfalls zu gleicher 
Zeit angegriffen, und verlohre hier 
bey 4. Mann; dagegen ſeynd 5. Ruſ⸗ 
ſiſchen Eofaden zufammen — 
und 6. feindliche Huſaren gefangen 
worden. Aus Ober⸗Schleſien gas 
ben die Berichte des F. M. L. Baron 
von Bed, Daß der Seind den 26. und 
27. nod in feiner vorigen Stellung 


feyd, undein ftarddes Commando 9% bi Reufirch gefeßetz 
Werner hingegen hat ſich mit eim 


en Schwarzwaſſer abgefender habe. 
Dan 29. meldete ein nacher "Borganie 
ausgefhichter Dfficier, Daß der Seind 
bey Lorgendorf Vorwachten ausge 
ftellet habe, und hinter dem Dorfe 
gegen dem Wald zu auch Infanterie 
zu ſehen ſeye. Geflern, als den 28. 


ſolle denen Nachrichten gemäß, t 
Rußifh » Czerniſcheffiſche Eorps 
Dde: bey Auras paß ret haben, ı 
heute bey Liſſa — feyn. Z 
30. hinterbrachten 2. feindliche Ub 
läuffer von Wunſch, wie geftern 
bend ihre beyde Batailons zu Gr: 
Peterwigangelanget, und wären aı 
Feld» Megimenter dahin im Anm 
ſche geroeſen. Sonſten erfuhre m 
zugleich anderweitig, daß der Ge 
ral Gablenz mit & Baraillong eb: 
falls geitern zu Schmelmig einger 
cket, und alle Dorffcaften in bie 
ger Gegend ſeit geftern mit Troupp 
angefülkt fiyen. Der Prinz vi 
Bevern ift den 28. laut Meldung d 
G. F. M. 2. Baron von Bed a 
noch in feinem vorigen Lager gefaı 
Den, den 29. aber , Da er einen mel 
maiigen Xenfort von 4, Batailloı 
überfommen haben follte, über d 
Leobſchuͤtzer ⸗ Waſſer gerucket, und fi 
der Genen 


beionderen Eolonne bis Bajan geg 
Kranomig verfüget, nnd ein Detadı 
ment don 4. bie soo. Pferden bi 
Ven eſchau geſchicket. Inzwiſchen fi 
het der obangefuͤhrte ©. F. M. 
noch immer bey Herlitz. 





AVERTISSEMENT. 


Den 13. diefes iſt alhier in München die Ziehung der Ehurfl. adiſt. Privilegi 

Lotterie wiederumen befcheben, bey welcher dann folgende 5. Numeri nemlichen : 

31. 71. 16. 38. heraus gekommen, und vermög foldyen 7. Terni ( morunter 4. derley 

4. auf einem Billiet errathenen Numerid begriffen) nebſt vielen Ambi , und einer gr 

fen Anzahl Ertracten gemunnen worden. Die nähftfänftige Ziehung diefer Lotterie 

‚auf den 30. eben dieſes Monats Juli angelegt, welches man dem Publico zur Napri 
ER 4 


Fund machen wollen. 


en 


Num. CXV, 
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Anno 1762. Montag den 19. Julii. | 
Drdinari: Müncner : Zeitungen, 


Welche Montags, Dienflags, Donnerflags und Freytags ausgegeben. werden, 
Mit Ihro Churfl. Durchl. Gnädigftem Privilegio. 


Druckts und verlegts Johann Jacob 


Voͤtter, Churfuͤrſti. Hof⸗ 
er. 


und Landſchaft⸗Buchdruck 


Aus Deutſchland. 

Unter⸗Rheinſttom, den 6. Julii. 
Man rechnet, Daß mann die Abreis 
des Rußiſchen Kayfers von Peters⸗ 
burg zur angefegten Zeit vor fich ges 
gangen, Ihro Majeftde ſchon vorge 
ftern zu Riga angelangt, Hoͤchſtdie⸗ 
felbe haben vor Dero Abreis befohlen 
Die Voͤlcker zu vermehren, das unter 
dem Sirafen von Romanzow ftehende 
Corvpo ist wuͤrcklich aufgebrochen, und 
nihmt feinen Weeg durch das Hew 
zogthum Meckienburg in die Hollſtei⸗ 
niſche Lande, vermuthlichen um der 
zu Berlin, untere Vermittlung Sr. 
— Majeſtaͤt, welche den Gra⸗ 
en bon Finckenſtein darzu ernannt, 
angefangenen gütlihen Unterhand⸗ 
lung zu Beylegung der obwaltenden 
Mißheligkeiten mit Dannemarck mehr 
reres Gewicht zu geben. Vermoͤg 
ſicherer und ganz gewiſſer Berichten, 
ift das Rußiſche Corpo unter dem 
Srafın von Ezernifchef, den asften 
vergangenen Monats zu Dee Armee 
des Königs in Preuffen geftoffen. Da 
der Rußiſche Kayfer Durch feinen Ger 
— zu Wien die nochmalige Er⸗ 
laͤrung thun laſſen, daß im Fall ci⸗ 
ns fortdaurenden Kriegs Se, Kay⸗ 


ferl. Majeſtaͤt nad) dem mit Preuffen 

efhloffenen Bündtnuß verpflichten 
eyen , einen Theil Dero Voͤlcker an 
den König in Preuffen zu überlaffen, 
folle dem Rußiſchen Minifter in Ant⸗ 
wort gegiben worden feyn, daß Ihto 
Kapferl. Königl.-Majeftät auf den ers 
ften von Rußland beſchehenen Antrag 
zu Widetherſtellung eines allgemeinen 
Friedens ſich mit aller Aufrichtigkeit 
erkäret „ und noch in dergleichen Ge⸗ 
finnung fichen, allein davon Seiten 
Preuffen niemalen Feine Dorfchläge 
gethan worden, fofomme es vorder⸗ 


famft daraufan , von dem Rußiſchen 


Kayſer zu vernehmen, ob der Drew 
ſiſche Monarch. aufrichtig zu Wieders 
— eines allerfeits anſtaͤndigen 


riedens geneigt , damit alsdann die ; 


fernere Maasreglen zu Errichtung eis 
nes folchen beilfammen Entzwecks er⸗ 
griffen werden können. Laut denen 
Berichten von Londen vom 2sflın 
Sun. hat das dafige Minifterium den 


Bricht erhalten, daß die Englifche . 


Voͤlcker auf der Inſul Euba anges: 
ländet, um die Belagerung von Has 


Dana zu unternehmen, ohne jedoch 
meitere Umftände beygufügen. Wann 
bie Engeländer dieſe Unternehmung 
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e mit Lebensmitteln ın Uebiruß ver⸗ 


ehen feyn, weiten fie auf der Jaſul 
eine antreffen. Fo Portugall g hen 
Die Spanner ga: zlangfam zu We de, 
indeffen ift zu Liſabon ein groffer Man⸗ 
el an Geĩd und Lebensmitteln, und 
derurſachet letzteres Ungemach ein all» 
gemeints Mipv.rgnüg.n, ſon derheit⸗ 
lich bey den Engelaͤndeten, daß man 
higet worden , gigen einige mit 
er Aufleriten Schärfe zu verfahren, 
um denen Daraus zu b:jorgenden ſchlim⸗ 
men Folgen vorzufommen. Wie man 
verfichert , follen bey vem Dom⸗Ca⸗ 
pitel zu Münfter Die Stimmen weis 
gen Ermählung eines Biſooffen ſich 
zu Gunſten Des Ehurfüriten von Köln 
vereinbaret haben. Ingleichem vers 
breitet fih Das Gerücht, Daß nach» 
deme der König in Dännemarıf fich 
mie der Stadt Hamburg geſetzt, «8 
dermalen um Lübeck zu thun fepe, und 
daß die Travemünder » Schanz von 
den Dänen befchoflen werde. 

" Aus Sa fen. , 
Dresden, den 8. Sul ‚Als der 
* feindliche General von K eift am aten 
Diefes inter Marienberg mit einen ſtar⸗ 
den. Corps in Böhmen eingedruns 

n, ift es demfelben geglüder, ein 
—— — Carabiniers⸗ und Che⸗ 
daux· Legers beſtandenen Vorpoſten 
bey Boͤhmiſch⸗ Einſiedel über den 
Haufen zu merfen , bey welcher Ge⸗ 
legenheit an go. Mann theils in die 
Sefangenfhaft gerathen theils fonft 
verlohren gegangen, Dagegen eine am 
sten darauf gegen, unfere Vorpoſten 
bey Ober⸗ Reichſtaͤdt von Seiten des 
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| — ausführen wollen, fo muͤſſen 


Feindes unternommene Attaque feuchte 
108 ablief. Bey der Kayferi. Königl. 
Armee nimmt man fen Burzen bie.e 
Bewegungen gemahr. Auſſer dem 
nach Böhmen unter dem General 
Graf Pellegrini detachirten Corps, 
beach geftern Das Bathianiſche Dras 
gon:rs ae auf, und heute feste 
fih der General Graf von Stam⸗ 
pa mit einen Corps Trouppen in 
Marſch, ohne daß man von deſſen 
Beſtimmung noch mas zuverlaͤßiges 
ſagen fan. Wie man inde| en eelähe 
tet, fo ift der General von Kleift ſehr 
——— mit einen betraͤchtlichen 
erluſt aus Böhmen zuruͤcke gewie⸗ 
ſen worden, nachdem er in denen be⸗ 
tretenen Gegenden nicht wenig Unheil 
angerichtet hat. Denen Nachrichten 
aus Wittenberg zufolge, iſt daſelbſt 
ein groſſer Transport von fehwerer 
Artillerie und 3000. Eentner ‘Pulver 
von Magdeburg auf der Elbe anges 
langet, um weiter Steohm auftvärts 
gefhaffet gu werden. 
Aus din Niederlanden. 
‚Haag, den 8. Zulii. Der Königs 
lich ⸗ Gros⸗ Beitannifhe und Chur⸗ 
Braunſchweigiſche Geſandte, der Hr. 
von Spoͤrcken, uͤberreichte Ihro Hoch⸗ 


moͤgenden das Antwortsſchreiben der 


Chur⸗Hannoͤveriſchen Regierung, auf 
die Vorſtellungen der Herren Etaas 
tin, wegen Der von einer Krieges 
Schaar der Brittifchen Legion Den 
20 May gefchehenen Ubertrettung des 
holändifchen Gebiets. In dieſer Ant⸗ 
wort wird nicht nur auf das freund⸗ 
ſchaſtlichſte eine Schadloshaltung vers 


ſprochen, ſondern auch verſichert: 





— — — 
— — 





ve Herzog Ferdinand habe auf das Fottſetzung des Joutnals — 3 


trengfte kuͤnfug dergleichen Ausſchwei⸗ 
ungen verboten. Die Staaten von 
Ober⸗NYſſel, ſchlugen neulich den Ders 
io General» Staaten vor: Die, dem 
üngft verſto been Pr nzen von Naf- 
au⸗ Weiulbu g als ein Pathen⸗Ge⸗ 
chencke beſtimmte 4000. holandı che 
Yulden jaͤhrlicher Leib » Renthen, Dim 
deinzen feinem "Bruder zu uͤbertta⸗ 
en. Man nahme diefen Punct in 
Berathung , und zweifelt nicht an ei 
er gewährigen Entſchlieſſung. 
Aus Franckreich. 
Paris, den s. Julii. Ein Engli⸗ 
9:8 Zahrzeug hat am 24. verwiche⸗ 
in Monats 130. Einwohner bon 
Nartinique ſowohl Weiſe als Schwar⸗ 
nach Hapte de Grace gebracht, 
Bir hören taͤglich von häufig n Wer 
tt» Schaden gu Schadeandun ım Der 
Beneralisät von Orleans hat das haͤuf⸗ 
ge Gewaͤſſer einen Theil der Stadts 
nauer eingeriffen, und 14. Kirch ſpiele 
atgeſtalt uͤberſchwemmet, daß alle 
Haͤrten und Felder in den Grund 
rdorben worden. Gleichts Ungluͤck 
at auch Angulefine betroffen. Laut 
Briefen aus Spammien ift die Efcadre 
vom Ferrol den ıflen Diefes zum zwey⸗ 
enmal ausgeloffen. Zu Pontarlier 
ſt der ehemahlige Beichtvatter der 
Semahlin Jacobi II. Königs in En⸗ 
land, Bere de Beaud Dafelbft in 
7. Jahr feines Alters wit 
kgangen. Er ift von feiner Claſſe 
n einer Tontine der legte geweſen, 
ind hat daher Die beede letzte Jahre 
tines Lebens 10400, Pf. jaͤhrl. Eins 
ommens genoflen. 





od abs © 


in Sachſen befindlichen K. K und com⸗ 
binitten Kayſerl. R.ichs » Armee 
vom 19. bis den 30 Junii. 

Auf daß man aber des Feinds Auf⸗ 
merckſamkeit hieher ziehen, und ihn 
von andern Abſichten ablencken moͤch⸗ 
te; fo wurden duſen Tag von dem 
commandırenden G %. M. Grafen 
vi Serbilloni alle nöchige Veran⸗ 
faltungen getroffen, damit unter Ans. 
führung des ©. £. 3. Strafen vom 
Wied mit Anbreuch des folgenden 
Tages das Hülfifche Corps recognofe 
c:ret, und daſſe be, wann «8 immer 
thunlich, angegriffen werden follte: 
Zu melden Ende dann Den 27ſten 
früh auf der Seite von Wilsdruf zu 
zweyen Haupt» Attaquen in 4. Colon⸗ 
nen angerucket worden; teilen aber 
der Angrıf fpäter , als man glaubte, 
bor ſich geben Fonte, mithin der Feind, 
welcher, wie man ſeit deme Nachricht: 
hat, davon Praͤveniret geweſen/ Zeit 
gewonnen hat, die dahin führende: 
Wege mit ſtarcker Macht zu befegen ; 
und da re minder feine Artil⸗ 
lerie ſowohl an der Zahl, als Cali⸗ 
ber der unferigen weit uͤberlegen ware, 
fo ift für gu angefehen worden, ſich 
diesmal, umfid nicht unnüger Weiſe 
in die Gefahr zu geben, nur mit 
volllommener Recognofeirung, und, 
Ausforfhung der feindl. Lage, und 

taͤrcke zu begnügen, mithin nad 


einer 2ftündigen Eanonade wieder in 
Das Lager einzurucken , welches auch, 
ohne daß der Feind nachzufolgen ſich 
getrauete , beſchehen if. Bey Diefer 
Gelegenheit hat der Obriſte Graf 
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änhof » welcher den: Befehl bis 


Wildberg vorzurucken gehabt, das 


bey Conſtabel, und Gebernig befinds 
liche Frey» Bataillon Quintus Cäcis 
lius zuruck getrieben, und ſowohl hies 
elbſt, als bey Nieder⸗Warta eine 

nzahl Davon n:ed.rgehauen, auch 7. 
Officiers, und 76. Köpfe gefangen 
befommen, mie dann überhaupt bey 
Den zerſchi⸗ dentlich geführten Attaquen 
Dem Feind in gegenwaͤrtiger Unter 
nehmung, ohne Nie Getödteten mit 
gürechnen,, ein Schaden von mehr 
als 100. Köpfen zugefuͤget: Daher uns 
ſerer Seite nur wenige Mannfcaft 
getoͤdtet, und verwundet worden, uns 
ter welch. letzteten der Zweybruͤckiſche 
Obriſte Fuͤrſt oon Naſſau⸗Uſingen 
ſich befindet, den eine Stuck Kugel 
an ſeinem rechten Arm, und Schul⸗ 
ter geſtreiffet, und ſehr ſtarck bleßiret 
at, doch hat man zur Erhaltung 
ines Lebens gute Hofnung. Den 
agften erhielte man die Nachticht, Daß 
Der General Kleift Tags vorher über 
Tſchoppau, und Börnichen auf den 
zu Marienberg detachirt fichenden Ob⸗ 


riſten Toͤrroͤck angedrungen, auch we⸗ 


gen ſeiner ſehr uͤberlegenen Staͤrcke, 
nachdeme er den Vorhack mit Cano⸗ 
nen forciret,, ſelben bis Sebaſtian⸗ 
berg gu weichen genöthiget , nachhero 
aber fih in das vorige Lager wieder 
zuruck gezogen haben follte. Gleich⸗ 
wie nun Se. Excell der commandis 
sende G GM. denen feindl. Abſich⸗ 
ten in allweg vorzubeugen fuchen ; als 
hab'n felbe auch zur Abwerdung der 
weitern Gefahr von dem Königreich 
Boͤheim, ſogleich den Obriften Tore 





roͤck mit etlich 100. Pferden verf 
cket, annebit aber dem ©. F. 
Grafen Bellearıni mit einigen R 
mentern nach Toͤpplitz beordert, ı 
dem Auftrag, al demjenigen, x 
dieſſeits vom Feinde unternomment 
den doͤrfte, zu begegnen, auchn 
Moͤglichkeit zu hinterrreiben zu 
fuchen , und nicht che von dar mir! 
abzugeben , bis ihme eine mei 
Drore zukommen werde. Den 29 
langten mehrere feindi, Deferteu 
f waͤhrend Diefen Affaren zu, entf 
hen Gelegenheit gefunden, und | 
in denen Waldungen verborgen | 
halten, hier an, deren Auflage. 
Doc) nichts neues enthielte; moh 
egen den zoten der Meichd; Gen 
;. 3. M: Fuͤrſt von Stollberg dur 
einen Dfficiee die Nachricht andı 
ertheilte, wie Daß die Reichs ⸗Arm 
nachdeme dir General Seidlig , oh 
erachtet fich felber wit dem 
Belling bereits» zuruckgezogen hatt 
gegen Diefelbe neuerlich dorgerud 
mar, fi, um den Fraͤnckiſchen Ert 
zu bedecken, nach und nach in bei 
Drdnung bis Hof, und Delanik } 
ruchgezogen , dabep auch gar fan 
Schaden erlitten‘, noch auf dem 
übeln Weegen von Bazage mas | 
ruck gelafien , fondern vielmehrin! 
fhiedenen Scharmugirungendie Ob 
Hand erhalten, und ohne diejen‘ 
mitzurechnen,, ‘fo auf dem Plat 
blieben, bie 150, gworze feindit 


Huſſaren gefangen befommen b 


wo Dies Orts nicht einmal 30. Mar 
in allen verlohren gegangen ſeyn. 


Num. QXVI. 
Anno 1762. Dienſtag den 20. Julii 
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Ordinari⸗Muͤnchner Zeſtungen, 
Welche Montags, Dienſtags, Donnerſtags und Freytags ausgegeben werden 
Mit Ihro Churfl. Durchl. Gnaͤdigſtem Privilegio, | 


ckts und terle ob. Voͤtt | 
Drudts und ter gt6 a ee * Churfuͤrſtl. Dofe IB 


Aus Deutfchland, 

Bufecfer- Thal, den 11. 
In hiefiger Gegend laſſen ſich die Ale 
Lrte leichte Troupp n ſchon wieder 
feben und find denenfelben feit einigen 
Zagen viele zur Framöfifchen Armee 
reifende Marquetenter in die Hände 
gefallen. * ichſelſachſen waten ver⸗ 
angenen Freytag 14. Baueriſche Hu⸗ 
aren, auch haben ſich dergleichen vo⸗ 
rigen Mittwochen zu Laubach einge⸗ 
fuer "Nicht weit von Marburg 
fiele vorigen Donnerftag eine ſtarcke 
Rencontre grifchen einem Corps Als 
kirterund Sranzöfifcher leichter Troup⸗ 
pen zum Nachtheil der Iegteren vor. 
Seſtern hat man fehr ſtarck Canoni⸗ 
ten hören. Ob es um Zirgenhain 
oder um Caſſel herum geweſen, iſt 
bis jeo noch ungero:6. Wie verlau⸗ 
tet fo fommt in diefer Woche ein 
Corps von 15000. Mann Franzoͤſi⸗ 
feher Trouppen, fp vom Piederrhein 
im Anmarſch ſeyn fol, bey Gieſſen 
zu ſtehen. Am Donnerſtag, als am 
gen Diefes, funden die Kränzöfiiche 
und Alürte Armeen , noch in ihren: 
vorigen Laͤgern. Zu Deyroda fiebet 


Julii. 


ein Sranzöfifches Corps, von 38. Eſ⸗ 
cadrons und 18. Bataillons unter dem’ 





ih von Chevert. Der Dereiven 


ochambeau bedeckt die Communicas 
tion zu Homburg. Der Graf don 
Guerchy befindet fich mit einem Corp 
zu Melfungen und der Herr Grafvon 
der Laufig mit den Sachfen zu Luttern⸗ 
berg. Der rechte Glügel der Alliirten 
Armee erſtrecket ſich bis über Fritzlar. 
Bey der, am ıflen Diefed gmi 
dem Mylord Gramby und dem Hrn. 
von Rochambeau bey Homburg vor⸗ 
gefehtnen Affaire find 2. Officiers und 
200, Soldäten in die Alliirte Kriegs⸗ 
Sefangenfhaft gerathen. Das Re⸗ 
giment Ferronay hat dabey von dee 
Englifche blaue Garde und dem Res 
giment Sprengel vieles gelittemi:. 
Neueſte YIachrichten, aus dem 
Königlich » Branzöfifchen Hauptquar⸗ 
gi Deren Herren Marſchaͤlle, Gra⸗ 
fen von 


11, Julii. * 
Ein Theil von dem Guerchyſchen 
Eorps Fame den sten Abends im ber 
Gegend von Eafelwiederum an. Ge⸗ 
ſtern früh: gienge Dagegen "eine Bri⸗ 
gade Fuß⸗ Bold und Dauphin, Dra⸗ 
goner, nach Melſungen. Der Herr 
von Chevert, welcher noch immer zu 


* — — 
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Eſtrees und Prinzen von 7, — 
Soubiſe Landwerhagen den ie 


% 


ee 
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eperode, 2 Standen von Göttin, 
fein Daupt » Quartier bat, detachirte 
ohngefehr 4000. Mann, welche fi 
u Harſte mit dem Deren Srafen von 
ar bereinigten. Die Abficht hier⸗ 
von it, Die Feinde, und befonders 
das Luchnerifhe Corps in Denen Ge⸗ 
genden von Uslar, Moringen und 
Eimbeck zu beunruhigen. Geſtern hoͤ⸗ 
rete man das Schloß Waldeck bes 
ſchieſſen. Der Herr von Rochechouart 
verlieſſe vorgeſtern Muͤnden, und 
ruͤckte mit einem Theil feiner Garni⸗ 
fon; fo mit einem Bataillon Grena⸗ 
diers und Jaͤgern von Navarre, for 
bann 250. Pferden verflärdket wurde, 
meiter vor: 

Jeurnai, der Königl. Franzoͤſiſchen 
‚Dberr Rheinifhen Armee ,. Lands 

.  werhagen, den 8. Julii. 

» Die Armee machte feit dem 6. nicht 
die mindefte erhrblihe Bewegung. 
Prachdeme die Voͤſcker unter denen 
Herten von Rochambeau und Guer⸗ 
hy über Melſungen und Homburg 
der Haupt» Armee fih wiederum ger 
nähert haben, wurde die Communis 
tion um fo mehr verfibert, als 
man eben: hierdurch den Feind auf 
dem finden Ufer Der Eder gurückhielee. 
Man fchickte inzwiſchen verfchiedene 
Detachements von unfern Trouppen 
aus, und erreichte hiedurch — 
ferm lincken Fluͤgel Beine geringe Vor⸗ 


theile. Der Herr Graf von Chabo 


sog: ſich in den Harz, und brachte, 
nebft vielen Eontributionen, von des 
nen bornehmften Bergwercken Deren 
Braunſchweig ⸗ und Hannoͤveriſchen 
Landen, Clausthal und Zellerfeld, 





Geiſeln mit. Waͤhrend deme ruͤckten 
ebenmäßig Detachements von der Bes 
fagung aus Göttingen. Einige tries 
ben von dem Amt Serfen Steuern 
und beträchtliche Geld» Sunmen ein, 
die andern rückten nach Eimbeck vor, 
und verheereten allda ein feindliche 
Magazin von 10000. Saͤcken Mid, 
führeren auch viele Kriegs ⸗Gefange⸗ 
ne mit zuruͤck. Der Herr von Som; 
breuil, Commendant von dem Meyis 
ment Berching, Dufaren,  murde 
von dem Seren von Rochambeau 
auf den rechten feindlichen Flügel abı 
gefertiget ; er gienge bis Berghapn an 
der Eder, und überfiele allda ein Bleis 


nes Lager, machte 20. Mann zu 


Kriegs⸗· Gefangenen und erbeutete viele 
Dferde, 

‚Regenfpurg, deng. Julii. Nach⸗ 
dem der bieherige Rußifch⸗ Kayferlis 
he bey Em. Hoclöbliben Recs 
DVerfammlung acereditirt geweſene 
Refident Herr von Lewaſchow von 
Sr. Rußiſch⸗ Kayferliben Majeftit 
su andern Gefchäften abgerufen wor⸗ 
den, fo ift am 21. vorigen Monats, 
defien Nachfolger der Herr von Eis 
molin wieder eingetroffen, und hat 
fih. bey_dem Chur » Mapnziichen 
Reichs⸗ Directorio als Rußiſch · Kayı 
fel. Minifter legitimirt; deſſen Credi⸗ 
tiv ift auch bereits am vermicenen 
Mittroochen zur Dictatur gebracht 
morden. Die Nachrichten aus Dbers 
Schleſien lauten nicht zum vortheik 
hafteften. Dan vermuthet nächfteng 
die Ankunft der Ruffen in dafigen Gi 
genden zu vernehmen; Man verfichert, 
es werde dem Hrn. General⸗Feideug⸗ 


ſter Serphetr 
Deres Corps gegen dieſelbe zu fü 
‚, und damit die Dber »Schlefifche 
> Mährifche Gegenden zu deden, 
getragen worden. .: 
Zsss Thüringen, den 10. Julii. 
woill verlauten, als ob die Reichs⸗ 
ouppen wieder bis Plauen und meis 
vorgerüdt mären, die Preuſſen 
‚ce noch in Zwickau ftünden. Der 
-eusfifche General von Kleift hat am 
rn Diefes über Einfedel einen ‚Eins 
I in Böhmen gethan, vieles Dich 
gtreiben laflen, und Eontributios 
nr erpreflet,, infonderheit die Stadt 
‚rir um 10000. Rthlr. gebrandfchas 
t, und zu Sicherheit deren Erbebung 
en Geiſſeln vom dafigen Rath mits 
eggeführet. Man fpricht neuerdins 
n fehr ſtarck von einer Convention 
it Sadfen, und dafi diefes bisher 
hart gedruͤckte Land naͤchſtens in 
uͤcklichere Umftände gerathen werde. 
Lieder »Eibe ‚den 3. Juli Das 
5chickfal der hiefigen Gegenden ſcheint 
b nun aud in kurzem entwideln zu 
olen. Man mill wiffen, Daß der 
zußiſche Gefandte Durch einen Cou⸗ 
er die Drdre empfangen, von Des 
oͤnigs in Daͤnnemarck Majeftdt ei⸗ 
e ohnverlaͤngte Entſchlieſſung auf die 
on Rußiſcher Seite zu Beylegung 
er beederſeitigen Mißhelligkeiten ge⸗ 
yane Vorſchlaͤge zu begehren, indem 
idrigenfalls Ge. Czaariſche Majeft. 
ensrhigt fenn würden , ſich gewafne⸗ 
re Dand in den Beſitz Dero rechts 
r1äßigen Borderungen zu fi&en.. Man 
igt hinzu, daß zu dem Ende bereits 
ircPlich 40000, Ruſſen im Anmarſch 


von Laudon ein bes 


feyn, und daß Se. Königl. —* 


be ſche Majeſtaͤt um den Krieg von Das 


ro Landen abzuhalten, und den Ruſ⸗ 
fen alle Gelegenheit vorgudringen zu 
benehmen ſich nicht nur der Städte 
Hamburg und Lübeck bemeiftern wuͤr⸗ 
den, fondern auch des Vorhabens 
mären, ſich der Mecklenburgifchen 
Lande und des Schwediſch - Pommern 
zu gleichem Endzweck zu verfichern. 
Seit der Begebenheit vom 18. Yun, 
werden in Hamburg die Wachen Tag 
und Nacht Durch eine gedoppelte Ans 
zahl Burger verfehen. Eınige Raths⸗ 
Perfonen gedachter Stadt haben Dies 
fer Tagen mit 2. Ingenieurs die 
Befeſtigungs⸗Wercke daſelſt in Aus 
genſchein genommen, und man fagt, 
daß felbige in der Gegend Steinpforte 
anfehnlih vermehrt merden follen, 
woran bereits täglich etliche hundert 
Arbeitsleute befhäftiget. Es verlaus 
tet, Daß vorgeftern von Seiten des 
Könige von Daͤnnemarck abermahs 
len ein neuer Antrag an die Stadt 
Hamburg beſchehen, von deffen eie 
gentlicher Beſchaffenheit aber noch 
nıchte zu erfahren. Man glaubt je 
doch , daß vielleicht von: Errichtung 
eines Magazins, gleichmie auch zu 
Lüberf die Frage feyn werde. Man 
fagt au, daß Se. Königl. Majeſt. 
in Preuffen dem Dännifchen Hof nach⸗ 
drücklihbe Vorſtellungen deswegen 
thun laſſen, weilen einige Daͤnniſche 
Fregatten vor dem Hafen von Col⸗ 
berg herum ereutzen, wodurch Die 
Handlung gedachter Stadt, mo nicht 
vernachtheiliget, doch ſtarck einge» 
ſchraͤnckt werde, 
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Aus Engeland, 

Londen, den 6. Julii. Der Koͤ⸗ 
nig : nunmehro-von feiner legteren 
Unpäglichkeit fo vollfommen wieder 
hergeſt It, daß Se. Majeſtaͤt mieder, 
ie gewöhnlich , bey Hofe erfcheinen; 
Die Königin aber hat fich feit einigen 
Tagen nicht mehr bey Hofe ſehen lafı 
fen; Ihro Majeſtaͤt fahren jedoch 
— in Dero Schwangerſchafft 
ort. Der Koͤnig hat befohlen, daß 
das auf die Schiffe, o in denen Irr⸗ 
laͤndiſchen Haͤfen Proviſion und Le⸗ 
bensmittel laden, gelegte Embargo 
bis auf den 11. Aug. fortdauren ſolle. 
Briefe aus Neu⸗NYorck verſichern, 
Daß die Transport: Schiffe, worauf 
fich die zur Eroberung von Louſiana 
beftimmte Zrouppen befinden, und 
morüber der General Amhorſt die 
Auffihtund Commando hat, am 30. 
May unter Begleitung Dreyer Kriegs; 
Schiffe aus denen dafigen Häfen aus 
gelaufen. Alle in’der Arbeit ftehende 
neue Kriegs: Schiffe vom erften Rang, 
fo auf denen verfchiedenen Werften 
Diefes Königreiches liegen follen , aufs 
fehleunigfte zu Stand gebracht wer⸗ 
den, und nach Portsmouth iſt die 
Drdre ergangen , Dafelbft aufs bal⸗ 
Diafte noch 3. neue, jedes von 83. 
Canonen zu bauen. In dafigem Has 
fen ſowohl als Dem zu Plymouth vers 
fannmlet man alle noch übrige Kriegs; 
Schiffe, auffer. denen in den Dünen 


verfaramieten , um, wo es noͤthig ſeyn 
wird, gebraucht werden zu koͤnnen. 
Die Flotte des Admirals Hawkle ift 
einige Meilen von den Inſuln Scilly 


’ 





in gutem Zuſtand, ihre Reife nc 
Portugall mit gutem Wind fortfegen 
geſehen worden. Mit Briefen aı 
Weſt⸗Indien vernimmet man, di 
einige unferer Sregatten, welche a 

efendet -worden, um das Franzoͤ 
be Borgebürg zu recognofcıren, d 
felbft weiter nichts, als die Franzoͤ— 
ſche Flotte des Hrn. von Blenac aı 
getroffen, wovon 2. Schiffe gegen ui 
fere Fregatten ausgelauffen. Dieübr 
ge fünf Schiffe ſollen, wie es heiſſe 
ju 16. Spaniſchen ftoffen, fo bieher 
ju Dadana gelegen, um, wie ma 
glaubt, nach Europa zurück zu keh 
gen , indem ihre geringe Anzahl mic 
zuläffet, fi mit dem Admiral Po 
cock zu meflen, als welcher mit 23 
Schiffen von der Linie, eben fo vie 
Sregatten, und ohngefehr 160 rang 
ports Schiffen mit Landtrouppennad 
Havana gegangen. Das gegen bet 
fbiedene Irrlaͤndiſche Aufruͤhrer en 
gangıne Urtheil ft nunmehr nr 
Die Gerichts» Pläge waren zur Vor⸗ 
forge mit regulirten Trouppen beſetzt. 
Zu Dublin haben Die Zeugmacher eis 
nen Auflauf verurſachet, indem fie 
ihren Lohn verbefiert haben mollen. 
Sie haben ein paar ihrer Cameraden, 
die nicht mit ihnen einftimmen und zu 
gleichen Ausſchweifungen fchreiten mol, 
ken, ums Leben gebracht. Man hat 
fie aber durch militarifhe Dütfe zeitig 
wieder zum Behorfam gebracht. Heute 
mar zu St. James groffe Raths⸗ 
DVerfammlung , welcher Se. Maje⸗ 
var der König in Perfohn beygewoh⸗ 
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Anno 1762. Donnerftag den 22. Fulit, 


Drdinari- Münchner -Zeitungen, 


Welche Montags, Dienftags, Donnerftags und Freytags ausgegeben werden, 


Mit Ihro Churfl. Durchl. Gnaͤdigſtem Privilegio, 
Drudts und verlegts Johann Jacob Voͤtter, Ehurfürftt. Hofe 


den 14. Julii Nachmitt 
Königl. Hoheit , der Prinz Earl von 
Sadfen, Herzog von Eurland don 
Münden dahier angelanget 
Donnerftags den 15. dito 
tage bey Shrer Maj. der Kayferin 
—— Ankunfts⸗Audienz in Schöne 
runn 
da geſpeiſet. Dito fruhe Morgens 
if Die Koͤnigl. Hungarifche adeliche 
Garde auf der Haide vor ber Mas 
ria Dölfer: Binie naͤchſt Schönbrunn 
aufmarſchiret, und hat fi allda uns 
ter Anführung Sr. Königl. Hoheit 
Dem Derogen Leopold in dem 
RE Erercitio geübet, dem Seine 
ge Hoheit der Erz» Herzog Fer⸗ 
nd mıt verfchiedenen hohen Stans 
des s Perfonen zugefeben. Die Gar⸗ 
des heben Daben eine fchöne Probe ih⸗ 
rer Erfahrenheit in der Kriegs» Übung 
forohi zu Pferd als zu Buß jur aug⸗ 
vihmenden Zufriedenheit Ihrer Koͤ⸗ 
nigl. Hoheiten, und der übrigen zahl. 
reiche Zufcher am Tage geleget. Se 
ſtern Mittags feynd S Majeſt. der 
Kapfer mit Des Durchl. Erz » Herzogs 
Joſeph und feiner Durchläuchtigften 


gehabt, fodannzu Mittags all 


und Landfchafts Buchdruder. 
Gemahlin, dann der Erz Herzogin 


Ehriftina, König 


I. Hoheiten, von 
. Dero Eufifoloß Edarısau wiederum 


zuruͤck gefommen. 


Zanau, den 15. Julii. Von 
Schluͤchtern vernimmt man, daß das 


allda gelegene Detachement von Fitz 

games am ıaten von dort abmarſchi⸗ 

vet, Dagegen aber ein anderes weit 
eb Tavallerie 


enfalls aus bes 
ftend dorten eingerückt feye. Nach 


eben dieſen Nachrichten, follen die 
Alliirte leichte Trouppen bis in die das 
fige Gegend ftreifen. 

Aus Thüringen, den 13. Julii. 
Verſchiedene Nachrichten geben, daß 


ch 


die Affaire, fo legthin zwiſchen denen ⸗ | 


Reich» Trouppen und dem Seidligis 


ſchen Corps porgefallen, letztern an 
800. Todtenund Gefangenen, 4. Ca⸗ 
nonen und eine Anzahl Pferde gefos 
fie. Die Reiche » Trouppen follen 
fürslih mit verfchiedenen Kapferlis 
ben Regimentern verftärchet worden 
ſeyn. Am ten ift das Hauptquartier 
gu Reichenbach gemefen, und der Ge⸗ 
neral Seidlig foll fih big Chemnitz 
zurüc gezogen haben. Seit 3. Tas 

en find die Preufifche Executions⸗ 


souppen, fo in dem Amts Wendel⸗ 
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ſiein und andern Thüringifhen Dis 
ict n ſich befunden, in auer Eilauf 
eipzigzurüch gegangen, und haben 
die dit Leuth zu Geiſeln mitgenom⸗ 
men. Man fagt, daß ein, Denen 
Preuffen bey Dresden geſchehener mis 
Driger DBorfall, an dieſem geſchwin⸗ 
den Zuruͤck ug Schuld fey. Die Stadt 
Weilfeniels har zeithero täglich 100. 
Thlr. Executions⸗Gebuͤhren erlegen 
muͤſſen, und auf dem Lande, wo et⸗ 
wa 100. Mann Glaßnappiſche Dra⸗ 
goner gelegen , hat man alle Fruͤchte 
bon denen Böden, auch alles Mehl 
feggenommen und nad Leipzig ge⸗ 
ſchaffit. 
Aus dem Lager bey Landwerhagen, 
den ı2. Julii. 
Nachdeme die Beinde feit unferer 
Erpedition auf Clausthal und Eim⸗ 
beck mit einem Corps von 1000. bis 
1200. Mann Uslar befesten , fo giens 
e der Herr Graf von Baur den io. 
ehr frühe mit einem aus leichten Trups 
pen, aus Buß Volck und einem De; 
tachement Reuterey, aus dem Lager 
des Deren von Chevert zuſammen⸗ 
gefeßten Corps, von Göttingen ab; 
Unter ihm ftehen die Marfchälle de 
Camp, Chevalier de Soupire und 
der Herr von Caraman, Diefe Trups 
pen famen , ohnerachtet Des beftändig 
anhaltenden Regens,um2. Uhr Nach» 
mittags bey Uslar an, Die Feinde 
hatten gar wenig Mannfchaft allda 
——— und ſich in die nahe das 
ey 


gelegene Waldungen gezogen. ſchiedene Gefangene machte. 


Unſere leichte Voͤlcker, die Volontairs 
von Flandern, von Hennegau und 
von Auſitaſien, trieben jene, fo in 


dier de 


ber Stadt waren, heraus, machten 
emige Gefangene, und giengen hier⸗ 
auf nach dem Wald zu, wo die Feind 
ſich aufhalten, welche endlich nach ei⸗ 
nem lebhaften Widerſtand zum QB.is 
den gezwungen wurden. Zwey Hu⸗ 
ſaren von ihren Freywilligen hatten 
ſich von ihrem Corps abgeſoͤndert, ſie 
wurden von Denen Unſerigen umzin⸗ 
gelt, und gaͤnzlich entweder gefangen 
oder niedergehauen. Wir haben ei⸗ 
nen Obriſt⸗Lieutenant, einen Capitain, 
81. Gefangene und viele Pferde zu⸗ 
ruͤckgebracht. Das Luckneriſche Corps 
ließ ſich auf dem Wee; von Daſſel 
ſehen, und hielte den Herrn Grafen 
von Vaurx ab, den Feind weiter ia 
den Bald hinein zu verfolgen; er zog 
alfo feine Voͤlcker wieder zuruͤck, und 
lieffe foiche getern Abends wieder ing 
Lager einrücen. Der Herr Cheva⸗ 
aucourt commandirte Die voͤr⸗ 
derften Trouppen, welche den Angrif 
thaten , und er wurde durch den Herrn 
von Örandmaifon und D’Arrambourt 
unterflüget. Der Hr. von Bo 
Adjutant von dem De 
man, ift zuerft auf Die 
feindlichen Haufen losgegarigem Die 
ere von Rochouart, Miarebal:d# 
amp und Commandant zu Muͤnden, 
hatte längs der Weſer hin verfchiedes 
ne Ditachements ausgefchichet, den 
linden Slügel des Herrn Srafın von 
Baur zu bedecken, welcher bis nach 
Sürftenhagen gieng, und dafelbft vers 
Gefa Unſere 
Armee, ingleichen die davon abge⸗ 
theilten Corps, find noch in ihrer vo⸗ 
rigen Stellung. Der Prinz Ferdi⸗ 







jand hat in feinem Lager einige Ver⸗ 
inderungen gemacht, fein Hauptquar⸗ 
ier aber, iſt noch immer zu Wilhelms⸗ 
hal, und eın Theil Engelaͤnder ſtehet 
ruf feinem rechten Fluͤgel. Dir An⸗ 
uͤhrer des Detachements Dragoner 
yon der Legion, die gu Eſchwege ſte⸗ 
yet , ſchickte den Hrn. Heuptmann Du 
Dre mit 45. Mann nad) Treffurt, mo 
r auf ein dergleichen Fein dliches Dis 
achement ſtieß, ſolces gänzlich übern 
Haufen warf, und vi le Gefangene 
nachte, wobey auch, nebit einem Theil 
kiner Mannfchaft, Der commandirens 
de Drficier das Leben einbuͤſſete. 
Aus Böpmen. 
Prag, den ı7. Julii. Faſt mit An⸗ 
ang dDiefes Monats, und ſeit Deme 
in Preufifches Corps Trouppen zu 


der Koͤnigl. —— Armee in 


Schleſien geſtoſſen, haben die Koͤnigl. 
Priuſiſchen Armeen ſowohl in Schle⸗ 
— als Sachſen allerley Bewegun⸗ 
en gemachet, und die Graͤnzen die⸗ 
Koͤnigreichs von Seiten deren Koͤ⸗ 
niggraͤtzer, Bunzlauer, Saatzer⸗und 
Leutmeritzer Creiſen Durch verſchiede⸗ 
ne Detachements zu beunruhigen ge⸗ 
juchet; da es nun nicht wohl möglich 
iſt, dieſe Biränzen aller Orten gegen 
dergleichen meiſtens aus leichten Troup⸗ 
pen beſieheude Detachements hinlaͤng⸗ 
lich zu bedecken, fo iſt es ihnen auch 
gelung:n an verſchiedenen Dertern, 
ale zu Einfiedel Brär, Sebaſtian⸗ 
berg, Friedland und mehreren eins 
zubrechen, mofelbit in der Eil einige 
Brandſteuern eingefordert, Beifeln 
mitgefchleppet , und ihrer Gewohn⸗ 
heit nach geplünderet , auch binsund 
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wieder angezündet haben 5 nichts 
aber ıft dem Unglück zugleichen, wel⸗ 
bes ter armın von allen Militaire 
entblöften Stadt Königgräg den 11. 
dieſes begegnet ift, indeme felbigen 
Tages Der Preufifhe Dbrifte von 
Reitz nftein mit einem Schwarm Cor 
ſacken invi felbige eingedrungen, 2000, 
Ducaten Eontribution in Namen des 
Königs, dann 100. Ducaten für fich, 
und so. Ducaten für den bey fich has 
bendin Major als eine Diferetion vers 
langer bat, mit Bedrohen, daß, wann 
dieſe Gelder nicht fogleich erleget wuͤr⸗ 
den, er die Stadt in Staub und 
Afchen verwandten wolte. Der Mas 
giſtrat und die arme Burgerſchaſt 
thaten ihr Auflerftes, und da ihr Bike 
ten und DBoritelungen ihrer Unver⸗ 
mögenh:it gedachten Dbriftennur noch 
mehr inftiner Wuth erhitzten, fo brach⸗ 
ten fie endliche fümmerlich 4000. fl. 
an verſchiedenen Münzen sufammen, 
Die er angenommen mit Verſichern 
daß fie im übrigen von allem Uebel bes 
wahret werden ſollen; unterdeffen ges 
fhahe doch, mas von einem fo bat» 
barifhen Volck zu beforgen ift, die 
Stadt murde geplündert, die Bis 
fhöRihe Reſidenz, derer honoratios 
rum HDäufer, und alle Kaufmanns 
Laden erbrochen, und Darinnen mit 
der Plünderung , intonderheit bey dem 

eren Dohm ⸗ Dechant und Vicario⸗ 

enerali mit einer faſt unmenſchli⸗ 
chen Wuth verfahren, die Pluͤnde⸗ 
rung dauerte den ganzen Tag, und 
kam eine Parthey nach der andern in 
die Stadt; endlichen um 4. Uhr 
Nachmittag zuͤndeten fie die Stadt 


.. 


N 
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an / ba ich bey den. Mathe 
ee outer in Mitte der 
Stadt, hernach bep denen P. P. Je⸗ 


ſuiten das euer eniſtunde, welches 


wegen des auſſerordentlichen Wind 

dergeftalten um ſich griffe, Daß neb 
dem efuiten » Collegio 160. — 
abgebrennet, und nur ohngefehr mit 
Binnbegrif der Bifhöflichen Refidenz, 
ee Cathedral » Kirchen und Rath⸗ 
aufes so. Häufer vom euer ver; 
chonet geblieben ſeynd, während Dies 
er Brunſt haben die Eofaden noch 
mer geplüntert, die Leuthe beraus 
bet , und iſt vor ihnen niemand feines 


Lebens ſicher geweſen. Endlichen den 


aaten 


fruh bat dieſer rauberiſche 
Schwarm ſeinen Ruckmarſch genom⸗ 


5 33 ohne daß man verläßlich fagen 


bis den 7. 


men, ob fie nah Schlefien zuruck⸗ 
en, oder in andern Gegenden 
neue Probenihrer Wuth ablegen mol 
en. 
Journal, vonder unter hohem Com⸗ 
mando Sr. des Hrn. F. M. Graſens 
von Daun Excell. in Schleſien ſtehen⸗ 
den K. K. mi » Armee vom 1. 
ul, ausdem Haupt 

Quartier zu Tannhaufen. 

Den 1. gaben die Nachrichten: daß 
der König feit dem 28. Des abgewiche⸗ 
nen Monats alle feine Trouppen zus 

ammen gezogen , nicht minder bon 

iefer Zeit an fein Quartier zu Klein⸗ 
Ting genommen habe, und werde die 
ganze feindliche Armee „. nachdeme ſich 
anjeko das Rußiſch⸗ Czetniſcheffiſche 
Corps mit derfelben völlig. coniungis 
zet, eine Bewegung gegen Koftens 
blut machen, und ſich allda lagern 









Dragoner, 600, 
uffaren ‚500. Poſ⸗ 
m ußiſchen Lofaden, 
und einigen Frey » Hufaren beftehenden 
Cavallerie nebft 3. Canonen ſich bey 
Harlau poſtiret, Die Vorpoſten abet 
bey Koſtenblut, Weigerau, Obig, 
und Pertelsdorf ausgeſtellet habe. Da 
man nun an Der Ankunft deren 


Gersdorfiſchen 
niacken, 500. 


che⸗Diſpoſition ganz ruhig be⸗ 
werckſtelliget wurde, wo zu gleicher 
Zeit Die beyde Feldmarſchall⸗Licute⸗ 
nant von Brentano, und Baron von 
eher —— er ihren 
orpe aufbrachen, und poftirtefich 
der erftere bey Burchersdorf, der are 
dere hingegen bey Polfnig hinter Freu⸗ 
urg, das Haupt» Quartier, wurde 
nad Seitendorf verleget. 
Die Bortfegung folgt. ).. 


Num. CXIX; 
Anno 1762. Montag den 26. Julii. 


. DOrdinari- Münchner - Zeitungen, 
Welche Montags, Dienftags, Donnerſtags und Freytags ausgegeben werden, 
| Mit Ihro Churfl. Durchl. Snädigftem Privilegio. 


Drudts und verlegts Johann Jacob Voͤtter, Ehurfürftl, Hofe 
und Landfchaft s Buchbrucker. | 


Yus Deutichlaud. 
Aus Srancken, den 21. Julii. Ein 
geftern Morgens hierdurch paßirter 
Courier hat die Nachrichten Fund ge 
macht, daß den zıten dieſes ein Dds 
nifches Corps ein noch weit ſtaͤrcke⸗ 
res Rußifches bey Waren im Meck⸗ 
kIenburgifchen angegriffenhabe ; 1500, 
Ruſſen wären auf den Platz geblieben, 
und g’gen r000.Manıı eyen 
ihrer Öenerals gefangen, foniten aber 
14. Canonn, 2. Mörfer und noch 
viele andere Sieges » Zeichen erobert 
worden. 

Maynſtrom, den 19. Julii. Vers 
mög der juͤngſten Nachrichten aus 
Heflen,, ift das Haupt » Quartier der 
Rönigl. Sranzöfif. Armee von Lands 
mernhagen nad Grumbach verlegt 
mordn. Das Schloß Waldeck hat 
fib nach einer atdgigen Belagerung 
an den Engl. Generals 
map ergeben. Dermög der Capitu⸗ 
lation gehet die Garniſon nah Franck⸗ 
reich, und darf in Jahr und Tag ge⸗ 

en Se. Koͤnigl. Maj:ftät von Große 


ritannien und D-ro Alliiete nicht. 


dienen. Der Herr Graf von Daur 


hat am ı0. bey Uslar einen Odriſt⸗ 
Lieutenant, einen Capitain und 80, 





Lieutenan Con». 


- Mann zu Gefangenen gemacht, auch 


viele Pferde erbeutet. Zu Drüffel 
find am 15. dieſes Die zwey erfte Com⸗ 
pagnien der *5 Gardes in 250. 
Mann beſtehend, paßitt, welchen noch 
mehr Koͤnigl. Haustrouppen ſolgen 
und zu der Armee des Prinzen von 
Conde marſchiren ſollen. Am s; Dies 
es find Die bisher von denen Rußiſ. 

ppen innen gebabte Königliche 
Preufiftben Lande in Gefolg dis zwi⸗ 


ſchen beeden hohen Mächten getroffes - 


nen Ben an die Königl. Preuſi⸗ 
fche Befehlshaber reftituirt worden. 
Den ı. ift dee Rußifch » Ravferliche 
Schleßwig⸗ Hollſteiniſche Eonferengs 
Miniſter, Herr von Saldern zu Ber⸗ 
lin angekommen. 
Unter⸗Rheinſtrom, den ı3ten 
Julii. Den 20. abgewichenen Mor 
nats hat der Rußiſche Kayſer wegen 
dem mit Preuffen gefchloffenen Srieden 
Öffentliche Freudens ⸗/Bezeuge, auf 
8. Tag nad) einander angeordnet, deß⸗ 
wegen Die Abreiß Sr. Kayferl. Mas 
jeftä: erfi den 28ſten vor fich gegangen, 
ero Gefolg beſtehet in nur wenigen 
Perſonen, nemlich dem Ober⸗ F 
Marſchallen famt 3. Cammer ⸗Her⸗ 
gen, nebſt dem Gros⸗Cantzler und’ 


» 
* — nun a > — — * 
er 
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en Gliedern des Staats » Raths. 
Auf den gelirigen Tag hat die zu Ders 


lin angeftellte Zufammenkunft wegen, 


Beylegung der Streitigkeiten zwiſchen 
denen Höfen zu Petersburg und Cop⸗ 
enhagen ihren Anfang nehmen ſollen, 
elbige ift nur auf 3. Tag gefeget, und 
wird entweder Die Forsfekung Des 
Briedens zwiſchen beyden Machten, 
oder der Krieg Davon abhangen. Uns 
terdeffen ift Die unter-dem General 
Romanzow aus 40000. Mann beftes 
bende Rußiſche Armee in das Meck⸗ 
lenburgifche eingeruckt, und werden 
derfelben noch 14. Negimenter aus Des 
nen Gegenden des Weixrelſtrohms 
nachfolgen. Die Berichte don Lon⸗ 
den vom sten geben grofle Dofnung 
einem. bevorfiehenden Frieden zwi⸗ 

{ en Franckreich und Engeland, «8 
wird fo gar von guter Dand verf 
cheret, Daß beyde Höfe bereits mits 
einander einſtimmend feyen, und mit 
nhaͤchſtem von Srandreid , um dieſes 
erwünfchte und heilſame Werck zu bes 
fehleunigen, 3. Minnlersernannt wer⸗ 
den follen. Die Spannier maden in 
Portugal, ohngeacht ihrer Ueber, 
macht/ und der Portugiefen Uner⸗ 
fahrenheit Feine fonderbare Progreſſen, 
vielmehr haben. felbige einsund an⸗ 
dern Derluft erlitten, dermalen has 
ben fie angefangen Ehaves zu beveflis 
en, bingegen die Vertheidigungs⸗ 
Herder. u Moncorio, Miranda, 
ynd Braganza niederzureiffen ; mit 
der Belagerung von Gibraltar till 
es noch zur Zeit fein rechter Ernft 
werden, und dörfte dieſe Unterneh⸗ 


mung. auf sine andere Zeit aufgeſcho⸗ 


ben bleiben, ber Herede Valiere, der 
Dbrifte von den Ingenieurs, iſt aus 
der Provinz Andalufiennah Madrid 
abgegangen ‚, und Die zu Diefer Uns 
ternehmung beflimmet geweſene Voͤl⸗ 
der, haben Befehl erhalten nach Pors 
tugal zu marfchieren. Das von den 
Engeländern tweggenommene Schiff, 
die Hermione , ift für Spanien ein 
zimlicher Verluſt, auf demfelben fols 
len nur allein für Rechnung des Koͤ⸗ 
nigs 6. Millionen Hollaͤndiſcher Gul⸗ 
den gemwefen ſeyn. Durch die jüngs 
fien aus Norden eingegangene Briefe 
hat man vernommen, Daß die Stände 
in Schweden allen in letzter Zuſam⸗ 
menfchrodrung verwickleten Perſonen, 
ausgenommen denen, ſo ſich fluͤchtig 
gemacht, wiederum Gnade ertheilt, 
unter denen auffer dem Königriich ſich 


fie befindlichen aber iſt der Graf von Hordt 


nicht begriffen, ſondern die Staͤnde 
haben ſich zu deſſen Gunſten dahin 
erklaͤret, Daß ſie denſelben wegen Hoch⸗ 
verrath aus feinem fremden Dirrft 
niemalen abforderen werden. Die 
eben aus Londen eintreffende Brief⸗ 
[haften beftätigen noch allzeit das vor⸗ 

erneldte Geruͤcht von einem nahen 

rieden, welches die offentliche Fonds 
um ein mercfliches fleigen gemacht. 
Der zu Petersburg geftandene Mi⸗ 
nifter, ‘Baron von Breteuil, folle mit 
den nemlichen Caracter nad Stock⸗ 
holm geben, zuvor aber eine Reis 
naher ‘Paris thun. 

Saalſtrom, den 13. Julii. Nach 
der Entfernung der Kapſerl. Koͤnial. 
und Reichs: Trouppen merden nun⸗ 


mehro durch die Königl, Preuſiſchen 


— — —— 


. 1 


Anſtalten in dem Thuͤringiſchen, Die 
KSontcibutionen in Waumburg, Zeig, 
Langenſalz, Neuſtaͤdter » Eriyß und 
fo weiters wiederum ſtarck betrieben. 
So eben vernimmt man aber auc), 
daß ſich die Königl. Preufifche Troup⸗ 
pen. gegen Chemnitz zuruͤck gezogen, 
derohalben fange die Reihs-A mee 
an, wieder vorzuruden, nnd haben 
bereits Zwickau wieder befegen laſ⸗ 


en. 
ſ Schloß⸗Arnſtein, den 13. Julii. 
Der durch die bishero fo glücklich aus⸗ 
geführte Coups berühmte Brigadier, 


Herr von Grandmaiſon, hat aber 


mals Gelegenheit gefunden, fine 
Kriegs » Erfahrnisan Tag zu legen, ıns 
maſſen derfelbe ein beträchtliches Deta⸗ 
chement allieter Truppen ohnweit Mel⸗ 
fungen attaquirt, über den Hauffen 
geworffen, viele gerödter, auch Pfer⸗ 
de und Bagage erbeutet. Derſelbe 
iſt wuͤrcklich in Begrif annoch in da⸗ 
ſigen Gegenden liegenden Commandos 
zu delogiren. Der Here General⸗ 
Lieutenant de Baur iſt, dem Ver⸗ 
nehmen nad), mit einem Corps, von 
8..bi8 10000. Mann gegen Hameln 
vorg:rüft, um das daſelbſtige groſſe 
Magazin zu ruiniren. Man höret 
auch feit geſtern heftig canoniren , wel⸗ 
ches die Muthmaffung veranlaſſet, daß 
er mit ſeinen Feind angebunden habe. 
Solte dieſe Expeditien gelingen, fo 
doͤrfte Die Armee der Allürten einen 
harten Stand der Vivres wegen bes 
kommen. - 

Aus Böhmen. 
„ Prag, den 13. Zulü. Die in 
Shlefien vorgefallene Affaire iſt zu 
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Adelsbach zwiſchen Freyburg und 
Woͤldenburg beſchehen. Die Anzahl 
der feindlichen Todten ſoll ſich über 
500, Der Bleßirten auf 800. und Dee 
Krirgsgefangenen und Deferteurs auf 
1300. Mann belauffen. Der König 
bat fid) hierauf mit der ganzen Ars 
mee gegen Landshut, melches den 
Feldmarſchall Daun ebenfalls verans 
laflet, von feinem Lagır —— 
und das Hauptquartier zu Dachhau⸗ 
ſen zu nehmen, und das zu Friedland 
ſt hende Magazin Ir decken, und des 
Königs weitere Abfichten zu vereis 


teln. 
Aus Franckreich. 

Paris, den 12. Julii. Zu Orient 
find 2. Officiers von dem Oft» Ane 
difhen Compagnie / Schiff, Dem Dros 
madaire , welches bey Denen Inſuln 
vom grünen Dorgebürg ju Grund 
gegan„en, angelangt, Diefes Schiff 
wure beitimmt, Geld und Lebensmite 
tet nach der Isle de France zu brin⸗ 
gen, mie dieſe Officiers berichten, 
ware an jenem unglüdliden Tag, 
nemlich den ı9ten Hornung ein ſtar⸗ 
der Nebel, auf einmal aber fahen die 
in dem Vordertheil des Schiffs bes 
findlihe Mannfchaft Land und zwar 
ſehr nahe, der Eapitain thate fogleich 
alle Vorforge, um dem Ungluͤck vor⸗ 

beugen, allein die in Forcht und: 
Eric gefegte Mannfchaft vera 

te nicht Die nöthige Hülfe zu lei⸗ 
fin, alfo daß das Schiff auf die 
Mord» Dftlihe Spise von St. Pins 


cent eine der Inſuln von dem Vor⸗ 


gebuͤrg ſties, und alfobald in 2, Theile 
von einander geſchlagen wurde . Der 


f 


— war der erſte, der den Wel⸗ ttet. In dieſer unbewohnten In⸗ 
len gu Theil wurde. Die bemeldte Jul St. Vincent aber wurden fie aber⸗ 
2. Dfficiers warfen ſich, nachdem fie mals in die Auflerfte Noch gefegt, bie 
ſich etliche Stunde noch auf dem fie fich endlich entfchloflen, aus den 
Schiff gehalten, endlich in die See, Ueberbleibſeln des Schiffs ein Bott 
und erreichten glücklich das Land, nach⸗ zu verfertigen, mit twelchim ein Theil 
dem fie da lange Zeit mit dem Tod Der fich Darauf begebenen Mannſchaft 
gekaͤmpfet, und durch das kletern von bey der Inſul St. Antonius glücklich 
:sinem Felfen zu Dem andern ihren Leib anlangten , und Diefe 2. Officiers von 
erbaͤrmich gurichteten , fo mare bey _ Dannen aufeinem Schwediſchen Schif 
Anbruch des andern Tags ihre erſte nach Orient gebracht wurden, da 
Sorge, fihandas Geſtad des Meers nun Diefe Inſuln don dem grünen 
vu beg ben, um denen auf den Mebere Dorgebürg denen Portugiefen gehoͤ⸗ 
leibfeln des Schiffs gebliebenen Leu⸗ ren, fo wird es nicht möglich feyn, die 
ten Dülf zu leiften, allein von 150. andern abjuho!en. 
Mann haben fi nicht mehr ale 86. 





AVERTISSEMENT. 


Denen hiefigen und auswärtigen Herren Bücher s Liebhabern, machet der biefige 
Burgerl. Buchhandler ‚ He. Johann Fran Zaveri Eraetz befannt: daß fein auf dem 


| 


Ninder⸗Marckt in dem Maverifchen Hauf gelegenen Buchladen, welcher ehedem nur 


m Marckt eröfnet worden ; nunmehro das ganze Jahr hindurch offen bleibt; und wers 
Den alle cefp. Herren Bücher ; Liebhaber von ihm freundlich erfucht,, denfelben mit ihren 
gltigen Befehlen zu beehren als weldien er verfpricht : alle nur mögliche Satisfattion 
zu leiften, und diefelben mit allem zu bedienen. 

Gegenwärtigen Yacobis Marckt 1762. find nebft vielen andern Büchern, welche 
Bey ihm um fehr billichen Preiß zu haben, und wovon ein Catallogus gratis ausge⸗ 
geben wird, folgende ganz ner zubefommen : 

. Arnold, (P.Georgii$.J.) Theatrum afceticum five Meditationes facra in Thea 
tro Congregationis latinæ majoris B. V. Marie ab Angelo falutate exhibit= Mo- 
er en Jejunii tempore ab anne. 1735. usque ad annum 1737. 4to 1761. & 
I 15. It, 

“ Fend, —— Ord.S. ee.) Zehrpfennig für Die andaͤchtige Wahls 
eig — Aryl oder ſchmertzhafter Creutz⸗Weeg unfers Herrn Jeh 

vo, 1702, 4. IT. 

aß Ichffadt, (J. A.L,B.) Vindictæ Juris. Cæſarei inveftiendi & juramenta #« 
delitatis de novo recipiendi à vafallis Imp., qui tempore interregni fetida (us 
— —— — recognoverunt, ad illuftrationem Capitul. Cæſar. art, XI. $. 5.6, 
7. 4to. 1702. 
“ Neumayr, (R.P. Franc, S. J.) Frag: ob und was die Höu ſeye? Im Jahr 1761. 
am Feſt der Unfchutdigen Kindlein, wider die Freydenker beantwortet. 4to. 1761, 

.» 4 Frag: ob das Bibel leſen den Catholiſchen Layen verbothen ſehe? Beantw 

det, am dritten Oſter / Bepertag, im Jaht 1762. 4to. 6. fr, su, . 5 Lie” 





Chriſti 





| 
| 


F Num. CXXx.. 
— Anno 1762. Dienftag den 27. Julii. 
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Drdinari: Mündner - Zeitungen, 
Welche Montags, Dienftags, Donnerſtags und Freytags ausgegeben werden. 
Mit Ihro Shurfl. Durchl. Gnaͤdigſtem Privilegio. 
Deuckts und verlegts Johann Jacob Voͤtter, Churfuͤrſtl. Hof⸗ 


Aus Deutſchland. 
Maynſtrom, den 22. Julii. Ob⸗ 
wolen gewiſſe eingelaufene Nachrich⸗ 
ten verſichern wollen, daß ohnweit 
Werren, auf den Mecklenburgiſchen 
Graͤnzen, den sıten dieſes ide 
einem Corps Rußiſcher und Dännis 
fiber Trouppen , eine blutige. Action 
zum Nachtheil deren erſteren vorge⸗ 
fallen ſeyn ſolle, fo will man j dennoch 
dieſe Nachricht bis zu mehrerer Be⸗ 
fiaugung auf ihrem Werth oder Uns 
roe ch beruhen laflın. _ 

Gotha, den 19. Julii. Am 15. 
dieſes, Abends zw fchen 6. und 7. Uhr 
hatten wir allhier ein ſehr ſchweres 
Gewitter, bey welchem ſich ein groß 
ſes Gewaͤſſer, mit einigen harten Don⸗ 
nerſchlaͤgen untermengt, über dieſe 
Stadt und Fiuhren ergoß und aus 
breitere, welches ung ingröffen Schre⸗ 
cken feste. Einer von dieſen Schlaͤ—⸗ 
gen, oder vielmehr Blitzen, ‚traf cıe 
Schildwacht auf dem Wall des Hoch⸗ 
wa Reſidenz ⸗Sch oſſes Friedens 

en, welchem die Haate im Kopfın 
etwas vd rfingt worden, jedoch b’y 
dem Leben geblieben iſt. Ein anderer 


oder auch wohl der nemliche Schlag 
oder Blig aber , traf auf den Feld ei⸗ 





und Landſchaft⸗Buchdrucker. | 
nen jungen Menfchen ſamt dem Pferd 


auf dem fogenannten Müllers » XBeeg 
bey Kındleben nach Friemar, 3. Vier⸗ 
tel Stunden von Sotha , ale er von 
einer Acker» Arbeit zurückgeritten, und 
chlug beyde auf dem Platz todt. An 
dem Geſicht Dis Menfchen hat man 
einige Flecken, aldverfengt , am Rüs 
ck· n hinten aber blaue Flecken wahre 
genommen, Der Hut und Kleid iſt 
gay jerflocket an ihm gefunden mwors 
N; — — 4 
Journal, der in Sachſen befindlichen 
K. K. und combinirten Kayſ. Reichs⸗ 
Armee vom 1. bis den ıı, Julii. 
Hauptquartier Dresden. 
Den i ſten langte von dem Dbriften 
Toͤrroͤck der Raport ein, daß der 
feindiiche General von Kleiſt zwar bis 
Oederan ſich zuruck gezogen, jedoch 
in der Gegend Gorne, Auguſtburg, 
und Boiftendorf ſtarcke Poſten zus 
ruck gie n bätte, welcher nacer 
Gruckerswalde, Lauterbach, und 
Rittenberg, unweit Zowlitz ſtaͤts pa⸗ 
trouilirten. Mit Anbruch dieſes 
Tags hatten fih auch von Hülfiichen 
Corps gegen dem Seneral: von Ried 
2. Preufifbe E cadeonen Cuiraßiers 
auf der Anhöhe bey Cobach fehen laſ⸗ 


Ayo | 


A Dingelſtaͤdtiſche Huſaren ſeynd 


durch Huͤndorf, und Cobach durch⸗ 
gebrochen, und auf die unweit da⸗ 
von aus Zweybruͤckiſchen Dragonern 
beftehende Feld » Wacht loßgedrungen, 
Da aber dieſes Regimen 8 Obriſt⸗ 
Wachtmeiſter Graf Taffe einige 
Mannfchaft nebft 100, Referve : Pfir, 
den norrucken laffen , fienge der Feind 
gleich an,. fih mieder zu retiriren, 
wobey von Zmepbrück nur ein einzi⸗ 
ger Mann famt dem ‘Pferd vermiffet, 
und ein Pferd todt gefhofln wor⸗ 
den. ee 2: nn Klei⸗ 
ſtiſche Corps, das juͤngſt be arien⸗ 
burg auf den Obriſt — geſtoſſen, 
uͤber Seida gegen Einſiedel herange⸗ 
drungen, trieb die ausgeſetzte Feld⸗ 
wachien zuruck, und fieng mit Stuͤ⸗ 
cken gleich auf die hinter dem Verhau 
geſtandene Croaten zu ſeuern an. Ob 
nun zwar ſowohl der Croaten⸗ Haupt⸗ 
mann mit feinen Leuten auf die Ans 


höhe hinter Einfiedel fich fegen, ale 


auch das Kavallerie » Commando 
von denen Saͤchſiſchen leichten Res 
tern und Carabiniern,, mit denen die 
feindtiche Trouppen ſtaͤts ſcharmutzir⸗ 
ten, fich dafeibft Nellen und formiren 
wollten; fo mare Doch Die Ueberlegen⸗ 
heit des Feindes fo gros, Daß fie, nach» 
dem derfelbe lincks und rechts in ihre 
Flanquen zu fommen brginnete, um 
nicht gänzlich abgefchnitten zu werden, 
ſich zuruck zu giehen bemüßiget worden, 


wobey die Sächfifche leichte Reuter, 
ft erfolge, als daß der Preuſiſche Jaͤ— 


und die Carabiniers einigen Verluſ 
gelitten. Den ztem erhielte man Die 
Nachricht: Es habe der Feind, nach⸗ 
dem er wahrgenommen, daß nicht 





nur von Seiten bes. General» Majors 
Srafen von Brunian ſich ein neues 
Detachement ihm entgegen geftellet, 
fondern aud von dem General Feld⸗ 
wachtmeifter Grafen Pellegrini ſtarcke 
Cavallerie⸗ Commandi vorwärts poufs 
firet wurden, meiter vorzurücken bis 


dencklich gefunden, und daher noch 


gegen. dın Abend wieder den Ruck⸗ 
Weeg über Frauenftein genommen, 
auf welchem dann die Unferige ihn vers 
% et, und zu Jahnsdorf Poſto ges 
aſſet haben; der Dber » Lieutenant 
Gusmann von Stampifhen Euiras 
Bier » Regiment hat Demfelben mit uns 
gefehr 30. Mann fogar bis über den 
aß Einfiedel nachgeſetzet, und ver» 
iedene Gefangene , dann über 20. 
Deferteurs eingebracht , befonders 
aber vieles geraubtes Vieh dem Feind 
wiederum abgejaget, und dem Land 
zuruck geftellet. Den 4.traf bey Nies 
der » Warta eine Generals» Riedifche 
Patrouille mit einer feindlichen zuſam⸗ 
men, und murde Dabep ein Huſar 
bon Dingelftädt gefangen: nicht we⸗ 
niger , da eine andere von diefem Ge⸗ 
neralen bey Hartenbaude auf Die ges 
genfeitige Patrouille geſtoſſen, bat 
Die erftere einige Mann davon nie 
dergehauen , und die Übrige zerſpren⸗ 
et, aud) einige Gefangene eingebracht. 
Den s.fuchte der Feind inaller Frühe 
furg dor Tags die fammentliche Dis 
poldismwalder » Borpoften zu allarmi⸗ 
ren ; esift aber nichts anderes Darauf 


ger Hauptmann Guͤmbel in dem Rup⸗ 
pendorfers Walde Ihervorgedrungen, 
und unfere Eroaten, fo der geringen 


mahl halber weniger Widerſtand 
mn konnten, daraus vertrieben; 
achhinaber , als er die Diefleitige Po⸗ 
en alle munter, und im Gewehr 
efunden, fich wieder zuruck gezogen 
at, ohne Daß auf ein „oder anderer 
Beitenetwas vezlohren. Dieſen Tag 
ynd hiefelbft fehr viel Deſerteurs bey 
n8 angelanget , fo theils bey Der 
Ifaire von Einfiedel, theils fonften 
r entfliehen Gelegenheit befommen 
atten; wie dann auch allhier deren 
nmer eine nahmhafte Anzahl fich eins 
ndet. Den 6. iſt der G. 8. M. $, 
‚on ’Plunfet, mit noch einigen Troup⸗ 
ven von hier nah Boͤheim abgegans 
ıen, um Die Gegenden von 
Dur, und der Orten wieder Die feinds 
iche Anfälle zu fehügen; wohingegen 
er General Pellegrini mit denen Sei⸗ 
sigen unter dem Feld» Marfchall-Lieur 
enarit Grafen von Stampa nacher 
Fabel marfchiret iſt, umauch alldors 
en Das Königreih Boͤheim von des 
en feindlichen Streiffereyen zu ver 
oahren. Den 7.vernakme man, daß 
er General Kleift in Weiffenkorn 
ünde, defien Trouppen aber fich über 
Zurgersdorf, und Dittersbach gegen 
Taflau ertendirten,, und ihre erfle 
Joſten auf Dem fonenannten Groden⸗ 
uͤb lausgeſtellet hätten: der Gent 
al Seidlik hingegen noch immer in 
wickau, und der Dbrifte Belling 
ey Reichenbach waͤre. Wegen Die 
r feindlihen Stellung befindet. fi 
uch die Meichs» Armee immer fort 
pifchen Plauen und Oelmitz, indeme 
e von Srandenland ſich nicht wohl 
stfernen Fan, damit felbiges Denen 
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fest bleibe. Den. 8. lieffe von dem 
Obriſten Toͤroͤck die Nachricht ein, 
daß den Tag vorhero um 2. Uhr fruhj 
etlihe 100. Mann Peuſiſche Infan⸗ 
terie und Cavalierie Durch "Brand ges ’ 
gangen, und in Gatharinabirg eins 
gerallen, auch dieſem Staͤdtlein ziem⸗ 
lich hart begegnet waͤren; jedoch ſich 
glei wieder guruckge zogen/ und 
den Raub mit ſich weg zu ſchleppen 
getrachtet hätten. Den 9. und 10 
ift zwiſchen beeden Theilen nichts fon» 
derliches vor fich gegangen. 

Die neuefte Nachrichten aus dem Koͤ⸗ 


ne nigliche Sranzöfifchen Kriegs » Here 
oͤplitz, — 


am Ober⸗Rhein enthalten 
folgendes: 

Nachdeme der Herr von Chambo⸗ 
rant, Dbrifter eines Huſaren⸗Re⸗ 
giments, das ſeinen Namen fuͤhret, 
den 8. Julii mit 300. Pferden von 
feinem Regiment und 100. Drago⸗ 
nern vom Negiment des Königs aus 
der Gegend Treyſa aufgebrochen, kam 
er nach einem Marfch von 30. Stun⸗ 
den mit Tags Anbruch bey Wars 
burg an, mofelbft eine Baͤckerey für 
die Englifche Kriegs⸗Voͤlcker, und 
ein Parc von Proviant: Wagen wor, 
Diefe letztern wurden alle zertruͤm⸗ 
mert, 40. Pferde mit mengeführet, 
und den übrigen, Die man nicht fort⸗ 
bringen fonnte, Die Flechſen abgehauen. 
Zugleich wurden aub viele Fuhren 
mit Pulver und Kriegs Munition 
aufgehoben. Die Befasung zu Wars 
burg ruckte aus, Die Wagenburg zu 
befhügen, und frafe auf jwey abges 
theilte Dauffendes Deren von Chame 


Ge 


2 die von Bauern waren ver⸗ 


gathen worden, 9. Dufaren und 6. 
Dragoner find dabey geblieben; hins 
gegen machte Herr Chamborant 60. 
Mann Sefangene , nebfl 1. Englifchen 
Eapitain, welcher das Amt eines Com⸗ 
mifjairs vermaltete. In dem Lager 
der Alliirten geben viele Bewegungen 
vor. Am ızten verlegten fie es von 
Hohenfirden und Withelmsthal, fo, 
daß der rechte Flügel bis an den Fleis 


% 


Fritzlar, und der finde bis an den 
Waſſer⸗Fall reichet. Unfere Deta⸗ 
chements folgeten ihrem Machtrupp, 
nahmen das Hofpital » Ambulant der 
Engländer » Berg, und machten vet 
ſchledene Gefangene. Am 14. rücktt 
ein von ihrer echten abgetheiltes 
Corps gegen Homburg vor , und 
ſuchte den Herrn don Guerchy von 
der Hoͤhe bey Melfungen zu verdrins, 


‚gen, der fi auch bis auf die Höhen 


nen Fuß Worckel, 1. Stunde von 


des rechten Ufers der Fulda zuruͤckzog. 





AVERTISSEMENT. 


Denen hiefigen und auswärtigen Herren Bücher s Liebhabern, machet der hiefige 
Burgerl. Buchhandler, Hr. Johann Frang Zaveri Craetz befannt: daß fein auf dem 
Rinder: Marct in dem Mayerifhen Hauf gelegenen Buchladen, welcher ehedem nue 
im Mardt eröfnet worden ; nunmehro dag ganze Jahr hindurch offen bleibt; und wers 

alle refp. Herren Bücher » Liebhaber von ihm freundlich erfucht , denfelben mit ihren 
tigen Befehlen zu beehren als welchen er verfpriche : alle nur moͤgliche Satis faction 
zu leiften, und diefelben mit allem zu bedienen. b 
- Gegenwärtigen Yacobis. Marckt 1762. find nebft vielen andern Büchern, melde 
— ihm um ſehr billichen Preiß zu haben, und wovon ein Catalogus gratis ausges 
eben wird, folgende ganz neu zubefommen: 
s s s Katholifches Handbuch, oder buchftäbliche Erflärung und nußliche Anmerckun⸗ 
gen über die Sonn sund Feyertägliche Evangelien des gangen Jahre: 8vo. 1762.20. fr, 
s s s Pfingfts Predigen von anno 1762. 4to. 6. fr. EN 

Pemble, (R. P. Jofeph S. J. Theatrum Afceticum five meditationes ſacræ 
in theatr. Congregatione latineB. V. Maris ab Angelo ſalutatæ exhibitas Mona- 
chii verni Jejunii tempore ab anno 1758. usque ad annum 1760. 4to. 1761. 2.fl. 

Prugger, (Joan. Jofeph. Barthol.) J. U. D. fereniffimi Eleet. Bavari@ &c. 
Conf. Attual. Conf. Ex. Ingolftad. Direttionis in Ele&torali Uuniverfifatepraxeos 
ac jur. patrii Profefloris publ. & ord. obfervationes de Privilegiisftatuum Provin- 
un ad ufum auditori Academici & praxin Patriæ accomodat2, 4t0.1762.fub 

rælo. 
’ Sailer (P. Sebaftian. Ordens der Schneeweifen Chor Herren von Prämonftrat. ) 
Sroe: ob der Hochmürdige hochgelehrte P. Francifcus Neumayr der hoben Dons 
tifftss Kirche in Augfpurg , in die gehen Jahr ordinari Prediger, ein wahrer Gefch 
ZEſu ſeye ? mit einem fiheren Ja, in einer Jubel; Rede beantwortet. 4to, 1762. 12. fr, 
Vanieri (Jacobi .& $.J.) Opufcula poetica, poit editionem Parifiis primä in 
Germania, 8vo. 1762, 20, fr. s i 

Zech, (R. P. Franc. Xav. S.J.) Benignitas moderata , Ecclefie Romanz ia 

eriminofos.ad fe Confugientes feu Diflertatio.Hiftor, juridica de jure aflylii ec- 
efiakici &c. 4to. 1761. 36. fr. j E J 
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Anno 1762. Donnerftag den 29. Julti, | 





—— — — — — 


— — — — — — — 


Ordinari⸗Muͤnchner⸗Zeitungen, 


‘ 


Welche Montags, Dienftags, Donnerftags und Freytags ausgegeben werden. 
Mit Ihro Churfl. Durchl. Gnaͤdigſtem Privilegio. 


Druckts und verlegts Johann Jacob Wörter, Churfuͤrſil. Hof 
und Landfchafts Buchdrucker. 


Aus Deutichland. 
München, den 29. Juli. Ders 
wichenen Montag, als 'am Feſt der 
Her. Mutter Annd, ıft das gedoppels 
te Namens» Felt, ſowohl Ihro Churs 
fürftt Durch. Unfer Gnaͤdigſten Lars 
des » Fürftinund Frauen‘, als auch der 
Durchl. Semahlm des Hrn. Herzogs 
in Bayern Durdl. ꝛc. in praͤchtiger 
Galla, undmit all: erfinnliber Mags 
nıficeng auf den Sommer » Palais 
Nymphenburg celebriret worden. Es 
murden an beeden Drten Die unters 
thänigfte Gluͤckswuͤnſche abgeſtattet, 
und Hoͤchſt ⸗ erwehnte Ihro Churfüͤrſtl. 
Durchl. geruhet · n nach Ders anſtam⸗ 
mender Leutſeeligkeit Maͤnniglich zum 
Hand⸗Kuß zuzulaſſen. Mittags war 
offentliche Tafıi; Abende darauf groſ⸗ 
ſes Apartement, wobey ſich der hohe 
Adel beyderley Geſchlechts in zahlrei⸗ 
cher Menge eingefunden, und Diefer 
Höchfterfreuliche Tag anmit befchlofs 
fen murde, 
Aus Sachſen. 
Dresden, den 19. Julii. Man 
nihmt bey der Kayſerl. Königl. ſowol 
als der Preuſiſch. Armee allerhand 
Vorkehrungen gemahr, die einen fehr 
ernfthaften Gegenſtand zu haben ſchei⸗ 


nen. Unter andern hat der Prinz 
Heinrih aus Brepberg vor wenig Tas 
gen verfchiedene ſchwere Canons nebſt 
etlichen Mort ers an ſich gezogen, gleich⸗ 
wie der General von Linden mit dem 
geöften Theil feinee Garnifon aus 
Meifen zum General von Hülfen ſtoſ⸗ 
fen, und denen Unterthanen ift von 


Preuſiſcher Seite bekannt gemacht 


worden, daß fie zur Einerndung ihr 
rer Beh ger ſchreiten wor 
Diefe ftchen anfferordentlih fon: 
Nur daß der arme Landınann nicht 
weiß, für wem fi fin Fleiß bemuͤhet 
habe. Dieſen Morgen wurde gegen 
Altenberg zu Febr — canoniret. 
Man ift nicht ohne Sorgen ‚, Daß der 
Beind eine abermalige Ravage über 
Paßberg nah Böhmen verſuchet has 
ben dürfte. Die mit zwey Gavalles 


Das, 


rie ⸗Regimentern verſtaͤrckte Reiche " 


Armee iſt nach denen juͤugſten Wachs 
richten bis Zwickau wieder vorgeruͤ⸗ 
cket geweſen. Andere erſtrecken ſolche 
bereits bis in die Gegend von Pegau, 
und fuͤgen zugleich an, daß ganz kuͤrz⸗ 
lich weit über 100. Mann von Denen 
Sa ſchwarzen Dufaren im 
die Dieffeitige Kriegs⸗Gefangenſchaft 
gerathen. 


496 . 
Aus Dem Brandenburgifcben, 
‚Magdeburg , den. Julu. Ve 
einigen Tagen breitete ſich hiefelbit ein 
Geruͤcht aus, als wenn ſich Die Koͤ—⸗ 
nigl. Dänifhen Trouppen um der 
freyen Reis» Stadt Luͤbeck in einer 
giemlichen Anzahl herum zögen, und 
fie von allen 
ten; heute aber erfuhr man mit grö» 
er Beſtuͤrtzung, daß dıefe Trouppen 
chon geſtera Den Anfang gemacht, 
eine Belagerung gegen diefe Stadt 
gu formiren, auch ſchon wuͤrcklich ge, 
gen Abend Bomben und Feuer». Ku 
ein in die Stadt gefpislet, und man 
an, mit dem Zug Des Windes von 
da her, Das. Donnern Des Geſchuͤtzes 
hieſelbſt ziemlich Deutlich hören. So 
eben erhalten wir die betrübte Nach⸗ 
richt, Daß die Trapemünder» Schans 
ge, einer der allerwichtigften Poſten 
don Luͤbeck, Diefen Nachmittag von 
den Königl. Daͤniſchen Trouppen fey 
occupiret worden. Man fichet nun 
mehr alle Stunden denen merckwuͤr⸗ 
bigften und wichtigſten Auftritten, 
das Verhängnis diefer freyen Reiches 
Stadt und derer umliegenden Derter 
betreffend, entgegen, und e8 fcheinet 
das Schickſal unferer Gegenden meit 
geöffer und ſchroͤckbarer werden zu mols 
ſen, als dasjenige geweſen, welches 
vor einiger Zeit der beruͤhmten Stadt 
Hamburg widerfahren. 
urnal, von der unter hohem Com⸗ 
m̃ando Sr. des Hrn. F. M. Grafens 
von Daun Excell in Schleſien ſtehen ⸗ 
den K. K. Haupt⸗Armee vom 8. 
bis den 14. Julii, aus dem Haupt⸗ 
Quartier zu Tannhaufen. 
Den 3. Zulis liefe von dem Feld⸗ 





Vor 


eiten einfchlieffen wolls 


marfchall ⸗ Lieutenant von Brentan 
nachfolgender Rapport aus Dittert 
bad ein: Als ich geſtern fruhe mei 
Porition bey Brieuland genomme 
und das Darmraͤdtiſche Dragone 
Regiment nach Dittersbach abge 
der hatte, ſo ſah man Nachmitta 
ein ſtarckes feindliches Corps , me 
des auf 22: Bataillons und 35. € 
cadrons geichäget werden konnte, gen 
gen mich anmarſchiten; Nun lie] 
ich daſſelbe ſo nahe ankommen, daß mi 
obige anfaͤnglich vermurhete Stärckd 
ganz Far in die Augen fiele; hiernaͤch 
aber mare. meine Damalige Stellung 
keineswegs in Der Befchaffenheit eine 
feindlihe Uebermacht zu. erwarten; 
Dabero feßte ih das unterhabende 
Corps ungefaumet gegen Dittersbad) 
in Mari, um. Branau nad Euer 
Ereellen; hohen Befehlen zu decken, 
hiebey fuchte ih von allen Anhöhen 
3 profitiren, und durch ein. lebhaftes 
anonen» Feuer den Feind dergeftals 
ten in Zaum zu halten, daß er meine 
im Ruchjug begriffene Trouppen auf 
keinerley Art zwingen möge, ſich mit 
ihm einzulaflen, dem ungeachtet ruck⸗ 
te Die feindliche Caballerie ſo eilig heran, 
Daß die diefleitige zu verfchiedenen mas 
len mit derfelben anbinden mußte, je⸗ 
boch lieffe es allzeit ohne Nachtheilab, 
teilen die Tapterkeit dasjenige , fo 
ander Zahl abgieng, fattfam erferte, 
Mod) zulegt begabe es fich bey Haus⸗ 
dorf, Daß der Feind mit einer ſehr 
überlegenen Menge Cavallerie auf 
das Erzherzogl. Reopoldinifche Cuiraſ⸗ 
ſier ⸗ Regiment andrunge , welches fich 
aber augenblicklich herftellete,, und den 
Angeif ſofort nicht erwartete , fons 


m vielmehr die bemeldte feindliche 
wallerie mit einem fo entfcheidenden 
meh anfıele, daß dieſelbe gänzlich 
ee Den Hauffen geworfen wurde, 
sejes ruhmmürdige Betragen des 
mwehnten Kegimen's und das zu gleis 
x Sit wohl angebrachte F uer um 
er unmeit Davon in einem Gebuͤſch 
eitecften Jaͤgern gaben denen ges 
mmten Tropen einen ſolchen Vor⸗ 
yub, daß fie fih, ohne vom Beind 
eiter angetaftet zu werden, in die 
ejige Pofition begeben Fonnten. Bey 
thaner Retraite fepn 2. Majors nebjt 
digen an und vielen Gemeis 
‚a in unfere Sefangenfchaft verfals 
u, anbeyaber muß der Feind Durch 
e oft wiederholte und übel gelungene 
ngriffe einen beträchtlichen Verluſt 
— erlitten, und viele Blehir⸗ 

befommen haben, Dagegen ift der 
eſſeitige, Den ich noch nicht eigentlich 
neigen Fan, fihr gering. Sonſten 
emerckte man hier Drts an dem 
indl. Haupt » Lager Feine Veraͤnde⸗ 
ang. Bon dem 3. M. 2. Baron 
on Beck aber wurde unter Dem sten 
jeſes gemeldet, daß der Feind dafis 
er Öegenden noch, mie vorhin ftüns 
e, er hingegen habe das Lager by 
Bähtnbesogen , undein ſtarckes Com; 
nando gegen Fullneck in Die dortige 
Baldungen geſchicket, nicht minder 
n Der Naht vom sten Den feindl. 
oſten bey Jaͤgerndorf durch ein Come 
nando Huſſaren attaquiren laſſe, von 
selchem 1. Cornet, und 11. Huflaren 
8 Möhrıngifchen Diegimentstod ges 
lieben, 16.Mann, nehſt Denen Pfex⸗ 
von in Die Dieffeitige Gefangenſchaft 


gerathen, und der Reſt RR. ; 


[4 
worden. Den sten, nachdem En 
Excell. der Commandirende zu Sicher 
ftellung des: Poftens bey Dietersbach 
den Generalen der Cavallerie Baron 
von Haddick mit einem Theil feines 
Corps von Wartha dahin beordert 
hatte; fo wurde von demfelben eins 
berichtet, Daß er den vorgehendin Da 
allda eingetroffen fey, und habe 34 
das uͤber Friedland bis Hausdorf vor⸗ 
geruckt geweſte feindl. Corps, wel⸗ 
ches der Senerals Lieutenant Neuwied 
commandiren follte, hierauf um Mit 
ternacht gegen erwehntes Friedland 
—— deme ſofott der F. M. 

bon Brentano mit feinen beyhaben⸗ 
den Trouppen —— Den 
10. hat ſich dag feindl. Neuwiediſche 
Corps, laut Raport des Generals 
der Cavallerie Baron von Haddick, 
nachdeme e8 2. Regimenter Caballerie, 
und 1. Puld Coſacken zur Verflaͤt⸗ 
dung überfommen, gegen Trautenau 
gewendet, und zwar den Weeg über 
Kmalitf dahin genommen. Bey fo 
ga Saden, murde der F. M. 
. Brentano befehliget,, fich mit feis 
nem unterhabenden Eorps bey We⸗ 
cfelsdorf zu poftiren, annebft aber. 
den Dbriften von Rieſe mit 1000, 
Warasdinern, und 300, Pferden; 
wo möglih, bis am die Enge vom 
der goldenen Eife zu poufiren, um 
die feindl. Streifereyen nach Böhmen 
linder Hand zu befchräncken, und dem⸗ 
feiben in dafigen fehr coupirten Lande 
all⸗ moͤglichen Abbruch zu thun; fepe 
ner ein Detachement nader Sriedfand, 
und eines naher Starckſtadt zu fegen, 
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tonon erſteres ſtarcke Partheyen in 
die Gegend Landshut, letzteres aber 
gom Eppel ausjufenden hat. Die 
eichte des 3. M. & Baron von 
Bick gaben unterm ten dieſes, mie 
Dir Prinz von Bevern noch feine vor 
sige Stellung bey Troppau habe, das 
gegen ſye der General Werner am 
obbemeldten Tag von Graͤtz bis Ful⸗ 
neck geruͤcket, und das Lager zmwifchen 
di ſer Stadt und dem Dorf: Turnau 
von ihm bezogen worden. Den ıı, 
waren alle Nachrichten Darinnen eins 
flimmig, deß Das feindliche Corps 
annoch bey Prautenau ſtehe, und den 
sehten Flügel an die Aliſtadt, den 
linck n hingegen an dem Hummelberg 
angslehnet , und den Stuppa F:uß 


vor ſich habe ; über das ſolle fich nı 
ein kleines Corpse bey Schaglar 
finden: meıters gaben Die Kapoı 
daß den 10. fhon etwas vom fir 
egen Königshof marſchieret ji 
en ı2. lauteten die Raports, 
bey dem feindlichen Neuwied 
Corps eine Abänderung wahrgen 
men worden, maflen anj’&o Dirgi 
fie Theil davon auf denen 
hintere Staslar, und SH 
fer b:y Trautenau aber nurein Cor] 
von 8. Batallons Sinfanterie, 2 Dr 
gonersı Huſaren ⸗ Regiment, 
denen Bofniacfen, und 500. ei 
cken ſtehe. | 
(das Übrige folgt.) 





: "AVERTISSEMENT. 


* 
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Bey Berlegern dieß ift zu haben, Hoͤchſt nutzliche und nody fehr wenigen bı 
Pahnte un befondere Sagunges Methode, zum beftmeinenden Nusen aller ıı 

ective Liebhabern, welche in der fogenannten Genuefer s Lotterie ihr Glücke zu ver 

den geſinnet fennd , mittelft'welcher jedermann, auch fogar der Rechnungs Unfün 
bige, getreulich untertwiefen wird, wie man am allerficherften in bemeldte Lotteric mi 
10./20. 30. 40, 50. 60, 70. 80. und auch mit allen 90, Numerig zugleich jede Ziehung 
mit fehr proportionirten Einlags⸗Koͤſten vernünftig fegen, und mitfpielen könnte, un 
— auch nur mit einem mittelmaͤßigen Glücte am fuͤglichſten theils Ambi, rheil 
ehr beträchtliche Terni, Quaterni, und auch Quinterni, zu verhoffen und zu erlan 
gen Habe. Wie dann nach diefer Methode laut bengefiigter Exfractiong + Tabellen ii 
München nur in Zeit von 10. Monat fchon 5. Terni und 20. Ambi eingefchlagen, mm! 
dardurch vielfältige Gewinn gemachet worden. Das Eremplar zu 12. fr. Damm ii 
quch ein Plan vorhanden, wo 10. Numeri zu Duinterno alfo kuͤnſtlich verfeget ſeynd 
daß wann man aus diefen 10. Numern nur zwey errathet, man damit in einem Spie 
5 Ambi , mit 3. aber gewinnet man 21. Terni und 168. Ambi, mit 4. Numeris 84 

erni und 336. Ambi mit 5. Numerig fo öffters an verfchiedenen Orten dag Jahr bin: 
durch , erratben werben, — man gleichfals NB. in einem einzigen Spiel odcı 
Satz 210. Terni und 560. Ambi zugleich , und ift die Einlage gegen fo vielen Sewinn 
fen, fo gering, daß wann 4. und 5. in Compagnie fpieln aufein nur 4. und 5. f 
Say kommet. Diefer Plan koſtet 6. Fr. 





Num. CXXII. 
Anno 1762. Freytag den 30. Julii. 


Ordinari⸗Muͤnchner⸗Zeitungen, 
Welche Montags, Dienflags, Donnerflags und Freytags ausgegeben werden. 
Mit Ihro Churfl. Durchl. Gnaͤdigſtem Privilegio. 
Druckts und verlegts Johann Jacob Voͤtter, Churſuͤrſtl. Hoſ⸗ 


und Landſchaft⸗Buchdrucker. 


Aus Deutſchland. 

Muͤnchen, den 23. Julii. An des 
an dem allhiefigen Ehurfürttt. Hof 
fubjiftirenden Bevollmächtigten K. K. 
Hrn. Miniftre Eriell. ıft geitern Durch 
einen Courier , Die Nachricht eingegan⸗ 
gen, daß der Rußiſche Kapſer den 
ↄten Diefen Stylı novi des Throns 
eritfeget worden feye, und der Rußi⸗ 
ſchen Kayferın Majeftät unter dem 
Namen, Catharina der Zweyten, den⸗ 
ſelben beſtiegen haben, wornach dann 
ſogleich untenftehendes Manifeſt erlaſ⸗ 
fen, und unter dem wmiten hierauf von 
Der Garde ein Dfficier an den Herrn 
General» Lieutenant von Czernichew 
mit dem Befehl abgefertiger worden, 
fih mit fenem unterhabenden Eorps 
ohndermeilt von des Könige in Preufe 

fen Armee zu trennen. “ 

Bon GOttes Gnaden. 
Wir Catharina die Zweyte, Kay⸗ 
ſerin, und Selbſtherrſcherin aller 
Reuſſen. ꝛc. ꝛc. 

Allen — Soͤhnen Rußlands 
hat die groſſe Gefahr in die Augen 
eleuchtet, womit das ganze Rußiſche 
eich bedrohet worden. Zu aller⸗ 
forderiſt, iſt der Grund unſeret Or, 
todoxen Griechiſchen Religion erſchuͤt⸗ 


tert, und ihre Satzungen ſind einem 
gänzlichen Umſturz nahe geweſen, fo, 
daß man aͤuſſeriſt befürchten müflen, 
den von Alters her in Rußland herr; 
fhenden rechten Glauben verändert, 
und eine fremde Religion eingeführt 
gu ſehen. Zweytens, ift die Glo⸗ 
tie von Rußland, die mit Verluſt fo 
viren Bluts durch feine fiegreihe Waf⸗ 
fen zur hoͤchſten Stuffe gebracht mare, 
Durch Den neulich gefchloffenen Frieden 
mit. deffen draften Feinde, ſchon wuͤrck⸗ 
lich unter die —— und zu⸗ 
gleich Die innere Verfaſſungen, auf 
welchen das Wohl und Grundvefte 
Unferes Vatterlands berubet, völlig 
über den — geworffſen worden. 
Durch dieſe allen Unſern getreuen Un⸗ 
terthanen vorgeſtandenen Gefahren 
ſind wir endlich gedrungen worden, 
zu GOtt, und ſeiner Gerechtigkeit 
Unfere Zuflucht zu nehmen, und da 
wir das offenbahre, und ungeheuch⸗ 
lete Verlangen aller Unſerer getreuen 
Unterthanen darzu vernommen; fo 
haben Wir Unſern Souverainen Rufe 
fifch » Rayferl. Thron beftiegen, und 
Darüber von allen Unfern getreuen Uns 
terthanen die feperlichifte, Eidleiſtung 
empfangen. Das Driginak ift von 


g00 j | 
Ihro vr eigenhändig 
alfo. unterſchrieben — 


Gegeben in St, Petersburg 
beym Senat den 28. unit, 
1762. 

Fortſetzung des Journale, 
Don der unter Commando Sr. des 
Hrn. 5. M. Grafens von Daun 
Excell. in Schlefien ftehender K. K. 

Haupts Armee. vom 8. bis den 14. 

Julii, ausden Hauptquartier 

zu Tannhaufen. 

Uebrigens wurden an dieſem Tage 
30. feindliche Kriegs» Gefangene von 
der Gegend Eypeleingebracht, zugleich 
aber erhielte man die unangenehme 
Nachricht , daß der Feind mittelft ſei⸗ 
ner grofien Menge leichter Cavallerie, 
ungeachtet aller dagegen gemachten 
Deranftaltungen bereits einige Dörfer 
in Böhmen ausgeplündert, und felbe 
noch darzu abgebrennet habe; ingleis 
en ſolle ein ftarckes Feuer bey as 
romirfch , und eines bey Königgräg 

fehen worden feyn. Den 13. beos 

achtete man an der feindlichen Haupt⸗ 
Armee , daß die Eavallerie bey Kun⸗ 
endorf ihre Stellung in etwas geäns 
eret, hiernächit aber ein Corps die 
Anhöhe von Hohen » Giersdorf oc⸗ 
eupiret, und fi allda gelageret, nicht 
minder einige Bataillons, und etwas 
Cavallerie unter derfelben poſtiret hats 
te. Sonſten lieffe der Raport ein, 
daß der Beind den 10. zu Jaromirſch 
eingerucket, und allda ne bar 
be, den ııten hingegen über Smir⸗ 
ſchitz bis naher Röniggrag vorgerüs 
et ſeye, allwo er ſich ebenfals mit 





der Plünderung befchäftiget: dag zu 


dieſer Erpedition ausgeſchickte Deta⸗ 


chement ſoll, dem ſichern Vernehmen 
nach aus 1000. Pferden beftanden 
feyn, und fi allſchon wieder bey Koͤ⸗ 
nigehof sufammen gesogen haben, von 
deme zu Skalitz poſtitten Dbrift » Lieu⸗ 
tenant Baron Velener fepnd 4. Preu⸗ 
ſiſche Huſaren als Kriegs » Sefangene 
eingeſchicket worden; der Dörifte Lip 
geni meldete von Hohen» Elbe unterm 
11. hujus, daß ihn der Feind den 9. 
Nachmittags von der Anhöhe bey 
Berensdorf Delogiret, und dergeſtal⸗ 
ten von allen Seiten nachgerucker feye, 
daß er ſich bemüßiget geſehen, 
das Gebuͤrg naher Freyheit, und der 
andıren Tag nacher Hohen⸗Elbe zu 
marfcieren, wodurch 1. DOflicier mıt 
20. Pferden verlohren gegangın. Den 
14.taportirteder nunmehro bey Steins 
grund fiehende 5. M. L. Baron von 
Elltichshauſen, wienoc er gegen die 
Seite von Gottesberg ein Comman⸗ 
do ausgeſchicket, welches zwiſchen die⸗ 
ſem Ort und Liebau ungefehr 200, 
feindliche ai angetroffen , mos 
von einer in die Dieffeitige Gefangen» 
fehaft verfallen, der da ausfaget, daß 
die Communication von des Königs 
Armee zu dem Neutiedifchen Corps 
über Landshut gehe. Uebrigens aͤuf⸗ 
ferte ſich hier Orts nichts neues, wie 
Dann aud feine anderweitige Berichte 
einlieflen. 
Aus Thüringen, den 21. Julii 
Das, mas der Thurſaͤchſiſche Na— 
aͤdter Creiß an die Koͤnigi. Preuſiſch 
rmee zu liefern hat, beſtehet in fols 
his. Contri 


genden : als 362000, Rih 


bution, der ſaͤmtliche Adel aber a parte 
noch 90000, Rıihlr. ingkichen 700. 
HM. Recruten, 400. Stüd Pferd, so. 
Stuͤck — „oder 62. Stuͤck 
ette Ochſen, welche ſaͤmtlich nach Frey⸗ 
rg geliefert werden fol. Hierbey iſt 
quch noch eine erſtaunliche Summa 
von Foutage, Btod, Mehl, Korn, 
Gerſie, Daber, Deu und Stroh, mıt 
dahin zu ſchaffen angefagt worden. 
Tach den neueren Nachtichten von 
der alliisten Armee wird verfichert, wie 
daß es nicht dee Hr. General⸗Lieu⸗ 
tenant von Scheither geweſen, fo von 
Den Volontairs de Dauphine ohnweit 
Eoesfeld aufgehoben worden, fondern 
Defien Here Sohn, welcher Obriſt⸗ 
Lieutenant fy. 

Neueſte Nachrichten, aus dem 
Königlich » Franzoͤſiſchen Hauptquar⸗ 
tier Deren Deren Marfchdile, Gra⸗ 
fen von Eftrees und Prinzen von 
Soubiſe, Grumbach, den 
22. Julii. 

Der Herr Ritter du Muy hat das 
Commando über den linden Fuͤgel 
der Franzoͤſiſchen Armee, welches zu⸗ 
vor der Herr von Guerchy hatte uͤber⸗ 
nommen. Der Herr von Stainville 
«tt geftern mit den Grenadiers von 
Srandreib aufaebredien und mird 
Run das bereinigt? Corpe des Herrn 
von Rochambeau und von Traverfe, 
welches letztere Fürklıch vom Nieder⸗ 
Rhein gekommen iſt, Befehlshaber 
ſeyn. Der Herr von Chevert iſt an 
Die Stelle des Herrn von Stainville 
in- Das verſchanzte Lager bey Eaflel 
getreten. Geſtern Fam der Hr, von 
Slaubis aus Göttingen zuruͤck, wo 
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die durch letztere Sprengung in den 
Waͤllen gemachte Oefnung wieder voͤl⸗ 
lig ausgebeſſert. Beyde Armeen ſind 
noch in der vorigen Stellung. 

——— den 9. Julii. Im hie⸗ 
igen Creyſe ſiehet es dieſes Fahr as 
ermahls betruͤbt aus, dann wir ha⸗ 

ben ein Schreckens⸗volle Erndte; die 
Heuſchrecken, fo uns voriges Jahr 
mehr als der Feind geplaget , haben 
fi) nunmehro auch jenfeits der Oder 
ausgebreitet, und allerdings an denen 
Deten,.woman geglaubt, derer nur 
wenig und nicht viel befürchten zu has 
ben, offenbaren ſich eine —323 
Menge in dem Korn, daß man ſich 
genoͤthiget ſiehet, um dieſes Ungezief⸗ 
fer nicht alles verzehren zu laſſen, das 
Getreyde Graſegrun abzuſchneiden, 
wodurch alle Hofnung unſerer kuͤnfti⸗ 
gen Erhaltung verſchwindet, indem 
ſolches nicht gedroſchen, ſondern hoͤch⸗ 
ſtens zu Pferde⸗Futter gebraucht wer⸗ 
den fan. Sommer⸗Getrapde hat 
gänzlih zur Saat ermangelt , daß 
die meiften Derternicht ein Korn auss 
gefäet, und mo folches gefchehen, iſt 
der Verluſt bey der fo überhäuften 
Menge der Heuſchrecken ganz under⸗ 
meidlih , und deſto empfindlicher. 
Das allerfhlimmfte ift hierbey,, 
daß bey der unerhörten Dürre gar 
kein Gras gewachſen, und noch 
an der Dder mehr ald 3. Theile 


ausgeblieben ; daher nicht voraus 
aus Ir fehen, mie ſowohl Menſchen 
als Vieh ſich dieſes Fahr werden durch⸗ 
bringen koͤnnen. A 
Aus Engeland. 
„Honden den 16. Die beyden Cam⸗ 
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mern des Parlaments waren geſtern 
als am angefegtin Tage, da die Si⸗ 
Kung fi endigen follte , beyfammen; 
es ilt aber felbiges von neuem wieder 
bis auf den gten Sept. hinausgefeßt. 
Geſtern hatte der Kußifch + Kanferlis 
be Sefandte Graf von Woronzom, 
Audiens bey dem König, welcher ihn 
fehr gnädig empfing. Diefer Minis 
fter eröfnete unfirer Regierung feinen 
Auftrag von dem Kayſet feinen Herrn, 
wegen Erneuerung und Erweiterung 
des Handlungs » Tractats zwiſchen 
Engeland und Rußland ; und mie 
ſehr dee Hof zu Petersburg wuͤnſchte: 
mit dem Londner Durch ein: Freund⸗ 
ſchafts /Buͤndnis näher vereiniget gu 
erden. : Nicht der Graf von Mols 
derneß, fonderm der Graf Bucking⸗ 
— wird als auſſerordentlicher Ges 

ndter und Bevollmaͤchtigter nach 
Petersburg reifen. Der König hat 
den Grafen von Lipper Bückeburg vor 
feiner Abreife nach Lifabon , mit einem 
Foftbarın goldenen: und mit Brillan⸗ 
ten. befegten Degen befbendt, und 
dies Geſchenck mit den anddiaften Aus⸗ 
Drücungen begleitet. Der Ehefd’Efe 
cadre Joung, fähret noch immer fort, 
die: platten Fahrzeuge deren. Franzo⸗ 
fen. an der Küfte von Normandie zu 
bloquiren. Eme andere Engliſche Efr 
cadre hat ihr Augenmerck aufs Schiffe 
an dem Ausfluß der Charante gerich⸗ 





Richmond, der Pitt und der Neptun, 
ſind reich beladen aus China zu Plei⸗ 


muth eingelauffen. Die Ladung be⸗ 
—— Bananen 
Schiffe von ir Geſellſchaft: nem» 
lich: Die Prinzeßin Augufta , Das Cars 
nabal, der Prinz Heinrich „ der Tri⸗ 
ton und der Mordfilt, kamen aus 
Arie su St. Helene an, als Dies 
€ 3. von dort abfeegelten, und müfs 
en naͤchſtens in Englifche Däven vor 

er kommen. Das Schmedifche 
Schiff, Friedrich Adolph, ift in In⸗ 
dien geſtrandet. In eime am ı4ten 
dieſes gehaltenen General Berfamms 
lung Diefer Compagnie „ ift beſchloſ⸗ 
fen worden, 17. Schiffe in ihren 
Dienft zu nehmen, . ' 

Aus Franckreich. 

Paris, den 19. Julii. Mit Brie⸗ 
fen. von Caen vernimmt man, daß 
die Engelaͤnder in der Nacht vom 12. 
auf den 13. auf beeden Seiten des 
Fluſſes Orne, ohngefehr 500. Mann 
and Sand geſetzt, in der Abſicht, 13. 
Sahrzeuge mit Bauholsund Geſchuͤtz 
für Breſt, ſo feit einiser Zeit in der 
Mündung gedachten Siufles zum Auss 
lauffen fertig gelegen , gu verbrennen 
oder zu Grund richten. Sie haben 
ſich auch zweyer Baterien wircklich 
bemeiſtert und die Canonen vernagelt, 
da fie aber geglaubt, nicht bis an ge⸗ 


tet „ twelche zu Rochefort mitallerleys dachte Fahrzeuge Durchdringen zu koͤn⸗ 


Schiffs⸗Nothwendigkeiten ‚beladen; 
worden, und nach Breſt oder fonft: 
einem Sranzöfifhen Haven heſtimmt 


. find. Drey unſerer Oſt⸗Indiſchen 
pagnie ⸗ Schiffe, Der. Derjogvon. 


nen „haben fie fich wieder eingefchift. 
Nach diefen — creutzen beſtaͤn⸗ 
dig 14 bis 15. feindliche Seegel in 
dieſen Gegenden umher. 


m. % u ° 





Num. CXXIII. 
Anno 1762. Montag den 2. Auguftt. 
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Drdinari: Münchner - Zeitungen, : 
elche Montags, Dienftags, Donnerflags und Freytags ausgegeben werden, 
Mit Ihro Churfl. Durchl. Gnaͤdigſtem Privilegio. 

Druckts und verlegts Johann Jacob Voͤtter, Churfuͤrſti. Dofs 


Aus Deutſchland. 
Franckfurt, den 24; Aulii. Die 
tadt Hirfchfeld fan das kluge und 
itſelige Betragen ihres zeitherigen 
»mmendantens, des Herrn Ritters 
n Paradis, nicht genug ruͤhmen. 
enn als vor einiger Zeit unvermuthet 
7 Troupp Allurier Huſaren fi in 
r Dafigen Gegend einfand, Denen 
sch ein Heßiſches Grenadier⸗Regi⸗ 
ent nebfiwielen Kägern zu Pferd und 

Fuß nachfolgte , welche die Fran⸗ 
ſiſche Beſatzungen aus Melſungen, 
othenburg und Homburg vertriebe, 
ich verſchiedene Waͤgen mit Wein 
bſt vielen Ochſen erbeuteten, fo hat 
dagegen erwehnter Herr Commen⸗ 
int folche kluge Veranſtaltungen vor⸗ 
kehret, daß Sie kaum bis vor die 
hore der Stadt kommen konnten. 
je Einwohner wurden dabey nicht 
geringſten belaͤſtiget. Bis zum 
uruͤckzug der Allürten mußte die Ca⸗ 
illerie auſſerhalb patrouilliren, die 
nfanterie aber die Palliſaden und 
schanzen befegen,, umd die ganze Be⸗ 
gung fam nıcht aus den Waffen. 
Unter» Rbeinftrobm, din aoiten 
wii. Die Englifche Briefe fprechen 
‚ch immer vieles von einem zwiſchen 


und Landfchaft 


s Buchdruder. J 


— r — — —— 


Franckteich und Engeland —7* T 
pet ſchwebenden Frieden, ja fogar will 


behauptet werden, daß bey nahem alle 


fireitige Puncten gehoben feyn follen, 
Aus Petersburg wird gemeldet, daß 
ber Rußiſche —6 ſeine Abreis auf 
einige Tage aufgeſchoben habe. Der 

ranzoͤſiſche Minifter an dieſem Hof, 

aron von Breteuil, folle dem Gross 
Canzler Grafen von Woronjow feine 
Zurucberuffung fund gemacht, und 


"beygefügt Haben, daß bis zur 


eines Nachfolgers, welchen der K 
nig fein Derr ohnverzüglich ernennen 
werde, er feinen Secretarius zu Bes 
forgung der Sefchäften hinterlaffe. 
Maynſtrom, den 20. Aulii. Die 
Drama nie Armee hat ihre bisherige 
Poſition bey Landwerhagen verlaffe 
und fih nah Grumbach, anderhalt 
Stunden von Eaffel näher hieher ges 
sogen. Das Haupt» Quartier des 
Prinzen Serdinands folle zu Zwerren 
gang nahe an Eaffel ſeyn. Allein 
menfhlihem Vermuthen nach wird 
des Bleibens der Her en Sranzofen 


a 


nicht mehr lange in Heffen feyn. Sie _ 


‚geftehrn auch ſolches felbften, und meſ⸗ 


fen es bloß dem Mangel an Subſi⸗ 


flenz bey. Ziehen fie ſich zuruͤc, fo 





' 
’ 


Ö 
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Dörte der Verluſt von Caſſel unver; 
meidlich feyn. 
Dahıer die Geiſeln, Die daſelbſt aus» 
Ara worden, und Deren dem Ber; 
ne 

face ihrer Aushebung ift nicht , mie 
ausgefprengt wırd, Das Deflein Cafs 
fel zu verlaffen, fondeen die Regulie⸗ 
fung der Eonteibution. 
fr Diefes Fahr mieder 4. Millionen 


Man erwartet heute 


men nach ıs.fennfollen. Die Ur 


Man hatte 


idres von dem ganzen Lande gefors 


dert und die Landftände waren bereits 
eondocirt, um Deswegen ein Regulas 
tion oder Convention zu treffen, als 
die Affaire von Grebenftein die Sache 
alterirte. 
bot dem Lande ſich zu etwas zu ber 
fteben, allein man glaubte auch aus 
dem Grunde keineswegs dazu berbuns 
den ſeyn, meilen der projectirten und 
geforderten Lieferung obngeachtet, als 
les fouragiret tmorden, fo Daß Das 
gröfl Elend um Caſſel herum herrſcht. fi 


Der Drinz Serdinand vers 


m nun das Land zu nöthigen, obs 


gedachte Forderung, wovon Die Helfs 
te ın Geld und die andere Helfte in 
Naturalien präftirt werden fol, ift 
‚man zu gedachter Geiſſel⸗ Aushebung 
geſchritten. Yım übrigen iſt es ziem⸗ 
lich ſtill bey den 
munication iſt nicht völlig offen, aber 
auch nicht vollig gefperrt. In Gieſ⸗ 
fen follen 4. Bataillons Schweizer 
vom Veiederrhein angelommen fenn ; 
man hört aber noch nichts zuberläßis 

8 von einer geöffern Anzahl. Man 
hmeichelt ſich noch immer mit einem 
Waffen, Stillftand; Engliſche Brief 
von fehr guter Dand, geben aud) 
nicht winig Dofnung dazu, fegen aber 


Armen. DieComs 


als eine Conditionem fine qua 
bo-aus, dag Die Sranzofen jol 
falls über den Rhein, menigiteng 
den Mayn fi surüc ziehen 

ten. Dbmwohlen man Sranzöji 
Seits nihts von einer ſolchen 
dition wiſſen will; fo ift Doch glı 
lid , daß Alliirter Seits Darauf 
fanden merden dürfte. Snzmı! 
fähret man in hiefigen Gegenden 
allen Bertheidigungs » Anftalten, ı 
auch zugieih mit Ausbefferung 

Weege fort. Die erwartete Dont 
find angelangt, noch zur Zeit a 
fieht man feine Anftalten zu einer ı 
teen Brücens Berfertigung. 3: 
[hen hier und 14. Tagen wird ı 
les aufflären. P. ®. Die ic 
fhe Armee fommt allem Anfeben n: 
zuruͤck; Münden und Göttingen | 
berlafien , und Caſſel nur wor 
einer ſchwachen Garniſon verfeh 


eyn. 
Aus der Sranzöfifchen Armee in 


eſſen. 

Ein Detachement von der Legin 
Royal folgete einem feindlichen nad 
welches fid gegen “Bach zog; hı 
Ulfen traffen fie zufammen, und ı 
wurde ganz niedergemacht oder gefuı 
gen, Daß niemand als der Dfficin 
melcher fich zu Fuß in den Wald ru 
tete, darvon fam. Es ift zu bemu 
den, daß diefes Detachement m 
Geuerfangenden Materialien verfehn 
mar, und vermutlich in dem Land 
viel Unheil würde angerichtet habın 
Der Here de la Daliere Brigadiı 
und Obrifter von der Legion — 
wurde durch einen Schuß an der Han 





. 
een en 
* 
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‚leicht verwundet, als er die Feinde 
in ihren Manoepres vom 16. big 17. 
beobachtete ; er hatte 400. Pferde bey 


ſich. 
Aus Franckreich. 
Patis, den 22. Julu. Es iſt von 
der Englifhen Regierung denen vor» 
bin unter Franckreich geftandenen Eins 
mohnern von Canada und Guade⸗ 
loupe anbefohlen worden, Ahro Gross 


Britannifhe Majeſtaͤt dee Eapıtulas 


tion zufolg den Eyd der Treu zu leis 
ften. Ueber dies wurden auch alle 
ih in Franckreich aufhaltende unter 
erlurft ihrer Gütern ermahnet, fich 
nach iheen Wohnungen zu begeben, 
eben diefer Befehl ift auch naher Mars 
inique ergangen. Den ıoten Diefes 
amen die Königliche Princeßinen von 
(ombieres zu 2unevill an, Ihro 
oblnifhe Majeftät lieffen daſelbſt ein 
rächtiges Feurwerck — und 
elbiges in dem kleinen Gehoͤlze von 
Kioſque, das ein auf Tuͤrckiſche Ma⸗ 
nier von — und ſehr ſchoͤn 
ausgeziertes Haus ware, allwo Ihro 
Majeſtaͤt im Sommer oft zu Nacht 
freien, abbrennen. So ſchoͤn nun 
Diefes ware, fo unglücklich waren auch 
die Bolgen. Dann Nachts um 2. 
Uhr, als alles im Schlaf begriffen, 
geriethe die Kiofque von einer darauf 
efallenen Maqueten in Brand, und 
nn Burzer Zeit lage alles in Afchen, das 
Seur wurde auch noch weiters um fich 
gegriffen haben, wann es nicht Durch 
Die ſchleunig ⸗ gemachten Anftalten ger 
loͤſcht worden wäre. Vor einigen 
Zagen wurden in einem Gaffee» Haus 
6. junge Leuthe gemacht, wel⸗ 





.,..$05 
. de willens geweſen, mit benen Dans 
drins aus Dauphine die grofle Car⸗ 
thays » Klofter zu plünder.n, noch 
3. andere von eben Diefer Bande wur⸗ 
den an verſchiedenen Orthen Diefer 
Stadt aufgebracht. Vorgeſtern lange 
te der Marfchall von Richelien allhiee 
an, und begabe ſich alfobald naher 

Verſailles. 

Aus Boͤhmen. 

Prag, den 21. Julii. Daß der 
am sten dieſes auf den General Beeus 
‚tano, es ſey nun, daß dabey Der 
Koͤnig ſelbſt, oder ein General com⸗ 
mandiret, gethane Angriff, ſehr hef⸗ 
tig und die beederſeitige Canonade 
eine der ſtaͤrckſten geweſen, die bis⸗ 
hero geſchehen, beft alle Nach⸗ 
richten und geben der Tapferkeit un⸗ 
ſerer Trouppen und der guten Be⸗ 
dienung unferer Artillerie, wodurch 
der Feind mit Verluſt surüchgerrieben 
worden , Das gebührende Lob. Einis 
ge Nachrichten melden: daß der Rds 
nig-einen Streeiffhuß am Fuß befoms 
men, man läßt diefes aber dahin ges 

elet feyn, Da nun dem König fein 

orhaben , die Kapferl. Königliche 
Armee aus Schlefien nach Böhmen 
zu treiben, fehlgeſchlagen, mie fie 
dann am ı7ten dieſes Das Lager noch 
bey Tannhaufen gehabt, fo ift man 
Darauf verfallen, ein Corps über 
Landshut nad Traufenau, und von 
biefem ein Meines Corps nad zu ſchi⸗ 
cken, welches befagten Ort und fels 
bige Gegend, mie bereits: befannt, fo 
hart mitgenommen. Don Trautes 
nau mußte ſich der Feind nah Schle⸗ 
hen zuruͤckziehen, fobald der Dr, 


nn ——— 


neral Brentano fich bey Hartmanns⸗ 
— ohnweit Braunau ſehen laſſen, 
woſelbſt er noch in dieſen Tagen ge⸗ 
ſtanden. Auſſer dem was der Zend 
an Todten und Verwundeten gegen 
den Herrn General Brentano verloh⸗ 
ren, muß die Deſertion was groſſes 
betragen, nachdem hier nunmehro faſt 
alle Stunden viele Deſerteurs eintref⸗ 
fen, darunter viele von der Reute⸗ 
rey find. Don dem am ı$ten De 
von dee Saͤchſiſchen Seite über Eins 
fiedel nah Brür und Commotau ges 
ſchehenen neuen: feindlihen Einfall, 


oder was fie unternommen, weiß man ' 


shier weiter Beine zuderläßige Umftäns 
‘de, als daß man im Gebürge von 
weitem einen Drt in Slammen gefehen, 
ohne zu wiſſen melcher es fen, oder mie 
—5 So viel weiß man, 

der Feind am igten wieder nach 
Sachſen zuruͤckgegangen. Der Hr. 
General hat in dieſen Tagen 
zu Graͤtz ohnweit Truppau geflanden, 
Den aus Mähren. gewichenen Feind zu 
beobachten. 

Aus Engeland. 

Londen, den 20. Juli. Es iſt 
dem Ritter Young , welcher ſich auf 
dem Schiff Guernſey von so. Cano⸗ 
nen befinder nicht gelungen, Die platte 
Fahrzeuge zu Hadre zu verbrennen ; 
jedoch hat er am ala » Fluß zwey 


Borts ruinizt, davon er die Canonen 
vernagelt und verfchiedene —— 
fangene gemacht. Unſere neueſte Bi⸗ 
richte aus Weſt⸗Indien enthalten, 
die Kriegs » Chalouppe der Ferret has 
be beobachtet, - daß man'Kifrigit bes 
fhäfftiget feye, Die Inſul Cuba ju 
b:vejtigen, und fich su einer lebhaften 
—— von Havana wo man 
mit allem wohl verſehen ſeye, geſchickt 
mache. Die Eſcadre des Marquis 
von Blenac wırd Durch eine unferige 
unter dem Capitain Hervep bloquirt 
gehalten. Es verbreitet ſich Das Ge⸗ 
rücht daß fich der Seneral Amhorft 
von Neu⸗Orleans Meiſter gemacht. 
Man weiß nicht mo diefe Nachricht 
herkommt, weil das von Neu» York 
zu Falmuth angelangte Paquet- Both 
Da e8 zweymahl von einem Franzöfis 
hen Caper angegriffen worden, fein 
elleiffen in die See — Die 
ürre iſt in dem ganzen Königreich 
auſſerordentlich groß. Man hat zu 
Eaclifte noch niemalen dergleichen erle⸗ 
bet: alle Fruͤchte find daſelbſt Durch Die 
Hiße verbrannt. Das Graß im vers 
fhiedenen Gegenden der Grafſchaft 
Derby und Stafford ift auch gänzlich 
verdorret, fo daß fich die Einwohner ges 
nörhiget fehen, Die Blätter von ihren 
Bäumen und Zaͤunen abzuftreifen, um 
ihr Vieh zu unterhalten, 


AVERTISSEMENT. 


Den 30. Yulii ift albier in München die Ziehung der Ehurfl. abift, Privilegirten 
Kotterie wied rumen befcheben, bey welcher dann folgende 5. Numeri nemlichen: 74. 
23.28. 83. 15. heraus gefommen, und vermög folden etliche Terni nebft vielen Ambi, 
und einer groffen Anzahl Ertracten geruunnen worden. Die naͤchſtkuͤnftige Ziehung diefer 


Lotterie iſt auf den 28. Auguſt angefegt, welches man dem Publico zur 


madıen wollen. 


——— 


Publ achticht Iund 


’ 
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Anno 1762. Dienſtag den 3. Auguſti. 


Ordinari⸗Muͤnchner⸗Zeitungen, 
Welche Montags, Dienſtags, Donnerſtags und Freytags ausgegeben werben: 
Mit Ihro Churfl. Durchl. Gnaͤdigſtem Privilegio. 


Druckts und verlegts Johann Jacob Voͤtter, Ehurfürftl. Hof⸗ 
und Landſchaft⸗Buchdrucker. 


— — —— — — — — — — — — — — — — — en 


Aus Deutſchlaud. 

Franckfurt, den 29. Julii. An 
dem verwichenen Montag Abends 
um 7. Uhr beſchleunigten Se. Hoch⸗ 
fuͤrſtl. Durchl. der Herr Marggraf 
von Bayreuth, unter dem Namen 

eines Heren Grafen von der Mar, 
Dero Reife aus dem Baad se Aachen, 
Ducch unfere Stadt nah Ders Laus 
den. Geſtern aber Nachmittag um 
3. Uhr, fliegen der Frau Marggraͤ⸗ 
fin von Bayreuth und der Frau Der; 
zogin von Wuͤrtemberg Stuttgard, 
Hochfuͤrſtl. Durch. und zwar erftere, 
als ein Frau Gräfin von der Mark, 
I:gtere aber, ale die Frau Gräfin 
von Juſtingen, indem Gafts Hofe, 
sum Roͤm ſchen Kapfer, hier ab. Nach 
eingenommenen —— ſetz⸗ 
ten um 5. Uhr beyde Durlauchtiafte 
Fuͤrſtinen, unter tauſend Gluͤckswuͤn⸗ 
ſchen, von allen Bewunderern Dero 


erhabenen Eigenſchaften, die Reiſe He 


über Hanau, Mergentheim ꝛc. nach 
Bayreuth f — 


ort. 


Mayn⸗Strohm, den 29. Julii. if 
Nach der jünafthin mißlung-nen Uns 
— 
au e den 
über Wieder» Aula und Schli 


aziten 





nach Suld, Ohngeiebe 3. bi 4000, 
Mann ftard. ie dortige geringe 
Beſatzung von 150. Mann thate ans 
fänglih einigen Widerftand, und 
hielte die leichte Trouppen_ beynahe 
eine Stunde lang auf, bis fie endlich 
bey Anrückung der Infanterie und eis 
nigen Feld / Stücken der Obermacht 
weichen ‚ und fih nebfinoh so. M. 
Elſaſſer Recruten zu Kriegs efans 
genen ergeben mußten. Gleicherdin⸗ 
gen wurden denen Alluirten 300. Stuͤck 
Ochſen und einige mit Wein balades 
ne Marquetenders » Wagen zur Beut; 
wie dann auch etlich und 70000. Gul⸗ 
den an Contribution ſogleich bezahlet 
werden muͤſſen, das Weitere ſtehet 
u erwarten. Von einer in Norden 

ereignet haben ſollenden ungemein 


wichtigen Staats» Veränderung ſie⸗ | 


bet man der Beſtaͤttigung entgegen. 
Nach deren neueften Berichten auß 
m haben beede Armeen noch vor⸗ 
gern ihre vorige Stellung gehabt, 
gransefilde Haupt » Quartier - 

zu Grumbach, der Berdis 


nand feines in Nieder ⸗Vorſchuͤtz, ohne 


weit Srislar. Am 23. ift en 
denen Alliirten und dem Saͤchſiſchen 


lig Corps etwas vorgefallen, twobep letz⸗ 


SB... 
reres einigen Verluſt erlitten, wovon 


ſich durch die beederfeitige Relationen 


Das nähere aufklaͤren wird. Die Als 
lürte haben Amoͤneburg, Domburg, 
an der Ohm, Ulrichitein und mehrere 
Drte befet, wie dann auch ein ftars 
ches Detachement ih er leichten Troupr 
ven am Sonntage zu Fulda gemefen. 
Sie ertendiren ihre Sireifereyen bis 
An die Wetterau und an die Nied. 
Dor einigen Tagen haben fie bey Mar; 
burg etliche und 20. Ochſen wegge⸗ 
nomen. Sie ſchreiben auch ſtarcke Lies 
ferungen hier und dar aus Ein und 
andere Mehl / und Weinfuhren find 
don ihnen aufgehoben worden. Die 
Reichsttouppen haben fih neuerdin; 
gen mieder nah Sranden gezogen, 
und dem Vernehmen nad) folgen i 
nen die Preuflen dahin nach. 
Lieder, Abeinjirom den 27. 
ulii. Die Königt. Fran oͤſiſ. Unters 
heiniſche Armee ift zu Ausführung 
fiherer Abfihten in gröfter Berne 
gung. Geſtern ware das Hauptquar⸗ 
tier zu Duͤſſeldorf; heute foll es ohn⸗ 
fern Coͤlln, zu Mänlheim ſeyn. Die 
örtrouppen rückten ſchon gegen 
Siegburg vor. Das Königl. Daus 
gieng durch Eölin , und Die ganze Ars 
met wird den Zug durch Deus, jens 
feits Coͤlln nehmen. 
Bericht aus Kranden, ben 23. 
Julii. Es war die Reichs⸗ Armee uns 
ter Commando des Reichs⸗Feldzeug⸗ 
meiſters, Prinzens von Stollberg, 
Schneeberg im Erzgebuͤr⸗ 
gifchen 2 nah Zuruͤcklaſſung eis 
orps Trouppen unter Dem Deren 


nes 
General s Selpmarfchaf ⸗Lieutenant, zahl an 


Grafen von Effern, welcher ſich bey 
Oels aitz poſtitet hatte, vorge als 
der der Preuſiſche General Kleiſt uͤber 
Boͤhmiſch⸗Einſiedel einen Einfall in 
Boͤhmen thate, und nach einem kur⸗ 
gen Aufenthoͤt Über Basberg und 
Marienberg fi) zuruͤckzoge, zu glei 
cher Zeit aber, der zu Zwickau fichens 
de Preufifche General» Lieutenant von 
Selig eine Verſtaͤrckung an Infan⸗ 
terie, Cavallerie und Artıllerie aus dem 
Lager des Prinzens Deinrih Königl. 
an befommen hatte, und den 20, 

ulii gegen. Abends auf Kulitzſch und 
Kunersvorf vorruckte, auch Die das 
felbft geitandene Vorpoften der Reiches 
Armee repoußirte, wodurch Dann fols 
be, da zumalen zu gleicher Zeit Durch 


de die Kleiſtſche Trouppen eın zu Anneberg 


ftehender Poſten repoußıret worden, 
— wurde, um nicht durch eine 
berlegene feindliche Macht voͤllig von 
Francken und dem Graf Efferifchen 
Lorps abgefchnitten zu werden, im 
der Nacht vom aoften bis auf den 
2ıften fi gegen Falckenſtein zurück 
‚qugiehen. Der Here Generals Dias 
jor von Kleefild wurde beordret, von 


‚Kirchberg über Baͤrwalde nach Lens 


genfeld, zu Deckung diefes Marfcheg, 
u marfchıren, der Hr. General⸗Ma⸗ 
ir von Weczʒey aber folte mit einem 
andern Corps Trouppen Die Arrieres 
Garde. von Schneeberg üder Rothen⸗ 
firchen machen, «8 ware auch Die 
Reihe» Armee bereits in dem Lager 
bey Falckenſtein, —— ‘Dee 
chlimmen Weege, eingeruͤckt, als die 
reuſſen mit einer uͤberlegenen An⸗ 
Cavallerie Den. Herrn Gene⸗ 


[e. Major von Kleefeld während feis 
ns. Marfch attaquirten, und, ohn⸗ 
achtet Anfangs durd die Bravour 
e Kayſerl. Königl. Dufaren und des 
uſpachſchen Dragoner» Regiments 
e Feinde mit vielen Verluſt vepoufs 
et worden, fo mußte jedoch endlich 
18 Kleefeldſche Corps der überleges 
n Macht weichen, und wurde bis 


ı das Lager von Falckenſtein zuruͤck⸗ h 


strieben, einige aus dieſem Lager ger 
behene Canonen ⸗ Schuͤſſe machten 
ie Preuſſen geſchwind wieder zuruͤck⸗ 
seichen, wie dann zu gleicher Zeit der 
Zert Generale Major von XBeczey 
olchen in den Rücken fiel, viele Das 
‚on niederfäbeln ließ, verfchiedene bes 
:eits in Die Preufifche Gefangenſchaft 
zefallene Dfficierd und Gemeine wie⸗ 
yer befteyete, und Diefe vorgedrungent 
Prach Cavallerie zuruͤckjagte. Die 
Reichs⸗Armee marſchirte noch ſelben 
Tags auf Oelsnitz. Den andern 
Morgen als den 22ſten dieſes um 5. 
Uhr ruͤckte der Preuſiſche General 
Belling mit einigen tauſend Mann 
Tavallerie nebſt Infanterie und Ca⸗ 
nonen ebenfalls bis Oelsnitz vor, da 
Dann dieſen ganzen Tag über ſolche 
Zrouppen gegen Die Reichs» Armee 
auf denen Anhöhen fteben blieben, und 
es zu einer Sanonade fam, es hatten 
war einige Eſcadrons der Bellingis 
hen Dufaren über die Eifter geſetzet, 

Ice wurden aber durch eine Eſcadron 
Des Regiments von Pfaßz, Reuter, 

gleich wieder in der sröflen Eon 


o 

on zuruͤckgejaget. Gegen Abend um 
Uhr, r bee mob De Preuſiſche 
Seniral von Seidlitz mit feinem ſaͤmt⸗ 
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lichen Corps Trouppen bis auf die 
Anhöhe von Werda vor , und lagers 
te lich Dafelbit; da man nun hieraus 
die Überlegene feindliche Macht waht⸗ 
uchmen konnte, fo jog ſich noch fels 
bige Nacht der Reichs» Feldgeugmeis 
fier, Prinz von Stolberg, mitder 
Rache Armee auf Hof zuruͤck, und 
— — den 23.aufiNinches 

erg. 

Aus dem Grubenhagenſchen, den 
io Amı6.verlieffen die Sranzofen 
die Stadt Göttingen, und quittirteg 
ſolche gänzlich. Den Tag darauf aber, 
als den 17. kamen fie ſchon wieder zus 
ruͤck, und sogen aufs neue ein. Die 
Umftände find gar befonders. Der 
Herr Commendant, Comte de Vaux, 
bekam ſchon am 1aten von dem Peing 
Soubife die Drdre, die Stadt zus 
verlaflen, und zuvor die Magazıne 
und Waͤlle zu euiniren, und alfo den 
Drt gänzlich quittiren. Der Here 
Commendant vollſtreckte folche Ordre 
punctuel. Der Wall zwiſchen dem 
MWehndersund Albaner» Thor wurde 


‚gefprenget , die eifernen Canonen vers 


nagelt, Die Sanonen» Kugeln und ‘Puls 
ver ins. Waſſer geworffen, das Heu 
tuiniret, Korn und Mehl verkauft, 
verſchenckt oder verfireuet, Das Lagas 
reth weggeſchickt, der Backofen eins 
g ſchmiſſen, und alle zum. Bad 


ofen nöthige Geraͤthſchaften zerfchlas 
n 


gen, die 


Pallifaden zerhau 
den ı6ten zogen fie 


en,. und 
fämtlih auf. der 


fu Strafe nach Caſſel aus und nahmen 


einige metallene Canonen mit, nah⸗ 


‚men auch zugleich eine ziemliche Anzahl 
"Seifun uk ha fort. Raum Junge 
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dee Here Conmmendant bey Friedland 
an, als er neue Drdre bekoͤmmt, Die 
am iaten gegebene Ordre nicht zur 
Erreution zu bringen, und eine Stunde 
darauf erfolgt die dritte Dedre, mies 
der umzukehren und Die verlaflene 
Stadt von neuen su befegen,, worauf 
denn am ı7ten früh Das ganze Corps 
wieder vor Göttingen eintraf, und 
um 5. Uhr in Die Stadt einmarſchir⸗ 
ten, alle no vorhardıne Früchte und 
zum Magazin erforderliche Sachen zus 
rück forderte, auch fofort viele Schans 
ger vom Lande nebit vielen - grüs 
nen Setraides beftellen ließ. 

| Aus Böhmen. 

2° den 24, Julii. Mit der 


her gegen Schweid⸗ 
nitz rücken laffe, ohne, daß man noch 
jetzo weiß, ob die wahre Abſicht ſeye, 

chweidnitz zu belagern, oder, 
damit was anders ſuche; maſſen es 
noch wohl auf eine Bataille ankom⸗ 
men dürfte Der General Haddick 
ftehet mit einem Corps zu Hartmanns⸗ 
Dorf hinter Braunau, und dieſes ift 
es, was von der Armee, zu Bede⸗ 
dung des Landes, na Böhmen abs 
rücen müflen, nicht aber, daß die 
Armee felbften Böhmen betretten hät, 
te, mie einige Zeitungen fälfchlih ans 
gegeben: In Böhmen find legtıich, 


und zwar bey Trausınau a5. Preuße . 


(de Huſaren und Coſacken aufgeho 
ben und nach Hartmannsdorf gefüh 
ret worden. Uebrigeng verfichert man 
daß. der ‚König ein Corps von 6. bie 
8000, Mann nach ber Lauſitz abgehen 


laſſen. 
Aus Tyrol. 

Innſpruck, den 15. Julii. Wit 
find den 11. und 12ten dieſes mit einst 
bey uns unerhoͤrten Waſſerfluth heim 
gefuchet worden. Der häufige und 
warme Regen hatden Schnee auf den 
nahe gelegenen hohen Gebuͤrgen, die 
wir, teil fie mit beftändigem Eis bu 
decket find, und -inen auch im Som 
mer gefrornen See haben, Die Sirner 
nennen, plöglich geſchmeltzet; wodurch 
die Berge Baͤche, und Durch Diefe 
der Inn» Strohm dergeſtallt angu 
fhroollen, daß er aus feinen Ufern 
etretten und alles uͤberſchwemmet hat, 
ie ganze Stadt und die Vorſtaͤdte 
ftunden auf einmal unter Waſſer, fo 
daß man in einigen Häufern faum in 
dem erfien Stodwerd Davon mehr 
fiher war. Die Inn⸗Brucke, wos 
von die Stadt ihren Namen hat, iſt 


ob von dem Strohm, melcher felbige 


hoch überftiegen hat, weggefuͤhret, und 
dabey etlihe Perfonen verunglückt 
worden. Wir mußten ung, weil wir 
feine Nachen oder anderes Fahtzeug 
hatten, fümmerlich retten. Der Sch“ 
Den ift ungemein groß, und verfchiedeue 
Gebäude, worunter Das 2 fe Zucht⸗ 
haus, find im Grund befhädiget wor⸗ 
den; mie e8 andern benachbarten Orte 
ergangen fep, willen wir fo eigentlich 
noch nicht. | 


wer ; 
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Anno 1762. Donnerſtag den 5. Auguſti. 
Ordinari⸗-Muͤnchner⸗Zeitungen, 


Welche Montags, Dienſtags, Donnerſtags und Freytags ausgegeben werden. 
Mit Ihro Churfl. Durchl. Gnaͤdigſtem Privilegio. 
Druckts und De a — Churfuͤrſtl. Hofe 


Aus Deutichland, 


Wien, den 31. Zulii Donner 
1% den 29. Julii fepnd in der grofe 
en Hof Eapille für die Dochadeliche 
Sterncreutz ⸗Ordens Dame, rau 

. Anna Maria Grdfin von Strafoldo, 
gebohrne Freyin von Terzi, fo u 


Goͤrz den 24. verfloffenen Monats Ju⸗ 


mi in GOtt ⸗ſeelig verfchieden , Die 
Erequien gehalten worden. Dito has 
‚ ben des von Ihrer Majeſtaͤt der ans 
jego regierenden Rußiſchen Kapferin 
Catharina der gie ten bier _confirs 
 mirten Heren Bottſchafters Fuͤrſten 
von Galiczin Ercell, die von feinem 
Hofüberkommene Eredenz Schreiben 
- peeden Kayferl. Könige. Majeftdten 
bey der in Schönbrunn gehabten Aus 
Dieng Überreihet. Demnach Se. re 
gierende Paͤpſtliche ergo nicht nur 
in gegenmärtigem Jahr die Derch» 
rung Der 7. feeligen erſten Vaͤttern 
Des Drdeng der Diener Marid erweis 
geret,, fondern auch den 22. Julii des 
abgemichenen Jahre ein Mitglied Dies 
es Ordens, den P. Jacobum Phi⸗ 
ippum Bertoni von Faenza, feelig 
ge rochen, 


Dig erfennet bat, ald wird Deahalben, 


von denen 





und der Verehrung wuͤr⸗ “ 
rich hat geftern'die ſchwere Equipage 


der Roſſau den Sten, oten und ioten 
Augufti eine dreytaͤgige Feyerlichkeit 
angeftellet werden. 


Aus Heflen, den 28. Julii. Es 


mar den zaflen, als der Braunſchwei⸗ 
gifche Rittmeifter Schum die Stadt 
Hirſchfeld aufforderte, mit dem An⸗ 
erbieten, Dem dortigen 
Commendanten alles 

raumen. Auf die Ruͤck⸗Erklaͤrunge 
wie er Die ‚an jemanden ‚ wel⸗ 
chen er nicht Fenne, zu übergeben kei⸗ 
m Drdre, vielmehr eine gegentheilige 
habe, zoge fi) Das aus 3. bi8 4000, 
Mann beftandene Lucknerifche Corps 
nach Fuld, und übte, dem Verneh⸗ 
men nach , allda mancherley Unords 
nungen aud. Ganze Gaſſen follen 


eplündertfepn. Diein Amsneburg, / - 
sichftein , Herzberg, zuruͤckgeblie⸗ 


bene Allürte Sarnifonen deckten den 
Zug und Rückzug , welcher, mie ver⸗ 
lautet, wuͤrcklich ſchon vor 
gangen fepm böcftts — 
J ht 


BL er 
Dresden, den 26. Suhl 
ſcheinlich flehet ung eine a 

änderung bevor. Der Prinz Hein⸗ 


anzoͤſiſchen 
gliche einzu⸗ 


Van, 


PP. Serditen alhier in feiner Armee nach denen Kagenbäns’ 


ze N 
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re die Krancken und Maroden aber 
nach Lomatſch abgehen laſſen, und 
Yon Magdeburg gehet die Nadcricht 
ein, daß die Dafigen Kriegs» Öeran» 
enen von dar weggeſchaffet würden, 
a waren unfere Kaufleute abge 
reift, um die Franckfurter Mefle an 
der Dover zu bejuchen, fo kamen die⸗ 
felben mit der Nachricht von dar ſchon 
tieder gurüch, Daß ſich ſolche gänzlich 
erfhlagen habe, teil aus Peters⸗ 
urg eine Zeitung von Der Auflerften 
Wichtigkeit eingegangen fey , wodurch 
jedermann und befonders die Berliner 
Kaufleute , . Furcht und Schröden 
efeget worden. _ 
— von der unter hohem Com⸗ 
m̃ando Sr. des Hrn. F. M. Grafens 


son Daun Ereell. in Schleſien ſtehen⸗ 


den 8.8. Kl — = i Je 
pisden 21. Julii, aus dem Haupt 
Quartier u DbersGierflorf. 


Den i 5. wurde raportiret, Daß das. 


bishero theils bey Trautenau, theils 
bey Schazlar ge andene feindl. Neu⸗ 
wiedtiſche Corps aufgebrochen fept, 
und ſich zwiſchen Roſenau Fried⸗ 
land gelagert habe , jedoch ſolle e 
davon nachtr gerucket ſeyn. Sonſten 
berichtete der ©. F. M.L. Baron v. 
Beck, daß fich der General Berner 
mit. feinem unterhabenden Corps den 
9, biefes von Fulneck nacher Frey⸗ 
berg , on I aber bis nad Diiiest 
an die abisa Hejogen, und den 
11. gegen Maͤhriſch Drau gewendet 
€; dagegen feye der Prinz von 
evern noch immer im feiner re 
tion bey Troppau , gleichwie Der Feld⸗ 
marfehal » Lieutenant in. feiner bey 


twas 


Baͤhren. Den 16. beobachtete man 
weder in dem feindl. Haupt » Lager 
noH an demjenigen bey Friedland eis 
nige Veränderung : hingegen here 
mit einem wateren Rapport vom G. 
. Di. £&. Baron von Beck in Die 
achricht ein, daß der General Wer⸗ 
ner, ſtatt nah Mährifh Oſtrau zu 
matſchiren, wohin er fi anfänglich 
gewendet hatte, unter Paskau an Die 
Oder gerucker feye, ſolche repaßiret, 
und fodann das. Lager zwiſchen Koͤ⸗ 
nigsberg und Pohlanfa in Dem Trops 
pauıfchen begogen habe ; deſſen zurolge 
fi obbem idter 5. M. L. in dem La⸗ 
er bey Bautſch geſetzet. Den 17ten 
uſſerte ſich in hieſigen Gegenden nichts 
Neues, wol aber kame ein mehrma⸗ 
liger Bericht vom F. M. &. Baron 
von Bed, folgenden Inhalts: Din 
13. um 2. Uhr nah Mitternacht if 
der General Berner aus feinem La⸗ 
ger aufgebrochen, und hat fi in 2. 
Eolonner über Schönbrunn, und 
Pohruba bis in die Gegend zroifchen 
rzebowitz und Poskowitz zurud ges 
zogen, ſohin ſich in felbiger Gegend 
elagert, wobey Die dieſſeitig nach ge⸗ 
[in Detachements einige. feindl; 
aren getödtet, und 1. Unter⸗Offi⸗ 
ciee mit 6. Dragonern bey S 
brunn gu Kriegs» Öefangenen gemacht, 
dann hat ein.anderes Commando bey 
Troppau von einer feindl. Parthey ı. 
Lieutenant von Möhring nebft as. 
Mann, und Pferden gefangen , 7. 
Hufaren aber getödtet , und biebey 


ſi- nur 3. Todte und 4. Bleßirte gehabt: 


Nachmittag um 4. Uhr wurden von 
dem Werneriſchen Corps die Zelten. 





wieder abgebrochen, und hat ſich fels 
bes fofort uͤber Tropslawitz und Nas 
bin naher Graͤtz in Marſch geftget; 
bbrigens fiber ver Prinz don Be⸗ 
been annod) in feinem Lager bey Trop⸗ 
pau und Das dieſſeitige Corps bey 
Bautſch. Den 18. änderte das bey 
riedland geiagerte feindl. Corps feine 
tellung dergeſtalten, Daß es erft 
mgefuͤhrtes Ort vor, Trautliebers⸗ 
dorf aber hinter der Fronte behielte; 
übrigens wurde von einem dieſſeiti⸗ 
gen Commando ı. Rutmeiſter nebſt 
einigen Gemeinen deren feindl. —— 
naunten ze. Fr —— * 
efangen eingebracht. Den ı 
- gerichiedene vom Feind Serben 
mmene Deferteurs, Daß von dem 
“ der Gegend Friedland ſtehenden 
Eorps abermalen 4- bi8 5. Regimens 
fer nacher Landshut abgerucket fayen, 
welches auch die ſonſt eingelangte Nach⸗ 
richten beſtaͤttigten. Hiernaͤchſt mel⸗ 
dete der 
imenter des in Boͤhmen geweſten 
eindl. Neuwiediſchen Corps, welche 
ſich theils gleich beym Ausmarſche, 
theild von Friedland nach Landshut 
gewendet haiten, ‚bereits über Reis 
chenau und Hohen» Friedberg gegen 
Schweidnitz abgegangen feven. Den 
20. in der ruhe bemerckte man an 
dem feindl. Daupts Lager, Daß einis 
ge Bataillons des lincken Slügels ihre 
Zelter abgebrochen, und gegen Boͤ—⸗ 


me auch ein vom F. M.L. O'kelly 
wo Burkersdorf abgeſchickter Off⸗ 
tier mi’ dem Raport, daß ein feind⸗ 
liches Corps über erſt befagtes Boͤ⸗ 


brifte — daß alle Re⸗ 


51 
gendorf in die Plaine marſchirte 13 
ee nun das Anfehen hatte, als wollte 
der Feind etwas gegen Burckersdorf 
unternehmen; fo wurden zu Berkärs 
ckung dieſes Poften, ungeachtet er 
mit Verſchanzungen, und auf feinem 
lincken Flügel gegen der rechten Flan⸗ 
que unferes Lagers, mit einem Dreys 
fachen Verhau wohl verfehen ware, 
Ber sur 3. Bataillons aus dem 
ten Treffen , nicht minderdas Würs 
tembergifche Dragoner » Regiment das 
hin abgeſchicket. Um 10. Uhr uns 
gefehr lagerte fi Das ertwehnte feinds 
liche Corps, und zwar mit feinem rech⸗ 
ten Zügel gegen Die letzte Haͤuſer vom 
DBögendorf, mit dem linden aber ges 
en Esdorf, deſſen Stärce auf ı2, 
aillons und 2. Megimenter Ca⸗ 
dallerie gerechnet werden Ponnte. Da 
annebit auch für nöthig befunden wurs 
de, den Paß bey Feitmannsdorf und. 
Ludwigsdorf zur Sicherheit des mehr⸗ 
berührien Poſtens, und Ruckens der 
Armee zu befegen ; fo befame der F. 
M. L. von Brentano unverzüglich 
den Befehl, fich mit feinen beyhabens 
den Trouppen von Hermsdorf dahin 
zu verfügen: bis zu deſſen Anlangung 
Dafelbft, melche gegen Abend ertolate, 
beſetzte der G. M. Baron von Pfuhl 
inzwiſchen mit denen 2. Bataillons 
Dadıns Baden und Baden Durlach 
die zur Vorſicht bey Leitmannsdorf 


j allſchon angelegee Schanzgen. Dee 
endorf gerucket feyen; gleich darauf 5 


. M. 8.O' kelly meldete fernerg aug 
Burfersdorf, daß der Feind ſich ftarf 
zu verfchangen anfıenae , ingleichen 
eine beträchtliche Anzahl mit Kafhis 
nen beladener Waͤgen, mis aug eis 
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Br groffen Train ſchwerer Artillerie 
gegen Das neur bezogene Lager führe 
te, welches zugleich mit 4. Bataillons 


waͤre be flärcker worden. Uebrigens 
raportiete der 3. M. L. Baron von 
Ellrichshauſen, daß ein diefläitig von 
ihm in die Gegend zwiſchen Walden⸗ 
burg und Gottersberg ausgefchictes 
Pula » Commando 7. gefangene 
ragoner und 10, Pferde eingebracht 

. Den 2ı.permög eines mit Ans 
ruch des Tages von dem 3. M. L. 
O telly abgefchickten Raports hat ſich 
der Feind in der abgewichenen Nacht 
wiſchen 10. und ı1. Uhr Dis Schloſ⸗ 
8 von Burdersdorf, nachdeme er 
unſere Piqueter davon delogiret, be⸗ 
maͤchtiget, fofort eine groffe Batterie 
allda aufgeworffen, und Darinnen 
Diele Artillerie auſgeſuͤhret, anbey aber 
fih vor feinem Lager rangiret. Dann 
ift ein ſtarckes feindliches Corps zwi⸗ 
en Zudiwigsdorf und Leitmannsdorf 
wahrgenommen , nicht minder ein hef⸗ 
tiges Tanonen» Feuer in dafiger Ge⸗ 
gend gehöret worden. Faſt zu nems 
licher Zeit lieffe der General von Brens 
tano melden , daß der Feind mit ei 
nem ſtarcken Corps, und zwar in 3. 
Esllonnen mit Anbruch des Tages 
die untere Anhöhen von Leitmanns⸗ 
Dorf überfliegen , und fonder Zeit 
Verluſt feinen Marſche gegen Die ge⸗ 


machte 2. Schanzen fortgeleget habe... 
ano⸗ 


Unſere darinnen aufgepflanzte C 


nen, und Die beyden Bataillons von 
Daden und Durlad) waren nicht vers 
mögend mit dem lebharteften Feuer 
der feindlichen allzugroffen Überlegen» 
heit an Artillerie und Mannſchaft in 
Die Lange zu widerfichen, dahero des 


luſt wird fi an Todten und We 





meifterte ſich der Feind dieſer bemeld⸗ 
ten 2. Schanzen, und lieſſe hierauf 
eine Collonne rechts bey Steinſeiffers⸗ 
dorf vorbey, eine aber Durch den Wald, 
Ludwigsdorf zur lincken laffend, vor⸗ 
dringen wodurch die beyden Flanquen 
des Corps erponiret ſtunden, teilen 
folhe aus Mangel hinlaͤnglicher Trus 
en, um den fich fomweit ertendirenden 
errian zu befegen, debordirit wur⸗ 
den. Ben fogeftalten Sachen zoge 
oberwehnter deldmat ſchall⸗ Lieutenant 
das Corps nach Deinrihau zuruͤck, 
und ſetzte es in eine mehr concentrirte 
Poſition. Die Retraite wurde Fuß 
por Fuß, und unter beſtaͤndigem Feur 
bewerckſtelliget; der Feind ſuchte ung 
auch von dorten mitt:lft einer ſehr 
lebhaften Canonade zu delogiren, es 
wurde ihm aber nach allen Kraͤften 
geantwortet, und die beſagte Stel⸗ 
lung behauptet. . Der diefleitige Ders 
r⸗ 
mißten auf 1300. Mann belauffen 
mit Einbegrif der Burckerſtorfer At⸗ 
taque; dagegen der Feind ebenfalls 
wegen des unſerer Seits fo fiandhaft 
gethanen Widerſtandes ein Beträchte 
lihes muß verlohten. haben. 
fien find audy 13. Canonen, als nem⸗ 
lichen 8. 3pfündige, 2, Spfündige , 1. 
12pf.,und 2. Haubitzen von uns in den 
mwieberholten2. Schanzen zuruck geblis 
ben, welche theils wegen Deren fteinigten 
engen und überhaupt fehr üblen Straſ⸗ 
fen, wie auch, reiten viele Pferde todt 
gefchoflen worden, theiis megen Deren 


jerſchmetterten Laveren hicht fortge⸗ 


bracht werden konnten. ©; 
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Anno 1762. Freytag den 6. Auguſti. 


Ordinari⸗Muͤnchner⸗Zeitungen, 
Welche Montags, Dienſtags, Donnerſtags und Freytags ausgegeben werden 
Mit Ihro Churfl. Durchl. Gnaͤdigſtem Privilegio. 


Druckts und verlegts Johann Jacob Voͤtter, Churfürftl. Hof⸗ 
und Landfchaft s Buchdrucker. 


Aus Deutichland. 

Regenjpurg, den 29. Julii. Am 
Dienflag, als Den 27. Nachmittags 
um 3. Uhr, langte ein hierdurch nach 
Paris gehender Courier von Wien 
hier an, melcher an die Kayferl. Ders 
sen Minıfters Depefchen abgabe, und 
au gleicher Zeit _erhielte der Rußiſche 
Miniſter von Simolin eine Staffit:. 
Man erjuhre alfobald , daß auf Ver⸗ 
ordnung des Rußiſchen Senats, des 
KRapfers Petri 1II. Mojeftäe zu Ora⸗ 
nienbaum am 28, Juni arzetiret und 
des Throns entfeget worden, und 
daß deilen Frau Gemahlin, der Rufs 
ſiſchen Kayferin Majeſtaͤt, nachdem 
der Senat Idroſelben davon Eroͤf⸗ 
nung gethan, auf deſſen andringens, 
des Derlangen, Den Kuh» Kay 
Thron beflitgen , und fofort als Kay⸗ 
rin und Selbſtherrſcherin aller Reuſ⸗ 
en Öffentlich proclamiret worden. Es 


merden zwar verfchiedene Umſtaͤnde 


davon erzehlet, man weiß aber noch 
nicht, wie weit fie mit Dem eigentlis 
chen ang uͤbereintreffen. Es heifs 
fet nemlich daß der Graf Rauſu⸗ 
mofsti vom Senat den Auftrag bes 

mmen, 
— ſolches auch 


von der 


des Kayſers Majeftät zu hab 
würd Doll 


zogen, und Sr. Majeftät den Degen 


abgenommen hatten. Es feye Dabey 
nicht ohne Blut» Vergieſſen abgegans 
gen, indeme die Kayſerliche Leibwacht 
von teutfchen Trouppen , welche in 
300. Mann biftanden haben follen, 
aufdie zu diefer Ausführung gebrauch; 
te 2. Rußiſche Regimenter Garde zus 
erft Feuer gegeben , umd feibft_ein 
Prinz von Hollitein dabey bießiret 
worden. Man habt 

angefügte Manifeft , welches ohn⸗ 
längft denen hiefigen Zeitungen einges 
rucht worden, Namens der Kapferin 
Catharina IL Majeftdt , wegen De⸗ 
ro Thronbefteigung befannt gemacht, 
aud denen fremden Miniftern eine 
ſchriftliche Note deshalb infinuiren 
laflen, nicht minder an bie 
Die nöthige Drdres abgeſchickt, d 
nemlich Das Ezernifcheffifche Corps ſich 
Preufifhen Armee fepariren, 
das Romanzowſche Corps aber zus 
ruckzuziehen, und das Koͤnigreich Preus 
en wiederum don wegen Des 
hen Reichs oecupiren, auch Colberg 
befegt halten follen. Ohnfehlbar wird 
man bald Das mehrere zu pernchmen 
un 


abe darauf dasmit 


Rußi⸗ 


* — 
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Fortſetzung des. Journale, 
Don der unter Commando Sr. Des 


8 M. Grafens von Daun 


m. F. 
ern in Schlefien ftehender K. 8. 
Haupt» Armee. vom 15. bis deu21. 
Zulu, ausdem Hauptquartier 
zu Ober⸗Gierſtorf. 

Als nun der Feind hierdurch das 
That von Micheledorf germonnen hats 
te, und mittels Der Anhöhen von Lud» 
wiggdorf die rechte Seite der Weiſtritz 
dominirte, fo murden nachgehends 
Die auf felbiger Seite angelegte Schans 
gen , twie auch die an dem Abhang 
vom O' kellyſchen Corps poftirte 4. 
Bataillong mit folber Gewalt und 
Uebermacht angegriffen, daß fie ih 
befonders in Anfehung des feindl. vor⸗ 
theilhaften Terrains nicht fouteniren 
Fonuten, und mit einigen Verluſt 
ſich gegen Schenkendorf zu ziehen ber 
müßıget waren; gleichwie nun in 
Bolge deſſen die ganze rechte Seite der 
Weiftris dem Beind bliebe ; fo wurde 
das Weupergifche Regiment von Dem 
linden Slügel der Armee auf Die An» 
höhe über Baͤhrsdorf Detachiret, um 
den Nucken R viel möglich zu decken; 
blau Faudon Infanterie, unddas Ans 
halt ⸗ Zirbſtiſche Curaßier» Regiment 
erhielten zugleich den Befehl nach 
Wuͤſtwaltersdorf zurucken, und dem 
Generalen der Cavallerie Baron von 
— wurde aufgetragen, aus dem 

ager bey Dittersbach 3. Bataillons, 
und ı, Cavallerie» Regiment mitdem 
General Grafen von Gallenberg das 
bin, ı. Bataillon aber genen Dons 
nerau rucken zu laſſen. Währender 
Attaque Des DBrentanifhen Corps 


lleſſe der Feind feinen rechten Flugel 


don Seitindorf bis eu» Reufiendorf 


vortucken, und poflirte viele leichte 


Trouppen bis über Reuſſendorf gegen 
unfere Piqueter, mobey von becden 
Theilen canoniret wurde. Der feindk 
lincke Fluͤgel bey Hohen »Biensdorf 
rangirte ſich gegen Den Wald, und 
attaquirte viermahl hintereinander, 
unter Beguͤnſtigung eines unaufhön 
lichen Canonen / Feuers von der An 
höhe die Darinnen gemachte Vethaue, 
er brachte es aber nıemal dahin, nur 
den Erften, melder mit Comman⸗ 
Dirten von Angern und Waldegg bu 
feget ware, und ftandhaft vertheidi⸗ 
et wurde, zu forciren. Unter die ſet 
eit beſchoß Der Feind ebenfalls Run 
ftig aus bey dem Schloß zu Di 
ckersdorf errichteten Batterie den Ins 
den Slügel des O’feliyfhen Corps, 
welcher in ı. Grenadier + und 4.Buf 


hier» Bataillong beftunde,, infonders | 


eit warf er eine erftaunliche Menge 
ubit ⸗· Granaten dahin, woduch 


das Würtembergifche Dragoner» um | 


Naidaſtiſche Duflaren » Regiment ge 
—— wurden, ſich völlig in da⸗ 
hal zuruck zu ziehen, von mannen 
fie auf erhaltenen Befehl nad W 
twaltersdorf marfc;irten. Das feindlı 
Corps, fofich Tags vorhero bey Poh⸗ 
niſch Weiftrig gelagert hatte, ruclt 
gegen die Anhöhe von Yurckerdorts 
um folde — Da es a 
aus allen unferen Schaugen zugleich 
mit guter Würckung canonirettmurdt 
fo hat es ich bis in die Ebne miedt 
ud, und auf den Abend in fin 
ager gejogen. Rach allen, Dill 


— — — — 


m 





— in ——— —— — — 
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»aben des en Chef commandirenden 
Seneral 5. M. Ercell in Anfehung, 
Daß Der Feind den Poſten von Leut⸗ 
munnsdorf , und die rechte Seite der 
ABeifirig emportitet hatce, folgfam 
unjerer bey Dutmannsdotf gelagers 
ten Armee völlig im Rucken ftunde, 
efchloffen,, ſolche in der Nacht aufs 
rechen, und nachitehinde Stellung 
ziehen zulafien: Nemlich der Ger 
zeral 8. 3. M. Graf von Lafcy gieng 
it Dem D’felipfchen Eorps zu Denen 
rouppen, welche Tags vorhero ſchon 
zach Wuͤſtwaltersdorf detachiret wor⸗ 
en, and wohin ſich auch Das Bren⸗ 
aniſche Corps gezogen hatte, in die 
Poſition hinter erwehntes Wuͤſtwal⸗ 
ersdorf, der Feld; Zeugmeifter Bas 
on von Loudon bliebe nebft:dem Ger 
zeral Ferrari und denen Örenadierg 
ey dem Ellrihshaufifhen Corps, 
ind befegte die Berg» Enge und Ans 
‚öhen bey Donnerau, und Tannhau⸗ 
en big gegen die linck Seite des Wolfs⸗ 
erg, Der Ueberreſt der Armee lagers 
e ſich rechts und lincks von Giers⸗ 
orf, wo Das Haupt» Quartier ges 
Jommen wurde. 
Engeland. 
Sonden, den 23. * Der Hof 
‚at Die Nachrichten erhalten, daß ein 
Pr. bon Breſt — — aus 
Kriegs⸗Schiffen und 2. Fregatten 
eſtandenes Geſchwader, worauf 
300. Mann Landirouppen eingefchift 
eweſen, den 24. Junii vor Terre 
Neuve erfehienen. ie fetten den 
6 ın der Debfenbay ihre Mannſchaſt 
us, und grıfien fofort die Enalıfe 
olonie zu St. Johann an. Diefe 
ebienke ſich zwar der Canonen der 
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Fregattc/ BZrammont undder Sitone 
welche any. lange vorher einige Kauf 
fahrer dahin efeostirt hatten, under 
richteten mit felbigen einige Batterien, 


bon welchen und einer andern Beinen 


Schanze fie fih =. — Tage wehr⸗ 
ten, Da aber kein Succurs zu hoffen 
war, entfhloß fich der Souverneuß 
su Capitulıren, welches auch dahin 
geſchahe, —— —* lat . 
andern zu Zinfalgung des Stockfiſches 
errichteten Gebäuden und andern Ders 
tern einiger Schaden befchehen , noch 
die Einwohner in dem Beſitz des Ih⸗ 
eigen geftöhre werden follten. Der 
die Franzoſen anführende Graf von 
Hauſſonville hatgleich bey feinem Eins 
tritt in Die Inſul folgende Ordre pub⸗ 
hieiren laffen : Wir, der Graf von 
Hauſſonville, Franzoͤſiſcher re 
thun allen Einwohnern der Inſul Terre 
Meude Fund und zu tiffen , daß die 
in der Inſul ausgefchifte Brangöfifche 
Örenadiers ihnen Fein Leids zufügen, 
fondern vielmehr fie befchügen werden; 
im Sall fie fi enthalten werden, die 
Waffen zu ergreiffen, und uns dag 
Morhdürftige zufommen laffen. Mir 
befehlen Ihnen auch, wie nicht weni» 
ger ihren Friedensrichtern und Hors 
nehmften Pflanzungs » Inhaber daß 
Sie weoder ihre Haͤuſer und Wohnun 
A verlaſſen, noch zur Gegenmehr 
breiten ſolen. Werden fie diefer 
Erklaͤrung zuwider handeln, follen fie 
nach Kriegs» Gebrauch behandelt mers 
* Zu St. Johann, din 26, un: 
1762 
Unterzeihnet: Der General; 
aulonmle : 


Ihr | 


8 

Noch gefbloffenen. Capri, ation ließ 
gedachter Sranzöfifche Zar stshaber 
einige Trouppen daſelbſt, nahm Die 
Sregatte Srammont mit, und gieng 
unter Segel, um °Plaifance den 
Haupt» Plas Der Engl. zung 
in dieſer Inſul anzugreifen. 
aber auf die erfte Nachrichten von 
Ankunft des Franzoͤſ. Geſchwaders 
eine Ba que von Plaiſance abarfere 
&igt morden, um dem Lord Ealpille, 
Der fi mit einigen Kriegefciffen zu 
Dalıfar in Neu Schottland befindet, 
von diefem Vorfall Nachricht zu ge⸗ 
ben, fo hoft man, daß, da diefer 
nicht weit entfernt, und denen Srans 
zofen an Macht überlegen , felbige 





AVERTISSEMENT. 


Münden ben dem Hausmeifter ber Chur 
ahr saen Sorten Kalender zub 
ogen flard, famt beygefü ter "Borftellung beR € 


In 
1763. 
wart, 9. und ein * 
* in Kupfer geſtochen. 2., 


erfch iedene A 


Denen zu Polling und bed 


nomiſch⸗Phyſicaliſche Benträ 
worinnen verfchiedened von he In 


einem bergl 
nomiſchen 


enaueſte und leichteſte beſtimmen un 
iſtoriſchen Klaſſe; worinnen dad 


at man economiſche A 


ftronomifch « Hiftorifch 
a eine le Aeconomiſcher Kalender in fuert7. 
e von Yen 
n. Prof. Goldhoſers, Pehrer 
inrichtung des alenders, bad Coyernitanifhe Syſ 
ger Zeit —— vorgefunden Eghptiſche und Chal —9 Saros oder 
eichen ganz neu erfundenen erklaͤrt wird; mo X 
abellen« Berechnung Unfündiger alle fomppl von dem Anfange der Melt ⸗ or 
wene ald bis an dad End derfelben ſich noch ——— Sonnen⸗und Mondes Finf h 
borfagen fan 
rn. Nitter Dubuat , Mitgliede der Churbayrif. Mfadenie b er Wiſſen ſch 
Zuverlaͤßniſte aus der aͤlteſten 5352235* 
eiten des * * der 8 in einem kurtzen — 
handlungen von dem nußzliche 




























nicht lange im al —* 
bleiben werden. Inʒ 

ſere Kaufleute we re 

Biglätung des 

Antelope, nad Su 

ſchickten Schiffe in Enter per Dr 
genheit. Am 21. war * 

fer Rath, wobey alle 

glieder erſcheinen mußten. 

es ſeye von einigen neuen 

zu Wirderhirflelung eines < me 
nen Friedens die Frage ger 2 
—* —* — J 
erlicher Ambaſſadeur, 

dieſem Er dem. — 

rio Hrn. Grenville einige x 

Hof erhaltene Depeſchen n mi Hau th: 


. Afademie der Miffe 
1. Aſtronomiſch⸗ 


\ er al MB Du art 7. 

und ein halben Bogen. Dem 
— Feder des Hrn. Eu 
der Mathematick allda beyar 


Periodus 

urch ein jeder der — 

Der ymente enthält Saft un 
a Sn 


ER wi Rx 
Erbäpfel sund fe 


ein 
engefüget. —— drey Kalender enthalten in genau-berechneten Tabellen auf jedem | 


geb Länge, 
ne, des Monde und der übrigen 


Mittags« irckel, die Sleihung der Zeit und. den Abſtand des Widders vom 

infterniffen der erflen zween Jupiters Trabanten, unb andere — 
Item die halben Diameter der Sonne und des Monde und Ana 
desgleichen die gerade Aſcenſion und Abweichung der vornehmfien 
zwehten Grdffe , und ar die Nefractionen aller Geftirne vom ı 


niger bie; 
am immel. 


man eine umflänbliche 


den Anfang der Morgendemmerung , die Lingen, Breiten, Abweihungen 
Daten imgleicben bie Zeiten ihres D ha nge 


rffärung von dem Gebrauche der ag anaehendet ; daß — 4 
lender den Liebhabern der Aftronomifchen Dbfervationen Anftatt d 
Bologneſiſchen Epbemeridien vollfommene Dienfte thun 
Kalender wird gebunden um 20. fr. ungebunden um 18. fr. 
Eremplar gebunden um 18. fr, und ungebwaden um 15. fr, gegeben, 








Bin erne von d 
90, Grabe 

er {0 fofibaren % * 
können. Der Altronomifh Wi ß 


Den den übrigen zwey Sorie 
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Ordinari⸗-Muͤnchner-Zeitungen, 
Welche Montags, Dienſtags, Donnerſtags und Freytags ausgegeben werden. 
Mit Ihro Churfl. Durchl. Gnaͤdigſtem Privilegio. 
Druckts und verlegts Johann Jacob Voͤtter, Churfürftl, Hofs 


Aus Deutſchland. 
Wien, den 4. Auguſt. Aus Pe⸗ 
tersburg iſt alhier Die Nachricht eins 
gelanget, daß der abgeſetzte Kayſer 
wenige Tage nach feiner Ärretirung, 


an einem Hämorrhoidal » Zuftande, 


mozu eine Colic gefchlagen , zu Schluͤſ⸗ 


felburg fine. Lebens » Tage beſchloſſen f 


rg u8 Dber » Schlefien geben 
ie Nachrichten, daß der Feind nicht 
allein Die Susiienthümer Troppau und 
Jaͤgerndorf mieder geraumet hide, 
Bin ſich immer weiter zurück ziehe. 
er Prinz von Bevern fichet num 
mehr bey Coſel, und der General 
Berner verfchanget ſich yroifhen Neyß 
md Ottmachau: Ber General F. M. 
g£, Freyhert von Bed iſt nad Zuck⸗ 
thantel vorgerücket. | 
Nuͤrnberg, den 28. Julii. Ges 
ſern und heute find viele verſprengte 
Mannſchaft an Reutereh und Fußvolk 
angelangt, und auf die Dorfſchaften 
verlegt worden. desgleichen find 80. 
Waͤgen mit Verwundeten angekom⸗ 
men, fo man in den Gegenden von 
ilfpoltfiein einquartiert bat. Den 
Preuſſen ift nun ganz Francken offn, 


und in Bamberg möchte mau wohl 


ſchon die Preuſſen zu ſehen blommen 


ve 72 - - — 
— — 


und Landfchaft s Buchdruder. 


haben. Vermuthlichen merden fit 
ich aber nicht lange in Francken auf 
alten koͤnnen, wenn ihro Preuf. Mas 
jeftät von neuem in Pommern den 
Ruſſen Voͤlcker entgegen fielen müfs 
fen. In Zeit wenig Tagen muß fi 
vieles zeigen. an 
d viel, Daßam gten Diefes der eigents 
lihe Tag ware , an welchem der Kay 
fer zu Dranien» Baum auffeinem Luſt⸗ 
Schloß von dem Prinzen Ruſomofs⸗ 
dr, Sofadın Haman, durch Dülfe 
einiger Megimenter arretieret , und 
foobey, da die Kapferliche Garde fich 
zur Wehr gefest, viel Blut vergofs 
fen, auch der Prinz Georg von Holls 
ftein ſchwaͤr verwundt worden. Der 
Feldmarſchall Soltikof ſoll nach Pom⸗ 


mern abgereißt ſeyn, und Das Czer⸗ 


nichefiſche Corp in Schleſien bereits 
die Befehl erhalten haben, die Preu⸗ 


ſiſche Armee zu verlaſſen. 


Unter⸗Rheinſttom, den arten 
Julii. Was man von einem beförch- 


etsn Aufftand in Rußland vorläufig 


gemeldet, ſcheinet ſich nunmehr zu ers 
wahren, indeme von dem su Per 


lin ih aufhaltenden Holländifhen . 


Minifter duch einStaffetendie Nach⸗ 
richt eingeloffen, daß der Rußiſche, 
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Indeſſen weißt man 
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20 
dan welcher fih naher. Oranien⸗ 
Baum begeben wollen, auf den Weeg 
angehalten, fodann zur Regierung 
untüchtig. erfläret, und Die Kapferin 
mit Einftinmung Des Senats und 
Miniiteri zur Regentin Des Reiche, 

D 
Öbrigens jind von Diefer aufferordent, 
lichen Begebenheit noch feine nähere 
Umftände befannt, und muß adges 
toartet werden, was die Berichte vom 
dar weiters mitbringen. Indeiſſen 
hat der Englifche Abgefandte auf Dies 
fe Nachricht _alfobald eınen Courier 
nach feinem 2 abgefertiget, gewiß 
ift, Daß ſchon feit geraumer Zeit ein 

arckes Mißvergnügen zu ‘Petersburg 
verfpühret worden, mithin zu Ver⸗ 
muthen Pan, daß folches einen 
Ausbruch nehmen doͤrfte. Sollte 
diefe Zeitung fich beftätigen , fo wird 
felbige in Die allgemeine Sachen eben 
einen Solchen Einfluß haben , als der 
Tod der Kapferin Eliſabeth, und 
wird es biel Darauf anfommen, ob 
die dermalige Kayferin Die Regierung 
werde behaupten, und im Gall fi 
eine Parthey für den Prinzen Ivan 
berfür thun wurde, felbiger wieder, 


fiehen können. Nach denen Beriche 


en von Segeberg vom ı6ten hat die 
Dänifäh Armee im Mecklenburgiſchen 
wifchen Wißmar und Schwerin eine 
olche vortheilhafte Stellung genom⸗ 
men , das felbiger nicht mohl beyzur 
kommen. Don dem zu Berlin ans 
ftelten Congreß, I * der 
ißhelligkeiten zwiſchen Daͤnnemark 
und Rußland, verſpricht man ſich we⸗ 


nig. ſruchtbaris, auch bezeugen bie 


ero Kinderen erklaͤret worden, 


— — ö———— ——— X 


Daͤniſchen Miniſters von Ranzau und 
Juͤhl wenig E nſt zu ihrer Abreis, man 


verſicheret, Daß im Fall ſelbiger ſrucht⸗ 


los ablaufen follte, 20000. Mann 
Franzoͤſiſcher Voͤlckern unter dem 
Dam von Ehevert zu denen Dänen 

offen werden, zu deme hat die Di 
niſche Flotten ſich dergeftalten pofties 
ret, daß ſie Die Rußiſchen Transport 
gaͤnzlich verhindert, dieſes alles waͤre 
nicht mehr nöthig , warn dee Rußi⸗ 
he Kapfer von der Regierung ente 
ernt iſt. Die Berichte von Londen 
uhren noch allzeit fort vom Frieden 
gu Iprechen ‚ und follen nur noch einis 
ge Kleinigke ten im Weeg ſeyn, wel⸗ 
che aber dem Dauptgefchäft Beine Hin⸗ 
dernuß bringen werden. 

Fleuefte Llachrichten, von der 
Königlich » Sranzöjifhen Armee an 
Dber- Rhein, aus dem Haupts. 

‚. Quartier zu Grumbad, 

den 27. Julii. 

Seit der am 2zjten bey Luttern⸗ 
berg vorgefallenen Affaire, ifinununs 
fer genur linder ex wieder hieher 
zuruͤck, undder Hr. Graf von Stains 
ville, um unfere Communication zw . 
verfihern, mit feiner Reſerve in dee 
Gegend um Melfungen ftehen g 
ben. Die Sagfen machen feit vor 
geſtern mit ung hier eine Linie; Der 
©raf von der Laufiß hat fein Haupte 
Quartier zu Ochshaufen; der Frey⸗ 
here von Elofen ſteht zu Landwerha⸗ 
gen ; 8. Bataillons wurden am 23, 
in Caffel eingelegt und das verfchanjte 
Lager verlaflen. Der Herr von Guers. 
hp flehet mit 4. Brigaden Infanterie 
zu Melfungen; der Ders Graf vom 


Stainville noch zu Eappel, wo er 
aber nicht bleibın wird. Der Here 
Graf von der Laufig zog geftern mit 
einen Sachſen wieder nach Landwer⸗ 
aben, und der Freyherr von Cloſen 
rückte nad) Lutternberg vor. Here 
von Chabo wurde gu Wigenhaufen 
mit einer Brigade Reuterey verſtaͤrckt; 
die übrige Armee ftehet hier. - 
Grumbach, den 24. Julii. Ges 
ſtern zog fich ein feindliches Corps uns 
ger dem General von Spörden nad) 
bee Wieder» Fulda, to es an vers 
ſchiedenen Drten mit Gewalt überzus 
gehen ſuchte. Zweymal wurden fie 
durch das Saͤchſiſche Eorps des Hrn. 


Grafen von der Laufig zuruͤckgetrie⸗ 


ben, bey dem Dritten aber. drungen 
ie bey dem Dorf Bonnefurt und der 

urchfahrt bey Münden durch, und 
Da zugleich ihre leichte Trouppen bey 
Heydmuͤnden und Laubach durch Die 
Werre festen, bis auf die Anhöhen 
bey Lurterberg vor, mo die Saͤchſi⸗ 
ſche leichte Reuter etlichemal lebhaft 
angriffen. Der * Marſchall von 
Eſirees eilte auf dieſe Nachricht ſogleich 
mit einigen Infanterie Brigaden und 
der Caballerie der Armee dahin. In 
dem Augenblick aber, als man ben 
Feind angreiffen wollte, gieng der⸗ 
felbe zutuͤck. Sie haben ihre Todte 
und Bleßirte an beeden Ufern in Eon 
fufion zuruͤck gelaffen,, und marſchir⸗ 
ten nach der Dymel. Wir haben bey 
300. Gefangene gemacht, Der zu 
Münden commandirende Hr. von 
Rochechouart that zu gleicher Zeit eis 
nen lebhaften Ausfall, der die Feind 
nötbigte, in Unordnung über Die Ful⸗ 
da zurück au geben und Den Auſchlag 


‚Sie präfentirten ung Die 


. 


21 
auf Münden fahren zu laſſen. a 
mußten 3. Kanonen und einige Ge⸗ 
fangene ze laſſen. 

Ein Anders, den 27. Julii. Den 
24. zu Mittag ſich ein feindliches 
Corps von ungefehr 15000. Mann 

‚gen die Anhöhen von Homburg. 
nfere leichte Trouppen tummelten 
fich eine Zeitlang mit dem Feind herum, 
und nahmen 1. Offic. und 20. Freyta⸗ 
gilcen Säger gefangen. Am 25. mit 
nbrud des Tags gieng der rechte 
5 ügel_und das Eentrum der frinde 
lichen Armie über Die Eder und nahe 
men auch Die obgedachte Höhen ein. 
pißen von 
5. Colonnen, und machten allerhand 
Bewegungen gegen unfern Mittels 
punct und linden Slügel , fo wie ihr 
linder Slügel mit 3. Colonnen gegen 
unfern rechten that. Nachdem fieends 
lich eine Zeit lang in chtordnung 
ſtehen geblieben, zogen ſie ſich wieder 
zuruͤck, und unſere Trouppen ruͤckten 
ebenfalls wieder ing Lager ein. 
Journal, von der K. K. und combis 
nirten Kayſerl. Reichs » Ereeutiongs 
Armeevomıı.bisden2r. Zul. 

Den rı. ift eine Seczeniſche Hu⸗ 
faren » Patrouille von dem Herrn 
neral von Died auf eine gegentheilige 
geſtoſſen, hat folche zuruck getrieben, 
und 2. feindl. —I — als Gefan⸗ 

ene eingebracht. eiters langte Die 

achricht ein, daß zwiſchen Ratſcha 
und Kratzcha vorigen Tags ein ſeindl. 
Com̃ando von go.Pferden mit dem bey 
der Reichs » Armee befindlichen Jaͤger⸗ 
Major Dtto sufammen getroffen, und 
ſcharmuziret habe, wodurch dann Die 
vom deinde in Dafiger Gegend zufan 


men gebrachte WBägen wieder befreyet, 
und 4. Mann gefangen, der Ueberte 
aber in Die Defilee bey Graitz gefprens 
get worden. . Den 12. iſt eine ſtarcke 
feindl. Patrouille ſehr fruh von Frau⸗ 
enftein vorwaͤrts gegen Hermedorf 
gegangen, da ſie aber mit einem in 
dieſe Gegend von dem General Gras 
fen Brunian ausgeſchickten Comman⸗ 
do zuſammen getroffen, wurde felbe 
zuruck zu weichen gezwungen, wobey 
feindt. Seite einige Mann geblieben, 
bey uns hingegen nur ein ‘Pferd vers 
foundet worden. Den 13. wolte ders 
lauten , ale ob der Feind eine fehr bes 
geächtlihe Verſtaͤrckung mit fehmerer 
Metillerie nach Frauenſtein abgefchicker 
hätte , ſich au in dortiger Gegend 
mehr zufammen zu ziehen anfienge: 
Dahero Se. Excell. der commandirens 
de G. F. 
nur zu Verſicherung deren zwey Po⸗ 
ſten Aldenberg und Schellerhau dem 
Hrn. Feld⸗Zeugmeiſter Gr. von Mas 
quire auftruge, uͤber die daſelbſt befind⸗ 
uch 2. General ⸗ Majors Grafen Lam⸗ 
—* und Brunian annoch den F. M. 
2. Chevalier Campitelli mit etwelchen 
Bataillonen, und einem Cavallerie⸗Re⸗ 
gment dahin abzuſchicken, ſondern auch 
damit der Grl. Maquire in dem Dip⸗ 
poldiswalder⸗ Lager degwegen keinen 
Abgang leiden moͤchte, die Abgabe Der 
Bataillong , und des Cavallerie⸗Re⸗ 
giments von hieraus erſetzete. 
C(6DDie Fortſetzung folgt.) 

Aus Heſſen, den 30. Julii. Als 
vorgeſtern ein Hauffen von 400. M. 
alliirter leichten Trouppen mit zwey 
Beinen Stücken von Fulda über Hun⸗ 
fl nach Vacha in Anzug waren und 


HM. Graf Serbelloni nit 


die Branzofen ſolches erfuhren, grif⸗ 


ft fen fie ſelbige zwey Stunden von die—⸗ 


ſem legten Dre an und ſchlugen fie 
zurück; ihre Verwundete wurden auf 
10. Wagen fortgebracht. 
Bin anders, dent. Aug. Geftern 
näherte ſich das Stainvilliihe Corps 
über Vach und Hunfeld der Staoı 
Bude: der General Lucknet zoge fich 
traut 3. Stunden weit bis auf Die 
Anhöhen bey grofen Lüder zurück. Zu 
Sauterbach fagten die Alliirten an, 
1200, Laib Brod parat zuhalten. Der 
Here General Staindille ftehet jest 
zu Haſel bey Hunfeld, allwo ſchon 
30. allürte Huſaren find eingebracht 


worden. 
| Aus den Niederlanden. 
Baag, den 25. Julii. Die Staa: 
ten von Doland und Weſt⸗Friesland, 
0 geftern und ehegeſtern verfammiet 
aren, werden nädhfttommend-n 
Dienftag ihre Berathfhlagungen wie— 
der fortfegen. Sie find befchäftiger 
die Inſtruction der nah Engeland er 
nannten Deputirten gu berichtigen. 
Bisher hatte man fih bey Den wie— 
berholten Derfiherungen des Engli: 
ſchen Minifters noch immer geſchmei— 
chelt, die indifchen der Engliſchen unt 
Holändifhen Compagnie in Indier 
erieftandene Zwiftigkeiten, gütlich bey 
geleget zu feben , und ließ es darau 
beruhen. Nun aber, da bey Ihre 
Hochmoͤgenden die wiederholte Rad) 
richten einlauffen, daß die Engelän 
der fi der Handlung , fodie Holaͤn 
der in Ceylon und Bengala treiben 
noch immer anmaſſen, foll diefe Sacht 
mit Ernft betrieben werden. 
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Ordinari⸗Muͤnchner⸗Zeitungen, 


Welche Montags, Dienſtags, Donnerſtags und Freytags ausgegeben werden. 


Mit Ihro Churfl. Durchl. Gnaͤdigſtem Privilegio. 


Druckts und rerlegts Johann Jacob Voͤtter, Churfürfttl, Hof⸗ 
und Landſchaſt⸗Buchdrucker. | 


Aus Deutſchland. 

S$ranckfure, den 5. Auguſt. Am 
verwichenen Donnerftag z0g das Koͤ⸗ 
niglich ⸗Franjoͤſiſcht neu» errichtete Re⸗ 
giment der Ausländifchen Freywilligen 
von Wurmſer durch unſere Stadt, 
nah Bergen, wo es einige Tage ſtill 
lag, und hun don da weiter ber, Ars 
mer zu marfchiret. Die Schönheit 
befielben an Mannfcaft ſowohl von 
Gemeinen ald Dfficieren, mie auch 
der auserleſenen ſchoͤnſten Pferden zog 
die Augen der Einwohner init Des 
wunderung auf ſich. a 
fes eines derer fchönften Frey ⸗Corps, 
fo je in unfern Gegenden gefehen wor» 
den, und von demman fich Die 
mürdigften Ausrichtungen um fo mehr 
verſpricht, da es den Deren Baron 
von Wurmfer, Brigadier der Königl. 
Armeen , rhemaligen Sommendanten 
der MRegimenter Royal Naſſou und 
Soubife, deflen Tapferkeit und aus, 
nehmende 
allgemeinen und.unfterblihen Kuhm : 
erlangten, zu feinem Befehlshaber 
und Führer bat. Vorgeſtern rückte | 


irte 
Eigenfbaften Ion zuvor, 


gend Gaffel durch Ummege machen 


muͤſſen, allhier in Befagung ein, 
la nfteom, den s. Auguft:: In 


der Erfurter Zeitung findet fich nach⸗ 


geſetzter Artickel, wie wir ihn hier eine 
bringen: Berlin, den 24. Jul. Ku 

vor Abgang der Poſt erhaͤlt man hier 
die Nachticht, daß des Könige Mas 


ieftät ben ‚2zften. Die ſaͤmtlich ſaſt ſo 


biele Deftungen ausmachende Poſten 


des Feld » Marfhalls Daun: Me ' 


Baͤhrengrund, Diftmannspdorf, Leit 
mannsdorf,: Warta ꝛc. mit ſo gutem 
Succeß angegriffen, Daß der Feind 
allenthalben Daraus vertrieben roorden, 


angefehen. Die Rußiſche Trouppen, 


aud) das. Bündner: Kegiment bon ſo zu Anclam geftanden , find in vols 
Salis,nach einem Totdgigen beſchwer⸗ len Marſch über Wollin und Uſedom 
lihen Marſch, den es aus der Ges Über Die Dder zu geben. 





Ta 


| — 
Num. CXXVIH. / 25 52 
Anno 1762. Dienſtag den 10. Auguſti. 


— UP RE u a An 


— 


2 

* = Francken, den 36. Zul. Der 
Prinz von Stollberg, welcher der 
malen fein Haupt» Quartier ohnfern 
von Bareuth hat, wird noch einige 
Tage in denen dafigen Gegenden ver, 
bleiben, und Die Trouppen ausraften 
laſſen. Die Preuffen zogen fich ploͤtz⸗ 
lich hinweg , woran bermuthlich die 
Rußiſche Staats» Begebenheit Urs 
ſache ſeyn mag. Zu dem Major Dts 
to, welcher mit 16 Huſaren zu Bam⸗ 
berg iſt, kamen 14. Hannoͤveriſche 
Deſerteurs, unter feinem Corps Dienft 
zu nehmen, — 

Muͤhlhauſen, den 29. Zulii, Die 
Sranzöfifhe Truppen verlangten kuͤrz⸗ 
lich von dem Eichsfelde 300. dierſpaͤn⸗ 
nige Wagen nach Gros. Almeroda 

Transportirung zu ftellen. Zum 
—8* deren Abfuhren ein Comman⸗ 
do in Heiligenſtadi eingeruckt. Am 
26ſten — Pr Fu — * 
Braunſchweig⸗ Tuͤrckiſchen Corps mi 
einen Cornet auf den Eichsfelde tin» 


funden , und an verfchiedenen, Ort 
haften 


‚ befonders: in dem Elofter 
Beuren, a | und. in 
Iegtern 1000. Meichs » Thaler ges 
fordert, Die st aber wegen fchnel 
Ruͤckmarſch niche zu Theil wor 


n. . | 
Hof⸗ Geißmar, den 24. Julii. 
Geſtern, in der Nacht, gieng der Hr. 
Geyeral⸗ Major von Waldhaufen 
mit 3. Eſcadrons von Walvhaufen 


vo theim, Dragoner, und 2. 
Bun / desgleichen der Here General ⸗Lieute⸗ 
nant von Gilſe bey Syelle. 


cadrons Huſoren von Luckner, nebſt 
—— durch den 
Keinhards » Wald, und fam mit Tags 
Anbrug an der Gulda gegen" dem 


is 


1 


— Rn 


Dorf Bonefortan, Diefer Ort war 
von Denen — Trouppen ver⸗ 
ſchanzet und befeht. Unſere Grena⸗ 
diers liefen Sturm, 
Arme/ tief Dusch die Zulda, unddes 
unge * el ‚ —* aber alle 
urQ unſere Huſaren gefangen wur⸗ 
ben. Der Here General von Walde 
haufen marſchirte hierauf die ordente 
lihe Strafe gegen Lutterberg und 
Landiwerhagen, ohnerachtet Die Stape 
Münden im Rücken war, Es mußs » 
ten deßfalls 2. Bataillong Örenadiers 


bis unter vie 


- md Der Rittmeifter Lüderig mit eineng,. 


Detachement Dufaren Haltund Srons - 
fe gegen Münden machen. Beboe 
das Waldhauſenſche Corps Lutterberg 

erreicht hatte, verließ der Dei F 
ber fein Lager , und tag : 

Eavallerie» Xegiment bot erft Tales 
und hauete auch wuͤrcklich, nebſt noch 

einiger Infanterie, in unfere Cavalle⸗ 

rie. Es wurden aber die Feinde gaͤn⸗ 
lich Über den Haufen gerorfen, und. 
berlohren 3. andarten, welche uns“ 
fere Dragoner erhalten 5 unfere Hu⸗ 
ſaren haben dagegen defto mehr Pfer⸗ 
de bekommen. Der feindlichen In⸗ 
fanterie wurden gleich Anfangs etliche , 
Canonen abgenommen. Bir befas 
men Den Bringen von Dfenburg, den - 
DObrift Lieutenant von Bülow, und. 
mehr Dfliciers gefangen. Der Herr‘ 
General» Lieutenant von Zaftrom abe. 
taquiete air mit gleich glücklichen”. 

Erfolg den Feind bey Wilmhaufen 5”. 


Wir ha⸗ 
ben vetſchiedene Canonen, drey Eſtah. 


darten und einige Fahnen erbeuret, 
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auch find etliche Saͤchſiſche Grenadier⸗ 
Bataillons, und einige hundert Mann 
Cavallerie zu Gefangenen gemacht. 
Se. Durhlauht, der Prinz; Friede 
rich, haben den Kragenberg ebenfalls 
attaquiret und fich deſſelben bemächtis 
Bet. Die Allürre Haupt » Armee ift 
weiter vorwaͤrts gerückt, und ift dag 
Haupt ⸗ Quartier des Herzogs Fer⸗ 
dinand Durchlaucht geftern zu Nie⸗ 
der⸗Vorſchuͤtz geweſen. Der My⸗ 
ord Granby iſt bis Homburg, der 


Mylord Cavensh bis Amoͤneburg, und 


ber Here General von Luckner bie 
Hirſchfeld vorg ruͤckt. Se. Durch⸗ 
aut, der Erb » Prinz, ſtehen zu 
Marck, ohnweit Damm, und der 
Dein; von Eonde zu Reeklinghaufen, 
Korrfegung Des Journals , von 
ver X. 8. und combinirten Kapferl, 
Reichs » Erecutiong » Armee 
bom 11. bis den 21. Julii. 

Den ı4ten ruckten 8. feindl. Eſca⸗ 
drons gegen den General Ried vor, 
mb attaquirten verfchiedene feiner 
Borpoften, jidoch ohne andere Wuͤr⸗ 
fung, als daß ein Mann bon denen 
Seczeniſchen Huſaren dabey bleßiret, 
ındı. Pferd weilen der Mann das 
nit geflürget, verlohren worden. Dies 
'n Tag bernahm man au daß der 
ey ber Reichs » Armee ſtehende F. M. 
. Baron Eursinsky mit feinen Troups 
en bis Runʒſach vorgerucket fepn folls 
» Den ı5. gaben Die eingelaufenen 
Zachrichten, daß der feindl. General 
leift in Bertholsdorf, der General 
Seidlig aber onnoch in und bey Zwi · 
au ſey; wie dann nicht minder wei⸗ 
rs zu vernehmen kame, daß einige 
yroere Artillerie, ſowohl Canonen 
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als Mortiers in Wittenberg angelans 
get wären. Den 16. verlautete, daß 
der Preufifche General Linden von 
Meiflen nah Sorau zum General 
Dülfen herauf marf&irte, zuvor aber 
bon Diefem Corps etwelche Regimen⸗ 
ter zudem Prinzen Heinrich gegen Freb⸗ 
burg gerucket ſeyn. Den ırten ers 
hielte man von dem mıt einem Detas 
hement in der Laußnig ftehenden Kitts 
meifter Gamſich den Kaport, wie dag 
bon dem Preuſiſchen Major Ezeculi 
mit ungefähr 130, Dufaren verfaiedes 
ne Streiffereyen und Ertorfionen das 
felbft vorgenommen würden, dahere 
dann der Spienifhe Obrift» Wachte 
meifter Maghani mit ein paar hun⸗ 
dert Pferden zu Verhütung all tmeis 
teren Uebels dahin beordert worden. 
Den 18. hat der Preufifhe Seneraf 
Kleift mit Überlegener Macht den Pos 
ften von Einfiedel wieder forciret, und 
iſt unter fläter Scharmusirung big 
Dur und Ober» Seidersdorfin Böhs 
men eingedrungen, wobey dann das 


Land eine Verheerung erlitten, auch . 


von beeden Seiten verfchiedene, theilg 


auf dem Platz geblieben, theilsin die 


Kriege » Gefangenfchaft verfallen 
feynd ; Als er aberden F. DR. 8, Diuns 
cket auf denen Anhöhen von Huhn 
dorf mit feinen Trouppen in gutee 
Stellung gefunden, hat er ſich gegen 
Commotau gewendet, und dem * 
Paßberg geſiandenen Obriſt Pärrd 

in den Rucken zu kommen gefucet ; 
Es hatte aber dieſer alle Vorſichtig⸗ 
keit gebrauchet,, und fich mit feinem 
Commando nacher Commottau bereite 
zuruck gejogen, Dahero der Feind auf 
Dem Pabberger Berge unser Näne 


\ 
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Harcelirung ber Toͤrroͤckiſchen Troup⸗ 
pen in Sachfen mieder zuruck gegans 
gen ; bey dem Ausmarfche hat ſich uns 
ter dem Feinde eine folhe Confufion 
ereignet, Daß der Oberſte Doͤrroͤck mehr 
dann 70.Mann, nebft einigen Obere 
-Dfficieren gefangen genommen, und 
bey 300. Deferteurg herüberfommen : 
überhaupt habendie Feinde einen Ver⸗ 
luft von bepläuffig soo. Mann erlit⸗ 
ten, und fih an dem zu rächen ges 
ſuchet, daß ſie in dem Sıädtlein Pah⸗ 
berg, weil die Braudſchatzungen theis 
wegen der Flucht ſeiner Einwohner, 
theils weilen die Huſaren und Eroa⸗ 
ten ſtaͤts den Feind darinn beuntuhig⸗ 
ten, einzuſammlen nicht wohl moͤglich 
war, 36. Häufer in Brand geſtecket 
haben. Den 19. hat ſich die gaͤnzli⸗ 


AVERTISSEMENT. 
Sorten Kalender zuhaben: ı. Aflronemifch = 
ogen ſtarck, faınt beygefügter Vorſtellung d 


at man einige 
ner. de d 


K 
€ 


en Ephemeridien vollfommene Dienfle 
‚gebunden um 20. fr. ungebupden um 18, fr. 
ft gebunden um ı8. Er. und ungebunden um 15. fr. gegeben. 


che Zuruckziehung bes Feindes beftdt 
tiget, und hat man erfahren, babe 
auf die sooo. Mann ſtarck geweſen 
auch 10. Stüce und 2. Haubikenbe 
ſich gehabt, und aus Bucht, daß e 
nicht zwiſchen den General, dusinef 
und Oberſten Törröc in die Dritte 
komme, fo fehr zuruck geeilet habe 
Den 20. ift abermalen eine flarch 
feindl. Patrouille aueSrauenfieingleid 
bey dem Anbruc des Lages geger 
Studa gkommen, um einen Uhlauen 
Poſten, welchen 1. Lieutenant mit 20 
Pferden herwaͤrts Hermsdorf befere 
hatte, aufzuheben; da fie aber gefe 
ben, daß fo leicht nichts auszurichten 
waͤre, ijt fie gleich wiederumiohne et 
was zu wagın, zuruck gefehret. 
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 Ordinari- Münchner Zeitungen, 
Wilde Montags, Dienflags, Donnerſtags und Freytags ausgegeben werden. 
Mit Ihro Churfl. Durchl. Gnaͤdigſtem Privilegio. 


Druckts und verlegts Johann Jacob Voͤtter, Churfuͤrſtl. Hof⸗ 
und Landſchaft⸗ Buchdrucker. 


Aus Deutſchland. = 
Wien, den 7. Auguft. den 2. Die 
fes ift ein feindliches Corps von ır, 
bis 1200. Mann ſtarck unter Coms 
mando der Generalen von Geidlig 
und Kleift abermahlen aus Sachſen 
in Böhmen eingefallen , und hat dem 
Herrn Sürften von Lömenftein mit 
feinem. unterhabenden Corps von 7. 
bis 8000. Mann bey Doͤplitz von 
vorne und im Rucken fehr heftig ans 
gegriffen: Esiftaber nach einem mehr 
als 4. ſtuͤndigen Gefecht gluͤcklich, und 
mit aller Tapferkeit zurückgefchlagen 
morden: Don unferm und dem feinds 
lihenBerluft ift zwar Fein vollſtaͤndiger 
Detail noch eingeloffen , jedoch vor 
läufig fo vieles urtheilen, daß ber 
Seind an Todts Blefirt» Sefangenen 
und Deferteurs über etliche taufend 
Mann eingebüffet haben muͤſſe. Uns 
ferer Seits haben fich nebfi dem Herrn 
I alla von Lömwenftein die Herren 
eneralen von Stampa und Pelle 
eini, wie auch der Here Dbrifte 
ulag und Hr. Hauptmann Deving 
ſehr hervorgethan; deßfalls die weite⸗ 
re Beſchreibung zu erwarten ſtehet. 
Maynſtrom, den 6. Aug. Si⸗ 
ern Rachrichten zufolg, find die ums 


ı BE es! 





ter den Befehl Sr. Königl. Hoheit 
des Pringen von Eonde flehende Frau⸗ 
söfifche Trouppen in der Gegend Koͤ⸗ 
nigsberg ohnweit Gieſſen angelangt, 
und das Haupt» Quartier gedachten 


Prinzen den 4. zu Hohen» Solmeges 


weſen. Dahingegen wird verfidert, 
daß der Erb / Prim von Braunſchweig 
und der Gieneral von. Luckner mit. eis 


nem ebenfalls anſehnlichen Corps. in 


der Gegend Marburg und Wetter 
ftehe. Es dürfte alfo gar leicht gu 
wichtigen Vorfaͤllen Gelegenheit geben. 
Amöneburg ſoll von den Allirten ſtark 
beſetzt ſeyn. Sonſten befinden ſich 
beede Armeen in Heſſen noch in ihrer 
vorigen Stellung. 

Neueſte Nachtichten, von der 
Königlich ⸗Fran zoͤſiſchen Armee am 
Dber» Rhein, aus dem Haupts 
Quartier zu Grumbad, 
den 2. Augufti. 

- Die re ochehouatt und 
von Leſtanges theileten nach erhaltes 
nem Bortheil bey Uslar ihre Troup⸗ 
pen und feßten dem Feind nady, zu 
Garlshaven befamen fie einen groffen 
Dorrath von Dicht, Brod, Sped 
und Reiß, auch verbrenneten fie 17. 
gtoſſe Schiffe mit Seegeln, Die, mit 
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a für die Allirte Armee bes 
laden, auf der Weſer lagen; inglei⸗ 
chen noch 9. anvere Fahrzeuge bey 
Beverungen, nad welchen Vorgang 
der Herzog Ferdinand eheg ſtetn ein 
Corps von 6. bis 7000. Mann uns 
ter dem Herrn General don Spörs 
cken in Diefe Hegenden abfertigte. Der 
Here von Vaudrevill, Commendant 
der Freywilligen, Drunge b 8 Brackel 
‘por, mo er 120. Pferde, etliche Offi⸗ 
ciers und 60. Soldaten aufhob, auch 
ein Magazin virnichtete. 
Graf von Vargemont, welcher ſich 
nach Hörter gewendet hatte, fand all⸗ 
da en. groffen Widerſtand, als 
daß er hätte etwas ausrichten koͤnnen. 
Er fochte an dem Schlagbaum diefer 
Stadt mit einem ungleich ſtaͤrckern 
Corps , als das feinige. Die Bor 
fontairs von —— welche er an⸗ 
— haben ſowohl, als auch die 
olontairs von Auſtraſien, fo dabey 
waren, ſich fuͤrtrefich gehalten und 
viele Feinde erleget, weil aber ſein 
Corps nur aus Reuterey beſtund, 
und kein Geſchuͤtz dabey war, ſo ſchie⸗ 
ne es nicht wohl moͤglich, durch Die 
Thore zu kommen. Bir erhalten 
gleiherdingen die erfreuliche Wache 


richt, Daß der in Gieſſen commandi⸗ 


rende Herr Baron du Blaiſel 400. 
lürten auf der Amöneburg überfals 
h ji und zu Kriegs» Sefangene gemacht 
% 
Aus Preufien. 
Rönigeberg „ den 17. Zulii. Uns 
fere Beeude Über den zwiſchen Ruß⸗ 
and und Preuffen gefchloflenen Frie⸗ 
Dens » und Sreundfchafte» Tractat war 


Der Here 


von Feiner langen Dauer geweſen: 


Eben Damır glausten, Der Rußiſchen 
Bormapıgict entlediger zu werden, 
fehen wir uns von neusm derfelben 
unterworfen. Der ım Königreich 
reuſſen commandırende Rußiſch⸗ 
ayſerl. Herr General von Woye kow 
hat ſeit der in Rußland vorgegange⸗ 
nen Staats⸗Veraͤnderung vorgeſtern 
ein Manıreft heraus gegeben, folgen⸗ 
den Inhalts: br 
Auf »Befehl der ‚groffen Grauen Kay 
rin Catharina Alcryerona, Selbfte 
alterın aller Reuſſen 2c. 20. c. 


\ 


Ob zwar Durch eine unter dem 27, 
Junii ſt. v. 8. Julii ſt. n. von mir durch 
den Druck bekannt gemachte Publi⸗ 
cation denen ſammentlichen Emſaſſen 
dieſes Koͤnigreichs kund gethan wor⸗ 
den, daß vermoͤn eines mit Gr. Was 
jeftät dem König in Preuſſen befchlofe 
erer Tractat dieſes Königreibe Sr. 

Majeftät völlig zum vorigen Beſitz 
eingeraumet, und in folge deſſen Die 
Einwohner deffelben von ihren Sei⸗ 
ten der Dcupation dieſes Landes du 
die glorieufe Rußifch » Kayferl. Wa 
fen , geleifteten Eid, und übrigen Ver⸗ 
bindungen loggezehlet worden; ſo ha⸗ 
be dannody auf allerhoͤchſten Be 
der Allerdurchleuchtigften Frau und 
Kayferin Catharina Al xyewna, da 
nad) dem allermeifeften Rath» Schluß 
GOttes Ihro Kapferl. Majeftät den 
Rußiſch⸗Kayſerl. Thron befliegen, 
allen und jeden Einſaſſen diefes Lan⸗ 
des fernermweit befannt machen wol⸗ 
len, daß alles dasjenige , mas wegen 
der Abgabe diefes Landesan Se. Mas 
jefkät den König in Preuffen bisher 


ſowohl von Rußifch « Kayferlicher ale 
Preuſiſcher Sets denen Einwohnern 
Diefes Könige ichs Fund gemacht wor⸗ 
den, von nun an völlıg annullıret, 
und vernichtet, aud cenen Jamments 
lichen Einſaſſen diefes Landes was 
Standes oder Würden fie feyn md» 
gen, angedeutet wird, Daß felbige 
bip Bermeidung der härteften Beahn⸗ 
dung fich wieder in Die Treue, und 
denjenigen Gehorſam zu begeben har 
ben, welchen fie vor Diejer legten vors 
gefallenen Beränderung dem Rußiſch⸗ 
Kayferliden Weiche zu leiſten ſchuldig 
geroefen, und jego Ihrer Kanferlichen 
Majeſtaͤt Catharina Il. meiner aller⸗ 
gnädigiten Kapferin in allen Stuͤcken 
N leiten verbunden find, in Folge 
eſſen Dann auch alle in Diefem König» 
reich vorfallende Verrichtungen im 
Namen Ihrer Kapferlihen Majeftät, 
und Durch Die von Allerhöchft » Denens 
felben verordnete Befehlshaber forte 
hero beſchehen ſolle. Wornach 
rin jeder, ſo lieb ihme feine zeitliche 
Wohlfahrt iſt, gehorſamlich zu gch⸗ 
ten hat. Königsberg den 15. Julii 
1762. L.S. 

Ihrer Majeftät Se'bfthalterin 
von allen Reuffen, meiner Aller 
gnädigfien Kapferin und groffen 
Frauen beftellter General» Lieutes 
nant vonder Armee, und des meifs 
fen Adler» und heiligen Aleranders 
Drdens» Rıtter. 

De Wopeifom. 
jonenal, vonder unter hohem Com⸗ 
mando Sr. des Hrn. F. M. Grafens 
von Daun Ereell. in Schleſien ſtehen⸗ 
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ben K. K. Haupt⸗Armee vom 22, 
bis den 3 1. Julu, aus dem Haupt⸗ 
Quartier Giersdorf. 

Den 22. Julu hat Die feindliche Ars 
mee ihre biehero innengehabte Pofe 
tion verlaſſen, und ſich auf denen Ans 
höhen von Waldichen, Peugericht, 
und Schmiedegrund gelagerer, jedoch 
etwas auf Dem Berg von Alt» ABafs 
fer hinter Keifendorf, imgleichen das 
Eorps auf der Anhöhe von Hohens 
Gietsdorf gelaffen, mie dann auch 
das Rußiſche Lager bey den fogenanns 
ten blauen Rangen ſtehen geblicben; 
hiernaͤchſt fahe man ein Lager von eis 
nigen Cavallerie Kegimentern in der 
Ebne bey Pererswalda. Den 23. 
liefle der Feind ſowohl Die bey Lang⸗ 
Waltersdorf, als die gegen Contads⸗ 
malde aufgefiellte. Dieffeitige Poften 
mit Cavallerie, und Frey ⸗ Bataillong 
angreiffen, er wurde aber bepder Drs 
ten mit_einigem Berluſt zuruck getrie⸗ 
en. Dahingegen gelunge «8 einem 
von dem Dberften Lezzeni über Landes 
hut gegen Ruhebanck, und auf der 
Straſſe naher Bollehayn ausgeſchick⸗ 
ten Commando von einem angetrofe 
fenen feindlichen Detachement verfchies 
dene zu erlegen, und 4. Dufaren ale 
Kriegs » Sefängene nebft 6, Pferden, 
ohne Das mindeſte dabey verlohren zu 
haben, einzubringen. Uebrigens wurs 
de man benachrichtiget, Daß Die Gars 
nifon don Neiß etwas Infanterie und 
Cavallerie gegen Ziegenhals, Frey: 
walde, und XBeidenau abgefchicket 
habe, um die auferlegte Lieferungen 
mit Gewalt einzutzeiben. Den 24. 
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binterbrachten die herüber gelommene 
Deferteurs, daß die Rußifche Trups 
pen von des Königs Armee völlig.abs 
marſchiret fegen, und follen diefelben 
ihren Zug gegen die Oder genommen 
haben. Vermoͤg deren eingelangten 
Raports ift den 23. dieſes ein aus uns 
gefehr 5000. Mann beftehend feindlis 
ches Eorps, von Frepberg über Wal⸗ 
denburg marfchieret ,„ dann feynd 
abermalens: Mann vom Feind, nem 
lich 2. Dragoner und 4. ua in 
Die Diefleitige Sefangenfchaft verfallen. 
Die von Meiß zu Eintreibung deren 
Lieferungen ausgefchickten Trouppen 
follen. wieder alle in gedachter Ve⸗ 
flung eingerucker ſeyn. Die von dem 
eldimarjchall, Lieutenant Baron von 
eck eingelauffene, und vom aaten 
bujus datirte Berichte waren folgen» 
den Inhalts: Der Herzog von Bes 
vern ſtehet annoch bey Troppau, der 
General XBerner aber zu Graͤtz, und 
Das Diefleitige Corps bey Bautfch. An⸗ 
heute ift von dem Werneriſchen Corps 
ein Commando von infanterie, Dras 
gonern, und Dufaren Über Olberss 
Dorf nad Dittersbach gegen Wiege 
ſtadtel gekommen, und hatzu Fulneck 
Fourage und Geld erpreſſet; es wur⸗ 
de aber von denen beeden nach Ful⸗ 
neck geſchickten Majors Zoͤroͤny und 
Angendorf, welche mit 800. Pferden 
bey Oderau poſtiret ſtunden, angegrif⸗ 
fen, und über Briefe bis Olbersdorf 
repoußiret, wobey gedacht feindliches 
Commando 21. Huͤſaren als Gefan⸗ 
gene und viele Todte zuruck gelaſſen, 
dahingegen unſerer Seite nur ein ein⸗ 


ziger Mann vermiſſet wird. Den 25. 


wurde der Abmarſch deren Rußiſchen 
Trouppen durchgaͤngig beſtaͤttiget/ und 
zugleich in Erfahrung gebracht, daß 
Das bey Peterswaldau ſtehende Lager 
mit einem Cavallerie» Regiment ven 
ftärcket worden feye, und der Prin; 
von Würtemberg allda — 
ſolle. Der Commendant von NR 
hat in denen umliegenden Gegenden 
eine beträchtliche Anzahl vierſpnniget 
Waͤgen, angefhirrter Pferde, und 
ſtarcker Bauersknechte, auffer der 
übrigen zu bemeldten Wägen und 
leeren Pferden gehörigen Leute ausges 
ſchrieben, und auf den 17. dieſes nach 
ber obangefuͤhrten Veſtung beſtellet. 
Den 26. ſahe man noch ungefehr ein 


Bataillon auf der Anhoͤhe von Hohen⸗ 


Giersdorf campiren; imgleichen wur⸗ 
de bemercket, daß der groͤſte Theil 
deren bishero auf der Anhöhe von 
Alt » Wafler hinter Reiffendorf gelas 
gerten Trouppen weggerucket, und 
nur etwas wenige allda geblieben ſeye. 
Der 8. M. L. Baron von Bet mels 
Dete unterm 23. Diefes, Daß der Feind 
am erftermeldten Tag um 4. Uhr frube 
von Troppau und Gräg völlig abs 
marſchieret ſeye, undin 2. Eollonnen, 
nemlichen mit einer über Dderfch, mit 
der andern aber bey Klein⸗Hoſchuͤtz 
borbey, Den Weeg gegen Katfcher und 
Neus Kirchen in aller Stille zuruck 
genommen habe, ee F. M. L. hinges 
dee befinde ſich noch in feiner Stel 
ung bey Bautſch. 
(das Übrige folgt.) 


— 0 


Aus Deutſchland. | 
Rhein; Srrom, den 6, Auguft. 
Don der Alliirten Armee, unter Com» 
mando des Herrn Erb» Prinzen von 
Braunſchweig, , haben wir Die. fichere 
Vachricht: Daß feit der Zeit, da der 
Marquis von Eonflans mit feinem 
Corvps von Hagen über Sferlohe, auf 
Balwe, Sundern, Hellefeld, und 
o weiter marfchiret „ der General bon 
ock mit feinem Corps von 8000, 
Mann in Rhuden und umliegenden 
Gegenden geftanden habe , fofstt den 
andern Tag bis Mefchede vovgeräcket 
ſeye. In denen Gegenden Herdin⸗ 
en, Huſten, Laehen, Neheim, und 
remen wimmelte es von Hannoͤve⸗ 
riſchen Trouppen. Das Hauptquar⸗ 
tier des Erb» Prinzen war zu Cor⸗ 
benze, in der Gegend Sof, Dom 
„sten aufden 27ften vorigen Monats 
inder WYadt, ift gedachter Herr Erbs 
Prinz und Herr General von Bock 
mit der Armee wieder aufgebrochen, 
md gerade auf Mefchede warſchitet; 
das Hauptquartier murde in gedach⸗ 
tem Drt angelegt. Erſterer zoge das 


orps des Generals Luckner an ſich, 


or Detachirte 2. Regimenter, foüber 


Sorft nad “Damm abgiemgen. In 
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Anno 1762. Freytag den 13. Auguſti. 


Drdinari-Drünchner Zeitungen, 
Welche Montags, Dienflags, Donnerfiags und Freytags ausgegeben werden 
Mit Ihro Shurfl, Durchl. Gnaͤdigſtem Privilegio. 


Druckts und verlegts Johann Jacob Voͤtter, Churfuͤrſtl. Hof⸗ 
und Landſchaft⸗ Buchdrucker. 


Meſchede bliebe das Hauptquartier 

des Erb⸗Prinzen nur 2. Tage, von 
da wurde es’auf Stadtbeng verligt, 
wohinn auch die Armee folgen mußtez 7 
einige Tage hernach faın das Haupfe / & | 


ruͤck, und eine gleiche Bewegung giens 
ge auch bey der Armee vor; Nun⸗ 
mehro foll es ohnfern Marburg, zu 
Wetter fepn. | 
- Döffeloorf, den 4. Auguſt. Aam 
ıften dieſes, ums. Uhr des Morgens, 
geigten fi) 7. bis g00. Mann Alliirter 
mit Canonen und Mörfern vor dem 
Schloß Hohen; Limburg , um felbis 
ges zu belagern. Kurz vorher. war 
eben der Graf von Muret mit feinen 
Volontairs, melche der ‚Kerr von 
Grollier vorwärts Diefer Stadt ans 
gersiefen hatte , von ohngefehr daſelbſt 
eingerüct , um fie ausruhen zu laſſen. 
Die Alliirten mußten davon nichts, 
und thaten gleich den Angriff geit gro⸗ 


Quartier mieder auf Brilon u | 
\ 


r 
ben und kleinen Geſchuͤtzz fie a 


ten ſich zu verſchiedenen malen dem 
Shlagbaum ; und wurden jedesmal 
mit Verluſt zurüchgetrieben. Diefes 
dauerte beynahe fieben Stunden, als⸗ 
dann forderten fie den. Commendans 
ten auf, den Pla zu übergeben, Der 


X 
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Sraf son Muret Fam an den H 
m, und beantwortet Die. 


Aufforderung. Sie wunderten fi, 
Leute im Selb anzutreffen, Die fie 
nicht vermutheten ; nach ven g woͤhn⸗ 


dien Complimenten , und daß man. 


ſich nicht ergeben würde , thaten fie 


noch einen , aber gar ſchwachen An⸗ 


griff? Um 3. Uhr zogen fie ab, ine 
Dem fie eine Arrıere » Garde zurucd’; 
ueſſen, welche um 7. Uhr des Abends 

eichfalls nachfolgete- 

uͤckzug ließ ihnen der Herr Graf 
von Muret ftard zufegen, und be 
kam einen guten Theil Der "Beute wie⸗ 
der ; Die fie bey der Plunderung von 
Limburg gemacht hatten. Man reche 
ner den Derluft derer Allürten an 
Rodten und Bermundeten auf 70. M. 
n bft vielen Deferteurs und Gefange⸗ 
nen. Bon den Volontairs non Mus 
ser ift 1. Sergeant geblieben , einer, 
nebit 6. Mann die vor dem Angriff 
ausgefhict waren, um Probifion zu 
bolen, fielen in feindliche Hände; Der 
Herr von Liebreville , Gens dD’Arme 
von der Garde und Aide de Camp 
des Heren bon Srollier, führte die 


Jaͤger an, und that fi fomohl , als felung der Gefangenen hat ſich vers 


‚auch der Herr Ehantepie , Lieutenant 
vom Regiment Piemont, Herr von 
Vareilles, Srenadier » Lieutenant von 
Aly, amd Hetr Say von Martoni, 
Better des. Deren Örafen von Muret, 
ruͤhmlich hervor. Der Herr Gillot 
‚von Eply hatte die Auffiht uber die 
Artillerie im Schloß, melde fehr wohl 
bedienet war, und denen Alliierten eis 
nen Moͤrſer demontirte. Durchgehends 
‚wird dem Fuͤhrer von ber Beſatzung, 


Auf ihrem d 


find dato don da abmarfcirt. 


Herrn von Muret, nichtminder ihr 
ſelbſt ein groffes Lob beygeleget. 
Aus Thüringen, den z Auguft, 
Den ı. Diefes mußeen per Sompagnie 
von denen in Leipzig licgenden Koͤnigl. 
—— en Trouppen mit Sack und 
ad marſchren. Em Commando 
don foldyen gieng zum Petersthor bins 
aus Wie einige vorgeben , fo follen 
fi geg n Altenburg, welches aber 
vorjetzo nicht zu glauben „ Reichsvoͤl⸗ 
er haben fehen laſſen. Allda find 
auch ſchon, obgleich das mehrefte Ges 
trayde auf dem Felde noh am Halm 
ftebıt, von Königl. Preufifcher Seite 
drey neue Lieferungen ausgefchrieben 
worden. Die in Gotha gelegene Koͤ⸗ 
nigl. Franzoͤſi che Jaͤger und — 
Die 
am 23. bey den Kratzenberg ohnweit 
Caſſel, von den Alliirten zu gefangen 
gemachte Saͤchſiſche Trouppen, find 
am ı. hujus Creutzberg paßirt, und 


marſchiten nach Wuͤrtzburg, um da⸗ 


ſelbſt nach der geſchloſſenen Convention 
liegen zu bleiben. 

Eiſenach, den 1. Auguſt. Nach 
der nunmehro geſchehenen Auswech⸗ 


offenbahret, daß die wenigſten Offi⸗ 
ciers todt find, wohl aber von beyr 
ben Theilen viele bleßirt. Das Koͤ⸗ 


nigl. Pohln. und Churſaͤchſiſche Corps 


* nicht mehr als 4. todte Off ciers 
aben, vemlid den Herrn Generals 
Major von Sclieben und Hrn Cor 


net Schurtz von der Cavallerie, den 


Herrn Capitain von Bälsinsleben, 
den Heren Lieutenant Srafen von Zins 
iendorf von Der Leibgarde, 


Aus dem Brandenburgiſchen, 
en 28. Juli. Wie man verfichert, 
o wollen die Ruſſen Colberg und das 
Königreich Preuffen nur bis zum ger 
offenen allgemeinen Brieden behal- 
en, zu deſſen Beförderung auch Die 
egige Rußiſche Regierung moͤglichſt 
yehutftich feyn will. Aus Schleſien 
yat man, daß ein Corps Königlicher 
Trouppen by Schweidnitz — Belage⸗ 
rung dieſer Veſtung, zuruͤckgeblieben 
ſt, auch deswegen ſchon das ſchwere Ge⸗ 
ſchuͤtz, einige tauſen Faſchinen und an⸗ 
dere Nothwendigkeiten von Breslau 
auf dem Weege ſeyn ſollen. 

Fortſetzung des Journals, 
Bon der unter Commando Ser. des 
Hrn. 5 M. Grafens von «Daun 
Ereell. in Schtefien ſtehender K. 8. 

Haupt» Armee. vom, 22. bis den 31. 

ZJulii, ausdem Hauptquartier 

zu Giersdorf. 

Den arten gaben die Nachrichten, 
daß der Feind abermafen ein Cabal 
wrier Regiment, wie nicht minder 3. 
Megimenter Infanterie zu Denen bey 
Tetersraldau fiehenden Trouppen 
habe ftoffen laffen. Dann iſt zufolge 
Deren eingegangenen Raports auf Des 
nenen Anhöhen von Hartmansdorf 
und Giesmansdorf kein feindliches Las 
ger von ungefehr 6. bis 7. Bataillons, 
und ı2. bis. 14. Eſeadrons wahrge⸗ 
nommen worden ; imgleichen folle ein 
Feines Corps bey Landshut fliehen, und 
den 25. der König felbft allda gemefen 
Senn; bey Walburg campiret ein Ba⸗ 
taillon vom Salamon, nebft 100. 
Pferden, zu Bottesberg aber ſeynd 
100. Lommandirse von befagrem Ba⸗ 
taıllon, und2oo. Pferde. Von eben 


— — 


533 
dieſem Gottesberger ⸗ Commando har 
ben die dieſſeitige Patrouillen 4 Hu⸗ 
ſaren zu Griſſau, wie auch einen Wacht⸗ 
meiſter mit 6. al und einen 
Sergeant nebft 9. Gemeinen bey lang 
Waldersdorf, wohin daſſelbe beſtaͤn⸗ 
dig a ift, ohne den geringsten 
Perluftgefangin. Laut fernerer Ras 
ports des F. M.L. Baron von Bed 
hat der Prinz; von Bevern den 24. 
feinen Marfch bis Loͤbſchuͤtz fortgeſetzt, 
und ſich allda nicht weit vondem Dorf 


Gröbing gelagert, der F. M. L. aber 


fein Corps 'nach Freudenthal rucken 
lafien. Den 25. waren alle Nach⸗ 
richten darinnen einſtimmig, Daß zu 
Neiß ein Transport ſchwerer Artil⸗ 
lerie und Munition zum abgehen bes 
zeit ſeye, mie dem Zuſatz, wie der 
General Werner ſolchen auf der Straſ⸗ 
ſen von Muͤnſterberg gegen Schweid⸗ 
nig fuͤhren werde. Crftgenannter Ge⸗ 
neral iſt mit feinen Trouppen laut ein, 
gelangten Berihts, vom F. M.L. 
Baron von Berk den 25. Diefes auf 
der Gegend Leobfbüg naher Steinau 
hinter Neuſtadt marfchiret , und den 
26.n0d) allda geitanden; Dagegen hat 
der Prinz von Bevern den 24. wie⸗ 
der den Marfch angetretten,, und fols 
chen gegen die Oder fortgefeget, mo 
er ſich den 26. bey Krzanowitz unmeit 
Eofel befunden. Den 29. lieffe Die 
verläßige Nachricht ein, daß das feind» 
libe Lager bey Giesmannsdorf, aus 
”.Bataillong : nemlich 1. Grenadiers, 
2. Sableng, 2. Leſtwitz, und 2. von 
Prinz Ferdinand, dann aus dem 3a; 
fhomisifchen Dragoner » Regiment, 
und « · Eſcodrons Ziethifcher Huſaren 
unter Commando des Generals Gah⸗ 
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Ienz befiche. Den 30. continuiete der 
Feind mit allen Eifer die bereits vor 
einigen Taͤgen zur Beveftigung feines 
Lagirs angefangene Arbeit, und liefje 
aus allen Gegenden viele Bauren zum 
Schanjen zufammen treiben, und fols 
he gegen Schweidniß führen. Den 
1. Aufferte 8 aus denen ferneren 
aports des M.L. Baron. Bick, 
daß der General Werner den asiten 
Nachmittags aus dem Lager bep Steis 
nau aufgebrochen, und gegen Srieds 
land, fo zwiſchen Neiß und Krappig 
liget, marſchiret feye ; unterwegs aber 
habe ſich derfelde gewendet, und den 
27. auf dem ——— Kanickelberg 
bey Neiß fein Lager aufgefchlagen, 


Tünftige 1763. 
in Quart 7 un 


zer Zeit wi 
einem dergleichen gan 
„ nomifden Tabellen⸗ 


$: , Aftronomifch- Weconomifer Kalender in Quart 7. und ein halben Bogen. 
werfhiebene Aitronomifch = Phyficalifche Benträge von der 

au Dt on E Kalenders Das Ger mifanifke Baiı 
inrichtung des Kalen oyernikaniſche Sy 
erum vorgefunden Eghptiſche und Chaldä 


allwo er noch den 29. geflanden, ai 
welchem Tag. der Prins von Beber 
annoch bey Eofel, und obbemerckte 
5. M.L. bey Sreudenthal fich befun 
den; jedoch hat letzterer ſchon den 27 
die Grenadiers, 2. Dragonersumdr 
Huſaren⸗ Regiment nah Bürbentha 
efindet, derbemeldte Prinz; aber 700, 
ferd den 29. naher Ratibor Deta, 
chiret. Uebrigens feynd bey einem 
sroifchen den Möhringifchen ufaren 
von Beverifhen Corps, und einem 
dieffeitigen Detachement vor, er 
Scharmuͤtzel viele vom Feinde auft 
—— „ und 10. M. nebſt der 
ferden gefangen worden: unſerẽ 
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Ge 
ehrien Feder des Hrn. Eufebius U 
erMathematid allda, bengerudet word 
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Aare oder Period 


urch ein jeder 








r 
rey Kalender enthalten ın genaus berechneten Tabellen a 


niger ————— der erſten — Jupiterd Trabanten, und andere merdwürbige 





Iender den Liebhabern der Aftronomifhen Obfervationen Anftatt der fo Foftbaren * 
Bologneſiſchen Ephemeridien vollflommene Dienſte thun Ponnen. yficalifhe 
Kalender wird gebunden um 20. fr. ungebunden um 18. fr. en aber das 


NB. Im geftrigen Blat ift unter dem Articul Wien, 


an ſtatt 2200,, 12000, 


in des dritten Zeilen au Iefen: 
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Num. CXXXI. 


Anno 1762. Montag den 16. Auguſti. 
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Ordinari-Muͤnchner⸗-Zeitungen, 
Welche Montags, Dienſtags, Donnerſtags und Freytags ausgegeben werden. 
Mit Ihro Churfl. Durchl. Gnaͤdigſtem Privilegio. 
Druckts und verlegts Johann Jacob Voͤtter, Churfuͤrſtl. Hof⸗ 


und Landſchaft⸗Buchdrucker. 
Aus Deutſchland. der Allmaͤchtige uͤber ſein Leben ver⸗ 


Mayn / Strom, den 9. Auguſt. 
Nachdem wir bereits in vorigem Blat 
von dem am 17. Juni erfolgten Hin⸗ 
tritt des Rußiſchen Kayſers Meldung 

ethan; ſo ſiehet man ſich nunmehro 
im Stande, zu deſſen Beſtaͤttigung 
das Manifeſt, welches die regierende 
Kanferin bey ſolcher Gelegenheit bes 
kannt machen laffen, mitzutheilen: 
Wir Catharina die Zweyte von 
SGotter Gnaden Kapferin und 
Beherrſcherin aller Reuffenzc.2c. Als 
Uns amzten Tage nad unferer Ges 
fangung sum Thron von allen Reuffen, 
die Nachricht zugekommen: Daß der 
vorige Kapfer, Peter der Dritre,von 
einer fehr heftigen Hamorrhoidals Eos 
fine, womit er zuweilen behaftet war, 
abermalen befallen worden; fo ver 
fügten Wir zufolge unferer Ehriftlis 
hen Pflicht und des Gebotts, Daß 
ans zur Erhaltung des Lebens unferes 
Naͤchſtens verbindet, alfobald mit al; 


len nöthigen Hülfss Mitteln den ges 
fährlihen Folgen dieſes Zufalls vors 
zubeugen, und feiner Sefundheit Durch 
Arzeneyen aufzuhelfen. Allein zu uns 
ferem groſſen Leidweſen erhielten mir 


Heften Abends den 


ericht: Daß 





Selbfie der Ruhe 


haͤnget, und ihn aus dieſer Zeitlich⸗ 
keit abgerufen habe. Dahero haben 
Wir befohlen: Seinen Leichnam in 
das Cloſter Newsky zu bringen und 
Dafelbft beyzuſetzen; zugleich laden Wir 
ale unfere getreuen Unterthanen ein, 
und ermahnen fie durch unfere Kayſerl. 
mütterliches Wort, daß fie alle vers 
gang Uebel vergeſſen, dem Leich⸗ 
am Die legte Ehre erweiſen, und am 
er Seele aufrichtig zu 


u 
GOtt bittenz zu gleicher Zeit auch 


Diefe ohnbermuthete Begebenheit als 
eine befondere Wuͤrckung der Vor⸗ 
fehung des Allerhöchften anfehen fols 
len, welche aus’ unerforfchlichen Abs 


-fihten, Uns, unferm Thronundden 


ganzen Datterland Wege zubereitet, 
die nur allein Seinem heiligen Willen 
befannt find, Gegeben zu St. Pe⸗ 
tereburg, den 7. Julii 1762, 
Rhein⸗Strom, den 9. Aug. Nach 
denen neueſten Nachrichten aus Ruß⸗ 
land hat der jetztregierenden Kayſerl. 
Maj. verfchiedene Perſonen, fo unter 
der vorigen Regierung im gröften Anna 
fehen geftandın, arrettiren laſſen. Man 
nennet Darunter Den Grafen von Wo⸗ 
ronzow, Bruder. Des Großcanlers, 
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8 Heneral » Adjutanten von Gudo⸗ 
tig, eben denj nıgen, melchen der dor- 
tige Kayf r glein Anfangs fener Mer 
ierung an den König in Preuflen ger 
it, den General Melgunof, den 
Eabinıts» Seeretarium Wolkow und 
- die Gräfin von Woronzow. Das 
Mißvergnuͤgen der Hard: und anderer 
Kusifcher Regimenter über Die vorzügs 
(iye Neigung, fo Peter der ILL. gegen 
feine Holliteinifihe Trouppen bereits, 
hat dem Bernehmen nad) zu Der erfolge 
ten Revolution nicht wenig beygetragẽ. 
LIürnberg , den 4. Augufl. Die 
Preuſiſchen Abfichren haben ſich noch 
nicht entwicl-t. _ Man fängt an zu 
muthmaſſen, Daß Die Veränderung 
in Rußland , und der Rückzug Der 
Szernifchefifhen Voͤlckern die Urſache 
fehn mögen, Daß des Prinzen Hein⸗ 
richs Hoheit neue Befehle wegen den 
Dperationen erhalten haben möcht 
weiten auffer deme nicht abzufehen 
fodre, marum Die Preuflen von Ders 
folgung der Neiche » Armes abgeftans 
den , und nichts weiters in Francken 
eingedrungen haben ſollten. Weilen 
fit aber von Der Gelegenheit profitis 
zgen,-und in Böhmen wenigſtens groſ⸗ 
Schaden verurfahen könnten, fo 
“ der Prinz von Stolberg einige 
ataillons nad Eger abgeſchickt, um 
die feindliche Partheyen im Zaum zu 
iten , zumabien es ohnehin bey der 
Arme an sagen von fehlet, und 
das Ausreiffen. befländig fortdauret. 
_. ſtehet noch immer bey Bai⸗ 
reuth, und da die Lazareth, Bagage, 
Geſchuͤtz und Pontong ‚ Kriegs» Ges 
fangene ‚ und deren Bedeckung ſamt 


den Ver prengten, die ſich, ohne der 
Generalitaͤt Befehle, in hieſigen Ges 


genden einquartiert haben, mi@t allein 


nicht zuruckb.ruffen, fond rn in befles 
re Quartier vercheilet worden, fohat 
es das Anf-hin, Daß die Reichsvoͤl⸗ 
cker fo bald nicht vorruͤcken werden, 
Auf dem Ruckzug hat von den Fraͤn⸗ 
ckiſchen Creis Voͤlckern das Regi⸗ 
ment Anſpachiſcher⸗ Dragoner 104 
Pferde, Des Kroneggiſche ab:r alle 
Bagage, Ba: Eompagnie» Bekter 
famt 96. Mann verleh:en. 

Aus dem Haupt» Quartier des Prins 
gend von Konde bey Hohen⸗ Solms, 
den 4. Aupuſti. 

Der Herr Prinz von Conde erbiels 
te bey feiner Ankunft in Bochum von 
den ee Marfhällen die Drdre, 
fih nach der Lahn in Marfch zu fer 
gen; worauf Se. Durdl. den Ges 
neral» Lieutenant Deren d'Auvet, mit 
verſchiedenen Bataillons und Eſca⸗ 
drons zu Bewahrung der Plaͤtze am 
Nieder» Rhein Detachirte, und zu Ber 
—— ſeines Marſches, den 

eſt des unterhabenden Corps, in 
5. beſondere Colonnen abtheilte. Am 
23. Julii brachen alle Trouppen aus 
dem Lager bey Bockum auf. Die 
erſte Dwiſionen Infanterie trafen Den 
1. Auguſt bey Hachenburg ein. Die 
leichte Voͤlcker zogen ſich nach der Ober⸗ 
Sieg und Dber- Eder. Die Reuter. 
rey lieflen Se. Durchlaucht, zu Er⸗ 
leihterung der Subſiſtenz, einen et» 
was gröffern Ummeg nehmen. Den 
2. Auguft verlieffen Se. Durchlaucht 
das Lager bey HDacenburg mir der 


ganzen Infanterie, und bejogen jenes 





€ yn, den 3ten zu Rhode, und 
* * jenſeirs der Dille bey Dem 
or. Den nemlichen Tag lanerte 
ich auch Der Öenerals Lieutenant, Dr, 
om Levis, mit 2. Regimentern Gre⸗ 
adiers, 2. Dragoner » Ki gimentern 
ind einem Regiment leichter Trouppen 
ev Gladenbach , und triebe Detaches 
nents bis an Die Fahne zwiſchen Mar⸗ 
yurg und Gieſen. Der Hr. von Cons 


lang, melder dem Erb» Prinzen auf < 


eınem Marſch zwiſchen Stadtberg 
and Corbach immer. zur Seite war, 
fam den ıten Auguft an der Dbers 
Eder an. 

ETeuefte Vachtichten, von der 
Königlich + Sranzöfifhen Armee am 
Dber- Rhein, aus dem Haupt⸗ 
Quartier zu Grumbach, 

— den 4. Auguſti. 

Die Stellung deten beyden Armeen 
an den zwey Ufern der Fulde ift noch 
immer Die nemliche. Das Haupts 
Quartiet des Herrn Herzogens Zero 
Dinand iſt Deemalen zu Gundensberg; 
jenes von dem Sa v. Braun⸗ 
ſweig zu Dobenhauſen, ohnweit 
Wetter, in der Gegend von Mars 
burg, und das von dem Prinzen von 
Sonde feit dem 5 zu Girimberg. _ 
Relation von der am oten Jul. in Peters 

burg vorgefallenen Revolution. 

Die in meinen legteren untern 24. diefeg 
zemeldte Nachricht von der in Rußland vors 
gegangenen groffen Veränderung , hat feis 
ne Richtigkeit, und ift folche durch vers 
fehiedene bereitd am Sonntag und folgens 
ben Tage ang Petersburg angelangte Cous 
riers einbellig beftätiget'worden: Die bey 
dieſer groffen Revolution vorgefallene Ums 
ftände befteben in folgenden : Es hatte nem⸗ 
lich der Rußiſche Kayſer Dengefährlichen Ans 
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haͤndlerin gebrauchen laſſen, ſollte 
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ſchlag gefaffet,feine Gemahlin zu repudiren, 
feinen&ohn pro illegitimo zu erklären, bey⸗ 
de in verſchiedene Kioͤſter einfperren zu laß 
fen, feine Maitreffe , eine Tochter des 
Öroßcanzlers, Grafen von Woranzow öfs 
fentlic) zu heyrathen, und feinem ganzen 
Reich die proteftantifche Religion einzufuhs 
ven. Alles dieſes follte den 9. dieſes Mo⸗ 
naths, oder nach dem alten Stylodenzy 
paſſ. am Tag Petri und Paufi bewerckſtelli⸗ 
get werden, zu welchem Ende der Kanfer 
auf feinem Luſtſchloß Petershof ein groffeg 

ractament angeſtellet, er die Kayſerin, 
die famtliche auswärtige inifireg, und 
der hohe Adel eingeladen worden. Gleich⸗ 
wie aber die Kayſerin von der ihr, und 
ihrem Prinzen über dem Haupt fchwebende 
Gefahr fhon vorhin benachrichtiget war: 
Co bat ſich felbige dag allgemeine Mißver⸗ 
gnügeu der Geiftlichfeit, und dee ganzen‘ 
Volcks zu Nugen gemacht, und gegen den 
Kayſer felbften eine Eonfpiration angefpons 
nen, wovon die Hauptmitglieder derfelbig 
sen der Feldmarfchall Butterlin, der Graf 
Pannin, Obrifihofmeifter des jungen Prins 
sen , Der Hettman derer Coſacken Graf Ro⸗ 
ſamowsky, deſſen Bruder der Obriſtjaͤger⸗ 
meiſter, und die drey Brüder Orlom von 
der Kayſerlichen Leibgarde waren. Diefe 
Conſpiration, wobey fich die leibliche Schwe⸗ 
ſter der Maitreſſe des Kayſers als Unter⸗ 

nach den 
genommenen Concert erſt einige Tage ſpaͤ⸗ 
ter ausbrechen, allein da der Kanfer durch 
einen gemeinen Mann von der Garde, von 
diefem Comploteinige Wiffenfchaft bekom⸗ 
men, und gewarnet worden, auch darauf 
einen Dfficier von de: Garde, welcher ihm 
verdächtig gefihienen , arretiren laffen, fo 
haben ſich zwey Bruͤde Orlow den 7.Abendg. 
in aller Eile nach Petershof, alliwo die Kay⸗ 
ſerin war, begeben, und ſelbiger von die⸗ 
fer Eutdeckung, und der dadurch ihr felbs 
fien, und olien übrigen Gonfpiranten vorz 
ftchenden arörten Lebensgefahr benachrich⸗ 
tet, auch Die Kopſerin dahin Disponiret, 
daß felbige ſich fogleich mit ihnen, und eig 


— yon — — me 
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ner Cammerbienerin in den Wagen gefegt, 
und noch felbige Nacht nach Petersburg ges 
fahren. Sobald die Kayferin des Mors 
geng früh dafelbft angelanget, ift ſolche bey 
dem groffen Corps de Garde abgeftiegen, 
allwo fie die daſelbſt befindlich geweſene 
Trouppen haranguiret, ihnen den Verluſt 
ihrer Religions⸗Freyheiten, ihrer Privile⸗ 
sien, und der durch ihre Waffen erworbe⸗ 
men Glorie auf dag nachdräcklichfte- vorges 
ſtellet, und zu Raufterirung defelbigen ihr 
eigenes Leben anerboten; Wobey alleseins 
belig geruffen: Vivat die Rußiſche Rays 
ferin Catharina die Zweyte, welches fie 
dann auch, obgleich anfänglich ihre Ab⸗ 
füht dahin gegangen, ihren Sohn als Kay⸗ 
fer proclamiremzulaffen, fürfich angenons 
men ‚und ſich fogleich zu dem andern Corps 
De Garde begeben, allwo fie eben fo glück 
lich als ben dem erflern reußiret, worauf 
man die Zeughänfer geftürmet, und alle 
Die, welche fih Haufenweiſe zu ihrer Bars 
then gefchlagen, in aller Eile bervafnet. 
Sobald man aber den Appell gefchlagen, 
welches dag Zeichen ift, daß alle in der 
Stadt befindliche Trouppen fih auf denen 
angemwiefenen. Plaͤtzen einfinden muͤſſen, ift 
Der Tumult, und die Eonfufion gröffer wor⸗ 
den, indem der Prinz von Holftein Bots 
torp, welcher fich gleichfalld mit feinen Res 

iment eingefunden, — anfaͤnglich zur 
Bi: gefetset, da er aber bald darauf et 

en Hieb über den Kopf , und noch eine 
andere Bleſſur bekommen, bat fich deſſen 


’ Megiment, mie e8 die Uebermacht der ges 


nfeifigen Parthey gefehen, fich gleich⸗ 
Tale dazu gefchlagen, welchem Beyſpiel 
die Dfficierg jedoch nicht gefolget, fondern 
ihrem Herrn getreu geblieben, welches Die 
Kayferin auch nicht übel aufgenommen, 
fondern ihnen fämmtlich ihre Dimißion ers 
theilet. Ben der Refidenz felbften hat man 
Die dafelbft befindliche gemwefene Wachten 
über den Haufen geworben, und den juns 
gen Prinzen, welchen man im Schlafhabit 
gefunden, fogleich von dannen in eine Kirs 


De jur Sicherheit gebracht, Worauf ſich 


bie Kayſerin ſelbſten dahin begeben, bie 
Privilegia der Nation beſchworen, und die 
Huldigung eingenommen, wornach man ein 
ſelennes Te Deum laudamus gehalten. Un 
terdeſſen, da dieſe groſſe Revolution, waͤh— 
rend welcher man die Thore geſperret, in 
der Stadt vorgegangen, hat ſich der Kay— 
fer zu Oranienbaum, eines von feinen Lufi⸗ 
ſchloͤſſern, befunden, von dannen er ſich 
ohne von dem ganzen Hergang etwas zu 
wiſſen, nach Petershof, um dem daſelbſt 
angeſtellten Gaſtmahl beyzuwohnen, bege⸗ 
ben. Nachdem er aber daſelbſt erfahren, 
daß ſeine Gemahlin von da ploͤtzlich in der 
Nacht abgereiſet, hat ſelbiger ſich wiederum 
nach Oranienbaum verfuͤget, allwo er nach 
erhaltener Nachricht von dem, was in der 
Stadt vorgegangen, ſich auf eine Galere 
geſetzet, und ſich nach Cronſtadt, allwo 
die Rußiſche Flotte vor Ancker lieget, ſal⸗ 
viren wollen, allein da der Adurxral ſchon 
von der Kapferin die Drdre erhalten, fein 
einziges Schiff paßiven zu laſſen, und Die 
ſich etwann zeigen wurden, mit Canonen 
abzuhalten, fo ift der Kanfer die ganz: 
Nacht auf der Galere verblieben, und hat 
ſich den anderen Morgen wieder nah Ora 
nienbaum begeben ‚ alltwo er .den-älten Ge⸗ 


‚ neral Münich, welcher allein bey ihm ges 


wefen, confuliret, wie er fich bey diefen 
gefahrlihen Umſtaͤnden verhalten folk, 
welcher ihm gerathen, = Kayſerin zu 
unterwerffen, und um Gnade zu bitten, 
torinnen der Kayſer, meilen fein andere 
Mittel mehr übrig war, gewilliget, und 
mittelft eines Schreibeng bey der Kayferin, 
um fein geben, um eine Penſion, und um 
die Freyheit fich nach o. gu re tiriren 
zu doͤrfen gebetten. wiſchen aber it 
ein Detachement von der Garde augekom 
men, welches fich feiner Perſon bemädhti 
get, und ihn nad) Petersburg in die don 
tige Refidenz gefuͤhret. Bon dannen er, 
wie die legteren Nachrichten, welche bis 
auf den 13. gehen, verficheren, nach Ardy 
angel transportiret werden ſolle. 
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Aus Deutſchland. 
Ka a U, den 8. Auguſt. 
Diejenigen Friedens ⸗ Gerüchte, wel⸗ 
feit einigen Poſt ⸗ Tagen aus En; 


gi ſich verbreitet, hatten fürnems 


Dr 


sum Grunde, daß folches heilſa⸗ 
me Geſchaͤfte unter Vermittelung und 
—*— ung des Turiniſchen Hofes 
ch deſſen an dem Hof zu Londen 

* 9— findlichen m, 
von Viry, betrieben, und von ihme 
an der Ausföhnung beyder Höfe zu 
Berfailles und Londen gearbeitet wer⸗ 
de. Man fteurete fich auf die von 
dem Hof zu Turin diefem Minifter 
übermachte Briefſchaſten, melche zu 
unterfhiedenen Berfammlungen Des 
Königlihen Staats» Raths zu Lons 
den Anlaß gegeben ; morauf auch der 


von Turin angelangte Courier nicht ſchi 


fur wiederum nah daſigem Hof abs 
efertiget, fondern auch von eben Dies 


“Km —— ein anderer Courier dem 


— 


paniſchen Geſandten zu Paris, Mr, 
Grimaldi zugeſchickt worden; 
Hunnoc darzu fommt, daß für ran 
* iſche Rechnung a ifche Sonde W 
aufgefauff't * er ßt fich billi 
muthmallen, daß ein ſolches 
auf dem Sapıt fe Es giebt aber 





daß man «3 dermalen no I 

Erzählung vorermähnten Umſt 

muß betvenden laflen , und noch * 

rere Zeit abwarten. 
Nieder⸗Kheinſtrom, den sten 


—— erhält durch Brieft aus 
nn eine innen 
von Ta ‚ der alliieten geofe 


fen Armee ganz nahe feye, nachdem 
derfelbe 4 —— unter Comman⸗ 
do des General von Bock, von Rhuͤ⸗ 
den ans über Erwitte und Hamm, 
nah Münfter detachiret, um folche 
Stadt gegen einen Beindlichen Bes 
fuch zu decken. Von denen jetztge⸗ 
dachten Regimentern, ‘wurden in vers 
iedenen Gegenden Vertheilungen 

gemacht, —* die Abſichten * 
doͤrften, aus mehreren Orten Geiſeln 
und Contributiones abzuholen. In 
—* legte der Feind ein an 


wann fi an, welches noch t 
lich Bde Ama an Be 


Wägen zu Bepführung D Eu 
ten runde werden; ihre 
ren ift von Hamm nach * —F 


ie 


legt worden. Zu Sicherftellung des 


a 


——ãü 
Magazins in gedachtem Bie'efeld, find 


so. Mann Hanndverifher Infen 
gerie Der Here Marquis von Cons 
ang, welcher feıt einigen Tagen mit 
einem Corps zu $riedibur geſtanden, 
mit ſelbigem uͤber den 
nach Franckenberg marſchut. Die 
feindliche Patrouillen von Werle aus, 
bir nicht weiten als Neh im ander 
————— 
Tournal, vonder K. K. und combi⸗ 
‚mieten Kayſerl. Reichs-Executions⸗ 
Armee vom 21, bisden z1. Jul. 


Den 21. inder Nacht hatten die 


Schiebliſchen Frey⸗Huſaren einen 
— 

allen, auch, ehe er zu P erd kom⸗ 
men fonte, verjaget, und einige Pferde 
erbeutet, indem fie — der en 
folgung ein menig zu higig waren, ha 
der Sind ſich zu fegen Gelegenheit 
gefunden; morüber ihnen Die erbeus 
gete Pferde nebft 3. von den ihrigen 
wieder = ⸗ — — * 
worden: Dagesen hat eine bis in Die 
Gegend Seuftenberg in der Laußnitz 
geftreifte unferige Patrouille 3, von 
Denen feindlichen Frey » Duflaren Dies 


fen Tag aufgehoben / und Die Nach⸗ 


richt mit ſich gebracht, Daß das um 


ĩangſt bis auf Bautzen gekommene 
—— ——— — Tommando ſich 
Über Weiffenberg nach Rottenburg 
wieder zuruck gejogen habe. Den 
22. vernahme man, daß der General 
Kleiſt veraangene Nacht von Marien⸗ 
berg nad) Wolkenſtein marſchitet, und 
von Srepberg noch einige Trouppen 
dahin gegangen wären, um fich vers 


wuthlich mit dem General Seidlitz zu 


interbirg, 


abgenommen, und ı. bleßiret © 


vereinbaren. Dirfee-Farın waren 
etuch 40. Mann feindliche Huſaren 
gegen Sfünmwal.e geloinmen; «8 hat 
aber ein von dem Dbrirt » Wachtmeie 
fier Plettrich ausgeſchicktes Commans 
do auf felbige geſtoſſen, und fie bis 
Michenberg verfolget, wobey 4. Mr 
ſamt den Pferden gefangen morden. 
Den 23. wurde taportiret, Daß der 
Major Seculi gar bis Sagan mit 


feınem Commando zuruf gegangen, 


folglich Die Laußnitz von deſſen Execu⸗ 
tionen und Steeifferepen wieder gaͤnz⸗ 
lich befieyet wäre. Hingegen ift Dies 
er Tage ein feindl. Detachement nad) 
Platten in Böhmen um ı. Uhr in 
der Nacht gelommen,. hat ſich aber 
nicht aufgehalten, ſondern, nachdem 
e8 den »Burgermeifter als ke mits 
genommen, iſt daſſelbe um 4. Uhr fruh 
nach Johann Geotgenſtadt zuruck mars 
ſchiret. Den 24. wolte verlauten, als 
ob ein Theil des Feindes, ſo uͤber 
ern marſchiret war, ſich gegen 
Schneeberg gezogen haͤtte; nicht min⸗ 
der auch der andere Theil, welcher 
naher Tichoppau abgegangen , von 
dannen lincks gegen Weisbach in ‚Die 
Gegend von Schneeberg und Zwickau 
gerad wäre , indem der General von 

teift mit Diefem ganzen Corps auf 
die Reichs; Armee loszugehen vorhas 
bens feyn folle: Wie Dann wuͤrcklich 
den 25. darauf die Nachricht her ame 
kam, daß mehrbefagter General von 
Kleift die R:ihs » Armee bey Schnews 
berg, und der Obriſt Belling zu gleis 
her Zeit fie hinter Zwickau attaquiret, 
auch etwas zum Weichen gebracht has 
ben; wobey von bieden Theilen der 


— 


fchiebene auf dem Platz geblieben: und 
in die Sefannenfchaft verrallen , auch 
etwelche verfpätete Bagage» Wägen 
kep dir Reichs Armee verm Fe wor 
den. Des nemlichen Tags hat der 
Obtiſt Schi:bel einen in der Gegend 
Borlas ſtehenden gegentheiligen Por 
ften anzugreeiffen gefucht ; dister abıe 
hatte fich zeitlich zuruck zu sichen ane 

efangen. Unſere Frey Huſaren has 
* ihm nachgejaget, und 7. Mann, 
nebft 12. Pferden abgenommen: ums 
ſerer Seite find nur 2 Dufaren biefs 
firet, und 2. tod gefchoffen worden. 

Die Sortjegung folgt.) 
Bon GOttes Gnaden. 

Wir Catharina die Zweyte, Kanferin und 

Selbſtherrſcherin aller Reuſſen zc.2c.2c.” 
CThun biemit allen unfern getreuen Uns 
tertbanen ſowohl Geiftlichensals Militars 
und Eivils Standes fund und zu wiſſen. 
Unfere Gelaugung auf den Rußiſch⸗Kay⸗ 
ferlichen Thron iſt ein Beweis der Wahrs 


heit, daß die Hand GOttes mürche, wenn‘ 


bie Herten der Menfchen ohne Heucheley 
Das Gute auszuüben fuchen. Es ift weder 
Unfer Borfag, noch Wunfch jemalen ges 
wefen, auf eine foldhe Art zur Regierung 
zu gelangen, wie GOtt nach feinem allmeis 
fen Rathſchluß beftimmet, daß mir den Ruß 
ron befteigen folten. Nachdem 

unfere in®Dtt rubende allerdurchleuchtigfte 
umd geliebtefte Muhme, die Kayſerin Elis 
ſabeth Petrowna das Zeitliche mit dem Ewi⸗ 
ger vertwechfelt hatten ‚* boften alle wahre 
oͤhne des Batterlande, und nunmehro 
Unfere getreue Unterthanen, die durch den 


Derluft ihrer treueften fandess Mutter äuls 


ſerſt niedergefchlagen waren, wenigſtens 
darinn einigen Troft zu finden, daß ſie durch 
den Gehorfam, den fie ihrem Neve, und 
don ihr felbft ernannten Thron s Folger leis 
Ken würden, ihre Erfänntlichkeit gegen 
Diefeibe wuͤr den beweifen können. Mau 
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wurde zwar an ihm feine wenige Fähigkeit 
ein fo groffes Reich zu regieren bald ges 
wahr, jedoch ſchmeichelte man fich mit der 
Hoffnung, daß er diefeg felbft erfennen wuͤr⸗ 
de, und man bewarb fich unterdeffen um 
Unfere Landes; Mütterliche Beybülfe in 
den Regierungeds Gefchäften. Da aber 
die unumfchränchte Macht, wofern fie in 
einem regierenden Herrn nicht von der 
Menfchen s Liebe und andern löblichen Eir- 
genfchaften vergefellichaftet wird, ein bel 
ift, auswelchem unmittelbar viele ungluͤck⸗ 
liche Folgen zu entfpringen pflegen; ſo warb 
auch, gleich. nach der Thron s Befteigung 
des gemwefenen Kayfers unfer Vatterland 
in Forcht und Zittern gefeßet, indem es 
einen Herrn und Regenten über fich ſahe, 
der, eheer noch angefangen, aufdas Wol 
bes ihme anvertrauten Reiches zu denchen, 
zu allerförderft fich befließ, allen feinen. Leis 
denſchaften auf eine gleichfam knechtiſche 
Weife ein Genüge zu ihun, und auch mit 
folchen Gefinnungen auf den Thron 

gen war. Gcon al Großfürft und 


„nehmer des Rußifchen Thrones fügte er feis 


—*5*2 uch ——— 
narchin m eid zu, und vers 
urſachte ihr viele un I Slam 


nüß, wie ſolches unferem ganzen Hofe bes 
kaunt iſt. Er verfiellte fich zwar in ſeinem 
äufferlichen Betragen fo viel ihm möglich 
war, da ihm noch einige Forcht für die 
böchftfeelige Monarchin It; ſahe 
aber im Herzen die Liebe, die fie abs feine 
BDlutss Freundin für ihn hegte, als den 
äufferften Zwang und eine Sclaverey any 
und enthiett ſich auch ſchon damalen nicht, 
allen unfern getreuenlintertbanen öffentliche 
Merctmale feiner ftreflichen Unda it, 
theils Durch Verachtung ihrer Perfon ſelbſt 
theils durch feinen Haß gegen das Varters 
land Blicken zu laffen: ja die Gefäligkeit 
für feine eigene Leidenfchaften nieng ends 
lid) fo weit, daß er allen Wolftand und 
Wurde des Thron s Folgerd von einem, fa 
groffen Reiche aus den Augen feßte. Mit 
einem Worte , man fahe ſchon Damalen im 


Dun 1 Fe 
- Abm ſehr wenig Merckmale von einer auch 
nur mittehmäßigen Ehrbegierde. Was war 
Die Folge davon? kaum war er verficherf, 
daß feine Muhme und Wohlthäterin fi 
ihrem Ende nähere; fo hatte er fchon ihr 
Andencken aus feinem Herzen verbrannt, 
ehe noch GOtt ihre Seele zu ſich genoms 
men hatte. ihren erblaßten Körper wuͤr⸗ 
Digte er entiweder gar Feines Anblicks, oder 
wenn er bey Gelegenheiten, da das Geres 
moniel feine Gegenwart erforderte, fich def 
fen nicht entziehen konte, faheer ihren Sarg 
mit freudigen Augen an, und fließ dabey 
allerley undanckhare Reden aus. Ja es 
waͤre nicht einmal der Körper diefer grofs 
fen , und leutfeligen Monarchin mit_den 
ge Eprenbezeugungen zur Erde 
ftattet worden, wenn nicht das Band 
der Berwandfchaft, wodurch Wir mit ih⸗ 
rem SGebluͤte vereiniget worden, fo mie 
Unfere zärtliche Zuneigungen für fie, und 
ve gegenfeitige. aufferordentliche Liebe 
r Uns, diefe Pflicht Uns auferleget häts 
te. Ed dunckte ihn, die höchfte Gewalt, 
die er nunmehro ald Monarch in Handen 
hatte, babe nichtihren Urfprung von GOtt, 
ſey auch nicht zum Beften und Wol feiner 
Unterthanen -eingefeßet, fondern ungefähs 


ver Weife ihm zugefallen um feine Begiers - 


den vergnügen zu fönnen. Er vereinigte 
alfo feine unumſchraͤnckte Macht mit feinen 
unuͤberlegten Trieben ; um Neuerungen im 
Reiche zu machen , fo wie fie fein ſchwacher 
Geift'zu Krändung der Nation, nur ers 
finnen fonte. Daer, wie man deutlich ge; 
fehen, feine Spur der wahren Griechifchen 
Religion (obwol er in derfelben genugfam 
unterrichtet worden ) in feinem Herzen heg⸗ 
se, fo verfuchte er zu allerförberft den von 
Alters ber in Rußland eingeführten wah⸗ 
ren Glauben durch feine unumfchränckte 
Gewalt unter dem Volcke augzurotten, und 
entzog fich felbft dem Haufe GOttes, bes 
zeigte auch fonft nicht die geringfte Andacht: 
und wenn gemwiffenhafte Perfonen von feis 


nen Unterthanen, die feine Wenige Ehrer⸗ 


bietung gegen die Heiligen, und feine Ver⸗ 
achtung, oder vielmehr Verſpottung, dee 
Kirchengebräuche fahen, und dadurch ges 
ärgert wurden, ſich erfühnten ihm folches 
mit aller Ehrforcht vorzuftellen,, fo entgiens 
gen fie faum den üblen Folgen, diebey eis 
nem eigenfinnigen , ziegellofen, und keis 
nem menfchlichen Gerichte unterworfenen 
Regenten allemal zu beförchten find. Euds 
li) fienge er fogar an, auf die Zerſtoͤh⸗ 
rung der Kirchen jelbft zu ep und hat⸗ 
te ſchon würdlich den Befehl gegeben, eis 
nige derfelben nieder zureiffen; vorher war 
aber fchon denenjenigen, die ihrer ſchwaͤch⸗ 
lichen Geſundheit halber die öffentlichen 
Kirchen nicht befuchen fonten, und deus 
noch in ihren Haͤuſern GOtt ihr Gebett dars 
bringen wollten , ein für allemal von ibm 
verdotten worden, feine Eapelle in ihren 
Häufern zu halten. Alfo wolteerüber rechts 
glaubige Ehriften herrſchen, und fuchte 





gleichtwol die Korcht GOttes, die ung: in 


der heiligen Schrift als der Unfang der 
Weisheit angedeutet wird, bey denenſel⸗ 
ben zu erſtuͤcken. Nächft diefer wenigen 
Liebe zu GOtt, und der Hinbanfeßung feis 
ned Geſaͤtzes, tratt er auch alle natürlicher 
und weltliche Geſaͤtze mit Fuͤſſen, indeme 
er den von GOtt Uns verliehenen einigen 
Sohn, den Großfuͤrſten Paul Petrowitſch 
ſogleich bey ſeiner Gelangung auf den Ru⸗ 
Bifch  Rayferlihen-Thron nicht zu feinem 
Nachfolger erklären wollte, fondern nach 
feinem Eigenfinn einen Borfag im Her 
begte, der auflinferen, und Unſeres Sohns 
Untergang abziehlete; nemlich entweder dag 
don feiner Muhme auf ihn vererb 
der Nachfolge übern Hauffen zu - 
oder gar das Vatterland in fremde Hände 





b lieferen, ohne fich des Gates in 
atursRechtezuerinneren, daß — 


fein Recht weiter ausdaͤhnen koͤnne, 
es felbft empfangen. . 
(Die Tortfegung folgt.) 
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Welche Montags, Dienſtags, Donnerſtags und Freytags ausgegeben werden, 
Mit Ihro Churfl. Durchl, Gnaͤdigſtem Privilegio, 


ckts und 8 Iohann Jacob Wörter, Churfuͤrſti. Hofe 
Dru t8 un beeiaes, Sobanı Zn ter, hurfürftl. Hof⸗ 


Aus Deutichland. 


Sortfegung des Journals ‚ von 


VER. K. und combinirten Kayſerl. 
Meichs » Ereeutiongs Armee 
vom 21. bisdenz 1. Julü. 
Den 26. langte von dem Obriften 
Toͤrroͤck, fo mit feinem Corps big ge⸗ 
en Schlagenwert gerucket war, Die 
Nachrticht ein, daß der General Kleift 
feine Dorpoften bey Ztoönig und in 
Geyer hielte, er für feine Perſon aber 
ags vorhe ch in Schneeberg ge⸗ 
n feye. Die von dieſem feindli⸗ 


dhen General ſchon verſchiedenilich in 


hmen unternommene Beheerun⸗ 
gm veranlaßten, daß Se, Erceleng 
der commandizende Fed» Marfchall 
Graf Serbelloni den General Stamı 
pa aus den Gegenden. von Gabel gu 
gen Töplig herüber rucen, und Die 
ihm untergebene Trouppen mit denen 
unter dem. Seneral Pluncket bereitis 
gen, au noch etwelche von hier das 
bin marfchiren, und alfo ein Corps 
bon mehr als 10000. ann af 
formiren lieffe; worüber fie dım Bo 
neral der Cavallerie Bürften von Loͤ⸗ 
wenſtein das Commando übergeben, 
mie dem Auftrage, dem Feind nach 
Aufferfien Kräften Einhalt zu thun, 


und Das Königreich vor all ferneren 


Einbruch beſt möglichft zu fehägen ; 
es giengen dahero Se. Seh Gna⸗ 
ben den 27. nacher Töplig ab, um for 
thanes Commando dafelbft anzureets 
ten, und das etwa nöthige weiters zu 
beranftalten. Vom Kleiftifcpen Corps 
iſt vetmoͤg der Nachrichten diefer Tas 
gen die Cavallerie bey Tſchopau über 


die Schmide gelagert , die Anfantes [3 s 


tie hingegen in tie Stadt einguarti⸗ 
weſen. Den 28. fol nicht nur 
gange Eorps bis Freyberg mars 
ſchiret fondern ihm auch das unter 
—— ee 
get ſeyn, bergeftalten star, da 
eined dem ‚andern Die Hand bieten 
koͤnnte. Den 29. iſt eine von dem 
unmeit Einfiedel ſtehende Defoffiiche 
Ohriſt⸗Lieuienant Marche ausgeſchik⸗ 
te Patrouillemit einer vondenen Klei⸗ 
Rifhen Frey / Dragenern bey Durn⸗ 
thaf zuſammen Ben, und hat 2. 
Davon zu Kriegs» Gefangene gemacht, 
welche ausfagten,, daß der General 
Kleiff nunmehro wieder unweit Bir 
theledorfnemlichen in dem Vorwerck 
zu langen Rinne bequartieret, und 
feine Borpoften gu Groß Hartmans⸗ 
dorf, Weidmansdorf, Deltvigsdorf, 


ret ge 
Diefeg 
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FR etwas zu Oederhau, ausgefteflt 
wären. ‚Den 30. dernahme man, daß 
der General Sädlitz mit ſeinen Corps, 
fo für Soo0. Mann u. wird, 
nebſt 10, Conons auf Annaberg ges 
gangen, die Cavallerie auf den für 
enannten Galgenberg gelagert, Die 
ntanferie hingegen in Die Stadt eins 
quartieret roorden ſeye. Nicht min⸗ 
der langte wegen des Generals Kleiſt 
den 31. Die Nachrichten ein, Daß er 
mit feinen gefammten Troppen Durch 
Cammerswalde, und Georgenthal ger 
gen Boͤmiſch⸗ Einfiedel abermalen zus 
marſchiret, und fhwäres Sefhüg mıt 
ih führe. Es will demnach fait Das 
nfehen gewinnen, als ob dieſe beede 
feindliche Generalen gegen dem Fuͤr⸗ 
ften von Loͤwenſtein was zu verfuchen 
willens wären. 


ortfeßung, von. des im vorigen Blat ab; 
5 getbeilten Rußiſchen Manifeſts. 
Osb Wir nun gleich mit bekuͤmmerten 
Hertzen diefe feine Abficht twahrnahmen, fo 
vermutheten Wir doch nicht, daß feine 
Verfolgung wider Uns und Unferen geliebs 
teften Sohn ſich in der, That fo weit, ale 
gefchehen, en würde. Es bemer⸗ 
fen aber alle Gewiſſenhafte, und nunmeh⸗ 
ro unfere getreue Unterthanen, daß fein 
wildes Beftreben Unferen, und unſers Ers 
ben Untergang zu beförderen ſchon wur 
lich augzubrechen anfleng. Die fo edlen ale 
frommen Herzen aller, bey denen die Wok 
fahrt ihres Vatterlandes einen wahren Eins 
druck gemacht hatte, geriethen daruber in 
die aufferfte Unruhe , befonders da fie ſa⸗ 
ben, mit tie pieler Geduld Wir alle.diefe 
Verfolgungen über ung ergehen lieffen. Sie 
warneten ung in Geheim vielfältig, und 
mit allem Eifer auf die Rettung unſers Les 
bens bedacht zu ſeyn, und fuchten Und das 
ducch zu Uebernehmung ber Negierungss 


— 
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Laft zu bewegen. Indeſſen da der Aus⸗ 
bruch des allgemeinen Unwillens wider ihn 
ſchon fo zu fagen unvermeidlich ware, ıms 
terließ er Dennoch nicht dag Reich mehr. und 
mehr zu fränden,, ındeme er alles dasjenige 
umkehrete, was der groſſe Monarch und 
wahre Batter feines Vatterlands Bay ges 
liebteſter Unber Kayſer Peter der Broffe 
Hoͤchſt⸗ feeligen und unfterblichen Andens 
dens, inRußland eingeführet, aber durch 
feinen unermübdeten Fleiß währeud feiner 
30⸗ jaͤhrigen Regierung zu Stande gebracht 
hatte. Die. Öefaße verlohren ihre Kraft; 
die Gerichte und ihre Gefchafte wurden vers 
achtet; ja man wolte nicht einmahl, daf 
ihrer erwähnet wurde: die Einkünften des 
Neich8 wurden zu unnügen, und noch das 
zu dem Lande fihadlichen Ausgaben vers 
ſchwendet; nach einem blutigen Kriegerüs 
ftete man fich bereits zu einem neuen, der 
ß unzeitig, als dem wahren Vortheil des 

ußifchen Reichs wenig gemäß war. Ges 
gen die Garde; Regimenter, welche feinen 
geheiligten Vorgängern auf dem Throne all» 
geit mit der vollkommneſten Treue zugethan 
geweſen, faßte er einen Haß, und fienge 
an bey deufelben ſolche unertraͤgliche Neus 
erungen einzuführen, die ftatt dem frieges 
rifchen Muth su erheben ‚vielmehr in dem 
befümmerten Hergen feinem mit allem Eis 
fer für die Religion und dag Batterland fechs 
tenden, und ihres Blutes nicht ſchonenden 
getreuen Unterthanen die ſchmertzhafteſten 
Empfindungen erregeten. Die Armee föns 
derte er Durch feine neue Emrichtungen in 


ds lauter Heine Haufen ab, fo, daß es ſchien, 


als gehöreten fie nicht einem Heren: wor⸗ 
aus nichts anders hätte erfolgen fonnen, 
als daß einer den andern im Felde für feis 
nen Gegner würde angefehen, und ihn aufs 
gerieben haben. Die Regimenter befamen 
iugleicher Zeiteinfremdeg, und einige dar⸗ 
tin ganz verfehrtes Anfehen, ſtatt des 
vormaligen, wo die Einförmigkeit aud) zus 
leich der Grund der Einigkeit unter Denfels 
en war, Gein unabläßliches obwohl uns 
überlegted Bemühen in dergleichen Dem 





A 
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eiche Fchädlichen Neuerungen machten zu⸗ 
st Die Gemüther Der Rußiſchen Nation, 
ad ihre von dem Gehorſamgegen ihn ders 
eſtalt abmwendig, Daß Fein einiger ubrig 
eb , der nicht mit lauter Stimme ohne 
De Scheu und Erzittern feine Unzufricdens 
eitüber ihn begeigte, und nicht bereit war, 
an feiner Prſon felbft Nache auszuuben. 
Doch dag Goͤttuche Gebott, welches in dem 
Herzen Uuſerer getceuen Unterchanen woh⸗ 
et, und fie in der Eyrforcht gegen ihre Ob⸗ 
:igkeit erhält, hat es nicht zu einem ſolchen 
Unterfangen fommen laffen, fondern flatt 
beffen ihnen die Hofnung ein: eflöflet, daß 
die Hand GOttes ihn felbfttreffen, und durch 
ſeinen Fall das bedraͤngte und niedergeſchla⸗ 
gene Volck wieder au Bey 
alten dieſen der ganzen unpartheyiſchen Welt 
vorgelegten Umſtauden muſte unſer Gemuth 
nothwendig is der auflerften Unruhe ſchwe⸗ 
ben, da mir den Untergang des Batterlans 
Des vor Augen fahen, und Wir felbft famt 
unferens geliebteften Sohn, und angebohrs 
nen Thron: Erben des Rußiſchen Reiche von 
dem Kayferl.Haus gleichſam ausgeichloffen, 
und verdränget waren; fo, daß auch bes 
reits Diejenigen, die ung am eifrigften zus 
gethan waren, oder befler zu ſagen, Die ſich 
die wenigfte Mühegaben ihreZuneigung zu 
ungzuverbergen (dennunter der ganzen Na⸗ 
tion haben wir feinen bemerckt, der ung nicht 
‚wol gewollt, und ſich nicht beftrebet hätte, 
Uns von feiner Ergebenheit zu uberzeigen) 
wenn fie dem Wohlftande gemaß ung ale 
ihrer Kayſerin die ſchuldige Achtung erwei⸗ 
fen wollten, in Gefahr ſtunden ihr Leben, 
oder wenigfteng ihr Glück zu verfcherzen. 
Endlich nahm fein Beftreben zu unfernBers 
derben dergeftalt zu, daß, tie ein wider 
unfere Perjon von ihm abgezieltes Unternebs 
men unter dem Bolck zu ruchbar wurde, und 
er, der geweſene Kayſer Das allgemeine Mur⸗ 
ren daruͤber, zudem er doch ſelbſt die Urſach 
gegeben hatte, Uns zur Laſt legte, ſeine An⸗ 
ſchlaͤge wider ung ſich deutlich offenbahrten, 
welche dahin giengen, uns voͤllig zu vertil⸗ 
gen, und des Lebens berauben. Da nun 


Fichten werde. 


ſolches durch einige Unferer Getreueſten, 
die zu Rettung des Vatterlands ihreigenes 
Leben in de Schanze fchlugen, ung aufdas 
eiligfte hinterbracdyt wird: fo trugen Wir 
weiter kein Bedenden in der fefien Zuver⸗ 
ficht aufden Beyitand des Allerhoͤchſten ung 
aller Gefahr fo muthig entgegen zu ſtellen, als 
unfer geliebtes Vatterland für eine Zunets 
gung gegen und von unferer Großmut nue 
verlangen fonte. Nachdeme wir alfo den 
Allmaͤchtigen GOtt um feinen Schuß anges 
flehet, und zu feiner Göttlichen Gerechtig⸗ 
feit unfere Zuflucht genommen hatten ‚ents 
ſchloſſen Wir ung, entweder ein Opfer für 
das DBatterland zu werden, oder ed von 
der innerlichen Zerrittung zu erretten, und 
ein graufames Blutvergieflen von ihm abs 
jumenden. Kaum hatten wir auch durch 
das auf GOtt geſetzte Vertrauen ung das 
zu ausgerüftet, und unfere Einwilligung des 
ven vonder Nation an ung abgeordnetenges 
treuen Unterthanen zu erfennengegeben, fo 
fahen wir bereits dag allgemeine Verlangen, 
ung mit Treue und Unterthänigfeif zuges 
than zu feyn, welches auch alle und jede 
vom Geiſtlich⸗Militar⸗ und Civil s Stande 
durch. die willigſte, und freudigfte Eides⸗ 
feiftung befraftiget. Nach unferer anges 
bohrnen Menſchen⸗Liebe, und zaͤrtlichen Vor⸗ 
ſorge fuͤr unſere getreue Unterthanen blieb 
Uns nun noch uͤbrig, denen Entſchlieſſun⸗ 
gen vorzubeugen ( zu welchem diefer gewefes 
ne Regent unüberlegter Weife, und im Vers 
trauen auf die vermeinte Staͤrcke feiner Hols 
fteinifhen Trouppen inDranienbaum) almo 
er Damalen aug Liebe zu denenfelben, mit 
erringen: der nothwendigſten Reichs⸗ 
eſchaͤfte, feine Zeit in Muͤßigang zubı achs 
te, haͤtte ſchreiten, und dadurch ein Blut⸗ 
vergieſſen gegen ſich erregen koͤnnen, dem 
unfere Garden, und uͤbrige Regimenter aus 
Eifer fuͤr die Religion, fuͤr das Vatterland, 
für ung, und unſern Sohn, ſich augzufes 
gen bereit waren, wir ſahen es alſo alg eine 
von GOtt ung gegen unfere Unterthanen 
auferlegte Pflicht an, durch gute und heils 


fame Beranftaltungen, allenz dieſem unvers 
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den zweyten der General⸗Major 











zuglich zudorzukommen; und nachdem wir 


uns ſelbſt an die Spitze der Garden, des Ar⸗ 
tillerie⸗Torps, und der Übrigen zu ſelbiger 
Zeit in der Reſidenz anweſenden Feld⸗Re⸗ 
—— geſtellet, brachen wir von Peters⸗ 
urg auf, um ſeine Abſichten zu vereiteln, 
von deme wir bereits zuverlaͤßig unterrich⸗ 
tet waren. Kaum aber waren wir aus 
der Stadt geruͤcket, ihn nach Holſtein, als 
feinem Vatterlande, abzulaffen, uͤberbrachte 
unſer Vice Canzler/ der Fuͤrſt Goll nn. * 
aila 
— in —* letztern erbothe er ſich 
—— ſeines Reichs auf die Crone ſich 
u begeben, und verlangte weiter nicht uͤber 


Rußland u berrfchen, fondern hat ung nur, 


Daß wir ihn mit der Eliſabeth Woronzoff, 
und dem Gudowitſch nach Hollftein erlaffen 
mögte. Beyde mit vielen fchmeichelhaften 
Ausdrüden angefülte Briefe erhielten wir 
einige Stunden, nachdem er wuͤrcklich den 
Befehl gegeben hatte ung das Leben zu neh⸗ 
men, welches ung mit den Eräftigften Bes 
theurungen von benjenigen felbft hinters 
bracht worden, denen diefe Mordthat an 
und auszuüben aufgetragen war. Diefe 
frepmwillige, und eigenhandige Aufferungen 
gegen ung hatten Wir zwar in — 
er war aber noch im Stande mit ſeinen 

liſteiniſchen Trouppen, und einigen bey 


— pe — — 


— — — 


gu ruͤſten, und und manche unferem Wat; 
terlande nachtheilige Berbindungen, zuma⸗ 
len er, verfchiedene Perfonen unferes Hofes 
von beyderley Gefchlecht in feiner Gewalt 
— deren Untergang unſerer Menſchen⸗ 

iebe niemahlen geftattet hätte; fo, dag 
wir ung vielleicht wurden haben bewegen 
laffen, durch einen eingugehenden Bergleich, 
ein Theil des vergangenen Ubels wieder 
bergeftellet zu feben, um nur die in feinen 
Händen befindliche Perfonen zu befreyen, 
deren er fih, nach erhaltener Nachricht 
von denen, was zu Erretfung des Vat⸗ 


terlandeg wider ihn unternommen worden, 


in dem Palaſt von Dranienbaum als Geis 
feln verficheret hatte. Wir wurden diefers 
wegen von allen damahls bey unferer Pers 
fon gegenwärtigen getreuen Untertbanen 
vornehnen Standes getrungen, an ihn zu 
fchreiben, und ihm den Antrag zu thun, Daß, 
wofern er würcflich fo, wie er fich geäuf; 
fert , gefinnet wäre, er ung eine freymwils 
lige, und ungezwungeue mit feiner eigenen 
Hand, und in der gehörigen Form gefchries 
bene Endfagung des Rußiſch⸗ Kayf rlichen 
Throng zur allgemeinen Beruhigung zufens 
den follte. Wir fertigten damit den Ges 
nerals Major Jemailoffanihnab, und ers 
hielten in Folge deſſelben, ald eine Ant 
wort, nachfolgende Schrift don feiner eis 





m befindlichen kleinen Kommandos von genen Han 


db: - 
. ben FeldsRegimenterir, ſich wieder uns (Die Fortfegung folgt.) _ 


AVERTISSEMENT. 

Es wird jedermann befannt gemacht, daß allhier anfommen iſt der Herr Ritter 
Bon Tadint, Doctor, Deufift, und Operateur, ein gebohrner Italiaͤner, welcher nicht 
nur mit verfchiedenen Privilegien und Atteftaten, fondern auch nebft dem von Ihro 
Rußiſch⸗Kayſerl. Majeftät und von Ihro Königl. Dännifchen Majeft. erhaltenen! Pris 
vilegiis, erft legthin auch von Ihro Majeftät Konig in Pohlen sc. und Heute von Ihro 
Chur fuͤrſti. Durchl. in Bayern, ein allergnädigfteß Privilegium zu erhalten die Gnade 
gehabt: Er verficheret beynebeng alle und ee Die feiner Ehur benöthiget, daß er 
nicht wie andere den Starn mit der Nadel zu flechen, fondern folchen pr: Extrattio- 
nem in einer furgen Zeitzu curiren pflege ; wie er dann ſchon bey Hrn. Abel, Weingafts 


geb allhier, in Beyſeyn vieler Medicorum die erfte Probe feiner Kunſt abgeleget : deßwegen 

er jedermänniglich, was Standes und Alters fie immer ſeyn mögen, feine Dienfte anerbies 

tet; zu dem Ende er ſich 5. bis 6. Wochen hier aufhalten wird. Erlogirer bey Madame 
» Weingaftgebin in der Schwähingers Gaſſen. “ 


Num.CXXXIV. BR’ 
Anno 1762, Freytag den 20. Angufti, 


f ‚ F . 
Drdinari:- Mundner - Zeitungen, 
Welche Montags, Dienftags, Donnerffags und Freytags ausgegeben werden. 
Mit Ihro Churfl. Durchl. Gnädigftem Privilegio. 
Drucks und verlegts Johann Jacob Vötter , Churfürftl. Hofe 





Lund Landfchafts Buchdruder. 
ausgefallenen Affaire einen nicht an 
üffes 


Aus Deutichland. 

Wien , den ı1. Auguft. Nach der 
nen von dem Herren F. M. Grafen 
bon Serbelloni weiters eingelangten 
Nachrichten d. d. 5. Aug. hat mar der 
feindl. General Kleift auf das unter 


Commando des Hrn. Generalder Car 


vallerie Bürften von Loͤwenſtein befinds 
lihe Corps, in der Nacht: zwiſchen 
den 3. und 4. dieſes mehrmalen einen 
Angrif unternommen; es hat aber 
derſelbe, nachdeme er durch die kluge 
Vorkehrungen des beſagten Hrn. Fürs 
ſten von Loͤwenſtein eben ſo, wie das 
erſteremal einen ſehr vigoureuſen Wi⸗ 
derſtand gefunden, nicht nur von ſei⸗ 
nem Vorhaben bald nachgelaſſen, fon» 
Dern hiernächft auch mit einer ganz bes 
fonderen Eilfertigfeit ſich über Ein⸗ 
ſid elund Reſchenberg gänzlich aus Boͤh⸗ 
men eutfernet, dergeſtalten, daß die⸗ 
es Koͤnigreich nunmehro von denen 
eindlichen Trouppen wiederum gaͤnz⸗ 
ichen gereiniget iſt; aus welch gaͤh⸗ 
fingen % zug des Seindee ſich dann 
ver offenbaret, daß derſelbe bey der 
letzter Hand durch die fo vorſichtig, 


als tapfere Veranſtaltungen des Hrn. f 


@encral der Cavallerie Fuͤrſten von 
Lowenſtein zum bieffeitigen Vortheil 





mm 


ringen Verluſt erlitten haben mufle: 
Uebrigens ift zugleich aus einem Diefer 
beeden Berichte zu entnehmen 

fen, Daß der Carl Colloredifhe Ma⸗ 
jor von Keßborn, welcher eben den 
3. Diefes von dem Hrn. 3. M. 2. von 


Sarapitelip Deshadtuue De ® 
unat Or uf 
ftifchen Corps mit ungefeh edel abe 


nacher Rechenberg und 


— morden,, unterwegs auf 2. 


eindliche su Verſtaͤrckung des befage. 


tangten Kleiftifchen Corps gewidmet 
geweſte DBataillons, und Eſcadrons 
fofort von denenfelben attaquiret, umd 
Durch die entfcheidende feindliche Übers 
macht fih zuruck zu sieben genoͤthiget 
worden fee ; mobey dann der Wacht⸗ 
meiſter Kunz von dem Deffoffifchen 
———— ‚ nachdem der⸗ 
Ibe bep diefer Retraite mit 30. Hufe 
farendie Arrier » Garde formuret, und 
Durch Diefe beede Bataillon beftändig 
mit kleinem Gewehr beunruhiget wor⸗ 
den, fi in deme vorzüglich Difti 
vet hat, Daß er mit feine Mant 
in gedachte 2. Bataillons mit einem 


| ich über den: n 
Me a an Safe 





olhen Nachdruck eingehauen, daß 
or⸗ 
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viele bleßiret, und ungefehr 40. Koͤpf 
ale Gefangene eingebracht worden, 
wo hingegen unferer Seits hiebey nicht 
mehr, dann 1. Mann verlohren ge 
angen. 
elation, bon der den 2. Augufli 
bey dem Dorf Gradrob unweit 
Föplıt in Böhmen vorgefals 
lenen Action. 
Deren iten Auguft hatte ich meine 
Poſition des Lagers Dergeftalten, daß 
Der rechte Flügel an Dundorf, und 
ber lincke bis auf die Anhöhe von dem 
genannten Galgen⸗Buſch fich ers 
recfte; da mir aber die verläßliche 
Nachricht eingeloffen, daß nebft dem 
Seidligifhen Corps, welches über 
rix und Comotau marſchirte, eine 
eindliche Colonne unter Commando 
es Seneral Kleiſt über Einſiedel, Clo⸗ 
er Oſſegg, und Grabe in vollem 
nzug begriffen ware, und dieſe Co⸗ 
lonne ſich lincks nah Topletz zuwen⸗ 
den koͤnnte, ohne daß ich es mit mei⸗ 
ner Artillerie zu verhindern vermoͤch⸗ 
te; ſo habe den lincken Fluͤgel auf die 
Anhoͤhen von Galgen⸗Buſch, den 
rechten aber gegen Cloſter⸗Grabe po⸗ 
ſtiret, und das Dorf Hundorf in 
der Mitte behalten; die Trouppen 
lieſſe ich alſo die ganze Nacht hindurch 
ehen, der Feind aber machte bey 
euhoff über Dur big 11. Uhr Abende 
leichfam in 3. Treffen fehr grofles 
euer, und 18 ſich inder Pacht rechts 
am Gebürg ſeitwaͤrts, um mir in die 
gemnt su fommen, und mid von 
Öplis abzufchneiden: Ich lieffe denen 
Euirapiersdie Cuiraß, Sad und Pad 
ablegen, um durch folche den feindl. 


Marſche zu recognofeiren, fo bald nun 
der Tag angebrochen , und des eins 
Des Intention entdedtet worden Fonts 
te, jo hat der Hr. General Graf von 
Pellegeini, der allein bey meiner In⸗ 
—— fi) befande, mit denen Eſter⸗ 
aziſchen und Pallavicinifchen Batail⸗ 
lons in vollem Lauf die Anhoͤhen bes 
feget, auf melche das Syulapfche und 
Dielifhen Regiment mit folcher Eil⸗ 
fertigfeit gefolget, Daß die Erſtere dem 
Feind vorgefommen, und ihn char⸗ 
girten, deme ungeachtet wurden fels 
bige durch Die feindliche Uebermacht 
anfänglich repoußiret; Sch nahmeaber 
eine vortheilhafte Pofition, wodurch 
ich Den andringenden Beind zuruckge⸗ 
tiefen, folglich Denen übel ausfehens 
den Umftänden ein andere Beſchaffen⸗ 
heit gegeben, und hat der obernaun« 
te Herr General im mährenden Feur 
eine Bataillon durch Die andere abe 
loͤſen laſſen, und zum guten Er⸗ 
folg das meifte beygetragen, wodey 
ih das ftandhafte Betragen beeder 
Be Obriſten Franckendorf von 
kelli, und Gr. Gyulay ſamt ihren 
Regimentern beſonders anruͤhmen 
muß. Vicht minder verdienet des 
Niclas ae Bataillons⸗ 
auptmann de Vins, ſo das beſagte 
Bataillon, wie auch der Hr. Obrifts 
Lieutenant Baron von Gabelhoffen, 
fo Das Pallavicinifche Bataillon coms 
mandirte, allen Ruhm, indem diefe 
ſchon auf der Anhoͤhe waren, und 
mit aller Tapferkeit dem Feind wider⸗ 
ſtunden; das loͤbl. Carl⸗Palfiſche Euis 
rahiet⸗Regiment ſtunde rechter Hand 
dieſer Anhöhe, worzu ich nor. dag 


# 
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Benedicet⸗Dauniſche Regiment lin⸗ ten Sedenz mit einer Colonn⸗ gegen 
cer Hand in vollem Trapp, wie auch Loͤpliitz marſchiren wollte, nicht meis 
in Grenadier » und 3. Garabiriers ters bordringen koͤnte; bierauf man 


pagnıın unter Commando des fchirte das Earl Lothringiſche Regi⸗ 
Lieutenants Marquis Botta ment Durch den Walb ‚ und poflirte 
enedict Daun hinauf marſchi⸗ ſich aufdenen Anhoͤhen von dem Gal⸗ 


ers Ließ; die feindüche Hufaren ma gen⸗Buſch, umd canonirte bon dan⸗ 
ren fchon aufdenen Anhöhen vor Gras gr den eind; da aber Diefer deſſen 
nge 


b, allein durch die Geſchwindig⸗ 


achtet, mit feinen Efeadronen ims 
ee Infanterie, und des m vol⸗ mer formirter ſtehen blıch ; fo ließ 


em Marfhe en eonte gemachten obbemeldter DE. General durch einige 


Feur wurden diefe ſogleich repoußirer; Eſcadrons den Seind derireiben, und 
rer feindliche General Seidlig attas ih befahl zugleich dem Okelliſchen O 


irte mit 3. Örenadiers,und 4. Su tiften 2. Salfaunen unter Bedeckun 


kalt poſtiret ware , daß fie fi in des die ſtehenden, als fucceßive von der 

ten Sraͤben bis faft auf Den Kopf bes Gegend Töplig zuruckfommende Eſca⸗ 

ecken konte, allein deſſen ungeachtet drons zu Canoniren, um fie folgendg 

vurde er immer eepoußirer, Nahe gänzlic P Delogiren, worauf ſowol 
es 


eme aber das feindliche Feur immers des Sein 


ort daurete, und die feindliche In⸗ rie fi auf einmal gänzlich. retirirre, 
anterie aus dem Dorf Bradrob nicht Uebrigens ift um 4. Uhr fruhe der ers 
beihen wollte, lieh ih. darinn ein fe Stud-Säuf geſchehen, morauf 
daus durch die Haubitzen anzünden, fofort bon dem Seind die Altaque ans 
u welcher Zeit des Okelliſchen Regi⸗ gefangen, und mit ungemeiner Pos 
pents⸗ Hauptmann Kehrers, mit der baftigfeit von allen Seiten fortpefeßeg 
Srenadiers» Compagnieauf das Dorf worden. Ich fan hiebey befonders des 
inunter in vollem Kauf anrucre,und Hn.F.M.R, Grafen von Stampa 
ec Feind dergeſtalt ſolches zu berlaffen. bezeigten Eifer und Standhaftigkeit, 
ezwungen wurde; den Hrn. F. 7}, deegleichen auch des Herrn Generals 
Grafen von Stampa, lieffe iban Major Marquis pon Doghera, und 

Fuß des Berges mit feinem untere Deren fammenrlichen Anfanterie und 
nden Regiment und dem Bathnas Cavalleries Negimenter mit genugſam 
(dem, desgleichen oberhalb Das er beloben, fondern Überhaupt ihre bee 


daten Den. %.M. 8. zu verhinde⸗ mando des Hrn. Artilferie Obriſt⸗ 
0, daß der Feind, welcher von Seis Wachtmeiſters von Meger ihre Schub 


50 | 
Digit befeng Beoifen. dat. De 
erluft deren Tod, Bleßirten und Abs 
gängigen habe ich hiemit beylegen, und 
anbey, mas ich feindl. Geits an Ge⸗ 
fangenen, Bleßirten und Deferteurs 
überfümmen habe , wie auch Die An⸗ 
deren Todten, welche auf dem 
ahlplatz begraben worden, anzeig 4 
len; gewißiſt es, Daß bie — 
nterie, fo bey dem Seidlitziſ— 
Eorps. ware, gänzlich ruiniret if. 
VPrin von Löbenftein Gen. 
5. der Cavalerie. 
Verzeichnus was von nachſtehenden Infans 
terie⸗ und Cavallerie den 2. Aug. bey der Af⸗ 
faire zu Toͤplitz vor dem Feind verlohren 
gegangen, oder bleßirt worden. 
Von der Infanterie, von Pallivicini: 
vom Feldwaͤbel an 2. Mann tod, 3. bleßirt, 
6. Verlorne. Summa 11. Mann. Bon Ds 
kelli: Major Wenkheim, Hauptleute Mos 
nier, und Camiſani bleßirt. Vom Faͤldwaͤ⸗ 
bel anı. Mann tod, 56. bleßirt, 11. Ver⸗ 
lorne. Summa 71. Mann. Bon Eſterhazi: 
Hauptmann Georg Tuggi, und Oberlieufes 
yant Baron Rabel blefirt- Vom Feldwaͤbel 
an 4. Mann fod, 20: bleßirt, 21. Verlorne. 
Summa 47. Mann. Bon Gyulay: Obers 
Lieutenant Theyerlsberg, und Unterskieutes 
Ss Straf Gemnung tod, Major Altmann, 






tenadier ; Hauptmann Alivinei, Ober⸗ 
ntersfieutenant&card, 


— — — — — 


ienon paren 


Y o 
.. » 





Graf Keminl, Abat, und Fändrich Duaot 
bleßirt. Bom Feldwabel an 89. Mann * 
186. bleßirt. Summa 284. Mann. Von de 
Artillerie: 3. Mann bleßirt. Summa d. 
Infanterie 416. Mann. "Bon der Caval 
tie. Bon Bathyani Dragoner: Bom Wach 
meifter an ı. Mann tod, 6. Mann 9. Pfe 

bießirt, 13. Mann 13. Pferde verlopr 

Summa 20. Mann 22. Pferde. Bon Er 
338 Cuiraßier: Vom Wachtmeiſter an ı 

ferd tod, 1. Mann 4. Pferde blefirt, 4. 
Mann 43. Pferde verlohren. Summa 4, 
Mann 48. Pferde. Bon Benedict Daur 
Nittmeifter Meichhammer tod. Bom Wach! 
meifter an: 37. Mann 32. Pferde tod. . M 
4. Pf.bleßirt, 42.M.42.Pf.verlohren.Sun 
ma 89. M. 79. Pferde. Stampa: Kit! 
meifter Graf Web blefirt, Ober⸗Lieutenan 
Bußmann verlobren. Vom Wachmeiſte 
an x. Pferd tod, 3.M.8.Pf. bleßirt, 37. M 
92: Pf. verlohren. Summa 97. M. 10 
Pferde. Summa de Cavallerie 251. Manı 
252. Pferde. Summa Summarum 667 
Mann 252. Pferde, . 

Summa deren den 2. Aug. in der A‘ 
faire bey Töplig befommenen Preufifche 
Kriegs;Gefangenen und Deferteurg, 123. 
An Feindlichen Todten find ſchon über 50: 
Mann begraben worden. Namen der g 
fangenen Dfficie®, Bon Kalckſtein Obrij 
wachtmeiſter von Kaldftein und Lieutenar 
de Champ 2. Bon Heildberg Hauptmann 
von Zmieskall, und Lieutenant von Ade 
dorf, 2.N. N. Sabatha x. 


— — 








* 


AVERTISSEMENT. 


Dem Publico wird andurch zu wiſſen gemacht, daß man bey dem Chucfͤrſtl. pr 
Fe Leyhaus allhier, dievon denen Monaten Juli, Auguſti, September, Octobe 


goember, und December 1760. tem Janu 
und, Fuuii 12761. daſelbſt ohnabgelößt liegen s verbliebene Pfänder, denız. 14. 


ari, Februari, Marti, Aprilis, Maı 


undı! 


September Anno 1762. auf dent allhieſigen Stadt-Nath Hang, mittelft der gewoͤh 
lichen. Licitation, plus oflerenti zu verkauffen geſonnen iſt. Es werden dahero jen 


denen hieran 
wiſſen· München den 20, Auguſt. 1762. 


de 
» 


gelegen, ihre deſthalb zuverfügen habende Anftalten, in Zeitenzu mach: 


Churfl. privilegirtes. Leppaus alla, 


— 


* — 


u 
2. 


.„ 


Num. CXXXV, 





* 


on 


Anno 1762. Montag den 23. Augufti. 


: Drdinari- Mündner - Zeitungen, 


Welche Montags, Dienftags, Donnerflags und Freytags ausgegeben werden 


Mit Ihro Shurfl. Durchl. Gnaͤdigſtem Privilegio, 
Dructs und verlegts Johann Jacob Voͤtter, Churfürftl, Hof⸗ 


Aus Deutſchland. 


: Journal, von der umer hohem Com 


mando Sr. des Hrn. F. M. Grafens 


von Daun Excell. in Schleſien ſtehen⸗ 


den K. K. Haupt⸗Armee dom ı, 
bis den 7. Aug. aus dem Haupt⸗ 
Quartier Giersdorf. 

Den 1. wurde von Silberberg ges 
meldet, Daß der Feind auf die in 60. 
Mann Eavallerie, 1. Grenadiers⸗ 
Eompagnıe, und So. Fuſiliers beftans 
dene Bedeckung deren Diefleitig in die 
Gegend Schoͤnwalde ausgefchickte 
mit ır. Eſcadrons von Quickendorf 


her ploͤtzlich angerucket ſeye, wodurch 


es ihme ganz gewiß gelungen wäre, Die 
obbemeldte vorwärts poftirt geweßte 
menige Caballerie gänzlich aufzureis 
ben, wann nicht Die an dem Dorf 
rangirte Infanterie mit einem lebhaf⸗ 
ten und tool angebrachten Feuer — 
che unterſtuͤtzet, und die feindliche Ea⸗ 
valletie abgehalten hätte; dahero feynd 
nur 9. Mann, und 13. Pferde vers 
Iohrengesangen, vom Feind hingegen, 
der ſich fofort wieder zuruch gesogen, 
viele hierbep erfhoffen, und bießiret 
worden; nach diefer Affaire habe man 


zwiſchen Quickendorf und Schoͤnhehde 


ein Lager von 2. Cavallerie ⸗ Regimen⸗ 


und Landſchaft⸗Buchdrucker. 
teen und einigen Bataillons, zu Rui⸗ 


ckendorf aber ein Frey ⸗ Bataillon auch 
Canonen, und vor Schoͤnheyde 5. Ef⸗ 
cadrons des Ziethiſchen Dufaren + Re 
giments wahrgenommen. Den ans 
derten wahren die mehreflen Nach⸗ 
richten darinnen einftimmig , Daß der 
zu Veiß in Bereitsſchaft die 
Aetillerie- und Munition» Transport 
den 1. Diefes unter Bedeckung des 


Schmeids/ de] 


Wernerifchen Corps gegen 
nig aufgebrochen feye, und habe dig 
—— nebſt dem Train den Weeg 
ee Strehlen, bie Caoallerie aber 
über Münfterberg genommen , und 
letztere ſtarcke Seiten » Detachements 
gegen Franckenſtein ausgefendet ; ges 
dachte Artillerie folle aus ungefähr 30, 
24+pfündigen Canons, und 8. Mors 
tiers beftehen , Die Munition hingegen 
auf oo. und mehr Wägen ge 
werden. Uebrigens Jh cn Super 
von dem Seneralen der‘ 5 
ron von Haddick folgenden | 
ein: Heute fruh mit famt dem S 
ift der Zeind mit ungefehr 600.Ma 









Pr 





—— 
und Contadswalde auf uns 

ere V Te — reſtorf 
—* n, und hat Fibe anfing 


< . 


\ 
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FF bis Sriebland repoußirt, dachdem 
aber die dieſſeitige Huſſaren ſich er 
men gegogen, und mit aller ebhafs 
tigkeit auf den Feind angedrungen, 
auch. in felben eingehauen , nicht min, 
der die in dem Liebirgdorfer Walde 
rechts und lincks poſtitte Eroaten · Pi⸗ 
queter in ſeine Flancke gefeuret, ſo hat 
foldjer den Ruͤckmarſch über Corade⸗ 
malde, und Herzogswalde in gröfter 
Eilfertigkeitgenommen, und 4 Todte, 
dann 4. Gefangene , und fo viele Pfer⸗ 
di hinterlaflen: Dagegen iſt unferer 
Seus ı. Dufar, fo ſchwer bi-Biret 
werden, indie feindliche Sefangenfchaft 
gerathen ; und annebft finden ih 3. 
feichte Bleßirte. Den zten brachte 
man in Erfahrung, daß au von 
Brelau ein in.ungefähr so. ſchwe⸗ 
ren Stücen und Mörfern beftchender 
Artiuerie ⸗ Transport, mebft 400, mit 
Bomben, Kugeln, und Schanzeug 
beladenen Wägen , ben 31. Des letzt⸗ 
abgerwichenen Monats unter Bede⸗ 
dung don 1000, M. gegen Schweids 
nis abgefahren feye, Denen noch eine 
groſſe Menge Mehl» 2. nachge⸗ 

ſolget. Da ſonſt das zu Schoͤnheyde 
geſtandene feindliche Corps eine mehr⸗ 
malige Bewegung gegen Silberbirg 
machte, ſo wurden zu Sicherſtellung 
dieſes Poſten die ſaͤmmtliche Carabi⸗ 
niets- und Grenadiers zu Pferd, wie 
auch einige Cavallerie » und Huſa⸗ 
ren ⸗ DMegimenter dahin detachirt, 
worauf ſich der Feind gegen Peterwal⸗ 
dau zuruck zoge; die bemeldte dieſſei⸗ 
tige Trouppen aber nahmen ihr Lager 
zmifchen Wartha und Silberberguns 
ter Commando des Seneralen der Eas 
vallerie Grafen O’Donel. Den 4 


wurde bemercket, daß der Feind ein 
—— Polniſch⸗ Weiſtritz und 
Boͤgendorf, ein anderes aber, ſo eine 
weit groͤſſere Linie formiret, zwiſchen 
Boͤgendorf und Cammerau mit der 
Fronte gegen Schweidnitz aufgeſchla⸗ 
gen habe. Ubrigens haben unſere Jaͤ⸗ 
ger ein feindliches Piquet Bey Koſch⸗ 
bach überfallen, und davon einige 
Mann niedergefchoffen, 2. aber ger 
fangen eingebracht; Dagegen ift nur 
ein Jaͤger leicht bleßiret worden. Ans 
nebit gaben die Raports, wie der 
feindliche General Gablenz mit 2, 
Savalleries Regimentern ſeye verftärs 
cket worden, welche ſich bey Halbens 
dorf hermärts Polckenhayn gelagert 
haben. Den s. lieffe der Raport ein, 
daß ein feindliches Frey» Bataillon, 
melches bey Scharlostenbrun in. dem 
Wald geftanden, von unfıren- Croa⸗ 
ten in vergangener Nacht feye ange 
iffen, und völlig auseinander ges 
prenget worden; in der Dunckelheit 
aber hätten fih die Fluͤchtige derge⸗ 
falten im Wald verfrochen, daß man 
nur 18. Sefangene befommen , dage⸗ 
gen ſeye ein 3pfündiges Stud erobert, 
und unferer Seits nur 1. Mann ges 
blieben, und 1. verwundet worden. 
Ferner iſt in abgerwichener Nacht von 
dem Lutenberg beobachtet worden, Daß 
die Garniſon zu Schweidnitz um halbır 
ein Uhr einen Ausfall gemachet, wobey 
ſich eim heftiges euer aus Meinem 
Gewehr ergeben „ welches * in der 
Plain zwiſchen Burckerſtorf und Boͤ⸗ 
An Tate Gebuͤrg gezogen, eins 
(glich zu ſchlieſſen iſt, Daß ſelber gut 
don flatten gegangen ſeye. 
Das Übrige folgt.) 


Aus Franckreich. 
Paris, den 8. Auguft. Die neue 
en Berichte enthalten die wichtige 
dachricht, daß Die Friedens Prälis 
nnarien zwi chen Seandreih und En⸗ 
eland wuͤrck ich ju Stande gekom⸗ 
jen. Zu Verſailles ſind verfchiedene 
"ouriers aus Londen angelangt, und 
itdem verſichert man, daß die Ant 
sort des Sranzöfifhen Hofts zu Lon⸗ 
on fo befunden worden, daß man 
beftens die Ratification nad Franck⸗ 
eich zurück ſchicken, und den Tag ans 
tigen wird , wenn Die Plenipotentia⸗ 
ien von benden Seiten follen ernannt 
ind zu Beförderung des Friedens abs 
eſchicket werden. 
tortfegung, von des Im vorigen Blat abs 
etheilten Rußiſchen Manifeſts. 
hrend der kurzen Zeit meiner ſouve⸗ 
ainen Beherrſchung des Rußiſchen Reichs 
‚abe ich in der That erfahren, daß meine 
Rräfte für- eine folche Laft und Befchwers 
ve nacht zu rechnen find, und daß ich nicht 
m Stande bin, es ſeye auf was Weiſe 
s wolle, und noch viel weniger mit unum⸗ 
chraͤnckter Gewalt das Rußiſche Reich zu 
segieren. Ich habe auch felbft Die Zerruͤt⸗ 
ung des inneren Zuſtandes deſſelben bes 
nerckt, welche den Umſturz des Reiche 
vuͤrde mach fich gezogen , und mir hinfolgs 
ich zur ewigen Schande gereichet haben. 
Nadydeme ich es alſodbey mir wohl übers 
eget, fo erkläre ich hiemit ungezwungen 
vemm ganzen Nußifchen Reiche, und der 
anzen Welt aufdag feyerlichfte, daß ich 
ver Regierung des Rußiſchen Reiches auf 
eine ganze übrige Lebens ;Zeit entfäge, 
md weder mit unumfchrändter Macht, 
och fonft aufirgend eine Weife in meinem 
eben über daß Fa Reich zuberrfchen 
egehre, auch niemalen Durch irgend einen 
Bepftand darnach trachten werde: welches 
nit reinem Herzen, ohne Heuchlerey, vor 
KOtt, und bes ganzen Melt Durch einen 


-gen im Rei 


Eid; Schtour befräftige. Diefe 8 

babe ganz mit eigener Hand gefchrieben, 

und unterfchrieben, dem 29. —* 1762, 
eter, 

Auf diefe Art Haben Wir alfo GOtt Lob 
den Souperainen Thron unfereg geliebten 
Batterlandeg ohne Blutvergieflen beftiegen, 
wobey GOtt allein, und unfer Batterland 


durch ihre Erwählten unfere Gehülfen gs — 


weſen. Wir verebren diefe unerforfchliche 
Suhrung GOttes, und verfihern hiemit 
allen unferen getreuen Unterthanen auf das 
allergnädigfte , dag Wir nicht unterlaffenr 
werden, GOtt Tag und Nacht anzuflehen, 
damit er ung helffen möge, den Scepter 
zu Erhaltung unferer rechtglaubigen Kirche 
zu Befefligung und Vertheidigung unfereg 
geliebten Vatterlandes, zu Unterftugung 
der Gerechtigkeit, und zu Ausrottung allew 
Bosheiten, Ungerechtigfeiten und Drangs 
fale zu führen, und daß er ung zirallen Gu⸗ 
ten Kraft und Stärde verleihen wolle. Uns 
gleichwie unfer wahrer und ungeheuchelter 
Borfag dahingehet, in der That zu zeigen, 
wie fehr wir wuͤnſchen, die Liebe unfer 
Volckes zu verdienen, um deſſentwillen wir 
uns auf den Thron erhoben zu feyn erfens 
nen: fo geloben wir aufdag feyerlichfte bey 
unferem Kayſerl. Wort, folcye Anordnung 
zu machen, nach welchen die 
gierung Unſeres geliebten Vatterlands 
in ihrer Kraft und in den gehörigen Graͤn⸗ 
gen beftändig erhalten, auch einem jeden 
Departement im Reiche für alle Zeiten feine 
Schrancken und Gefäge zu Beobachtung der 
guten Ordnung in allen Dingen beſtimmet 
werden fönnen, Wir hoffen dadurch die 
GrundsBerfaffung des Reichs, und unfes 
ter Souverainen Macht , Die durch dag vers 
gangene Unglüc einiger maffen erfchüttere 


“worden, wieder zu verficheren ; die für ihe 


Batterland treu und rebliche Gefinnte aber 
aus ihrer hishörigen Kleinmuͤthigkeit und 
Bedrängnußheraugzureiffen. Wir zweiflen 
auch nicht, es werden alle Unſere getreue 
Unterthanen zu ihren eigenen, und des wah⸗ 
ren Glaubens Beſten den vor GOtt uns 
geleifteten Eid Heilig halten, So wis ir 


zu. ER > Ai 


alfo unterfihrieben. 


/ 
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da unferer Allerhoͤchſten Kayſerli⸗ 
en Gnad und Huld unveraͤnderlich zuge⸗ 

than verbleiben. Gegeben in St. Peters⸗ 


lit 1762. Das Driginal ift 
anferl. Majeftät eigenhändig 


(L.S.) Catharina. 
* Bon GOttes Gnaden 
Wir Catharina die Zweyte, Kayſerin, und 
Selbſtherrſcherin aller Neuſſen zc.2c.2c. 
In unferem kurz ⸗ gefaßten Manifeſt vom 
a8. Junii ſt.v. 8. Julii n. ſt. find die Urs 
— angezeiget, die uns veranlaſſet ha⸗ 
n, den Rußiſch⸗Kayſerl. Thron zu bes 
fleigen. Die ganze Welt wird ſchon Daraus 
Deutlich erfannt haben, —— der 
Eifer fuͤr die wahre Religion, die Liebe fuͤr 
unſer Rußiſches Vatteriand, und naͤchſt 
dieſem das ſehnliche Verlangen aller unſer 
getreuen Unterthanen, uns auf dem Thron 
ſehen, und durch uns ſowohl von denen 
ereits uͤber die ſchwebenden, als noch zu 
befoͤrchtenden weit groͤſſeren Gefaͤhrlichkei⸗ 
ten erretet zu werden, der einzige Bewe⸗ 
gungs⸗ Grund dazu geweſen. Wir haben 
auch ſelbſt unſer Gewiſſen von der gerech⸗ 
ten Furcht nicht befreyen koͤnnen, daß, wos 
ferne wir nicht bey Zeiten daß jenige un⸗ 
ternommen haͤtten, was unſere Pflicht ge⸗ 
gen GOtt, deſſen Kirche, und heilige Re⸗ 
ligion von uns erfordert, Wir ſolches der⸗ 
maleins vor ſeinem ſtrengen Gericht wuͤr⸗ 
den zu verantworten haben. Der all⸗ 
maͤchtige GOtt, der uͤber die Koͤnigreiche 
der Menſchen die hoͤchſte Gewalt hat, und 
fie giebt, wem er will, hat unſeren gerech⸗ 
ten und frommen Vorſatz durch den Erfolg 
bergeftalt geſeegnet, baß wir unferen Thron 


burg dens. 
von Ihro 





als fouderaine Beberrfchertn beftiegen, ı 
unfer Vatterland, ohne einiges Blutt 
gieffen, aus allen vorerwwehnten Gefa 
lichfeiten glücklich errettet Haben: wien 
denn aud) dag Vergnügen gehabt zu feb« 
mit wie vielen Neigungen der zärtlächt 
Zuneigung, Freude, und, Erfenntlichte 
dieſe Göttliche Vorforge für ung von all 
unferen getreuenlinterthanen aufgenonim 
worden, und mit welchem Eifer dieſelb 
Ung den Eid der Treue, von der wir fchı 
vorher vollfommen uberzengt gewefen, a 
dag feyerlichftegeleiftet. Um alfo dem 2 
lerhöchften für den bey diefer Unternehmun 
eleifteten kräftigen Beyftand, unfer Dan: 
rfeit auch dadurch darzulegen, -Daf wi 
zeigen, wie wir das Reich nicht ander: 
als von feiner Allmachts⸗ vollen Hand em 
pfangen haben; fo find wir entfchloffen 
nach dem Exempel unferer allerdurchläuc, 
tigften Vorgänger aufden Rußiſch⸗Kayſer 
Throne, wie nicht weniger nady dem Ge 
brauch derrechtglaubigen Griechischen Kay 
fer und felbft der älteften Könige des Wot 
ches Iſrael, fo bey Empfahung des Reicht 
ſich mit dem heiligen Del falben laffen, ohn 
weitern Berzug die heilige Salbung gleich: 
fals zu empfangen , und uns die Cront 
aufzufegen; welches mir mit Göftlicher 
Hülfe im September, Monat dieſes 1762. 
Jahrs in unferer Kefideng Stadt Mofcau 
zu vollziehen gefonnen, und dahero in un⸗ 
feren ganzen Reiche durch gedrudte Mia 
nifefte fund zu thun, anbefohlen haben. 
Das Drteinal ift von Ihrer Kapferl. Mas 
jeftät eigenhändig jo unterfchrichen : 
(L.S.) Catharina. 





AVERTISSEMENT. 
Den 18. Auguſti iſt alhier in München die Ziehung der Churfl. gdiſt. Privilegirte 


Botterie wiederumen beſchehen, b 


15. 60. 76. 27. heraus gekommen, und vermoͤg 


ep welcher dann folgende 5. Numeri nemlidyen : 62. 


ſolchen eflihe Terni nebft vielen Ambi, 


und einer geoffen Anzahl Ertracten getvunnen worden. Die nächftlänftige Ziehung Diefer 


otterie iſt auf den 4. bevorftcehenden Mon 
au Raqicht Fand machen wollen. 


ats 


Setemb. angefegt, welches man dem Dnblice 


Num.CXXXVIL, | 


—* * 
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ws Arms 1762, Dienftagden 24. Auguſti. 


. Drdinari- Münchner Zeitungen, 
Welche Montags, Dienftags, Donnerftags und Freptags ausgegeben werden, 
Mit Ihro Churfl. Durchl. Gnaͤdigſtem Privilegio. 


Druckts und rerlegts Johann 
und Landſchaft 


Aus Deutſchlaud. 

Franckfurt, den 20. Auguſt. Ge⸗ 
ſicherte Nachrichten von der Reichs⸗ 
Armee bringen mit; Daß das Prinz 
Stollbergiſche Corps den 9. von Bay⸗ 
reuth nach Berneck, den roten big 
Moͤnchsberg, fodann den ııten nach 
Dof vorgeruͤckt feye, auch bis auf wei⸗ 
tere Verfügung eines hohen Generals 
Commando allda Halt made. | 

Kheinſtrohm/ den 13. Auguſt. 
Die Berliner und Magdeburger Zeis 
Zungen liefern unterm 7. Auguft fol 
gendes: Der Rayferin von Rußland 
Majeftät haben die ſchon ‚vorher bes 
ſchehene muͤndliche Verſicherungen, 


—— Veſthaltung des Friedens, nun⸗ 
mt 


mehro auch Ducch eine fahriftliche Des 
claration beftättiget, welche unterm 


Cı1.) 12, Sjutii dem Koͤnigi. Preu 
ben gevolſmaͤchtigten Minifter, a 


errn don der Golze, zu Petersburg 
zugeftellet worden, und deren Inhalt 
Dabin gehst: Daß Ahro Rußiſch⸗ 


Kapferi. Majeftät veft und ohnver ’ 


aͤnderlich entf&loffenwären, mit alen 
Hoͤfen, und alfo au mit des Könige 
don Preuſſen Majerde in Frieden und 
guten Dernehmen zu leben , wie fols 
des ſchon der Graf von Ejernifchem, 


£ . 
De 


da er die Drdre erhalten, mit feinem 
unterhabenden Corps von Trouppen 
nah Rußland zuruͤckzukommen, in 
Hoͤchſt⸗Dero Namen declariret. Da 
man aber zu Petersburg die ohnders 
muthete Nachricht erhalten, daß bie 
Generalitaͤt, meilfievon dem wahren 
Zuftand der Sache nicht unterrichtet 
geweſen, in Preuffen einige Vexrfuͤ⸗ 


gungen. gemadı : nach melden es das 
nfehen babe, als ob die friedfertis 


gen Sefinnungen Ihro Kayferl. Mas / 


jeftät einigen Abfall erlitten haͤtten; 
fo habe das Rußiſch⸗Kayſerl. Minis 


fterium dem Königl. Preufifüen Die _ 


nifter declariren ſollen: Daß Ihro 


Majeſtaͤt, die Kayſerin, den Frieden 


kraͤftigſt beobachten wollen und wer⸗ 
den, und deshalb an Ihre Generale 
die Befehle ergehen laſſen — 
les wieder amf den vorigen friedfe 
gen Fuß zu ſetzen. In Gefolg deſſen 
feye ſchon in Preuſſen und Pommern 
vieles wieder hergeftellet worden. 
Duderſtadt, den 9. Auguft. Am 


'g.gerieeh unferr Stadt in groſſe Furcht, 
Arı kamen 20. Dann Braunſchw 
giſche Tuͤrcken, die mit cıne: Fran⸗ 
söfifchen Patroiulle ſcharmutzirten, aber 
nur einen Mann davon geſaugen be⸗ 


3 
* ? 
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amen. Gegen Mittag um 2. Uhr 


famendes Pringengriedrich v. Braun 
ſchweig Durchl, mit einigen Efcadrons 
Eadallerıe , den einige Regimenter In⸗ 
fanterie Jaͤger und Dufaren folgten. 
Sie führten 20. [here Canonen mit 
fich davon die meifte a8pfuͤndig waten, 
nebfi fehr vieler Bagage. Was durch 
die Stadt marfhirte [hast man auf 
6000, Mann die mehrefte aber mars 

chirten vorbey! Der Zug dauerte bis 
5 die Nacht, und geht nach Mühle 
haufen und Eſchwegen zu. Am zten 
fol bey Heiligenftadt ein Scharmügel 
dorgefallen ſeyn. 


€ 
öniglich » Granzöfifhen Armee am 
* Rhein, aus dem Daupts 
Quartier zu Grumbach, 
den 14. Auguſti. 
Wir find noch immer auf beyden 
Seiten in der alten Stellung ; nur ifl 
das Haupt» Quartier des Deren Gra⸗ 
n von der Laufis von Landwerhagen 
fi geftern Abends nad Heiligenrode 
erlegt worden. | 
Tieder⸗Rheinſtrom, den 17. 
Auguſt. Verſchiedene Briefe aus Lons 
den fahren fort ung die Verſicherung 
iu geben, Daß esmit.denen Friedens⸗ 
Yrfimimarien zwiſchen Srandrei 
und Engeland fo meit gefommen, da 
man ſich zu einem baldigen Frieden Die 
‚Hofnung machen fan; indem dieſes 
hehiſame Werck vollends zum Stande 
‘u bringen dee Mylord Bedfort als 
riedens⸗Geſandter nach Verſailles, 
und von Seiten des letztern Hoſs der 
Hırzog von Nivernois nach Londen 
abgeben werdaaan. 


Neueſte Aachrichten, von der 
i 


* ana ‚ ohne daß 
e 


J 


Mayn⸗ Strom, ben y. Auguſt. 
Nach den neueften Nachrichten aus 
der Franzoͤſiſchen Armee, ift das Haupte 
Quatier der Herren Marſchaͤllen noch 
zu Grumbach, jedob iſt nusmehro 
die Communication mit Fr 
wiederum hergeſtellt. Die Auer 
ſtehen ebenfalls noch in ihrer vorigen 
Stellung. Am 10. hat der Marquis 


bon Eaftsies einen lebhaften Angriff 
auf das Freytagiſche Corps grhan 
und daſſelde genöthiget ſich wieder 
die Fulde zuruck zu ziehen. an 
Aus Thuͤrigen, din 14, Augufs 
Eingegangenen Nachrichten zufolge, 
hat das Eorps des Pringen Friedtichs 
von Braunfchweig, Geſtern Nachmit⸗ 
tags um 4. Uhr, Das Lager bey Eſchwege 
abgebrochen, und ſich gegen Mühle 
haufen gegogen ; Auch vernimmtman, 
daß ein Allürter Poſten gu Heiligen⸗ 
ftadt attaquiret, und gerftreuet worden, 
Geſtern Dormittags it eine Franjde 
ſiſche Patrouille no und fans 
genſaltza geweſen, auch ift am letztern 
Drt ein Detachement von Haddidis 
fben Dufaren eingetroffen. - 
Ausdem Preufifcben Schlefien, 
den 4. Auguft. Laut Nachrichten aus 
Ober⸗ efien haben des Herzogen 
don Bevern Durchl. fi mit Dero 
unterhabenden Corps aus gewiſſen Urs 
ſachen bis Rindsdorf ohnweit Coſel 
ochdiefele 
vom Feind auf den Marſch verfolge 
oder beunruhiget worden. Ge Mas 
jeftät_ der König haben am 26. Julii 
ihre Sauptquartier won Bögendorf 
nah Dittmannsdorf verlegt, Die 
Belagerung von Schweidnitz wird nun 


sohl ihren Anfang genommen haben. 
Der General» Lieutenant von Tauens 
en commandirt Diefelbe, und hat die 
Keneral:- Majors von Tadden , von 
Hablenz und von Möllendorf unter 
ich, er General» Lieutenant Graf 
on Wied fteht zu Deckung Diefer Be⸗ 
agırung bey — Den 
‚9. iſt Das ſchwere Geſchuͤtz aus Neiß 
ind Breßlau unter einer ſtarcken Be⸗ 
ckung, welche der General⸗Lieute⸗ 
1ant von Werner commandirt, ans 
ytommen. In der Veſtung com⸗ 
nandirt der Graf von Guaſco n bſt 
em ehemals in Franzoͤſiſche Dienſten 
yftandenen Ingenieur General. von 
Bribauval, und die Beſatzung wird 
uf 10000. Mann ſtarck gefhäst. Die 
Defterreichifehe Armee fteht noch zu 
Braunau und erwartet aus Ungarn 
infehnliche Verſtaͤrckungen. 

Aus Schlefien, den 6. Auguſt. 
Nachdem die Rußiſch⸗ Kayferl, Trous 
en den Ruckmarſch aus dem Herzogs 
hum Pommern und aus der Neu⸗ 
marc? bereits angetretten, fo iſt, wie 
ine Rahricht aus dem Brandenbur⸗ 
zifhen meldet, Colberg von 2. aus 
St:ttin dahin marſchirten Preufifcben 
Bataillons mieder befeßet werden. 
Shen dieſer Nachricht zufolge follen 
ie Ruſſen auch das Königreich Preus 
en räumen und die öffentl. Eaflen de⸗ 
jen Koͤ nigl. Beamten bereits abgeges 
en worden ſeyn. ! 

Aus Portugal. 

Liffabon, den 20. Zuli, Man 
muß geftehen, daß ung die Spanier 
ılle wöthige Zeit laſſen, ung in guten 
Verthiidigungs» Stand zufegen. Als 
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lein die groſſe Hitze, und ihr Man 
an Lebens» Mitteln find es, die für 
ung ſtreiten, und fie bishero gehine 
dert haben, wuͤrck ſamer zu ſeyn. Acht 
tauſend Engelaͤnder ſind bereits in die⸗ 
ſem Königreich angelanget, davon 
2000. nach Oporto marſchirten, um 
ſich dem weitern Fortgang der Spa⸗ 
niſchen Waffen zu widerſetzen; di ſer 
Plag iſt jetzo mit allem, zu einer kraͤf⸗ 
tigen Vertheidigung, Erforderlicheg 
reichlich verſehen. In der Proving 
Tras Los ⸗ Montes, die Sr. Catholi⸗ 
fben Majeſtaͤt den Eid der Treue ge⸗ 
leiſtet und fich wider empöret hatte 
üben die Spanier an denen Einwoh⸗ 
nern Rache aus, jo ihnen in Die Haͤn⸗ 
de fallen. Almeida belagern fie würd 
li , unfere Trouppen aber formiren 
verfchiedene Campementsaufder Sei⸗ 
te von Eoimbra. 
Fortſetzung des Journals, 
* der unter Commando Sr. des 
m. 
Excell. in Schlefien ftehender 8. K. 
Haupt » Armee. vom 1. bis den, 
Auguft, aus dem Hauptquartier 
zu Siersdorf, 
Dann wurde gemeldet daß Die zu 
Grefmannsdorf bey dem General 
Gablen;z geftandene Regimenter Leſt⸗ 
twis, Sablenz, und das Örenadiers Bas 
taillon zur Belagerung von Schweids 
nig marſchiret, Dagegen aber Dag zweh⸗ 
te Bataillon Garde, und das Neu⸗ 
wiediſche Regiment alldorten eingerus 
det ſeye. Den 6. hat man-den gan⸗ 
sen Nachmittag hindurch Die feindli⸗ 
he Eavallerie mit Zafbinensführen ber 
ſchaͤftiget gefehen, die fie aus dem Wuͤr⸗ 


5 M. Grafens von Daun  ; 


| m 
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mer⸗Gehoͤlze hinter Cammerau ee Lager unweit Coſel, gleichtie der & 
men brachte, wohin auch 2. Eolons neral⸗Feld⸗Marſchau Lieutenant Be 
wen mit Faſchinen beladener en ton von Beck in der bey Zuckmant 
von der feindlichen Armee kamen. Ueb⸗ genommenen Stellung fich befinde , j 
rigens tourde gemeldet, Daß es Die Doch feye Das feindliche Corps derg 
2. Regimenter Zettwig und Sinckens ſtalten Marfchsfertig, daß es alle Qı 
fein feyin, melche ſich bey Halbendorf genblick aufbrechen koͤnne. Anſorn 
gelage:t. Den 7. aͤuſſerte ſich aus des ften feynd hiefiger Orten 4. Hulfarı 
nen eingelangten Raports, daß der vom Feind als Gefangene eingebrad 
Prinz von Bevern annoch in feinem worden. | 
= MUAR ET SER UEN TS 

en e Er i i i 
— af N 
Sehlubes in -Kunfır genden, "2, Müronemikh Eunriiger Kalenter In Kaertr- Kuna Yan 
3., Aſtronomi bh = Meconomifcher Kalender in Quart 7. und ein halben Bogen. En m fin 





derſchiedene Aſtronomiſch-Phyſicaliſche Bepträge von der gelehrten Feder ded Hrn. Eufebius A 
* fi fi — r gelehrten Feder rn. Euſebius Amor 


ech anten zu Polling, und des Hrn.‘ oterd, Lehrers der Mathematick allda, beygerucket worden 
woorinnen verfhiedenes vom ber Einrichtung des Kalenders, das Cohernikaniſche Epflem; und der vor fu 
rt Zeit wiederum vorgefunden Eghptiſche und ChHaldäifhe Saros oder Periodus Eeliptica, fau 
inem dergleichen aan nen erfundenen erflärt wird ; wodurd eim jeder der Aftronomie und Aftı 
nomifhen Tabellen» Berehnung Infündiger alle fowohl von dem Aufange der Melt an vorgena 
gene ald bis an dad End derfelben ſich noch ereignende Sınnen = und Monde + Finfterniffen auf d: 
enauefle und.leichtefie beflimmen und vorfagen fan. Der zweyte enthilt Hifterifche enträge ui 
mm. Ritter Dubuat , Mitgliede der Churbagrif. Afademie der Witfenfhaften und Directorn d 
iſtoriſch en Klaffe ; worinnen das Zuverläßnifte aus der älteften Bayriſchen Gefbichte bis auf d 
eiten — der —— in einem kurtzen Innbegriffe abgehandelt wird. Dem dritt: 
nige 


atger Die 
zu, eichen die gerade Aſcenſion und Abweichung der vornehmſten Firfterne von der erſten ur 


Mitta rd die Gleihung.der Zeit und den Nbfland des Widders vom Mittage, nichtw 


Exemplar gebunden um 16. fr. und ungebunden um 15. fr. gegeben. > 
Bey Verlegern dieß if allbier zu befommen! €. F. M. Vertheidigu 
gen der Religion, und derer Geiſtlichen Drdenehäufer, wider eim fo betitteltes B 
denken: Nothwendigkeit die geiftliche Ordenshäufer zu vermindern, und dern Verf: 
fung anders einzurichten. Die Abhandlung iſt 10. Bogen ftarf, und befichet, cr 
A. Abfchnitten. Der erfte Abfchnitt handelt von der Befchaffenheit der Kirche SC 
ies im}. und N. Teſtament; der zweyte von der Nothiwendigfeit der Religion , wi 
EGHDttesdienftlicher Perfonen, für alle Staaten; Der dritte von dem Urfprunge uı 
Grund derer Staaten, 'desgleichen vom Anfang und Fortgang derer geiftlichen £ 
den; und der vierte prüfet und widerleget den Tractat, welcher die Anzahl derer gei 
lichen Ordens⸗Haͤuſer vermindert, und derer Verfaffung anders eingerichtet haben w 


— — = —tt — — — = * 4 
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Welche Montags, Dienſtags, Donnerſtags und Freytags ausgegeben werden. 
Mit Ihro Churfl. Durchl. Gnaͤdigſtem Privilegio. 


Druckts und verlegts 
u 


Aus Deutichland. 

AJauprquarriee Weigels dorf, 
den 17. Auguſt. Nachdeme der Feind 
in der Nacht zwiſchen den 7. und 8- 
dieſes Die Lauf ⸗Graͤben vor Schweids 
nitz eröfnet hat, fo ware Here Feld⸗ 
marfhall Graf von Daun auf alle 
thunliche Mittet bedacht, um dieſe 
Stadt nody zu rechter Zeit zu entfes 
ken. Er faßte dahero den Entfchluß, 
” den Generalen dir Cavallerie bon 
—* mit 20. Bataillons und 2. 
Dragoner⸗ Regimenter in Dem bis⸗ 
herigen Lager der Armee bey Tanhau⸗ 
fen zuruck gu laſſen, und zroifchen den 
15. und 16. diefes mit dem Ueberreſt 
der Kayſerl. Königl. Trouppen aus 
den Defileen von Wartha, Silber 
berg, Neu⸗ und Lang » Bielau, in 
die Ebene dergeſtalten vorzuruden, 
daß der lincke Fluͤgel gegen Ge⸗ 
buͤrg, der rechte aber gegen Reichen⸗ 
bach zu ſtehen gelommen. Diefe Bors 
rudung aus dem Gebürg iftauch vor 
‚dem Hrn. Beldmarfcallen mit fehr 

eringem Widerſtand des Seinds bey 


0 | 
—— ganz glüclih, und in ſollte der Feldmarſchall⸗ Lieu 
der Abſicht bewerckſtelliget worden, 
nur ein zureichendes Corps zw Ele 
und der 


ung des Rudens, 





5. 
de 


Johann Jacob Voͤtter, Churfuͤrſtl. Dofe 
nd Landſchaft⸗ Buchdrucker. 


munication mit Wartha zuruck zu laſ⸗ 
en, und wo nicht in der nenlichen 

acht, jedoch des folgenden Morgens 
mit dem gröften Theil der Armee auf 
die Anhöhe von Koͤltſchen, von dans 
nen aber geraden Wegs nach Schweid⸗ 


nis vorzurucken, folchergeftalten Die- .- | 
fe Stadt zu befreyen , und alles, maß |. 
von dem Feind auf dem Weeg anzu 


treffen fepn würde, mit moͤglichſtem 
Nachd iſſey. —* 


ſta 
— Marian den We 
weidnitz zu verſperren; fo fande 
derfelbe für nothwendig, dieſes Corps 
ar 16. Mair Pre — 
ran zu laſſen. 
Daher Feld ⸗ Marſchall/Lieu⸗ 
tenant Freyherr bon Beck mit, 175. 
Bataillons, 4. Cavallerie⸗ und einem 
Huffaren» Regiment beorderet , den 
Angeif auf dem lincken Slügel , und 
im dem Mücken des erwehnte feindi. 
Corps zu unternehmen. Ein a 
rentano mit 8. Bataillons, 2. Dra⸗ 
hr 2. Hufaren» Regimentern 
in der rechten Flanque des Feinds be⸗ 





® 
N. — — 


560 
werctſtelligen; und dem General Feld⸗ 
Zeugmeiſter Grafen von Laſcy mare 
aufgetragen, mit 10. Bataillons ges 
rad. vorwärts gegen den Feind anzu⸗ 
rucken; Damit aber ſowohl die Flau⸗ 
ur, als die Artaque des Brentanis 
form Corps bedecket würden , fo hat 
Herr Feld» Marjchall Graf v. Daun 
den Generalen der Capallerie Grafen 
von Odonell mit der Cavallerie des 
rechten Fluͤgels, ſo aus s. etwas ſchwa⸗ 
chen Regimentern beſtunde, in die 
Ebene von — vorrucken laſ⸗ 
fen; wobey die fernere Veranſtaltun⸗ 
+ borgefehret waren, daß, wann 
A 


erwehnte feindliche Eorps geſchla⸗ Ka 


gen, oder fich zuruck zu ziehen gezwun⸗ 
gen würde, Dee General, Feldzeugs 
meifter Graf von Lafcy Die 3. zur At⸗ 
taque beftimmte Corps zufammen zie⸗ 
ben, und mit folden auf die Anbos 
heim von Koͤttſchen vorrucken, auch 
der Communication mit Wartha er⸗ 
ſorderlich waͤre, dahin folgen ſolle. 
Nach dieſen von dem Herrn F. M. 
vorgelehrten Veranſtaltungen ruckten 
die geſamten Kayſerl. Trouppen um 
3. Uhr Nachmittags bis auf einen Ca⸗ 
non Schuß an den Feind; und als 
zwey Stunden hernach zu gleicher Zeit 
von beyden Seiten ein fehr heftiges 
Eanonen euer den Anfang nahme, 
ſo ift des König von Preuſſen felbften 
nicht nur mit einer weit überlegenen 
Eavallrie, fondern au mit Sinfans 
terie und Artillerie zu Unterflüsung 
des Beverifchen Corps angerucket, 
und hat die unter Commando des Hrn, 
Grafen von Odonel geflandene 5. Ca⸗ 
vallerie ⸗Regimenter mit alles Lebhaf⸗ 


tigkeit angegrifſen. Dieſe empfiengen 
den Femd ſo ſtandhaft und tapfer, 
daß 2. Stunden lang ein ſolches hart, 
naͤckiges Cavallerie » Gefecht fuͤrgedau⸗ 
tet hat, wovon ſich nicht Diele Bey⸗ 

tele ergeben haben dörften. - Es u 

iebep zumehren Ehoques gefommen, 
und Die feindl. Cavallerie wurde viers 
malen gänzlichen. zuruck geſchlagen. 
Endlichen aber fahe fich Die Kayſerl. 
Königl. wegen der allzu groſſen feiids 
lichen Uebermacht und des. Artillerie⸗ 


Beuers genöthiget, fich zurück zu zie⸗ 


ben; welches jedoch in der beiten. Ords 
nung erfolget ift, und: haben Die 5. 
pallerıes Kegimenter fich wieder an 
ihren rechten Flügel entfchloffen. 
Die Fortſetzung 2* 
us Francken, den 16. Auguſt 
Das Prinz; Stolbergiſche Corps iſt 
am 9, Diefes von Bayr euth nach Bere 
ned, den 10. bis Moͤnchsberg und 
den 11. bis Hof vorgerüdt, wo «8 
bis auf weitere hohe Verfuͤgung Halt 
m ey — op 
sag, Den ı ug. Was Ihro 
Kaplerl, — aa uͤber die 
ſtattliche Defenſion des Herrn Feld⸗ 
Marſchall⸗Lieutenants von Brentano 
bey Adelsbach und über deſſen Pius 
gen Retraite von Friedland, danız 
die ausnehmende Tapferkeit der das 
bey befindlich geweſenen Herren Dffis 
ciers und ſaͤmtlichen Teouppen für ein 
allergnädigftes Wohlgefallen zu bezei⸗ 
gen geruhet, werden Die hiernach fol⸗ 
gende Abfchriften der Kayferl. König. 
allermildeften beyden Schreiben an 
ermelderen Herrn General von Bren⸗ 
tano Des. mehrerin betätigen: . 





Lieber General Brentano , nach⸗ 
dem ich erfahren babe, Durch des 
Marſchallen feinen Bericht , die ſchoͤne 
Defenfe , welche er gethan hat, ſowol 
in dem Lager bey Adelsbach, als auch 
in feıner Retraite von Sriedland , fo 
babe ich nicht wollen auffchieben, ıhım 
meine befondere Satisfaction hieruͤ⸗ 
ber zu bezeigen, und weilen ich auch 
erfahren habe, Daß des Leopold fein 
Regiment unter feinem Commando 
feine Schuldigkeit gethan hat, fo thue 
ich hier ein Schreiben an denfelbigen 
einſchlieſſen, Durch welches ich ihme 
meine Zufriedenheit zu erkennen gebe, 
über fen gutes Verhalten, und er 
wird ihm ſolches übergeben. Schön 
brunn, den 13. Julii 1762. 


anz. 

Lieber Feldmarſchall⸗Lieutenant von 
Brentano, der Feld⸗Marſchall von 
Daun hat mir die vom euch bey der 
legteren glücklichen Action bewieſene 
Kiugheit und Tapferkeit befonders ans 
erühmet; dieſes günftige Zeugniß 
at mich in der vortheilhaften Meis 
nung, welche ich zwar ohne Dem von 
Diefem wichtigen Vorfall gehabt, noch 
mehr beſtaͤrcket, habe Dahero mich ent» 
ſchloſſen, euch hierob meine vollkom⸗ 
mene Zufriedenheit felbften zu bezeu⸗ 
gen. Mehmet hieraus eine überzeus 
ende Probe des grädigfien Wohige⸗ 
allens, mit welchen euern fo tapfern 
als Mugen Betrag, wovon ihr bey 


Diefer , wie bey andern Gelegenheiten che 


Sftere Merckmale gegeben, anfehe ; 
ben fo zufrieden bin ich auch mit Der 
Standhaftigfeitderen Trouppen, wel⸗ 
ba unter euerer herzhaften Anführung 
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als wackere Leute „ ohnerſchrocken ges 
fochten haben, und trage euch auf, 
Daß ihr Denfelben Officiers, befonderg 
denen Dbriften Rieſe, Tillier und Gas 
bris, auch Gemeinen, mein gnddis 

es Wohlgefallen über ihre rühmliche 

ufführung in meinem Namen zu ers 
kennen gebet, ſeyd anbey verfichert, 
Daß «uch und eueren Trouppen mit 
Kayſerl. Königl. auch Landes » Fuͤrſtl. 
Hulden und Gnaden jederzeit wohl⸗ 
gewogen verbleibe. Schönbrunn, de 
14. Julii 1762. 

Maria Thereſia. 


Auszug eines Schreibens von Dur in 


öhmen, Den 11. Aug. 
So viele Merckmale ung die Preuf 
fen während diefem Kriege von der uns 
erhörten Art, mit welcher fie ſelben 
zu führen pflegen, binterlaffen haben, 
jo treiben fie es Dennoch immer meis 
ter; wir haben leider! Die friſcheſte 
Erfahrung davon. Nachdem fir den 
2, Diefes von dem Fürften von 
fein gezwungen worden, den Ku: 
zug zu nehmen, fohaben fieden Wuth, 
in welchen fie der üble Ausfchlag ihrer 
Unternehmunggebraht, an uns außs 
gelaſſen, und mußte diefe 
de geplündert: feine Thüre noch Gens 
fter — ganz. a 
ner wurden mit n tractiret, 
und felbft die Kirche ni ——— 
dann, nachdeme 6 elber aͤrger li⸗ 
gangen, beraub⸗ 


ten fe felbe * Zierrathen 

in Bei, un su One, Cie 
— t a 10. auſe ar 

Werth. Mit diefer endiäte fh * 


Stadt das 
erfle Shlacts Drfi (pm Si mun 


Die arme Inwoh⸗ 


ann 
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erfte Act ihrer Wuth. Den dritten 
und Dierten fingen fie mit noch groͤſ⸗ 
ferer Berbitterung an: das Schloß 
mußte ihre Wuth fühlen, Senfter, 
Thüren, Spiegel, Dengleuchter, Seſ⸗ 
fel, Tiſche, Bilder, Spalier, und 
PDorcellan, wurde alles, mag fienicht 
mitfchleppen konten, gerbrochen, und 
gertrümmert. Der Schaden, welchen 
fie allhier, und gu Oberleidensdorf 
berurfachet , allwo fie das Bräuhaus 
und die Tuch » Fabrick ruiniref haben, 
wird über 80. tauſend Gulden ger 


haͤtzet. 
RER Nachrichten, von ber 
Königlich » Branzöfifhen Armee , uns 
ter dem Deren ‘Pringen von Conde, 
Grünberg, den 19. > 

‚ Nachdem ber Here won Conflans 
fih von Pattenberg Meiſter gemacht 
atte, wurde ihm vom Prinzen von 
nde aufgetragen, ſich gegen Fran⸗ 
denberg zu wenden, um folches ein» 
zunehmen. "Am toten Fam er dahin, 
eroberte die Stadt mit Sturm, mach 
te 140, Mann nebft 3. Dfficier Ge 
fangene, und erbeutete 2. erzene und 
2. eiferne Canonen. Seitdem fhickte 
er Detachements aus, die Commu⸗ 
nication des Feindes mit Fritzlar zu 
hindern. Unſere Gemeinſchaft mit 
dem Hrn. von Stainville wurde durch 
unſere erſte Operationen frey gemacht, 
und jene mit unſerer Armee in Heſſen 
wird durch das rechte Ufer der Fulde, 
und vermittelt der Stellung, fo der 
err Graf von Stainville zu Hirſch⸗ 
feld genommen hat, hinlänglich ges 
deckt; dergeſtalt, Daß weder unfere 


4 


Detahements, noch irgend ein Cou⸗ 
tier Hinderniß gefunden haben, Der 
Herr Erb» Prinz ftehet no bey Hom⸗ 
burg; das Luckneriſche Corps, ſo am 
ııten zu ihm gefloffen war, ift ar 
ı3ten nach Alsfeld abnegangen. Se 
Durchlaucht, der Herr Prim vor 
Conde wird diefe Stelung fo lang 
behalten, als e8 die Herren Mar; 
ſchaͤlle für gut befinden u. der vorfeyen) 
de Zug ihrer Armee erfordern werden, 
us Thüringen, den 15. Aug, 
Das einige Tage her zu Mühlhaufen, 
Efhmege, Wannfried , Teeffurt xc, 
geltandene Allürte Corps von 8. bie 
10000, Mann unter Commando des 
Prinzens Friedrich von Braunſchweig 
ift am rzten Diefes Abends Don dx 
tieder ab» und über Dingelflade zu. 
rück marfchiret. Aus Wannfried 
Stadt» Worbis und andern Eis, 
feldifchen Orten find verfchiedene Per 
fonen gefänglich oder als Geifeln mit 
genommen worden. Diefen Zurück 
sug foll veranlaflet haben, teil eit 
ftarckes Corps Fran oͤſiſcher Troup 
pen gegen obiges bis Wichmannshau 
fen vorgerüdt fen. 
| Aus Sachen. 
Leipzig, den 13. Augufl. Die ii 
voriger Woche von hier abgefendt 
ftarcfe Comandi fommen nun allmd 
lig twieder anhero zuruͤck. Mac eini 
gen Nachrichten foll der General vo 
Seydlitz jetzo wieder bey Grimma fi: 
hen und des Prinzen Heinrichs König 
Hoheit 4. Regimenter über die Elb 
detachire haben, zu was Ende aber ij 
noch nicht bekannt, 
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Drdinari- Münchner - Zeitungen, 
Welche Montags, Dienflags, Donnerfiage und Freytags ausgegeben werden, 
Mit Ihro Churfl. Durchl, Gnaͤdigſtem Privilegio. 


Dructs und verlegts Johann Jacob Voͤtter, Churfürfil. Hof⸗ 
und Landfchafts Buchdruder. 


Aus Deutfchland. 
Befebluß, des im geftrigen Blat 
abgetheilten Artickuls. 

Gleichwolen hat diefes Gefecht die 
midrige Folge nach ſich gezogen, daß 
weder der General Brentano noch 


der Feld⸗Zeugmeiſter Graf von Laſch 


mit ihren unterhabenden Corps den 
ihnen beſtimmten Angrif bewerckſtelli⸗ 
gen koͤnnen, folglichen nur die Artaque 
des Generalen von Beck zu mehrerer 
Dolfommenheie gelanget iſt; wie 
dann derfelbe über 300. Gefangene 
eingebracht, zwey 3pründige Stud 
erobert, und nicht mehrets als 232, 
Mann eingebüffet hat. Er konnte 
aber megen der dem feindlichen Corps 
ugefommenen Verſtaͤrckungen, und 
der einfallenden Nacht den erhaltenen 
Vortheil nicht weiter betreiben. Und 
da ſolchergeſtallen Der vorgefegte Ent, 
zweck nicht zu erseichen war, fo find 
die drey zur Attaque beſtimmt gemefte 
Corps wieder in ihre porige Pofition 
eingerucfet , und haben von dem Ges 
neralen , ſo fie angeführet, wegen ib» 
res guten Betrags, und bezeigten aus⸗ 
nehmenden Herzhaftigkeit das ruͤhm⸗ 
(ichfte Zeugnuͤß erhalten. Der ganze 
dieffeitige Verluſt erſtrecket ſich nach 


der mitgekommenen Liſte an Todten, 


Bleßirten und Vermißten nicht höher 
als auf 221. Mann; und ob zwar 
dem Feind an Sieges s Zeichen nichts 
anders als 3. Sttandarten in Die Haͤnd 


efallen feynd, aber dagegen von ihm | 


Ir 500. Gefangene , und 2. Ganos 
nen eingebraht worden, fo, hat er 


doch für gut befunden, mit dreymali⸗ 


ger Abfenrung des groffen Geſchuͤtzes, 
und keinem Feuer⸗ Gewoͤhrs Victorie 
ſchieſſen zu laſſen. 
das unter dem Commando des Gene⸗ 
ralen von Beck geſtandene Eorps ſich 
den Sieg mit weit mehrerem Recht 
zueignen koͤnnen; ſo hat es auch den⸗ 
felben mit dreymaliger Abloͤſung feiner 
Canonen, und des Feuer⸗Gewoͤhrs 
feyerlich begangen. Den folgenden 
Tag als den 17. Diefeg ware der Hr. 
Seldmarfhall Graf von Daun ent 
ſchloſſey, die Attaque zu erneueren ; 
es hatte aber Das Corps des ‘Prinzen 
von Bevern nicht nur alle Vortheile 
der Dofltion vor fi, fonder ware fo 
nahmhaft verftärcket worden, daß 
Feine wahrſcheinliche Hofnung mehr 
übrig bliebe, fich den eingefchlagenen 
Weg nah Schmweidnig glücklich er, 
oͤfnen zu Bönnen, und bie Belagerung 


Nachdeme aber” 
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. Wiefer Stadt aufheben zu machen, wel⸗ 


che auch feit dem 8. dieſes mit vieler 


Lebhaftigkeit fortgefeget worden, und 
1 der Feind fehon weit mit feinen 
auf» Gräben und Battirien gekom⸗ 
men feyn, auch feine Haupt Attaque 
auf das Fauernicker » Fort richten. 
Nachdeme alfo der Herr Feldmarſchall 
Noch den 17 dieſes in dem ya 
Des Fehndes ſtehen geblieben, fo hat 
er die Armee in der Nacht auf den 
18. ejusdem mieder in das Grbürg, 
m in ihre vorige Stellung einrucken 
aſſen. 
Journal, von der K. K. und combi⸗ 
nirten Kayſerl. Reichs⸗Executions⸗ 
Armee vom ı.bis den ır. Aug. 
" Den 1. fam durch die eingelangte 
Raports zu vernehmen, Daß nicht nur 
der feindliche General von Kleift mehr, 
malen über Soren Durch Ober »Leuthr 
mannsdorf und Einfiedel in Böhmen 
eingedrungen feye, fondern auch von 
dem General» Seydligifhen Corps 
die Bellingifche Dufaren bey Brix 
und Commotau ſich neuerdings einge, 
nden haben, wodurch Der Obriſte 
oͤrroͤck mit feiner Mannſchaft ſich 
bis hinter Caaden zuruck zu ziehen bes 
müßiget worden ;der mit feinem Corps 
bey Toͤplitz gelagerte Herr General 
der Gavallerie Fuͤrſt von Lömenftein 
nahm diefen Sr ein folche Poſition, 
daß der rechte Slügel an Hundorf, 
und der linde bis auf Die Anhöhen 
von dem fogenannten Galgen⸗Buſch 
fi erſtreckte. Den 2ten langte von 
befagtem Heren Seneralen der Ca⸗ 
vallerie die Nachricht, von Der zwi⸗ 
ſchen demſelben, Dann Denen beeden 


4 


Generals Kleiftund Seydlis zum die 
fertigen Bortheitausgefallenen Affair: 
wovon jedoch gegentwärtig aus Da 
Urſach Femme weitere Ermehnung ge 
macht wird, teilen von dem ganz 
Hergang bereits jüngfthin Die ausfürt 
Relation bekannt gemacht worden iſt 
Din zten um 5. Uhr fruh wurde De 
dieſſcitige Vorpoſten zu Zolhaus un 
weit Molda von dem Preufifhen Dia 
jor Jeney, fo mit etwelchen Frey 
Bata llons, und so. Capallerıften 
von Srauenftein gekommen, und fio 
über Naſſau Durch Umweig im den 
Wald geſchliechen war ,. allarmirct, 
und Anfangs zwar in etwas zuruck 
gedrudet, jedoch nad Der Dand, da 
der Dbrifte Bietach mit einem Com⸗ 
mando demſelben zu Hülf kam, mit 
Hinterlaſſung einer Todten, 


worunter 2. Officiers beſindlich gewe⸗ 
ſen, dann 30. 


efangenen, wiederum 
repoußiret. Sonſten war dieſen Tag 
die Seydlitziſche Colonne gu Joͤrkan, 
dahergegen der General Kleiſt gegen 
Einſiedel marſchiret [me ‚ und un 
Borpoften zu Ober⸗Leuthersdorf ges 
habt haben fol, Den 4. dufferte fich 
zwiſchen beeden Theilen nichts Ans 
merckungs⸗ würdiges, auflerdaß von 
dem Generalen der Eavallerie Fuͤrſten 
von Lömwenftein von dem widerholten 
durch den Feind unternommenen Ans 
gif, und defien erfolgten Repoußi⸗ 
rungs, wovon ebenfalls bereits jungſt⸗ 
hin Erwehnungen geſchehen, die Nach⸗ 
richt ertheilet wurde, Den s. beſtaͤt⸗ 
tigten alle eingelangte Raports, Daß 
das Seypdligifche Corps über Brix 
und Sebaftianberg, der Genetal Kleiſt 


aber über Jonedorf gegen Einſſedtl 
fin aus Böhmen wiederumen vollends 
hinaus gezogen habe, bey welcher Ge⸗ 
legenheit dann durch den Obriſten von 
TDoroͤck zwiſchen Brix und Commotau 
von dem. Feind etlich und go, Mann 
theils Dufaren , theils andere Gemei⸗ 
ne von der Cavallerie und Infanterie, 
als Gefangene eingebracht morden, 
Den 6. erhielte man die Nachricht, daß 
der General Kleift mit feinen Tro 

pen herwaͤrts Portenftein, under 

feine Perſon in Neuhaus, der Gene 
ral Seidlig hingegen mit feinem Corps 
jenfeits Portenftein über den Ravin 
gegen Eeida ſtehe. Den 7. ift von 
‚einer Toͤroͤckiſchen Patrouille in der 
Gegend Brandau_eine feindliche ans 
getroffen, und mit felber ſcharmutziret, 
au dabey 7. Hefangen gemacht, und 
11. Pferde erbeuter worden. Den 8. 
wurde bey Breſnitz und Platten ein 
feindl. Commando wahrgenommen; 
dahero der Obriſte Toͤrroͤck zu deflen 
Dbfervirung ausgefchicket , von wel⸗ 
chem Das Gegentheilige bis Neudorf 
zuruckgetrieben und verfolget worden, 
und fodann den Weeg gegen Scheis 
benberg genommen haben fol. In⸗ 
zwiſchen langte eine andere Nachricht 
ein, Daß der General Belling mit eiv 
nigen 100. Pferden gegen Schneeberg 
marſchiret ſeyn ſolle. Den 9, wurde 
zoportiret, Daß bey Neuhaus, Seide, 
Heilberg , Tilzbach und Cammers⸗ 
walde der General Kleift und Seiblig 
anno ftehen, der General Belling 
aber wiederumen weiters Detachiret 
morden ferne. Den 10, meldet Dir 
Obriſie Toͤrroͤck, daß über Cathari⸗ 
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naberg don Feind: abermalen einige 


Trouppen un Anzug wären, fo die 


eigentliche Staͤrcke, wie auch hr Abs 
fehen noch nicht entdecket werden koͤn⸗ 
hen, mithin noch das weitere Davon 
gu ertwarten ſtuͤnde. | 
Aus Engeland. 
Londen, den ı3. Aug. Die Wun⸗ 
ſche der Nation finderfült. Geſtern 
Morgen um 7. Uhr wurde Die Könis 
sin mit einem gefunden und wohlge⸗ 
ftalteten Prinzen glücklich entbunden 
welchet fogleich zum Pringvon Wali 
ernennet, und ſeine Geburt dem Volck 
durch die Abfeurungder Canonen der 
Towrs bekannt gemacht wurde. Der 
König hat die Gluͤckwuͤnſche des ho⸗ 
hen Adels Deswegen empfangen, und 
Abends fahe man viele Freudensbe⸗ 
— bey Gelegenheit dieſer er⸗ 
reulichen Begebenhtit. Am 4. dieſes 
hatte der Rußiſche Ambaſſadeur Graf 
bon Woronzow bey dem König eine 
befondere Audienz, worinnen er St, 
Maj. die Erhebung der jegigen Kap⸗ 
ferin Eatharina die Zweyte auf den 
Rußiſchen Thron förmlich eröfnete, 
und zugleich fin neues Ereditin von 
berfelben überreichte, und in diefer 
Qualität anerkannt wurde · Der Dur 
de Budingham wird nunmehro 
ſtens als Gevollmaͤchtigter Königlich" 
Gros» Britanniſcher Minifter nach 
Petersburg abgehen, indem er fhon 
geftern feine Inſtructiones, und uns 
ter andern auch das Koͤnigl. Glücks 


wünfhungss Schreiben am Die neue 
Kayſerin erhalten. Seine Equipage 
iſt ſehr praͤchtig. Die Hrn. v. Stons 
Campeu/ und van Der 


hoven, von 


66 
Hop Deputigte der Hollaͤndiſch ⸗Oſtin⸗ 
difhen Compagnie überreichten am 6. 


diefes Sr. Maieſt. dem König in eis 
ner privat Audieng ein Schreiben der 
Herten General» Staaten, und wur⸗ 
den fehr gnädig empfangen. Die Uns 
terfuchung ihrer Beſchwerden und ders 
jenigen, fo unfere Oftindifche Com⸗ 
pagnie Dagegen formirt, wird naͤch⸗ 
ſtens unter den Augen des Minifterüi 
ihren Anfang nehmen. Man fpricht 
noch immer unter der Hand von Fries 
dens-Unterhandlungen zwiſchen Frank⸗ 
reich und Engeland. Gleichwohl be⸗ 
merckte man hier zu Lande nicht die 
mindeſte oͤffentliche Sputen davon, 
vielmehr ſollte man dem Anſchein nach 
piel eher auf das gerade Gegentheil 
ſchlieſſen. Nicht nur iſt die zu Wi⸗ 
dereroberung von Terreneuve beſtimm⸗ 
te Flotte von Spithead ausgelaufen, 
ſondern es iſt auch der Befehl ergan⸗ 
gen, ein neues Regiment von 12. Com⸗ 
pagnien, jede zu 100. M. zu errichten, 


—— 


woruͤber der Hr. Fisroy, Bruder dei 


Herzogen von Grafton zum Obriſten 
ernennt worden. Die gedachte Flott 


beſteht aus dem Stolgen und den 


Schtewsbury, deren jeder 74. Den 
Dedford, welcher 64. und der Mi 
nerva, toelche 32. Canonen führes 
Die dazu gehörige Landtrouppen ſtehen 
zu Corck in Irrland zum Cinfchiffen 
in Bereitſchaft. Auſſer Diefen neuen 
Anftalten ift man auch bereits auf Die 
zum Dienft des Fünftigen Jahres noͤ— 
thige Summen bedacht. Unter ans 
dern iſt dem Minifterio ein Project 
zu einem allgemeinen Kopfgeld oder 
freiwilligen Steuer, und ein anderes 
u Erhebung 12. bis 14: Millionen 
und Sterling überreicht morden, 
mittelß deflen die Cafiirer und Gubs 
feribenten über eine Million jur 3. pro 
Eento gewinnen können, ohne doß Die 
Nation mit cinigen neuen Auflagen 
befchwert oder ma— dabey 
geſpielt werdin koͤnne. 





Es wird einem geneigten Publico kund gethan, wie daß ohnweit Muͤnchen — 
ferde geſtohlen worden, welche nicht gar groß, beyde Zuchsfen, einer hat einen Saus 
opf , und einen grofien weiffen Blaffen bis auf das Maul, derandere hat auch einen 


flein langen Blaffen , und hat ein wenig graufichte 


aar, und aufdem Rucken mo der 


Sattel aufligt, meiffe Feine Flecken, fie feynd auch beyde fett. Wer alfo von Diefen 
etwas in Erfahrung bringt, wird gebetten, ſelbes im biefigen Zeitungs Eomtoir ans 
eigen. 
* Dem Publico wird zu wiffen gemacht, daß der berühmte Dculift, und Operateur 
Hr. Ritter von Tadini Diefe Woche folgende Perfonen operirt habe, ale: Maria Müls 
lerin, 60. Jahr alt, 6. Fahr blind, an dem Erchtag darauf zu Nymphendurg in Ges 
genmwart Ihro Ehurfl. Durch. und des ganzen Adels mit einer tonnderlichen Gefhwinz 
digfeit, und mit einen dadurch allgemeinen erworbenen Benfall per Extrationem 
den Conrad Liebel, einen in die zo. Jahr blinden Maurer. Am Mittwoch Ihro Hochs 
wurden Hr. Dechant, und Pfarrer zu Saule, und Hr. Paulus Dratzieher 2. Jahrblind, 
Man fan in der That fagen, daß feine neue Art den Starn heraus zu nehmen recht 
wunderlich feye: konnen fich alfo Perfonen, fo feiner Perfon noch nöthig, die Gelegens 
beit feines furzen Aufenthalts annoch zu Nußen machen, indeme diefer Hr. Ritter gar 
nicht intereßire iſt, und fich begnüget nurnach Möglichfeit und Staud der Perfonen für 

feine Mühe bezahlet zu werden. 
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CXXXIX. 


Anno 1762. Montag den 30. Auguſti. 


Ordinari⸗Muͤnchner⸗Zeitungen, 
Welche Montags, Dienſtags, Donnerſtags und Freytags ausgegeben werden 
Mit Ihro Churfl. Durchl. Gnaͤdigſtem Privileg. 


Druckts und verlegts Johann Jatob Voͤtter urfuͤrſtil. Ho 
— sBuchdruder. — boß⸗ 


Aus Deutſchland. 

Franckfutt, den 24. Aug. Ders 
ſchedene Nachrichten bringen mit, daß 
die Koͤniglich⸗Franzoͤſiſche groſſe Ar⸗ 
mee ehegeſtern Hirſchfeld verlaſſen, und 
zu Mohr, 3. Stunden von Hune⸗ 
feld, Das Haupt» Quartier angeftellet 
habe. Geftern fol folches in Fulda 
gemefen feyn, allwo in der Eil einige 

eirfen über den Zulda » & 
um Uebergang deren Voͤlcker, ge 
Ghlagen worden. Der Herr Graf 
von Stainville befegte den Deriberg; 
und ſtehet dem Vernehmen nach, der 
Herr General von Luckner mit feinen 
Trouppen ohnweit Grünberg. 
YTeuefte Llachrichbren, von der 
Königlich » Branzöfifhen Armee, uns 

ter dem Deren Anm bon Eonde, 
Butzbach, den 23 Aug. 

Geſtern Morgens liefen der Herr 
Erb» Prinz; von Braunſchweig alle 
unfere Borpoftenangreiffen; auf Be⸗ 
fehl des Deren Prinzen von Conde 
gienge hierauf all» groſſes und Feines 
Gepaͤcke von der Armee ab, und dies 
fe ftellte ſich in Schlacht» Drdnung, 
mozu man es jedoch feindlicher Seits 
nicht fommen laffen. Beyde Armeen 
waren fih bis indie Macht immer im 


m, 


Geſichte. Endlich feste der Hr. Erb⸗ 
Prinz feinen rechten Slügel in 0 - 
Die Equipages kamen nad Groſen Lin⸗ 
nes und follten noch meiters gehen, 
fie mußten aber Dalt machen , nad) 
Gtos Linnes und von ba nad) Annens 
roth zurückkehren, allwo Die Armee 
heute ſich lagern wird. 

Weſel, den 21. Aug. Das Corps 
b’ Armee Dom Herrn Marquis D’Aus 
vet, fo einige Zeit zu Borcfum geftans 
ben , ift von da nad) Dorften ( allmo 
er alle Trouppen verfammlet) fodann 
Wittwochs nah Dorneburgmarfchirt. 
Die DorsTrouppen find fhon bis 
Damm vorgerucet, und haben ge 
dachte Stadt völlig eingefchloffen. 
Diefe Nacht find von hier die Cano⸗ 
nen Mörfer und mehrere nöthige Mas 
terialien zur Belagerung gedachten 
Pages von hier abgeführet worden. 


— 
x 


Unter: Rbeinftrom, den 17. Aus - 


guſt. Denen 


riefen von Petersburg 


vom 23. jufolge, fängt es daſelbſt an » 


miederum ruhig ju werden, ohnge⸗ 


acht noch alle erforderliche Anftalten 


porgefehret werden, um alle fernere 
Unordnung zu_verhüten In allen 
QuartierenderStadtliegendie Wach; 


ten vertbeilt, 2, Regimenter, wor⸗ 


unter dasjenige Cuiraßier⸗ Regiment, 
welches der verſtorbene Kayſer zuruck⸗ 
kommen laſſen, haben ſich geweigert 
Ihro Majeſtaͤt den Eyd der Treu ab⸗ 
gulsgen,, daß man gezwungen worden, 
die meiften Dfficiers davon in Ver⸗ 
haft zunehmen. Man wıll aub uns 
ter denjenigen Perfonen , melde an 
Ausführung der Staats: DB rändes 
rung Theil gehabt, einiges Mißver⸗ 
ſtaͤndnuß bemercken, mit allen deme 
nr gleichwolen die Kayſerin — 
en ſeyn, ſich auf das ſchleunigſte kroͤ⸗ 
nen zu laſſen, zu welchem End fie 
noch in Diefem Monat naher Mofcau 
ſich — wird, allwo die Croͤnung 
naͤchſtk 
ehen ſoll. Als ein beſonderer Um⸗ 
and von dem verſtorbenen Rußiſchen 
Kapſer wird auch noch angeführt, Daß 
ihme von dem Feldmarſchallen Grafen 


von Muͤnich vorgefchlagen worden fepe, 


ſich zu entfernen, mithin ſich die Ger 
legenheit der vorfiehenden Reiſe des 
Prinz Georgs von Hollftein zu Nutze 
umachen , für welchen auf jeder Po 

Station 40. Pferde in Bereitſchaft 


lag bey ihme Feinen Eingang gefuns 
n; bon dem Schidfal der Dolls 
ineren, welche fämtlich in Verhaft 
n, weißt man nichts zuverlaͤßiges, 
und die unter voriger Rigierung aus 
dem Erilio gefommene Perfonen dörfs 
ten wohl wiederum zuruck kehren müfs 
fen. Der an den u 
00: Oſtermann als Geſandter an den 
Stockholmiſchen Hof ernannte Sohn 


des Grafen oon Muͤnich wird wicht 


den, allein dieſer Monarch war 
—*5* daß ein ſolcher Vor⸗ 


nftigen Herbſtmonat vor ſich 


des Grafen 


dahin abgehen; von der zurukberuffe⸗ 


nen Armee ſolle ein betraͤchtliches Cor⸗ 


po um daſige Haupt⸗Stadt verlegt 
werden, um die Leibwache im Zaum 
zu halten. Daß die Kayferin den mit 
Dem König in Preuſſen geſchloſſenen 
Fri dens⸗ Tractat getreulich halten 
werde, daran iſt nicht zu zweiflen, 
indem wuͤrcklich den sten dieſes Die 
Aupifhen Voͤlcker Pommern nebſt 
denen Staͤdten Colberg und Koͤnigs⸗ 
berg geraͤumet. Der Graf v. Beſtuchef, 
welchem von der Kayſerin die ehema⸗ 
lige Staats⸗Bedienung wiederum 
aufgetragen woͤrden, folle nicht groſſe 
Luſt darzu — indeſſen hoffet 
man, Daß er ſich doch noch auf fer⸗ 
neres Anſuchen Ihro Majeſt. darzu 
entſchlieſſin werde. Die Dofnung 
um Frieden zwiſchen Engeland und 

ranckteich wird taͤglich ſtaͤrcker, in⸗ 
ſonderheit, ſeit Dem man erfahren, 
daß Der Derr von Odune in aller Eyl 
bon Paris naher Madrid abgereiſet. 

Nieder⸗Rheinſtrom, den ıy. 
Auguſt. Der Commendant in Müns 
fer, Mfr. de Monroy detachirt taͤg⸗ 
lid Dufaren und Dragoner zu pas 
trouiliren. Am igten dieſes find 7. 
bon ihnen zu Schönholthaufen, 5. 
in Elſpe und 9. in dem Elofter Ervig 
ohnmeit Attendorn geweſen, ſie haben 
verſchiedene Geiſeln beſonders in dem 
Amt Billſtein aufgehoben, und bey 


‚ihrer Ruͤckkunſt in Muͤnſter einge 
bracht. Auf jüngern Befehl des Deine 


sen Serdinand, hat der dortige Coms 
mendant, nichttveniger jener zu Werle, 
in denen umligenden Gegenden alle 


Pferde und Wagen bey kinander brine 


n Laffen, um dem Verlaut nach, 
28 au Bielefeld vorräthige Magasin 
a einen andern Det zu transportiren. 
zon Dorften berihtet man unterm 
sten Diefes, daß das Corps franzds 
fcher Trouppen, wildes zwiſchen 
Kefel und Mees campiret, wieder 
uf Alten; Meeke in der Gegend Reck⸗ 
nbaufen. marfchirt, um allda das 
ager zu nehmen. Das Schloß zu 
yohen» Limburg wird gegenwärtig 
on den Franzoſen mit der gröften 
Vachtſamkeit bewahret, die Garni⸗ 
on auf dem Schloß beſtehet aus 1000. 
Mann, fo vie Patrouillen bis Werle 
chicken, wie dann 60. Mann von ſel⸗ 
iger am 15. dieſes allda geweſen, um 
on dannen Vieh abzuholen, welches 
ber der Commendant kurz vor ihrer 
Ankunft in das Schloß treiben lafs 


en. 

Aus Thüringen, den 13. Augufl. 
Die Kayſerl. König. Gefangene, wel⸗ 
He neulich von Magdeburg nach Stets 
in abgegangen, kamen bald mieder 
ach erſterem Ort zuruͤck. Am ısten 
narfihirten 200. 
iirten, foin Schmallalden geftanden, 
urch Sangenfalza über Dingelſtaͤdt 
ach Heiligenftadt zu. Am 16. ers 
dienen 500. ofen in vorgedach⸗ 
em Schmalkalden, Immer veräns 
yerte Scenen auf dem Kriegs» Thens 
ee! davon man, der Wahrſchein⸗ 
ichfeit nach ,_in kurzem ein mebrers 
vird — koͤnnen. 


us Franckreich. 
Paris, den 20. Auguſt. Alle Brief 
yon Rochefort bringen mit, daß auf 
ver Englijchen Flotte, welche Dafigen 


ferde von den Als. 
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Haben eingefchloflen haltet, eine aus 
ſteckende Krandheit herrſche, und da 
dieſelbe alle ihre Todten mit Den Klei⸗ 
dern und ſogar mit den Bithern in 


die See werfen, fo muihma 

das bie Kranckheit Peſtil —* mg 
fe. Unter unferem Schiſſvoick gibt 
esfehr viele Fieber, und find b:y 2008, 
Menſchen mit denfelben behafter, wel⸗ 
bes aber zu Diefen Zeiten nichtd uns 
gemöhnlihesift. Din 3 iſten vergan⸗ 
genen Monats iſt ein Kriegs» Schiff 
und 2. Sregatten von Toulon unter 
Siegel gegangen, um zu der Flotte 
des Herren von Bompart, welche 
einigen Nachrichten Zufolg in den 
Gegenden der Anful Minorca kreu⸗ 


set, zu ſtoſſen. 
Aus Italien. 
Benua, den 7. Aug. Mit Brie⸗ 
fen aus Baftia ift uns die Nachricht 
zugekommen Daß ein zahlseiches Corps 
don unjern Voͤlckern, um Die Feide 
zu hintergehen, fi in 2. Theile abe . 
getheilet, wovon der einte ſich für 
Senuefer, wie fie in der That waren, 
der andere aber für Mißvergnuͤgte 
ausgegeben ; daß, nachdeme hier⸗ 
aufbepde ohnmeit einem Cloſter Hands’ 
gemein worden , Die verſtellte Par⸗ 
they der Mißvergnügten mit Bleib die‘ 
Flucht ergriffen, und fich in Unords 
nung gegen befagtes Elofter retitirt 
habe, worauf Herr Eottoni,. cm 
Freund des Seneralen Paoli dieſem 
ſetztern Detachement zu Hülfe geeilet, 
von beyden aber in die Mitte gefafl.t,. 
gefchlagen, verwundet und gefangen 
toorden feye. Man habe fir aber 
darmit nicht begnügen, ſondern Diefen 
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Nedenð efangen Ein einen gluͤen⸗ 
eworfen und lebendig vers 
iefe abfcheulih barbaris 


dag auch die Mißvergnägten gegen die 
unſrigen, daß Unglücd treffen wird 
in. ihre Hände zu fallen, unmenſch⸗ 
tiche Repreflalien gebrauchen werden, 
welches ineinem Krieg, da der Groll 
und Haß ſchon ohnedem hoch genug 
geftiegen , die verderblichfte Folgen 
nach fich ziehen Fan. 
Aus Engeland. 

CLonden, den 12. Auguft. Die Uns 
mäßigfeit des Indianiſchen Koͤnigs und 
ſeiner Hauptleute, und das eigennuͤ⸗ 

ige Weſen der Eigener der —5* 

ufts Derter geben Urſache, zu wun⸗ 
fhen, daß dieſe Herren bald wieder 
nad Dauf reifen möchten. Sie wer⸗ 
den alle Tage an dieſe Derter einge⸗ 
laden, damit ein groffer Zulauf von 
Leuten dahin kommen möge; und fie 
trincken fo viel von ſtarcken Geträns 

een, daß freylih Unordnung daraus 

erfolgen muß. —— Don⸗ 
nerſtag waren fie zu Vauxhall, und 
10000, Menſchen fanden fich dafelbft 
ein, fie zu ſehen. Die Luft» Nym⸗ 
phen Diefes Orts maren nicht, weni⸗ 
niger Geſchaͤftig, fih an den ſchwar⸗ 
zen Monarchen zu machen, und ihn 
an der Hand zu führen. Allein das 
Sedränge wurde fo groß, Daß er ſich 
mit feinen beyden Gefährten und et⸗ 
lihen Frauenzimmern nad dem Or⸗ 
shefter retirirte. Dier trat er an die 
Drgel, umd fing an, daraufzu fans 


tafisen. Er nahm eine Violin, und D+ 


firich mit dem Bogen darauf hin unl 
er. Die Derfammlung gab ihrer 
eyfall mit Haͤndeklatſchen; und ei 
that ein gleiches gegen feine Bewun 
derer. Hier verblieben die Cherokeſer 
bis des Morgens um 3. Uhr, und tran 
cken Srontinac bey ganzen Römern 
Bey dem Abfchiede mußten fie frenfict 
zur Kutfche geführt werden. Die bey: 
den Hauptleute fprangen zuerft hinein. 
Allein , der Könighatte das Mißver: 
nügen , daß fich fein Kleid in Das Se, 
ei eines Degens einer andern gegen. 
mwärtigen Perſon verwickelte, welches 
ihm ſehr verdroß, und es kam darüs 
ber gu einem kleinen Tumult. Der 
König wollte nicht weggehen, fondern 
legte ſich platt auf der Erde’ nieder, 
und war nicht ohne Gewalt in Die 
Kutſche zubringen. Endlich erbarm⸗ 
te fi das Volck feiner. Einige nah 
men ihn beym Kopf, andere bey den 
—5* und ſo ſchoben ſie ihn in die Kut⸗ 
che, und lieſſen ihn auf dem Boden der⸗ 
ſelben liegen. Weil aber feine Beine 
auf die Erde hiengen, konte man die 
Kutſche nicht zumachen. Sie wurden 
aber zuletzt vollends hineingepackt; und 
denn machte der Kutſcher dem Speck⸗ 
tackel ein Ende ‚. indem er feinen Her 
ren wegfuhr. Unſer Hofhatdurch das 
Secretariats⸗Amt eine Ordre ausſtel⸗ 
len laſſen, wodurch man verhuͤten will, 
daß dieſe Fremdlinge nicht mehr ar 
folche Dexter geführet werben, wo dei 
Poͤbel feine Luftbarkeiten zu haben pfle 
et, damit fie ſich nicht Öffentlich, bei 
— noch auch. beſchimpft wer: 
n moͤgen. er 
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Welche Montags, Dienſtags, Donnerſtags und Freytags ausgegeben werben: 
Mit Ihro Churfl. Durchl. Gnaͤdigſtem Privilegio. 


Druckts und verlegts Johann Jacob Voͤtter, Churfuͤrſtl. Hof⸗ 
und Landſchaft⸗z Buchdrucker. 


Aus Deutfchland. 


Muͤnchen, den 3 1. Auguft, Ders 
aangenen Sonntag, als den 2oſten 
dieſes it das hobe Geburts⸗Feſt Ihro 
Churfürftl. Durchl., Unferer Gnaͤ⸗ 
digſten Landes» Frauen, Maria Ans 
na, bey hiefigem Dof zu Nymphen⸗ 
burg in reicher Sala begangen wor⸗ 
den; AlerfeitsChurfürftl. Bayerische 
Herrſchaften, geruheten dem zu fol» 
en Ende gehaltenen folennen Hochs 
Amt andaͤchtigſt beyjuwohnen; mom 
auf das Mittagmahl eingenommen, 
Abends aber Apartement gehalten wor» 
den, DBorgeflern, als an dem Se 
der HH. Schusengeln, verfügten 
Sih Unfere Durchl. Herrfhaften 
heyein zu denen PD. Earmelitern, und 
mwohneten dem ebenmäßig feyerlich ges 
haltenen Gottesdienſt mit vieler Auf 
erbauung bey. * 

Nuͤrnberg, ben 26. Aug. Heute 
it das Roſenfeldiſche Corps wieder 
aus hiefigen Gegenden hinweg, und 
weiter vorwärts nad Forchheim aufs 
gebrochen , allwo daſſelbe ſich unter 
denen Stucken lagern wird, um Die 

indliche "Navangirungen in denen 

mbergifchen Landen, und der 
Stadt "Bamberg, mo bis Geſtern 


En ee ee 


vom Beind noch nichts eingetroffen iſt, 


fo vi I möglich Einhalt zu thun, oder 
auch nad) befindten Umftänden toieder 
weiters vorzuruͤcken. 

Franckfurt, den 26. Auguſt. In 
dem Widerfpruch fo vieler ſich entge⸗ 
gen fireitender Nachrichten , welche 
Die Neugierde erfindet, weiß man 


nur fo viel, als zuverlaͤßig arzugeben: 


Daß feit dem 22ſten diefes Monats, 
die Sranzöfifche groffe Armee in Des 
nen Gegenden bon Sulda ſich verſam⸗ 
let, und Daß bende Hrn. Marfchälle 
zu Mabers Zell, eine Stunde von ge⸗ 


ſt dachter Stadt, dır Dirr Graf von 


der Laufis aber zu Hornes, ein hals 
be Stunde davon, ihr Hauptquartier 
angelegt haben; daß der Hr. Mars 
quis von Caſtries Die Arrier» Garde 
anführe,, und feit Geflern allda ers 
martet werde; Daß endlich ein Theil 
der Equipage, des Geſchuͤtzes und 
Trouppen den Weeg Über den Bo⸗ 
gelsberg eingefchlagen, um mit Dem 
Corps von dem Prinzen’ von Conde, 
pefen Hauptquartier noch geftern zu 

PR, ohnfern Butzbach, fo, wie 
die BorsTrouppen zu Butzbach wa⸗ 
ren, fich zu Dereinigen; tie in denen 
unferer Stadt ſehr ‚nahe gelegenen 


— die unter denen Befehlen 


deren Herten Grafen von Stainville fi 


und Gurch fed-nde ſehr betraͤchtli⸗ 
che Corps, en 24flenzu Klein» und 
Groß» Lurter , ohnmeit Blanckenau, 
geweſen, in gar kurzer Zeit eintreffen 
werden. ° In der Nacht vom 24llen 
auf den geftrigen Tag, kam es zwi⸗ 
ſchen denen Corps untir dem Prin« 
gen von Eonde und dem Erb, Prin 
gen von Braunſchweig bey Gruͤnin⸗ 
gen zu einem heftigen und lang ange⸗ 
dauerten Canonen⸗Feuer; letztere wur⸗ 
den zum Weichen gebracht, und drey 
Canoͤnen Sranöfifger Seitserbeutet, 
Der Mplord Granby fteher su Lau 
terbach, und der Herzog Ferdinand 
ift nur einen March weit von felbi- 
mentfernet. Dergleichen Auftritte 
find die fiherfie Borboten noch merck⸗ 
twürdigere Begebenheiten , welche fi 
nur durch Die Zeitfolgen erklaͤren müfß 
fen. Nachrichten von der Kayſerlich⸗ 
Königl. Dauniſchen Armee verfündis 
gen ung gleichfalls eine Affaire, wel⸗ 
he zwiſchen erfterer und der Koͤnigl. 
Preufifchen vorgefallen ſeyn folle; deſ⸗ 
fen Umſtaͤnde jedoch nicht befannt ges 
nug find, um folche unſern Lefern mit 
Gewißheit vorlegen zu können, 
Mien, den 25. Auguft. Aus Schle⸗ 
fien iſt die Nachricht eingeloffen, daß 
der Feind den 18, dieſes auf die Fleſche 
- or dem Fort Jauernick an hellem Tag 
einen fehr lebhaften Sturm unters 
nommen habe, welcher aber von der 
Garnifon mit ausnehmender Tapfers 
feit abgefchlagen, und der Zeind mit 
vielem Verluſt fich gurück zu ziehen 
bemüßiget worden feyes die nähere 


Umfnde hiebon werden mit naͤchſten 


Llieder » Rheinftrom, den 22, 
Aug. Der Erb» Prinz von Braun 
ſchweig hat bekanntlich verſchiedene 
Detacementer aus Heilen, über Rhu⸗ 
den, Soeſt, ‚Werke und Hamm, 
nad denen Münfterifpen Landen abs 
geſchicket, um die Fraͤmoͤſiſche Abſich⸗ 
ten, und ob ſolche auf Münfter 
und Lippftadt wuͤrcklich abzielen, zu 
brobachten. Seitdeme nun der Erbs 
Prinz mit dem Prinzen Serdinand, fo 
bier bis fechs taufen Mann ſtarck fepn 
ſoll, gemeinfhaftlihe Operationen 
anfanget, wurden alle Disfe Detache⸗ 
menter, welche man auf 4. big oco. 
Mann fhägte, zu dem Corps des 
Erb» Pringens zuruͤck beordret, und 
fie find vor einigen Tagen durch Lipps 
ſtadt zur Armee wieder abgegangen ; 
Die meifte beftunden in leichten Troup⸗ 
pen, Jaͤger, Hufaren und der Brits 
tifchen Legion. ge Bedeckung mas 
ven 400. Mann Keuter von dem corps 
Des Generals von Bock, welche jes 
Doch nicht mit zur Armee gehen, fon 
dern unter Weegs bleiben, um die 
Land» Straffen zu recognofeiren ; for 
dann Wechſels⸗Weiſe den zen ode 
aten Tag zwiſchen Soeſt und Ham 
wieder einzutreffen,, welche Stellung 
ihnen angemiefen if. Das Sranzös 
ſiſche Corps, unter Commando des 
Marquis D’Auder, welches nad) dem 
Abmarfch der Armee des Prinzen von 
Eonde zwiſchen Weſel und Kees, von 
da zwiſchen Borken und Coesfeld ge 
gen Münfter vorgerücet, verändert: 
abermalen feine Stehung, und iſt ge⸗ 


penmwärtig zwiſchen Dorfen und Buer, 
ienfeits der Lippe, aufgebrochen, all⸗ 
wo ed, dem Vernehmen wach, heute 
noch gelagert fichen fol. Aus der 
Veſte Recklinghauſen muß demfelben 
Daber , Stroh und Deu geliefert 
werden; ein gleiches wurde Den ba 
nachbarten Dert:rn anbefohlen Man 
fähret noch immer fort , das geofle 
Magazin von Bielefeld nach Lippſtadt 
jutransportiren, zu deſſen Behuf das 
CThur⸗Coͤllniſche Sauerland die Wa⸗ 
gen und Pferde ſtellet. 

Aus Thüringen, den 21. Auguſt. 
Die in dieſen Tagen von dem Königl, 
Preuſiſchen Feldkriegs⸗Directorio der 
Stadt Erfurt zu liefern abgeforderte 
Kriegs » Eontribution, fol in Zeit von 
zmal 24. Stunden bezahlt und gelie 
fert werden, und beftehet eigentlich 
aus 200000. hir. binnen einernicht 
viel längern Friſt folen 600, Recru⸗ 
ten und 700. Pferde geftellet werden, 
moben zugleich etliche taufend Dresds 
ner Scheffel Setraide nah Magder 
burg gefhaft werden follm. Von 
Göttingen wrd berichtet, daß am ab» 
gewichenen Montag die Königl. Gran: 
söfifchen Garnifon Diefe Stadt gänzs 
lich geräumet und na Witzenhauſen 
abmarfchirt ſey. Vor ihrem Abzug 
haben fie die Minen unter dem Wall, 

mifchen den Wehner / und Albaner⸗ 

hor, nach und nach ſpringen laſſen. 
Beym Ausraͤumen aus dem Pulver⸗ 
Thurn iſt derſelbe, man weiß aber 
nicht wie, in die Luft geflogen, wo⸗ 
bey einige von Sächſiſchen und 
von Königlich » Branzöfiiben Troups 
pen vermiſſet und befchädiget wor⸗ 


. fauft worden. 


den find. Ein Garten 3 


welches nicht fern davon gelegen, 
iſt faſt gaͤnzlich, nur eine Kam⸗ 
mer, in welcher 1. Mann und Frau 
nebſt 3. Kindern —— ohnverfehrt 
geblieben , zerſchmettert worden, 
der Stadt find viele Taͤcher und Fen⸗ 
ſter ruiniet und gerfchlagen , Doc) fon» 
ſtin dabey Fein meiterer Schade: ” 
ſchehen, und derfelben von den Abs 
marfchirenden gethan worden, Das 
Magazin aber vorher von ihnen vers 
Dienftag fruhe haben 
es die Alliirte Trouppen wieder befegt. 
Die groſſe Koͤnigl. Franzoͤſtſche Armee 
ſucht ſich mit dem Condeſchen Corps 
nun zu vereinigen. | 
Aus Der Werrerau, den 26 
Auguſt. Seit einigen Tagen iſt «sin 
unfern Gegenden fehe I 


...u.s 


‚den, feit dem die Kö ’ 


ſiſche Armee unter denen Hrn. Mare 
fhällen von Efirees und von Soubife. 


über Hirſchfeld und Fulda ſich wieder 


nach dDenenfelben gewendet. Der Erb⸗ 
Prinz vor Braunſchweig hat Vor⸗ 
geſtern zu Gruͤningen und Die Prinz 
Eondeifhe Armeein der Gegend Bi 
ſpach geftanden. Geſtern haben beede 
einander vom frühen Morgen an, bie 
gegen Mittag ziemlich lebhaft canoniet, 
es ift aber auch bey einer blofien Cano⸗ 
nade geblieben ; die Franz. Trouppen 
haben auf ihrem rechten Slügel dr 
feindliche Canonen erbeutet. Heut 


das Corps Des An. von Stainville, 


nebft denen, fo der Dr. von Guerchy 
tommandirt, in Der Gegend Nıdda 
und Windecken eintreffen ,. wodurch 
alsdenn die Bereinigung Der beeden 


Saunen Armeen Peiner — 


wierigkeit unterworffen ſeyn wird. 
Aus Sachſen. J 

Dresden, den 19. Auguſt. In hie⸗ 
ſiger Gegend gehet es ſeit einiger Zeit 
ziemlich ſtille u, auf denen Vorpoſten 
r beyderſeitigen Armeen hingegen 
fallen faſt taͤglich Scharmuͤtzel vor, 
wobey der angreiffende Theil zum mehr⸗ 
ſtenmalen kleine Vortheile erlanget. 
Indeſſen wird die Deſertion dadurch 
dergeſtalt eh ‚ daß man von 
Zeit zu Zeit fehr beträchtliche Trans⸗ 
ports von Revertenten zu unfern Tru⸗ 
pen abfchicken und deren Abgang ers 
ſetzen fan. Die Ernde iſt an den mehre; 
ften Drten, wo man noch auszufden 
im Stande gemefen ziemlich ergebig 
ausgefallen. Wir hoffen, daß die 
entfeglihe Theuerung ſich nunmehro 
vermindern folte; es werden aber leis 
der von Seiten des Dreufifchen Com» 
miffariats Denen verarmten Unterthas 
nen fo unmäßige Lieferungen angefons 
nen, daß die mehreſten, wann Feine 
Memedur erfolget, den Bettelftaab 
ergreiffen müffen. Wie man von gus 
tee Hand aus dem Chur» reife ers 
fähret, fo laflet der Feind nicht nur 
Das Lazareth fondern auch viele Ars 
tillerie und Munition von Wittenberg 
nad Magdeburg ſchaffen, gleihmie 
feit etlichen Wochen eine ziemliche Ans 
zahl groſſe ledige Fahrzeuge auf. der 
Eibe, vermutlich zu dergleichen Trans⸗ 
‚portsin Bereitfchaft liegen, und 300, 
Saͤchſiſche Unterthanen, melde bie, 
hero zu gedachten Wittenberg ſchan⸗ 
zen müflen , ſeynd nun kuͤrzlich zu eben 


dem Ende nah Magdeburg abgefü 
get worden, 

Leipzig, den ı9. Auguſt. A 
ı6tenhujus brachten die Königl. Pre 
ſiſchen Trouppen etliche 20. Mar 
deurs, Landſtreicher und Spisbub: 
verfchiedener Nationen ausdem Saͤc 
ſiſch⸗ Thüringifchen Creyß allhier ei 
unter folchen find einige, welche uı 
ter dem groſſen Complott, fo in di 
fer Gegend herum ziehen, und hie un 
da die Dörfer in Brand ſtecken. G 
fteen frühe marfchirte Das allhier neı 
angeworbene Eroaten Corps mit fe 
ner Sanitfharens Muficvon 24. M 
von hier zur Armee ab. Wie ma 
f eben vernimmt, fo follen in dieſe 

agen die Slafenappifhen Dragon: 
ſolchen nachfolgen, an deren Stell 
aber wird ein Bataillon Sufiliers Da 
gegen einrücen, und die Sarnifoı 
wieder verſtaͤrcken. Es werden noc 
immer auf die benachbarte Dorffcha| 
ten Executions » Commandos abgı 
ſchickt, wie den dato eines dergleicheı 
abermalen dahin abgefandt worden 
Aus Dresden wird berichtet , mie di 
Kayferl. Königl. Trouppen bis au 
eine Heine Befagung heraus marfchirt 
moraus man vermuthen will, Daß de 
Prinzen Heinrichs Königl Hoheit fein 
Armee zufammen zöge um eine Ba 
taille zu wagen. Die Reichs Erecu 
tions» Armee iſt wiederum bis. Hof voı 
geruͤckt. Von Grepburg bey Naun 
burg vernimmt man, daß die Allin 
ten bis in jene Gegend ſtreiften, un 
die Chur⸗Saͤchſiſche Caſſen uͤberal 
wo ſie hinkaͤmen, hinweg nehmen. 
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